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VORWORT. 


NYENOVIKDTATOV Kal HEyioTov AKyadov &v 
TpAyHacıv TO TTAVT” olkovoneiodaı Kadapöss. 
P. Par. 63 col. VIII= UPZ 144, 28. 


Wenn ich in diesem Band (II2) die Analyse der einzelnen Satz- 
teile abgeschlossen vorlege, bin ich mir wohl bewußt, daß die völlige 
Durchdringung und Verarbeitung des gesamten Materials, das in den 
letzten zehn Jahren, namentlich mit den Zenon-Papyri, einen ungeahnten 
Zuwachs erfahren hat, die Kraft eines Einzelnen übersteigt. So kann 
ich meine Sammlungen und Darlegungen in manchen Fällen nur als 
ersten Versuch bezeichnen, die kaum übersehbare Menge der Sprach- 
erscheinungen in ein grammatisches System zu bringen, zumal da ich 
mir vornahm, nicht nur die von der Literatursprache abweichenden, 
sondern auch die normalen und regelmäßigen Ausdrucksformen tun- 
lichst zu berücksichtigen: denn erst die Gegenüberstellung und Ver- 
gleichung der allgemein gebräuchlichen und der neuen Konstruktionen 
kann ein klares Bild von der Sprachentwicklung der drei letzten vor- 
christlichen Jahrhunderte vermitteln. Denselben Sinn hat es, daß ich 
im Anführen und Ausschreiben der Belegstellen weiter gegangen bin, 
als es vielleicht manchem rätlich und nötig erscheint; werden doch nur 
ganz wenige die Möglichkeit haben, in den weit zerstreuten, oft schwer 
zugänglichen Papyruspublikationen die Stellen nachzuschlagen, und 
so wird vielleicht eher das Zuwenig als das Zuviel der Beispiele Tadel 
finden. 

Auf die überaus minutiöse Drucklegung hat der Verlag Walter 
de Gruyter & Co. besondere Sorgfalt verwendet. Bei den Korrekturen 
sind mir sachverständige Kollegen treulich beigestanden. Die meiste 
Förderung verdanke ich wieder meinem Freund und Altersgenossen 
Prof. Dr. Wilhelm Schmid (Tübingen), der nicht nur die Revisionen 
mitlas, sondern mir auch eine Menge wertvoller sachlicher Beiträge 
lieferte. Auch Prof. Dr. Emil Wendling (Ludwigsburg) und mein 
Schwiegersohn Studienrat Eugen Staiger (Stuttgart) haben durch 
unermüdliche Mitarbeit an der Korrektur meinen herzlichen Dank ver- 
dient. Staiger hat außerdem (wie in IIr) das Sach- und Wortregister 
verfaßt, die dem Buch erst seine volle Brauchbarkeit geben. 


VI Vorwort. 


Endlich fühle ich mich der Württemberg. Landesbibliothek zu Dank 
verpflichtet, die mir seit Jahren nicht nur die vorhandene Literatur 
ohne zeitliche Grenzen zur Verfügung stellte, sondern auch auf Antrag 
ihres Direktors Prof. Dr. Franz Schmid jeden Wunsch bezüglich Neu- 
anschaffung von Papyrustexten bereitwillig erfüllte. 

So möge auch dieser Band meines Lebenswerks, der den Namen 
des Meisters der deutschen Papyrologie an der Spitze tragen darf, sich 
brauchbar und nützlich erweisen! 

Der abschließende synthetische Teil der Satzlehre (II3) wird bald 
folgen. 


Ludwigsburg im Februar 1933. 
Edwin Mayser. 
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ERGÄNZENDER NACHTRAG ZU DER IM I. UND II. BAND 
AUFGEFÜHRTEN LITERATURÜBERSICHT. 


I. Ptolemäische Urkunden und Inschriften. 


P. Artemisia: Neue Lesung von Gerstinger, Wiener Studien 44, 218. 

P. Bad. — Veröffentlichungen aus den badischen Papyrussammlungen, 
herausg. von Friedrich Bilabel. Heft 2: Griechische Papyri 
(Nr. ı—45). Heidelberg 1923. Heft 3: Ein koptisches Fragment 
über die Begründer des Manichäismus (Nr. 46) 1924. Heft 4: Griech. 
Papyri (Nr. 47—ıII) 1924. Vgl. Archiv VII 302. A. Calderini, 
Aegyptus IV 340/1. W. Schubart, Orient. L.-Z. 1924 Sp. 21/2. 

BGU — Ägyptische Urkunden aus den staatlichen Museen zu Berlin. 
Griechische Urkunden VII. Band: Papyri, Ostraka und Wachs- 
tafeln aus Philadelphia im Fayüm. Bearbeitet von Paul Viereck 
und Friedrich Zucker. Berlin 1926. 

VII. Band: Spätptolemäische Papyri aus amtlichen Büros des 
Herakleopolites. Bearbeitet von Wilhelm Schubart und Diedrich 
Schäfer. Berlin 1933. 

P. Berl. Möller — Sigurd Möller, Griechische Papyri aus dem 
Berliner Museum. Inauguraldissertation, Göteborg 1929. 

P. Cornell I= William Linn Westermann, Account of lampoil 
from the estate of Apollonios. Class. Philology XIX Nr. 3 (1924) 
S. 229ff. Abgedruckt im Sammelbuch griechischer Urkunden aus 
Ägypten Bd. III von Friedr. Bilabel Nr. 6796 (1926). 

P. Cornell = William L. Westermann and Casper J. Kraemer Jr., 
greek Papyri in the Library of Cornell University with Ig plates. 
New York Columbia University Press 1926. 

P. Edgar [früher Cair. Zen.] — Selected Papyri from the Archives 
of Zenon by C. C. Edgar, Annales du Service des Antiquites de 
P’Fgypte ıgı8 ff. Nachzutragen XXII 209 ff. (Nr. 67—72); XXIII 
73 ff. (Nr. 73—76); 187 #1. (Nr. 77-88); XXIV 17 ff. (Nr. 89111). 
Vgl. SBIII Nr. 6773—6994. Archiv VII 292; VIII 66. 

P. Freib. 1238 — Joseph Partsch, Mitteilungen aus der Frei- 
burger Papyrussammlung 3. Juristische Urkunden der Ptolemäer- 
zeit mit einem Vorwort und Anhang herausg. von Ulrich Wilcken. 
Abh. d. Heidelb. Ak. d. W. phil.-hist. Klasse 7. Abteilung. Heidel- 
berg 1927. 

P. Giss. bibl. = Hans Kling, Griechische Papyrusurkunden aus 
ptol. und röm. Zeit (P. bibl. univ. Giss. 1-16) = Schriften der hes- 


XII Ergänzender Nachtrag zu der im I. und II. Band aufgeführten Literaturübersicht, 


sischen Hochschulen, Univ. Gießen, Jahrg. 1924 Heft 4. Archiv 
Yn2279: 

P. Göt. = Hjalmar Frisk, Papyrus grecs de la Bibliotheque 
Municipale de Gothembourg. Göteborg 1929. 

P. Hamburg I Heft 3= P. M. Meyer, Griechische Papyrusurkunden 
der Hamburger Staats- und Universitätsbibliothek. Teubner 1924 
(Nr. 57—117). Nr. 105—117 (kleine Fragm.) gehören zur Zenon- 
korrespondenz. . 

P. Lille I Nr. 30—60 = Pierre Jouguet avec Paul Collart et 
Jean Lesquier (7), Papyrus Grecs I fasc. III. Paris 1923. Vgl. 
Archiv VII 296. Fasc. IV. Additions et Corrections. Index. Planches 
I— XII. 1928. 

P. Mich. 45 = P. Michigan 45: A. E. R. Boak, A Zenon Letter of 
256 B. C. Aegyptus III 284 ff. Vgl. Archiv VII 205. 

P. Mich. Zen. =C.C. Edgar, Zenon-Papyri in the University of Michigan 
Collection. University of Michigan Studies, Humanistic Series, vol. 
XXIV. An Arbor, University of Michigan Press 1931. 

Olsson ep. pr. = Bror Olsson, Papyrusbriefe aus der frühesten Römer- 
zeit. Inaug.-Diss. Uppsala 1925 (80 Briefe verschiedenen Inhalts von 
30 a.—100 p. Chr.). 

P. Russ. — Papyri russischer und georgischer Sammlungen herausg. 
von Zereteli und O. Krüger. Bd.I. Tiflis 1925. 

PSI = Pubblicazioni della Societä Italiana. Vol. VII (1925). Ptolemäisch 
Nr. 854—869 (aus dem Zenonarchiv). Vol. VIII: (Nr. 871920) Texte 
aus der früheren und späteren Kaiserzeit. Vgl. Archiv VIII86f. Vol. 
IX: Nr. 101I—1013 aus dem Zenonarchiv; 1I0I4—I0o25 neue ptol. 
Texte aus dem Turiner Museum. Vol.X (Nr. 1097—ı1099 ptol.). 

P. Wis. Inv. 1 = W.L. Westermann and A. G. Laird, A new Zenon 
Papyrus at the University of Wisconsin. Journ. Eg. Arch. IX (1923) 
S..8IT, 

SB III = Sammelbuch griechischer Urkunden aus Ägypten, begründet 
von Fr. Preisigke, fortgesetzt von Friedr. Bilabel. III. Band. 
I. Hälfte: Nr. 6001—6824. Leipzig-Berlin 1926; 2. Hälfte: Nr. 6825 
bis 7269. 1927. 

Suppl. epigr. — Supplementum epigraphicum Graecum adiuvantibus 
P. Roussel, A. Salat, M. N. Tod, E. Ziebarth redigendum curavit 
J. J- E. Hondius. I. II. Leiden 1924. 1055. 

Zen. pap. =C.C. Edgar, Catalogue general des antiquites Egyptiennes 
du musee du Caire 79: Zenon-Papyri vol. I: Nr. 59001-539139 
Le Caire 1925; vol. II: Nr. 59140—59297. Le Caire 1926; vol. III: 
Nr. 59298—59531. Le Caire 1928; vol. IV: Nr. 59532—59800. Le 
Caire 1931. 


II. Zeitschriften und Abhandlungen, 


Aegyptus, Rivista Italiana di Egittologia et di Papirologia. Milano. 
Blass-Debrunner: Grammatik des neutestamentlichen Griechisch. 
5. Aufl. Göttingen 1921; 6. durchgesehene und vermehrte Aufl. 1931. 


Ergänzender Nachtrag zu der im I, und II. Band aufgeführten Literaturübersicht, XII 


Dieterich, K.: Die Suffixbildung im Neugriechischen = Balkan-Archiv, 
Bd. IV (1928). 

Glitsch, Helmut: De Ptolemaei et Apollonii Glauciae filiorum chartis 
quaestiones linguisticae. Diss. Leipzig 1929. 

Gromska, Daniela: De sermone Hyperidis [studia Leopolitana edidit 
Stanisl. Witkowski III]. Leopoli 1927. 

Hasebroek: Das Signalement in den Papyrusurkunden (Pap.-Inst. 
Heidelberg, Schrift 3) 1921. 

Helbing, Robert: Die Kasussyntax der Verba bei den Septuaginta. 
Göttingen 1928. 

Horn, Rob. Chisolm: The use of the Subjunctive and Optative moods 
in the nonliterary Papyri. Philadelphia 1926. 

Johannessohn, M.: Der Gebrauch der Präpositionen in der Septuaginta 
(= Mitteilungen der Ges. d. Wiss. in Göttingen Bd. 3 Heft 3). Berlin 
1926. 

Krebs, Franz: Die Präpositionen bei Polybius (= Beitr. zur histor. 
Syntax der griech. Sprache, herausg. von M. Schanz, ı. Heft). Würz- 
burg 1882. 

— Die präpositionsartigen Adverbia bei Polybius, I. Teil: Progr. Regens- 
burg 1882. 

— Die Präpositionsadverbien in der späteren histor. Gräzität. Progr. 1. 
München 1884; II 1885. 

— Zur Rektion der Kasus in der späteren histor. Gräzität. 3 Programme. 
München 1887—90. 

Lambertz, M.: Zur Doppelnamigkeit in Ägypten (26. Jahresber. über 
das Elisabeth-Gymn. in Wien). Wien ıgıı. 

Ljungvik, Herman: Studien zur Sprache der apokryphen Apostel- 
geschichten (Upsala Universitets Arsskrift). 1926. 

— Ur Papyrus brevens Spräk =Eranos vol. XXVII (1930) 166 ff. 

Majer-Leonhard, Ernest: ’Aypäpparoı in Aegypto, qui litteras scive- 
rint, qui nesciverint ex papyris graecis quantum fieri potest exploratur. 
Frankof. ad Moenum A. Dickmann 1913. 

Pohle, Ulrich: Die Sprache des Redners Hypereides in ihren Beziehungen 
zur Koine (= Klassisch-philolog. Studien, herausg. von Christian 
Jensen, Heft 2). Leipzig 1928. 

Preisigke, Friedrich: Wörterbuch der griech. Papyrusurkunden, herausg. 
von Dr. Emil Kiessling. I. Berlin 1925 ; II 1927; III (Besondere Wörter- 
liste) 1931. 

Radermacher, Ludwig: Neutestamentl. Grammatik. Zweite vermehrte 
Aufl. Tübingen 19235. 

Regard, P. F.: Les prepositions dans le Nouveau Testament. Paris 
IgIQ. 

— Br phrase nominale dans le N. Test. 

Reinhardt, Ludwig: De Heronis Alexandrini dictione quaestiones 
selectae. Diss. Münster 1. W. 1930. 

Salonius, A. H.: Zur Sprache der griech. Papyrusbriefe (Societ. litt. 
Fennica). 1927. z 
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ERKLÄRUNG DER KLAMMERN UND ZIFFERN. 


[ ] Lücke im Original. 

E1 Tilgung durch den Schreiber. 

( „ Hinzufügung bzw. Veränderung durch den Editor. 
{ } Tilgung durch den Editor. 

( ) Auflösung von Abkürzungen durch den Editor. 
Kardinalzahlen = «, ß, y, 5 usw. 


Ordinalzahlen = «a, ß, y, 5 usw. 
Brüche =’ oder L (1), y' (Y/;), 8 ("/,) usw. 
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ERSTES HAUPTSTÜCK. 


NOMINALE WORTGRUPPEN: 


DIE FORMEN DER NÄHEREN BESTIMMUNG BEIM NOMEN 
SUBSTANTIVUM UND ADIECTIVUM. 


L DER ARTIKEL, 


ı. INDIVIDUELLER ARTIKEL BEI EIGENNAMEN ?). 


$ 53. Götternamen ?). 


Götternamen bedürfen als nomina propria bei der erstmaligen 
Nennung des Artikels nicht, der denn auch in den ptolemäischen Papyri 
weitaus häufiger fehlt als gesetzt wird. In vielen Fällen ist zwar ein Grund 
für Notwendigkeit oder Entbehrlichkeit des Artikels nicht mehr zu er- 
kennen ; doch lassen sich mit einer gewissen Regelmäßigkeit des Gebrauchs 
folgende Gruppen unterscheiden: 


I. Alleinstehende Götternamen ohne Artikel 


a) in der Breviloquenz der Weihinschriften, Tempellisten, Tabellen 
und Rubriken: 

Weihinschriften: vadv kai Tepevos ’Aydioteı (phryg. Göttin) jöploato 
Or. gr. 28, 5 (285— 702). *“Apßdxteı kai “lepakı Bedsı Kal "loı Or.gr.52 (253%). TO 
teuevos ”Ooipsı Or. gr. 60 (247— 2212). Tov vaov *locı Kal “Aptokpärnı 61 (247 
— 212). ”loıdı Kol Zapämıdı Kal “Aptroxpärnı 62 (ebenso). Zapamıöı "loıdı Töv 


1) Krüger $ 50,2,ı1. Kühner-Gerth I 598f. Brugmann-Thumbt 
S.486. Gildersleeve, on the article with proper names. American. Journ. of 
philology 19, 483 ff.; Syntax II $ 536ff. Winer-Schmiedel $ ı8,5f. Blaß- 
Debrunner N.T.? $ 260. L. Radermacher N.T.? ı16. Moulton Einl. 128. 
H.Kallenberg, Philol. 49 (1890) p. 515—47. Derselbe, Studien über den 
griech. Artikel. Berlin 1891. Schmid Attic. IV 6ır f. A. Deissmann, Der Artikel 
bei Eigennamen in der späteren griech. Umgangssprache, Berl. Phil. Woch. 1902, 
1467f. Völker Synt. $ 7ffl. Zucker, Beobachtungen über den Gebrauch des 
Artikels bei Personennamen in Xenophons Anabasis. Progr. Nürnberg 1899. 

2) Kühner-Gerth I 600. Meisterh.-Schwyzer 222f. Gildersleeve 
$ 541 ff. Völker l.c. S.9. A. Pfeifauf, Der Artikel vor Personen- und Götter- 
namen bei Thukydides und Herodot. Innsbruck 1908 (mit der Anzeige von 
H. Meltzer, Burs. Jahresber. Bd. 159, 298 f.). 


Mayser, Papyrusgrammatik. II. Br 
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vadv kai töv TrepißoAov 64 (vor 244%); 82 (221— 2052). "loıdı, Zapamıdı, "ATTOA- 
Awvı 89 (ebenso). Aruntpı kai Köpn Kal Aıkaroouvn (d.i. *[oı81) 83 (ebenso). "ATTöA- 
Awvı 88,4 (ebenso). ”Ooöpwı Te kai Zapamıdı Kal "Joıdı Kal ”Avoußiöl 97, 5 
(193— 18182). ’AokAnmiöı 98 (188— 812). ’Appoditnı 142 (146-1162). ’Av- 
s ralwı (nicht griechischer Heros, sondern ägyptischer Gott) 109 (172—1462) usw. 
Tempelliste: Petr. III 97, 4 "loıdos kal Zap&mıdos, 5 Anuntpos kai Köpns, 
7 Kıooxöpwv (III—II®2). Mumienverzeichnis: Par. 5col.35, 6 "Atrews; eben- 
so col. 45, 10; 46,1 (114%). Rechnungen: iepeis Zo0üxwı Rein.9 (bis) ıı (1Iaf), 
Zokveßrtüveı Teb. I 114,17 (1112); 115,31 (115—113%) usw. — In einer Weihin- 
10 schrift Or. gr. 121, 3 (um 1722) sind auffallenderweise "Joıs kai "Wpos nachträglich 
anstatt menschlicher Namen als Stifter eingesetzt; ebenso ı22 (gleichzeitig). 


b) abhängig von einem Substantivum, das selbst keinen Artikel hat: 


iepeus Zobyou xal ’Agpoditns Grenf. 125, 2, ıı (1142); 27, 2, 7 (109%); 
44, 2,ı (1I2); II 33, 3 (100%); 35, 4. 16 (98%). iepeus Zoukveßrivews Teb. I 115, 20 
15 (115—138); II 280, 5 (126%); 281, 14 (125%); lepei Zo0xou II 281, 3 (125°). iepei Aıös 
Teb. I 120, 128 (97 od. 642). TTAOTOPÖPOS “*Epnoü Par. 5 col. 5, II; col. 31, II; 38, 8; 
42,6 (1148). mpopfins “Hoaiorouv ebenda col. 3, ı (114°). deany&v Zouxou 
Lond. III nr. 1208 (p. 19) 14 (97%); Teb. 121, 76 (94 oder 61°). deayois Oonpıos 
Teb.I 61 (b) 59 (118-172); 72,210 (I14— 113%). iepäs (sc. yfis) Zokveßtivıos 
20 Teb. I 61 (b) 324 (118%); 98, 28 (nach 1122); ZoVxoVU 85, 56. 104. 142 (1132); 
87, 37 (Ha f.). Meotaoutuios BaoıAırt Yfj Teb. I 106, 9 (1012). uerpwi Zokvo(Taiou) 
Teb. I 208 descr. (95 od. 622). — Ev k@yni Zoßuyou Teb. II 281, 17 (125%) etc. Über 
Zokvormaiou vijoos s. unten S. 5, 38. 


c) abhängig von einer Präposition: 
25 vepeoıs Ad Aıös Par. 63 col.9 = UPZ 144, 50 (165%). rpös Aıös Par. 64 = 
URZE40, 12721229: 


2. Alleinstehende Götternamen erhalten den Artikel 


a) in emphatischem Ton (bei Eidschwüren, Gebeten, Ver- 
wünschungen, Flüchen, feierlichen Erklärungen u. dgl.): 


30 Eidschwur: öuvVo äv "Ioıv Kol Tov Zapartıv Eleph. 23, 12 (223%); Pap. Gra- 
denwitz 4 = Preis. Samm. 5680, 5 (229%). öuvuw röv Zäpamıv Par. 47 = UPZ 70, 2 
(um 1532). öuvl@ Tov Zäparıv Kal mv "loıv Petr. II 46(2) = III 57(%) ı (200%). 
Teb. 78, 13 (110-082). — Dagegen duviw PaoıAta TItoAsnaiov kal Baoidıocav 
Bepevienv Kal Zäpamv Kal ”Ioıv Magd. ı1,2.Hand (2222); hier blieb der Arti- 

35 kel weg unter dem Einfluß der vorausgehenden artikellosen Eigennamen. Auch in 
der gesetzlichen Aufforderung öpvurw dt Ala "Hpav Tloosıdö& Hal. 1, 216 (III2) 
ist der emphatische Ton nicht angebracht. 

Fluch: Im Artemisiafluch = UPZ ı herrscht der Artikel entschieden vor: 

ı oi per& ToU ’Ooep&mios Koaßrpevor, 7 UmO ToU "Ovepämios, 8 nerä ToU "Oospä- 

40 TTIOs, ebenso 10; 9 Tv ”Ooep&mıv; nur 4 don de ol "Ooepärris u. 8 "Ooeparıos (IVa). 

Im feierlichen Eingang des Rosettadekrets: 3 (TTroXepalou) öv 6 "HpaıoTtos 

Edorinaoev, &ı 6 "HA1os Löwkev TMv virnv, eikdvos zwons ToU Aıös, viou ToU “H- 
Alou; ebenso Ayarnuevos Umo ToU DO& 4.8.37. 49 (1968). 

Denkbar ist die emphatische Nuance des Ausdrucks auch in folgenden Fällen, 

45 wenn nicht die im nächsten Abschnitt (b) gegebene Auffassung eher zutrifft: PSI 
VI 634, 2 [2dVoa?]uev Tö1 ’AmoAAwvı (III2). oVdeva Exwpev (= EXonev) Boındov 
(sic) &AA’ fj o& Kal Töv Zäpamıv Lond. I nr. 24 (p. 26) = UPZ 52,8 (161%) und 
ebenda nr. 35 (p. 25) = UPZ 53, 9; ferner nr. 24 (p. 26) = UPZ 52, 5 eltäs not Evorti 
ToU Zäpam!). Ebenso in Wunschformeln: doi ooı 6 Zäpatıs Kal fi Eloıs Dresd. 


\ 


1) Vgl. zu dieser Auffassung Wilcken (contra Sethe) Arch. VI 193: „Von 
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verso II = UPZ 34, 5; Leid. D = UPZ 36, ı1; EII= UPZ 33, 8; Par. 30 = UPZ 
35, 12 (alle 162— 618). Hewı Zaparreı ös Sıdoin oo ner& Tfis "loıos viknv Leid. B= 
UPZ 20, 3, 62 (1642). 


b) wo von bestimmten lokalen Kultformen die Rede ist, 
insbesondere wenn der Verfasser am Kultort anwesend ist oder selbst 
unter dem Schutz des betreffenden Gottes steht: 


Terväis "Wpou ioıovönos Urtp Tfis "loıos (für seine Göttin) Petr. III 82, 5 
(III2). Die Künstlerzunft in Alexandreia wird mit Rücksicht auf den dort hei- 
mischen Dionysoskult bezeichnet als oi Texviraı oi mepi T6Vv Aıövuoov Or. gr. 
50, I (2408); 51, ı Tois repi TOV Arövuoov, 6 rpos ToV A., 14 repl TövV A., 19 TöV A. 
Delkcklal 7.267 [ToVs ..... ] T& mepi Töv Aıövuoov (III2). Wenn die im Sara- 
peion &v Kartoxfji befindlichen Personen (der Glaukiassohn Ptolemaios und die 
Zwillingsschwestern) von ihrem Schutzgott sprechen, gebrauchen sie meist den 
Artikel: z. B. iva T& vopizöneva T&ı Zapdıeı Kol Tfı *loeı EmireAöspev 
Par. 26 = UPZ 42, 49 (1622). Vom Sarapeion aus: T&v TTAPaKaTEeXopevav ÜTTO 
Toü Zapamıos depameuröv Lond. Inr. 44 (p. 34) = UPZ 8, ıg (1612). n$i- 
@Ka Toy Zäpatıv Kal nv "loıv Par. 51 = UPZ 78, 22 (1592). Vgl. die oben 
unter a) aufgeführten Belege, bei denen auch emphatische Auffassung zulässig 
scheint. Auch in dem Brief eines Dionysios an Ptolem. Glauc. Par. 49 = UPZ 62, 
2 scheint sich der Schreiber diesem Brauch anzuschließen: TooaUTnNVv Zpautou 
EAeußep[iotInL Ta] Ertedeıka S5ı& TE T[OV] Zäpamıv (Deinem Sarapis zu lieb) Kal 
nv orv EAeuße[pia]v (um 1532). Vgl. auch von einem Sarapisverehrer Zen. pap. 
59034, 4 TOvV Zöpariv nor xpnnarizeıv TrAsoväkıs &v Tois ÜUmvois (2578). Die 
Hierodulen im Sarapeion betrachten auch den Asklepios, dessen Heiligtum an das 
Sarapeion stieß und von dem sie Naturalbeiträge erhielten, als ihren Schirmherrn: 
Lond. Inr.4r R= UPZ 57,5 6 ’AokAnmıos Exsı Aideıva omovörja; 6 &0os koti 
 omevöcv TÖ1 "AorAnmıöı, ebenso 9 und ıı (1612). — Vom heimischen Lokalgott 
ist auch zu verstehen: TO yeıvopevov T&1ı TletTeoouywı Teb. I 33 = W. Chr. 
3,13 (1122), Die Beispiele ließen sich leicht vermehren. 


c) Hat das Substantivum, von dem ein Gottesname abhängt, den 
Artikel, so erhält ihn regelmäßig auch dieser: 

oi iepeis ToU Aıös Or. gr. 65, II (247— 212); TOU ZoVUxou Petr. I 52 (b) 
—= III 126, ı (2502); Grenf. II ı4 (d) ı (IIIa); Tfjs ’Adepveßevraiyews Giss. I 37, 
2,5. II. 17 (1342); ToU ’Anovpaoovefipos ebenda 39, 13 (1302); Lond. Inr. 3 
(p. 46) 29 (1462). TOov iepea Tfis ’AQnväs Or. gr. 120, 3 (I81— 146%). 6 yevönevos 
&pyxepels (sic) TOU ZokovoßtVvios Petr. III 53 (p) 2 (III®). TO iepov TO Tfjs "lo1dös 
Or. gr. 139, 23 (146—116°). po ToU vew ToU Atovloou Or. gr. 50, 12 (2408); 
51,25 (2392). ToU iepoü tmAolou ToUÜ ”Ooeipios Kanop. Dekr. 51,64 (2368). Töv 
TOAOTOopdpwv ToU Zolxov Petr. III ı23 (III); fs ’Agpoditns Par. ıı = UPZ 
119, 18 und verso 36 (1562). 1 ToU ‘HAlou ®uyärnp Kanop. Dekr. 55 (2372). 
6 fs "loıos kai ”Ooipıos viös Rosettast. Io, 26 (1962). ToU TE "Amos Kal ToU 
MvnVıos Trv Emipeisıav Troioüvraı Kanop. Dekr. 9 (2372). ToVs ypaynaris TOU 
’AokxAnmioül) Lond. Inr.4ı R= UPZ 57, 31; ebenda 7 6 BuxöAos (sic) ToU ’Ooo- 
PA(1612). Emmi ToU Öpönou TOU Zolxou Teb. I 61 (b), 386 (11I8— 172); 72, 390 (114 
— 132). Toü tfjs ”Hpas Spönou Par. 15 bis (Not. et extr. p. 225) 4 (1212). Emmi ToU 
Spönou Tfis ”Hpas Kal Anuntpos Tor. I 2, 2ı (1162). Trpös Tfr deparreicı ToU 


unserem Standpunkt aus wird man hierin den schlichten Ausdruck des vollen Ver- 
trauens des Sarapisdieners zu seinem Gotte erkennen.‘ 
1) Wilcken UPZ 57, 31 liest ’AoxAnmiou und faßt dies = ’AokAnmielou, eine 
Schreibart, die in dieser Zeit einzig dastünde, 
1* 


Io 
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Zap&mıos Kal fs "loıos Par. 31 = UPZ 32, 7 (162%). tv TÖ1 oikwı TOU "Anpwvos 
Par. 50 = UPZ 79, 5 (159%). iv vfjoov ToU Zobyov P. Cairo — W.Chr. ıı Acol. 
II 34; B3 (123%). Or. gr. 130, 5 (146— 116%). ToU trevdous ToU ”Amıos Par. 22 = 
UPZ 19,24; 25 — UPZ 21,9 (1622). ToÜ mevdous ToU Mvryesıos Par. 55 (bis) = 

5 UPZ 96, 2 (1598). dmö Tfjs Avayoyfis (sic) TOU ’Ooopdmios Lond. I nr. 18 (p. 23) 
— UPZ 54,22 (1618). &v fi mposodwı TÄs ’Adepveßevralews Giss. I 37, 2, 15 
(1348). dmd T@v lep&v TTPosödwv TO ZoVuyou Teb. II 281, 6 (125°). Av Taptv 
ou "Amos kai Mvroros (1. MvnVios) Teb. I 5, 77 (1182) usw. 


d) Der anaphorische Artikel steht bei Götternamen wie bei 
10 sonstigen Eigennamen, worüber unten $ 55 S. gfi. 


3. Götternamen mit Epitheta'). 
a) Beide stehen ohne Artikel: 


. a) Der Zusatz ist der Name einer vergötterten Königin (Privatkult, vgl. 
Wilcken Chrest. Grundzüge 100f.): ’Appoöditns Bepevixns Magd. 2, 3 (222?) = 
15 W. Chr. 101; Petr. II 32 (2a) 3. 23 (um 240%); III 32 (g) verso 14 (III). "Agppoöitns 
Apoıvöns Petr. III ı (= I 2ı) col. 2, 7 (2322). Vgl. Wilcken Petr. III p. XI. 
B) Das Epitheton ist ein Adjektiv: iep6ß8ouAoı Ounjpios pneyäAns Hib. 

35,3 (nach 2502). Aıl "OAuymior Kal Al Zuvonooiwi Or. gr. 65, 8 (247— 21%). 
Tavi Evödwı Or. gr. 38,3 (254%); 70, ı = 71 = 72 (kai ’Ermköwı) (III®); 132, 12 
20 (130%); SB 3448 (Weihung um 1182). *Apnı Nırnpöpwı Evaypwı Or. gr. 86, 5 
(209-052). "AnsMovı ‘YAdrnı, "Apripıdı Dwogpöpwı, "Aprepıdı ’Evodiaı, An- 
roi Eutexvoı, “Hpaxdei KaAAıvikwiı Or.gr. 53 (IIIf). ”Apreuıdos Tlepyains Ptol. 
Inschr. Arch. II 560 nr. 43 (IV&?). ’Adnvains TIoAıados ebenda III 133 nr. ıı (IV?). 
y) Das Epitheton ist ein appositionelles Substantiv (gewöhnlich nach- 

25 gestellt) mit oder ohne adjektivisches Attribut: Arös Zwrfipos Ptol. Inschr. 
Arch. III 133 nr. 10 (IV@) = SB 2262. Aıl Zorfipı Or. gr. 733,6 (um 1868); 
734 (172— 169%). Zap&mıdı "loıdı Zorfipoı Or. gr. 87 (nach 209%). ’Aprenıdı 
Zwreipan Or. gr. 18 (306— 2852); ”loıdı Mwyıddı Zwreipaı 94 (vor 1932). ”Op- 
cevoUg1os BeoU Teb. I 63, 27; 64 (a) 8 (II6— 1152); 82, 40 (115%); 98, 32 (nach 112%). 
30 Tleteoouyxos deös 93, 55. 58. 62. 66; 98, 30 (nach 1122). Zokveßrüvi Heiöı 84, I0. 92 
(1182). Tleteoouxou deoü KpokodiAou Teb. 163, 25; 84, 73. ııı (1182). Deußpofpis 
6. xp. 87, 108 (II). Zokvoßrivios (sic) PeoU neyäAou Teb. I 42, 2 (um 1142); 
ebenso nach Zokvoroiou Amh. 35, 16 (1322); 56, 3; 57,2 (146 oder 1352); 58, 4 
(1322); 60, 4 (151 oder 1402); nach ZoVyou Teb. I 60, 40 (118%); 81, 28; 82, 3 (1152); 

35 84, 154 (1182); nach Meotaoutyios Teb. I 105, 13 (I032)2). "Hpwvı Hedsı neyäAcoı 
Or. gr. 740 (101— 882). TIereooüxov Peov neyav Or. gr. 187, 3 (58%). *Aporjpeı Bei 
neyoAwı "AtöAAwvı (dem großen Gott Aroeris-Apollon) Or. gr. 1I4 (I81— 1462). 
Tlvegepöı Hesı neydAwı peyaAwı SB 6252, 7 (137%); 6253,9 (um 1378). "Hpwwe 
He peyaAwı neydaAwı 6309, 5 (67%); 6310, 4 (dreimal peydAwı) (c. 1312). Zob- 
40 XoU HeoU neyaAou peyadou Teb. I 60, 9; 61 (a) 152 (1182); 63,5 (II6—152); 64 
(a) ı (116—152); 84, 183. 185 (118%); Or. gr. 176,4 (98%); 178, 2 (96— 5%); Preis. 
Samm. 1570 Inschr. (44— 30%). Ebenso nach Zoxveßrivios Teb. I 60, Io (118%); 
63, 18 (116— 15%); 62, 7; 84, 10. 92 (118%); nach Zokavoßkovews Fay. 18, 3 (1090 der 
73%); nach Meotaovtuios Teb. I 72, 27 (114%); nach Nexdapaütı Grenf. II 33, 5 
45 (1002). ”loıdı Hein MeydAnı Or. gr.92,3 (205— 181%). ”Ioıos Nepopofitos deäs 
Meyiorns Amh. 35, 4. 33 (132%); 41,2 (II); BU 993 II 10 (127%); Or.gr. 741 (53 
— 522); Ptol. Inschr. Arch. III ı3ı nr. 8 (782). Ziramveßoväv Tveßouätos Bex ne- 
yiotn Preis. Samm. Inschr. 172 (um 2002). ?Aponpeı Peöı peylortwı Or. gr. 167 


ı) Krüger $ 50, 7, 10. 
2) Über peyas Peos vgl. die Diss. von Br. Müller, Diss. Halenses 21, 3. 
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(116— 1088). Zokvotoliwı Kal Negepofit Peois yeylotoıs Or. gr. 177, 19 (95°). 
Zapamıdos y& (= Kal) "lodos (sic) Hedv Zwrripwv Strack, Dyn. d. Pt. S. 239, 66 
(221— 2028). iepolü mwAou "Ioıdos neyaäns untpös PdeÖöv Rein. 14, 7 (110%); 15,6 
(1092). Par. 5, 1,2 (114%). BU 994 II 5 (113%); 995 II 8 (1092); 996 II 5 (1072). 
Grenf. I 25,2, 5 (1142); 27,2.3 (109%). Lond. III nr. 880 (p.8) 5; nr. 1204 (P. 
10) ıo (1132); nr. 881 (p.ı2) 13 (108%). Or.gr. Il 739,9 (112%) usw. 

Die Apposition vorangestellt: &v£önke dedv neyav “Hpax(Ayfiv (TOv) 
xal “Aptroxpäatnv SB 6047 (258). 


b) Göttername und Epitheton mit Artikel: 


@s HeAsı 6 Zerveßrüvıs ö KUpıos Beös Teb. II 284, 5 (IR). TO TTPOSKUVNHA 
mop& fi "loıdı Trjı Kuplaı Or. gr. 185, 6 (692). 6 "Hyaıoros 6 neyas Rosettast. 2 
(1962). iv Eioıv rtv aylav Par. 50 = UPZ 79, 22 (159°). 


c) Der Artikel steht nur einmal, entweder beim Namen oder beim 
Epitheton: 


&) nur beim Namen: 6 *HAıos neyas BaoıAels Rosettast. 3 (196%). TOU 
Zorvormalou PeolU peydAou Amh. 35, 3. IL. 24. 32; dagegen ı6 fis yewpyoücıv 
iep&s yfis Zorvomaiov PeoU peysAou (1322). TOoU Zorveßruvikos) Beoü peyarou 
Teb. I 13,8 (1148). t&ı Znvi Onßalwı auf einer archaischen (hieroglyphisch- 
griech.) Weihinschrift SB 1694 (nach Smith VI2). 

ß) nur bei dem (meist voranstehenden) Epitheton: TOv neyav Aıövuvoov 
Or. gr. 50, 7 (2402). Tpös tov dainova Kvfipiv Par. 51 = UPZ 78, 35 (1598). TOV 
Bedv Zkpamıv PSI IV 435 = Zen. pap. 59034, 3 (257°). TrPös TMV dev "loıv SB 
6152, 17 = 6153, 19 (93%). mop& Tfı Kuplaı "loıdı Or. gr. 188,6; 189, 4 (57°); 
190, 2 (512); 191, 5 (55— 512). Tv peylorwv deöv "loros kai Zopämıos Leid. B= 
UPZ 20, 1, 3 (164%). Tv ueylornv Beiv Kuplav Zuteipav "Ioıv Or. gr. 184, 6 (742). 
Nachgestellt: “Eppfis 6 neyas Kal neyas Rosettast. 19 (1968). 


4. Scheinbar unmotivierte Schwankungen im Artikelgebrauch 
bzw. Abweichungen von den oben angeführten Typen sind zu konsta- 
tieren in folgenden Fällen: 


a) Ausnahmen von der Kategorie I® sind nicht selten: 

Nıröpaxos iepebs ToU Aıös Or. gr. 103, 8 (181— 722). TpPognTns ToU 
XvouVßıos Or.gr.ııı, 18.21 (163%); 168, 31 (115°). TTereapospdels TTAOTOPOPOS 
fs ’‘Agpoditns Lond. III nr. 883 (p. 22) ı9 (88°). Die nachgesetzte Apposition 
bei kurzer Titulierung entbehrt gerne den Artikel vor dem artikulierten Gottes- 
namen: Tlerfjoıs &pyevragıaotts ToU "Ocopäamıos Kol ’Ooopuveuios Leid. H = 
UPZ 108, ıo und J = UPZ 107, 12 (992); aber H 22 ohne Artikel. 


b) Seltener begegnen Abweichungen von 2®: 

map&k Tb aumöhı Aıds (statt ToU Aıös) iepov Teb. I 39, 21 (114°). &K TS 
Zokvomalou vnoou Amh. 35, 6 (1322). &v fl Zokvotmalou vrowi 43, 5.17 
(173%) = 59, 3 (151— 40°) und eis TV Zokvorralou (sc. vfiooV) 43, II; dagegen 60, 2 
ö oıtoAö(yos) [Kwp(Ev) DiAorr]&topos Kal Zokve(talou) vn(oou), geschr. zwischen 
150 u. 1402. Der Dorfname lautet früher und später gewöhnlich Zorverraiou Nfj- 
©0s: so Petr. II 28 col. ı, 20; col. 3,7; col. 9, 8 Zokverrafou vrj(oou) v.III2; in 
römischer Zeit Zorvoralou vroos Grenf. I 47,3 (148P); 48,7 (191P). Amh. 74, 2 
(147P). Fay.90,7 (234P); 69, 1; 70, 1 (II—IIIP) usw. Der als Ganzes empfundene 
topographische Begriff hat also in zusammenhängender Rede den Artikel er- 
halten, der gewöhnlich und namentlich in der Kürze eines Titels fehlt. Vgl. unten 
5.16, 15. 
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Ein lebhaftes Schwanken nach verschiedenen Seiten zeigt der Kalender 
Hib. 27 (300— 2402): 60 ”Ooipıs Trepımrdei, 64 &oprn OPıtwpwıos, 69 "Hpa xaeı, 
76 mavrıyupis Ev 201 Tis ”Adnväs, 85 TIpoundews Eoptn, ıız Tfjs "Hpas, 145 
Boußäorios &oprn, 173 ToU ’Avoußßıos &oprn, 186 ”AmöAAwvos Eoprn, 205 TÄS 
"]oıos yevedAıa. 


Aus den angeführten Beispielen, die auf Vollzähligkeit keinen An- 
spruch erheben, ist zu ersehen, daß absolut bestimmte Regeln für den 
Artikelgebrauch bei Götternamen sich nicht aufstellen lassen, da sicherlich 
vielfach psychologische Gründe vor rein grammatikalischen den Ausschlag 
gegeben haben: immerhin lassen sich einige besonders geläufige Typen 
erkennen, aus deren relativer Häufigkeit auf den Sprachgebrauch der Zeit 
geschlossen werden kann. 


$ 54. Personennamen':). 


I. Personennamen ohne Attribut und Apposition erhalten bei 
der erstmaligen Erwähnung wie in der klassischen Sprache keinen Artikel; 
wo dieser auftritt, wird die Person entweder als bekannt bezeichnet (so 
namentlich in amtlichen Urkunden) oder scheint manchmal (in privaten 
Mitteilungen) ein gemütlich-familiärer Ton, wie er der Umgangssprache 
eigen ist, anzuklingen. 


€ 


a) n&liwjkev TOv Baoıta fi “HparAsia Petr. III 2ı (g) — Mitt. Chr. 21, 
9 (226— 25%). Im Anfang des Gerichtsprotokolls wird die Klägerin als bekannt 
vorausgesetzt. Ebenso im Eingang eines Pachtangebots tv yfiv roü TTıvüupıos 
Eleph. 21, 3 (223%). In einer amtlichen Korrespondenz Teb. I 19, 5 ist mit ToU 
’AokAntmıädou eine dem Briefschreiber und -empfänger wohlbekannte Person, wie 
es scheint der Finanzminister, gemeint (1142). KaAös &v moıfoaıs Kataypäyas tiv 
oikiav ToU (des wohl aus den Akten bekannten) "Wpou Petr. II 23 (4) ı (IIIem), 
In dem brieflich formulierten Traumbericht Par. 5sr = UPZ 78, 44 (159%) hat 
Wilcken Arch. VI 206 hergestellt 6 ’Anl[lö&cıs] fikeı &ır’ 2ue. Gemeint ist der 
dem in Tempelhaft befindlichen Schreiber wie dem Empfänger nahe stehende Ver- 
treter des Oberpriesters des Sarapeion, der schon Par. 35 und 37 = UPZ 5 u.6 in 
derselben Funktion genannt ist. Ähnlich ist zu beurteilen ToU 88 Kötuos un Beßou- 
Ann&vov Amodoüvaı Teb. I 22,7 (1122). Bei der Verbindung moAmoÜ xanatos TOU 
"Artivou (zu. ’Artivas) Petr. III 37 (a) col.2, 4; (b) col. 3, 13; col. 4, 2.14 (III2) 
scheint eine Ortsbezeichnung nach einer bekannten Persönlichkeit (Heros ?) vor- 
zuliegen. Übrigens Petr. II 39 (a)7 (in einer Rechnung) eis tnv EuAitiv AV Trepi 
"Artivou ’loıiov (III®). In einer Transportrechnung Lille 25,45 6 mop& ToU 
“HpaxAeidou uöxıpos (III) handelt es sich wohl um einen Beamten, der vielleicht 
im verlorengegangenen Anfang genannt war. Dasselbe gilt von dem Kriegsberichi 
Petr. II 45 (= W.Chr. 1) col. [ız map& ToU ”Avöpiokou (um 2468); ebenda col. II 
kann Tois mepi Tv Aoodiknv nicht auffallen, da die ganze Affäre sich um einen 
Krieg mit Laodike, der Königin Mutter in Antiocheia, dreht. 

b) Dem ungezwungenen, gemütlichen Ton der Umgangssprache ist es wohl 
zuzuschreiben, wenn in einem Privatbrief Teb. I 58, 8 (1112) bei der Eröffnung 


!) Zur Literatur vgl. oben S. ı Fußnote ı und 2. A. Pfeifauf, Der Artikel 
vor Personennamen bei Thukydides und Herodot. Innsbruck 1908. Gildersleeve 
Synt. $ 537 ff. 
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&orıv ”ArouoiAaos 6 ToU Tlaötos, Tob Onßalou yewperpou der Vater des Akusilaos 
trotz der appositionellen Charakteristik durch Heimat und Beruf noch mit dem 
Artikel versehen wird; ebenda go 8t5wkav t&ı MeAavı, 56 ouvrreoiv T@1 °Avırf)- 
To. Sogar in einer dienstlichen Anweisung Eleph. 15, 2 &xxwpoüvros Tö1ı Zevmvı 
Töv y Avapopiv (223%) glaubt man den familiären Verkehrston herauszufühlen. 
Ähnlich in einer Privatrechnung Teb. I 120, 132 peni(odwka) ToVv ApTTeA@va 
Tleppeı, &p’ &ı doc TÖL "Wpwı Kat yınava (TöAavra) B (97 oder 64%). In 
dem sehr vulgär gehaltenen Traumbericht Par. 5ı = UPZ 78,9 (159°) heißt es 
bei der erstmaligen Erwähnung &v T& S1daokoAnw Toü Toßfjltos], dagegen 12 
Nkovoa Todfis Atywv (= Todfjtos Atyovros). Über 6 ’Apfö&oıs] ebendort Z. 44 
vgl. oben unter a). 


2. Die Bezeichnung des Kindesverhältnisses durch den Genitiv 
des Vaternamens wird in betreff des Artikels verschieden behandelt, 
je nach dem Kasus, in dem der Name des Sohnes oder der Tochter steht: 


a) nach Nominativ, Dativ, Akkusativ folgt der Vatername 
regelmäßig ohne vermittelnden Artikel (Ausnahmen selten und teils 
durch Anaphora teils aus besonderen Gründen zu erklären). 


Der Typus Anunrtpios PiAwvos, “Höiotn Nıka&vopos herrscht im Nom., 
Dat. und Akk. aller Schriftstücke vom III.—I. Jahrh. v. Chr. entschieden vor. 
Z. B. die Hibeh-Pap. (III2) enthalten ohne jegliche Abweichung von der Regel 14 
Nominative, ı2 Dative, 5 Akkusative. Auch die Reinach und Amh.-Pap. weisen 
keine Ausnahme auf. In den Epist. priv. v. Witkowski ? findet sich die einzige Ab- 
weichung ”AkovoiAoos 6 ToU Tlaötos Nr. 56 = Teb. I 58, 8 (1112), die oben be- 
sprochen ist. Ähnlich Anuntpior töı Toü Nıßoitou (zum erstenmal genannt) 
Teb.1 23,3 (11g oder 114%) — amtliche Korresp. [L’Apwjteiov Töv ToU TTete- 
opppeious Teb.Iı2, 5 (118%) — amtlich. Petr. III ı1, 22 TIrorepnaiov Töv TIro- 
Aspalou (2372). Baoldtooav "Apoıvönv TMV TIroAspalouv Kal Bepevikns Or. gr. 33 
(nach 270°). maptdero Okwvi rıvı röı Tafj[ros] Par. 35 = UPZ 6,21 (1632) 
_ aber in der Dublette 37 = UPZ 5, 25 map&dero Otwvı Tlafjtos. Nur der Vater- 
name hat den Artikel: ®&yos roü ”Aßınvrou (vorher nicht genannt) Eleph. 20, 
14 (2232). Moppeüs roU ’Iuoßdou Teb. I 85, 46 — anaphorisch, weil schon 40 ge- 
nannt; übrigens 52 Mappfis ’Inowbou (1132). [TTaßeA]pıs ToU TTere[apevöwtou] 
(nicht anaphorisch) Par. 37 = UPZ 5, 33 (1632). Schlechtes Konzept einer Bittschrift. 

b) Steht dagegen der Name des Sohnes oder der Tochter selbst im 
Genitiv, so ist die Formulierung regelmäßig ’Areg&vöpou Toü ’ANe&avdpou, 
’Apoıvöns Triis NikoAdov. Diese Regel erleidet im Zusammenhang 
der Urkunden amtlichen wie privaten Stils vom III.—I. Jahrh. v. Chr. 
so gut wie keine Ausnahme. Die Hib.-Pap. (III?) enthalten 33 derartige 
Beispiele männlichen, 7 weiblichen Geschlechts; auch die Teb. I und II 
(II) mit zahlreichen Belegen, die Reinach-Pap. (mit 5 Beispielen), 
sowie die Epist. priv. von Witkowski beobachten in der zusammenhän- 
genden Darstellung durchweg diesen Gebrauch !). 


ı) Daß der Artikel hinter dem Sohnesnamen auf den Sohn zurück- bzw. auf 
ein zu supplierendes vioU ($uyartpös) vorausweist, zeigt deutlich die weibliche Aus- 
drucksform in Fällen wie map& Naonono1os Tfjs Ztreunivios Bad. 3, 3 (109°). Bepe- 
viens fs Nik&vopos Zen. pap. 59173, 2 (254°); ebenda 59289, 3 BiAtotiyns Ts 
iAwvos (25082). Meverparelas tfis DiAdppovos Petr. III 6 (a) 20 (237%). "ApıoTo- 
nayxns fs Trrokepalou BGU VI 1273, 45 (222%); ”Apowvöns TÄs Zworßiov ebenda 
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Dagegen in der Breviloquenz !), d.h. in Briefeingängen, Auf- und 
Überschriften, Titeln, privaten Rechnungen und Empfangsbescheini- 
gungen wird der Kürze halber auch einem genitivischen Namen der Vater- 
name ohne vermittelnden Artikel angeschlossen; seltener wird in amt- 
lichen Tabellen und Kontrakten diese Kürze angewendet. 


Briefeingänge und -Überschriften: map& ’AmoAAwviou “Epniou Grenf. 
II ı4 (a) verso (270 oder 233%). map& Mopptous Zıoolyou Amh. 59,4 (I5I— 
14028) — aber 60,4 tap& M. Toü Zıoouyou (gleichzeitig). Tap& TIroAspalou 
TAaukiov Par. 23 = UPZ ı8 verso (162—1612). map& Tlaroıos ToU kai [Majrr- 
oıos KegaAätos Rein. 17,2 (109%) usw. 

Aufschriften, Titel: öpkos ‚Ootuworos "Apoıos Eleph.7,1 (225— 242). 
vn Oapou(vios) Tlereapoeud(£ws) Lond. III nr. 882 (p. 13) 2 (1012). Im Präskript 
des P. Amh. 43 = W. Chr. 105,2 liest Wilcken &P’ iepews “HpakAeoöspou 
’ArroAAopävou und 3 Zapamıados "AtoAAwv(lou) ohne Tfis (1732). 

Privatrechnungen: Zahlreiche Belege Teb.I Nr. 1r2—ı123: z.B. map& 
Anuntpiou “Eppiov 112, ı1z (1122). map& Tlerooipios Tlereooßyou 116,12; 22 
map’ "Wpou Tlerexövros (II), Ei “Hpamätwvos MeAavos 117,2 (998). Urzp 
“Wpou Kö(ruos) 119, 7.13 (I05—012). Ähnlich 120, 5. 17. 22. 23. 31. 102. III. IIQ. 
121. 123. 130 (97 oder 64%); 209 descr. (95 oder 622) usw. 

Empfangsbescheinigungen: £yxeı Tläoıs ap& TIapıros Zioußaiouv Hib. 
85,8 (2612). Trapk "Aogek "Wpou Hib. 70 (b) 6 (nach 2282). ümtp Aroödß@pou 
KepöAAwvos (sic) Hib. 103, 5 (231%); 104,7 (2252). &yeı Nıkktwp Trap&k ”Opos- 
vougıos TIaxvoußıos Leid. Q 2 (2608). 

In amtlichen Tabellen, Steuerkatastern u. dgl. herrscht der Typus TIro- 
Aepalou ToU Meviorou, z.B. Teb. I 60—86 (IIaf) über 120 Fälle. Vereinzelt Bei- 
spiele wie Anuntpiou ‘Eppiou Teb. I 25, 25 (1172). ”Amuyyxıos Tlompıos 61 (a) 87 
(1182); in demselben Stück elfmal der Artikel. mepi MeAavdiou ®iAwvos Hib. ııı, 
25; 31 KoAAıöponou Onpaptvov (um 2502). Pfändungsliste. 

Auch in Verträgen ist die artikellose Verbindung nicht häufig: &yyuos 
zeupdios "Wpou Hib. 94, 10 (258— 578). Tfis Yevrafitos neysAou "Eotptvios olkias 
(Kaufangebot für das Haus des älteren Ps., Sohnes des E.) Eleph. 24,3; 27 (a) 
5 (223%). 


1275, 6(218%); 1262, 3 ®iAnooüs Tfis Anuntplou (216—152). Zoisp. = UPZ 114 
I 2 map& Zwidos fs “HparAelöou (150%). Teb. 52,3 map&k Tamevrötos Ts 
"Wpouv (nach 1142) usw. Es wäre kaum nötig darauf hinzuweisen, wenn nicht 
A. Deißmann, Berl. Ph. Wchschr. 1902, 1468 die mißverständliche Regel aufge- 
stellt hätte: ‚‚Sehr häufig ist von der Ptolemäerzeit an der Gebrauch des Artikels bei 
Vater-oder Mutternamen im Genitiv, dieeinem Personennamen beigefügt sind‘. 
Auch H. Meltzer (Burs. Jahresb. Bd. 159, 298) drückt sich nicht ganz klar aus: 
„Dagegen muß der Vatername dann mit Artikel angeschlossen werden, wenn er (?) 
wie der Name selbst im Genitiv steht.“ Vgl. auch Meisterhans-Schwyzer 224, 8. 
Ganz klar und bestimmt drückt sich Preisigke WB S. 149 aus: „In der Wendung 
“Hpamdeidou ToU Nik&vopos bezieht sich das ToU stets auf den ersten Namen, nicht 
auf den zweiten.“ 

!) Völker in seiner Untersuchung über den Artikel in den Papyri (Münster 
1903) hat das Verdienst, zuerst auf den Unterschied im Artikelgebrauch je nach der 
Stilart, ob Kontext oder Breviloquenz, aufmerksam gemacht zu haben. Wir werden 
im folgenden seine Aufstellungen kontrollieren und benützen; aber zum alleinigen 
Einteilungspunkt, wie Völker, möchten wir dieses Prinzip nicht machen, da es nicht 
überall fruchtbar, oft sogar gezwungen erscheint und der Begriff „Breviloquenz‘ 
vielfach fließend ist. 


8 55. Anaphorischer Artikel bei Eigennamen. 9 


Anmerkung ı. Selten hat in der Breviloquenz nach dem Genitiv der 
Vatername den Artikel, was nur bei weiblichen Namen zu erkennen ist: so TIerpas 
Toü Yevevolgıos (vorher nicht genannt) Amh. 54,4 (1122). Bankquittung. — 
oikia Täyntos TOoU Xponrrpeous (nicht genannt) Leid. N col. 2, ır (1032). Kon- 
trakt. Emil TOVv Zevmonpios TOoV "Ovv@gpıos TöTov Amh. 31,9 (112%) — vorher 
nicht genannt. xkavnnpöpou Bepevikns ToU Nıkävopos Zen. pap. 59173, 2 (2552). 

Anmerkung 2. Der Name des Großvaters nach dem Genitiv des Vater- 
namens steht gelegentlich ohne dazwischentretenden Artikel: ‘Epnokpärns "AtoA- 
Awviouv ToU Kal TIavätos Nexdupıos Giss. I 36, 17; 19 TIroAepal(wı) “Epnokpa- 
(tous) ToU Kai Tlanevötos Tavä&tos (135%). Mit Artikel Lond. III nr. 1206 
(p- 15) 5 = (p. 16) ı8 map& Toßkevoüns Kal Tedörtıs Tv Tlarfitos ToU KaA- 
Alov (992). — Eine kaum wiederkehrende Häufung von Stammbaumgliedern, 
wie sie der verknöcherten Sprache der ptolem. Kanzlei eigentümlich und ohne 
figürliche Darstellung kaum aufzufassen ist, bietet Grenf. II 26 (eine Darlehns- 
urkunde) v. 1032: 3 öpoAoyei "Wpos Tlaoütos ouvAeAlodaı Tlereopoephei Kal 
Tletesoiyoı Kal Yevvnosi Kal Dayavı Tois 5 T@v TTavoßxoWvıos (4 Söhne des P.) TV 
Tapenoıos (der selbst ein Sohn der Tareesis ist) Tfjs TIatoütos (der Tochter des 
Patous) fs Tlxoüros untpös (zugleich der Mutter des Paous) ToU TTPoOYEYpapp&vou 
marpos "Wpou (des genannten Vaters des Horos). 

Anmerkung 3. Nicht selten wird, teils im Interesse der Klarheit, nament- 
lich bei Häufung von Genitiven, teils in gehobenem, feierlichem Ton das Kindes- 
verhältnis durch viös und ®uyärnp, sogar mit eigenem Relativsatz, ausgedrückt. 
Z.B. ’AtmoAAwvios kat "Appodıolas Kupotspwv Apbtwvos Huyarspwv Lond. III 
nr. 401 (p. 13) 2 (116—ı118). Trepi Tersinoßdios Ts Taufitos, fj &orıv TIroAepalou 
®uy&rnp Goodsp. 3,13 (IIIa). &mi tiv Tleteoouyou vioü (eines Sohnes) ToU 
TloAtuwvos [oikiav] Teb.I 16, ıı (1142). map&k Tlapnarıos rToU wioü Tlanarıos 
Petr. III 37 (b) verso col. 4, 16; aber ı8 Tap& Tläpıros ToU "Ovvwgpios (III2M), 
Baoıdevovros TIroAsuaiou ToU TIrorepolou Kal ToU vioü TIroAspnalou (des jüngeren 
Pt.) Petr. II 24=III 52 (a) ı (269—258%); Hib. 92, ı (263%); 85, I (2612). Trepl 
Zumipou ToU Zworytvous vioU Zen. pap. 59045 verso (257°); ’ANegavöpwı T@1 
Nık&vopos viöı ebenda 59057 verso (257%). Arovvoodwpwı T&ı Arovvolov vidı 
59120, ı (2562). Anuntpiov toü ToÜ Tlapneviwvos vioü Hib. 47, 2 (256%) usw. — 
In emphatischem Ton: ’Aprenioin f} Aaydoıos Buyärnp Artem. pap. = UPZ ı, ı 
(IVa). PBoaoıdelbs peyas TIroAenaios viös Baoıtws TIroAspalou Kai PBaoıAloons 
’Apowwöns Or.gr. 54, 1 (247— 212). kadämep "Wpos 6 fs ”"loios Kal "Ooipıos 
viös Rosettast. 10 (196%). TTroAepalou Emrıkodounevou ”ANsEAvöpou ToU viou Hewv 
Onountöpwv BU 997 II ı (1032). ”ANeg&vöpou roü vioü ToU BaoıAtws SB 1568, 2 
(112) usw. 


$ 55. Der anaphorische Artikel bei Eigennamen‘). 


Da der Artikel als ursprüngliches Demonstrativpronomen vor allem 
die Fähigkeit besitzt, anaphorisch auf einen vorher erwähnten unbe- 
stimmten, also ohne Artikel eingeführten Begriff zurückzuweisen, wird 
er von jeher Eigennamen (wie Appellativen) bei wiederholter Erwähnung 
beigegeben. Auch in den ptol. Pap. fehlt es nicht an Belegen für diesen 
Sprachgebrauch, doch ist hier nach Schriftgattungen und Zeitperioden 
zu scheiden. 


ı) Kühner-Gerth I 597, 8; 598a. Blaß-Debr. N.T.? $ 260. Meister- 
hans-Schwyzer 223. Gildersleeve Synt. II $ 537. Völker $ 22. 
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Amtliche Stücke, in denen der anaphor. Artikel fehlt oder selten 
vorkommt: 


III. Jahrh. v. Chr. ‚Die älteste uns erhaltene amtlich redigierte Urkunde, 
der Ehevertrag von 311 v.Chr. (Eleph. ı), verschmäht, trotzdem die Namen der 
Eheschließenden (“HpomAeiöns kai Anunrtpla) häufig wiederholt werden, durchweg 
den anaphorischen Artikel: auf 16 Linien liest man ı5 mal “HpoxXeiöns, 14 mal 
Anunrtpla. Auch die sorgfältig stilisierten Verträge Eleph.3 und 4 (284—32), 
der Pachtvertrag Hib. go (222%) zeigen bei vielfachen Wiederholungen der kon- 
trahierenden Personen keine Spur von Anaphora. Dasselbe gilt von den Ver- 
trägen Hib. 84 (a) v. 285—4?; 85 (260%); 89 (2392); 91 (244 oder 2192); 96 (259%); 
ııo verso (offizielles Postverzeichnis v. 2702). 

II.—I. Jahrh. v. Chr. Vom Ehevertrag Genf. 21 + Oxf. + Monac. = Arch. 
III 387 (IIa) gilt dasselbe was von Eleph. ı: r1omal Mevekpätns, gmal ”Apoıvön, nur 
ımal (7) tnv ’Apoıvönv. Desgleichen enthalten die Verträge am Schluß des. 
III. Bandes der BGU Nr. 994— 1000 (113—982), Amh. Nr. 43, 45, 46, 50 (II3— 1062), 
Par. 7 (99%), sowie Grenf. II Nr. 23 (a)—33 (107—1002) keinen einzigen anaphor. 
Artikel bei zahlreichen Eigennamen. In dem großen Pachtvertrag Teb.I 105 
(1032) tritt der Artikel gegenüber 35 artikellosen Wiederholungen nur 4mal 
(19. 21. 31. 55) auf. In der Landvermessungstabelle Teb. I 61 (b) v. 118— 17% 
mit 430 Zeilen und zahlreichen Namenrepetitionen findet sich nur 274 Umo ToÜ 
’Augıkkelous (der 263 erwähnte Finanzminister), während ein anderer Minister 
’Apxißıos 3mal (23. 224. 281) genanntist, jedesmal ohne Artikel. Ebenso im Bericht 
des Dorfschreibers Teb. I 72 (1I4—113%) auf 461 Zeilen mit einer Menge wieder- 
holter Namen nur 452 ToU Eipnvalou (449 Eipnvalov). Überhaupt ist in den lang 
und breit angelegten, von Namen wimmelnden Flurberichten, Steuerkatastern, 
Rechnungen amtlicher Art wenig Neigung zur Verwendung des anaphor. Artikels 
zu beobachten. — Trotzdem ist das Bild keineswegs so einheitlich gefärbt. 

Offizielle Urkunden und Korrespondenzen, in denen der anaphor. 
Artikel mehr oder weniger sorgfältig gesetzt ist: 

III. Jahrh. v. Chr. Im Nauarchenbericht Petr. II 45 =W. Chr. ı col. 
II 6 "Apißagos — 13 ToU "Apıßäzou; ebenda col.I 23 TIudayöpas — ro Trept 
röv TMudayöpav; II 5 eis Zekeikeiav — 22 eis TMv Zedelkeiav (um 246%). Kurzer 
Bericht des &mioTtärns Tfis k@ouns an den Strategen Petr. II 2 (2) ı Awpipaxos — 
4 81 Awpıpnayaı; 2 Arovuolou — 3 ToV A., 4 TOU A. (2212). Amtliche Korre- 
spondenz: Lille 4, 35 &mel oUv y&ypagev ZtpatorAfis (erstmals genannt) 6 TaKTö- 
niodos Kol 6 Aapioros (schon genannt) &mıy&ypagev (218—17%). Hib. 73, ı Trepi 
KoArıöpönou Ampiovi — 4 6 KoANiöponos 5E Tv Ampimva, ıı Töv KoAAiöponov, 
18 Tö&1ı Awpiwvı (243— 2422). Halbamtliche Bittschriften: Hib. 34 (243°). Lille 
7,21 (Ilfe), Magd. 2,0.4.7 (222°). 3,1.0. 10,13 12. 2a 208 (2192). Da- 
gegen Magd. 13, 1. 2. 3. 4. 6ist ®iAimmou 5mal ohne Artikel wiederholt, ebenso stets 
’Aysdwv ohne Artikel. Zen. pap. 59093, ro MeverAfis, 14 Töv MeverAfiv, 15 6 M. 
(257°). 

II.—I. Jahrh. v. Chr. Für das II. Jahrhundert mögen als typische Bei- 
spiele sorgfältiger Setzung des anaphorischen Artikels die Protokolle des Hermias- 
prozesses gelten: Tor. I = Mitt. Chr. 31 (1162) hat nicht weniger als 52 anapho- 
rische Artikel bei allen Hauptpersonen (auch bei dem Ortsnamen AıöstroXis gmal), 
nur bei untergeordneten Personen fehlt der Artikel. So ziemlich dieselbe Praxis. 
befolgt Par. 15 (120%) mit ı5 Fällen; desgleichen Leid. A= UPZ 124 (c. 150) mit 
4 Beispielen und Tor. XIII (1472), Ausfertigung eines Kontumazialurteils der 
Chrematisten (mit 5 Fällen). Im geordneten Kanzleistil Grenf.I ır (r 53%) sorg- 
fältige Anaphora; ebenso Par. 13 = UPZ 123 (um 1572) in einer Eingabe wegen 
&ypagos y&pos und in einer längeren Klageschrift Petr. II 32 (1)=1IIl 36 (d) v. 197 
oder 174%. Amh. 30 = W.Chr.9 (169—64%), Gerichtsprotokoll mit 4 Beispielen. 
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Vgl. ferner Amh. 31, 23 (1122); 33 (Bittschrift) 24 (nach 157%); 40, ı8 (112); 47, 3. 
7.15 (1132); 48, 3.6. ı4 (106%). BU 993 III 2 (1272); 998 II 8 (1012); 1012, 16 (um 
1702). Grenf. II 25 (Cession) 13. 17 (1038); 26, 16; 28, 15. 30 (103%); 31, 13 (1048). 
Lond.I nr. 24 = UPZ 2,6.10.11.17. 21.29 (163%). Teb.I 15 (Polizeibericht) 
177121130 (0749), 12,17.21 (1188); 13, 10.21 (1142), 16,20,,22, 101 (1742),.30, 19. 
27.28 (1152); 39, 21 (I15@); 41, 21 (1192); 48, 31 (nach 113%); 61 (a) 130 (Tabelle, 
118 — 1172, sonst in langen Tabellen wenig Neigung zur Anaphora); 3ı (Kleruchen- 
liste, nach 1482). Reinach 7 (1412), Bittschrift. 


Es läßt sich demnach für den Amtsstil des III.—I. Jahrh. keine 
allgemein gültige Regel aufstellen, vielmehr nur ein ziemlich grundsatz- 
loses, individuell gefärbtes Schwanken konstatieren; von einer ausge- 
sprochenen Neigung zum Gebrauch des anaphorischen Artikels im 
Kanzleistil dieser Zeit sollte also nicht geredet werden (vgl. Völker 
S.ı8f.), wenn auch eine zahlenmäßige Statistik vielleicht zugunsten 
des anaphorischen Gebrauchs ausfallen dürfte. Anders im Vulgärstil 
der privaten Stücke: hier ist so gut wie keine Tendenz vorhanden, bei 
der Wiederholung eines Personennamens den Artikel zu setzen. 


In den Epist. priv. von Witkowski finden sich nur 2 anaphorische Artikel: 
Nr. 25 = Eleph. 13, 2 mapayevoptvov Zavöstos — 3 E&muvdavounv TOU Zavörtos 
(223— 222) und Nr. 36 = Vat. Ay ’loıäs — ır fi ’loıäs (1682). Dagegen 
vermißt man den Artikel an 4 Stellen: Nr. 4 = Petr. II 16,6 ®iAwviöns dE — 
ır [ma]p& BiAwvidou (IIIam); Nr.ı6 = Lille (I) 17,3 ®iAwva — 7 Katatdei 
yäap eis "Areg&vöpeıav DiAwv (III2); Nr. 47 = Par. 46, 6 "AmoAAwvios — 16 Ötws 
aut& "AmoAAwviwı mapayyelänıs (1532); Nr. 58 = Grenf.I 43, 3 ’Appodtolaı — 
12 ”Appodioian (II2). — Wie wenig selbst in einer halbamtlichen Eingabe (frei- 
lich niedersten Stils) das Bedürfnis gefühlt wurde, bei unmittelbar aufeinander 
folgenden Eigennamen den Artikel zu setzen, zeigt Lond. I nr. 23 (p.41) = UPZ 
14, 110 ff.: urttivera (= yerfveyko) eis TO YyAoyıornpıov Arookouplön (= de) T@ 
ypanparei kai Arookoupideı (für D.) Kaıprfinovi Kal Koıprumvı "AtoAAodwput; 
(P. 42) 133 kai nerfverka eis T6 &mio(To)AoypageKo)v TS Zapatiwvı, ap’ 
aurov EiBiwı Kal map” autoü Awpliywvi.. . Kal adv Zaparriovı Kal ElPßioı 
xal yp&geı Nikävopei ... Kal nelth]velyra] Zopamiovi Kal yp&geı Nıkävopei 
(1582) usw.1). In einem Pachtvertrag des Ariston mit 2 Pächtern PSI X 1098 
vermißt man den Artikel beim Namen ’Apiotwv überall: Z. 15. 16. 19. 22. 24. 27 
(51°). 

Als Ersatz bzw. zur Verstärkung des anaphorischen Artikels 
bei Eigennamen (wie Appellativen) dienen (namentlich im Kanzleistil) 


im Interesse der Deutlichkeit und Bestimmtheit sehr häufig Partizipia, 


1) Man könnte leicht geneigt sein, die ebenfalls sehr vulgär gehaltenen Bitt- 
schriften des Ptolemaios Glauc. und der Zwillinge aus dem Sarapeion (Par. 22—49, 
Lond. I p. 7ff., Leid.) heranzuziehen; aber gerade wegen ihres halbamtlichen 
Charakters zeigen diese Stücke hin und wieder Ansätze zu anaphorischer Ausdrucks- 
weise: z. B. Par. 22 = UPZ 19,4 Nepöpıros — 6 fj önAoupevn Negpöpıs, 17 und 
18 fj Negöpıs (um 1638); 23 = UPZ 18, 4 PıAitmowı — 5688 ®., 18 TTroXepnoios — 20 
6 82 TIr. (1652); 26 = UPZ 42,23 ’Axonäppnı — 26 Tov ’A. (1622); 35 = UPZ 
6, 7 ’Auworos — 2ı 6 ’Anöors, 12 ’Inoudou — 26 ToU ’InoWdou. Par. 5ı = UPZ 
78, 35, TOv Salnova Kvfipiv — 38 TöV Kvfipiv (159%). Lond. nr. 17 (p.9) = UPZ 23, 2 
Zapamiovi — (p. ı0) ı3 &mi Töv Zapamiwva (162%); nr. 21 (p. 13) 13 Mevvids.ı — 
16 toü ö£ M., ı9 6 M., 24—27 Töı M. 
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wie 6 Trpoyeypappevos, TrPoEIıprHEvos, ONMAIVOHEVOS, EnAolnevos, TTPOSESNAWHEVOS, 
&£ovopazöpevos, und zwar der Stellung nach in zweierlei Typen: ö mpoye- 
ypanpevos TItoAspalos und TIroXenoios 6 TTPoOyeypannevos rt). 
1. Typus: fj mpoysypappevn Negöpıs Leid. B= UPZ 20, 40 (1648); Teb. 
s I 50, ı1. 22 (1122); Wess. St.z. Pal.I ı,8 (II2); Grenf. II 23 (a) col. 2, 5 (107%); 
Heidelb. 1280 = SB 4638, 4 (167 oder 1362); Rein. 26,9 (1042); Teb.I 105, 16 (1032); 
Teb. II 283, 18 (93 oder 602); Teb. I 156 descr. (912); Vat. F = UPZ ı6, ıı (1562); 
BU 1002, 6.8 (55%) usw. 6 onnaıvöpevos ’loliöwpos Tor. V 13 (177—165%) = 
VI ı3 (II2); Teb. I ı3, ı0 (1142); 14,12 (1142) usw. — fi önAoupevn Nepöpıs 
ıo Par. 22 = UPZ 19,6; 8 6 ÖnAobpevos DiXımros (c. 1608). 
&v Tfı mpPOdEdnNAwpEvnı kwunı Magd. 27,3 (221%). Em TrMı &Sovona- 
zonevnı Oavfitı Tor. XIII = Mitt. Chr. 29,9 (1472). 
2. Typus: TloA&uwv 6 Tpoysypanm£vos Magd. ı, 5 (IIIaf); 28, 4 (2182); Amh. 
II 30 = W. Chr. 9, 9 (169— 642); Grenf. Il 18,7 (1272); 23 (a) col. 2, 9 (1072); Rein. 
15 9,29 (II12) usw. ’Ayadovı T&ı Trpoeıpnnevwı Magd. 13,7 (IIIaf). 


$ 56. Der Artikel bei geographischen Eigennamen, Winden und 
Gestirnen, Festen und Monatsnamen. 


I. Völkernamen 2). 


Die verhältnismäßig wenigen in den ptol. Pap. und Inschriften vor- 

2o kommenden Ethnika im Plural zeigen, was den Artikelgebrauch betrifft, 
keine durchgreifende Gesetzmäßigkeit, so daß manchmal im gleichen 
Ausdruck und Zusammenhang der Artikel stehen oder fehlen kann. 


a) Der Artikel fehlt in unbestimmtem Sinn von der Gesamtheit: oweis 
ek Tpwyodöut@v (aus dem Land, nicht etwa aus der Hand d. Trog.) Or. gr. 70 u. 
25 71 (247— 212). unvos ZavdıkoV Terpadı, Alyunmtiwv dE Meyxeip OKTWwKadeKATnı 
Rosettast. 6 (1962); ähnlich Lille I ı recto ı Erous xz kai Alyumtiov dt TO auto 
(259— 582). unvos Zavdıkoü, Alyumtiov unvos Mexip Hib. 92, 6 (2632). [unvös 
*EAArvov uEv] Acıolou, Aiyumtiov dt “Adup Magd. 32,4 (2182). 
b) Der Artikel steht in derselben Bedeutung: &os &oti tois Alyutrioıs 
30 Lond. I nr. 24 (p. 32) = UPZ2,ı2 (1632). map& Tois Aiyuttioıs Hib. 27, 92 
(Kalender 300— 2402). ävadeyopevor TÄs Tiuepas &K Tv Alyumtiov Eud. 
col. 3, 16 (IIa). £mi Tfis owvoplas T@v Aldıomwv Or.gr. 168, ı8 (1152). — 
Vielleicht in etwas verengter Bedeutung von bestimmten Vertretern einer Gesamt- 
heit: ovvpwvnoäavtwv dE Trpös aurols TV TE ZoAelwv (die Abgeordneten von 
35 Soloi ?) Kal (TÜV) otparıwr@v Petr. II 45 = W.Chr. ı col. II 8 (um 2468). do«a 
uno T@V Tlepoöv (den persischen Eroberern) iep& 2£ Aiyumrou Z£nxen Or. gr. 
54, 21 (247— 212). ouvakoAowdoüvrös TE TOoU Nıkävopos eis Tb KartaAuna Tv 
’Apoıvoıt@v (die Herberge, in der die Gäste von Arsinoe einkehrten) Par. 
34 = UPZ 120,5 (1572), map& T@v ’lovdalwv kai Tov “EAANvwv Petr. I 


2) Völker Synt. S. 19, 2. 

2) Krüger $ 50, 2, ıı (die Plurale der Völkernamen können den Artikel ent- 
behren). Kühner-GerthI 598 f. (der Artikel steht anaphorisch oder von bekannten 
Personen). Meisterhans-Schwyzer 225, ı4 (Völkernamen im Plur. haben 
keinen Artikel). Winer-Schm. $ 18, 6f. (im N.T. fast stets der Artikel). Blaß- 
Debr. N. T.5 $ 262 (Artikel fehlt bei der Gesamtheit). Völker $ 9. 
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Introd. p. 43 = W. Chr. 55,6 (III2). Gemeint sind die im Dorfe Psenyris als 2 
gesonderte Klassen rechtlich unterschiedenen Juden und Hellenen. Ev TI TTPOO- 
euyfiı TÖvV ’lovdalwv (in der jüdischen Synagoge zu Alexandru Nesos) Magd. 
35 = W.Chr. 56,5 (2172). 

c) Schwankungen in gleichen und parallelen Ausdrücken: [&80&ev T]Aı 
Bowrfiı Kal Toı Önpwı [MroAenaıt]ov Or. gr. 47, 1; ebenda 5 tnı Tltore- 
portov röAcı (285—47 oder 247— 218). Tfs TTroAsnaıtov TröAcwws 49, IT (285— 
47%). Dagegen eis thv möAıv TÖv TIroAsnaıtwv 50,6 (240%). In demselben 
Satz: ep Töv xpıvoptvov Alyurtiov pös "EAAnvas (allgemein) xal mrepi TV 
“ERANvov TV mrpös tous Alyumtious fi Alyulmriov) mpös "EAAnvas Teb. I 
5,207 (1182); ebenda 2ıı ols ouvnAAoxötas "EAAncıv?) Aiyumrious. 

d) Sind nur Teile einer Völkerschaft gemeint, fehlt natürlich der Artikel: 
so in einer militärischen Meldung bei Preis. Samm. 5ııı (pap.) = 6134, 2 Karte- 
Pnoav Aißiotes (III2). 


Über singularische Ethnika im appositionellen Gebrauch vgl. S. 109;3:. 


2. Länder- und Inselnamen 2). 


a) Der Artikel steht regelmäßig bei ’Aoia (als Weltteil), einmal bei 
Aitıomia und Meootmorania, wiederholt bei Aiyumros (Ausnahmen 
unter b); ferner bei den ägyptischen Gau- und Distriktsnamen, 
die teils Übertragungen anderer Länder- und Lokalnamen sind wie 
’Apaßia, AtArta, Aıßun, Aiuvn, teils durch ein Adjektivum oder einen 
Präpositionalausdruck mit meist zu ergänzendem, seltener dazugesetztem 
vopds, wepis gebildet werden; endlich hat der sog. chorographische 
Genitiv aller Ländernamen den Artikel. 

a) Töv dm Tfs ’Aclas alypaAwrwv Petr. II 29 b = III 104, 2 (244— 43°). 
&£sotpäteuoev eis lv ”Aclav Or. gr. 54,8; ebenda 18 nv Meootmortapiav 
(247— 212). Tömoıs apopioıs rÄı Aitıomlaı Or.gr. 168, 56 (115°). ToVs TMV 
Aiyunmrtov katoıkoüvras Kanop. Dekr. 18 (237%); Rosettast. ı. II. 12. 33. 39 

1962). 
m s Gaunamen 3): tft ’Apaßiaı Rev. L. 31,9; nv ”Apaßiav 65,18; 
66,2; &v fiı ”Apaßlaı 65, 13 (258°). &mi ToU KöxAoxos fs ’Apoßias Lond. II 
nr. 401 (p. 13) 10 (116—ı1182). Bad. 7,4; 8,7 (IIaf). &mi ToU AtAta Zen. pap. 
59090, 7 (2572). tMı Aıßinı möonı Rev.L.40, 14 (258°). &v rnı Aıßunı Lond. I 


x) Über "EAAnves ohne Artikel bei Herodot im Gegensatz zu oi Bäpßapoı vgl. 
Gildersleeve Synt. II $ 538 und Blaß-Debr. N. T.5 8 262. &v rois "EAAnoıv 
Par. 66 — W. Chr. 385, 32 (III2) scheint eine Ortsbezeichnung (= ev Töı “EAANVIWL) 
zu sein. PSIV 488,12 (258—57). Zen. pap. 59593,8 (III2). Völker1.c.S.1o, 1. 

2) Kühner-Gerth I 598 £. Meisterhans-Schw. 225, 15 (kein Artikel außer 
M Artın, I “EAAds, I ’Aola sc. yfj). Gildersleeve Synt. II $547f. Winer- 
Schm. $ı8,5d. Blaß, Rh.M. 44 (1889) 12—14; Blaß-Debrunner N. T.? $ 261 
(A Acta, f) Eüpwrtmn, aber nur Aıßün, fi Meootortania, f} Muoico, fi “EANäs, immer 
nur Aiyumros). Radermacher N.T.” 116 (der Artikel verbindlich, soweit der 
adjektivische Charakter des Namens noch empfunden wird, wie fj Meoototapnia 
(yA), r Aola, aber Aiyumtos). H. Kallenberg, Philol. 49 (1890) 515—536. 
Völker $ ıo. 

3) Ein Verzeichnis der vopol gibt Strabon XVII ı $ ı38ff. (C. 801). vgl. 
G. Parthey, „Zur Erdkunde des alten Ägyptens“ in Abhandl. Akad. Berl. 1857 
S.513. Mahafty, Rev.L. p. L£. 
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nr. 3 (p. 46) 8 (1462). Kopöv fs Aıßuns Tor. VIII 9. ıo (1198). && tijs Alpvns 
Rev.L. 69, 2; 72, ı2; &v fjı Alyvnı 71,5; 31, 12 (2582). Gaunamen auf Ins, die 
stets den Artikel bei sich haben, sind: 6 "ABpıßirns, "Apowvoitns, ’AppodıtomoAitns, 
Boußaotitns, Bovorpirns, ArotroAitns, “EpnomoAitns, “HAromoAitns, “Hpaxkeo- 
moAitns, Kontitns, KuvonoAitns, Koitns, AcovromoAitns, AntotoAitns, Aupvitns, 
Mepgitns, "Oußitns, "O&upuyyxirns, Madupirns, TIpoowtirns, Zaitns, Zeßevvurns, 
2edpwitns, Tavirns, Dapßaıdirns usw.; mit Präpositionalausdruck 6 mepi Onßas; 
als Distriktsbezeichnung r) Onßais (sc. nepis). Als Beispiel für viele mag die Auf- 
zählung Rev.L. 31, 4 ff. gelten: &u pev Tfı Aıßinı Kai Töı Zaitinı Kal... .] 
moAitnı kai TIpoowtitnı Kai ’Abpıßit[nı] Kal AdAta, 7 Ev 5& T@ı AcovronoAimmi 
Koi Zedpwirnı kai Dapßaırirnı (sic) Kal tfjı "Apaßicı kai BouBaotirnı kai Tavirnı 
kol Mepgitnı Kal AntomoAitni Kal “EpnotoXimmi Kai ’O&gupuyyimmi kai Kuvorrofirni 
kai fi Alpvnı Kal “HpoxdeoroAitni kai "Appodıtottofimmi, 14 Ev d£ tfı Onßaidı 
(2582). Vgl. auch das Gauverzeichnis Rev. L. 60— 72. 

yY) Chorographische Genitive: &v rois Mepvovelois TfsS Aıßüns Lond. I 
nr. 3 (p. 46) 41 (1468). eis I@ıv Tfis Aıßüns Tor. VIII 28. 53 (1192). Zaypi ToU 
AnromoAitov Par. 48, 14 (1532). &v Kpoko8iAwv röAeı ToU TTadupitou Goodsp. 
6,1 (129%). &v Epmavdeı Toü Tlodupitou Tfis Onßaidos BU (III) 993 II 8 (1272). 
Ev Toevevn (sic) ToÜ ’AmoAAwvoroAiTou Eleph. 23, 15 (223%) usw. Vgl. die 
Lehre vom Genitiv $ 72. 

Anmerkung ı. Wenn der Name einer kleinen Nilinsel bei Philä mit einem 
Isistempel TO "Aßartov lautet: wie TÄv Ev TÖ1 ’Aßatwı Kal Didaıs iep&v Or. gr. 
111, 19 (nach 1632); 137, 3; 138, 3; 139, 3 (alle 146— 1162), so scheint die Bedeu- 
tung des Appellativs nachzuwirken, vielleicht mit Ergänzung von jiepövr), 


b) Der Artikel fehlt in Aufzählungen, häufig unter dem Ein- 
fluß einer Präposition, manchmalin der Kürze des Tabellenstils. 


a) mapoAaßov tiv Baoreiav Alyımrou kai Aıßüuns (im weiteren Sinn) Kal 
Zuplas Kal Doiviens kai Auklas Kal Kumpou kai Kaplas Or. gr. 54, 5 (247— 212); 
13 Kupıeboas de Ts TE Evrös EVppätou xowpas traons kalt Kıdıklas Koi Tlaupudias 
Kal "Iovias Kal Toü “EAAnoTovTou Kol Opcukns; 18 nv Meootoraniav Kal Baßu- 
Awviav Kal Zouoraviv Kal Tlepoidßx kai Mndiav. Möglich freilich, im letzteren 
Falle sogar wahrscheinlich, daß der angeschlagene Artikel über alle Namen 
(Adjektiva!) fortwirkt. 

P) Daß der Artikel überhaupt leicht nach einer Präposition schwindet, ist 
nicht zu bestreiten. Vgl. Gildersleeve Synt. II $ 554. Völker $ ı8 und unten 
$ 59. Dies tritt namentlich auch bei den Ländernamen deutlich zutage, ohne daß 
natürlich ein zwingendes Gesetz davon abzuleiten wäre. Manchmal mag die all- 
gemeine Kürze des Stils den Anstoß dazu geben. 

6 Ev KıAkkkiyaı orparnyös W. Chr.ı = Petr. II 45 col.II 6 (um 2462). 
&K Zupias Rev. L. 54,17 (258%). eis Zuplav Zen. pap. 59093, 5 (2572). Ex TE 
Zupias Koi ®oivins kai Kümpouv Kanop. Dekr. 17 (237%). eis Alyumtov Zen. pap. 
59015 verso 18 (259%); 59591, 5 (III2) ; ebenso Or. gr. 54, 12. 22; ebenda &£ Alyumtou 
(247— 21%); &v Alyimrwı (neben tv Alyumtov ı. ı1. 21.33. 39) Rosettast. 12 
(196%). Tous &v Ali)yurtoi Oeous Leid. U= UPZ 81,2, ı1 (IIa) — sehr vulgär; 
ebenda 4,2 Kar’ A(i)yummtov (sic). Preis. Samm. 620, 3 (Inschr.) Tois Kart’ 
Alyumrov iepois (97/6°). Ev Tois Kark Atoßov Kal Opcınv TömoIs Teb.I8 — 
W. Chr. 2, 8, ro Tous &mö Ka(pias?), 16 TWv kark Auklav dpyu(pıxöv) TTPOOOSWV, 
30 Kata Auklav (um 2018). Eos Baktpıavfis Or. gr. 54,19 (247— 2212). Ei TappuAlas 
Preis. Samm. 1684 Aschenurne (IIIa). 21 ®oiviknı Zen. pap. 59 088, ro (258— 572). 


!) Völker l.c. S. 12 zitiert *Aßartov ToAVospvov I. Aeg. 120; aber &v Töı 
"Aßartwı ebenda 26, 3 (1272) 727.105: 
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y) Manchmal kann der Ausfall des Artikels auf Rechnung der Breviloquenz 
gesetzt werden (Völker $ oa), doch ist das Prinzip keineswegs streng durchgeführt: 

In einer Quittung KAeıtäpxwı Tpamezitnı Kawitou (sc. vonoü) Hib. 66 verso 
(2282). In einer Rechnung &v Tois epi Aiuvnv Lille I ıofrg. 2,2 (III2). 


3. Namen von Städten und Dörfern !!). 


. Im allgemeinen kommt den Namen von Ortschaften der Artikel 
nicht zu. Auch in den ptol. Texten kann er nur aus besonderen Gründen 
hinzutreten: 

a) meist in anaphorischem Sinn (vgl. $ 57), d.h. mit Beziehung 
auf vorher genannte oder bekannte Plätze. 


a) Einfache Namen: eis TIv Zedelksiav Petr. II 45 = W. Chr.ı col. II 
22; vorausging II 5 eis ZeAelkeıav, 19 Ev ZeAeukelaı (um 2462). && Tfis Meupews 
Par.26 = UPZ 42, 29; aber 3 mpös Meugsi, 18 &v M&ngeı (1628). eis Tas Didas 
Or.gr. 139, 5; aber 4 &v Pidoıs (146— 1162). &v rois repi nv Kepkeooipıv Tredioıs 
Teb. 153, 9 (ıro®)kann nach Kepkeooipews (2) nur anaphorisch gefaßt werden; 
sonst freilich durchgängig trepi Kepkeooipiv, z.B. 30, 3.8. 17; 21,4 (115%) usw. 
Auch eis Tx ’O&6puyya (sic) — Dorfname, nicht zu verwechseln mit der be- 
kannten Stadt ’O&Vpuyxos — Magd. 21,2 (2212) ist vielleicht anaphorisch zu 
verstehen, da in den vorausgehenden Linien der ganze Inhalt der Beschwerde 
verloren ist. Sonst stets ohne Artikel, z. B. Magd. 21,7 &v ’O&opüVyyoıs; Petr. 
II ıo (2) 3 (nach 2402). Lille 8,2 (III2). Petr. III 66 (b) col. 2, 6 (III). Magd. 
42,1. 2 (2212) usw. 

B) Zusammengesetzte Namen: In den Gerichtsprotokollen des Hermias- 
prozesses wird wie die Personennamen (vgl. oben S. Io, 43), so auch der Stadtname 
AiöstroAis bei Wiederholungen sorgfältig mit dem anaphorischen Artikel versehen: 
Tor.11,1.16; 3,25 ArösmoAis fi meyään; aber &v fi Atosmölei 1, 3.22; 2,6. 
17; 3,1; 4,28; 5, 27. 34; 7,30 (116%). Ebenso Tor. II 10 &v A1osmrökel, 16 Ev fi 
Aıosmören, 22 Ts A., 29.34 Thv A. (1162). Tor. VIII 3 Töv Amo Arosmrörews; 
6 &v Tfiı Atosmödeı = 11.16 usw. (119%). Par. 15, I. 12.17 &v AıosmoAesı, 16 TS 
A., 20 tv A., 66 tfiı A. 3 mal (1202). Ebenso Par. 7 in der Aufschrift &v Aıos- 
TröNe1, aber 3 TEv Amo Tris Aloströrews KOaXUT@V (998). 


b) Nur wenige Ortsnamen haben bei der ersten Erwähnung den 
Artikel. 


&) Die appellative Grundbedeutung wirkt nach: &v tfjı ‘Emrakwyplaı 
Or. gr. 52 (2532). Das Wort bedeutete wohl ursprünglich einen Komplex von 
7 Dörfern, ehe es, wie es scheint, Name eines Dorfes geworden ist. Ähnlich wohl 
&v tfı Tpıkoniaı (=Tpıkwpiaı?)2) Par. 47 = UPZ 70, 24 (um 153%). Sonst 


ı) Kühner-Gerth I 598f. Meisterhans-Schwyzer 226, 18 (kein Artikel). 
Gildersleeve Synt. II $ 555—57. Winer-Schm. $ 18, 5e (Artikel fehlt stets 
nach einer Präposition). Blaß, Rh. Mus. 44 S. 13; Blaß-DebrunnerN. T.? $ 261, ı 
(nur anaphorischer Artikel). H. Kallenberg, Philol. 49 (1890) 536 ff. Völker $ı1. 

2) Trotzdem Wilcken und Witkowskiin der Lesung Tpıkoyiaı übereinstimmen, 
kann ich meinen Zweifel nicht unterdrücken, ob nicht doch im Zusammenhang 
mit dem trostlosen Ton des Briefes und mit Rücksicht auf &varlıyaı die Lesart von 
Letronne &v rfjı rpıkupfaı einen besseren Sinn gibt. Vgl.I. Bd.S.34. Auch der 
Artikel ist auffallend, da sonst diese Bildungen als reine Nomina propria keinen 
Artikel haben. Freilich bietet auch, wie es scheint, ein neu ediertes Fragment UPZ 
76, 4f. mepımopeveran t[n]v Tpıkopiav (aus der Feder desselben Apollonios wie 


Par. 47). 


D 
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stets ohne Artikel &v Tpıkwpiaı Magd. 33, ı (2212); Mipadäftou] Tpık@(uias) 
Petr. III 58 (e)col. 3, 20; 78,4; 79(a)4 (IIIe). eis Aıkowpiav Hib. 47, 28 (256%). 
Deutlich tritt die Appellativbedeutung hervor im Ausdruck &v rais Kayivoıs (Dorf) 
Petr. 118 (1) 10 (237%); Zen. pap. 59530, 3 (III®); räs Kapeivous Petr. III p. 121,9 
(246%); Wilck. Ostr. 1168, 2 (unb. ptol.). Sonst Kapivov Petr. II 28 = III 66(a) 
col. IV 7 (III2); Magd. 28, ı (2182). Ähnlich ist vielleicht zu beurteilen &mi ToÜ 
KöxAakos (Dorf) Tfs ”Apaßias Lond. II nr. 401 (p. 14) 10 (IT6—ı112); Amo 
ou KöyAakos ToU TTadupftou Tor. VIII 46 (119%). Auffallend ist &v T@ı Bov- 
Paotwı Par. 50o= UPZ 79,4 (1602) — sehr vulgärer Traumbericht!). Sonst 
ıo nur &v Boußäorwi, z.B. Petr. I ı2, ı3 (III); III go (b) 5 (III2); &y Boußäotou 
Petr. II 32 (22) 9 (um 2382). Ein in der Nähe von PıAadeAgsıa gelegenes Dorf, 
das Petr. III ı17 (k) Koitaı (III), in röm. Zeit (z. B. Genf. 81) ’Ovvıröv Koitar 
heißt, begegnet Hamb. I 27, 4. 7. 10.12 durchweg in der Form f} Koitn (2502). 
Zen. pap. 59386, 10 und 59596, 13 eis täs Koitas (TII2). 
15 ß) Zusammengesetzte Namen haben manchmal im Kontext den Artikel, 
während sie sonst und jedenfalls in der Breviloquenz ohne Artikel stehen. Über 
N) Zokvorralou vfoos vgl. oben S. 5,383. Ebenso Tv Ex Tfis "AAegävöpou v[noou] 
Magd. 20, 2 (221%), aber T@v At’ ’AAeg&vdpou vrioou 24, I (2182). TÖv Ev ft 
’AAsE&vöpou vnowi 35, ı (2172). In der Breviloquenz stets ’AAsgävöpou vfjoos, 
20.2. B. betr. 11 27 (8),2 (236°),, II 5S7(e),.col. 1,32, 3,76, ,00.(D) eol wa 17 
(a) 24; (e) 18; (g) col. 1, 6; col. 2, 14. 19. 21. 25. 29. 38. 40; (h) col. 2, 7 (III2) usw. 
— &v 61 Ev fl KpokodiAwv moReı iep@ı Teb. I 24, 26 (117%). Sonst stets &v Kpoko- 
8iAwv TroAeı, z.B. Magd. 14,2 (2212); Petr. III ı (=]1 21) col. 2, ı (237%) und oft. 
y) Vereinzelt in Fremdnamen: £&v tfiı TUpwı Zen. pap. 59 016, I (2598); 
dagegen 5 eis Bnputöv. PSI IV 495,16 eis nv TpimoAıv (in Phönizien) 
(258—572). Mich. Zen. ı, ı &u Tlaräpoıs (259%); 10, ı2 eis TIktapıa (257°). 


an 


2 


un 


c) Ein Einfluß der Präposition ist in diesem Fall nicht zu erkennen, 
da diese Namen auch ohnehin artikellos behandelt werden. Übrigens 
sind Ortsbezeichnungen mit Präpositionen numerisch weitaus in der 
Überzahl und zwar (abgesehen vom anaphorischen Gebrauch) durchweg 
ohne Artikel. 


° 


3 


4. Namen von Gebirgen, Flüssen und Meeren?). Sie haben 
regelmäßig den Artikel; Ausnahme möglich bei Präpositionen. 

a) Gebirge: mpös nv GrepßoAnv ToU Taupou (bekanntes Gebirge) Petr. 
II 45 = W.Chr. ı col. 2, 14 (um 2462). 

b) Flüsse 3): TOov EVPPATNYV TOTauöV Or. gr. 54, 17; dagegen mit Präposi- 


3 


a 


r) Wilcken, UPZ 79,4 emendiert &v T@ Boußootlei)» und bemerkt mit 
Recht, daß der Artikel bei BobBaoTos jedenfalls weiblich sein müßte. 

2) Kühner-Gerth I 599£. Meisterhans-Schwyzer 226 e.f. (Meere stets 
mit Artikel, Bergnamen schwanken). Gildersleeve Synt. II $ 558—561. Winer- 
Schmiedel $ ı8, 5. Blaß-Debrunner N.T. $ 261. H. Kallenbergl.c. 543—47 
(Meeresnamen regelmäßig mit Artikel). Völker $ ı2. 

3) Für die von H. Kallenberg, Studien über den griech. Artikel II (Berlin 
1891) S.ı6 als unregelmäßig bezeichnete und beanstandete Stellung moTauös Ö 
Neoıdos (Strabo VI ı, 12) gibt Andreas Kocevalov, Rh. Mus. N. F. 79 p. 48 
aus Inschriften seit dem Ende des 4. Jahrh. v. Chr. mehrere sichere Belege: 
auf den Tafeln von Herakleia (IG XIV 645) I ı7 und 88 &xpı &s ToTanov TOV 
"Akıpıv; II 24 TAv &s moTanov Tv ”Akıpıv yäv; Gortyn SGDI 5024 A 26 Kal To- 
anov Töv TnAepidav; Latos 5075, 5ı Ay oTaudv röv Kunaiov (beide kretische In- 
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tion fs &vrös EUpp&ToU xopas ebenda 13 (247— 272). T&ı NeiAwı Or. gr. 168, 
10 — übrigens als Gott gedacht; daher 7 6 ueyas Oeös Neidos, 9 fi ToU NeiAou mnyNn 
(1152). ToU te NeiAou TMv dvaßacıy neydanv Tromoantvov Rosettast. 24 (196%). 
Aber im Dorfnamen stets NelAou möXıs, was wie ein Wort empfunden wurde (cf. 
Aıöomoris): z.B. Amh. 30, ı (II2); Teb. 24, 84 (1178). 

c) Meere und Meeresteile: &k tfjs ’Epudpäs HaAdcaons Or. gr. 69, 6 
(IIaf). orparnyös tfis ’Ivöıkfis Kol ’Epußpäs Paddoons Or. gr. 186,4 (58%); 190, 
8(512). tToU ‘EAAnomövrou (womit übrigens mehr das umliegende Land ge- 
meint ist) Or. gr. 54, 14 (247— 217%). 


5. Lokalnamen !). 


Ägyptische Lokalnamen, wie Heiligtümer, Stadtteile, öffentliche 
Plätze u. dgl., haben den Artikel; Ausnahmen kommen nur bei tabella- 
rischer Kürze vor. 


a) Tempel: roU ”AmoAAwvislou Lond. III nr. 1200 (p. 2) 7 (192 oder 168°); 
oo "AmoAAwvırou Ostr. Lamer = W. Chr. ı10A, 8 (1102). &v Töı ’AorAnmieloi 
Petr. I 30 (1) 5 (III2). fiveyka (mpös) TO ”Agpodloıov Petr. III 42 H7 (Ilm), 
&mi Tö Anuritpiov Tor.I 1,29 (116%). eis TO “Epm(aiov) Koi Tö Zouxı(eiov) Teb. 
121,71 (94 oder 612). eis tö “Hpaiov Tor. I 8, 19 (1162); &mi ToU “Hpadou Or. gr. 
168, ır (1152). eis To “Hpakkeiov Hib. ı1o, 5 (nach 270°); &v t@ı “Hparkeiwı Par. 
46, 13 (1532); &mi ToU “HpaxAtou (sic) W.Ostr. 1050, 4 (134°). ei rou “HoaıoTıelou 
Leid. K= UPZ 109, 13 (99%). &rö oU "Ioıelou Lille 5, 24 (260— 598); eis TÖ ’loıfko)v 
Teb. 120, 82 (97 oder 64%). &ml roü Kpovelou Grenf.I ır col. 2,14 = 1,16 (153°). 
&« Te TOoU Zapamısiou kai ”AokAntmielou Par. 26 = UPZ 42,6 (163—2?), 12 TöI TE 
Zapamieiwı Kal T@ı ”AokAnmielwt, 32 &K TOU Zapamısiou, 33 &K ToU "AokAnmielov; 
eis Td Zapamıfjv Par. 47 = UPZ 70, 20; 22 Ev TÖI ’Avoußieiwı (um 1532); Nko- 
nev eis TO Zapamıeiov Par. 48 = UPZ 72,9 (153°). erti ToU Xeoeßoınou (Name 
des Chonstempels in Karnak) Ostr. Lamer = W. Chr. ı10oA, 3 (1ro2) usw. Bei 
&mi roü Aaßupfvdou Petr. II 20 col.4,6 (2522); eis Töv Aaßipuwdov (sic) Lille 
1 verso 31 (2592) und &v töı Aaßupivöwı ebenda 9, ıı (III*) scheint die Bedeu- 
tung des Appellativs (‘Haus mit der Doppelaxt’, vgl. I. Band S. 39 £.) nachzuwirken. 

Ausnahmsweise ohne Artikel: in einer Rechnung eis tv EuAitiv Av mrepi 
’Artivou (oder ’Atrıvoü?) ’loısiov Petr. II 39 (a) 7 (III®); ebenso Tıpartı iepei 
’[oınou Teb. 120, 26 (97 oder 64%). In einer Quittung: ap Oayfitos kai Oalutos 
Hıdun(&v) Zapaıeiou Lond.Inr. 27 (p. 14) = UPZ 30, 5 = nr. 31 (P. 16) (UPZ 29) 
10 (1622). In der Breviloquenz einer Adresse Par. 45 = UPZ 69 verso ’AtoAAwviwı 
Ayencvi (sic) Koi Zmortäteı ”Avoußıeiov (1522). Aber auch Tıpövikos TS TOU 
’Avoußi[siou &miot&jrei Leid. H = UPZ 108, ı (992). In einer Priestereingabe um 
Asylieverleihung &y vörou Boußaorıeiou pexpı T@V Trposövroov Amo Bopp& TApwv 
Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 16 (57— 56%). In der Aufzählung ToUs Ev Tois 
&Adococıv iepois, Kal ’lorelors Kal iPiwv tp(ogais) Kal ”Avoußıieiois Kol jepakeloıs 
Teb. 5, 70 (1182) wirkt der Artikel fort, weil diese Begriffe als Beispiele für &AGo- 
oova iep& zu verstehen sind. 

b) Stadtteile und andere topographische Punkte haben ebenfalls regel- 
mäßig den Artikel: T& Menvöveıa (thebanischer Stadtteil bei den Memnonkolossen, 
die Nekropole am Westufer des Nil) Lond. Inr.3 (p. 46) 9. 4ı (1462). Amh. 31,7 


schriften aus dem Ende des 2. Jahrh. v.Chr.). ‚Wahrscheinlich war diese Stellung 
zwar nicht so verbreitet wie die Stellungen Artikel + Flußname + motapos oder 
Flußname + morapös, doch schon seit alters im Gebrauch.‘ 

») Gildersleeve Synt. II $ 562. Meisterhans-Schwyzer 227, 2I (attische 
Lokalnamen in klassischer Zeit ohne, seit IV2 auch mit Artikel). Völker $ 13. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 2 
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(122) PR TAAL202), 51 5, (DIAS) Mor 191,24, 02142 WAND FENTOMZO 
(1162); V 5 (177 oder 165%); VIII 7 (1192); XI 17 (177 oder 16582). Leid. NII 5.9 
(1032), aber ebenda Ev T& Amo vöorw (= vorou) pepesı Meuvovewv (Kürze !). &v 
tois Kepansiors Grenf. I 21, ı5 (1262). Tor. VIII ı7 (1192). Wilck. Ostr. 1208, 4 

5 (unb. ptol.). &v Tois Xnvoßoorlois (Ort bei Diospolis parva) Grenf. I 42 = W. Chr. 
447, 14 (112). 


6. Winde und Gestirne!). 


a) Die Namen der Winde stehen in den Urkunden zur Bezeichnung 
der Himmelsrichtung stets ohne Artikel 2); in astronomischen Stücken 
ıo (Hib. 27 und Eudox. pap. = Par. I) schwankt der Artikelgebrauch. 


a) Amd AmnAırou eis Alßa Lille ı recto 6; ebenda 5 dd vörou eis Boppäv 
(259— 58%). Sehr vulgär in einem Traumbericht Par. 5ı = UPZ 78, 3 &unv Bari- 
zeıv (sic) Me ATo Asıßös Ews ArnAıwrou (1602). Inschriftlich -auf einer Sonnenuhr 
bei Preis. Samm. 358, ıı onpalveı 3epupou Trvorjv (III2). oU nerpa vörou Zi Bop- 
ı5 p&v ıy, Aıßos Em’ ArmnAıwrnv (Zahl ausgefallen) Or. gr. 176, 13 (982); 178, 9 
(95%) und so unzähligemal bei Ortsbestimmungen, namentlich die Genit. Boppö, 
voTov, AmnAwrou, Aıßos. 
P) vöros rvei Hib. 27, 71. 86. 77, &tnolaı 125, Bopeaı rvelouoıv Spvißiaı 59 
(Kalender 301— 2408). TMVE[mi] voTov TToptav — Topelav Eudox. 38; 233 und 239 
20 ol TTPOS voTov, 507 Eis zEpUpov (pap. 3EpUpav), 508 do zeplpou; 30 &v T@ı Boppäu, 
34 Eis TOv Alpe, 35 &K ToU Aıßös, 42 &v TÄ1 vorwi, -482 &v TÖL dpysotfil, 483 &K 
ToU AmnAWToU, 484 Ev TIL zEeplpwı, 486 6 TOU eÜpou, &v Töı Aıßi (ITam), 


b) Sterne und Sternbilder, Bilder des Tierkreises haben in astro- 
nomischen Stücken fast ebenso oft den Artikel wie sie ihn entbehren. 


25 a) Hib. 27, 56. 202 ”Apktoüpos; 58. 187 Zt&pavos; 64. 95. 182 TTAsıdöss; 
67. 197 “Yades; 73. 83 Alpa; 90. 93. 160. 182. 190. 194 Zxkoptrios; 107 ”Aertös; 
110. 146 Asdgis; 113. 132 ’Wpiwv; ı30 Mpotpuyntns; 135 Klwv (301— 2408). 
Eudox. ı18. 126 ‘Ewspöpos; ı22 “Eotepos; 127. 130 ZtiAßwv; 132. 137 
Vordwv; 138. 140 Paivwv; 492. 502 Amd ”Wplwvos eis Küva; 493. 504 dd 

30 Kuvös; col. 24 alle ı2 Bilder des Tierkreises: Kpıös, Taupos, Aidunoı, Kapkivos, Atwv, 
Tapdevos, XnAal, Zkoptrios, Tö&ov, Alydkepws, “Y&poxöos, ”IxOues (IIa). 

P) Hib. 27, 62 &v röı Kpiöı, 66 &v T&ı Taupwı, 88 2v Tois Ardunois, 107 TÖ1 
Kapkivoı (= Eud. 219. 468), 129 &v Tö&ı Atovrı (301— 2402). Eudox. 149: 172. 
195 oi "Apktoı, 189 6 ToU ’Wpiwvos &nos, 189 6 Klwv Kal 6 TIpokbwv, 190 ol 

35 Te ToU Kngews dotepes, 198 ol dm ToU Zrepävou dotepes, 202 6 ’Wpiwv, Kö 
av TMeı&dwv, 221 Ev Tais XnAais, 222. 472 &v Töı Alyortpwı (vor 165°) usw. 


c) Bei fiAıos und oeAnvn herrscht bei den Astronomen wie im 
Urkundenstil der Artikel vor; er fehlt fast nur in stehenden Ausdrücken 
wie NAlov karapopd, Tpomalt, ExAsıyıs; veAfvns mopeiaund nach einer 

«° Präposition. 


a) 6 AAıos — fi oeANvn: maons X&pas fs 6 "HAıos (personifiziert) 

&popäı Lond.I mr. 23 (p. 38) = UPZ 14, 30 (1582). Im Kalender Hib. 27,29 Tas 

mropelas ToU TiAou, 116 AvariAAcı 6 fiAos, 221 ToV AAtov (301— 2408). Der 

Eudoxuspap. hat 50 mal 6 fjAıos, etwa 30 mal fi oeArivn (IIam), Auf einer Sonnen- 
45 uhr bei Preis. Samm. 358, ıı. 19 onnalveı TövV fjAıov elvaı (III2). 

PB) fiAıos — oeAnvn: fAlov Trepi Katapopäv Svros Petr. II 45 = W. Chr. 


!) Kühner-Gerth I 602f. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 253. 
2) Völker $ 16. Blaß-Debrunner N.T.5$ 253, 5. 
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1 col. IV 20 (um 2462). Im Kalender Hib. 27, 120 fiAlou Tpotal eis H&pos (300 — 
2412). [ws 8’ &v fiAıos] Sun, undE eis EvexUpazetw unde rpiv fI[AIovV AvarteANeıv] 
(Ergänzung nicht ganz sicher) Hal. ı, 240 (III2). Auch fiA[ı0]s Petr. III 134, ıo 
(1II2) ist zu fragmentarisch erhalten. Eudox. 389 &var&AAovTros fiMou, 417 f} neylorn 
MAlov Erdeıyıs. Ebenda 89 oeAnuns Topsia (Überschrift). 

Nach einer Präposition: Tais Kat& oeAnvnv Autpaıs Hib. 27, 41 
(301 — 240%) = Eudox. 73. Eud. 90 ToU kart oeAnvmv Öpönou, ı8rEK TE Yfis Kol 
osANvnSs Kal NAlov, 290 5 Weis 6 Katd ceANvnV, 296 6 Kad” TiA1ov &viaurös pivas 
Exsı TOUS Kata oeAnvnv ıß, 298 ToU Kaß” fiAıov Eviauroü, 299 TOU dE Katd oeAr- 
vnv; ebenso 303. 305. Notwendig ist der Artikel in der Verbindung Tö y&v Kat 
Töv NAıöV (der Sonne gegenüber) &orıv autfis n&pos TTEETOV Aaympsv Eud. 284 
und Öpunoaoa y&p f} oeAnvn dm ToU fiAlou ii TöV FAlov 297 = 350 (von einem 
Sonnenaufgang zum anderen). 

Anmerkung. Auch andere astronomische Kunstausdrücke stehen 
oft wie Eigennamen ohne Artikel: z. B. auf einer Sonnenuhr bei Preis. Samm. 358, 2 
Sm’ AvaroAöv Emi ölosıs, 6 Kb xeınepivösv Tpom@v Zr Bepivas TPOTTÄS, 14 dd 
depıvöov 5E TpOTÖV Emmi yxeıpepıväs Tpotäs, 2ı TAsıddos dloıv (III2). 


7. Feste!) haben, abweichend vom klassischen Sprachgebrauch, 
in der Mehrzahl der Fälle den Artikel, der nach dem Prinzip der Kürze 
gelegentlich fehlen kann. 


a) Feste mit Artikel (meist mit Beziehung auf bestimmte bevorstehende 
oder stattgefundene Festfeiern): 6 ob Tois Anunrtpioıs AmeoteiAas Zen. pap. 
59028, 7 (2582). Zwriwv T& (die bevorstehenden) Zwrtrjpia &travyeAAwv Or. gr. 36, 
5 (2762). ävayopeloaı TöV oT&pavov Tois (den nächsten) Atovuoloıs Or. gr. 50, 9 
(240%); ähnlich 51, 17 (2392). T& “Epnaia PSI IV 391, 24 (242%); ebenda V 528, 9 
T& Mouosia (IIIam); Töv OcadeAgeiwv iepein IV 431, 3 (III2); T& Ztepavnpöpıa 
V 514,2 (2522). ötav TA KırrAdıa Ayntaı Kanop. Dekr. 64 (2372). reiıpänrı 
EAdeiv eis TA (auf die bevorstehenden) ’Apoıvöcıa Petr. II ıı (1) 4 (III2). dpıduov 
Eoeodaı && T@v ”Apoıvoeiwv II 16, 13 (III). ToUs veviknkötas Tü Baoidsıa Kal Ta 
TTtoAepaia (bei den letzten Festspielen) Hal. ı, 262 (IIIam). — Mit attributiven 
Zusätzen: T& yevedlıa ToU Paoık&ws Kanop. Dekr. 5 (2372); Rosettast. 46 (1968). 
Ta pırpik Boußäoria Kal Tä neyääa Boußäortıa Kanop. Dekr. 37 (2372). Auch 
die Apis- und Mnevistrauer kann unter die ägyptischen Feste gezählt werden: 
£ııyevndevros SE ToU Tlevdous ToU "Amıos Par. 22 = UPZ 19, 24; 25 = UPZ 21,9 (um 
1632). ToU Ilevoous ToU Mvnyeıos Par. 55 (bis) = UPZ 96, 2 (1592). oU unvös &ye- 
vero TO TlevBos Lond. I nr. 17 (p. 10) = UPZ 23,14 (1628);. do Toü TlEvdous 
nr. 35 (p. 25) = UPZ 53, 28 (1612). Ttfjı Nnoteiaı (Fastenzeit) Tfjs Anunrpoös Zen. 
pap. 59350, 5 (2442). 

b) Feste ohne Artikel (allgemein oder in der Breviloquenz): im Kalender 
Hib. 27, 205 fs "loıos yevsdHAıa (301— 2408). Exwı Tınmv TUpoU WwoTe eis TMV 
oVvodov Zaparirnioıs (für die Versammlung am Sarapisfest) Teb. 119,25 (1o5 
— 1012) — Kürze der Quittung. In einem sehr fehlerhaften Traumbericht Leid. C 
(p. 118) = UPZ 77 col. 1, 14 TO &vurveiov, Ö eldev TItoAepaios ZeAnvernois (= ZeAn- 
vıeioıs) = am Mondfest (1582). 


8. Monatsnamen ?). 


I. Die makedonischen und ägyptischen Monatsnamen ohne ufv 
stehen 


ı) Krüger $50,2,ıı. Kühner-Gerth I 600. Meisterhans-Schwyzer 
228, 23 (Festnamen haben keinen Artikel). Völker $14. Gildersleeve Synt.II$ 562. 
2) Gildersleeve Synt. II $ 562. Völker $ ı5. 
9*+ 
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a) ohne Artikel in Datierungen, Auf- und Unterschriften, 
Tabellen und Rubriken, Rechnungen und Quittungen, ob ein Tagesdatum 
darauf folgt oder nicht: 


a) ohne Tagesdatum: eis ToUTO yp&govoı yeliveodaı] Mexip (tpıwßoAov), 
Voneviod (TPIwBoAov) (AHuıwBerıov), Dapuoüdı oVdev, Tlaxavs (Spaxnäs) 85 usw. 
Hib. ı15 col. 2, 4ff. (nach 2502); vgl. col. 3, 23 ff. 2g fi. Dappoüßı orTopetpia 
Hib. 118, 37; 40 Taüvı orronerpia; 67 Meoopfi (folgen Posten) (nach 2502). ®ap- 
noügı (mupoü) 8 Petr. III 129 (a)6; 7 Maxivs (mupoü) a (III). Mit Präpo- 
sitionen: &mö Alou Rev.L.37,14 (2582). &mo Acıoiov Hib. 82, ı7 (2392). 
sis Xolox Petr. III 71,7; 76 verso col. 4,6 (III®). &ws Meoopn) Petr. III 132, 17 
(III2); Hal. ı3, 5 (IIIa); Par. 25, 9 (1632). &ws “AdUp Petr. II 30 (d) 6 (2352); III 
75, 6 (III2). fjoos (sic) Mexeip Par. 23 verso = UPZ 82, 24 (163—61?). ao "Apte- 
nıolov Eos Tlavrjuou Eleph. 28, 5 (III2). &mö Mexeip Ews Paögpı Hib. 114, 4 (244°). 
&trö Meyeip &ws Meoopfi Lond.Inr. 35 (p. 25) = UPZ 53, ıı. 13 (161%). Kürzer 
Meyxip Eos ’Erreip Hib. 116, 3 (nach 245%); Lond. I nr. 18 (p. 22 f.) = UPZ 54, 1 ff. 
(1612). Ews Dapev@d Par. 51, 42 = UPZ 78 (159%) usw. 

Ausnahmen nur bei ägyptischen Namen, deren Casus obl., da sie indeklinabel 
sind, nur durch den Artikel kenntlich zu machen sind: so ToUÜ Tlaxywv (kpıdo- 
rupou) pıß Petr. III 76 col. 2,6 (III®). ToU “AQip Petr. II 33 (a) 28; (b) 5 (IIl2). 
ToU Xolay kai Tüßı Petr. III 128, 3 (III®). do Tou Meyeip &ws Meoopr Lond. Inr. 
18 (a) (p. 22) = UPZ 54,1; (b) = UPZ 55, 2 (1612); Leid. B= UPZ 2o, 39 (1642). 
dd DapeviO neypı ToV Meoopri Lond.Inr. 17 (p. 10) =UPZ 23, 14 (1622). atrO 
Taüvı &ws ToU ©aür Petr. III 141, 24; 26 eis Tov Oaüt (Rechnung) (III2). 

ß) mit folgendem Tagesdatum: Zavdıkoü « (= mpwrnı) Petr. Iıg 
— III 19 (a) 15; 20 Zavdıkoü voupnviaı (2252). “Yrrepßeperoiou vouunviaı Petr. 
III 54 (t) col. 1,5 (IIIam). ”AtreAAolou B Hib. 32, 17 (2462). Awıouv xs Xolak 
iy Magd. Nr. ı—6 (2222). Aoıolou x3, “Alp x8 Magd. ro verso (2182). Meoopn 
xö Par. 63 = UPZ 110, 19 (1652) usw. Abhängig von einer Präposition: &ws Xol- 
ax Ä Petr. III 71,7; 93 verso col. 4,6 (IIIa). &mo Meoopn ın &ws O@uß N Petr. 
III 113, 3. 6 (III2); Lond. Inr.35 (p.25) = UPZ 53, 16 (1612). O&ud a fjos 
Meyxeip A Lond. Inr. 18 (p. 22) = UPZ 54, 4. 6. 7. 11. 13. 25 (1618). &ws Tlaüvı Tpıa- 
ka80s Leid. O = UPZ 125, 17 (89%) usw. 


b) mit Artikel: 


a) ohne Tagesdatum im Zusammenhang der Rede: Staypayatrw TO nEv 
nhvov (sic) &v r&ı TTaüvı Petr. [116 (2) 9 = Petr. III Introd. p. 14; ıı &&v un Ato- 
Alowpoı Ev TÄı Tlaüvı Kal "Eteip (230%). oiToU TOU yeperpnpevou Ev T@ı ’Etreip 
Hib. 117, 4 (239 oder 214%). Taooöpevor Kat’ Eviaurov ToU ’Eteip Kal Meoopn 
to &mıßsAAoV Eleph. 14, 20 (III). ooU Ngıwkötos Trposumropeivan Ews TOoU Tlauvı 
Petr. IIg (2) 7 (241%). oi Kkwpoypannareis ol KataAsloavtes &v T@ı Meyeip Teb. 
58, 45 (III®) usw. 

PB) mit voranstehendem Tagesdatum, das selbst in fortlaufender 
Rede den Artikel meistens bei sich hat, während er in der Kürze des Ausdrucks. 
(namentlich nach Präpositionen) fehlen kann: vouunviaı ToU Tlauvı Kanop. Dekr. 
37; 39 Tfiı voupnviaı ToU TTaüvı (237%). Ebenda 5 eis Av meumrnv ToU Alou; 25 Tfil 
mepmen toU Alov. Ti 6 Tou Tlaüvı Petr. II 40 (b)4 (IIIe). eis rnv A ToU ‘Adup 
Par. 65, 19 (146— 135%). Tfjı 13 ToU Mexelp Par. 49, ıı (164— 58%). Tft[.] ToU O&us 
P. Cairo = W.Chr. ıı A4 (1238). E&ws Ts A ToU Tlaxav Teb. 58, 59 (1118). 
Ews A ToU TTaxiv Petr. II 9 (2) 4 (241%). Kmon (= öydöns) ToU Mexeip &ws Meoopni 
A Lond.Inr. ı8 (p. 22) = UPZ 54, 1=(b) 2 (1612). &ws $ (= &värns) Tou Pap- 
yoüßı Teb. 5,5 (1182). mo ıa toü Meooprfı Amh. 50, ıı (106%) usw. — Ganz 
singulär ist die Datierung Amh. 56, 6 Exw Trap& ooyu Ev TÄ1 As (ETEI) XaAKOU Öparx- 
nis xıdllas Ev TÖ1ı Paßbgyın ToU autoü (Erous). 
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II. Der Monatsname mit yrv. 
a) Ohne Tagesdatum: 


a) ohne Artikel, yrnv steht voran: in Breviloquenz und Kontext 
(vgl. $ 71). 

_  unvös Aiou Eleph. 1,2 (31172); pnvös Topmoliou 2, ı (285—4%); unvös 
Aptepioiou 3,1 (284%). unvös Meoopfi Hib. 85,7 (2612). umvös Zavöıkol, 
Aiyumtiov unvös Meyxeip Hib. 92,7 (2632). unvös “EAAnvwv pev Aatolou, Ai- 
yurriov 58 “AQup Magd. 32,4 (2182). &u unvi Aatoloı Hib. 99, 5 (270°); &u pnvi 
Tlavrıuwı 84 (a) 5. 21 (285%). eis uij(va) "Aprtepnioıov Eleph. 28, 7 (III2) usw. 


ß) mit Artikel, unv steht nach: meist im Kontext (vgl. $ 71). 

mv dvayopkv ToU Xolayx unvös Petr. III 53 (l) ı3 (III2). Toü Oiud 
unvös Petr. III 124 (a)col.I4 — hier in Breviloquenz (IIIa). Trposdsiaypayw &v 
öı Meoopei unvi Petr. 116 (2) 13 (230%). dmö Toü Meoopti pnvös ou Öuvar’ 
ixkopioacdan oWvrafıv Lond. Inr.2ı (p.13).= UPZ 24, 22 (162%). OVVTEToKTaı 
Aön &ws ToU Tlavrinou yunvös Hib. 47,9 (256°). bglorapaı Tagaodaı Ev röı ’Eip 
(unvi) Eleph. 17, 38 (223%). Tmepi ToVv Xolax pijva Teb. 24, 17 (117%). TIPOS- 
Trenttwrev Tasv Avardeiv Ev Töı TÜüßı u(nvi) W.Chr. 10,9 (131%) usw. 

b) Mit Tagesdatum stets ohne Artikel, wrv geht voraus, Datum 
folgt ohne Artikel nach: in allen Stilarten gebräuchlich. 

un(wös) Tüßı Tpirnı Em’ eik&dı Eleph. 5, 17 (284%). unvos Zavdıkoü 
terpädı, Alyumtiov 5: Mexeip öKtwkaıdekärnı Rosettast. 6 (196%). unvös Alovu &varnı 
kai eikddı Amh. 42, 28 (1792); unvös Tlavrnou EBööunı 44,5. 22 (138— 37%); 
unvös Adıou Tpeiskandekätnı Mexeip Tpeıskaıdekätmi 43,5 (173°). unvös Xolax 
Srtwakmdekätmı BU 993 II 8 (1272). Weit häufiger ist der Tag durch Zahlzeichen 
ausgedrückt: unvös Avövalou A (= Tpıakootfi) Petr. III 2,12 (237°); unvos 
Aptepnioliou Y 4 (2) 17; unvös Topmaiou Ky ebenda 1. 6 (237°); unvos Daögı ka 
320 (8) zecto.(b) 2 (III2). 


2. DER ARTIKEL BEI GATTUNGSNAMEN ?), 


$ 57. Individueller und anaphorischer Gebrauch im allgemeinen. 


1. Der individualisierende bzw. anaphorische Artikelgebrauch bei 
Gattungsbegriffen hat sich in herkömmlicher Weise nicht nur in gut 
stilisierten amtlichen und privaten Stücken, sondern auch in vulgären 
schlechter redigierten Texten noch vielfach erhalten. Eine Auswahl von 
Beispielen, die vorwiegend aus Schriftstücken niederen Stils entnommen 
sind, soll dies zeigen. 

ppövrIoov, öttws u &bıRndfı 6 Kvbpwıros (der betreffende Mann, an Stelle 
des vorausgegangenen Eigennamens, wie sonst Ö &vnp) P. Passal. = Witk. ep. 


pr.2 34,9 (IIIs). Vgl. Plat. Phaidon 117 e (Zwkpärns) KatekAlon ÜUmrios: oUTw 
y&p irerevev 6 Avdpwrros. [OU]Tw Exopev oVdt TA 6HöVıa (die nötigen Gewän- 


ı) Krüger 8 50, 2, 12. 13. 15. 16. Kühner-GerthI589f. Blaß-Debrun- 
ner N.T.5 $ 252—59, 5—8. Winer-Schmiedel $ ı8, ı fl. $1g. Gildersleeve 
Synt. II $ 565—67. 569. 571— 72. Schmid Attic. III 64; IV 64. Völker $ ı6f. 
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der; nach Wilamowitz, Reden und Vorträge S. 250 ‚wir haben nicht einmal das 
Hemd auf dem Leibe‘) Petr. I 30 (I) 3 = Witk. ep. pr.2 ı (III2). &roımazeraı yäp 
n Sıadoyxn (die erwartete Ablösung) kai oi Kuvnyoi (die dazu nötigen Jäger) 
EmiAedeynevor eloiv Petr. II 40 (a) = Witk. ep. pr.2 24, 14 (223%). xal un dlva- 

5 oda ne Soüvaı TO nEdeı (= HEAı), d.h. den verlangten Honig Par. 32 = Witk. ep. 
pr.2 37,15 (1622). £av dE un elpworv TO (d. gehörige) TATdoS TÄV Apoupäv 
Kateotrappevov Rev. L. 41,5; genauer 43,7 TO AMdos TO dtaypaptv (2582). 
tav de un S@orv TOv Aöyov (die schuldige Rechenschaft) Rev.L. 54,8 (2588). 
rapayevonevov (= Trapayevou Wilcken) eis nv fin&pav (nämlich zum Hoch- 

10 zeitstag), Randbemerkung zu einem Brief Par. 43 = Witk. ep. pr.2 59 (1542). & 0’ 
oV deölvnonar (Witkowski) Sıavapfioaı dı& ToU EioToAlou (in diesem Brief) 
Par. 45 = Witk. ep. pr.” 46,6 (153%), \mo Ts Spas ExkÄeıodtvras (unter dem 
Drang der damaligen Umstände ‚presses par l’heure‘‘) Magd. 12,4 (218°). und’ 
eyPoANsıv Tov TIroAspoiov TTPO TOU xXpövou (vor der bestimmten Zeit) Teb. 

15 105, 3I (103%); 106, 23. 25 (Ior®). d1& TO TOV xpovov S1eAnAudevan Teb. 72, 188 
(II4— 113%) usw. 


2. Wenn der Artikel in einzelnen Fällen bei individuell bestimmten, 
vorher genannten oder als bekannt vorausgesetzten Gattungsbegriffen 
fehlt, so hat dies in der Regel einen stilistischen Zweck im Streben nach 

2» Kürze des Ausdrucks, so namentlich in der Kanzleisprache und 
im Tabellenstil; manchmal scheint saloppe Ausdrucksweise, vielleicht 
auch Schreibversehen vorzuliegen. 

a) In einer Teilung des Chrematistengerichts: Tıpalaı Tlevevolpios paß&opö- 
pou Tüpyos diwpugos, OTABHOUXwı (gemeint ist der in den Akten genannte ®&- 

25 uns) T& Emiysıa Petr. II ıg (2c) = III 20 col.3,9; ebenso 14 oTadHoLxwı TO 
mpösdenn (246°). Bert ‘HpaxAnotöpou (= Eid “HpoxAeiodupou) ToU dvrıypapo- 
pevov Tap& Baoıdeıkoü ypapnartws (im Dienste des kgl. Schreibers) Lille 
21,17; 22,18; 23, 17 (223%). Ebenso Amh. 60, 6 6 dvrıypap(önevos) [nicht &vri- 
ypap(eis) wie in der Ausgabe] map& Pa(oiAıkoü) ypalpnorios) ouvpepetpnnai 

3° (nach 151 oder 1402). Titel und Präposition entschuldigen den Ausfall des Artikels 
in der Breviloquenz. — Bei militärischen Titeln kann der Artikel in der Breviloquenz 
fehlen: mpösypagoı Tpitns onntas (der 3. Kompagnie) Preis. Samm. 1436 (In- 
schr.)9 (II). In einer Subskription Grenf. I 37, 15 &ıA&yuartos dvayvwoßtvros 
(nach Verlesung der Bittschrift), geschr. IIs. In Überschriften, wie öpKos, öv 

35 &pooev Kal Exeipoypäpnoev Zeudels SB 5680 (Pap. Gradenwitz) 2 (2292). Nachdem 
im Bericht der ypanpareis Lond.I 23 (p. 40) = UPZ 14, 61 öövros £vreuıv vor- 
ausgegangen, wird 67 fortgefahren Evrelgews (statt Tijs &vrelgews) Exovons Xpn- 
narıouöv (1582). Ein amtlicher Brief beginnt: [KAgJavöpos oiko[völnoıs, vonäp- 
[xaıs], Baoıdıkois ypannmarteücı, puvAakitaıs, Kopäpylaıs], KwNOoypan- 

4° HATEUGI xalpeıv Petr. Il 42 (a)ı (IlIam), Vgl. Rev. L. 37, 2 (mit Artikel). In 
Tabellen: &pevvnral mAofou olvou Ko(tVAaı) ıs (Yiveraı) (öpoxnai) s Par. 60 (bis) 
= UPZ 149, 15 (um 1508). Koynı (das vorher genannte Kerkeosiris) oUv TrepıoTäosı 
= Dorf mit Umgebung Teb. 60, 4 (1182), Im Mumienverzeichnis Par. 5 col. 2 ff. 
fehlt bei Verwandtschaftsnamen vielfach der Artikel, was übrigens (nach 

45 Krüger $ 50, 3. 8; Kühner-Gerth I 604 d) auch dem klassischen Sprachgebrauch nicht 
fremd ist: col. 3,4 marhp KoAAovorou, 5 marhp Tlowpıos; col. 5, 1 “vnp Ta- 
vexbourtios; col. 6, 12 Kup Zevopuduos; col. 9,2 "I&owvos maTNp; col. 33, ı 
viös Oapouvios (der Sohn des Th.) usw. (114%). In einem Kaufvertrag bei Auf- 


zählung der Käufer Lond. I nr. 6 (p.46) ı0 ”IuoWöns Zmotoütos auv TeRvoıs, 
so 20 IMareotrpeı obv TeKvoIs (146 oder 1352) 2), 
ET IZIIEE } 


!) Zum Abfall des Artikels bei Verwandtschaftsnamen auch außerhalb der 
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Eine typisch wiederkehrende Kürze des Amtsstils ist es, wenn beim körper- 
lichen Signalement in Steckbriefen die Körperteile (mit oder ohne Attribut) 
fast ausnahmslos ohne Artikel angeführt werden !). Z.B. &Ta [Terpn]nevos Petr. 
I ıg = III ı9 (a) 24 (225%). &s degıov Terpnuevos Grenf. II 15 col. 2,1 (1398). 
Lond. II nr. 219 (p. 3) 4 (IIe). oWAn verwmwat Petr. Iı5 = III 2, 6 (237%); 117 (1) 
—= III 14, 18 (2358). oWAn peranwı peowı Petr. [16 (1) ı (237%); III ıo, 5 (235%); 
Iıg= III ıg (a) ı4 (2258). Leid. N II ı2 (1032). owAn pivi Petr. Izır=IIl ı col. 
2,21 (237%). oVAN pivi pneon BU (III) 993 II ı2 (127%). oVAN orayövı Petr. I 20 
= III 19 (b) 10 (225%). oWAn 686vr1 BU (III) 9991 5 (99%). Pads TPAXNAwI Grenf. 
II15col. 1,12; col.2,ı oVAN xpordgwı 8eE1Ö1 (139%). oVAN Kapırdı degıöı Goodsp. 
6, 4 (129%); Grenf. I 10,9 (174%). Paxos && ApıoTtepöv nuktfipı Petr. I ı5=III 2, ı 
(237%). Aslkwpa öpdaAuov = den Staar am Auge Grenf. I 33, 14 (103°). Kol AAN 
(sc. VAN) nerwtwi nEowı Kal &AAn neromwi Umep Öppüv defiäv Petr. I 15 — II 
2,16 (237°). oWAN uNAw Apıotep@ BU (III) 998 I 4 (1012). oWAn Emmi unAou Trap’ 
öppüv Petr. Iıs = III 2,15 (237%). gpakös Tapd piva Par. 10 = UPZ 121, 6 (156%). 
Mr mo yurtiipa dpıorepöv Petr. 119g — 11119 (a)9 (225%). OoWAN Umo yEvaıov 
(Smyly) Petr. I p. 42 = III 17 (a) 7 (III®). oVAn mo Tpixa Petr. Iır = III 12, 14 
(2352); III 2,6 (2372). oWAn ümo PAtpapov dpıorepöv Petr. III 12,20 (235°); 
&AAnv Um” SpdoAudv III 14,3 (2372); oWAn üm’ &s deEiöv III 19 (c) 15 (225°). 
oVAM Ump Xadıvöv (Mundwinkel) Par. 10 = UPZ 121, 7 (156%) usw. Ganz vereinzelt 
mit Artikel: gaköv Exwv mapk TO &e£ıov oüs Petr. III (2)26 =113 (3) 9 (237°). 
&mIoyäzwv (= Erioräzwv) Töv 68a degıöv BU (III) 997 II 5 (103%); 998 15 
(1012). Vgl. Hasebroek, Das Signalement in den Papyrusurkunden (Pap. Inst. 
Heidelberg, Schrift 3) 1921. 

b) In der aphoristischen Sprache eines Traumberichts Parsso = UPZ7979 
KUp1os oUk AroAAleı Tov altou Traida kann KUpıos ebenso gut generell = „ein 
Herr‘“ wie individuell = „der Herr‘ aufgefaßt werden; dagegen ı7 &unv oiklav 
kodaipsodaı ist oikiav doch wohl individuell = das Haus; ebenso vermutlich 7 
Zpalpeıs (= &maipeıs?) [Wilcken Zyaıp’ eis = &gep’ eis] xEpas BouAönevos maTagaı 
autöv(1602). Im Notizenstil eines anderen Traumberichts Par. 5ı = UPZ 78, 13 KATA- 
orroonaı (TA) 8ıölnas (die bekannten Zwillingsschwestern) und ebenso 43 
TrapokoAeitaı (= -TE) 51öu[luas] (tröstet die Zw.), wo freilich Wilcken vorschlägt 
TrapardAcı tüs Sıölpals ZAB]Iv (159%). Als ein Schreibversehen in der Aufschrift 
eines Protokolls ist wohl zu betrachten Lond.III nr. 882 (p. 13) 6 Beßaı(@rtpıc) 
&mo(dıdon&vn) statt fi Kmodıdopevn die (genannte) Verkäuferin (1018). 

Anmerkung. Paarweise beigeordnete Begriffe, die eine Gesamtheit 
ausdrücken, können wie in der klassischen Sprache den Artikel verlieren 2): Sarpi- 
was vuxta Kal fin&pav (d.h. immerfort) Petr. II 23 (1) 4 (III®). 8E80008aı 
8° aurtaı Kal &yyövois (= &kyövons) oimmoıw Or. gr. 49,13 (285—47°). @1 
Unfpxev fi yfij, autöı Kal &xyövois Lille 4, 26 (218— 217%). auTous TE Kal EKyÖvous 
Hal. 1, 264 (III®). SB 7246, 19 (III—II®). fjuiv Kal &yyövois d. h. allen Stammes- 
gliedern Teb. 124, 25. 33 (nach 118%); nevei [€ nor] Kal &yyövoıs Amh. 68, 23 
(vgl. Bd. I S. 228). yuvn kai vioi im Mumienverzeichnis Par. 5 (114%) nach der 
Statistik von Völker (S.ı9) 76mal, daneben ırmal N yuvn Kol oi viol, zomal 
f yuvn Kal viol, 5mal yuvn Kal of viol. Vgl. auch S. 48, 10. 


3. Bei manchen öfter wiederkehrenden Ausdrücken macht sich im 
Gebrauch des Artikels ein auffälliges Schwanken geltend, das teils den 


Breviloquenz vgl. Artemisiapap. = UPZ 1,5 ph Tuxeiv &k maldwv (von seiten 
seiner Kinder) Orjkns (e. Grab) (IVa). Vgl. auch im Deutschen: Mama hat das 
Tanzen erlaubt. 

») Völker $ 16, 2. 

2) Kühner-Gerth I 604e. Winer-Schmiedel $ ı9,7. Völker $ 23. 
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Eindruck subjektiver Willkür und sprachlicher Gleichgültigkeit er- 
weckt, teils wohl auf die wachsende Vorliebe für formelhafte Wen- 
dungen zurückzuführen ist !). 


a) Als Variante ohne tieferen Grund ist es zu betrachten, wenn derselbe 
Schreiber statt der gewöhnlichen Phrase Töv &v Katoyfjı övrwv, die sich dutzendfach 
belegen läßt, Leid. E II (Wessely) T@v &v tfjı k. ö. und Lond. I nr. 44 (p. 34) = 
UPZ 8, 10 (1618) &v Tfjı Kartoxfii yeyovws schreibt 2); ebenso wenn statt der 
typischen Formel Tois i8loıs AvnAwpaoıv gelegentlich idloıs AvnAwpacıv be- 
gegnet: Grenf. I 18, 17..(1322)), 23, 12° (1183);28,.4 (1082), 2 Amhr47, 27. (2233): 
1öio[ı AKvarwpajrı Hib. 90, 13 (2222). Aınaı TrapatoAAUuevos Petr. III 36 (a) 
verso 4 (III®2) und Zen. pap. 59169, 5 (255%) ist ungewöhnlich gegenüber Töı 
(fl) Aıpöı in ähnlichen Ausdrücken; so im gleichen Pap. Petr. III 36 (a) verso 
28 un pe ÄmoAtonı (= -coaı) TÄı Aın@ı; Zen. pap. 59291, 7 TTApaToAAUNEvoUS 
ft Asındı (257—502); doAleodn TÄı Ayıßı Par. 27 = UPZ 47, 13; 28 = UPZ 
15 48,13; 38 = UPZ 11,27 (1602); TfMı Aıpöı Lond.I nr. 24 verso (p.26) = UPZ 
52,18; nr.35 (p. 25) = UPZ 53,20 (1612); Umö Ts Aımoü Par. 26 = UPZ 
42, 9 (1632); Sıaduönevaı (Wilcken) T@1 Acın@ı Leid. E III = URZ 49, ı3 (um 1622); 
UTmo Ts Aınoü Par. 12 = UPZ 122, 22 (1572). — Zwischen dpa rfjı fu&paı Petr. 
II 45 = W.Chr.ı col. ı,2ı (um 2562); Zen. pap. 59203, 4.10 (2542) und &ua 
nnepaı Hib. 168 descr. (nach 245%); Teb. ı2, ı9 (118%); 17,3; 18, 3 (1142) läßt 
sich schwerlich ein Bedeutungsunterschied feststellen. 


un 
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b) Kanzleimäßige Kürze und Neigung zu formelhafter Ausdrucks- 
weise führte zum Ausfall des Artikels in Verbindungen wie: TE(TOKTa) Kat 
Sıaypagprjv Menvovos kai “Epniou Amh. 53, ı (1148); Katk diaypaptiv Yevyaoıos 
54, 1 (1122). Ebenso kat& mpöstayyna Awpiwvos Hib. 34, 2 (2432). Dagegen 
TE(TaKTaı) Katd nv Marazpivos Koi TV HeTöxwv Sıaypaprjv Amh. 52, ı (1398). 
Ebenso &y Aoyıornplou mapayeypanpevor eloiv Eleph. 18, 2 (2232) gegenüber 
Exovoiv fjön &k TOU Aoyıornpiou Hib. 40, 14 (2612). 2y Paoıkıkoü und &k ToU 
Paoııkoü, eis TO BaoıXıköv halten sich so ziemlich die Waage: &xkeıraı &y Baoıdı- 
3° koU Hib. 51,6 (245°); elAripaoı &y BaorAıkoü Petr. 124 (3) 3 (254%); Petr. I 17 (2) 

= Ill 15, ı0 (235%). Par. 23, 25.27 (165%); Theb. Bk.I 1,4.22; 2,6; IV 2, ıı 
(1302). Aber dvevnvöxaoıv.eis TO Baoı\ıköv Hib. 50, 2 (nach 2578); 47, 23 (2568); 
Eleph. 14,2 (III2); 19, ı5 (III). &y pev ToU BaorAıkoü Par. 27 = UPZ 47, 15; 
Leid. C verso (p. 21) = UPZ 31, 5 (1622) usw. Datierungen nach dem Neumonds- 
35 tag werden auch mit Beziehung auf einen bestimmten Monat bald durch 
ft voupnvicı bald durch voupnviat ausgedrückt: Tfı vouunviaı ToUü Tlaü- 
vı Kanop. Dekr. 39, aber 37 vouunviaı Toü Tlaüvı (2372). &md Tfs vou- 
unvias ToU Oiud Rosettast. 50 (196%), aber Ad vouunvias ToU OU Or.gr. 
177,17 (95%). &ws Tfis vouunvias Petr. II 4 (2) 6 (255— 548). “Yrrepßepetaiou 
so voupmvicı Petr. III 54 (1) col.1,5 (III2). Zavdıkoü vouunviaı Petr. Iıg—= III ı9 
(a) 20 (2252). &p’ Aw ist mehr formelhaft als dd fs &Aw, das (mit Beziehung 
auf eine bestimmte Tenne) dem Kontext angehört: ToÜ &p’ &Aw (Kpıdorrupou) 
Petr. III 76 recto col. 2, 7; col. 4, 8; verso col. 4, II (2222). &y {y} vewv Töv &mı- 
6vrwv Art’ SAw (sic) Hib. 84 (a) 5. 20 (285—4%). TrPds TE Expöpıa, & ÖPeiAonev 


2 


u 


ı) Radermacher N.T.? ıı3 redet mit Recht in der Koıvfı von ‚,‚einer ge- 
wissen Willkür“ im Artikelgebrauch und führt S. 114 die Auslassung des Artikels 
zum Teil darauf zurück, ‚daß der Formelschatz der Sprache zunimmt“. Auch 
Schmid Attic. III 64 konstatiert im ı. christlichen Jahrhundert „Lässigkeit im 
Gebrauch des Artikels“. Vgl. auch H. Kallenberg, Rh.M. 62, off. 

?) Leid. EII = UPZ 33, 2 liest Wilcken &v katoxfil; Lond. I 44 = UPZ»8, 10 
&v ji Katoyfil, aber ebenda 3 &v Kartoyfjı. 
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amd Ts Aw (frisch von unserer Tenne) Alex. (Botti) 6, 14 (III2). mapane- 
Tpeitw Atro Tfis Aw Rev.L. 39, 10; Kopızeodw Amo Tfis &Aw 41, ı9 (2582). 


Über den Einfluß einer Präposition auf den Artikel s. unten $ 59. 


$ 58. Einzelne Kategorien von Gattungsnamen, bei denen der 
Artikelgebrauch schwankt. 


I. deös!t) wird gebraucht 
a) ohne Artikel, und zwar 


a) im Singular, zunächst im Sinne von Gottheit überhaupt, 
dann in appositioneller Verwendung mit oder ohne Attribut sowohl bei 
einem Götternamen als beim Beinamen eines vergötterten Herrschers. 


dewı TrAeiorn xäpıs Petr. III 53 (0) 5 (III2). Kmoreıtaı rap& Ofeoü] ?) 
HÄvıs Tois un) Kata To PeATıodov (sic) Trpoaıpoup&vois Zrjv Par. 63 col. 9,47 (1652). 
Etous ı5 Dappoühı Ka eis Tv KB Katk Beöv Leid. U II2 = UPZ 81 (geschr. II2), 
nach Wilcken z. St. = zur Bezeichnung der natürlichen Zeiten (opp. KAT’ &oTpo- 
Aöyous). Vgl. Eud. 3, 26 Katä Peiov (Blaß Kata Peov) Avadeyöuevor TAs TinEpas 
(IIa). BeoU eVAoyla (Aufschrift der Weihinschrift eines Juden, der einen bestimmten 
Gottesnamen ängstlich vermeidet und sich möglichst allgemein ausdrückt) Or. gr. 74 
(IIIa); 73 etwas bestimmter eWAoyei TöV (seinen) Beöv. Belege für ®eös, eos 
weyas, ei neydän, Beös neyas neyas, Beös neyıoros, Peos Kpok6d1Aos als Apposition 
bei Götternamen s. oben S. 4, 24ff: Als Beiwort eines vergötterten Herrschers: 
VsoU ’Emipavoüs Rosettast. 5 (196%). BeoU PiAourjrtopos, Beoü Evm&rtopos Koi HzoU 
OrAonritopos kai HeoU Elepy£tou Par. 5 col.ı, ıf. (1142). desı Pidonnropi Kal 
des DiAadeApwı Leid. G gf. (992) usw. [Paoıdels TIroAenaios njeyas Beös Or. 
gr. 168,1 (1152). iepov Zupias Geoü (wohl als ein Eigenname empfunden) 
Magd. 2, 3 (2222). dedı Uyiortwı Or.gr.96 (205—181?2) — so bezeichnen die 
Juden ihren Gott aydy) in der Widmung einer Synagoge; ebenso Preis. Samm. 589 


Inschr. v. Alexandria (IIa). 


ß) Der Plural $eoi steht ebenfalls zunächst ganz allgemein in ge- 
wissen Verbindungen, dann in halb poetischem Ton und besonders häufig 
als Beiwort vergötterter Könige (Kultbeiname). 


T& Trpös Heous elepyertikös dıakeinevos Rosettast. I0 (196%). Der solenne Aus- 
druck vom Tode des Königs oder eines Mitglieds des königlichen Hauses ist eis 
dsoUs AteAbeiv Petr. II 13 (19) 7 (um 2522). eis Beoüs perfiAdev Kanop. Dekr. 
55 (2372) 3). — Der Leidensis U = UPZ 81 (Traum des Nektonabos), dem teilweise 
ein Isishymnus zugrunde liegt (vgl. I. Band S.26), enthält col. 2, ıo das poe- 
tische Epitheton Peööv ävaoov (sic) "loıv, 17 Hex Heisv, Kp&Tos Exovoa HEYIOToV, IQ 
3&z0U0« (sic) Oeobs mävres (= Trävras); dagegen in der prosaischen Erzählung 
<col. 3,9 mv TÜV Hewv Avaooov (= Avaooav), geschr. IIam, 

Beispiele für die Kultbeinamen ®eoli Zwrfipes, "AdeAgol, EVepyetaı, 
©iAonritopes, PiAomärtopss, ’Emipaveis bieten die zahllosen Aktpräskripte in 


ı) Blaß-Debrunner N.T.? $ 254. 

2) Wilcken liest UPZ 144, 47 del ]v vvıs. 

3) E.Kornemann, Beitr. zur alten Gesch. I p. 61, ı. — In der Grabschrift 
&tous As TO Kal a eis Beols ’Ereip kn, Ptol. Inschr. v. Strack, Arch. III 128 
(1458) ist nach eis 0eoVs zu ergänzen WETTIABE. 
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Menge). In Titulaturen und appositioneller Verwendung steht deoi stets ohne 
Artikel vor dem Königsbeinamen; in fortlaufender Darstellung tritt gewöhnlich 
der Artikel dazu in zweierlei Typen: T&v EVepyetav Heöv und (seltener) T&v dewv 
Evepyertöv. Als Muster eines Aktpräskripts gelte Amh. 43 = W.Chr. 105: Baoı- 
5 Aebovros Tlrolspatov ToU TTtoAsnalou Kai KAsomärtpas dewv ’Emipgavöv (Appos.) 
Ep’ iepetws “Hpardeodwpou ’AtoAAopävou ”ANsgavdpou Kal Heöv Zwrrpwv Kal 
dev ’AdApwv Kal Hewv Elepyetav Kai dewv PiAotatopwv Kal deöv ’Emipaviv 
Koi dev PiAounTopwv usw. (1732). Im Kanop. Dekr. wird streng unterschieden 
zwischen der artikellosen Form im Präskript und in Apposition einerseits und der 
ı0o Form mit Artikel im Kontext andererseits: ı &p’ iepews "AmoAAwvidou ToU Moo- 
xloovos ”ANstavöpou Kai Pewv ’AdApav Kal Bewv EVepyestöv (Präskript); 
7 TroXeualou Kai ’Apoıvons deöv ’AdApwv (Appos.), 8 PBaoıelus TIrorenaios 
kai Bepevikn, Beoi EVepyetaı (Appos.), 21 Baoıei TTrorenoaiwı Kai Baorloonı 
Bepeviknı, Peois EVepy£rtaıs, ebenso 22 deois Zwrijpoiv, 36 Beois Elepy&taıs, 46 dev 
15 EVepyetöv. Dagegen im Kontext: 7 Ev TöÖı &v Kavatwı iepaı T@v EVepystöv 
deöv, ebenso 22; 25 IltToAenalou ToU TÜV Heösv ’AdeApiv, zı PuAN T@v Elepyetöv 
deöv, ebenso 32. 33. 44. 46. 54. 57; 75 Tinö&vres ToUs EvVepy£tas Beous (2368). 


b) &eösmit Artikel bezieht sich im Singular immer auf einen 
bestimmten, vorher genannten oder vorschwebenden Einzelgott. Im 
2 Plural herrscht der Artikel überhaupt vor (abgesehen von der oben 
erwähnten Verwendung) sowohl allgemein als von bestimmten Göttern. 
eis TOv ToU Beoü (Soknopaios) Abyov Amh. 35, 44 (1322). ToU eoU Zrrei- 
agavros (sic) Par. 23 = UPZ 18, 30; ebenso 21 Tevdeiv Töı Hewı (1632). Ge- 
meint ist Sarapis, von dem im ganzen Stück die Rede ist. In dem freilich sehr 
5 fragmentarisch erhaltenen Pap. Petr. II ı9 (I) 2 1 oe oüveka ToU PsoV Kal 
ToU KoAös Exovros (III2) ist 6 Peös nicht allgemein = um Gottes willen, sondern 
sicherlich von dem Gott zu verstehen, dem der Hilfeflehende sich anvertraut. 
Plurale: rois #eois moAAN yxäpıs Hib. 79, 6 (nach 260%); Petr. I 29,2 (III2). 
Exormi &v Tois Beois TOAATv Xäpıv Mich. Zen. 23,2 (257%). T& Trpös ToUs Peous 
3° eVoeßoüs Rosettast. 1 (1962). ÖyvVopev ToUs Peous Teb. 22, 13 (1122). Tois Peois 
eüxeodoı Petr. II 2 (3) 2 (260%); Lond. I nr. 42 (p. 30) = UPZ 59, 3 (1682). Tois 
Beois euxapıoreiv ebenda 11; Teb. 56, 10 (130%). Tois Beois &mimpornnv Sfldonsı 
(sic) Par. 45 = UPZ 69, 4; ebenda 5 Äveu Töv He@v oUßev ylveraı (153%). vi Tols 
deols Aywvıö Par. 49 = UPZ 62, 29 (164— 582). EITENEIV TA vonızöneva Tois deois 
35 (mit Bezug auf bestimmte Kulte) Teb. 6, 48 (1402) und oft. Ebenso pnetv Töv 
Aviepwpevov (geweiht) Tois ®eois Teb. 5, 57. 60 (1188). 


2. Baoıdeus. Ursprünglich bedeutet & Baoıdels der regierende 
König, eine Bedeutung, die in vielen Fällen noch deutlich zutage tritt. 
Paoıdevs ist = König überhaupt als Staatsoberhaupt und Vertreter 

° der Regierung. Die Praxis wird nicht überall streng festgehalten, und 
Grenzüberschreitungen nach beiden Seiten kommen vor. 

a) ö Paoıdeus von der Person des regierenden Ptolemäers: T&1 Baoıdei 
ovoraßnosodaı Petr. II ır (1) 5 (IIIa). Koßkmep 6 Paoıebs omouögzer 
(wünscht) Hib. 74,4 (249%). Trpös nv Awordeou ner& ToU BaoıA&os (im Gefolge 

45 des Königs) mapovolav Grad. 2, 5 (225%). KatarmAeiv neAAonev TTp6s Tov BacıAda 
Par. 48 = UPZ 72,19 (153%). ömws 8öorv altois xApıy Kal Moppiiv Trpös Tovr 
PaoıAta Kal rtv BaoiAıcoav Leid. K= UPZ 109,9 (982). In vielen Fällen tritt 
die Person des Königs zurück gegenüber seiner amtlichen Würde an der Spitze: 


% 


!) Zur Sache vgl. Wilcken Grundzüge S. 98 f. 
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der gerichtlichen, militärischen und finanziellen Verwaltung: so in der häufigen 
Verbindung 6 BaoıAeus Trepl autöv Siayvooetaı Amh. 29, 18 (nach 2508); Rev.L. 
13, 13 (258%). &p’ iepews TOU övtos Ev T@ı ToU BaoıA&ws otpatomtöwı BU (III) 
993 II 3. 7 (127%). Bei Eingaben, die oft nur nominell an den König gerichtet sind 
(vgl. unten): 5övrwv Hußv coı Evreußıv eis Tb ToU BaoıAtos övona Petr. II 2 (1) 3 
(222— 21%). ATTOOTEAMETWwoAV TNV ypaprıv rpös Tön PaoıAtax Rev.L. 51, 22 (2588). 
ToU wuKTfipos tTapd& Töı Baaoıdei (bei der königl. Gerichtsstelle) &otı ypagpr) Zen. 
Pap. 59044, IO (2572). Trpooavnveykev Tatäs mpooTeraxsvaı Tov BaoıAca Tor. I 
2, 26 (1162). Amodedonevns Toı Paaordei £vreugews Lond.I nr. 20 (p.9) = UPZ 
e225:, 01.17 (PJ10) = UPZ 23, 9:17°(p. 11) = UBZ 26, 1; nr. 23 (pr38) = UBZ 
14, 2 (um 1602). Trpos de Tov BaoıAta urte nakpäs &trioToAds urTe Trepi ÄTavTwv 
ypageıv BU ıo11 II 5 (II2). ömws mAsiov yivnraı TÖ1ı Baoıdei (dem königl. Fiskus) 
Eleph. 19, 23 (2232). &s moperpnow To BPaoıdei Lille 9, 15 (III&). TAeiov TI Trepı- 
moıoVnevor T&ı Baoıkei Amh. 34 (d) 2 (nach 1572). &oTe &v didpopa oUk öAya 
a1 Paoıdei Kol Ta iep@ı Avapspeodaı P. Cairo = W.Chr. ıı B8 (1232). Kal oUßev 
oı PBaordei Stareoni Teb. 41,62 (nach 1198). iva undev Trapadeimntar TEV 
a1 Baoıdei xpnoiuwv Hib. 82, 21; 30 ömws fj rıun meonı Töı Baoıdei (239%) usw. 

b) Bacıdels steht unbestimmt vom jeweiligen Staatsoberhaupt in Er- 
lassen: Petr. III zo recto (= W.Chr. 450) col. 4, ı O&wvos ävayyeidavtos Baoı- 
Acta Trpostagaı (aber 6 Ews &v 6 Baoıdels (nämlich Ptol. Philadelphos) Trepi 
TOUTWV Eiokeyntaı und ıı Kat& To [ToU] Baoıkews TrPosTaypa); ebenda verso 
col. ı, ı BaoıAtws rpostägavros (= „in Königs Namen“), aber col. 3, 10 ol oTaß- 
noi Trepıeotwoav T&ı Paoıei (III2). PBaoıdews Trpostagavros Amh. 29, 20 
(nach 2502). BaoıAtwv (die Majestäten) TpooTogavrwv Teb. 7, 1 (1142). KAT- 
akoAoudrioavrss Tois Umo Paoıewv Trposteraypevois Tor. Ig, 27 (1162) — Ein- 
führung eines Richterspruchs der Chrematisten. — ßaoıdei häufig = in die 
königl. Kasse: meıtwxkev Baoıei W. Ostr. 1338, 3 (III&); Lond. III nr. 1200 (p. 2) 
3 (192 oder 1682). Tterarraı &mi TMv Tpärezav Baordei Tıunmv yfis feipou BU 
(III) 992 I 2 (1628), m&(mrooxev) &mi nv &v Kpo(kodiAwv) TTölAeı) TPA(TTEgAv) Bote 
Baoıdei (zugunsten der königl. Kasse) Fay. 17,1 (1212); so ist wohl auch 18,3 
(109 oder 732) herzustellen statt T@& Booıdei; Teb. II 280, 3 (126%); I 119, 3. ı1 
. (105—012); 188 descr. (II&#—I2). — Ferner steht PooıAels ohne Artikel als 
Titel vor dem Königsnamen (vgl. „König Karl‘). So im Königseid: öuvio 
BaoıA&a TItoXenaiov Petr. III 56 (a) 2; (b) 5 (270—59%); Hib. 38, ıı (252— 
512); Magd. ıı, 2. Hand (2222); Eleph. 23,3 (2222). Theb. Bk. XI 2.19 (116°); 
Teb. 78, ı3 (1ro—82). Desgleichen beginnen alle Rechtsschutzgesuche Bacondei 
TIrorepaiwı, gleichviel ob der König selbst die Entscheidung trifft oder die Evreußıs 
nur nominell an ihn gerichtet ist und von seinen Beamten behandelt wird !). Vgl. 
insbesondere die Magdolapapyri (sämtlich ums Jahr 220 v.Chr.). Wie PaoıNeVs 
allein, kommt auch ßaoıNels neyas gelegentlich als Titel vor: Or.gr. 54, ı Pa- 
oıdels neyos TIrodenaios (247— 212) von Ptol. III. Euergetes; ürep Baoırews ne- 
yöAou TTroenaliou Or. gr. 187 (582). 

Ganz vereinzelt begegnet BPaoıdels = 6 Baoıdeus mit bestimmter Be- 
ziehung auf den regierenden König: &mi Baoıtws aiwvoßiou Lond. I nr. 3 
(P. 46) 18 (1462). &vrös gpoupiov Paoıews BU 1002,7 (55%). 

3. Gattungsnamen, die zugleich als Eigennamen oder an Stelle 
von Eigennamen gebraucht werden, können den Artikel entbehren oder 
erhalten 2). Hierher gehören möXıs — Hauptstadt, moranös = Nil, 
oupavös. Über fjAtos und oeAnvn vgl. oben SWLSt. 


1) Vgl. zur Sache Mitteis Grundzüge S.2 u. 13. 
2) Kühner-Gerth I 602. 


a 
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a) möAıs kann je nach dem Zusammenhang die nächste Metropole bezeichnen. 
Die meisten erhaltenen Beispiele sind Präpositionalausdrücke und gehören dem 
Tabellenstil an: m6Asws im Einnahmebuch der kgl. Bank von Krokodilopolis Petr. II 
28 bedeutet ‚die Hauptstadt“ col. 2, 4.12.25; col.3, ı ff.; col. 5, 2.7; col. 6, 34; 

s col. 7,8. 13. 15. ı7 ff. (III2)). SB 6820, 15 oi dmooTtaA&vres eis möAıv (IIIam), 
&mo Zyxedias vouAov eis möAıv Hib. 110, 31 (nach 2702). "Arreı eis möAıv Hib. ııı 
— Mitt. Chr. 38, 24 (nach 2502). In einer Landvermessungsliste Teb. 86, 2 Trepi- 
ortaoıs m6öAEWwS (Krokodilopolis); ebenso 6. 17. 29. 31. 39. 45; aber Tfis TTONEWS II. 23; 
ap& tiv möAıv 24 (II). In Privatrechnungen: Teb. 120,79 &v mökeı, 83 

zo oi &K 6Aews; aber 73 und 110 eis Tv möAıv (97 oder 64%); 121, 3 eis TöAıY 
&pyu(piov) (öpaxnal) &, 4 ebenso, 42 “Apovosı eis möAıv, 50 valAov ropf(wv) eis 
öAIv XK (94 oder 612). TIroAsyaiog orparnyös TöAews (Alexandria ?) Or. gr. 743 
(Ia oder IP ?). Im Kontext der Rede: AmrAdonev eis moAıv (Alexandria) 
Lille ı verso 33 (2592). öpoAoyei ”Aypwv wenerpfioßaı (erhalten zu haben) &k 
ı5 Tv mepl möAıv Apräßas xıÄlas P. Cairo 10250 = Arch. II 80, 6 (2272). oi kat 
möAıv (die Stadtbewohner) Zen. pap. 59021, 29 (258%); 59315, I Eypayev fniv EK 
TÖNEWS (2508); 59367, 14 &u TröNeı (2402). Haßdopöpwı Taı Kata röoAıv PSIIV 
'332, II (257— 562). map’ fuöv Zu TOAEı Kopıfjı Zen. pap. 59053, IT (2572); 13 
&s &v trapay£vnıeis möAIV; 59066, 7 HETATTEHTrEOBAL eis TTOAIV (2572). PSIIV 361, ı2 

20 karapeveıv Ev TTÖAEI, 13 Iva Täs Xpelas co1 TTapexntaı Ev TröAsı (Alexandria) (2512); 
369, 4&u mÖAeı (25082); 407, 14 eis möAıv (III2); V 533, 7 &v TröAsı (III2) usw. 

In fortlaufender Darstellung ist fh möAıs — Hauptstadt weitaus häufi- 
ger: eis nv mOAıV (Alexandria) Katattuyaı Eleph. 10,7; 11,6 (223%). &oTe 
KmooTeiAn altov eis TMv möAıV (Alex.) Grenf. II 14 (c) 2 (III2). ob yüp Eorıv 

25 &v Ti möAeı (Oxyrhynchos) oncapov Hib. 43, 4 (261%). KatatrAslooı eis MV TTO- 
Aıv (Alex.) Magd. 22, 3 (221%). &mi Tais dedopevaıs autois EtrioToAais EK TTS TTÖ- 
Aews (Alex.) Magd. ı1, ı1; 16 &vakonıodfivaı rPOS MV TTOAIV (Alex.) (2222). KAT- 
ereupOn eis TMV TTOAıv (Alexandria) PSI IV 384, 8 (2488). &v Tfı rödsı Tivaykaooınv 
Eveykaı TüS ouyypapds Amh. 30, 32 (169— 642). d1& TO eis Av TOAıv (Alex.) ne 

30 BeXeıv Soüvaı Par. 49 = UPZ 62, 23 (164—158%). ToVs Ev Tfjı öAeı (Alex.) Par. 
63 = UPZ 110, 87; ebenda 198 oi &v rfjı TTÖAeı näxınoı (1648). eis SE Tv Trökıv 
(Alex.) KaTaTrAeovra@v oUK OAlywv Par. 61 = UPZ 113, 6 (1562). KaAös Troınosıs 
mapayevöpevos eis tnv TrOAıv (Alex.) Lond. I nr. 42 (p. 31) = UPZ 59, 29; nr. 43 
(p: 48) = UPZ 149,6; Vat. A= UPZ 60,9 (1688). Tois ävatopsvonevois EK TS 

35 1TOAews (Alexandreia) Teb. 5, 28 (118%). TOov eis nv TTöAıv (Alex.) KatämAouv 
Teb. 28, 14 (1142). pEeT& TOV &K TÜs TTOAews (Alex.) AvarAouv Teb. 61 (b) 97 
(118— 172); 72, 55 (II4— 132). T@v Ato Tfis TTöAews (Memphis) ’l5oupaiwv Or. gr. 
737,4 (1I2). In einer Privatrechnung: &xw map& "Aupewig eis lv öAIV KO (am 
29. d.M.) (öpaxnäs) 8 Teb. 120, 73; Io (97 oder 64%). — Ebenso stets: T6 &oTtu: 

40 &vrös TOU &otews Hal. 1, 95; 89 E&w TOoU ÄoTtews (III2). 

b) moTapoös und 6 moTanös = Nil, doch überwiegt das letztere. Hib. 27, 
126 6 TOTANOS Apyeraı Avaßalveıv, 168 — 174 Kal 6 TTOTAudS Zriompaiver TrPöS TrV 
&vaßacıv (Kalender 301— 240%). auTNnv yeE Tv Kvaxwpnoıv ToU TroTapoU Petr. II 
13 (I9)9 (um 2522). &poo& 001 TOV TTÄTPIOV öpkov Ei TOU TTOTanoU (beim Flußgott 

45 Nil) Petr. III 56 (d) ız2 (III2). Zen. pap. 59443, 3 (III). eis TOv ToTanOV EvaAtodaı 
P. Cairo = W. Chr. ıı A 42, aber 43 kal KAaT& moTauov oUK ÖAlous (= 6Alyous) 
Stapdapfivaı (1232). TOoU TE TTOTANOU Tote E&vArmeotepov Avaßkvros Kanop. 
Dekr. 13; 37 t) ToU ToTanoU Avaßacıs (2372). T[oU] ToTanoü Avaßavros PSI V 
488, 14 (258— 572); Emil TOv TOoTauov ebenda 545, ı2 (IIIa). Tfs oiklas Tfs olons 

so POS Ta TTOTanwı Par. 22 = UPZ 19, 10; ıı KmokoAuußrjoavros eis TV TTOTAUSV 
(um 1652). &vyls ToU moTanoü Par. 23 = UPZ 18, 8; 9 eis TöV TTOTapöV, 10 eis 








% 


r) Wilcken, GGA 1895 S. 157. 
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vrjoov&v moTandı (1652). TOU Spönou ToU PEpovros &i TToTauov Par. 15, 16 (1208); 
Tor.I 1, 28; II 25 (116%); aber Par. 15 bis (p. 225) 4 ToU Tfjs "Hpas Spöpou Umäyov- 
Tos Emmi TOV ToTanov (12182). Üümo [Toü morjanou BGU VI 1216, 124 (c. 1102). 

c) oVpavös kommt nur mit Artikel vor: T&v Vo TOV olpavov Xwp@v Leid. 
G ı4; H ı3 = UPZ 106 u. 108 (992). 


4. Einige Lokalbezeichnungen wie auAn (königl. Hof), Spönos 
(Tempelallee), &umöpıov (Markt), mpuraveiov, tömos und nepis (Distrikt), 
teixos (Ringmauer), ppoupıov (Wachtposten), puAarrı (Haftlokal), 
yuyuös (Trockenplatz) können wie Gattungsnamen mit Artikel oder 
wie Eigennamen ohne Artikel behandelt werden !). 

Söfavra KöEApoV altou £v Tfjı avAflı elvaı Par. 49 = Witk. ep. pr.” 38, 17 
(164— 582). Tapexopevav dt TAs &v Ti avAfiı xpelos Or. gr. 168, 38 (115%). 
eisdooıw moi eis auAnv Lond. I nr.23 (p.41) = UPZ 14, ı13 (1582). Mit 
kanzleimäßiger Kürze in Titeln: T&v mepi auAMv &miAtktwv poxinwv (Hofgarde) 
Or. gr. 731, 5 (205— 1932). Töv mepl avAnv Apxurnperöv Par. 10 = UPZ 121, 18 
(1568). T&v Trepi auAnv Siodöxwv Par 15,9. (1202); Tor. Iı,ı5 (116%). oi Trepi 
auAtv Preis. Samm. 1568 Inschr (II2) usw. — &ws dpönou (in einer Maßangabe) 
Or. gr. 178, ıı (952). Im Zusammenhang: 2£ &ugpottpwv nep@v ToU Spopou Kanop. 
Dekr. 52 (237%). &mi ToU öpouou Par. ıı = UPZ 119, 28. 31. 44 (156°). Über die Maß- 
angabe uerpwı T&ı Trpds Tö&i TOU öp6pou (sc. aunßeßAnpevo) s. S.165,13.43. — eis 
&umöpıov Zen. pap. 59 025, 8 (III2). — &u mpuravelwı Or. gr. 49,13 (285— 47°). 
&v TA TTPOOTASL TOU TrpuTavelou 5ı, 22 (um 2502). — Iva kat& TOTov (im Bezirk) 
ZEkyrraı TA Kork Av ypannarelav (die Ausgaben für die Schreibstube erledigt 
werden) Hib. 82, 19 (239— 38°). dı& T@v Kark Tömov TTpokexeipiopevwv Par. 
65, 7 (146—135°2); P. Heidelb. = Preis. Samm. 5675, 4 (184— 38). Tov [alrov 
Tpötov, öv Kai] Trpötepov eihionevorı Ev TöToIS Aoav P. Louvre 10632 = 
W. Chr. 167, 15 (1312). Teos "Wpow guAokitns TOTOU ’Aunwviıelou Or. gr. 
85 (22105). BGU 1141,18 &p’ &s (= dp’ oÜ) vol EpıAlaoa, oU KAaTEeAıya TOTOV 
(c. 142). In Quittungen auf Scherben: 16 T&Aos Tömou Wilck. Ostr. 1344 (1I®); 
pe(netpnkev) Umtp TöToU (für seinen Distrikt) W.Ostr. 723, 3; 735 (139%); 1342 
(IIa); 1521 (1312); 1524 (1272). Aber ümtp ToU TOTOU 724 (unb. ptol.); 725; 
734; 736 (139%); 1312 (II2); 1350, 3 (II2). oWdevös övros Emmi TÖV Tom@v (in der 
Gegend) Magd. 1, 5 (2222). ömws äv ıM Karagdeipnraı T& rAola Ei T@v TÖTTV 
Magd. ı1, ı0 (2212). oWö’ ’]uovenı T&ı vioı Emi T@v TOTWV peradsdöwkate Petr. 
II 38 (b) 3. 8 (243%). &mi Av &mi TÖV törwv (im Distrikt) TpäTTEgav Rein. 7, 
9; 17 TO1 Emmi TÖV TÖTWVv orparnya@ı, 35 T@L em TOV TÖTWv Eeviköi TIPAKTOPL 
(1412). d1& TO Kai o& un Tapeivam emi Töv [Tönwv] Wilcken Teb. 38, 17 (114%) 
usw. — TÖövV katk pepida Zp6ßwv (Distriktsaufseher) Teb. 32 = W. Chr. 448, 
ı8 (um 1452). Aber TEV dI& TS HEPIdOS KoxoAounevmv Or. gr. 177, 6; 179, II (952). 
droAoudws Tois ud Oiaxos otparnyoü Tfis Hepidos ErreotaAnevors Lond. II nr. 256 
(p. 96) 2 (II—15 p.C.). — ToV EKTOS TEeIXous Tfis TOAews Bwuöv Or. gr. 52 (258°). 
maotogöpıov &vrös Teixous Eleph. 20, 53 (223*). — Ähnlich &vrös pgpoupiou 
peysAou ‘Epnaiou, vuvi Ppoupiou Baoı&ws BU (III) 1002, 6 (55%); aber &vrös 

" roü &v rois Mepv(ovelois) ppoupiou Leid. MI 23 (114%). — ouvexonaı Zu PUAaKfil 
Petr. II 19 (12) (III2). &u puAorfil Eotw Rev.L. 13, 13 (2582). eixev Ev puAokfl 
Zen. pap. 59368, 25; aber 59369, 6 ötws un &v TMı puAarfjı katapdapis (beide 240°). 
Kare£erönı && puAarfis Lond. II nr. 220 (p. 6) col.2,3 (1382). &mi gQuAakfis 


ı) Die Stilgattung der einzelnen Stücke darf nicht übersehen werden: im 
Kontext herrscht der Artikel vor, in der Breviloquenz fehlt er am häufigsten, ohne 
daß man freilich ganz streng scheiden kann. Präpositionalausdrücke überwiegen. 
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ypanparıkov (öpaxpai) 8 auf der Wache, im Wachthaus Schreibgebühren 4 Dr. 
Hib. ıro, 23 (nach 2702). Aber Umo T@v &mi Tfjs YuAokfis Zen. pap. 59392, 3 
(III2). öpäv Tov Bävarov, Ürrokeiuevov [Ev] Tijı PuAokfiı Petr. III 36 (a) recto 8; 
verso 29 (III2). Todeodoı eis Tnv puAaktiv Eleph. 12, 2 (2238). TTPooaTHyayev 
5 Me eis TV QuAaktiv Magd. 42,7 (2212). Tois &v Tais PuAokais Armyunevons Ro- 
settast. 13 (1962). — &ws yuypoÜü als Bezeichnung einer bekannten Örtlichkeit 
Or. gr. 176, 10 (982). TOVv wuynöv Petr. II 32 (22) 7.9 (um 2402). Zen. pap. 
59531, 7 Ei TOU wuyymoü (sic) (III2) r). ; 
Anmerkung. Auch bei anderen bekannten oder genannten Örtlichkeiten 
zo kann im Tabellenstil der Artikel fehlen: Teb. 86, 2 ’Apyalitiöos) Sı@pu&; ebenso 
7. 12. 17. 23. 30. 40. 46; aber 37 tap& tv dıwpuya (II); 120, 17 dı& Tlarüvıos 
2dorfjitos Teßru(vitov) eis Kounv, #26 Tuppwı &miotärm: Kw(uns) (97 oder 648). 


5. Naturbegriffe, Stoffbezeichnungen und nur in einer Form 
vorhandene Dinge (&As, yfi, P&äAaooa und meAayos, Üdwp) können in 
:s manchen Verbindungen und Formeln den Artikel entbehren; ebenso 
Bävaros; mAoiov, puAn und Sfjnos mit Attribut. 
aNos [Em]i (oder [Ka]i?) Tpamezns peragu dvrov (= dvros)2) P. Cairo — 
W. Chr. ıı A 57 (1232) — unbestimmtes Quantum, nicht Stoffbezeichnung im all- 
gemeinen. ToU äAös TO TEAos Salzsteuer Hal. 1, 264 (III2). — TA pev Umep 
20 yfjs, TaVB’ UTO yfjis Eudox. col. 6, 5 (II2). xy yfiık&v BaAkoconı Artemisiapap. 
= UPZ 1, 6 (IV2). Trpopepöpevor Kai Tais mookevois autöv Emiyeypagbaı 
yfiv d.h. auch dem (von ihnen daheim gelassenen) Troß (vgl. Dikaiomat. 
S. 86 f.) sei Land (im Sinne von Landbebauung) auferlegt worden Par. 63 
= UPZ 110, 199, auch hier (wie oben bei öAs) unbestimmtes Quantum mit präg- 
»5 nanter Bedeutung (1642). owdels &k mEA&yous Or. gr.74 (III2). — pexpı ToU 
V5owp fip}payfivaı Petr. II 23 (1) ıı (III), Yivwore dE Koi Srı V5wp 
EKaoTos TTPOTEPOV deiv gaoıy (= Trävrss paolv) Umdpysiv Petr.I 29, ı3 (III2). 
Aber t& &yPeßpeyneva ümo ToU Üdartos Petr. III 43 (2) recto col. 3, 25 (2452). 
Aaußaveıv TA ortäpıa dd TO Vöwp Par. 32 = UPZ 61, 10 (1612). — Ek BavaTtou 
30 o£owpaı Par. ı2 = UPZ 122, 18 (1572). davlarwı Z]nmıoVoteı Teb. 5, 92 (1188), 
davaroı Evoxov elvaı Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, ı8 (57—562). Aber öpäv 
Tov dävarov Umokelnevov Petr. III 36 (a) 7 (IlIa). — xpuooüv Aoiov ESayetaı 
(das bekannte vergoldete Fahrzeug des Osiris, das beim repittAous des Gottes im 
Frühjahr gebraucht wird) Hib. 27,61 (Kalender 301— 2408). Vgl. &vaywyı ToU 
35 iepoü TrAolov ToU ”Oosipıios Kanop. Dekr. 61 (237%). — KaTtaxwploaı aurtov eis 
pvAnv TIrodepanida Kal Sfjuov Bepevikea Or. gr. 49, 15 (285—472%). eis Sfjnov 
"loenı&a Petr. III 6 (a) ı1. 44 (2378); 11,7. 28; 21 (a) Io (2358). 


6. Nomina abstracta3). Der Artikel kann ohne wesentlichen 
Unterschied der Bedeutung stehen oder wegbleiben; bei den Nomina 


!) Wenn auch in manchen der angeführten Beispiele der Einfluß der Präpo- 
sition als wirksam für den Ausfall des Artikels angesehen werden kann, so wird 
man doch, da dieselben Präpositionalausdrücke auch mit Artikel vorkommen, diese 
Lokalnamen für sich behandeln dürfen, jedenfalls aber die jeweilige Stilart (ob Kon- 
text oder Tabellenstil) im Auge zu behalten haben. Am ehesten noch den Eindruck 
festgewordener Präpositionalwendungen machen epl auAMv und &krös (£vrös) 
teixous (vgl. außerhalb Etters). 

2) Vgl. unten $ 134, ıı. 

3) Krüger $50,3,4. 5. Kühner-Gerth I 606 i. Gildersleeve Synt. II 
$ 565—67. Winer-Schmiedel $ 19, ır. Schmid Attic. IV 65. Blaß-Debruhner 
NUDERRE258. 


% 58, Naturbegriffe, nomina abstracta, Zeitbestimmungen. Sl 


actionis wird die Tätigkeit durch den Artikel als auf ein bestimmtes Ziel 
gerichtet bezeichnet. 


a) Abstracta mit Artikel: mapakoAoußnoavr& oe tfı AAmdelaı (der 
Begriff gleichsam personifiziert) Par. 46 = UPZ 71, ı9 (1528); 47 = UPZ 70 verso 
Tpös Tous MV AAnheıav Akyovres (sic) (1522). tfı Plaı (gewaltsam) drmveykavto s 
P. Heidelb. = Preis. Samm. 4638, 19 (147 oder 1368); aber 9 &vwırnoov Piaı. 
onpfjvai por TNv PıAoTınlav Par. 63, ıı = UPZ 145, 12; 16 TÄı AAneicı (1652), 
Kararegeuyötos dk tiv Andlav Par. ır = UPZ 119, 23 (156%). &verreppwuevos 
tft roAunpiaı Tor. VIII 66 (119%). — Maßbezeichnungen u. dgl.: p&oos T&ı 
mey&ßeı (s. unten Z. 25) Petr. III 4 (2)=113 (2) 5 (237%). Tö mA&ToS (mNX&v) zo 
n Petr. III 43 (2) recto col. 3, 20. 23. 25. 29; aber verso col. 4, 7 TA&Tos K&Tw (TM- 
xSv) 8 8 Uwos; II TO ufKos eis Uyos (24582). TA BaoıAık& ÖpsiAnnaTa, övra 
moAAa Töı mATBeı (so wohl mit Recht von Dittenberger or. gr. 90 bezogen), Apfj- 
kev Rosettast. 13 (196%). TO y&vos ZUpos Par. 10 = UPZ 121,4 (1562). — No- 
mina actionis: d1& Te TNv yvöcıv (wegen der bevorstehenden Gerichtsent- 5 
scheidung der Chrematisten) Petr. II 16 = Witk. ep. pr. 4,3 (III2). Trposmapa- 
koaAtocı Nikwva Trepi Tfis Aoyeli)as (wegen der vorgeschriebenen Steuerkollekte) 
Teb. 58 = Witk. ep. pr.? 61, 55 (Iı12) usw. 

b) Abstracta ohne Artikel: iv’ & TeTeux@s gıAavdpwırias (statt der 
gewöhnlichen Phrase Tfjis TTAp& coü gılavPpwrias) Teb. 30, 20 (1152). Ebenso 20 
TeVgopaı kvrıAfiuweos Rein. 7, 36 (1412). &tmıionnaolas (Wohlwollen) Tereuyevaı 
autöv Teb. 23,6 (119 od. 1148). &mi d& TooolTov euyvwpoouvns &AnAudare 
Par. 63 = UPZ 110, 83; ebenda 78 mävrwv kuvnoTtiav Eoxrikate (164%). Tois 
Myepovias altous dgıoloıv P. Freiburg = SB 5942, ıı (2512). — Maßbezeich- 
nungen u.ä. p£oos ney&ßesı Petr. III2=1 5, 6; III 6 (a) 46; II7=Ilp. 23,7 25 
(2372); HIg=112,3; III ı4 =117 (1) 5. 17 (235°). weonı pneyedeı Petr. III ı = 
1 2ı col. 2, 19 (237%). yey£ßeı n&oos Par. 10 = UPZ 121, 5; 19 yey&deı Bpaxls (1452). 
Tois Eyyıora y&veı oVoı Genf. 2ı + Oxf. + Monac. 20 (IIa). &8o&ev autöı plcı 
(von Natur) övrı olvomornı Hadunfjoaı Leid. U= UPZ 81 col. 4, 21 (II2). mAdTos 
HEv TOU Öpuypatos trnxeıs 8, Pa6os öE P Lille ı recto 8; verso 28 (259— 58%). 30 
auAn rpös Boppäv ufiKkos rny@v 10, TAAToS nv ın Petr. II 4L,ı; 8 aüAn Trpös 
vOToV TTAATOS TIMXEIS 3, MKOS TIAXEIS 1E, 12 aUAN TAATOS TIMXEIS 10, UTKoS ÖE Ke 
(III2). TöTov TIvä& nor oTevöv Ei ufjkos (einen schmalen Streifen der Länge nach) 
Seöwkev Magd. 29, 6 (2182). isodos "Wpou fj &orıv r(Hxeıs) PB &mi ufikos Teb. 164, 
20 (II2). — Nomina actionis (allgemein): &ws Kploews Magd. 35 =.W.Chr. 35 
56,7 (2172). Ews Yvwoews Hib. 92,13 (2632). &ws Avaperpnosws Petr. II 
12 (4) 4 (2412) usw. 


7. Der Artikel bei Zeitbestimmungen (ohne Präposition) !). 


I. Der Artikel fehlt 
a) bei allgemeinen Zeitangaben: 40 


a) im Genitiv (Zeitraum): vuktös Hib. 36, 5. 10 (2298); 37, 5.13 (253%); 
Petr. III 28 (e) 5. 15 (2212). &pas EwPıvfis (allgemein von der Morgenzeit) Hib. 
110, 65; 109 bloß &wPıvfis (255%); ebenso Petr. IT 45 = W. Chr. ıcol. 2, 21 (um 2462). 
Eypayäa ooı 6 dei Sodfjvaı eis Ekaotov Kpyoü (während der Ruhezeit) Petr. II 
4 (2) 7 (255%). Anders erklärt Wilcken: ‚an unbearbeitetem Material“ ?). Vgl. 45 
aber TOv Äpyov TOoU xpovou Rev.L. 46, 12; 47,4 (258%). Atookoupidou Tapou- 


1) Krüger $50, 2,12. Kühner-GerthI606g. Winer-Schmiedel $ 19, 6. 
Gildersleeve Synt. II $ 571. 
2) Vgl. Band II S.3 Fußnote 3. 
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oias (während der Anwesenheit des D.) Teb. ı21, 95 (94 oder 61?), 253 descr. 
(96 oder 632). 

B) im Akkusativ (Zeitstrecke): dtatpiyas vuKTa kal finepav Petr. II 
23 (1) 4 (III2). mapaßokeiv (einkehren) &pas pöpıov (auf ein Stündchen) Petr. 
II 13 (5) 4 (258— 532). (&vamoloıy TöV HIoOov) Xpovov Tjön (schon geraume 
Zeit) Leid. B= UPZ 20, 20 (164°). Trapayevoptvou Kal Eotnkötos fpepav Petr. 
II ı8 (22)= III 23 (Wilcken) 5 (246%) usw. 


b) bei Datierung nach Jahren, Tagen, Stunden, wenn die 
Ordinalzahl nachsteht. 


a) Jahresdaten: Die Datierung nach dem Regierungsjahr des Königs am 
Anfang oder am Ende der Urkunden und Briefe wird zu allen Zeiten ausgedrückt 
nach der Formel &tous deut&pou kai eikocoTtoV, z.B. Hib. 92, 2 (2632); Petr. 
Iıg=III ı9 (a) 17 (225%). Oft werden Jahr und Zahl durch Sigle und Zahlzeichen 
wiedergegeben, wieL ı9 Hib. 66, 5 (2282). — Im Zusammenhang eines Textes be- 
gegnet hin und wieder der Dativ (Erei) oder Akkusativ (€tos) mit artikellos nach- 
gestellter Ordinalzahl, wodurch das Regierungs- oder Amtsjahr oder sonst ein 
Dauerzustand bezeichnet wird: so ”AAs&dvöpou Paorlelovros Ereı EPdOnwI1, 
TroAepalou oatparelovros Ereı TEOOApeokaıdekätwı (= als Alex. im 7. Jahr 
König, Ptol.im 14. Satrap war) Eleph. ı, ı (3112). PaoıdeVovros TTroAspaiou (ETos) 
(Sebrepov) Eleph. 5, ı (285— 848). Tv övrwv Ev Katoyfil Eros meumtov Lond.I 
nr. 24 (p. 32) 3 (1612); Par. 36, 3 (1632). Häufiger noch Eros TOUTO dEKATOV 
Leid. B= UPZ 20, 24 (1632); UPZ 24 = Lond. 21, 3, UPZIsS3 = EeidgRalls: 
34 = Dresd. verso II 2; 35 = Par. 30, 4 (alle 1622); 9 = Par. 39, 4 (161%) usw. 

P) Das Tagesdatum wird durch das Femininum einer Ordinalzahl (mit zu 
ergänzendem fju£pa) oder durch ein Zahlensubstantiv (TETpäs, eikxäs usw.) aus- 
gedrückt. Steht das Tagesdatum hinter dem Monatsnamen (mit oder ohne ufiv), 
fällt der Artikel immer weg: Schema Zavdöıkoü mp@rnı — „nvös Zavdıkoü 
tetrpädı. Belege s. oben S. 20,24; 21,20. 

y) Stundenangaben: &pas mpwrns Petr. II ıo (2) 5 (nach 2402); eben- 
so Hib. 110, 65. 100; &pas ia 75. 79; &pas (£ktns) 70.97; @pas ıB 106 (nach 
2552). Ähnlich TP@TNS PuAakfis Apxonevns (zu Anfang der ersten Wache) 
Petr. II 45 = W. Chr. ı col.2, ı7 (um 2468). 


II. Der Artikel steht 

a) bei bestimmten Zeitangaben 

a) im Dativ: Tfjı vuKTi Tfı gepovoni eis nv xe ToU Doögı Teb. 54,7 
(862). tfı voupnviaı roU TTaüvı Kanop. Dekr. 39 (237°). Ai mapaAnunyeı 
zfis Baorelas (beim Regierungsantritt) Rosettast. 45 (196°). fjı Avaßaoeı 


(zur Zeit der Nilschwelle) Oxy. (IV) 742, 5 (22). Über den Dativ bei Festen mit 
und ohne Artikel vgl. oben S. 19. 

ß) im Akkusativ:Ttäs &trayoyevas finepas e (während der 5 Schalttage) 
our iAngacı Lond. Inr.ı8 = UPZ 54,2. 14. 24 (161%). Eoraı Tuxeiv Kol TOV 
ÜoTEepov xpövov eVıAAaTou ToU BaoıAews Petr. II ı3 (19) 2 (um 2522) usw. 


b) bei distributiven Zeitangaben im Genitiv und Akkusativ. 
Belege s. unten S. 42, 2. 


c) bei Jahres- und Tagesangaben, wenn die Ordinalzahl vor- 
angeht: 


a) Jahresangabe: ToÜ xaßrkovros rP&ooEV TÄ1 TETAPTWI Erei Teb. 
5, 96 (1188), 1 (EKTwı) Erei TrPooyiveraı (sic) al Katepyaodeicon kpoupaı Teb. 
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154 deser. (1ı2—ı12), &P’ iepetws "AtoAAwvidßou ToU Mooxiwvos TO (deUre- 
pov) (€ros) Petr, III2=1 15, 10. ı2 (2372). &mi kavnpöpou Meverpareias tfs DiA- 
Apnovos (sic) TO B Eros Petr. I 14, 442378). vıodwoas Töv Nıiklou KAfjpov TO deute- 
pov (Eros) = fürs 2. Jahr Magd. 3,4 (2228). 5 tft PowAfiı ypappaltelwv] Tö 
Sekatov Eros Or. gr. 728,4 (238/78). Tömos Tov TO PB (Eros) Epnpeukötwv Or. gr. 
176, 5 (982). &p’ iep&ws Elptou Toü TIpoitou T@ı Y (£rei) als Eureas im 3. Jahr 
Priester war Eleph. 3, ı (284%). Der Schreiber hat zuerst T@ı L Y geschrieben 
und in beiden Exemplaren seinen Fehler verbessert. 

ß) Das Tagesdatum für sich allein stehend hat den Artikel: tfı TeTp&dı 
Hib. 65, 10 (nach 2658). Tfjı meumrnı Kal eikäadı TMı ToV PaoıAkws finepaı 
(der Regierungsantritt des Königs) Or. gr. 49, 8 (285—47%). Tfı den (am 8. des 
Monats) fjABov eis Toügıv, Tfı de Beis Zupwv Kounv, I (der Artikel wirkt fort) eis 
TTroXepaida, ıa eis TOv Aaßupuvbov (sic) Lille ı verso 30 (259%). dltyvaka £$0- 
SeVoeıv (sic) Tfı n Teb. 55, 3 (IIaf). — Folgt der Monatsname nach, so ist die 
Formel: tfjı $ ToU TTaüvı Petr. II 4o (b) 4 (III2), wofür Belege oben S. 20,4. Aus- 
nahmen kommen nur bei Präpositionen im Tabellenstil vor (vgl. unten S. 36, 35). 


8. Der Artikel bei Zahlwörtern!)). 


a) Ein mit einer Kardinalzahl verbundenes unbestimmtes 
Substantiv (wie 8Vo &vöpes, Stk Spayxnai) hat keinen Artikel. Dagegen 
steht der Artikel: 


a) wenn aufeinen vorher genannten oder als bekannt vorausgesetzten 
Begriff zurückgewiesen wird; 

ß) bei Brüchen, deren Zähler größer als I ist; 

y) bei Summierungen mehrerer Posten und bei Komparativen; 

5) bei appositioneller Zusammenfassung schon genannter Begriffe; 

e) bei prozentualen Angaben. 


a) PSI IV 353,9 firreı pe TA tevre owpara mit Rücksicht auf die 
vorher genannten Sklaven (254%); 378, 3 mrposogeifei Tuiv "Apreniöwpos (öpax- 
HAS) 3, 8 ol oüv KoAds troimosıs ouvrägas doüvaı Tiniv TÄS 3 (öpaxnäs) (2502). 
Rev.L.41, 8 konızeodwoav Täs Tıuas un &8EMMovoöv TÜV TEVTE fTpep@v mit 
Beziehung auf kat&k evörpepov Z. 7 (258°). Lille 15, ı &konioäunv TAV TTap& ooU 
&rIOTOANV Trepi T@vV (die bekannten)s pvaıeiwv (242/12). Eleph. 13, 4 Trepld& T@veikoo1 
Spaxpniöv oumw £kekönıoto PiAwv (223—22). Lond.I nr. 28 ı(p. 43) = UPZ 73, 6 
5Edwka TItorenaiwı TÄs (öpaxnäs) & (c.1622). Durch einen Relativsatz be- 
stimmt Par. 44 = UPZ 68,4 T&s utv (Spaxnas) ”A, äs 5tdwkas Tlerevrdı xrjva 
&ywpäzeı(v) (sic), TI KeAeleıs Trepi TOVTWV; (1522). 

ß) Zen. pap. 59243, 15 Aaßerw Zivov T& 5Vo pepn (sc. T@v Tpı@v) (2/3) 
Kal To Kupiwı Td Y (1/3) (2522). Petr. II 38 (a) = III 34 (b)ıı (240%). Ro- 
settast. 18 (1962). SB 7267, 4 TöOwv KEEAPWV Övrwv TAs SVo Mepidas cs Trpeo- 
Burtepos einge (2262). Petr. III 107 (d) col. I 12. 18. 23; col. II 25 T& (Tpia) nepn 
(3/4) (III2). Ohne Artikel: P. Weil= UPZ 56, 8 rpia n£pn (1608). 

y) Hamb. nr. 27, ır &otiv y&p 6 yevnma ai p rTöv xplıfis) Aplraß@v) 
Kal ai K TÖV mupoV dp(taßäv), 16 eloiv eisıß Kp(olpos) Tv 5 (öpaxuöv) Taı 
nioPioı es kommen auf 12 Ar. (als Gesamtbetrag) 4 Dr. für jeden Lohnarbeiter (250°). 
Tor. I 5, 30 &voAoyızop&vov TÄV Xpövav ouvrp£yeiv Ern TTpös TA Trn wenn man 
den ganzen Zeitraum zusammenrechnet, ergeben sich als Gesamtsumme 83 Jahre 


ı) Krüger $ 50, 2, 8—10. Kühner-GerthI 637, ı3f. Gildersleeve 


Synt. II 8 535. 
Mayser, Papyrusgrammatik. Il. 3 


„ 


°© 


20 
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(116). Zen. pap. 59157,2 Ömws pöAıoTa Ev PuTä TrAelova, ei dE un, un EAüoow 
TV T Katapurelosıs (2568); 59184, 4 un Maoow Tv ’T (2558). 

5) Hamb. nr. 24,19 ”’Avrıy&vns "Epnov Tlepons oi Vo T@v TIroAepnalou 

ToV ’Etewvews, Zwotparos Opäu& Arfis [. . . vns] "Axauöos oi Tpeis Tov “Immo- 
5 kp&rtous, oi mevre (alle 5 zusammen) Tfjs deuräpas [immapxios] (2222). Nach 4 

Namen von Zeugen folgt Zen. pap. 59003,9 und 21 oi T&Eooapess T@v Trepi 

’AtroAAwviov (259%), ebenso 59133, 7 (256%). Bad. 2,37 nach 5 Namen: oi TTEVTE 

Terapropepitaı (130%). Lond.Inr.26 (p.20) = UPZ 28,3 T& Übrouvripara TÄ 

Zopamioviı T& d\Vo die beiden Eingaben an S. (162—612). Teb. 29 = Mitt. Chr. 24, 5 
10 ’AkovoiAoos Kal TIroAenoios oi 8Vo “HpokAeidou (c. ıro2). Vgl. auch $ 72. 

e) Ein prozentuales Verhältnis: Mich. Zen. 28 = SB 6798, 14 TTPOSEÖWwKANEV 
tais p dp(täßaıs) y (3 vom Hundert) (256°). PSI IV 372, ı6 ai dixa Tais 
Exatöv (sc. Kpräßaıs) (2502). Zen. pap. 59421, 8 (III®). Hal. ı, 244 Ta00&odw TöV 
Ekatov Spaxnüs e (III2). 


15 Über den distributiven Artikel bei Kardinalzahlen vgl. $61d 


S. 43, 39. 
b) Bei Ordinalzahlen mit oder ohne Substantiv (wie u£pos, 


poipa, uepis) sowie bei numerierten Gegenständen schwankt der Artikel- 
gebrauch. In der Breviloquenz fehlt meist der Artikel. 


20 a) Steuern und Abgaben, die durch eine weibliche Ordinalzahl mit zu er- 
gänzendem poipa, nepis bezeichnet werden (Belege Bd. II ı, 22 f.) stehen meist ohne 
Artikel, jedenfalls in der Breviloquenz der Rechnungen und Quittungen. Auf 
Scherben: Wilck. Ostr. 337 TETÄPTNS ÖAıwv (1428); 346 (130%); 1347 (II2). TO 
TEAOS EKTNS AKPOTPUWV (sic) ebenda 1278 (unb. ptol.). 1344. 1346 (II&) usw. Aber 

25 auch T® (sic) T&Aos TfIS TETÄPTNS 1363, 3 (27/62). Im Kontext häufiger der 
Artikel: Petr. II ıı (2) 4 Iva && TOOOUTOU Ptpwpev TMV eikooTtnv (IlIam), Eleph. 
20, 61 TMV (Eönkootnv) (2232). Hib. 66, ı TMV (Ekatootnv) Kai (S1akocıooTrmv), 
aber 2 £tei oUv Trimteı 001 eikoott) (2282). Rev. L. 54, 5. 12 TMv Ektnv; aber 
24,9 Sekätnv (2582). Also grundsatzloser Wechsel. 

30 B) Ebenso schwankt der Gebrauch bei n£pos und nepis mit einer Ord- 
nungszahlin der Art, daß in der Breviloquenz der Aufschriften, Übersichten und 
Tabellen der Artikel fehlt, im Kontext der Urkunde meistens gesetzt wird. Durch- 
greifend gilt auch hier keine Regel. Lond.III nr. 88ı (p.ı2) 3. 20 ATmedoto 
TNV VTÄPXOVOAV AUT TIEHTTTNV nepida Amo TETÄPTNS Nepidos (1082); ebenda 

35 nr. 882, 22 yfis Tim(eipov) n£pous Tpitou in der Breviloquenz einer Bank- 
quittung (1012); dagegen im Kontext TO TpiTov nEpos ... TOUTWV Kart’ Eros TO 
eEBdopov HEpos .... Kal nEpos Eßdonov ÄAAns wıäs Mutpas eis TANpwoIıV ToU 
EP5öpou pepous ... Kal TÄÖV Errayontvov Önolws Tb EBdonov pn£pos BGU 
(III) 993 III 5 ff. (127%). Also auch hier keine Konsequenz. BGU 99 Iı = III 2 

«0 ATESOTo TETÄpTNV Neplda (ein Viertel) oppa(yiöwv) B (1092). Grenf. II 20 
col. 2, 12 (1142). Lond. III nr. 880 (p.9) ı3 (113%); nr. 883 (p.21) 5; (p. 22) 20 
(888), Par. 15, 51 map’ £küotou pepos EBdonov Tfis oikias (1202). Theb. Bk. 
III 1, 2 bmöpvnpa, 81’ oU üplorato (ein Angebot stellte) dekdtou y&pous yfis 
(1302) usw. 

45 Im übrigen werden Brüche als neutrale Substantiva (wie TETapTov, Eß80- 
Nov) ohne Artikel ausgedrückt. Belege s. Bd. I S. 320. 

y) Numerierung durch Ordinalzahl: Petr. III 73,7 venlodcopan Tanıeiov 
eisıovrwv £vöcgia öyd8oov (ein Magazin rechts vom Eintritt Nr. 8) (III®) tr). SB 1436 
(Weihinschrift) TTpösypagoı Tpitns onu&as (der Kompagnie Nr. 3) (II2). 


ı) Preisigke WB s. v. &vö&fıa übersetzt: ich habe gemietet den achten 
Teil eines Lagerraumes belegen rechter Hand, wenn man eintritt. 
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Über die Datierung nach Jahr, Tag und Stunde mit Ordinalzahlen vgl. 
S. 32, 45. 

Über den Einfluß der Präpositionen in derartigen Ausdrücken s. unten 
S. 36, 35. i 


$ 59. Fehlen des Artikels nach Präpositionen:). 


Mehr noch als die klassische Sprache hat die koıvr die ausgesprochene 
Neigung, in der Verbindung eines Nomen mit einer Präposition den 
Artikel fallen zu lassen, wodurch der Präpositionalausdruck einen formel- 
haft-adverbiellen Charakter annimmt. Dies führt zu einer Menge von 
phraseologisch festgewordenen präpositionalen Wendungen. 
Aber auch in freien, nicht formelhaften Verbindungen wird der Artikel 
nicht selten unterdrückt, namentlich in der knappen Kürze der Ta- 
bellen und Rubriken. 


I. Formelhafte Präpositionalausdrücke ohne Artikel. 


a) Ortsbestimmungen (mit Substantiven) 2): 


mo AmnAıwrov, Boppä, Aıßös, vorou (von den Himmelsrichtungen, ur- 
sprünglich Winden) siehe oben S.18,,,. &T’ oikias: SB 3925, 5 TApNyyeERKOTES 
Tayörı pev &vomiwı (persönlich), ’Eooporjpsi 8& ät’ oikias d. h. vom Hause aus, 
durch Boten (149— 48% oder 137— 136%). &p’ Aw frisch von der Tenne weg (neben 
ano Tris &Aw) s. oben S. 24, ar. 

8ı& X@pas im Land herum (mw@Aoüvrss) Rev. L. 40, 18 (2582). 

karaßavros nou eis Kyp6öv Magd. 38,3 (221%). Zen. pap. 59798, 9 (III?). 
eis Heous (&treAdeiv, nereAbeiv) s. oben S. 25,3. Eis KıBwröv (TEITTWKE) von amt- 
lichen Eingaben, die in den Einwurfkasten geworfen wurden, s. Bd. II ı S.90. Dazu 
weitere Belege UPZ I S.603f. Ähnlich eis Tönov in den Aktenband P. Gradenw. 
5, 9 (2308). eis oikov (stehend bei Kornlieferungen). Über eis möAıv s.oben S. 28, ;. eis 
Aoyıortpıov (Rechenkammer) PSI IV 417, 4 eiseöcokev ne eis A. ögeiAovra (III2). 

&v &yopäı Hal. 1, 194 (IIIa); aber Bad. 48, 5 &v TÄ Kyop& (126°). &v Ayp&ı 
auf freiem Feld Edg. 106 — SB 6989, 5 (III2). Zen. pap. 59462, 3 (III®). &v yfı 
— £v doddoonı (S. 30, 20). &v Anvöı Teb. 120, 57 (97 oder 642). Ev OiKwı Exeiv 
Teb. 117, 10. 31. 58. 66. 75 (99%); 118,8. 15 (IIaf); 120, 53. 71. 116 KatoAi(Tovraı) 
&v oikoo (97 oder 64%). Häufig ol &v oikwı die Hausbewohner (Bd. II ı S. 16). 
&v mepıoräoesı (in der Umgebung) Teb. 27,6. 50 (1132). &v puAakfil (in Ge- 
wahrsam) s. oben S. 29, 44. 

&E &yopäs Zen. pap. 59591,5 (III®). && &ypoü Eleph. 13, 6 (2232). 
Zen. pap. 59462, 5 (III®). && oikou Zen. pap. 59044, 23 (257%). Grenf.I 17,19 
(nach 147 oder 1362). Teb. 120,7 (97 oder 642). Leid. O = UPZ 125, 15 (89%). 
&K reA&yous (oweeis) s. oben S. 30, 25. &KTös und &vrös Telyous, Ppouplou (S. 29, 2). 
EEw iepoü Koi m&äons oxeımns (stehende Formel) Hib. 93, 4 (nach 2502). E&w 
iepoü, BwpoU, TEpEvoUS, OKETNS möons P. Gradenw. 3, Io (227— 26°); 4, 19 (1112). 
Teb. 210 descr. (r107—1062). Vgl. Oxy. 785 &xtös iepol, BPwpuou (röm. Zeit). 

Er’ dmmAıornv, Boppäv usw. s. oben S.18, 14. &ml B&dos eigentlich in die 


1) Krüger $ 50, 2, 12—16. Kühner-Gerth I 605/6, £ u.g. Gildersleeve 
Synt. II $569. Winer-Schmiedel $ı9,ıf. Völker 8 18. ar 
2) Belegstellen sind, wenn nicht hier, unter den einzelnen Präpositionen 


($ 112 fi.) aufgeführt. 
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Tiefe, von Grund aus, im Ernst Par. 64 = UPZ 146,8 (IIam), &tmi oxnvnv (an 
Bord) Hib. 86, 8 (2482). &v ”AAs&avöpelaı kai Erri xapaı (1. x&pas?) (in Al. 
und Umgebung) Teb. 6,26 (140—ı392); peveıv Ei Xwpas Rosettast. 16; 33 
Starernpnkev Emil X. (1962). &9° Öpnou (am Ankerplatz) Lille 3, 2 (nach 2412). 

Tols KaT& Kwpnv Konäpxas SB 7179, 3 (2398). TA kat’ oikiav (im 
Haus) autoü EmmAa BGU (III) 993 III 10 (1272). Katk TpPooWwToVv (gegen- 
über) roU iepoü Petr. III r =I2ı col.2,8 (2372). kat& Tötmov (am Platz, im 
Distrikt) s. oben S. 29, 22. 

map’ aiyıaAöv (am Ufer) Zen. pap. 59119, 6 (256%). map& Anvöv (ander 
Kelter) Amh. 48, 7 (1062). 

mepi auAnv (am Königshof) s. oben S. 29, 14. 

rpös AmnAornv, Boppäv (Bopp&?), Aißa, vorov s. $127 A undC. Tpös 
8Upas Petr. II 4 (6) 7 (2552). 

oUv TTEPIOTAGEı (samt Umgebung) Teb. 60, 4 (1182). 

ümep yfis — Umo yfis s. oben S. 30, 19. 


b) Zeitbestimmungen. 


Spa fnepaı (neben &. Tfı N.) s. oben S. 24, ıs. d1& PBiou (zeitlebens) s. 
unten $ 120. dı& Sıxonnvias (bei Vollmond) Leid. U = UPZ 81 col. 2,2 (II2); 
die Lesart, vorgeschlagen von Wilcken, ist unsicher. d1& vuKTos Kai Tjnepas; 81a 
teAous (für immer, vollständig) s. unter d1& $ 120. fjAlou Tpotai eis Bepos 
(Sommersonnenwende) Hib. 27, 120 (Kalender 301— 2408). eis T£Aos (schließlich, 
vollständig). &K maıdös (von Jugend an) Par. 63,8 = UPZ 144, ı9 (1652). 28 
pxfis. Ev Apxfil. Ev Taxeı (s. die betreffende Präposition). Ev @paı zu rechter 
Zeit Zen. pap. 59500, 7 (III2). 

Emi TEAOS (Äyeıv) Rein. 18, 13; 19, II (1082). Kat’ Apxriv (im Anfang). 
Kat’ kpxäs (in den Anfangsstadien). KAT’ &vUmviıov (im Traum) Leid. U = UPZ 
81 col. 2,6 (IIa). Katak depeiav (den Sommer über, zur Erntezeit) Teb. 27, 60 
(1132). Kat& Kaıpov (bei Gelegenheit, zu geeigneter Zeit) Teb. 124, 35. 37 
(nach 1188). Kat& TpUynTov (zur Zeit der Weinlese) Teb. 120, 132. 139 (97 
oder 642). KAT& xeınöva Lille ı recto 14 (259%); aber Kat& TövV yeınöva Par. 
63 = UPZ 110, 108 (1648). rTAov Tepi Katapopav Övros Petr. Il 45 =W. 
Chr. ı col. 4,20 (um 2462). mpoö neonhßpias Inschr. einer Sonnenuhr Preis. 
Samm. 358, 9; ebenda 17 &y neonußpias (III). Umo xeipa (sofort) Petr. II 
20 = III 36(b) col.2,7 (2522); Teb. 71, 15 (1142). 

Anmerkung ı. Insbesondere bei Ordinalzahlen in Zeitangaben (nach 
Jahren, Tagen, Stunden) ist der Einfluß der Präposition unverkennbar, nament- 
lich im Tabellenstil (vgl. oben unter Zeitbestimmungen ohne Präposition S. 31, 38). 
In einer Tabelle Teb. 72, 451 Eos A® (ETous); aber 453 Ews TOU AB (Erous) v. Jahr 
1148. Amo &varns (sc. fjntpas) Hib. 72, 6 (241°). Aber Rev. L. 16, 4 po Ts 
Bekärns (258°). Lille 25, 25 (Rechnung) ao 5E dEws n, 33 Ao 5E 9 Ews 1a, 48 
Amo dE Ky Ews Kl, 52 Amo ÖL KO &ws emayonevov € (III2). Teb. 5,4 &ws 6 
toU Dappoüßı (1182). Bei Stundenangaben findet sich in Präpositionalausdrücken, 
wie übrigens auch ohne Präposition, niemals der Artikel: mepi öyöönv cpav 
Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 2, 17 (um 246°). mp6 &ktns &pas Hib. 60,4 (nach 
245%). Trepl &pav dekärnv Petr. II 38 (a) = 34 (b) 26 (2408). @pas Evdekirmns 
Zen. pap. 59611, 9 (III2). mepi ö& @pav B Teb. I 138 descr. (IIa). &oel repi &pav 
(Evöekätnv) Teb. 15,2 (114%) usw. 


c) Anderweitige modale Präpositionalwendungen ohne 
Artikel, die formelhaft gebraucht werden. 


r. Präpositionen mit substantivierten Adjektiven oder 
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Partizipien, meist neutr. sing. oder plur. (die Belege unter der be- 
treffenden Präposition). 


Avä jEoov (teils adverbial teils mit Gen. gebraucht), Belegstellen I. Band 
S.485 und unten $ 114. ro BeATioTou (aufs beste), häufiger dmö ToU BeAriorov. &mo 
Ppoxswv (seit kurzem). dı& Snnooiwv (von Amts wegen?): Fay. 12, 34 Trepl 
auTöv yevopkvns [A]väyans Äpmozovons dı& Snuooiwv (um 1038) 2). 81’ Zyypdır- 
Tav (auf schriftl. Wege). dä Kevfis (vergebens; die Nominalergänzung unsicher). 
5’ SAlywv (mit kurzen Worten). dı& Travrös (durchgängig), Belegstellen I. Band 
S. 485 und unten $120. dı& TrAcıovwv (wiederholt, ausführlicher). eis kevöv (ins 
Blaue hinein). eis VoTepov (für später). && Apıorspß&v und &y detıöv. &y Baoı- 
AıkoU (neben &x ToU BaoıAıkoü) aus der königl. Kasse (vgl. oben S. 24, 28). &y Ön- 
Hooiou (aus dem königl. Magazin, nicht von Amts wegen) TöV Aoımröv ouvayopc- 
oaı oitov Hib. 65, 25 (nach 2652). && eV8oKoVvTwv (mit gegenseitigem Einverständ- 
nis). && ioou (zu gleichen Teilen). &K Koıvoü (gemeinsam). &y p£oou (Apaıpeiv). 
Ey vewv (Amoradiornu, ÄATonerptw, Exw vom frischen Korn bei Getreideliefe- 
rungen). && Arpous (vollzählig, eigentlich aus dem Vollen). &Kk ouppwvou (HE- 
pizeıv, im richtigen Verhältnis, proportional). 2& üyıoüs (richtig, in gehöriger 
Weise). &$ \VoT&pou (nachträglich). &v önnociwi (in der Öffentlichkeit). &v &Aa- 
xloroıs (ouvöysıv). &v Eroipwı (in Bereitschaft): T&v Aoımöv &v Eroinwı Övrov 
Eleph. 10, 7 (223—22). £u n£owı (Belege I, Band S. 485). &’ kyodöı (zum Heil). 
emi BEATIoVv (Mposemivoeiv). &m’ :oydatoı (TEToKTaı). Er’ Eoyarov (&vapkpeıv). 
Erri peizgova (Tpoäyeıv). Emmi 1TAeiov (al&eıv), aber auch &ıi TO TrAeiov (in weiterer 
Ausdehnung). Kkat& ßpaxUV (Aoyizeodaı, nur ein wenig). KaTtä& Belov Kvadeyönevon 
Tas fin&pas (zur Bezeichnung der natürlichen Zeiten) Eud. 3, 26 (II®). Blaß liest 
Kata Beöv. Kar’ idlav — Kar’ jdıov. Kata Kevov (vgl. d1& Kevfis und eis Kevöv), 
Kata Koıvöov (vgl. &K KoivoU). KAaT& yıkpov (Evdupeiodan ein wenig; Aapßaveıv in 
kleinen Portionen). Kati ouußaivov (bei Gelegenheit). Trpos Baoıkıkk (nach 
den königlichen Verordnungen). 


2. Präpositionen mit Substantiven?). 


Mit d1&: ypaupdrtov (brieflich). Saveiou (in der Form eines Darlehens). 
KTrnvöv (Sıdysıv vom Transport mit Lasttieren). StAwv (päxnv ouvioraodaı). 
apeuptosws (okWAAeıv, heimtückisch ausplündern). Trpoypäpparos (durch Ver- 
ordnung). ounPßöAwv (E£yAoyizeodcı, mit Quittung verrechnen). xeıpös (ExXw, 
ATex@, ÖpelAw, Hand in Hand = bar). 

Mit eis: &väyvworv (&olvaı, vorlesen lassen). &tröAoyov (äyeıv, zur Ab- 
rechnung veranlassen). &krıoıv (£yyvos, &yyväodcı, auf Schadenersatz). &miyvo- 
oıv (&yeıv, zur Kenntnis bringen). &tiAnuyıv (äyeıv, verhaften). KartaoTtasıv 
(SıoAtyeıv, zur Verhandlung auswählen). xarepyaolav (nıoPoüv, zur Bebauung). 
Kpioıw (xpnuarizeıv, zur richterlichen Entscheidung befördern). naprupiav (KAfj- 
o1s, kaAeiv, zur Zeugenaussage). 5peiAnna (Time, zur Schuld fallen). mAnpwoıv 
und ouumArjpwoıv (um die Zahl zu füllen, in summa). mp&oıv (mporidevan, EKTi- 
Beodaı). PUAAoV (Trorizeiv, TTOTIOuös vom Wässern der Saaten, bis sich Blattknospen 
zeigen). x&pa (d1dövaı, Eyxeiv, cf. d1& xeıpös, UT xeipa). xXpmmarıouöv (Evrao- 
ocıv, ins Registrierbuch eintragen, cf. &v xp. und Kata xp.). 

Mit &x: 2E dvrıdlaypapfis (merpeiv eis Tov Onoaupöv, als Gegenzahlung ?). 


t) Möglich freilich auch die Auffassung als Masculinum = durch öffentliche 


Beamte (,‚by public officials“), wie die Herausgeber erklären. 
2) Die Sammlung beschränkt sich auf solche Redensarten, die für die Papyrus- 
sprache besonders charakteristisch sind. Die Einzelbelege siehe unter den betreffen- 


den Präpositionen. 
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yewuerpias (nach der Landvermessung). dıaipoews (nach Auswahl). Sikns 
(in der stehenden Phrase Kadctrep &y dixns, nach Fug und Recht, eigentlich = wie 
auf Grund eines Rechtspruchs). &8ous (nach Gewohnheit, vgl. &v &deı). eikaolas 
(nach Berechnung). &mıßowAfis (mit Hinterlist). &mior&yews (nach dem Augen- 
5 schein). euV@udırlas (auf Grund eines direkten Verfahrens) Tor. I 6, 13 (1168). 
xpioews (nach dem Urteilspruch, vgl. Trp6 und Eos kp.). MEpous (für seinen Teil, zum 
Austausch). öpkou (öäveiov eiAnpe, unter Eid erhalten; vgl. pe’ öpkou). Tiun- 
oews und ouvrınfoews (nach der Schätzung). 
Mit &v: &y yaotpi (&xeıv) von einem trächtigen Schwein Magd. 4, 6 (2222). 
ı0 Zen. pap. 59328, 21 (248°). Edeı (vgl. &$ &Bous). Acukwparı (Exdeivaı, schwarz auf 
weiß veröffentlichen). In einer großen Anzahl von Ausdrücken bezeichnet &v einen 
Zustand, eine Kategorie oder Qualität: &v dmaywyfiı (verhaftet). &v äppworlaı 
(krank). &v Ztrıuedeloı (versorgt). &v Katoyfiı (selten &v Tfjı Katoyfil, s. oben 
S. 24, 4). &v KAnpouylaı (&vaypägeıv). &v putelaı (Exeıv). Ev Xpnparıonöı (Exeiv, 
ısin amtlicher Behandlung haben, vgl. eis xp.). Hierher gehören namentlich die 
Kunstausdrücke für die Bodenqualität, wie 7 &v ävaraunarı Yfi; Ev Aperfii; Ev 
Agptosı; Ev Swpeän; Ev &miotäoe Kal KToAoyıonölı; Ev TTPOS6SWI TOV TEKVWV TOU 
BaoıAews; &v ouykplosı; &v VmoAöywı!). Daß auch der sog. prädikative Ge- 
brauch der Präposition &v (vgl. unten $ ıro) meist auf den Artikel verzichtet, 
20 ist fast selbstverständlich: z. B. &v dieyyurjparı UmoTideodaı (als Bürgschaft hinter- 
legen); &v Swpe&ı Eyxeıv (als Geschenk besitzen); &v Penarı Exeıv (als Depot bei 
sich haben); 2v Anuparı &vagtpeıv (als Gewinn registrieren); &v ögeiAnparı d1- 
&övaı (als Schuld übertragen); &v mapaypagflı, &v TTapadriknı, TTApaKaTadriknı 
&yeıv (als Anweisung, als Depositum haben); &v mioteı Tideodaı (als Pfand 
25 hinterlegen); &v rpoööparı, Urrepdatavnnaoıv, Lrroönknı, puAakfiı Exeıv (als Vor- 
schuß, unter der Rubrik der Defizits, als Hypothek, in Verwahrung erhalten 
haben); &u gepvfjı Trposp£peodaı (als Mitgift beibringen) usw. 
Mit ti: Genit. &m’ äAndelos (in Wahrheit) neben &. Tfis A. £mi övö- 
paros (EmioTeAkeıv, ausdrücklich auftragen). oi £mi TTpayuaTav, Ei Xpeı@v 
30 reTaypevor (die Beamten). 5 Ei ouvrägews (ein Steuerbeamter). Dat. Em’ Kıklaı 
(zu Unrecht). aloxuvnı (zur Schande). PAAßnı (zum Schaden). &yAoyfiı (nach 
Auswahl). &Saywyfiı (zur Ausfuhr). depatreiaı (zur Kur, vgl.eis®.). TapaAoyıondı 
(zur Täuschung). paıdloupyiaı (als Scheinmanöver). oukopavriaı Kai oeıondı 
(aus Angeberei und zur Erpressung). owrtnpiaı (zum Dank für die Rettung, in 
35 den Trposkuvnna-Inschriften). TOK@wı (auf Zinsen, vgl. oUv TöKwı). Ußpsı (zum 
Hohn). Akkus. &mi ufikos (der Länge nach, s. oben S. 31, 33). &p’ &paAlav 
(= öpaAlav) durchschnittlich, gleichmäßig. 
Mit &ws: Ews yv®woews trepi Tfjs Ölkns Hib. 92, 13 (2632). Ews Kpioews 
(bis zur Entscheidung) Magd. 35; =W. Chr. 56,7 (2172). Vgl. &«, TrPO Kpioeoos. 
40 Mit kat&: kat’ kyyxıoteiav (auf Grund naher Verwandtschaft) P. Hei- 
delb. = Preis. Samm. 4638, 7 (II®); ebenda kata& dıadnknv (testamentarisch). 
kart’ cAreıav (wahrheitsgemäß). Kart’ ävöpwrov (nach menschlicher Berech- 
nung): &&v Tı Kar’ Ävöpwtov yivntaı Petr. II 13 (19) 5 (2522). yvounv (nach 
Wunsch). dtaypapriv (neben Tv dtayp., vgl. oben S.24,:3) nach Anweisung. 
#5 ölvanıv (nach Vermögen, Leistungsfähigkeit). &ußad6v (TNXEIS K. €. = Axeıs 
oikorredıkoi, Flächenellen). £Trevexupov (auf ein Pfand hin). &mioToAnv (nach Auf- 
trag). euxnv (mach Gelöbnis). kp&tos (nach Kräften). Aöyov (dmavräv, nach 
Wunsch verlaufen). y&pos (ol KaTt& n&pos yewpyol nach Rostowzew, Kolonat 55 ff. 
soviel als oi kat& nepiopöv yY., d.h. die entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit 
50 herangezogenen Bauern). vöpov. vönous. voiv. TTapaxapnoıv (Aaußävev, durch 
Zession übernehmen). Trpoaipeoıv (nach Wunsch). K. TTPöSTayYpa (auf Befehl) 


% 


!) Vgl. zu diesen Ausdrücken Wilcken Grdz. 272 ff. und unten $ 116 Ib. 
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Paoıews Bad. 47,9 (1272); ToU Peol P. Edg. 89 = SB 6804, 7, 5 (III2). omowönv 
(mit Eifer). ovyypagriv (kontraktlich). oUußoAov (mit Quittung). o@na (EkaoTtos, 
separativ —= jeder für seine Person). TpoTov (in der gehörigen Ordnung). XpnHa- 
tıopöv (nach amtlichem Erlaß, cf. eis xp., &v xp.). Von distributiven Ausdrücken 
mit katd, die überaus häufig auftreten, seien als besonders charakteristisch ange- 
führt (TO) Kat’ &vöpa (Verzeichnis nach Köpfen) und (T6) kxart& pUAAov (Flur- 
register), wofür Belegstellen gegeben sind I. Band S. 485. 

Mit net: ue0’ öpkou (cf.2E öpkov). HET Xepa (£Xw, unter der Hand haben, 
vgl. S1& xeıpös, eis Xeipa, UTd yeipa). 

Mit map&: map’ d$iav (wider Gebühr). S4vapıv (über die Kraft). Aöyov 
(wider Erwarten). 

Mit mpö: po xpioews (vor der gerichtl. Entscheidung, vgl. &« Kpioecos, 
TTPOS Kpiceı). Ophaauöv (Aaßeiv). 

Mit mpös: Dat. trpös kpioeı (vor Gericht). xeıpıopois (bei der Verwaltung). 
Akkus. tpös äpyipıov (Form der Steuerentrichtung, vgl. &m’ äpyupiou 
S. 40, 11). Kowtelav (im Überfluß, in verschwenderischer Weise). au&noıv (üyeıv, 
fördern). Piav (gewaltsam). &kpöpıov (gegen Pachtzins). eUxepeıav (zur Bequem- 
lichkeit). nepos (für seinen Teil, vgl. &y LEpous, Kart nepos). okermnv (zur Sicher- 
heit). TpäTezav (durch Bankanweisung). XcaAköv (Form der Steuerentrichtung, vgl. 
TTPOS Apyuipıov). xX&pıv (zu Gefallen). 

Mit oVv: oVv fuioAloı (neben fl f.). öywviwı (mit der Löhnung) Theb. 
Bk. VI 10 (134— 1332). TöKwı (vgl. &mi TöKwı) samt den Zinsen. VmoAöywı 
(mit dem Abzug) Theb. Bk. V 9 (134—332). 

Mit Um£p: Umep TOToU (neben TOoU TöTou, s. oben S. 29, 30). 

Mit Umö: Umö Siaokopmıoudv (&yeıv, verschleudern). krjpuka (= UmO KNpU- 
xos, unter Heroldsruf). oT&psoıv (Äyeıv konfiszieren). 

Mit xwpis: xwpis Kkepäuou (ohne Gefäß gewogen). 


II. Freie, nicht formelhaft gebrauchte Präpositionalaus- 
drücke, in denen der Artikel vermißt wird. 


mapeyevriönpev eis Kmävrnoıv (zur Bewillkommnung) Teb. 43,7 (118). 
805 eis öxylupwoıv Lille 3, 21 (nach 2418). TTapaoymv eis tapaoplpayıouöv] 
Rev. L. 26,7 (2582). &y Aoyıornplou (neben &k toÜ A., s. oben S. 24, 27). EK 
Bavatou otowpaı Par. 12 = UPZ 122, 18 (1578). Vgl. S. 30. &v AAAnı Tp1- 
unviaı (im nächsten Vierteljahr) Rev. L. 22, ı (2582). rapedtueda Ev jep@ı (in 
dem Heiligtum) mapd TTaroütı iepei Grenf. I 14, 2 (150 oder 1398). Eu TrpU Travel 
(s. oben S. 29, 2:). &vrös Xpoövou innerhalb der vereinbarten Frist (in Verträgen), 
wobei die Ergänzung von ToU unnötig erscheint: z.B. BGU 1126, 16 (8%). eüdüs 
&E £oprfis (gleich nach dem Fest) PSI IV 403, 20 (IIIe). gprioavres Em’ Evexv- 
paoiav (zur Zwangsvollstreckung) fiktvaı Par. 35 = UPZ 6, 30 (163%). Treoovra 
&mi KoıAlav (auf den Bauch) Leid. U = UPZ 81, 2, 16 (II2), sehr vulgärer Traum- 
bericht. &moytypapncı Emmi TeAwvıov (beim Zollamt) Petr. II ıı (2) 3 (III2). 
Em guAokfis (in der Wachtstube, vgl. S. 29, 47). ol Ka®’ immapyxiav Emorätaı 
Petr. III 72 (d) ıo (III2). Töv Kata yeplda 2968wv (s. oben S. 29, 38). KATa TTO- 
tauov (vom Nil, s. oben S. 28, 46). 

Anmerkung 2. In Verbindung mit einem attributiven Genitiv ist der 
Ausfall des Artikels (nach Kühner-Gerth I 607k) an sich verständlich und dem 
klassischen Gebrauch entsprechend, wenn der Ausdruck einen Gesamtbegriff 
darstellt: so ohne Präposition Hib. 34, 3 &travaykdocı töy KaAAiöponov fi To 
Vmozuyıov dmodoüvaı N TIunv ToU Övou (243— 2%). Häufiger mit einer 
Präposition:4mö ywvias ®upiöos BU 1002, 5. 10; II pexpı ywvias fs oiklas 
(558). eis &miokeunv immorpopiwv Hib. 162 descer. (228%); eis Emr(tokevNv) 
yepupöv Petr. II 13 (2)6 (258%); III ıı2 verso (f) col.2,9 (221°). eis PUTEIAV 


a 


„ 


o 


40 


40 Der Artikel. $ 59. 


goıvikov Amh. 31, 8(1128). &y KpokodiAwv Trölews mediwı Grent. II 20 col. 1,3 
(11482). nexpı TeAeutfis Piou Tor.I 7,28 (1162). Doch fehlt der Artikel ge- 
legentlich auch da, wo kein gemeinsamer Begriff zugrunde liegt, wie Ei KaTta- 
ortoAnv Tfs Onßaldos W. Chr. ı2, 15 (882). Katk Ploıv TÄVv Xwuarwv (der 

s natürlichen Anlage der Deiche entsprechend) Lille ı verso 20 (2592). Trpös dıa- 
Pöpnoıv TÖv TÄs Trposödou trpoßatwv (wegen Tötung der steuerfälligen Schafe) 
Teb. 72, 239. 259; 231 mpös POpov (Versteuerung) TPOBATwv (1142). 


III. Von den überaus zahlreichen artikellosen Präpositionalaus- 
drücken, wie sie in Tabellen, Rechnungen, Verzeichnissen vor- 
zo kommen, seien nur einige typische Beispiele hergesetzt. 


m’ Apyupiov, TTUpoU usw. (in Silber, Weizen usw. von der Form der Bezah- 
lung) sehr oft. “mo deyyunosws (für Bürgschaftsleistung) Hib. 114, 14 (2442). 
mo tıufjs (im Wert von, als Kaufpreis, vgl. eis rıufjv). Am häufigsten bei eis, das 
den Zweck bezeichnet, für den Geld oder Naturalien geliefert oder gefordert werden: 

15 eis KvnAwpa Sakk. 3 (III2). eis dmootoANv Teb. 112, 6 (1122). olvou eis Beparreiav 
(zur Kur) ebenda Introd. (p. 473) 13 (1122). eis Av@viav (Flachskauf?) Petr. II 
28 col. 5,9; 8, 21; 9, 31 (III2). äptwv eis 680v (Brot auf den Weg) Teb. 121, 32. 
41 (94 oder 612). eis olkov (fürs Hauswesen) ebenda 27. eis TTAPappUyavıouöv 
(zum Faschinenbau) Petr. III ır2 verso (f) col. 1,2 (2212). eis mp&oıv (behufs 

20 Verkauf) Teb. 117, 18 (99%) usw. Bemerkenswert der prädikative Gebrauch von 
eis in stehenden Ausdrücken wie eis Tıunv (vgl. dmö Tıufjs = im Betrag von, als 
Preis); ähnlich eis Aöyov (als Gesamtbetrag); eis &xkpovoıv (als Abzug) Teb. 121, 
135 (94 oder 618). eis Onoaupöv (d. h. an den Staatsspeicher) (eisuetpeiv) Ostr. 
Apollinop. = Preis. Samm. 4634 (1422); P. Meyer, Gr. T. Ostr. 46, ı (1158); 47, 3 

25 (77 p.C.). &k Önoaupoü Par. 60 (bis) = W. Chr. 30, 31 (um 2002); ebenso Lond. II 
nr. 227 (a) p. 4, 2 (1778) statt &x Oaıoa... (Wilcken). Zen. pap. 59269, II (c. 2508). 
&y Aöyou (laut Rechnung) Teb. 112, 30 (1128). yfj &KTös nioßwoews (unverpachtetes 
Land) sehr oft. yfj &xTös popoAoylas (das nicht in der Ertragssteuerliste steht) 
Lond. II nr. 401 (p. 13) 14 (116—ı1182). &v Onoaupöı Zen. pap. 59732, 8 (III2). 

30 &v Aoywı Zen. pap. 59489, 30 (III&). oUka &ır’ dpiorou (beim Frühstück) Teb. 116, 36 
(af); 112, 74 (1122). öyou &r’ Aplorwı 121,93. 99. (94 oder 612). Kard PUAAoV 
(mpodıadoyıonös) Emmi kepaAalou Liste (Voranschlag) über die zu erwartende Rente 
Teb. 67, 2 (1182); 89, 2 (113%); 174 descr. (nach 1122). Vgl. Crönert, Wochschr. 
f. kl. Phil. 1903, 457. Ews &vanetpnioews (bis zum Vollmaß, d. h. zusammengerechnet) 

35 Petr. II ı2 (4) 3 (2412). In ähnlichem Sinn wohl auch &ws &pı(Öunoews) Teb. 112, 92 
(1122), wofür nach Hib. 47, ıı &ws ToU dpıduoü (2568) vielleicht besser &pı($uoU) 
einzusetzen ist. &ws Aöyou (als Ratenzahlung, eigentlich = bis zur Abschlußrechnung 
als Abschlagszahlung) Zen. pap. 59743, 19 (III®). Teb. ıı2, 38. 43 (1122). Der Aus- 
druck steht im Gegensatz zu &ıri Aöyou (auf Rechnung), das Wilcken Ostr. I 323 erst 

4° aus römischer Zeit belegt. Vgl. Crönert, Wchsch. £. kl. Phil. 1903, 486. TrPOS 
Aöyov (ögeiAw) Petr. III 136 col. 1,4 (IIIa). ümep c. gen. sehr häufig von Ein- 
zelposten einer Rechnung: z. B. Teb. 118,8 ümep ävn(Acparos) (II); 119, ıı 
Umep Apraßır(as) Kal oTepävou Kal Koivmvi(k&v) (IO5—012); 112, 57. 120 Utep 
Kopoypanparelas, 84 Ur(£p) Emin(epiopoü?) (1128) usw. 

45 Anmerkung 3. In Verbindung mit einem attributiven Genitiv verliert das 
übergeordnete Nomen im Tabellenstil regelmäßig den Artikel: eis &dvaßoAnv 
vaußiov Petr. III 112 verso (f) col. ı, 13; col. 2, 3 eis TouNv Koi TTpovaywyHv 
x6Aıkos (2218). eis EmißoAnv moAaıol xoonaros Petr. III 37 (a) col. 2, 3. 5. 17 usw. 
(257%). eis xpioıw EAalou Kal Trapäkauoıv Petr. II 25 — III 61 (a) 13; (b) 15 

so (III2). eis Altpwor mornplwov Teb. 120, 41 (97 oder 64%) usw. Vgl. ‚oben 
S.39 Anm, 2. 
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$ 60. Der generelle Artikel. 


Das Wesen des (im Gegensatz zum individuellen) generisch gebrauch- 
ten Artikels besteht darin, daß ein bloß gedachtes (beliebiges) Indivi- 
duum gleichsam als Musterbild und Typus zum Vertreter der ganzen 
Gattung erhoben wird !). 


I. Der generelle Artikel verbindet sich selten mit einem Substan- 
tivum im Singular, gelegentlich mit distributivem Nebensinn — der 
betreffende, jeweilige. 


Tor. I 8, 36 eitep ye Ör &vönızev Exeiv Tı Sikaıov, 81’ OU ölvaraı TV Kpırmv 
meiocaı (1162). Nicht ein bestimmter Richter ist gemeint, da ja zudem das Chre- 
matistenkollegium mehrere Richter umfaßt, sondern generell = der jeweils zu- 
ständige Richter. Vgl. auch Lit.2. Rev. L. 25, 4 fl. ötav oil yewpyoi olvomoseiv 
BoWAwvrar, Trapakadeitwoav Tov TMV &vnv -Storkoüvra Kal Trapayevopevou (sc. 
alToü) oivoromitw 6 yewpyös, d. h. der betreffende Bauer (2582). BGU VI 
1202, II T@ı TOoToypannarsi dem jeweiligen Bezirksschreiber (182). 


2. Weit häufiger steht der Artikel generisch bei substantivierten 
Adjektiven und Partizipien (im Singular oder Plural), im letzteren 
Falle gewöhnlich im Sinne von ‚jeder der“ 2). 


In der Gesetzessprache des P. Halensis ı (Dikaiomata) häufen sich derartige 
generisch gebrauchte substantivierte Adjektiva neben wirklichen Substantiven: 
z. B. 186 &üv 6 &Xeldepos TÄ1 EAeudepwı Erravareivnraı olönpov; 188 iv 6 8[oUNos 
nn] SovAn TolTwv rı morron Töı EReuhtpoı Ai Tri EAeufkpaı, naorıyolodw ... 7 
nv znulav SımAaclav dmoTsioktw 6 dsomörns ToU TOoMoavros Töı Tradövrı fi 
(AM) Ta1 EAeußtpwı yeyparrraı, &&v Siknı vırndfii; 196 Ev 6 80UXos fi f) 8oWAn Tra- 
Tagnı TOV EXeldepov Fi Trv EXeußipav, dmotsioatw 6 deomorns UTep ToU doU- 
Aou; ähnlich 203; 219 6 ’ANsgavöpeus TÄ&1ı ”AAsgavöpei un) SOUAsUETw unde 7] 
"ANegavöpis Töı "ANegavöpei unde TMı "ANegavöpidı (IIIam), 

Participia: &&totw T®1ı BouAopevwı ÜrepßöAfeıv Eleph. 14, 23 (2232). 
unvVeıv TOv BowAönevov Tois TAp& ToU otparnyou Par. 10 = UPZ 121, ı5 (156%). 
Im gleichen Sinn der Plural: Tois BouAop&voıs UrepßöAfeıv E&eotaı Par. 62 — 
UPZ 112, 3, ı4 (IIa). ümep ToU undev Öögeideıv Tov &mi Tiv oipeoıw TÖvV Em- 
yevnnätwv Trapayıvönevov Teb. 27,65 (1132). An dieser dunkeln Stelle fassen 
die Herausgeber den Singular generell = alle, die zur Übernahme des Getreideüber- 
schusses sich einfinden (d.h. die yewpyoi). [oi d’] ävre&äyovrtes (hinausjagen) TOV 
eisBıazöpevov (jeden unberufenen Eindringling) Teb. 105, 36 (103%). TOV d£ gavn- 
oonevov Havarwı Evoxov eivaı Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 18 (57—56%). 

Sehr häufig ist das Participium mit Artikel im Sinne von ‚der betreffende, 
jeweilige‘, wobei gelegentlich dei oder mäs dazutritt: & naprupias EtrıAanßavo- 
Mevos (jeder, der eine Zeugenaussage anfechten will) Hal. ı,24 (IIIam). ö mpıa- 
hevos Eleph. 14, 12 (2232) ist nicht ein bestimmter, sondern der betreffende, even- 
tuelle Käufer; so wiederholt in d. Rev. L. 6 tv w@vriv diyopävas, TIyopakws, ExXwv 
usw. 3). T@&ı [d& un]vvoavrı Eotw TO TpiTov p£pos TrPadE[vros] TOoU Avöparrodou 


:) Krüger $ 50, 3und 4. Gildersleeve Synt. II $563f. Kühner-GerthI 
589,1. Blaß-Debrunner N.T.? $ 252. 

2) Krüger $ 50, 4. 

3) Vgl. zur Sache A. Steiner, Beiträge zur Interpretation des Steuergesetzes 
von Ptolemaios Philadelphos, Diss. Heidelberg (1910) 10 ff. 
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Hib. 29, 5 (um 2652). Tov dE un ebpovra & Epn znteiv EEEoTw TÄ1 zNTOUpEVvwI 
(dem betreffenden, bei dem Haussuchung gehalten wird) öpklioaı Rev. L. 56,7 
(2582). Eine in Verträgen häufig wiederkehrende Phrase ist 7) T’ Ego8os TI 
ETTITTOPELONEVWI ÄKUPOS EOTWw Kal TTPOOATOTEIOKTW 6 ErreAdwv Erritinov Hib. 96, 10. 
27 (259%). Eleph. 3,4 = 4,5 (284%). Lond. III nr. 8830 (p.9) 29 (1132). Tor. IV 
23 (1172). Rein. 11,18 (1112); 12, ıı (III—ı11o@); 13, 14 (IIo®). Grenf. II 25, 
19; 26, 17; 28, 17 (103%); 30, 21 (1022). BGU 998 1Ilg (Ior2)usw. Dazu tritt manch- 
mal ‘ei (= jeweilig): T&ı dei Umep auToU Emimopevonetvoi Rein. 25, 13 (1052); 
oder träs: ravrl Töı Errip&povri Rein. 28, 19; 29, 19 (IIaf). Vgl. Krüger $ 50, 4, 1. 


3. Zu unterscheiden von den obigen generellen Fällen ist der soge- 
nannte qualitative Gebrauch des Artikels mit Particip. (meist fut.), 
durch den einer unbestimmten Person eine für sie eigens bestimmte 
Handlung zugewiesen wird !). 

TTPOS ToUs EmipeAnTäs Emrenmonev ToUs &vreugon&vous (Leute, die sich 
beschweren sollten) Par. 26 = UPZ 42, 17 (163—22). mapd (da) Tö ur Eyxeıv TOV 
mv Evruxiav TToıNoöpevov (einen, der meine Eingabe befördern könnte) Lond. I 
nr.44 (pP. 34) = UPZ 8,25 (1612). oUK Exw ToUs Kafapoluvräs oIı TO omepna 
Zen. pap. 59494, 13 (IIIa). Vgl. Band IIı S. 221. — Beim Part. praes. Par. 34 = 
UPZ 120, 17 &xopev ToUs TnpoUvras altols & To1olcıv wir haben Leute, die 
die Aufgabe haben, sie in dem was sie tun zu beobachten (II2). 


$ 61. Der distributive Artikel). 


I. Der distributive Gebrauch des Artikels ist verwandt dem gene- 
rellen, durch den ein typisches Individuum als Vertreter seiner Gattung 
generalisiert wird, nimmt aber am individuellen Gebrauch insofern teil, 
als ein einzelner Gegenstand aus mehreren hervorgehoben und als 
solcher zu dem Prädikat in Beziehung gesetzt wird. Die in den Pap. über- 
aus zahlreichen Aufzählungen von Leistungen und Lohnarbeiten, Kauf- 
verträge, Steuer- und Strafansätze, Zins- und Ratenberechnungen u. dgl. 
geben vielfach Anlaß zu diesem Gebrauch, indem die Gesamtansätze 
nach persönlichen Klassen und sachlichen Abteilungen, nach zeitlichen, 
metrologischen, numeralen Gesichtspunkten detailliert erscheinen. 

a) Persönliche und sachliche Subsumierung: &oTe ouvreAiv TO o&pa 
(jeder Mann) Tfis An£(pas) (jeden Tag) [folgt Zahl] Petr. III 40 (a)ıcol. 3, 12:4, 
8; 5,8; (b)col. 1, ı2 (IIIa). eloiv eis ıB dp(oVpas) Tv 5 (dpaxnöv) Töı nıodlwı 
= es kommen auf 12 Aruren 4 Drachmen für den Lohnarbeiter Hamb. Inr. 273 
16 (2508). &p’ &ı &pyätaı tiv Muspav (täglich) ocnacı p (mit Ioo Personen) 
Epyazoptvou ToÜ owpartos &wiAıa y Petr. III 43 (2) verso col. 3,3 (2458). 
EmEiön yAp Umäpxovorwv ppätpan Edeka TÜı Enuwı (dahinter &kkotwı vom 
Schreiber selbst getilgt) Hib. 28 = W. Chr. 25, 14 (26582). ÜMO TO HEpos ToU 


EvogeiAopevou Ümoypaydrw (unter jeden Posten der Schuld soll er eine Bemerkung 
setzen) Rev.L. 19, 2 (2582). 


b) Zeitliche Ausdrücke: Umapxovoöv [d& eis TV Zvıaurov NHEPÖV TpIa- 
Koolwv £6nkovra Hib. 28, 19 (265%). SB 6994 = P. Edg. 111, ıı. 24; aber 7eis 


!) Krüger $ 50, 4,3. ö 
2) Krüger $ 50, 2,5 und 3,2. Kühner-Gerth I 593,3. Völker $ 5. 
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(Eros) (TII2). &&ıoünev Exdeivan Fulv Aatou nerpntnv Eva TöV &viautöv Lond.Inr. 22 
= UPZ 17, 9(1642). Exeı (öpaxuds) E Tökou Töu „fjva Hib. 110, 46 (nach 2708). 
EmiPaAdeı Töı unvi (kommt auf jeden Monat) Hib. 115,3 (nach 2502); Rev. L. 
56, 17 (2582). Tois &mi Töv TTAolwv xpnuärize EKkotwı TOoU un(vös) (TiAavro)n 
Grenf. II 23 = W. Chr. 159, 17 (1082). (yiveroı) fs Nme&pas ”Axoßs’ Petr. III 
37 (b) col. 4, 3 (257%). xpeiav Exopev Tpis Tfis finepas Petr. II4 (3) 10 (255—548); 
Rosettast. 40 (196%). Tfs Tiuepas (öpaxnal) 8 Lille 25, 24. 36.47 (III2). &mo- 
TEISATW TTS HEv Tiu&pas (Tpı®BoAov), Ts d& vurtös [.] Hib. 148 descr. (IIIai), 
eis THV Nuepav (sc. wird berechnet) Petr. III 95 col. 2, 6 (III&) usw. 

c) Metrologische Angaben (bei äpoupa, &präßn, öpaxnr, Merpnens, 
HvÄ, oTaTmp, oxoıviov, TAAavrov u. dgl.):;: Ts Amortetaypevns Aptaßııs TA 
“pobpaı fs lepäs yfis kal dnolws TÖ Kepdyıov Tfı &polpaı Rosettast. 30 (1968). 
ToU nEv onoänou TNv Kpräßnv (öpaxuöv) n, TOU dE Kpsrwvos TV Kpraßnv 
(Spayxn.) 5 Rev. L. 39, 2 (2582). TrPOSPETPEITD TOU HEV onNo&noU Tais EKATOV 
(sc. Kpraßaıs), dp(Täßas) 3 Rev. L. 39, 10; ähnlich 46, 18 (2582). önoAoyei TIa- 
papevns Exeıv Tıufv (als Kaufpreis) TUp&v (Kpraßöv) x B (sc. Spaxuöv) &BoAoU 
(zu je zwei Drachmen und ı Ob.) Tfı Kpräßnı (Spoxnös) pva (TerpwPßoAov) 
Hib. 99, 6 (2202). tpaxbfivai nor altov TMV &piopevnv Tıunv Ts Ap(ltaßns) 
(TpısxiAlas) (öpaxuds) Fay. ı1,29 (nach 1152). &mirınov Ts (Kpraßns) (öpax- 
nat) (Tpısxidıcı) Rein. 14 Überschrift 2 (1102) usw. Aaußaverwoav dk eis TAs SUo 
Spaxmas TÄs Aoysvonevas KTo TOoU onNod&nou (auf je 2 Dr., die vom Sesam er- 
hoben werden) kai TNv dSpaxunv (niav) TOU Kpötwvos oNGaNoV Kai KPOTWva 
Rev. L. 39, 13 (2582). nv d1öpaxniav (Zweidrachmenabgabe) T@&v (von je) K 
(Spaxnöv) Teb. (II) 281,9 (125%). &morıverw Tois TMv &vnv &xovomv Ts Amo- 
Hoipas TNv Tınmv TOoU Me(tpnroü) ToU (ÖKTä)X(ou) (öpaxnäs) (Zahl) Rev.L. 
31,6 (2582). 6 TöKos &otiv TfIS uvÄäs Ton pfva EKaotov (öpaxpai) B SB 6771 
= Edg. 65, 3 (244— 43°). undeva TrAsiov mrp&oosı[o1}v TS Mväs (für jede Ge- 
wichtsmine) äpyu(plov) (öpaxnäs) u Teb. 35,4; 16 un TAeiov dtaypägeıv Tfs 
Mväs (III®). TöKoUs S1dpayxnous Tfis Mväs Grenf.1 20,15; II 18, 17 (1272); 21, 17 
(1132); 27, 16 (1032). Amh. 50, 20 (1062) usw. Tidenev Eosodaı (sc. TA Epya) eis o 
vovBıxa ToU oTatfjpos = wir berechnen die Arbeiten auf 70 Naubien für je 
einen Stater, d.h. daß für 70 Naubien ein Stater bezahlt wird Lille ı recto 14 
(2598). yiveraı eis TO oxoıviov vaußıa Tr (es kommen auf jedes Schoinion 
86 Naubien) Lille ı recto IO; verso 28 (2592). Kataywyinou Töı (TaAAAvTwı) 
Fuhrlohn für jedes Talent Teb. 35, 5; 18 katay@yıov (sic) T&1ı (TaA&vTwı) (1112). 
Hib. 51, 5 oupias Aapßave ESadpaxnous kai Zmaddayfis (oBoAov) (MMıwBeriov) 
ToU Nnloous T@ÖV 5 (öpaxnöv) für 6 Dr. mit Agio auf die Hälfte, von je 4 Dr. 
ıt/, Obolen (2542). 

d) Numerale Bestimmungen: mpös mnAotmollav Tfis M(upıados) (sc. 
Aivdov) —= jeder Myriade (Ziegel) (öpaxnas) ıB Petr. II ı2 (4) 3 (241%); ebenso 
Katk nv &pyoAaßiav (nach dem Arbeitskontrakt) Ts u(upı&dos) (sc. TrAIvdoU) 
(Spaxunäs) ıe Petr. II ı4 (Ib) 5=III46 (1) 18; 24 im Wechsel damit &x&orns 
M(upı&dos) (Spaxn.) ı (IIIa). &oTe kaßlotaodaı (zu stehen kommt) Tiv nupiav 
(sc. ötounv —= je 10000 Bündel) mAeiotov c—e (3/4 Ob.) Töı kywyloı (für jede 
Fuhre) Petr. III 4ı verso 9 (III&). Tiyopoxevar Tv xıAlav dtounv (dpaxnöv) 
ö[lekam]evre Oxy. (IV) 742, 14 (22). Über den Singular vgl. Bd. IIr $ ıo S. 43. 


2. Bemerkenswert ist der in Detailberechnungen nicht seltene Ge- 
brauch des distributiven Artikels in Verbindung mit der Partikelos, 
die in diesem Fall den Maßstab der Berechnung bezeichnet. 

henlofwpaı TapıEciov ds TOU yumvos (öpaxnöv) S (zu einer Monatsmiete 


von 6 Dr.) Petr. III 73,9 (III2). 2yoi ortouerpia (Gehalt) Kö Xoiak &ws Me- 
oopf) &s ToU unmvös a Z. (bei monatlicher Berechnung mit 1?/z Artaben) (yiveraı) 


an 
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näves 9 (Apraßaı) ıyz (13%/2) Petr. III 141, ı5 (III2). TlroAepaloı puAaritnı TÄs 
TloA&uwvos nepidos &ös TOU unvös Tr (bei monatlich 80 Dr.) xa(Akoü) p& Petr. III 
128, 5. 7. 8. 9 (III2). mAivdou ’B rınf &s TS n(upıados) m ı5 (öpaxpai) = 
für 2000 Ziegelsteine Preis bei 80 Drch. für 10000 Stück ı6 Dreh. Petr. Il 14 
5 (3) 3 (III®); ähnlich III 46 (3) ıı (III). Tägovraı TO Acımröv Xa(AKoU) (in Kupfer) 
Kal nv eidionevnv AAaynv (Agio) &s TA yväı (für jede Mine) ı3 ö[BoAous] 
Eleph. 14, 5 ff. (2232). T@v dE Trpös Apyipıov wvöv Trposdiaypäyouoıv dAayrv 
(sic) @s Tfis nväs ı = c (Io Dreh. 2!/, Ob.) Par. 62 = UPZ 112 col. 5, 16 (203—2). 
n&ıwreı EKtelooı autov Tüs SAlUpöv) (Apräßas) au &s Ts (Kpräßns) Kpyupiou 

0 (öpaxnäs) B Tor. XIII 13 (1302). TIn@neda cos Tfis (Apräßns) (TpıwBöAou) Zen. 
pap. 59269, 13 (c. 2508); ebenda 59112, 5 &UAa Ay &s T@v 5 (öpayuöv) 
EUAQ 1a (II zu je 4 Drachmen) (2572). eiaväyens Trposaxdeions Trepl ToU 
Kadnkovros TrposTinou &s Ts (Apolpas) TaAdvrwv ı (bei einem Ansatz von 
ıo Tal. für jede Arure) Amh. II 31, ır (1122). &yevovro üpafaı xpı(Bfis) Ixe 

15 @5 TS Amäsns Ava Kpı(Bfis) (Kpraßöv) S (d. h. jeder Wagen mit 6 Artaben) 
Grenf. 139 col.1,3.6 (II—Ie). dmorsioatw TOoU Ümeptmeoövros Xpovou Tolus 
TÖKOVs Ss TOUÜ OTATfpos XaAKoU Spaxniv £fnkovra = für jeden Stater 
60 Kupferdrachmen Leid. O 22 (892). Edg. ı = SB 6707, 8 Tökou &s [8Vo] Epax- 
Höv Tfı yvöı Erkormı Ton pfiva EKkaotov (274/38). 

20 3. Das distributive Verhältnis wird außer durch den Artikel min- 
destens ebenso häufig durch &xaoTtos oder Präpositionen (kat&, &v&, Ex) 
ausgedrückt. Wenn Völker l.c. S.8 das Vorkommen und allmähliche 
Überhandnehmen letzterer Ausdrucksformen lediglich auf die Ab- 
schwächung der distributiven Kraft des Artikels zurückführt, so ist doch 

2s zu bedenken, daß &kooros als stärkerer Ausdruck schon der klassischen 
Sprache sehr geläufig ist. Gleich zu Beginn des Hellenismus, im III. Jahrh. 
v.Chr., kommt &xaoros (teils mit, teils ohne Artikel) in den oben er- 
wähnten Verbindungen mit Zros, unv, Tuspa, &poupa, &präßn usw. häufiger 
vor als der bloße Artikel (z. B. in Rev. L. nicht weniger als 25mal gegen- 

so über etwa Io Fällen mit dem distributiven Artikel); im II. und I. Jahrh. 
v.Chr. allerdings tritt der bloße Artikel gegenüber &kaotos (jetzt ohne 
Artikel) immer mehr in den Hintergrund. Genaueres hierüber siehe unten 
$71. Was die distributiven Präpositionalausdrücke betrifft, so steht von 
Anfang an katd in Verbindungen wie kat’ &viautsv, Kart’ ETos, Katk nv, 

35 Kad’ Tutpav (auch Kark uva EKaotov, Ka” EKKOTNV Tntpav), KaTt& HEpos, Katk 
pUAov, xar’ &vöpa usw. entschieden im Vordergrund, während &vc, 
wie es scheint in adverbieller Verwendung, nur in zahlenmäßigen An- 
gaben vorkommt; vereinzelt begegnet auch &x im gleichen Sinn. Belege 
siehe unter den einzelnen Präpositionen. 


40 $ 62. Der Artikel im Sinn des Possessivpronomen '). 


I. Vermöge seiner deiktisch-anaphorischen Grundbedeutung kann 
der Artikel einen Begriff (Person oder Sache), zu dem er tritt, als einer 


2) Krüger $ 50,2,3, Kühner-Gerth I 593, 2. Gildersleeve Synt. II 
$534. Völker $4. M. Johannessohn, Die Präp. in der Sept. S. 369 ft. (Anhang). 
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bestimmten Person oder Sache zugehörig bezeichnen, womit er die Stelle 
des Possessivpronomen vertritt. Die Rückbeziehung kann direkt oder 
indirekt sein. Der Gebrauch erstreckt sich über alle Perioden und Stil- 


gattungen; er betrifft in erster Linie Verwandtschaftsnamen, dann aber 
alle möglichen Gattungsbegriffe. 


Seltener vertritt der bloße Artikel das Possessivpronomen in einem 
selbständigen Satz ohne Beziehung auf ein regierendes Verbum, wobei 
die possessive Bedeutung aus dem Zusammenhang hervorgeht. 


a) Direkt reflexiv: 


a) bei Verwandtschaftsnamen, teils mit teils ohne Eigennamen. Stehender 
Typus in Briefeingängen: ®1Awviöns TÖ1ı marpi xalpsıv Petr. [30 (1) 1; II ıı (r) 
1; (2) ı (III®). LilleI 26, ı (III2). ’Eo9AK8os TS marpi Kol Tfı unrpi xaf(peıv) 
Witk. ep. pr. 52, ı (131— 308). Zwoıyävei Kol Tfı yuvaıki Kal TÖı Taıdlwı 
xaipeıv Petr. III 53 (0) ı (III2). KoAös &v mornocıs ouvrägos T&1ı v1) (dei- 
nem Sohn) Zen. pap. 59 015 (verso) 43 (259%). S1aßävros you Erriortyaodoı TMV 
(meine) &deAprnjv Lille 6, 3 (III2). 2&v SE Tı Kakotsxvoloa äAlornran dm’ alo- 
xivnı ToU &vöpos Eleph. 1,6 (3112). ümlp auToU Kal Tfis yuvaıkds Kal Töv 
maıdiwv (sc. Kveönkev) Or. gr. 31 (285— 2472). TTÖS TIs TEIPÄTAI TOx&ws TTapa- 
yiveodaı Kal komäzeodaı Av yuvalika Kal ta maıdia Kal ToUs piAous Vat. A 
= UPZ 124, 18 (1682). ämedöoto Nexoutns Kalt Tlereapofjpis dmo fs bmapxovons 
adrois kai ToIs K8eAPoIs TAOTopÖpIoV (1. TOU ÜTÄPXoVvToS ... TTAOTOPOpIOU) 
Grenf. II 35, 6 (982). Bad. 15, 30 eime d& Tfjı KödeApfjı (deiner Schw.) (I2). 

Bei Eigennamen in der Apposition: Aıookouplöns Atopäva T@1 
maTtpi yxaipeıv Petr. II 2 (3)ı (2602). Par. 59 = UPZ 93, ı (160°); 60 = UPZ 
65, 1 (1542); 44 = UPZ 68, ı; 47 = UPZ 70, ı (um 1532). Grenf. II 38 (Iam) usw. 
’Apıotäpyoı (= -xwı) tT@ı viöı Kai MixköAnı Tfı Huyarpi xaipeıv Lille 17, ı 
(IIIam). "Avöpwv MiAwvı TA8EAPWI xalpeıv Eleph. 13, ı (2232). Lond.nr. 42 = 
UPZ 59, 1 (1682); nr. 28 — UPZ 73, ı (um 1622). Par. 45 = UPZ6g9, 1; 46 = 
UPZ 71,1; 483 = UPZ 72,1 (um 1532). Grenf. I 43,ı (IIe). Teb. 55, ı (IIaf), 
Avoipaxos TIroAspaiwı Koi ’AmoAwviwı Tois AdeApois yaipeıv Par. 32 = 
UPZ 61, ı (1622); 43 = UPZ 66, ı (1542). Paoıioonı KAsomarpaı TMı AdEeA- 
pfjı (sc. xaipeıv) Vat. E= UPZ 15,31; F= UPZ 16, ı (1562). yeypaya xal 
ÜTep Zapamıddos TFS UNTPOös Rein. 16, 46 (1092). 

ß) bei anderen Gattungsbegriffen: katadeimtw Tov imTov (mein Pferd) 
kai T& ömAa Tltorepaiwı Petr. III ız =1ı11,9 (2352). Ähnlich Grenf. I 21,3 
(1262). Atoy&ypanpaı TO olköTedov (meinen Bauplatz) Petr. II ıı (2) 3 (III2). 
TOoUTOo d’ Eye Tfı Sıavolaı (in deinem Sinn) Petr. II ı3 (I9) ı2 (um 2522). £ußa- 
Aoü eis Tö mAoiov Hib. 152 descr. (um 2508). &yPßeßAnke ne &K TÖV Euöv 
nepßv Tfs auAfjis TMjı (seine) Biaı xpwpevos Lond. III nr. 887 (p. ı) 6 (IIIa). Vgl. 
fı mepl &ouvrols Bin xpwunevor Par. 15, 17 (1202). T& övönarta (ihre N.) eis 
Tols Aöyous ypapetwoav Rev.L. 7,2 (2582). ounBaAAtodw TO nepos £kaotos Hal. 
1, 108 (III2). öTaV TO OUNPEPOV KaTavoooı Ko1vOv VoHIZöNEVoV „wenn sie Mer- 
ken, daßihr Interesse als allgemeines Interesse angesehen wird‘ (Wilcken) Par. 
63 = UPZ 110, ıgo (1648). eWAoyei TOv Heov TTrodsnaios Arovvoiou ’lowdcios 
Or. gr. 73 (III2). Interessant, daß der Jude seinen Gott ohne Namen anruft. 
rois Beois TMv Zmiırpormnv dildopeiı (sic) = schenke mein Vertrauen Par. 45 = 
UPZ 69,4; 6 öp& &v T& Umvo (in meinem Traum) töv Spamönv (sic) Meve- 
Enmov (1538). EEeis &podıov eis Tö yfipas Lond. nr. 43 = Witk. ep. pr.” 59, 9 
(IIa) usw. 

b) Indirekt reflexiv (nur bei Verwandtschaftsnamen): Aaußaveı “Hpa- 
Aelöns Anuntpiav yuvaika map&k Toü (ihrem) tmarpös Acsırivou kal Tfjs unTpös 
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®ıAwrıdos Eleph. 1, 2 (3118). ei Tı EKridevrar (in Auktion kommen) Thvöpıs "Eot- 
onvios, ”Hrivös fh yuvn (seine Frau) Kai Yevreiis Eleph. 18, 2 (223°). TO Kadrikov 
Aniv öywvıov KaAös Tromosıs ouvräagas Apıdufoaı ’Iuobdn: Töı (unserem) vioı 
Lille 3, 42 (nach 2412). oWdev Auiv TrPoOTTepWwunTa oVd’ ’Inoldnı Tö1 viöı Petr. II 
5 38 (b) 3; 7 ypägeıv mrpos Tuös fi "Inowönı T@ı vis (2432). Tv de Tfüs (unserer) 
unTpös plAwv Avarrsıoavrwv finüs Par. 22 — UPZ 19, 24 (um 1652). Katakeimo 
7& Acım& (sc. owpara) "AnoAAwviaı Kal Tais (ihren) K8eApais Grenf. I 21,7; 
18 Sötw ’Eo0Aädas "AttoAAwviaı eis TPOPMNV au(Tfjs) Kal Tais Ouyarpäcıv (1262). 
Ey» ouveiAKvon£vos (TIL) TTPOS o& Kal Tov TraTepa aiptoeı herangezogen zur freund- 
xo schaftlichen Gesinnung gegen dich und deinen Vater Par. 64 = UPZ 146, 4 (II2). 
yeypapev fniv DiAögevos 6 K5EeAPOs (mein Kollege Ph.) W. Chr. 12, 4 (882). 


c) Ohne Rückbeziehung auf ein regierendes Verbum oder ein davon 'ab- 
hängiges Nomen oder Pronomen: Zen. pap. 59236, ı döıkeitaı 6 (mein) TATNp 
ZTpÄTImTros (254—53%); 59052, 9 ’Apiotwv kai fi d8EeApN (seine Schwester) dv- 

ıs NyyeAov (257%); 59059, 6 (verso) 10 ’ATToAAö80ToS PIAAvOpwTroV (sc. &trIoToAnv (?) 
Eypaye) Trepl ToU TarTpös (über meinen Vater) (2572). [mpöte]pöv ooı &v- 
eyävıoa Trepl TTis oppayidos ToU iepoü, S16T1 [entnommen hat autnv Xeonfjvis] 
kal Zeußeus Ö viös (sein Sohn) Hib. 72, 5 (2412). Kal aut 8’ Uylaıvov kai Tö 
(mein) maıdiov Lond.nr. 42 = UPZ 59, 5 (1682). Eppwraı Baoıdebs TIroAepaios 

20 kal BaoıNeus TIrodenaios 6 K5eApos Kal Baoidtoca KAsomärpa fi K5EApN Kal TA 
TEKVAa (1648). Poomebs TIroAsuatos Kal BaotAıooa KAsonärpa T} &EeAEN Kyıdaı 
Teb. 5, ı (1188); 6, 12 (I40— 1392). 

In Aufschriften und Tabellen: döosıv (= dÖow)- Taofiuıs Kai 
AM nftnp: eine Schenkung, Tasemis und ihre Mutter (sc. sind die Beschenkten) 

25 BGU (III) 997 I 2 (1272). kataßoAn TIuoıtos Kai T@v K5EAP@v Grenf. II 19, 
15 (1182), 

Anmerkung ı. In der Breviloquenz der Datierungen, Tabellen, Kontrakte 
kann der possessive Artikel fehlen: z. B.uTtp BaoıA&ws TTroAspatou Kai BaoıAloons 
Bepevikns yuvaıkds Kal ddeApfis Weihinschr. v. Krokodilopolis = W. Chr. 5ı 

30 (244— 212). ExErw ’EoBAadas Kark To (fuov), ’AtoAAwvia & xal KdeAgpoi 
Kat& TO (fMıov) Grenf. I 21,15 (1262). Weitere Belege S. 48, 1. 


2. Das wirkliche Pronomen possess. begegnet auch in Fällen, 
in denen der Artikel allein genügen würde, ein Beweis dafür, daß der 
Artikel seine prägnante Bedeutung mit der Zeit eingebüßt hat. Völker 

35577, 


In gleichbedeutenden Ausdrücken: ömws Suvapaı Erırekeiv Tas Buvolas ÜTEp 
TE UV Kal TOV TEKVWV (euere, d.h. die königlichen Kinder) Lond. I nr. 23 
(p. 38) = UPZ 14, 28 (1582); Teb. 6, 49 (140— 398); Or. gr. 139, II (146—1168), 
iva TA vonizöpeva EITITeAöspev ÜUTEPp TE UuSv Kal TÖvV UHETEPWV TEKVWV Par. 
40 26 = UPZ 42,48 (1632); 22 = UPZ ı9, 3 (um 1658); 29 = UPZ 41, 24 (1608). 
Mapiwov {a} "Adırı Tfı &deAgyfiı mAciora xalpeıv kai Bepoütı TT Kupia ou 
Oxy. (IV) 744, ı (12), mit Übergang von der 3. Person in die erste. 
Mit ängstlicher Genauigkeit wird oft in Testamenten und anderen Rechts- 
urkunden das reflexive Verhältnis durch Pronomina ausgedrückt, wo man nur den 
45 Artikel erwarten sollte: T&de d1deto Tfı aurtoü yuvaıkl Eleph. 2,2 (285—42), 
KAToAEiT® TA Ümäpxovr& por mAvra Tri &uauTou yuvaıki Petr. III 6 (b) 8; I 
12, 10 (2372); III ı3 (a) 3.28; Il ı =I ı7 (1) 22 (235%); T@1 EHauTou via 
Mapovaı Petr. III 11,19 (235%); [Tfı] yvvanki nou Petr. III 19(c) = I 20 (2) 16 
(225°); TA &ufiı yuvaıkl Grenf. 121, 17 (1268). ovveypayavro (= ATo) ATronene- 
so pikevaı ft Eauroü duyarpi Taompeı ri &K Toevvno1os Tfı (= TÄS) Eavroü yuvaı- 
Ki (= -kös) BU 993 II ı2 (1278). SnoAoyei TTapakexwpnkevan Tletooipeı Töı 
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gouro[ü vi] Goodsp. 6, 3 (129%); Grenf. I 27, 8 (126%). öpoAoyei d1sıpfjodaı 
Tois &auroü viois Lond. III nr. 880 (pP. 9) 11; 18 Tlavoßxovva Töı TTpeoßUTepwı 
viö: aUToU yepldas SVo, 19 Tais Eautoü Ouyarpacıv neplda nlav (1238). ÖnoAoy& 
Arrexeıv Umep "Wpou ToU dvöpds ou Rein. II,4 (II12) usw. 

Anmerkung 2. Wenn in solchen Fällen der Artikel fehlt, wie Alovyonos Kai 
aurtouU yuvn ’Aönvais in einem Kaufvertrag Teb. 109, 2. 12 (932) oder in einer 
Subjektsdeklaration Lille 27, 2 Nentivns Kol yuvn autoü ‘HövAn (III2), so er- 
klärt sich dies aus der Kürze des Amts- und Tabellenstils oder aus der Übertragung 
demotischer Originale, worüber unten 8 71. 


$ 63. Wiederholung des Artikels bei zwei oder mehr Substantiven N, 


I. Der Artikel wirkt fort bei zwei oder mehr Nomina, wenn 
sie eine begriffliche Einheit bilden oder auch nur als solche vor- 
stellbar sind. Dies tritt am häufigsten ein 


a) bei gleichem Geschlecht und Numerus. 


Emi Töı "Arreı ai MvnVsı Kanop. Dekr. 55 (2362); eis tmv Tapnv Tou ”Amıos 
kai Mvroios (= MvnVıos) Teb. 5, 77 (1182) — häufig verbundenes Götterpaar 
(vgl. aber unten 22). T6v Oeldotov kai "Ayddwva (die beiden Angeklagten) Magd. 
13, ıI (21882). Ebenso Töv AwpöPßeov Kal Nılkönarxov] Magd. 35 = W. Chr. 56, 
9 (2172) 2). Emißonenoavrwv Tv Trepi Töv Tludayspav Kal "ApıotorAfi(v) (die 
beiden Feldherren) Petr. II 45 = W.Chr. ı col. 2, ı0 (um 2468), Tv Kparnoıv 
Kal Kkupıelav (vollkommene Besitzübertragung) Tor. I 7, 17 (1162). Toü ’Eteip kal 
Meoopf) Eleph. 14, 20 (2232). ToÜ xz kai kn (&tous) Hib. 83, 5 (nach 2582). mv 
gurnp&v Kol vırpıktiv Teb. 40, 4 (117%). Tols Trpös Tais ortoAoylaıs Kal ÄvTiypa- 
geicıs Teb. 5, 85 (118%) — Oberbegriff „Ämter“. fı dt 7 (sc. Au&paı) FABov eis 
Toügıw, fı 5& 8 eis Zupwv Koumv, 1 eis TTroAenaide, iü eis ToV Aaßupuvdov (sic) 
Lille ı verso 30 (259—582), 

Anmerkung I. Daß bei mehreren Appositionen, die einer und der- 
selben Person beigelegt sind, der Artikel niemals wiederholt wird, ergibt sich 
aus dem Obigen als selbstverständlich. Z. B. *Eppian Töı ouyyevei Koi otparmyöı 
Kol vonäpxnı Tor. I 1,12. (1162). T&ı &mi Tv Trposödwv Kal Baoııkdı ypap- 
narei Leid. G 3 (99%). Avoaviou TOU ouyyevoüs Kal orparnyoü Kal Em Töv Trpos- 
65wv Or. gr. 179, 3 (95%); 194, 4 (422). &m’ Eipmvaiov Töv ouyyevei (= fi) Kal 
SıoıknTtnv Teb. 7,7 (1148). &mi TltoAenaiov Tv ovyyevfi Kol otparnyöv ebenda 
15, 14 (1142) usw. Vgl. unten $ 77 Ende. 


b) seltener bei verschiedenem Geschlecht und gleichem 
Numerus. 

Umo TV Avöpi@v Kal yuvamkav Teb. 6, 28 (140—398), d.h. von allen. Er- 
leichternd wirkt die Gleichheit der Artikelform. Ebenda 33 und öfter Tö@v 
yep®v Kai TTPOPNTEIÖV Kal ypappatsıav. Etwas härter bei Götterpaaren ToU 
Zokvorraiou Kai ”loıos Nepopofitos Amh. 35, 3. 32 (1322); 41, 2 (Ile); 8 fs 


2) Krüger $ 58,2,ı. Kühner-Gerth I 611,2. Blaß-Debrunner N. T.? 
8$ 269. Radermacher N.T.2 ı15. Gildersleeve Synt. II $ 603—5. Winer- 
_ Schmiedel $ 18,7. Völker $& 24. 
2) Nach Wilcken z. St. könnte freilich Nikomachos auch eine Vertrauens- 
person sein; aber jedenfalls sollen beide zusammen zur kpioıs vorgeladen werden 
und bilden in diesem Sinne ein Paar. 
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"Ioıos Kol ”Ooipıos viös Rosettast. 10 (196%). Fruchtsorten werden gelegentlich 
unter einem Begriff zusammengenommen: TOV KpöTwva Koi Kvfjkov (fem.) Rev. L. 
42,4; TOÜ ono&uou (neutr.) Kal Kpötwvos (masc.) Kal Kvfikou (fem.) 53, 10; do 
ToV Soßnoontvov omoäpou ‚Kal KPOTWVOS 57, IL; 59, 12 (2582). Töı Paoıdei Kai 
Baoıdeions (statt BaoıAloonı) Leid.C verso (p. 22) = UPZ 31, 13 (1622) — in einem 
sehr schlecht geschriebenen Stück. Im Mumienverzeichnis Par. 5 col. 29,3 1 
uATnp Kol marnp; col. 39, 2 Ts UNTPOS Kal TTATPOS (1142). 


c) bei verschiedenem Numerus ganz vereinzelt und fast nur 
in Tabellenform. 


Im Mumienverzeichnis Par. 5 steht wiederholt fj yuvn Kal u(iol): col. 7,4; 
8,2. 8; 9,1. 3; 18, 10; 21, I. 8; 22,4; 23,6; 25, 6. IO; 33, IO; 34, 4. 8—IO usw. im 
Wechsel mit N) yu(vn) Kal oi u(ioi)"col. 2, 8. 9; 3, 12; 4,8; 20, 5 oder yu(vn) 
kai v(iol) col. 6, 2. 4. 5. 7. 12; col. 8, 3 (&vnp Kai viol); ja sogar yu(vn) Kai oi v(ioi) 
col. 3, 10; 4, 4. 5. 6; 9, 2. 4; ferner ö &vnjp Kal v(iol) col. 20, II; 2I, 3. 10; 22, 1.7.9; 
45, 10; TOV &vöpa Kal v(ious) col. 48, 2 (114%). — Sehr ungewöhnlich ist [1epi] ts 
Üßpews Kal mAnyöv Anuyoncı Trap’ aut@v To Sikamov Par. 14,45 (127%). Dage- 
gen Tor. IV 12 korrekt trepi Ußpews Kal TANy@v (1172). 


2. Die Wiederholung des Artikels ist Regel, wenn die Einzel- 
begriffe selbständige Bedeutung haben, insbesondere auch wenn 
das gleiche Nomen wiederholt wird. Zur schärferen Scheidung der No- 
mina wird hier statt kai gewöhnlich te—xai, in negativem Sinn oüre — 
oUTe, ufrte — urte gebraucht. 


a) Bei gleichem Geschlecht und Numerus: 


Die Beispiele sind zahllos: mapı T&v ’lowdaiwv Kai t@v “EAATvwv Petr. I 
Introd. p. 43 = W. Chr. 55, 6 (IIIa). Die beiden Nationalitäten stehen zu einander 
im Gegensatz und werden auch rechtlich unterschieden. Tols oTtparnyous Kai 
Tous Emi T@V TTPOOÖSWwv Kai Tols Baoiıkous ypapparsis Teb. 5, 88 (1182) — 
3 verschiedene, selbständige Klassen. ToU Te "Amos kai ToUV MyvnVıos Kanop. 
Dekr. 9 (2362); T@ı Te "Atsı kai T@ı Myveusı Rosettast. 31 (1962). Hier ist (im 
Gegensatz zu den oben angeführten Beispielen, vgl. ı a) jede der beiden Stiergott- 
heiten für sich genommen. Töv Te Tlepirav Kal TövV TTroAspoiov kai Töv "Epuiav 
Kal Töv TTPEOPUTEpOV Tfjs kouns (Einzelverhör?) Leid. A—= UPZ 124, 34 (1502). In 
den Rev.L. stets: ö Te oikovönos Kal 6 Avrıypagsls 13,3; 16,2; 25,6. IL; 28, 6; 
29, 4; 30, 17; 32,6; 42,7; 43, 22; 44, 12; 45,16. IQ; 46,9; 47,10; 48,1. 51); 49, 
II. I4. 22, 50, 22; 51,14. 20; ebenda 47, 2 uNTE Ö oikovönos uMTE 6 TTPAYHa- 
TEUÖHEVOS; 4I, 6 Ö TE vopäpyns Kal 6 TOTäpyxns Kal 6 oikovönos Kal ö ÄAvTıypageus; 
48, 16 Ev TE Tfl unTpoTöreı Kal &v fl Kouni; 50, 18 6 TE KTTOÖOHEVoS Kal Ö TrpIä&- 
MEVOS; 5I, 20 TOU TE KiKIos Kal TOU EAalou (2588). TO TE EAaıov Kal To Kikı Lond. Inr. 
21 (p. 13) = UPZ 24, 24 (1622). eis Te T6 TTpdowTrov Kal eis TO oösna Petr. II 18 (1) 
10 (2462). Ö Te ypanyareus Kol 6 TeAwvns Hib. 29, 7 (2658). fi TE mEHTTN Kal 
n &varn Kal f räumen &m’ eikkdı Kanop. Dekr. 34 (23682). Kat& Te nv Hddaooav 
Koi nv fitreıpov Rosettast. 20 (1962). Wiederholung desselben Worts: ToU E (£tous) 
Kal ToÜ 5 (€rous) Teb. 58, 22 (II) usw. — Ausnahmen nicht selten: ouv- 
mapovTwv Emil TE TÄS TTPOKNPVEEwS Kal Kupwoews TTroAsualou, Meyıoßevous (sic), 

Apevöwtou BU (III) 992 I 9 (1628). T& Tpokeipevov PAaßos ToU TE TTUpoÜ Kal 
xaAkoü Teb. 50, 30 (1128). UÜmd Te TÜV &miueAntöv [Kal olkJovöpnwv Teb. 6r 


) Wilck. Chrest. 299, 5 = Rev.L. 48, 5 ist & Te oikovönos Kal Ävrıypapeus 
abgedruckt; bei Grenf. 6 &vrıypageus. 
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(b) 21 (1182), Ev Te Töı Tlepıönßos Kal Tlodupimnı Lond.IInr. 401 (p. 13) 8 
(116-1118). TÖv TE TpWTwV iep&v Kai deutipwv Kal Tpirwv Kanop. Dekr. 75 
(237%). Tv TE KaTaAıpv Kal Koviacıy ToU iepoU Or. gr. 737, 10 (IIe). eis Te Tös 
Bvolas Kal Alxvov Kpds (pap. Kp&v) Teb. 88, 12 (115— 148). 


b) Bei verschiedenem Geschlecht und gleichem Numerus 
regelmäßig. 


. Tobs TE WIdoUs &vöpas Kal T&s yuvalkas Kanop. Dekr. 75 (237°). &Sıov ToU 
Te BaoıAtos Kal TÄS TÖAEWS Or. gr. 49,3 (285—47%). T6 TE Kep&Aaıov Kal TöV 
TöKov Magd.ı3, 13 (2178). nv ToU iepoü Kai Tfs oiklas Olpav Teb. 39, 19 
(1142). TÖTEOToAHoV Kal TOvkpörwva Rev.L. 57,10; 59, 11 (2582). Par. 63 = 
UPZ 110, 65 £v Te Tais unTpomöieoıv Kal Tois &AAoıs Tois ETTIPAVEOTÄATOIS TÖTTOIS 
(c. 164%) usw. 

Ausnahme: In einer Aufzählung Rev.L. 31,9 &v tfjı "Apaßiaı xal Boußa- 
ortimnı kai Tavirmı kai Meppitmı (2582). Die Gaunamen auf -Ins haben sonst 
regelmäßig den Artikel, dessen Ausfall jedoch vor Boußaotitnı usw. im Tabellenstil 
nichts Auffallendes hat. Vgl. oben S. 15, .. 


c) Ganz ausnahmslos wird in diesem Fall (bei te — xot) der Artikel 
wiederholt bei Gegenüberstellung von Substantiven, die verschiedenen 
Numerus haben. Schema: & te Aaös kai ol &AAoı ävres Rosettast. I3 
(196°) oder r& te mAnen Tfs yfis kai 76 &vfAmpa Lille I verso 3 (259°). 

Scheinbare Ausnahme: eis Te Tv ypanparsiav Kal X&pras (für die Kanzlei 


und für Papier) Lille 3, 45 (241%). Ersterer Begriff bestimmt, letzterer absichtlich 
unbestimmt gelassen. 


3. Beide Ausdrucksformen in einer Phrase verbunden sind in 
guten Texten geeignet, die Regel zu illustrieren. Schwankungen und 
unbegründeter Wechsel sind Kennzeichen des niederen Stils. 

a) ToUs EmioTätas Tv jepi@v Kal ToUs Apxıspeis Kal lepeis Teb. 5, 62 (1182), 
Die &mıoTätaı stehen den äpx. + iepeis gegenüber. Ähnlich ToUÜ Te TömoU Kai 
TS Asıtoupylas Kai Trpootacias Theb. Bk. II 6 (1302). ToUs bmoredeis fl Te 
ixdunpöı Kai zurnpäı (Fisch- und Biersteuer bilden ein Ganzes) kai Tois &AAaıs 
@vois Par. 63 = UPZ 110, 97 (164%). Täs Te Ouolas Kal omovöds Kal Kalosıs 
Albyvav Kal TÄAAa TÄ vonızöneva Inschr. von Batn-Herit = W.Chr. 70,9 (57— 
562). Teb. 24, 35 d51& TE TOU oTparnyoü kai xpnnarıorav Kal TÜV AAAwV (1172). 
Feldherr und Chrematisten bilden eine Einheit, wobei der Feldherr individuell 
bestimmt, die Chrematisten allgemein als Kollegium bezeichnet sind. TO Te öy- 
@viov Kai orTopetpiav (als Einheit gedacht) kai TO EXaıov PSI IV 443,4 (III2). 
Aber Zen. pap. 59654, 3 NV TE o1ToneTpiav Kal To Öwwvıov (III2). 

b) Der Verfasser desselben Stücks Par. 26 = UPZ 42 wechselt ohne sichtlichen 
Grund zwischen Töı Te Zapamıeioi Koi To1ı "AokAnmielwi II und ToU TE Zaparıslou 
kai ”AokAnmielou 6; 19 &v T&ı Zaparmrıeiwı Kal "AorAnmielwi (163—28). Der Ge- 
brauch mo xoıvoV fällt an sich nicht auf, da beide Heiligtümer hart nebeneinander 
lagen und als Einheit leicht vorstellbar sind. TO ToÜ ım Kai ToU ı8 (sc. Erous) 
£Xaıov Dresd. II = UPZ 34, 4; aber in den Dubletten Leid. D = UPZ 36,9 und E 
II = UPZ 33,6 Toü im kal ı6 (Erous) EAcıov (um 1608). TA TE pErpa Kal Täs 
yeırvias (korrekt) Amh. 31, 14. 21 (1122). Fehlerhaft dagegen Teb. 14, ı0 T& Te 
METPA Kai yeıtvias (1142). 

Anmerkung 2. Wiederholung derselben Artikelform unmittelbar 
nacheinander kommt zwar im Genit. sing. und plur. vor, wird aber häufiger aus 
euphonischen Gründen durch Unterdrückung des einen Artikels vermieden; 
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manchmal tritt dissimilatorischer Lautwandel ein. Häufung von drei Artikelformen 
findet sich nicht ?). F 
Anuntpiov ToüÜ ToU Tlapneviwvos viou Hib. 47, 2 (2568). Ümäpxovros d& Toi- 
you TIVos Ava neoov TOU TE Tlowpı1os (sc. TÖTTOU) Kal TOU TOU dvöpoös uouU Magd. 
5 2,3 (2222). Tmepl dE TÖV T@v Trpodeonıöv Trapakeınevav TTPoSTaypaTwv (über 
die die Verjährungsfristen betreffenden Erlasse) Tor. I 7, 22; ebenda 9, 15 ko Töv 
Töv ouyypapav xpovmwv (1162). — Haplologische oder haplographische Ver- 
kürzungen: Trpos THv ouvragıv ToU Daögpı EAalou (= ToU ToU ®.2Aalou) Lille 9, 7 
(IIIa). eis T& ToU omnaıvonevov PiAovautou KANM(pou) xanara Teb. 13, 14 
ı0 (1182). Das logisch erforderliche ToU ToU ist vermieden. ümo ?’ATOAAodWwpoU 
kai ToVToVv vVioU Teb. 16,8 (1142). Der Kakophonie wegen hat der Schreiber 
ToU vor TOVTOU weggelassen. Sonst Töv ToVToU viöv Teb. 15, 10 (1148); 6 ToU- 
ToV ABEAPÖS 43,4 (1182) usw. In derselben Verbindung tritt dissimilatorischer 
Lautwandel ein: ouverrikeAeVovtos T& (statt TOUÜ) ToßTou viou “Aptrarioıos BU 998 
ı5 15 (1012). Ebenso Mappeous T&ı (für TOU) ToU Teoevougios Tratpds Amh. 30 — 
W. Chr. 9, 39 (zw. 169 und 1642). Eine merkwürdige haplologische Verkürzung 
erlaubt sich in seinen Eingaben der Glaukiassohn Ptolemaios: &v T@&1ı Zaparrıeiwı 
"Aotaprısioı statt Ev T&1 Ev TÖı Zap. Act. d.h. in dem im Sar. befindlichen 
Ast., so UPZ 6, 3; ı3, 8 (beide 1632); 15, 4/5 (1568). 

20 Anmerkung 3. Zur Stellung des Artikels (vgl. Kühner-Gerth I 
610f.), die im übrigen keine Abnormitäten aufweist, seien besonders starke Sper- 
rungen notiert: Lond. I nr. 45 (p. 36) = UPZ 10, 20 ff. in dem auch sonst ziemlich 
manirierten Satz einer Bittschrift des Glaukiassohnes Ptolemaios: &trei oUv TÖv p£v 
mepi Tödv Sevnveynevov popriov ob ölvonan (sic) Eiri Tou Trapövros Abyov Trp&s 

25 autous monoaodeı (160%). In einer amtlichen Korrespondenz: &ws ToÜ, Z&v 
VTApxwoı avraı viol, Emiypagpfivaı Lille 4, 32 (218—17%). Derartige Fälle 
sind im Papyrusstil selten. — Als eine vom klassischen Sprachgebrauch abweichen- 
de und (nach Kühner-Gerth 1611) nur bei Dichtern belegte Stellung des Artikels in 
Verbindung mit einer Präposition ist bemerkenswert: d81& T6 d& um loyueıv (statt 

30 81& d& TO uf lox. oder dıd Tö un iox. 8£) Eleph. 17, 22 (223—22) in einer Ein- 
gabe. Ebenso map& TO d& ouveyyus eivaı Töv "Apowoitnv Magd. ıı, 5 (2222) 
in einer Beschwerdeschrift. Weitere Belege $ 130. Ebenda wird gehandelt von 
der Stellung oVx 6 Tux&®v =ungewöhnlich. 


Weiteres über den Artikel siehe im Abschnitt über attributive und 
ss prädikative Stellung und über die Apposition. 


1) Vgl. Kühner-Gerth I 6ır. 
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IL. ATTRIBUTIVES VERHÄLTNIS: 


BILDUNG DER ATTRIBUTE UND STELLUNG IHRER BESTANDTEILE. 


$ 64. Adjektivische Attribute !). 


I. Substantiva statt Adjektiven erscheinen nach klassischem 
Vorgang in attributivem Gebrauch 2) 5 


a) bei Personenbezeichnungen, die Alter, Stand und Beruf, 
sowie nationale Zugehörigkeit ausdrücken: 


oVv maıdapioıs owpacıv (jugendliche Sklaven, Sklavenkinder) Petr. II 
4 (2) ı2fl. (255—542). maıdiornv doWAnv (junge Sklavin) Petr. Iız = III 
9, ı1 (IIl®2); ebenso Giss. I ı col. 1,13 (1732). dtomor« Baoıdeü (königlicher 10 
Herr) SB 6155, 10 (69— 682). Avri Töv eikooı BowAsutöv iep£wv (priesterliche 
Räte) T@v aipoupevov Kart’ &viautov eikooı Kal Trevre Tols BouAeuräs fepeis elvaı 
Kanop. Dekr. 29 (2372). Mit Übertragung auf Tiere, die eine bestimmte Eigen- 
schaft besitzen: övous Badıortäs (Paßgänger, Zelter) Grenf. II ı4 (b) 5 (2252). 
Zen. pap. 59458, ı (III®2). Poüs Onpsbtpıia ein, wie es scheint, zur Jagd (auf zs 
Wildochsen ?) gebrauchtes Rind Zen. pap. 59292, 298 (2502). Völkername: Töı 
moATeLparı TÖv Kpnr&v Avöp@v Teb. 32 = W. Chr. 448, 17 (ca. 1458). 


b) bei Götterattributen, namentlich bei theriomorphen Gott- 
heiten: 

“HAıs Baoıdeü = Sonnenkönig UPZ 15 = Vat.E 33 und UPZ 16 — Vat. F zo 
22 (beide 1562). Mı dekı BaoıAloonı Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 2 
(57—562). dHewv Zwwv (göttliche Tiere, wie Ibisse, Falken usw.) Ostr. SB 
6034,9 (722). Häufig Deös kpoKödı%os als Attribut verschiedener Götter: des 
Petesuchos Teb. 62, 14; 63,25 (Ir6—ı152); 84, 73. ııı (1182); des Phembroeris 
Teb. 87, 108 (II2f); des Pnepheros Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 8 (572). 25 
dewv KpokodsiAwv (= Yoovaltos Kai Ilvepep@tos) SB 6154, 9 (69%). Vgl. auch 
die Götterattribute der ptol. Könige wie deoi ’AdeAgyoi, ElepyEtaı, Zwrfipes usw. 


c) bei leblosen Begriffen: 


Boptaı öpvıdiaı (Nordwinde, welche die Zugvögel im Herbst nach Ägypten 
führen) Hib. 27, 59 (Kalend. 301—2402) 3). 30 


ı) Krüger $57,2. Kühner-GerthI $404—405. Gildersleeve Synt. II 
$ 608—613. Winer-Schmiedel $ 20. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 270. 

2) Krüger $ 57, 1. Kühner-Gerth I $405. Brugm.-Thb. S. 473 f. 
Radermacher N. T.? 107. ııı (&vöpa govea). Gildersleeve Synt. II $ 487. 
Schmid Attic. II 92; IV ıo1. 632. Blaß-Debrunner N.T.? $ 242. 

3) Preisigke WB s. v. schreibt öpvidiar = öpvideicn, also rein adjektivische 
Form. Vgl. aber Hippocr. Epid. VII 105 of öpvıblaı Etrvevoav TrOAAoi Kal wuxpoi. 
Aristot. mund. 4 p. 3953, 4 &vepor Öpvıdiaı (Nordwinde im Frühling, mit denen 
die Zugvögel ankommen). Ar. Ach. 876 Bgk. xeınav Apa öpvıdlas eis MV Kyopav 
eistAudas d. h. wie.ein Sturmwind, der die Vögel verscheucht bzw. ein Winter, 
in dem die Vögel vom Flimmel fallen. Die Herausg. zitieren zu Hib. 27, 56 
Geminus eioaywyr) ed. Manitius p. 226 (’IyPVes 8.) EWöögw dt "Apktoüpos dKpo- 
vuxos Zmıteäfsı Kal Verös yiveraı Kal xeA1dov palveran Kal TüS ETTOHEVAS Nnepas A 
Boptaı mveovor Kol uörtora ai mpoopvidiaı KoAoupevaı, und zu 58 Gemin. 

4* 
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2. Attributives Adjektiv mit Nomen und Artikel. Das 
als Attribut mit einem artikulierten Substantiv verbundene Adjektiv 
(Partizip, Zahlwort) steht wie im Klassischen entweder zwischen 
Artikel und Substantiv nach dem Schema I 6 &yadös &vrip — 

s dies die normale, natürliche und häufigste Stellung, bei der prinzipiell 
das Adjektiv betont erscheint, was jedoch in den wenigsten Fällen fühl- 
bar wird —, odernach dem artikulierten Nomen mit Wieder- 
holung des Artikels (Schema II 6 &vnp 5 &yadös), wobei das 
Substantiv zuerst als Hauptbegriff in die Vorstellung tritt und das 

:o Attribut mit einem gewissen Nachdruck und rhetorischer Absichtlich- 
keit hervorgehoben wird, so daß auf beide gleich viel Ton fällt 2). Nicht 
selten hat im Hellenistischen das nachgestellte Attribut auch eines 
artikellosen Substantivum den Artikel (Schema III &vnp & 
&yadös), wenn das zunächst unbestimmt gefaßte Nomen erst nach- 
ss träglich durch einen attributiven Zusatz determiniert werden soll. 
Dieser Fall kommt namentlich oft bei einem Partizip vor, das einen Be- 
stimmungssatz vertritt 2). 
Betont erscheint das adjektivische Attribut zwischen Artikel und 
Substantiv im ausgesprochenen Gegensatz, .wie Zen. pap. 59172, 32 
20 &mo Tfs mey&Ans diwpuyos Ews Ts nıkpäs Stbpuyos (256— 255°). Vgl. 
Petr. III 27 (a) col. 2, 19 und 42 F (c) 3. 6 rfis ueydAns Stcopuyos 
(III). Ähnlich in der überaus häufigen Verbindung &v t&ı yeydAwı 
zopamelon, z. B. UPZ 7, 3 (163—162°); 19,22 (160°); 72, ı2 (154°) 
u. S.W. Stehender Ausdruck Tois iöfoıs dunAdbpacıv (auf eigene 
:s Kosten), z. B. Hib. 86,7 (248°). Teb. 10,3 (IIg?) u.o. Verstärkt 
rois 1dloıs finöv dvmAopacı PSI X 109g, 9 (6—5°). Tois iSloss auTöv Av- 
nAopaoı Rein. 26,25 (104°). Ebenso eis t&s idios aurav (sc. Kopas) we- 
romıoßfjvon Tor. 8, 27 (IIQ?). Zulodwoev 2x ToU idlou KAnpou rhv vfioov Hib. 
90,4 (223°). Zu i8ios vgl. unten S. 73,2. Gewöhnlich bei Kompa- 
serativen und Superlativen: z.B. &v toi ÄvVayKaloTäToıs Kaıpois 
(’IxbVes) Ev 5& TTj Ko ElösEw Irepavos dRpsvuxos rıteikeı. Apxovran Spvıdlaı 
mveovres. Zur sachlichen Erklärung von öpvifian J. Partsch, Gött. Gel. Anz. 
1909, 224 ff. — Analog gebildet ist &tnoiaı (Passatwinde), das ebenfalls Hib. 27, 
125 und singularisch als Spitzname des nach kurzer Regierung entthronten Make- 
donierkönigs Antipatros Zen. pap. 59019 — PSI IV 444, 6 vorkommt: ’Avtitartpov 
röv ’Ernoiav (260—582) — da die Passatwinde jährlich nur 5 Tage wehen. 

!) Kühner-Gerth I6ı13f. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 270. Robertson 
N.T. (Gr. Gr.) 776f. Gildersleeve Synt. II $609 bezeichnet die Voranstellung 
des adjektivischen Attributs als “the most simple, natural and straight forward’, 
die Nachstellung mit dem Artikel als ‘more deliberate, more rhetorical, pompous, 
passionate. Winer-Schmiedel $ 20 schreibt bei der normalen Voranstellung dem 


Attribut ‚im Prinzip‘ mehr Betonung zu, während bei der Nachstellung mit wieder- 
holtem Artikel Nomen und Attribut gleichmäßig betont sei. 


?) Radermacher N.T.2 ı14f., 116f. bezeichnet es als besondere Eigen- 


tümlichkeit der xoıvr), daß auf ein unbestimmtes Substantiv eine Bestimmung; 
mit dem Artikel folgt. 
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Par. 46 = UPZ 71,7 (153°). &ı veottpwi pou adrgphı UPZ IL, 22 
(260°); 14, 10; 15,9 (158°); 52, 8=53, 8 (161°). ToVs mv mAelwı yfiv 
Exovras Tfis kaßnkovons Teb. 5, 39 (day. SW. 

Wie wenig übrigens der Unterschied zwischen der Stellung I und 
II empfunden wurde, kann man daraus ersehen, daß gelegentlich von s 
demselben Verfasser hintereinander im gleichen Ausdruck gewechselt 
wird: Rev. L. 27, 5 Töv öpkov öv Bacıdıköv, aber I4 Töv Baoıdıköv Öpkov; 
ebenda 32, 12 dı& tfis Tpamegns Tfis Baoııkfs gegenüber dem gewöhnlichen 
ts B. tp. (258°), wie Zen. pap. 59022, II (258—57°) u.o. Im gleichen 
Stück Zen. pap. 59015 liest man Z. 3 oi maides oi &moöpävtss, aber 58 zo 
rois &modpävras maidas (258°) ohne jeden Unterschied der Bedeutung. 


Anmerkung ı. Zu den häufigsten Verbindungen eines attributiven 
Partizips in der Normalstellung Artikel + Partiz. + Appellativ gehören die Aus- 
drücke 6 kadounevos, 6 Asyönevos, 6 ETIKAAOoUNEVos im Sinne von ‚so 
genannt, mit Beinamen“. In der Breviloquenz der Präskripte und Tabellen kann ıs 


der Artikel fehlen ?). 

a) Normal: 

III2: Petr. II 17 (2) 4 [&mivavjrı xat& Tı uepos Tv ’Apıorimmou Asyo - 
[nevov Tpospöpwv] teilweise gegenüber einem Platz mit Namen ’Ap. 1rp6s- 
popa (III2). Ergänzung sicher nach (3) 3 [rois ’Apıotimmou AsyJonevois Trpos- 20 
pöpoıs und 6 Tv Te ’Apıotimmou Asyonsvwv TrpooPöpwv. Petr. II 45 = W. Chr. ı 
col. II 20 eis ppobpıov TO KaAounevov Tlooföeov (c. 2468). Petr. III 73,4 Tfis Ae- 
yonevns "Apteniöwpou ouvorkias (III2). SB 7245, 15 fj Aeyopevn auToU yuvr (2212). 

II—I2: Leid. U = UPZ 81 col. 3, 19 = col. 4, 6 &v T&1 KÖUTwI TÖ1 KaAoU- 
nevaı D£powı (geschr. c. 2002). Teb. 6, 28 &k TÖv Etıkadoun&vwv Kppodıolwv 25 
(140— 398); 13, 7 &v r&ı Oe(pioTou) Aeyo(nEvoı) Trepıy@partı (1182); 61 (b) 135 Kö 
fs KoiAns Aeyonevns Sı@puyos (II8—I172); 84, 66 Ev TÄI KoAoupevoı 5 TTEPIXW- 
(narı) (1182); 86, 4 ToUÜ Aeyontvou BoAaveiou (II); 151 deser. &v TÖ1 Kadovpevoı 
Kepreoupeı amn(Aı@wTou) Tre(pıyaparı) (II). Am häufigsten TTroXepaiouv Toü 
Emikadoupevov ’AAegävöpou: Teb. 105,8 (101%); 109, 6 (93 oder 60%); 166 30 
(S. 182) (T07—ı012). Amh. 51, 19 (882). BGU (III) 9981 ı (1012) = 999 1 ı (992). 
Grenf. II 35, ı (982). Lond. III nr. 1207 (p. 17) 14 (992); nr. 1208 (p. 19) 6 (97%); 
nr. 883 (p. 21) ı6 (882). Rein. 22, 2 (1072) usw. 

b) In der Breviloquenz ohne Artikel: 

Goodsp. 9, 3 Tfis vnoou KoAounevns Tlepxnaccıyvnir (IT9—ı18%2). BGU (III) 35 
993 IT 4 roü &v Tladupeı ’loreiwı (1. -ou) Aeyonevns (= der sogenannten) ”lo1dos 
Neufitos; 8 dmnmAıwrou Koıas vroou KaAounevn Tlitßıos (12782). Grenf.I 33, 20. 
44 mo Ts Umapxyovons autois yYfis Aeyonevns Tuouvopfiı (Flurname), 37 Ts 
Mıös (sc. oppayidos) Asyonevns ”"Aunwvos das sog. Ammonsgewann (1032). 
Häufig TTrorepalov EmıkaAounevou ’AAs&ävöpou: BGU 997 II ı (1038). 40 
Fay. 12, ı (c. 1032). Grenf. I 34, ı (102—12); 36, ı (1072); II 23 (a) col. 2, ı (1072), 
Lond. III nr. 1206 (p. 16) 14 (99%). Rein. 22, ı (1072); 24, 2 (1052) usw. Teb. 53, 15 
Tlereppoüdis Deußponpıios Erikadolpevos Tatoaicıs (110R). 


Der Frequenz nach ist die normale Stellung des attributiven Ad- 
jektivs und Partizips zwischen Artikel und Nomen auch in den ptol. + 
Papyri aller Jahrhunderte weitaus überwiegend. 


ı) Krüger $51,12,3. Kühner-Gerth I 8404 Anmerk. Gildersleeve 
Synt. II $ 635. 
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Als Stichprobe für das III. Jahrh. v. Chr. bieten die Hibeh-Pap. Nr. 277220 
im ganzen 20 Beispiele der Normalstellung: 7 Adjektiva (Tov Zafrnv vonöv, TAS 
Avaykalas fiu&pas, TTV Baoııktv Tpämezav 2zmal, &K Ts BaorAıkfis yis, TOU 
iSfov xArpov, Tois idloıs dvaAmwpacıv); ı3 Partizipien (£mi ToU &modedeıy- 
nvov Kpırnpiou, T& yıröneva Ten, TOV EmiTeTaypevov oiTov, TO Uräpxov EAaıov, 
Tols Zriyeypapnevous BepıoTtäs, Kat& iv Soßeloav ouyypapniv, Tv Sinyyunnevav 
KAnpwv, Tois Uroyeypanpevors Upävraıs, TA TIEPIÖVTA XpNHATa, TTPOS Ts Ypapen- 
oopevas ErIOToAdS, KAT& TMv ypageiodv por EmioToAnv, T@v Lrrapxovoov alyiv 
Kol Tp&ywv). 

Demgegenüber stehen 1ıo Belege mit wiederholtem Artikel, und zwar 
5 Adjektiva: 27, 25 &« ToU öAuou ToU Aıdivov (unbetont); ebenda 47 mit besonderer 
Betonung spezialisierend TÄs p&v oUV &opräs Kyouoıv KAT’ Eviautov TA auTfı Fpepaı 
tüs mAsiotas (Kalend. 300— 2408). 47, 18 TOvV yıropfvov T@v Emaväykwv von 
den notwendigen Einkünften (2562). 49, I2 Tüs £Xalas Tüs KaAds (em- 
phatisch betont) (nach 2578). 50, 5 Tautnv nv ÖAupav Av Aoımv (nach 
257%). 5 Partizipien: 27,200 &v Tois E Tinepais Tais (E)ayopevaıs, 222 Ev 
ii mopelan TA Siopızobonı (Kalender 300— 2402). 44, ı repl TV naxinwv TÖv 
övrwv Ev Tois Umo o& TÖToIS (253%). 55,3 TOV TroIMEva TOV EAtySovra (2508). 
90,9 [T& Er]pöpıa TA ouyyesypauneva (2222). Die Beispiele gehören teils halb- 
literarischen Stücken an (wie der Kalender Nr. 27), teils amtlich redigierten Ur- 
kunden, teils sorgfältig stilisierten Privatbriefen. 

Ganz anders ergibt sich das Verhältnis im II.—I. vorchristlichen 
Jahrh., wofür die Pap. Tebtunenses Nr. 5—ı24 als-Probe gelten mögen. Hier 
stehen der normalen attributiven Stellung mit etwa 40 Adjektiven und über 
100 Partizipien (zusammen gegen 150 Fälle) nur 4—5 Beispiele mit Wiederholung 
des Artikels vor einem attributiven Partizipium und Zahlwort (Adjektiva fehlen 
ganz) gegenüber: 54, 7 Tfi vuKTi Tfjı Yepovbonı eis TMv ke; ebenda ıı oi ToUToU 
aderpoi oi Tpeis (868). 58,44 ol ıy Kwpoypanpareis oi KatarAsloavrtes (III2). 
76, 8 mpös TO vaußıov TO &p’ EIk&oTwı] TTapokeinevov (1122). Mit 2 Attributen 
(worüber unten S. 60, 31) 61 (b) 89 Tfis äveu ouvaAr(A)agews (sc. yfis) Ts Ev Töı 
x8 (£te1) TTposayyersions (1182). Über 6 &AAos und 6 Aoımös mit nachfolgendem 
Artikel s. unten S. 56 Anm. 3 und 60,34). 

Man sieht daraus, daß die in der klassischen Zeit gebräuchlichere, um- 
ständlichere und mehr rhetorische Form (Statistik bei Gildersleeve 
Synt. II $609) sich noch teilweise bis ins III. Jahrh. im gewählteren 
Stil erhalten hat, dagegen vom II. Jahrh. an fast ganz aufgegeben wurde. 
Dies bestätigt eine Zusammenstellung der in allen drei Jahrhunderten 
v. Chr. beobachteten Fälle mit wiederholtem Artikel, wobei zwischen 
adjektivischen und partizipialen Attributen zu unterscheiden ist ?): 

a) Adjektivisches Attribut hinter dem Substantiv mit Nachnahme des 
Artikels (ohne weitere Zusätze): 

III2: Eleph. 5, 25 ToU oftou ToU xpıdivou Kai TUpIvou ATEXw ToUs Aöyous 
(284—83°). Hal. 1,237 Katk TöV vönov TöV Kotuvoniköv (IIIa), Hib. 5 Fälle 
(s. oben Z. 10), Rev.L. 21, 11. 14 &K T&v vönwv T&v TEeAWwVIKÖV; 27, 6 TÖV öpkov TOV 
PaoiAıköv; ‚32, 12 5 TÄsS TPaMEzNS Ts Paorıkfis TÄS Ev TÄI vonß; 39, 2. 4 TAv 
Sprapnv Ku) TPIAKOVTAXOIVIKOV; 45,4. I6 TOU NETPNTOU TOU SWwdckäXoU; 46,8 TO 
&Aaıov TO omoänıvov; 57,17. 20 = 59,19. 23 Td £miytvnua T& Toov (258). 
Petr. I—III enthalten kein Beispiel, PSIIV (Nr. 321—445) nur ein einziges: 


!) Auf eine vergleichende Statistik der normalen Stellung kann nicht näher 
eingegangen werden. 
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406, 40 TMv Övov Av OrjAsıav Kal TöVv &ypıov (III2) — ein Ausdruck, der durch die 
Verbindung zweier Attribute und die geschlechtliche Unterscheidung veranlaßt er- 
scheint. PSI V 536, ı thv yfiv MV Kadapdv (III2); 543, 56 TöV Övov Amtdoto ToV 
Heyav oTaTtpwv 3, TOV Hıkpov (öpaxnöv) 8(IIIA); 486, 10 6 Kaıpös 6 PeArıoTos 
(2582). Zen. pap. 59048, 2 Trepi TÄv wıAoramlöov TÜV Trapatöuwv (2572); 
59078, 5 T@v dt nöoxwv Kal Tv iepelwv TÜV Yıkdv Kal TEVv Acımav T@v Myopao- 
Hevav (257%); 59172, 2 Amo Tfs 6800 Tfis ueons (256%); 59244, 5 &v Tois Kopuois 
tois A5 (2522). Mit 2 Attributen 59021, ıı Tö TE &mIx@piov vöpıopa TO Akpıßes 
(2582). 

Im Il.—I. Jahrh.: Lond. III nr. 879 (p.7) ıı ToÜ Pnuartos TOU xpuooü 
(123%) — alter formelhafter Ausdruck. Ebenso zu ergänzen Grenf. Il ı5 col. 1, 6 
statt ToU Briulatos Aro? ]vuoou (1398). 


b) Das attributive Partizip, das hinter einem artikulierten Substantiv 
(oder substantivieıten Adjektiv) steht, erhält regelmäßig den Artikel, wenn es 
einen Bestimmungssatz vertritt, der den Umfang des Nominalbegriffs beschränkt 
und determiniert oder ein wesentliches Merkmal und eine integrierende Eigenschaft 
desselben ausdrückt. 

IVa: P. Artem. = UPZ ı, 7 Töv dev TÖv Eu Tloospämı Koßnnevav, 8 T@V 
dewv [TV] nerä ToU "Ooepämıos Kaßnuevov = Io (IV2). 

IIIä: Alex. (Botti) 6, 19 &mokädapoıs ToU oitou ToU £Eevexdevros (III2). 
Eleph. 17, 12 = 18, 4 tHv yfiv THv oVoav Ev Tfı Katw ToTrapyxiaı (2232). Hib. 5 
Beispiele (s. oben S. 54, ı6). Lille ı verso 4 TO AvrAwpa TO TrAEI® EoOnevov, 
19 TOV Ölwpiuywv T@V EVMMTOVTWwV eis TÄS TrEPIXWOLS (259—582); 28, 18 Trepi 
Trjs Aslas TfS yeyernuevns Ev Tfı “Hparfeidou; 29 I IO KAT& ToUs vonous TOUS 
TrEPI TÖOV OIKETÖOSV ÖVTas, 21 T@V 8SoVUAwv TV HApTUpNoAVTwv; II20 = 23 MV znHlav 
nv Katadıkachtfioav (= eicav) (III®). Lond.I nr. 106 (p. 61) 23 TA okeun TA 
ATropıptvra Lou (261 oder 2232). Magd. 22, 3 &mi nv TTap&oTaoıv MV yelvo- 
kevnv] (2212). Petr. I ı2z,ır = IIl6(a)26 TMv oikiav TMv Ümäpxovodv pol 
(238—372). Petr. Il2 (1)6 = W.Chr. 337 TövV KAfjpov autoü Tov [övra] Trepi 
Eunnepiav (222— 212); 4 (6) 5 81 TA Epya T& Evnornköta (sic), 13 oi rpeoßuVTepoi 
oi TapsoTeKöTes (sic); 4 (9) I ol Aatönoı oi Ev Tlaot@vrı Epyazöpevor; 4 (II) I 
rs ESaywyoü Tfis pepovons Ex Teßervoü eis Kepkefjoıv (alle 255—548); 6,5 Ts 
KAewvos &iopuyos TÄs Staoyızonevns (2552); 12 (I) ır = W. Chr. 449 T@v oikı@v 
Tv TTPöTEpoV Etreotadpeuptvwv (2412); 20 = III 36 (b) col. 4, 12 Trepi TOU oiTou 
ToU AmooTteAAopevou eis Mengiv (25282); II 29 (b) = III 104, 2 = 105 col. 2,5 = 
106 (b) ı ToÜ ’AAketou KArjpou ToU ÄveiAnppevou eis TO Paoıdıköv (244—43%); 
II 40 (a) 16 oi xuvnyoi £&tmiAedeynevor eloiv of yEAAovTes Trapayeveodaı (2238). 
Petr. III: 2ı (g) 24 T&v &mıtinwv TÖV 001 TeTaynEv@v, 32 Ev T@ı Stkoornploi 
Töı övrı (Ortsangabe) (III2); 37 (a) col. 2, ı TOU xwyaros TOoU äyovros Aro vö- 
(Tov) eis Po(präv); 42H (8) f6oi kuvnyoi oi mpoi TTapayevönevor (C. 25%); 43 
(2) recto col. 4 2 Emi Ts Sıopuyos fs ayobons eis Avoınaxida (1112). DSTELV 
329 verso Trepi TOU payeipou ToU Stroöpävros (2588); 335, ı mepi ToU oiToU TOU 
Yıvonevou ’ANsSınaxwı (257—62); 344, 8 TOUS guAokitas Tols TOV vo[luov? Kal Ta 

yJevnpara Siarnpoüvras (256— 55°); 354, 6 TOV XOprov TOV SuvnyHevov (254— 
3%); 430, ıı ToU oivou ToU Karnyuevou 2). Rev. 1323,2.01 Kuriypageis oi 
KaTtaoTadevres UTO TOU OiKOVOHoU; 17, 13 &K TV Eyylowv TÖV Eyysypanucvov Ei 
Tnı @vfll; 20, 14 oi ap’ autav oi Ta Baoıdık& TrPaY HOTTEUÖHEVOT ; 25,8 Tois ue- 
Tpoıs Tois Ev EKkoTwı TÄV von@v Umäpxovonv; 32,4 TI olvaı T@1 OuvayopEvoı; 
43, 7 TO mANdos TO Saypagev, 8 TA Emitina TA YEypannEvo, ıo T@Vv yewpy&v TV 
AmeiönKöT@v; 45; 16 nv Eybdeıav mv yevonevnv; 46, 8 6 kvrıypageus 6 KartaoTtaßdeis 
Umd TOU oikovönou; 51, ı8 TO Kikı TO ÄvnAlokönevov 258). Zen. pap. 39015, 
3 oi maidss oi KTTodpävTes (258°); 59021,9 oil Te £&voı oi eiomAtovrss Kai ol EuTTO- 
poı (2582); 59027, 2 tois owyaoıv Tois KoAeAeınpevors (258%); 59044, 9 TA ÄpyU- 
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p&para TA Umoysyponneva (2578); 59176, 45 eis TAS Änägas Tas Tposayaryoboas, 
116 Tois Aagois Tois Epyazonevoiıs (25682); 59179, I TIEPI TOV AHTEAwvWv Tv 
Aupızßnrounevov (2552); 59265, 5 TO däveıov TO Ev TI ouyypapfiı yeypanpevov 
TI Keınevnı TAP& ouvyypapopuAokı (2518). 

5 Il—I2: BGU (III) 992 I 3xat& tMv map& TIpwräpyou daypapıiv AV 
ypagsioav Erous 1E (162%). Genf. 21 + Oxf. + Monac. 16 TÖvV TEKVWV TV EoonEvav 
avtois ES AAMnAwv (IIa). Grenf. I 33, 25 oi ToVToU döeApoi oi Arodönevon 
(t03—022). Rein. 17,4 ft vukti Tfjı gepovonı eis Av 18 ToU ‘AQup (110— 1092). 
Teb. 4 Beispiele, s. oben S. 54,23. Tor.I 1,19 T@v ToVTwv KöAPWSVv TÜV TÄs 

zo Aeıtoupylas TTAPEXOopEvwV, 28 TOU Spönou TOU P£povros Ei TToTaudv (1162). UPZ 
7, 5 ıkoüpaı UMO TV Ev T@ı iep@ı KaAAUvTÄv Kal KpTokötwv TV vuvi &p- 
npepeuövrwv (1638); 12, 13 Emmi TO BpPo10TTÖA10V (sic) TO Uäpxov Ev To aul Ta) iep@ 
(1582); 14, 45 eis nv AsEıAdov onpeav lv TeTaypevnv &u Miugei (1582); 19, 9 
fs oiklas auTou Tfs oVons TIPS TIL TTOTAHSI (1508); 20, 53 T@&V Trpös Tais 

15 TTPAYnaTElcıS TTPOSKANdEVTWV T@V TTPOSOWEIAÖVTWV TO EAcıov (1642); 64, 4 TA Katı 
Tols AAKOTopaS Tous dimAnevous EK TS PUAokfis (1568); 72, 5 TAX Trepi 00V ouv- 
Beßnkörta Trepi TOU KvPpwtrou ToU TrpöS 8 Triv Andelav TTONoavTos (1522). SB 7188, 
18 Tov ESaywyov TövV eis TO Punlov P£povra (1518). 


Demnach verhält sich die Häufigkeit der beobachteten Fälle im 
20111. 11 = gr), 


Anmerkung 2. Der sogenannte qualitative Artikel mit einem Partic. 
fut. (vgl.oben S.42, »und Band II 1, 221) steht, wenn es sich um bestimmte Personen 
handelt, hinter dem artikulierten Nomen in finaler Bedeutung: Hib. 55, 2 
mapayevoü eis Tarawv Mön Aywv Kal Tov Troıpeva ToV &EeAty&ovra repi &v 

25 yoı elmas (25082). Vgl. Meisterh.-Schwyz. S. 231, 31: &meoTäAKaoıv TrPdS TOV 
Sfinov Trpeoßelav MV S1oAs&onevnv CIA II 323, ı5 (2778). 

Anmerkung 3. Nach dem substantivierten 6 &AAos und 6 Aoımös wird 
wie im Klassischen ein hinzutretendes adjektivisches oder partizipiales Attribut 
regelmäßig mit dem Artikel eingeführt: Petr. III 57 (b) 15 TÄAa TA KadnKoVTra 

30 (III2); ebenso BGU (III) 992 II ıı (1622). Eleph. 5, 25 T& Aoım& T& Kadrkovra 
(284—832) = 20, 61 (2232) 2). Par. 63 = UPZ 110, 29 Tois &AAoıs Tois &v töı yevaı 
peponevors, 89 ToUs ÄAAoUS ToVs Kduvaroüvras, I 32 TOV KAAwv Tv KÖUVvAaToUVTwV, 
169 ToUs &AAoUsS ToUs mapamAnolous, 174 Tois ÄAAoıs Tois OTPaTEVONEVOIS, 197 
TÄv AAwv Töv Emirndciov (164%). Grenf.I 37, 4 Tois &AAoıs Tois T& Baoıdıkd 

35 TTPAYparrevon£vors (II—IR). Teb. 5, 38 ToUs &AAoUS ToVs TH TrAelwı (sic) yfiv Exovras, 
55 TÄMA T& ouvkekpeneva (= Kpıpeva) (1182); 27, 8 T&v ÄAAwv TV Ürapyövrwv 
(113%); 105, 9 TÖv AMwv TÖv ypayonsvav Ev "ANsgavöpsian (1038). W. Chr. 12 
(= Bull. corr. hell. 21, 141) ı rois &AAoıs Tois katoıkoücı (882). SB 7172, ı TÄAAa 
T& vonizöpeva, 45 TÄ Aoıma Ta vonzöneva yivsodaı (217%). Ebenso Tap& T6 Kad- 

40 TKOv TO Önoılov im Widerspruch mit der gebührenden Gleichheit SB 7259, 26 
(95—48). 

Anmerkung 4. Als Abnormität und nachlässige Ausdrucksweise seien ver- 
einzelte Beispiele notiert, in denen ein attributives Ad jektiv auf ein mit dem 
Artikel versehenes Substantiv ohne Artikel (in scheinbar prädikativer Stellung) 

45 folgt: In einer Rechnung Par. 60 bis — UPZ 149,2 TO TÖV TANPwWHATWVv 
“pxaiov = von den alten Schiffsmannschaften (IIIaf); Verschreibung oder 

') Damit ist freilich bei der Ungleichheit des Materials in den beiden Zeit- 
räumen eine genaue Statistik nicht gegeben. 

?) Im Ausdruck T&AAa ouvkupovra Grenf. I 21,8 (1262) wird . ouv- 


Küpovra als Substantiv empfunden, wie öfters VTapxovra, z.B. Teb. 5, 228 &k Töv 
AAwv Umapxsvrwv (1188), 
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Haplologie ist denkbar. Teb. 53, 5 Tv bmapxdvrwv Tois EK TS Kwuns TTPO- 
Parwv iepöv (1108) — die Nachstellung vielleicht durch die doppelten Attribute 
vermittelt. BGU (III) 997 II 5 &mioxäzwv (= &mioräzwv) ToVv TOda degıöv 
(1032) = 998 1 5 (1012). Aber Grenf. I 36, 4 oVANı (sic) TÖV defıov TT68a (1078) !), 
Dagegen hat das Partizip, seiner verbalen Natur entsprechend, die Fähigkeit, 
auch ohne Wiederholung des Artikels in attributivem Sinn einen relativen 
Nebensatz zu vertreten, so daß manchmal artikellose Partizipien neben solchen 
mit dem Artikel in derselben Phrase auftreten 2). In einem Ausgabenverzeichnis 
Zen. pap. 59172 lautet die regelmäßige Form 106 Tois Aatöyoıs Tois Epyazopevors 
Tv yEpupav —= 216; ebenso 172, 179, 199, 260, 279 Tois Aagois Tois Epyazopevoıs 
TAv YEpupav (Tpös TA yeplpaı); aber 300 = 312 Tois Anois Epyazonevois 
nv y£pupav (2568). Petr. III 43 (2) recto col. I ı2 = col. II 33 &s &v ouvrefsoßfjı 
Ta Epya Äyovra Tov ioov oTaduov (III2), wobei freilich das Partizip auch 
prädikativ aufgefaßt werden könnte. Statt des geläufigen Ausdrucks PiAımTov 
Tov EEE1ANPOTa TMv Amönoıpav (der die Einziehung der Abgabe gepachtet 
hat) Petr. III 57 (a) 8 (2002); ”AmoAAwviou ToU &E21ANgPöTos TO P(uAakıTıköv) 
Petr. II Append. p. 3, ı (IIIa); ’AmöAAwvos ToU EEeiAnpotos TMv d1äßeoıv (dem 
Verschleuß) Lille 9, 2 (III2); Teb. 38, 10 (113%); 40, 3 (117%) — begegnet in der Art 
einer Titelapposition Teb. 39, 2 die nachlässige Form rap’ ’AtoAAo8wpou EEeıAn- 
PoTos mv Sıddeoıv (114%) und Fay. XIII ı [.]eAPoUs 28sıAnp@s Tv zurnpäv der 
die Eintreibung der Biersteuer gepachtet hat (c. 1702). Statt des gewöhnlichen Aus- 
drucks MV oikiav TMv Uräpxovoäv por (wie z.B. Petr. I ı2, ır) begegnet die 
weniger korrekte Form nv &v ’AAstavöpsinn oikiav hol Utäpxovoav (ohne 
prädikative Bedeutung) Petr. III 6 (a) 26 (beide 2378). PSI IV 349, 4/5 Umd T@v 
AIVEWÖ@YV OUX @s Eruxev VTOoAöYoUS TINIVv KVAPEPOYVTWV (2542). 

Die 3. Form der Verbindung eines Substantiv mit einem Attribut 
nach dem Schema &vnp 5 &yaßös, wobei einem artikellosen Nomen ein 
Adjektiv oder Partizip durch den Artikel angegliedert wird, ist in der 
Papyrussprache viel häufiger als im Klassischen. Der Gebrauch be- 
schränkt sich nicht auf solche Fälle, in denen ein zunächst unbe- 
stimmt gefaßtes Substantiv durch das Attribut näher bestimmt wird, 
sondern es erscheint geradezu als eine schriftstellerische Manier 
der damaligen Zeit, daß auch als bekannt vorauszusetzende, eigentlich 
den Artikel erfordernde Begriffe artikellos eingeführt und nachträglich 
durch ein artikuliertes Attribut ergänzt werden 3). 

a) Adjektiva: 

III: Petr. II 4 (11) 5 dmöoteiov fniv Kal E8VLAa Tü& Aocıma Hölzer und 
zwar die noch übrigen (2552); III 43 (2) recto col. IV 32 doßroetaı okageia TA 
ikavd (2452). Rev.L. 44,6 Kvfikov Trjv ikavniv (2582). Zen. pap. 59251, 5 
HEAıTos ToU PeATioTou perpntäs Y, 9 eis AvrAwpa TO Avaykalov (2522). Kanop. 


2) Vgl. Moulton Einl. 133, der als weiteren Beleg für dieses nachlässige 
Griechisch anführt BGU 248 TA Epya Töv AuteAwvwv 18iov (IIP) und Joh. 12, 9 
ö öyAos TroAUs, wozu Win.-Schmiedel $20, 2f. mit Note 3. Vgl. auch Gil- 
dersleeve Synt. II 8613 (nur poetische Zitate). 

2) Vgl. Winer-Schmiedel $20,3. Blaß-Debrunner N.T.? $412 (das 
Partizip einem Relativsatz gleichwertig). 

3) Kühner-Gerth I 613 f. Gildersleeve Synt. II 8 612. Blaß-Debrunner 
N.T.5 8 270, 3; $412,3. Winer-Schmiedel $ 20,8. Radermacher N.T.? 
ıı4f. ıı6f. Schmid Att. IV 67 (Philostr. II). Luc. Asin. 16 Umvos 6 yAuküs. 


= 
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Dekr. 51, 2ı ruynı Tfı Ayodfı — sonst TUxnı dyadfiı oder Ayadlıı ruynı, z.B. 
ebenda 20 (2372). SB 7172 (Inschr.) 28 (2172). Gurob 2, 45 yvaynı Tfı Ö1- 
kaorätnı (2252). PSI V 543, 50 xaAıvoü ToU Apyupoü (III2). 
IIa: Par. 8, ı2 &AMwv T@v Öyoiwv — andere ähnliche (Gläubiger) (1292). 
5 b) Attributive Partizipien?): 
III2: Eleph. 20, 36 oikias fjs olons Ev "ATtöAAwvos TröAeı (22382). Grenf. II 
14 (b) verso Eeviwv T@v NToımaonevav (2252). Hal. 1, 160 Trepi mapaypapav TÄv 
eSıtapxlas (= EK orTapyxias) fi orToperpias yevop&vov (III2). Hib. 51,4 TIu@v 
T&v Vmoyeypannevaov (245%); 62, 3 Kakolpyov TOov TMv Aslav ToıNoavra (2452); 
10 84 (a) 4 AMOSOTW TOV oiTov Ey vewv Twv Emiövrwv dm’ Aw (sic) von frischem 
Korn, das von der Tenne kommt (285—842); 90, 10 oiTov Kadapov Kal &8oAov 
Tov yEvönevov Ev TA yfiı (2222); 112, 54. 86 Tletoßäotıs (SwdckayaAkiav) [sc. be- 
zahlte] KANpwv TÄV TrPOS Apylpıov (sc. Kateoynuevov) d.h. die Steuer für Lose, 
die gegen Silber versteuert sind (nach 2602); 117, 3 olTou ToU neperpnuevou &v 
ı5 Twı ’Eteip (239 oder 2148); 153 descr. Aöyos äpyuplou TOU AsAoyeup£vou (2462). 
Lille ı verso 22 xwparwv TÜV £v Eder ÖVTwv Kataokeudzeodaı Kat’ Eviautöv 
(259—582); 23, 23 pErpwı Töı ouvßeßAnnevoı TTPOS TO XoAKoüv (2212). Par. 66 
= Petr. III Append. 2ı mpeoßVTepoı oi TA xwpara Kal TrEPIXWHAaTa PUAdooovTEs 
(III2). Petr. Il 4 (2)9 = III 46 (3) xpnnarioaı opfjvas Tols Umoyeypappevous 
20 (255—54%); 14 (3) 2 mAlvdou Ts Kataxpnoßeions eis ToVs Toixous (III2); 25 (a) 
6 eis pnara TA AkoAoudoüvra auröı, (b) 5 eis Avıöxous SVo Tols ÜToAsipdevras 
(226°); 33 (a) 20 &pyäraıs Tois Ummperoücn, 33 yp&otsws Ts Kyopaoßelons Tois 
immoıs (III); 45 col. II 20 eis ppoVpıov T6 KoAounevov Tlooideov (2462). Petr. 
III 46 (4) ı eis xänıvov Av oikodonnfeicav, 6 TAivdou Tfs Karoıkodonndelons 
5 (III2); 67 (= II 25) (i) 4 eis övnAdtas ToVs Traparyevopntvous (2262); 128, Io 
Epödoıs Tois KRoAoußolcı (III2). PSI IV 332,6 £&punvei Toı öönynoavrı, 19 
övois Tois Kvoronioacı (257—562). Rev.L. 32,8 8ötwoav Tois yswpyois Tıumv 
ToU Kepäpou TMv ouvaxdeioav; 61, 10.25 —= 62, 13 = 63,3 = 66,13 oV TEXos TO 
yıvönevov Ämo ToU Kpötwvos; dagegen 63, 18 = 67,4. 18 = 68, ır — 69,32, 
30 70,15 = 71,19 OU TO TEAos TO Yıvönevov (2582). Zen. pap. 59076, 15 Trepi 
mardapiwv 8 TÖV AmeotaAuevwv autöı (257%); 59176, 41 &pyataıs Tois ouv- 
ayayoloıv, 55 Koupei Töı Keipavrı, 56 eis &pyarnv Eva TöV TTPOSAyovTa Äyxupa, 70 
Acgois Tois pyazon&vors, 85—87 &AAoıs F Tois Epyazonevors, 119 maıdapioıs B Tois 
ESavrAoloıv TO Üöwp, 126 &pydrmı Töı ouvaxupnyoüvri, 147 = 152 &pyärtaıs 
35 Tois Ümnpetoüoı usw. (2558); 59276, 4 &pyataıs Tois Äpaoıv (2512); 59295, 1 YUu- 
vardv TV TA Epea (sic = Epıa) &pyazontvaov (2508); 59296, 13. 15 eis XwpaTto- 
PUAoKas Sg ToUs TeTaypevous [em Toı Seon Jwrnpiwi (250%); 59297, 14 Hpıioodv 
Tov eiAnunevov TTap& TÜV Bpiooenmöpwv, 22 peoßutspwv T&v dmö Meupews 
mepl Tävıv KoTapeneTpnuEvWv (2508). 
40 Inschriften: Kanop. Dekr. 68 OTAXUs TOUs TTapaTeenooHEvous T@1 
Ayarnarı (2378). 
II—1a: 
Im Vordergrund stehen hier stereotype Kunstausdrücke in Vertrags- 
formeln, Lokalangaben, Datierungen und Präskripten, relativen Maßbezeichnungen, 
45 agrarischen Klassifikationen, Preisberechnungen usw., wobei meist ein unbestimmter, 
auch ohne Attribut gebräuchlicher formelhafter Ausdruck durch ein attributives 
Partizip näher bestimmt wird. 
ö Vertragsformeln: Tor. 13,9 Kat& ouyypagnv Tpogitv Av Avaypa - 
peloav dk TOoU ypaplou (1478). Katk oVyypapniv Savelou mv Teheioav Grenf. 
5° II 19, 10 (118%); 30,9 (1022). SB 7204, 7 (11a). Kark ouyypaptiv Av Keıneunv 


r) Partizipien in dieser Stellung sind (namentlich in tabellarischen Texten) 
so überaus zahlreich, daß es genügt, eine Auswahl typischer Beispiele herzusetzen. 
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a Sı& TOU Äyopavoniou Rein. 12,3 (IIT—110%); 13,7 (1108); 25,7 
1052). 

Ortsangaben nach dem Schema oikia fi oVoa £v ’AAsEavöpelan sind 

in Kauf- und Verkaufkontrakten überaus zahlreich: Belege s. Band II ı, 347. 

Die stehende Formel bei der Aufzählung der nicht mit Namen genannten 
Priester und Priesterinnen in amtlichen Urkunden lautet &p’ iep£ws ToU övros 
bzw. &p’ iepewv Kal jepeıöv Kal Kavnpöpou TÜV dvrwv Kal ovoöv, d.h. unter den 
betreffenden Priestern und Priesterinnen (die ich nicht nenne). Belege s. Band II 1, 
3478. 

Eine relative Maßangabe auf Grund eines Normalmaßes wird ausge- 
drückt durch die Formel netpwiı Töı TTpös TO XaAKoUV oder rPös TO Emmi ToU 
Spönou (sc. ounßeßAnuevwı, was manchmal dabei steht), d.h. nach einem Maß, 
das mit dem ehernen (auf dem Tempelplatz öffentlich ausgestellten) Normalmaß 
verglichen ist. Belege unten S.61, .. 

Agrarische Klassifikationen: Teb. 60, 4aı von®öv T@v TIPöS XaAKOV 
Sıoıkoune&vois (lgd. -vowv), aber 154 ohne Artikel vonöv Ektös NIOdWwaEws 
TTPÖS XaAKOv Sıorkoupevowv (1182); ebenda 66, 42 &AAoıs yevscı Tois TTPOS TrUpdv 
Sıoikoupevors (121%); ebenso 68, 48 (1162);69, 21 (114%); 70,37 (III 1102); 61 
(b) 144 &omöpovu (sc. yfis) Ts Ev TÖı na (Erei) Kexepoeupevns (zum Fest- 
land geworden), 149 AAnupidos Tfs Ev TÄ@1 Ke (Erei) (sc. KEXEpoEUpEUNS), 185 
Eußpoxov Tis Ev TÖ1L Ace (Erei) sc. HIodwdelons oder Karaneperpnuevns, 352 
Emiyevnnatos TOU TTPOSAXBEVToS TI yewpyoupevnı 81& TIpokAsious (sc. yfiı) = 
72, 343 (1I8—ı138); 61 (b) 381. 399 (1182) = 72, 384. 408 (114—132) Emmräoews 
(Steigerung) Tfis rposaxdeions; 61 (b) 419 = 72, 428 UmoAöyoU ToU Ews ıB (ETous) 
Keınevou (II8—I132); 62, 27 = 60, 17 = 63, 32 KANpoLyıKÄs Tfs VTapxovons Ews 
ToU va (£rous) (1182); 64 (b) 6 Katoxinwv KANpwv TÄV TrPös TOV TTS TrPOS- 
Anuyews ottpavov (Kateoxnuevov) (IT6—115%); 67,23 KVT’ Apäkou TOU KATa- 
vevennu&(vou) (1IT8—178); 74, 43 = 75, 62 KAuUpldos Tfis Vo Arovuoiou Avayxdeions 
(II4— 1122). Theb. Bk. IV 2,6 dmo yfis &deom(ör)ou Tfis Avayeypanpevns eis 
Oißıv, 9 dösoTöTwv T@v Ävaypapopevav eis Zeupniviv (130%) usw. 

Preisberechnung: rınfjs fs Vmoreipevns UPZ 37,9 (1612). Tıufjs Tfs 
ovyxwpnPeions (zum vereinbarten Preis) Grenf. II 15 col.2,9 (1392). 

Vereinzelte Fälle: Par. 22 = UPZ ıg, ı8 fjhıou oikias Tfjs oVons Koıvfjs 
NHSv Kal autfis von einem vorher genannten Haus (1632). Tor. I 9, 21 Tpos- 
T&ynatos pepos TOoU EKtedtvros Zu Ta Kg (Erei) (116%). BGU (III) 992 I 7 (Apov- 
pösv) Ae (mrxewv) EP’ (4'/.) TEv Tpotedevrwv eis rpäcıv Kal TTPOKNPUXEVTwv 
(1622). Lond.I nr. 33 (p. 19) = UPZ 39, 2 d81duuöv T&v Asıtoupyovodv Ev Töl 
Zapamıeiwı; ebenso Par. 33 = UPZ 40,2 (163%), wobei d1dun@v als Eigenname 
figuriert. Teb. 66, 83 PUAokıTav Tv neraßeßnkötwv (1182); 99, 62 OUyYyEvov T@V 
yM xKexsıpoypa(pnkötwv) &poAo(ylav?) (mach 1482). Bad. 48,5 Üßpıv ob TMv 
Tuyoücav (keinen gewöhnlichen, d.h. einen starken Übermut) moınoänevos (1268). 

Inschriften: &mi owvaywyfis Tfis yeundeions &v T&ı Ava ’AtoAAwvielwı 
Or. gr. 737, ı (IIa). dı& ornAns Tfis &voıkodonndnoopevns Inschr. v. Batn-Herit 
= W. Chr. 70, 20 (57—568). 


$ 65. Erweiterte adjektivische und partizipiale Attribute :). 


I. Stellung des Artikels bei zwei oder mehr Attributen. 


I. Mehrere Attribute stehen zwischen Artikel und Substantiv, wenn 
eines der Attribute mit dem Nomen eine begriffliche Einheit bildet. 


ı) Kühner-Gerth I S. 621,7. 8. Blaß-Debrunner N.T.? 3269. 


a 
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UPZ ı9 (= Par. 22) 8 &v Tois repıotäcı [[TOTE]] KneiKktoıs Kaıpois in den 
damaligen Unruhen (c. 1602); 24 (= Lond. 21) 9 TOv Topizovrä& poı Tiv TPopNv 
vewtepöv Mou AdEeAPOV (162—ı612); 126 (= Par.65) ıı TO &mrevexenoöpevov 
Mpiv yeypann&vov oUvaAA)ayna (Vertragsurkunde) (146—1542). P. Cairo 

5= W. Chr. ıı A col. 1,7&mi TO ämo Poppä Tfs möAews finetepov Paoıdıkdv 
x&pa (Königsdamm) (1232). Teb. 5, 85 ap& T& elo(Tadna) Ev EKdoTwı vondt 
Aodedeıypeva XaAK& [uETpa] (1182). SB 7263, 3 TA Aoım& Badıorık& mopeia 
(254%). Rosettast. 17 Töv eis TO BaoıAıkov ouvreAouptvwv dv Tois iepois Buooivwv 
Shoviwv (1962). 

zo 2. Das erste Attribut steht zwischen Artikel und Substantiv, das 
zweite und alle weiteren hinter dem Substantiv ohne Artikel 


a) mit kai, das den Artikel auf das folgende Attribut überträgt: 


Petr. III ı2 = W. Chr. 449 (I) 4 nerodeivaı Tols BwnoVbs Ei Tols euKaıpo- 
TAToUS TOTTOUS Kal Eripaveotätous (2422). Magd. 29, 4 EyAs&dpevos Tov BeArıoTov 
15 TOTTOV Kal EEwTaTov (2182), 
b) ohne «ai, wenn eines der beiden Attribute mit dem Substantiv 
eine Einheit bildet: 
Petr. II 46, 12 öu@poka TOV yeypanp&vov öpkov Baoı\ıköv (Königseid) 
(2008). UPZ 13 (= Par. 41) ı2 per ToU Trpooßurspou (sic) K8eApoU idlou 
20 (=£noü) (1582). BGU (III) 998 I 7 tiv Umäpxouoav oikiav @KOdOHNNEVNV 
Kol Kekanapwpevnv Kal Tedupwpevnv; II 2 dmöo TÄs TTETPAHEVNS oiklas @KOodoHN- 
Ev Kal Tedupwpevns (1012); ebenda ıo00 I 4 &mo Ts Ümapyovons autaı Kal 
rois KdeApois yfis Timeipou o1Topöpou ddlaıpkrou (982) 1). SB 7245,9 TMv &mi 
ToU yunvaoiov Etoikodopnnnevnv olknoıw ouumimtouoav (baufällig) (2212). 


25 3. Am häufigsten begegnet die Reihenfolge: Artikel, r. Attribut, 
Substantiv, Artikel, 2. Attribut. 


Zen. pap. 59021, 12 T6 &mıy@pıov vöpıoua (Landesmünze) Tö AKpıßes 
(258%); 59191,7 eis TA xoprny& TAoia (ein Begriff) T& KatamAovra (2552). 
Grenf. II 14 (b) 6 ToVs TeVoapd&KoVTa Övous ToUs [oJ«[e]vopöpous (264— 272). Par. 
30 5 Il 3 TSV EmBoaAAoVTWwv auTSı OwudTwv TEV HeTayopEvmv eis TOUS TÄPoUS (1148). 
Teb. 61 (b) 89 Tfjs Aveu ouvaA(A)dgews (sc. yfis) TÄs Trposayyeisions (1188). 
BGU (III) 996 III 3 Tv TTposoloav auAnv TNv oVoav Ev TÖ1 mo Aıßos nepsi 
(106%); 997 I17; 998 18; II 4 (1018); 999 I5 (998). 
So stets bei 6 äAXos und 6 Aoımös, die sich nicht mit anderen Begriffen zur 
35 Einheit zusammenschließen, wobei aber das Nomen auch hinter beiden Attributen 
stehen kann 2): Eleph. 15,2 T&s Aoımds y “vapopäs TÄäs yevnoon&vas 
(223— 222); 24, 6 TÖv AMwv Tv bmapysrrwv autdı £yyalov (III2). Lille 
5, 2I TAS Ö&£ Aoımras kataotreipeı Tüs Beßpeyuevas (Spoupas) (260%). Teb. 5, 50 Täs 
AANos iepäs TrPossdous TAs Ümapxouoas Tois iepois, 228 Ex TÜV &Awv ürap- 
40 XOvTwv Tv N Aveipyofulutvov, 234 T& Aa T& Tpös TMV yewpylav okeunı 
(sic) (118%); 8,7 TÖv KMwv gPölpwv) TÜv Vmapgavrwv Ev Tois TöTToIs (2018), 
UPZ 110 = Par. 63, 66 Tois &AAoıs Tois ETTIPAVEOTÄTOIS TÖTTOIS (164%) usw. Zwei 
Attribute (ein kasuelles und numerisches) stehen hinter dem Substantiv jedesmal 
mit dem Artikel Lond. I nr. 26 (p. 21) = UPZ 28, 3 TA GmouvHpara Ta Zaparriovı 
45 TA 8Vo die beiden Eingaben an S. (162— 1612). Vgl. Gildersleeve Synt. II $ 670. 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 777, 3. 


!) Ein ähnliches Beispiel aus nachchristlicher Zeit erwähnt Moulton Einl. ı 33: 
Oxy. 9,9 Tfs VmapxoVons autöı unTpikfis oiklos TPIOTEYoU. 
2) Blaß-Debrunner N.T.5 $269,6. Kühner-GerthIS. 635,9. 
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4. Auf ein artikelloses Substantiv + Adjektiv (mit oder 
ohne Artikel) folgt ein weiteres Attribut mit dem Artikel; dabei bildet 
der erste Ausdruck einen festen, einheitlichen Begriff: 

Hib. 85, 18 pEerpwi TÄ1 (Evveaeıkoci)y(oivikwi) T@1 TTPOS TO XaAkoüv (OUN- 
PePAnnpevowı) (2618). Lille 21,23 perpwi doyırdı To ounßeß(A)nuevoı TTpPöS TO 
xoAkoüv (2212). Amh. 43, 9 uerpwi dıkaloı TÖı Trpös TO BaoıAıköv XaAkouv (OUp- 


PePAnnevoı) (173%). Petr. III 37 (a) col. 2, 17 TTOAcıoU xoparos TOU &vd& nEoov TOU 
xAnpov (III2). 


II. Stellung eines attributiven Partizips mit weiteren Be- 
stimmungen!!). 


Wenn ein attributives Partizip eine nähere Bestimmung bei sich 
hat, sind folgende Stellungen gebräuchlich, wobei durch Hinzutreten 
weiterer Attribute neue Kombinationen und Mischungen möglich sind: 


a) To map& TTtorenaiou S0od&v ümönvnHa 

b) rö ümöuvnna TO 500:v ap& TIroAspalou 
b!) 76 Umöuvnna Tö apk Tr. 50ß£&v 

b2) vmönvnua Tö 808&v . Tr. 

c) Td 8oßtv m. Tr. bmönvnna 

d) Tö 5o8:v ümönvnna . Tr. 

e) TO ümönvnna 80B&v ı. Tr. 


a) Mich. Zen. 75, 2 ToU map& Ocsodöwpou 8SodEevros Vmouvnipartos 
(III2). Zen. pap. 59044, 21 6 &v Töı Tpoowrritnı Umo coU Kataotadeis AvTI- 
ypagels (25782). Petr. III zo verso col. II ır = W. Chr. 450 T&v ToUs oTadnous 
Exovrov Inreov (IIIam). Lille 4, ı Tfs map& Mapovou ypa(geions) Apiv Ermı(oToAfs) 
(218— 2178). Par. 62 = UPZ 112 col. VIII 5 &mi Tüs 81& TOU dia ypäpparos önAoupe- 
vos fjn&pas Stra (203— 22). Amh. 33, 9 T@v TA Paoıdıka Kal TTPOSOdıK“ Kal 1d1wrTık& 
Kpıvöovrwv xpnnarıotöv (nach 1572). Teb. 5, 2ır ToVs Kad’ “EAAnvır& olußora 
ouvnAAayörtos "EAAnoıv Alyumrious (1182); 92,7 6 8’ ES autfis ouvayönevos oTTos 

IIaf), 

a Zur nachdrücklichen Hervorhebung des attributiven Partizips 
wird dieses nicht selten mit dem Artikel hinter das Substantiv gesetzt und zwar 
steht es entweder unmittelbar hinter dem Nomen oder von diesem durch Zusätze 
getrennt. Dabei kann auch das zunächst unbestimmte Substantiv den Artikel ent- 
behren, wodurch noch mehr Ton auf das attributive Partizip fällt. 


5 
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I. Form (b): Magd. 28, 5T& kvaA@para Ta yevöoueva eis mv yfiv (2188), 35 


Zen. pap. 59049, I TOV XöpTov TÖV Yıröpevov Auiv TTapd& TÄV yewpy@v (257%). SB 
7203, 4 Tv okagelov TÄv UrroApdevrwv UTo TınokA&ous (247/62). Eleph. 19, 4 Tüs 
yfis rs Tlivöpıos Tris Trepane&vns umo MiAwvos (2232). Par. 5 II 3 Tv EmiBoAAövTov 
AUT OWUATWV T@V HETAYoHEV@v eis TOUS TÄPoUS (1142). Weitere Belege S. 55, 13. 

II.Form (bl): Rev.L.44,8 Tols &Xaıoupyoüs ToUs Ev Ekkotwiı vondt 
Katartaydevras, 47 TÖvV KantAwv Töv Ev Erdornı TröAeı Övrov (2582). BGU (III) 
1011 II 18 T& ypdapupara T& TTap& TÄv TrPös Tois Öpioıs TETAYHEv@V Epxöneva (IIR). 
Weitere Belege S. 55. 

III. Form (b2): Rev. L. 24, ır &&uvriınfoews .(= &k ouvr.) Tfs UTOyYE- 


40 


ypanne&vns pös dpyupıov (258%). Petr. II 33 (a) 10.25 &prwv Tv dmooTa- 45 


1) Kühner-Gerth I 623,8. Gildersleeve II $ 622 ff. 
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Atvrav 001 &vw (III&). Zen. pap. 59083 verso Trepl öywou ToU Äyopaodevros dä 
©iAokpdrous; aber recto I [TOoU &yopaodlevros dık ©, öyou (2572). Fay. 12,15 
&K KoıvoAoylas Ts ouvoraßeions TrPös autous (c. 1032). Weitere Belege für diese 
in den Papyri sehr häufige Form S. 58, ;. 
5 c) Hib. 44,4 katk nv doßeioäv 001 ypaprıv (2538); 82, 15 T@v dıre- 
ortoAnevov eis Tov ’Apoıvoitnv KAnpobxwv (239—382). Petr. II 32 (zb) = III 32 
g (b) 3 ToU katapdappevou (sic) Up’ alUT@v (= Um’ auT@v) KpoTwvos (III2). ‚Zen. 
pap. 59287, ı T& Anpdevra Trap& ooU Epıa (2512). Amh. 39, 6 ToUs OUVTETEÄEOIEVOUS 
mpös Tols “Epuwvditas dyövas (1032). P. Cairo = W.Chr. Ir A col. 2, 32 eis rhv 
zo Kmoßıazopevnv Um’ auröv “lepiav Nfioov; col. 3, 51 Tov Tayevrafs} &p’ Auv 
"AroAAwvıov (1232). Grenf. II 23, 17 Emi TÖV ouvmAsövrov TlaupiAwı TrAoiwv 
(1082); 25, 14 Avri TÜS MapaKkexwpnuevns Ev TA Avw oppayidı dipoupas (1032). 
Lond. I nr. 19 = UPZ 38, 12 ToUs ävevfev}eyxdevrou (= Avevexdtvros) Umo Ampi- 
wvos Kadnkeı(v) EAolou ne(tpnTäs) (1612); nr. 33 = UPZ 39, 16 Tols ypd&yalv)Ttas 
15 NV Kvayopüv ypanparis (1612). Teb. 33 = W. Chr. 3, 13 T6 yeıvöpevov Töı Tle- 
TEOOUXWı Kal ToIs Kpoko(diAoıs) ywpiov (1128); 35, 3 Tfis Kvadsdonevns KAT&k Ko- 
pmv zulpuns (= oplpvns) (1112); 57, 2 ToUs vexupaoptvous UTd 00V oauprjtas 
(1148); 105, 61 mAnv Ts yeırviwons Oomvios Kal Tlavoipıos yfj x&poou (1032). 
Tor. ı col. ı, ır T6 Emiöoßtv “Eppian map& ToU “Eppiou Umöuvnua; col. 2, 5 eis TO 
20 TTPOTEDEV Um’ auTöv Kyyeiov (1168). 

d) III2: Eleph. 8,7 Tö ouvayoöusvov dpyüpıov Amd Tapıysıöv der aus 
der Taricheiasteuer eingetriebene Betrag (225— 242); 10, 3 TOU eispeperpnuEVoU 
oiTov TTap& TÖv Trpös Tois Onoaupois (2238); 14, 3 Tv yevonevmv (besser Yıvonevnv) 
Amönorpav fi DiAodeApwı (2232) = Petr. III 57 (b) 8 (2002). Hib. 39, 7 Töv 

25 EmiTetaypevov oTtov TÄı ’AAsEivöpou Kol Bpopevou KAnpwı (2652); 71, 5 mepi T@v 
ÄVOKEXWPNIKITWV OWHATV &K TÄS &v Kepadais Aatouias über die aus dem Steinbruch 
in K. entlaufenen Sklaven (24582). Lille ı verso 4 T&v TrPoLTTAPXövTwVv X@pATaov 
Ev TOIs SlamrAeupionois ToUToIs (259—582); 3, 37 TV Yıvonevnv olvragıv Krnoiwvi 
eis fiu&pos S (nach 2412); 4 = W. Chr. 336, 15 THv TrpoSekKEinEunV dryopdv (Natural- 

3° verpflegung) oivov dıdk Oeoy&vous (218—178); 30,6 = 31,7 = 32,6 = 33,7. Ta 
Sedoneva oreppara Tlayworı (c. 2408); 37, 23 TÜV ÄVATTETTÄNPWKÖTWV YEwpyäv 
T& oTık& EKpöpıa Nikootpärtwi (ec. 240%). Magd. 1, 16 TO &mıßäAAov EKkpöpıov Eka- 
TEpwI (221%); 13, 4 TV Katadeıpdevrwv bmapxövrwv Umd DıAlımmou (2182). Petr. 
II 10 (1) 17 T@v EmiBoMAopevov xnvöv eis TA Evia Tois &v To vondn xnvoßooxois 

35 (nach 24082); 12 = W. Chr. 449 (1) 8 Toü TrposeveyxPevros Üonvfjnaros Trap& 
’Avöpovikou (242%); 13 (3) 9 TTPOS ToUs TTapadedonevous Beonartas um’ "AmoAAwviou 
(258—532); 20 = W. Chr. 166 col. 1, 6 tüv Egayovoiv TTPODA(ywyidwv) TV 
Pa(orAıköv) oiTov; col. 4,4 ToU ÜTÄpxovTos AtuBou "Avrırkei &v TO Balorıköı) 
Vodoyioı (25282). Rev.L. 3,1 = 10, 4 TÄS Yıvop&vnis TTPOO6BoU Tais &vais; 43 

4° verso 20 TOU dIaypagevros oTrapfivaı anodou N) KpOTwvos eis &AAoUS vonous; 54, 20 
6 Kataoraßeis dvriypapels Tfs vis Umo ToU oikovönou (2582). Kanop. Dekr. 61 
nv Emitideptvnv Baoıelav fi siksvı, 72 Tov S1dönevov &prov Tais yuvaıkiv (2378). 
Zen. Pap. 59038, 30 mepi TV Xpnodevrwv dpyupwpätav Anuntpioi (257%); 59245, 
I EK TS KaTanenerpnu&uns yäs Tois orparıwraıs (2522). °P Comell’ zT, 30 eis 

45 TOV ETOINAZÖNEVOV oiTov eis MV &oprrv (258— 572). 

II®—I®; Amh. 31,7 &ml mis ouvoradeions TTPaKTopeias &v Tois Mepvovsiois 
(1122); 33, 17 Tols TTPOSTTOPEVONEVOUS ovvnyöpous TrPös TÄS Trposodıkds Kpioeıs 
(nach 1578). Grenf.I 21, 10 &ws fs Avewynevns Hulpas) Ei Alßor (1262). Leid. 
C verso = UPZ 31, 4 TMv &xrediow (1. Extedeioav) olvragıv &K TOU BaoıAeıkoü eis 

so TAs d1ölnas (1628). Lond.Inr.3 (P. 46) 7. 40 T@v keınkvov verpöv Ev TÜ Aıßin 
roU TlepıdrBas &v Tois Meuvovsiois (146%); nr. 19 (p. 16) = UPZ 38, 3 repl TOU ka- 
enKovTos &Aalov onoanivou Tais S1öunaıs, II &K Tfs emiöodlons Evrebgews TOı Bacıdei 
(1612). Par. 63 = UPZ 110, 129 Töv EEakoAowdoikv)rwv Emitinwv Tois TTAPAKOU- 
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ovoi TIvVos TÖV pers omoudiis Zvßunoupevov (1642). Teb. 5, 8o Tüs nyopaoynevas 
TrpopnTelas Kal yEpı Kal yp(apnarsios) eis T& lep& &« Tüv TTPOSOdSWV, 207 TV 
Kpıvopevwv Alyurtiov Trpös "EAAnvas (1182); 24, 30 TöV EyPnoönevov Kivduvov 
&K TOU TrPosedpeuktvan Nnäs (1172); 61 (b) 151 dı& TA Errevexhevra Übara db Tosv 
mepi ToAi VöäTwv (118—1172). Rosettast. 15 T&s Kadnkoloas ATonoipas Tois 
deois (1962). Weitaus die häufigste Stellung in den Papyri. 

e) Diese Stellung des Partizips hat in der Regel rein prädikativen Sinn, 
so insbesondere bei den Verben sinnlicher und geistiger Wahrnehmung und den 
verbis declarandi (s. Band II ı, 354 ff.); in vereinzelten Fällen liegt die attributive 
Bedeutung zu Grunde, jedoch nicht ohne Beziehung auf das regierende Verbum ?). 

Petr. II ıı (2) 4 Smoytypanpaı Tö oikömedov P£pov &volkıov Spayuöv 13 
ich habe den Baugrund angemeldet, der (d. h. mit der Angabe, daß er) 16 Dr. Haus- 
zins trägt (III2). Petr. II ı3 (188) 7 ai Aıönyol ob Trpoo&youoı tous Alfous Trpos- 
nynevous (die doch zugeführt sind) &mi ToU öpnou, 8f. oi &v Bouosipsi Aidoı TE- 
Tunpevor Kai TTPOSNYHEVvOL Emmi TOV öpuov (behauen wie sie sind und zum Anker- 
platz geschafft, d.h. obgleich beh. usw.) &mi ToU mapdvros ol nerdyovran Trpds 
Tüs KkatakAeidas (258—572). 


Die oben (S.61) angeführten Typen erscheinen nicht nur in ein- 


facher Form, sondern in allerlei Kombinationen, Mischungen und 
Schachtelungen. 


ac: Par. 63 = UPZ rıo, 16 xark Töv Umoßedeıyuevov &v TOı TTEUPHEVTI 
co Tap’ uSv brouvnarı TPOTTOV (1648). 

a+d: Hib. 51, ı TfS TAp& "ATTOAAO80ToU EAdoVons yo &rioToAfis Trepi TTS 
Aoyelas TOv XAwp@v (2452); 82, 2 TMv Trap& ou ypageioav Mniv &tıotoAnv Trepi ToU 
Avrıkeyoptvov oiTou (239—382). Par. 65 = UPZ 126,6 d1& TÖV Katk TöTov 
TTPOKEXEIPIOHEV®V TIPOS TOUTOIS, II TO EmevexOnoönevov fHiv Yeypappevov OUV- 
SAaypa (sic) UTO TOU Movoypäpou (146—1352). Teb. 5,66 Trpös Täs Zi &vioıs 
Koıpois Ärmtnuevas Kaprreias Ews TOU vüv (ETous) (1182); 30, 26 &v TÄı &mi 
ToU tratpös ToU BaoıAtws KaTansperpnpevni (Xopoı) Epödoıs (1158). 

d-+-a: Petr. II 38 (c) = III 25, ı TÜS yeyevnpevns Umoypapfis (Ent- 
scheidung) ÜTMO T@V TA TTPOSTTITTOVTA Kpıvavtwv Xpnnarıor@v (III2). Par. 65 
= UPZ 126, 3 TMv Yıvopevnv olkovopiav Urmep T@v Ev T@ı Tlepiönßas TIdenevov 
Alyutriov ouvolaynäatwv (sic) (1462). 

c+ b: SB 7180, 4 tepi fs Trepisomaopevns Yevanddou ToU &moTätou 
Svou TÜS pernypevns Trpos üpäs (882); 7245,6 (2218). 

c + d: Eleph. 15, ı ToÜ 8oß&vros fpiv bmonvriuaros rap Tlıvüpıos (2232). 
Lille 3, 42 TO Kadfjikov nuiv Oywvıov Amo Alortpou Ews Tlavnpou (nach 2412). 
PSI IV 397, 2 &mo ToU Üräpxovrös yoı o1Tapiov TTAp& co1 (2412). Zen. pap. 
59502, 2 nv yevopevnv &mi Daviou oikovoniav Tois immelorı (III). Kanop. 
Dekr. 10 T& 2&&eveyxdevra EK Tfs Xwpas iepa AycAnara umo iv Tepoöv (2372). 
Magd. ıı, ıı &i rais dsdonevaıs auTois ErioToAois EK TiS TTOAews (2222). BGU 
(III) 993 III 3 ämo TÜV brrapxövrwv (sic) auTSı NHEP@v Ayveutıköv Kart’ Eros 
eKatov eikocı (1272). Teb. 8 = W. Chr. 2, 21 TOoU eisnypevou A TÜV TWANTOV 
olvou Kart’ &viautöv (c. 202%); 30, I0 (1152) — 31, 10 (1122) = 165 descr. TOoU dedo- 
HEvou Tniv Uronvrnartos apı Atdupäpxou (1052); 104, 12 TMV dlwpoAoynnevnv 
oadröı pepvnv Umtp autfis ’AtoAAwvias (922). Tor. ı col. 3, 7 eis TTV yeyevnpevnv 
nor Kotapbopäv Imd dosBöv Avbpwrtwv (1162); 4, Io eis TO Trpokeipevov Ev TTro- 
Asyaldı dyyeiov Umo xpnnarıor@v (1072) usw. 

Anmerkung. Ein seltenes Hyperbaton begegnet auf einer Inschrift 


ı) Kühner-Gerth I S.624. Gildersleeve Synt. II $ 623. 


Io 


20 


25 


30 


33 


[6] 


ES 
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Or. gr. 736,19 [&v Tjfı Um’ &uoü orfAnı Avarebeilonı] (I®). Als Parallele zur 
Stelle zitiert Dittenberger Dem. 20, 84 TO T& Xaßpia yripıopa ynpıoßev; eben- 
so 18, 120 T&s Um6 ToVToV PAaopnnias eipnuevas. Vgl. Rehdantz, Ind. IIs.v. 
Stellung. H. Schoene, Rh. M. 73, 150 bringt Beispiele wie ii T& ynpa d1äßeoıs 

s foıkvia, deiv loxlos TIvös Tois Kıvfoovoıv Ööpyävorıs T& MEAN, TA KAT aNIkpoV 
aAyruata yıyvöneva. Abnorm auch die Stellung ToUs Amo Töv Eurpoodev 
xpovov Aöyous SRepadalos Keınevous SB 7246, 8 (III—II2). 


ATTRIBUTIVE PRONOMINA UND PRONOMINALADJEKTIVA. 


$ 66. Pronomina possessiva !). 


10 I. Die Genitive des Personalpronomen yov, oov, Auöv, buöv für die 
erste und zweite, sowie autoü, aurfs, autav für die dritte Person stehen, 
wenn das Substantiv den Artikel hat, in der Regel wie im Klassi- 
schen, ohne Artikel hinter dem Substantiv oder (ohne besondere 
Betonung) vor dem Artikel, oder wenn das Substantiv ein Attribut 

ıs bei sich hat, nach diesem. Über den reflexiven Gebrauch siehe unten 
Sy, 50 

T. und 2. Person 
a) hinter dem Substantiv ohne Artikel: 


Petr. III 20 recto col.ı = Petr. II 8 ( 2a) 2 [&mo]ßıaoäpevös pe Ev TÖ1 
20 otaßn&ı Mou (2462); III 31, 5 TOU zelbyous TÄv Boöv pnou (c. 2402). Lille 17, 6 
fjı duyarpi pou (IIIa). Magd. 2, 6 6 &vrip noU TETeAeuTnKev (2182); 14, 4 Äverreioev 
Töv viöv nou (2212); 35 = W.Chr. 56, 3 Tfjı ouvepidcı nou (Beziehung unklar, weil 
Verbum verloren) (2172). Teb. 39, 31 &tpaupartıoav TTV yuvaikk MOU (II4®) usw. 
Petr. II2 (4) 36 viös oou (c. 26082). Lond.Inr. 42 = UPZ 59, 15 &pautfiv 
25 TE Kal TO Traıdiov ooU dıakekußepvnkuia (16882). Par. 46 = UPZ 71,6 6 ddeApös 
oou ’AmoAAWwVIoS (1522) usw. 
Par. 22 = UPZ 19, 6 dmoAımoloa Tov TAaTEpa Au&v, Io TOU dE maTpös 
Auöv 88eAMöVTos (c.165%). Par.23 = UPZ 18,3. 6 karalımoloa (&mokrivaı) 
Tov TaTEpa Nn&v (165%). P.Cairo = W.Chr. ıı A col.I 8 &reAdövrwv Trpös TO 
3° Komoplooı Ta media Tu&v (1232). Teb. 56, 5 ylvwoxe Trepi TOU KaToRekAUodaı T& 
redlov Lußv (Igd. Audv) (II2). 
Par. 39 = UPZ 9, ı5 THv x@pav Unöv (1618). Amh. 33, 16 TrPOSTETa- 
xoTwv TV TTpoyovwv buöv (nach 1578). 
Anmerkung ı. Abnorm ist die Stellung Zen. pap. 59053, 3 T& d& mAoi« 
35 fotıv HM&v KKkatäorevn (257%), indem zwischen das artikulierte Nomen und das 
Possessivpronomen die Kopula sich drängt (Spaltung). 


b) vor dem artikulierten Nomen: 


BGU (IH) 1012, 17 VmoTägaı nou Tö Umönvnua (17082). SB 7267, 6 &paoxe 
Kparteiv oou. Töv viöv dein Sohn sei Besitzer (2268). Par. 26 = UPZ 42, 40 &mooTteiAau 


!) Krüger $ 47,9, 12 (£nauTtoü, oeauToU, EauTol; MoU, ou, Tiuöv, Uuöv) ; 
$ 51,4, 1—ı2 (£nös, oös, fnetepos usw.). Kühner-Gerth. IS. 619, 4; 627,3. 
Winer-Schmiedel $ 22, 14—17. Blaß-Debrunnerd $ 283—286. Moul- 
ton Einl. (Reflex.) 138 ff. Radermacher: 7z2f., ııı. Robertson N.T. (Gr. 
Gr.) S. 680—684. 
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Auöv Trv Evreugıv (1622) — Teb. 43, 33 (1182). P. Cairo = W.Chr. ıı B ıo fjuöv 
TO Ppoupıov (1232). Mit Spaltung durch das Verbum oder das Prädikativum: Par. 
23 = UPZ 18, 19 6 d£ ITtoAspois (sic) PiAos fuöv Fiv ToU Tatpös (1632). PSIIV 
418, 18 ei 001 finöv TTOAUTEAEOTEPOV (zu teuer) TO Tpıßaviov (Kittel) paiveroı eivaı 
(IIIa) :), 

c) hinter einem Attribut des Nomen: 


Lond. I nr. 23 = UPZ 14, 9 &moAedoımdtos Zt Te Kai "AtoAAcviov TOV 
veöTtepöV (sic) NOV K8EAPöV (1582), Derselbe Ausdruck in reflexivem Sinn 
s. unten S. 7I, 23. BGU 1002, 3 ToÜ ÜTTÄPXOVTÖS HOU Tiuloous MEpous (552), PSIX 
1099, 9 Tois 1dloıs UV KvnAwpaocı (6/52). 


Die Beispiele für die 3. Person (avroV, aurns, autöv) sind so zahl- 
reich, daß die Anführung weniger Belege genügt. 

a) Eleph. 13, 6 fi utnp alToü (2232). P. Passal. 10 6 marnp autoü (III2), 
Grenf. 143, 3 f duyarnp autfis, 8 Av Tropslav aurfs (IIaf), Petr. II 4 (2) 10 
Iva TAs TTPOPADEIS auT@v TrepıeAwpev (2552). Hib. 46, 14. 18 T& &vexupa auTav 
(258%). Teb. 53, 25 ötros oi xAfjpoı alTöv kataoyxedicı Ev T&ı Baoıdıköı (1102) usw. 

b) Lille 14, 5 avadoße 8’olv altoü Töv KAfipov (2432). Rein. 7, 18 ds 
un [amoßıdövros you autou T& Sıäpopa (1412). Teb. 14, 9 auToU T& ÜTÄPXOVTA 
(114%). Hib. 81, 6 a0T@v Tous KAnjpous (238%); ebenso Teb. 53, 28 (1102). Amh. 
29, 5 aUT@v TA övöpara (2502). Par. 62 —= UPZ 112 col III ı2 ETTAVATTPOONCOVTaIL 
autöv aiwvai (203—022). Lond.Inr. 3 (P. 46) 25 Exw auTtÄv Tap& ooU Tnv Tıumv 
ich habe den Preis dafür von dir erhalten (1462). 

c) Magd. 14,7 Töv £miypagevr’ autfis Klpıov (2212). Fay. 13,8 
TO Yıvöuevov auTou TEAos (1702). BGU (III) 993 col. II 9 Tfjı onnaıvonevnı 
auToU yuvaıki, 12 TOVv KAAwv auToU viöv; col. III 10 T& Kar’ oiklav autou EmimAa 
sein Hausgerät (1272). Lond. II nr. 401 (p. 13) ı2 TOoU dm AtmnAıwtou alutoü 
mapadeioou (I16—ı112). Über Tois idloıs auTt@v AvnAmwpacı und ähnliches s. 
oben S. 52, „, und unten 73, ar. 


Von der angeführten regelmäßigen Stellung des Artikels beim Genitiv 
des Personalpronomen weicht die Sprache der Papyri verhältnismäßig 
selten ab. Das Pronomen der I. und 2. Pers. pl. tritt manchmal, wenn 
es betont werden soll, zwischen Artikel und Substantiv). 

Par. 61 = UPZ 113, 12 mävra TaUT& Zorıv AAAöTpIa Ts Hudv Aywyfis 
(1562). Grenf. I 32,7 81% Tüs Au@v TrapakAnosıs (1262)3). Teb. 23,8 &« TÄs 
Muöv Trpoedpias entsprechend unserem höheren Rang (119 oder 1142). In allen 3 
Fällen ist die Betonung des Pronomen fühlbar. Dagegen ist PSI VI 667, 6 &yc& 
5& eiöuia ToUs ooU TpöTToUS schwerlich richtig gelesen; eher ToUs ooW«s) TpöTrous 
(112). Freilich ist die Verfasserin des Stücks eine des Schreibens kaum fähige 
maıdiorn, die in 9 kurzen Zeilen sich Schreibfehler leistet wie dvaxwptoaı, ddı- 
Kedioa, Avaxmwpoüceıv, WIOOTTOVEpoS 4). Doppelte Setzung des Pronomen sowohl 


1) Möglich auch, daß fuöv vom Komparativ 1oAuTeA&otepov abhängt: = zu 
teuer, zu wertvoll für uns, wodurch die Ironie der Stelle noch betont würde, 

2) Kühner-Gerth I S. 619 Anm. 2. 

3) Vielleicht wirkt in manchen Fällen die Verbalkraft im Substantiv nach, so 
daß nicht ein attributiver, sondern ein objektiver Genitiv empfunden wurde: so 
Leid. B= UPZ 20, 29 Tiv pev Ev TÖL iepdı Nu@v ErripeAsiav EKovolos TTOEi (c. 
1602), 

2 Moulton Einl. 59, ı erwähnt aus nachchristlicher Zeit bei Dieterich Mithras- 
liturgie S. 17,31 die Stellung fi ooU oVola (großer Pariser Zauberpapyrus). 


Mayser, Papyrusgrammatik. II. 5 
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vor als nach dem Substantiv ist zu beobachten in dem sehr vulgären Traumbericht 
Par. 5ı = UPZ 78, 7 @otep KerAeınevor HoU Toav ol öpdoAnoi HoU (1598). 
Bei der 3. Person kann alTtoU ebenfalls zwischen Artikel und Substantiv treten 
und zwar nicht bloß wie im Klassischen, wenn es betont ist (Kühner-Gerth I 564 
s Anm. 3 = ipsius), sondern auch unbetont: z. B. Petr. Il 13 (5) 8 &av 5: un mapayevnı, 
&vaykactnoöneda ypüpeiv ’AmoAAwviwı, ötı Hovw(deio«) 7} auroü yi APpoxös got 
(258—5382). Par.57I= UPZ 90,2 ’AmoAAwviw Aoyos T@V AaUTOU XAaAKSV 
dem Apoll. eine Rechnungsablage (des Ptolemaios) über sein, d.h. von ihm (dem 
Ap.) eingenommenes oder verausgabtes Geld (1602) ?). Betont: Tor. I col. 8, 28 
10 Tov dt “Epniav TTAPEHTTÄEKOVTA T& undanös Avrkovra TrpOs TMV Eveotwoav Kpioıv 
und& Tfis aluroü SaAriyews övra — was auch nicht seiner Entscheidung unter- 
liege (116%). Über reflexives 6 autoü (alToU) s. unten S.7I, 3. 


2. Ist das Substantiv unbestimmt oder Prädikat des Satzes, 
so fehlt der Artikel, und die pronominalen Genitive treten ohne 
:s Unterschied der Bedeutung bald vor, bald hinter das Substantiv: 


1. und 2. Person: Magd. 35 = W. Chr. 56, 3 Trposvoroas inäTtıov HOou 
einen Mantel von mir (2172). Petr. II 32 (1) = III 66 (d) 18 @IXETO EXwv HOU 
in&rıa Alyımrıa (IIIef). Lond. I nr. 50 (p. 49) = UPZ 116,9 mpös Alßa oıto- 
mosisv you (III). PSI IV 396, 9 oü (wo) oivos keitai nou (2412). BGU 

20 1002, 4 &v Tois &mö Popp& uepeoı oikias "Avrıpilou A8EApoU ou eines Bruders 
von mir (55%). SB 7259, 13 ävaksınevov coU TE Kal T&v TTPOyövwv Ikövmv 
(95—4?). Eleph. 27 (a) 6 epson INIu@v [yA] Land von uns (2232). Teb. 41,9 
Mappsious ouveyxeis &miAnyeıs TTOIOLHEVOU TIVEOV TUWV Kal ETEpwv yYuvamk&v auf 
manche Weiber von uns und anderen (nach 1192). 


25 3. Person: Par. 49 = UPZ 62, 16 86gavra K8eApovauToU Ev Tfjı auAfjı eivan 
wenn er meine, bei Hofe einen Bruder zu haben (Wilcken) (c. 1602). Grenf. 121,8 
Eötw "AttoAAwviaı eis TPopMv aultfis) (1262). Teb. 64 (a) 54 TOU Kw(po)yp(an- 
natecoos) Etriösde(yuEvou) An(pOrTw) aulToU) xeıpoypapia eine schriftliche Erklä- 
rung von ihm (116—ı1152). Tor. ı col. 7,6 mpiv 7} kaßöAou Akouohfivar auTou 

30 Aöyov ehe man überhaupt ein Wort von ihm gehört hat; col. 8, 25 undepniav Eyxeiv 
rıva EEovolav Epämrteodoi Tıvos altöv Evyaliou (116%). Teb. 34, Ir övra 8’ autoü 
UTO okermnv da er unter seinem Schutze steht (nach 100%); UTO ok. ist geschlossener 
Ausdruck. Häufig bei artikelloser Apposition, die, obgleich individuell be- 
stimmt, des Artikels entbehrt: in Subjektsdeklarationen Lille 27, 2 Aetmrivns Kai 

35 yuvn autoü “HöVAn (III). Grenf. I 17, 3 KaAißıos yuvaıkos auTtoU (nach 147 oder 
1362). Teb. 109, 2. 12 AıovVoros kai autou yuvnı (sic) ”A0nvais (93%). Fer- 
ner SB 6771 = P. Edg. 65, 89 Epyaotpa xAayldov &v E&upavev Maravöpia yuvn 
avToU (243%). SB 7246, 15 Avadeivan 8’ autoü Kal eixöva (ITI—II2). Selbstver- 
ständlich beim Prädikat: PSIIV 384, 4 öv Epn döeApov altoU eivaı (248—472). 

4° Zen. pap. 59648, 4 al[toVoi] ve kütepyov aut@v (als ihren Arbeitslohn) [dpaxuas P] 
(III2). 

Anmerkung 2. An Stelle von adtoü, autris, aut@v tritt auch zum Aus- 
druck eines possessiven Verhältnisses mit stärkerer Betonung TOVTOoV, TauTns, 
toUT@v oder (seltener) &keivou usw. in attributiver Stellung zwischen Artikel 


:) So fasse ich die von Ptolemaios geschriebene Rechnung. Wilcken 
zur Stelle setzt ’AmoAAwviw — "AtoAAwviou und schreibt folgerichtig A. T. auUToü 
X-, wobei mir nicht nur die in dieser Zeit wenig gebräuchliche Form abtoU statt 


&auroU, sondern überhaupt das starke Reflexiv ohne zugehöriges Verbum bedenklich 
erscheint. 
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und Substantiv): Grenf. II 22,6 6 roVrtou marfp, 8 ToUs TOUTWV TÖKOUS 
(1102); ‚ebenso 31, 12 (1022); 23 (a) col. 2, Io oi ToVToU AdeAgoi (107%); 30, 6.15 
Tous TOVTWV KBEAPOUS (102%). Hib. 38, 13 ToUs ToLTwv yoveis (252—512). Leid. A 
== ‚upz 124, 8 Tfis TOUTOU yuvaıkös (vor 176 oder 1652); B = UPZ 20, 45 ToU 
TouTov ouvndous (163%). Lond. I 4ı verso = UPZ 58, 4 &v Tfjl TOUTWwv ouvepyelaı 
(c. 1602). Teb. 15, 10 TÖV ToVToU viöv, aber 22 oVv TÜ1 viöı auToU (1142); 16,8 
(toV) TouToV vioü (114%); 38, 16 Ti ToVToU duyarpi (1132); 39, 16 fi TOVTOU 
yuvn, 25 6 TOVTOU KBEAPÖS (1142); 52, 6 6 TauTns viös (114%); 78, 14 TOUs TOUTWV 
Trpoyovous (1102) usw. Vgl. auch $ 7ı Ila. 

Zen. pap. 59466, 4 &v Tfiı &keivou Tröreı (III). UPZ 19 = Par. 22, 17 T& 8’ 
Ereivou ÜTÄPXoVTa, 25 TOV Ekelvns VIoV (c. 1608). 

: In prädikativer Stellung im Anschluß an ein Relativpronomen: Teb. 27, 
58 &v ai Tıpai Kal TOUTwv ai dopansıaı deren Preise und Garantien dafür 
(1138). 

3. Die possessiven Adjektiva &uös, oös, fin&tepos, ÜnETEpos, 
die attributive Stellung haben, treten im Vergleich zur klassischen Zeit, 
in der sie meist das possessive Verhältnis stärker betonten, gegenüber 
dem Genitiv der Personalpronomina merklich zurück, sind aber keines- 
wegs ganz ausgestorben. Doch verrät ihr Gebrauch vielfach eine gewisse 
literarische Bildung und stilistische Gewandtheit der Verfasser 2). Über 
reflexiven Gebrauch siehe unten S.7T, xo. 


&uös und Hou nebeneinander: Petr. III 20 recto col. ı = Petr. II8 (2a) 2 
[&rro Bıao&pevös ne &v TÖı oTaßpöı nov, aber col. 2= Petr. II 8 (b)5 Trepi 
ToU &ZuoU otaßnoü ohne Unterschied (246%). Petr. III 6 (a) 29 fit &ufjı yuvaıkl 
tElotw, 33 TOH Taida ToV &u6v (237%). PSIIV 333, 7 &oppayıopeva Tö1 En&ı dak- 
TuAioı = mit meinem eigenen Ring (257%). Zen. pap. 59042, 2 T&v plAwv TIvös 
Töv &uöv &orıv oikelos (2572). In einem Fragment von Theben, mitgeteilt von 
Seymour de Ricci in Wess. Stud. IV 55 ToVv TUpdv Ts EKdeoews Tfis Eufis (unb. 
ptol.). Tor. ı col.2, 18 oUk &pksodevres Ei Tö1 Evoikeiv Ev TÄjl eurjı olkiaı (1162) = 
Par. 15, 32 (1202). Rein. 30, 7 vErpwi Tö1 &usı (IIaf). 

o6s verhältnismäßig am häufigsten: PSI IV 333,5 & ToU ooÜ 
Adyou (25782); 435, 3 Pepamevovrı Tov Geöv Trepi Tfs ons üyıelas (250—45%). 
Zen. pap. 59093, 16 „nOtv eis TO odv Övona Amoypäüpeodaı (258°). Magd. 14, 13 
Kai cool Kal t&ı oSı marpi (IIIe). Leid. B= UPZ 20,7 ylvsodaı Umö iv oMv 
euyvouoouvnv (c. 1602). Par. 49 = UPZ 62, 5 (gebildeter Schreiber) col Kal T@1 
od KEEP, 6 Tv omv E&Aeußeplav, aber Io ToU dt AdeApoU oou (vor 1612). 
Par. 45 = UPZ 69, 2 eppövriıka Ümep coU xpnoma T@v a@v TpaynäT@v (1522). 
P. Cairo = W.Chr. ıı A col. 1,17 oWv fı Töv Baoıtwv Kal fit (oft) TUxnı 


1) Zur Vermischung von o0Tos und autös vgl. Viereck, serm. graec. S. 61. 
Schmid Attic. II 48 (Aristides). Vgl. Demosth. 54, 16 Tois vieoı Tois TOVUTOU. 
Bull. cor. hell. IX 133, 4; 134, 20. 28 (beide III®). Hermog. deinv. p. 126, 6 (Rabe) 
A TE TÖV Kepadalwv sloaywyr Kal ol TpöToı TouTwv. Aristid. or. 46, 42 (Keil) 
BaoıRei Te Töı neydAwı kai yevaı Euumarrı TOUTOU. 

2) Über das Verhältnis von 6 2uös rartjp und Ö rarrjp HoU oder nou ö rarfjp im 
Hellenistischen vgl. A. Thumb, Theol. Lit.-Ztg. 1903, 421 (Überwiegen von Ö Epos 
bei Johannes und Fortleben desselben im pontisch-kappadokischen Griechisch, 
während im übrigen griechischen Sprachgebiet ou vorherrscht). Moulton Einl. 
59, ı gibt eine genaue Statistik fürs N. T. und zieht weitgehende Schlüsse aus dem 
Vorkommen von &uös bei Lukas und in der Apokalypse. Vgl. Fr. Rostalski, 
Sprachliches aus der apokryphen Apostelgeschichte I (1909—10) 5. 

5* 


a 


30 


68 Attributive Pronomina. $ 66. 


(1238). Teb. 40, 9 nereiANPWs ToUs ER TfIS Ko@yıns Avrexeodoı Ts ofjs oRETrns (1172); 
54, 4 TOV EK fs ofjs oikias (86%) usw. 2. CR 

fn&tepos und Un£rtepos vielfach emphatischer als das tonlose ru&v, Univ, 

doch auch unterschiedslos gebraucht: nebeneinander P. Cairo=W. Chr. 21 A col. 17 

5 &mi TO mo Boppä Tfjis TTOAEwS TIHETEPoVv Baoıkıkov xona, 8 mpös To Korropioaı 

Ta media u@v (1232). Lond.Inr. 42 = UPZ 59, 20 o& und’ EvßePAogevar eis NV 

nnetepav (betont) Trepioraoıv (1682). Par. 39 E53 UPZ 9, 15 Univ dE yivoıto Ka- 

Taynpäv oUv TOoIs UNETEPOIS TEKVOIS TMV TE xSpav Lu@v eivan ev At Tpoa1peiode 

81adeoeı (161/602). Ähnlich Par. 26 = UPZ 42, 50 Umtp TE Unöv Kal Töv UHETERCV 

10 TEKVwV (1632), eine häufig wiederkehrende Phrase. PSI IV 380,7 „poupyıal- 
Tepov TS fiuertepas veneiv Boüs fi TAüs alyas (2498). Zen. pap. 59058, 3 &&K TOU fjue- 
TEPOU AoyoU (257%); 59125, 2 eis TOV TApPAdEIOOV TÖV [fine Jrepov (256°); 59156, 2 
EK TE TOU TIHETEPOU KTTTOU Kal £K TTS ükpas (2562); 59184, 2 EK TOU mapadeioou ToU 
NMETEPOU (255%). Teb. 25, 1. 8 und& Trepi TÖV Uperepov KaraırAouv yeveodaı S1eAKuo- 

ı5s NÖv (1172); 43, 33 nebeneinander KmooTeiAaı Nu&v TMv Evreugıv und 34 TAI UnETe- 
paı BovAnoeı (118%). Or. gr. 139, 21 iva fi Üpertpa xäpıs deinvnotos Üräpyei 
(= -nı) (146—1162) usw. 

4. Der Artikel fehlt beim Prädikat oder wenn das Nomen unbe- 
stimmt ist. 

20 Zen. pap. 59041, 8 fiuetepos fiv Aoysutns (257%); 59659, 19 &uodv Xırava 
(III®). PSI IV 377, 5 kai trpoBara dE od ddavara (als eisernen Bestand) Trape£w 
(250—2492). Alex. nr. 6= W. Chr. 198, 13 ouvexovraı ap’ &uol ZuoU TE Kai Töv 
BETÖXwv Hou Kpıdorupou Alpräßaı) A (III2). Schwerlich ist 2uoü der betonte 
Genitiv des Personalpronomen (der sonst nirgends in diesem Gebrauch nach- 

25 zuweisen ist), sondern es gehört zu &uös. 

Anmerkung 3. Zur Umschreibung des possessiven Verhältnisses dienen oft 
partizipiale Wendungen wie Umäpxwv, &miß&AAwv Tıvi u.ä. Teb. 45, 18 &ABövres 
em TAV ümÄäpxovodv poı oikiav (= im Av oikiav you) = 46,6 — 47,7 
(113°); 49,8 amö Ts Vmapxovons nor Baoıkıkfis yfis (1138); 52,4 &mıßoAövros 

30 Eis TOV ÜUmäpxovr& noı olkov (1142). Hib. 94, 2. 14 N) mpägıs &mi Täoı Tois 
Umäpxovorv altöı (258%) = 195, 14 (25682). Grenf. I 21,1 EXET@ TA ÜmäpxovT& 
yo TAvTa (1262). SB 4638 (= Grenf. I ı7 +I 15) 8 EußatelVoavtes eis nv 
VTÄPXoVEAV Tjpiv (= NHETEpAaV) olkiav (147 oder 136%) usw. Tor.Icol. 5, 17 Tö 
emiBaA‘ov aurtois Ts aurtfs oiklas MEpos (116%). Grenf. II 35,4 (982) usw. 

35 Weitere Beispiele für 6 &mıß&AAwv Tıvi gibt Preisigke WB s.v. Über idıos 
als stellvertretendes Possessivpronomen s. unten S, 73, 26. 


5. Beim reflexiven Possessivpronomen ist wie beim sub- 
stantivischen Gebrauch (Band II ı, 65 ff.) zu unterscheiden zwischen 
der betonten (besonders in Gegensätzen eintretenden) und der unbe- 

« tonten Form, sowie zwischen direkter und indirekter Rückbeziehung 
auf das handelnde Subjekt. 

a) Das Reflexiv wird in der Regel ausgedrückt durch die Genitive 
£navroü, oeauroü, &auroü, &auröv mit dem Artikel in attributiver 
Stellung ?): 

45 a) Direkte Reflexion: 


Betont: PSI IV 385, 3 &uio9woev KoAuvdci T6v auTtoü KATjpov (246— 
45°). Ähnlich Teb. 106, 1. 8 Töv &autoü KAfjpov (1012), Petr. IT ı=Izı 
col. 2, 4 ein nv or Lyıalvovra int TEV EnauToü VTAPXOVTwYv Küpıov eivaı (2372). 


1) Über das Verhältnis von EOUT-, OEAUT-: AUT-, OOUT- vgl. Bd. I S. 305 fi, 
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Amh. 31, 14 TOÜ Tomoypanparlos &vr&ooovros dk fs &auroü Ümoypapfis durch 
seine eigene Unterschrift (1122). Tor. ı col.6,ı7 fÄrrep oUker’ Av ESovola Tfs 
olklas Eurroriodan Tretrpakulaı TO Eautfis uEpos (1162). Rosettast. ro &1reiön Baoıdeus 
TTroAepoios EVEPYETNKEV TOUs Umo nv Eautou Baoıdelav TaooouevoLs, 12 Tais TE 
EOUTOU duväneoıv TTEPIAAVÖPCTINKE, 27 TOVS Äpnynoaptvous TEV ATooTkvrwv 
Ei TOU EauToü TraTpds EKöAaoev, 28 Erraplvov Töı marpi Kal TMı Eautou Baoıdelaı, 
35 TA TÖV iepßv TIınIwrara &vavsoüto (sic) Em Tfis Eautoü Baoıdelas (1968). 
Or. gr. 169, 5 BaoıA&a TIroAspaiov TöV kautoü elepyernv (sc. &v&önke) (116812); 
195, 3 ’Avtwviov ’Appoßicıos TöV Eautou dedv Kal ebepyernv (Av&önke) (332) usw. 

Unbetont: Par. go = UPZ z2, 27 AmeAAAynv (sic) eis TO 2uauroü 
TAoToPöpIOV (15882). Leid. B= UPZ 20 col. 2, ZI OUVEOTAKOTOS 8’ fuiv Tıva 
Tov Eautoü ouvißwv (164%). Teb. 49, 5 Nikwvos EyAVbovros TA Ev Tfiı &autoü 
yfiı data (1138); 50, 12 OUVvEXwoev TA &v fl Eouroü yfiı nepn (2128). Or«gr. 
194, 20 TV &autou Biov SAooyepäs dividero Tois xpfodaı Bowdonevors (428). 

Oft ist das Pronomen so tonlos gebraucht, daß der bloße Artikel genügen würde, 
so namentlich bei Verwandtschaftsgraden (vgl. oben S. 45, 10): Petr. I 12, 10 ka- 
ToAeitco d& immov Alkıdı TÄı &naurtoü yuvaıki (2372). SB 7188, 6 [&uioßwoev] 
Börtpns TO Umäpyov Znvoi tfı Eauroü yvvaıki pepos (III2). Tor. ı col. 6,33 f} 
Aoßaıs ouv Tois &autiis AEEeAgois AEdoto TMv oikiav (1162). Or. gr. 100, 3 ’AtoA- 
Aodvıov TV Eautou AdEeApoV (&veönke) (c. 1902). Lond. II nr. gor (p.13) 5 
ÜmApxovros finiv Kal Tais fautöv (= unseren) &deApais pepous fiuioous Tv 
marpıköv Eyyalov (116—1112). Teb.ı3 descr. &veAduevos TNV Sautou HAXaIpav 
(IIaf). Aber Par. 23 — UPZ ı8, 7 KoTao&pevos (sic) TNV Hixaıpav (1632). Hierher ge- 
hört auch die überaus häufige Formel, durch die in amtlichen Urkunden der Frauen- 
vogt bezeichnet wird: f} öeiva net& Kkupiou Toü Eaurtfis Kvöpös, marpös, &dEA- 
poU, vioü, oikelou, ouyysvoüs, z.B. BGU (III) 994 II ı1 (1272). Grenf. I 18, 4. 
II (1322); 19, 5 (1292); 25,2. IO (1142); 27, 1,4 (1092); 33, 16. 31 (1022). Grenf. 
II 18,6 (1272). Lond. IInr. 225 (p- 8) 3 (1182); III nr. 1204 (p. ıı) 17 (1138); 
nr. 882 (p. 13) ıı (1012). Rein. 16, 17. 42 (1092); 21, 7 (1082). Leid. N 2, 8 (103), 
Teb. 104, I0 (922). 


ß) Indirekte Reflexion. 


Auch in innerlich abhängigen Nebensätzen und untergeordneten 
Strukturen (Konjunktionalsätzen, Infinitiv- und Partizipialkonstruk- 
tionen, oratio obliqua) wird die Rückbeziehung auf das Subjekt des über- 
geordneten Satzes wie beim substantivischen Gebrauch des Pronomen 
(Bd. II ı, 69 ff.) in der Regel durch &aurod, &aurfis usw. in attributiver 
Stellung ausgedrückt: 

Rosettast. 13 ömws &v ebönvian Kor Em fs Eautoü Baoıeas (2968). 
Lond. III nr. 880 (p. 9) 24 ®v elvaı Töı &auroü vidı Trfxuv Anıou (ers2)e Barı25,.05 
Ldanöss Suvanevou Erideigaı KAd6AOU TIVK TV EaxuTou yovewv 7) Kal aUToV &kn- 
xöta (1202). Tor. ı col. 5, 26 TOoÜ Avrıdikou dvamepwunkötos ToVv Eautoü Tatipa 
nernAdan Ex Tfis ArooTöAsws, 32 Sorte ouppavts Kadsotortvaı (er klar gestehen 
muß) uATe ToV &autoü TraTepa MT’ alToV Karwırnkevan &v TA Arooırödsı (1168). 

Wie das Personalpronomen im possessiven Gebrauch (vgl. oben 
S. 66, 12), so können auch die Reflexiva &uautoü, oeautou, &autoü usw. mit 
einem artikellosen Substantiv (teils prä-, teils postpositiv) verbunden 
werden. Der Fall kann eintreten: I. wenn das Nomen an sich unbe- 
stimmt gelassen ist; 2. prädikativen Sinn hat; 3. eine artikellose Ap- 


position bildet. 


25 
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1. Par. 37 = UPZ 5,22 (Konzept) eiserdövros TIvös TV TTTWXV Kal Emi- 
yvövros otäuvov aUToU (eine Geldbörse von sich); dagegen in der ‚sorgfälti- 
geren Fassung Par. 35 = UPZ 6, 19 ‘Apnäıs (1. “Aphäros) 5E Tıvos ErtiyvovTos Tov 
autou otäuvov (16382). Petr. III 2= I 15, 19 katoAıpmava eis Tapnv EMavTou 
(237°). £ BE ı 

2. Kanop. Dekr. 56 fv 6 marhp @vönaoev Öpacıv aUTOU (seinen Augapfel) 
(2372) ). Petr. II 4 (7) 4 (nach Wilamowitz, Reden und Aufsätze S. 288, 4) 
vmoroß&v oßv Tfı Siavoloı ds aauTou roida (mich dem Sinn nach als deinen 
Sklaven betrachtend) (255—54%). Zoisp. = UPZ ı14 I 23 oloav &autfis Ouya- 
10 Tepa (1502). 

3. Petr. III ıg (e) 2 [katodeito] mävra “Ayspöovan Epautou [yvvaıki?] 
(IIIa). Lille 7, 4 dtatpißovrös you net& "ArmoAAwviou &uoü (darüber auToU, also 
&uauroü beabsichtigt) olkelou (= einem Verwandten von mir) (III). Ebenso 
einmal in der sonst (vgl. oben S. 69, .;) artikulierten Formel zur Bezeichnung 

15 des Frauenvormunds Grenf.II 28, 4 ver& kuplou &autfjs olktiou Oorourns (= ToU) 
unter dem Rechtsbeistand eines Verwandten von ihr, des Thotsutes (1032). 

Anmerkung4. Abnormitäten in Stellung und Gebrauch des attri- 
butiven Reflexivpronomen: 

1. &out@öv dem mit Artikel versehenen Substantiv vor- oder nachgestellt: 

20 Par. 5, 3, 8 &kaoTtos kat& TO Y Ews TS TAPTS EQUT@v (I142)?). 

2. In manchen Fällen ist die Rückbeziehung sehr frei und locker, ja 
kaum fühlbar und geradezu unverständlich, so daß &axutoV und oeautoU fast an die 
Stelle des Demonstrativ zu treten scheinen. Teb. 27, 28 ff. kataxa@pioas [Eipnvaios] 
1& mpös Oeddotov (den Brief an Th.) 81” &v &önAoUTo (pass.) Avaykalov eivaı 

25 Angdfivaı ner& Tfis Eaurtoü (des Theodotos !) yvayns xeıpoypaplas öpkou Baoıdıkou 
(1038)... Vielleicht schwebt dem Schreiber in &vaykaiov eivaı ein persönliches auf 
Theod. bezügliches Verbum vor, auf das sich &autoU zurückbeziehen kann, etwa 
„er solle anordnen daß‘; ebenda 98 öv Tpötov ouvraxkeis umo "AoKAnmıadou 
&y fiı &autou (des Asklepiades !) olkiaı apakat[&yeiv] — hier wirkt das logische 

30 Subjekt ”AorAnmıdöns auf das Pronomen ein. Tor. ı col. 8, 8 Trpoep£pero un 
rposertiov autöı &p’ Eripav Hewplav perapkpovri Thy yeyovulav aurtı Trpös 
ToVls mepl Töv "Wpov mepi Thv Eaut@v (geht auf die Horospartei) oikias 
xpioıv (116°). Vielleicht macht der Anwalt der Horospartei in seinem Plaidoyer 
die Affäre zu seiner eigenen. Lond. III nr. 1024 (p. ı0) 18 &medoro TaeAoAoüs 

35 Kal Zıeutroüs nerk Kupiou ToU fauröv ouvyevoüs "Wpou, auverrikeAelovros ToTo- 
Atos Kal ouvrwAoupevou TOU EautT®v TaTpös (1132) — rein äußerlicher 
Umstandsatz, in dem das Personalpronomen ToV marpos aut@v am Platz 
wäre. Ebenso BGU (III) 993 III 8 ouveypäwyato drTopepepikevaı TO TTPOS MEPOS 
aVToU yris, oU yeltoves Boppä TO pepos TÜV EauToü HETöXwv (1272) — rein äußer- 

4° licher Zusatz. Das Pronomen bezieht sich nicht auf das Subjekt, sondern auf 
das Objekt in Fällen wie Zen. pap. 59324, 2 duvVw ooı Tv cauTtoü owrnplav 
(249°). Grenf. II 18,2 ff. &ödveıoev Oortebs Taxpnırı Tepoivnı perä Kuplou ToU 
Eaurtiis kvöpos Totofjtos (1272). Ebenso Grenf.1ı8, ıı (132%). Rein. 16, 17 (1092); 
21,7 (108%). Teb. 104,8 (922). Es ist, als ob der Schreiber die Formel rein 

45 mechanisch auch in solche Verträge übertragen habe, in der die betreffende Frau 

nicht handelndes Subjekt, sondern Objekt im Satze ist3). Vgl. oben S.69, . 


a 


r) autoU wäre ebenfalls möglich; Dittenberger schreibt aUuToU. 

2) Vgl. Winer-Schmiedel $ 22,ı5 d. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 284, ı. 
Über das zweifelhafte &ußaAAcı alToU (refl.) Tv xeipa (Wilcken autoU T. x.) eis 
To olönv (1. aldoiov) Leid. C = UPZ 77 col. 2, 29 (1618) s. unten S. 73, 9. 

3) Korrekt z.B. Grenf. I 20, 6 [&öäveıoev 6 deiva] [folgt weiblicher Name 
im Dat.] Tlepoivnı ner& Kuplou ToU Trpoyeypanusvou ZArıos vViou auTfis (1278). 
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Ähnlich auch Genf. 20, 9 Aaß&v Tv eidıopevnv Staypapriv Emikexapnkevaır TAUTN 
nv Eautfis 5 Heplda (1098). 

Völlig beziehungslos und geradezu unverständlich erscheint &outöv in 
einem Präskript Lond. III nr. 879 (p. 7) ıı fi.: &p’ ieptwv TÄv Övrwv Ev "Adcdav- 
Spelon, Ev 5& TIrorepaldı fs Omßaidos &p’ iepelwv (sic) TIroAeualou pev Zwrfipos 
kai Baoıdws TIroAspalou Peou Evepytrou Kal Zwrtfjpos Eaut@v Ebxapiotou, ToU 
5: Prinatos TOU xpuooü ToU Packs TIroAspalou HeoU EVepy&tou TOoU peyaAou 
BPaoıMtws Eautöv Ebxapiotou (1232). Vgl. auch Grenf. II 15,6 ff. (139%) "). 


Über aut m aut siehe unten. 


b) Als reflexives Possessivum dienen selten die Adjektiva z&uös, 
oös, fin&repos, ünerepos, häufiger die Genitive des Personalprono- 
men yov, oou, Auöv, ünöv und insbesondere autoü, aurtfis, autöv, bei 
welch letzteren Formen die Entscheidung zwischen aut- und aur- oft 
sehr schwierig, ja unmöglich ist. 


a) Pronominaladjektiva in attributiver Stellung: Petr. III 68 (b) 3 
Uploranaı ToU &poü Yoıvırövos Etroikıov XaAKoU TrPös Apyupıov öp. E&akoolas 
(2202). Zen. pap. 59023, 3 &mi ts os Tpamezns doVls (III2); 59057, 5 TTPOS- 
ayays öı ’AmoAAwviwı Kai &AAous Tv o@v PiAwv (2578). 

ßB) Genitiv des Personalpronomen in prädikativer Stellung: 

1. und 2. Person: Petr. I ı8 (r) linksg karodeitw TA UTMÄPXOoVTA& HOU 
(2342). Dagegen Petr. III ı (E21), C012254 ein WEV por Uyıalvovra EpE T@V 
&nauToü ÜTapyövTrwv Küpıov eivaı (2372). Lond.Inr. 35 = UPZ 53, 8 ouVv- 
&ornod ooı "AmoAAdviov TÖV veötepöv (sic) MOL AdEAPOV (1622); nr. 2ı = UPZ 
24, 10 TÖv TTOpIgOVT& por TMV TPOPMV vewrepov HoU &dEAPOV (1622). Par. 51 = UPZ 
78,7 &vuyw (= dvolyw) Tols SphaAnous you, 11 neraßeßAnka TMv Koltnv HoV, 
31 ok N0eAov oUudevei Sigi mouU TO TTOPOWTTOV (sic). Teb. 107, 2 önoAoyös neNIodw- 
xevaı Tüs Umapxoloas Ev Töı KArjpwı pou äpoupos (1122). Par. 50 = UPZ 79, 8 
undanös Zpynıs fi dmoAtons (= osıs) ooU töv maida (1592). Par. 23 = UPZ 
18,2 dösıkobpeda Um Nepöpıros TÄs unTpods Nu@v (163%). Teb. 56 = Witk. 
ep. pr.? 57, 4 oUK Exonev Eos Ts TPopfis TÄV Krnvöv Nuöv, 14 &s EEonev TNV 
TPOPNV MHu@v (c. 130—1212). 

3. Person: Etwa seit der Mitte des 2. vorchristlichen Jahrhunderts scheint 
das Bedürfnis, das reflexive Verhältnis durch £avTtoU auszudrücken, immer mehr 
zu schwinden: es genügt sowohl bei direkter als indirekter Rückbeziehung das 
Personale autoü, autfis, autöv. Da aber im 3. Jahrhundert die Formen ohne € 
im Verhältnis von 3:1 überwiegen (vgl. Band I 305 ff.)?), auch im 2.—1. Jahr- 


ı) Vielleicht darf man im Anschluß an Wendungen bei Kallimachos wie 6 
nnerepos Paoıdeis, TÖI Nveripwı nedeovrı (hymn. I 86) in diesem Reflexiv den 
Ausdruck besonderer Verpflichtung gegen den König aus dem Sinne der beiden 
Kontrahenten erkennen, so daß das Präskript dadurch eine persönliche Note 
erhielte. 

2) Auch die seither publizierten Texte des III. vorchristl. Jahrhunderts haben 
diese Statistik nicht nur bestätigt, sondern das Übergewicht der Kurzformen noch 
verstärkt; z. B. Eleph. ı oavuT- (13,7), 5 auT- (1,16; 2,2.6; 3,2; 4,3); Hib. 3 
GaUT- (41,10; 50,4; 55, 5), I abt- (73, 14); PSI IV ı oout- (347, 4), 3 @0T- (385, 
4; 445, 9. 13) — nirgends £aUT-; Zen. pap. (vol. I. II.): 7 oaUT- (59046, 7. 10, 59093, 
19; 59135, 3.4; 59217, 5; 59251, 3), I aut wahrscheinlich: 59128, 2 Eyeı TT&oeıs (sic) 
eis Boravionöv Ts auTtou yfis öp. n (256°); &autöv 59030, 3 (2582). Zen. pap. 
III. IV: 7 &aur-, 8 oaut-, aUTt- passim. Mich. Zen. 2 aUT- (23, II; 45, 18), 
kein £auT-. 
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hundert (wenn auch im umgekehrten Verhältnis 1:3) sich erhalten haben, bildet 
die Entscheidung darüber, ob im Einzelfall &üT- oder aUT- zu lesen ist, eine wahre 
crux der Papyrusherausgeber. Während die Grammatiker des N. T. !) geneigt sind, 
die reflexiven Kurzformen entweder ganz zu tilgen oder doch (zur Vermeidung von 

5 Zweideutigkeit) nur in sehr beschränktem Maß zuzulassen (z. B. bei unmittelbarer 
Rückbeziehung und in Präpositionalausdrücken), muß bei der Verbreitung der 
ptolemäischen Papyri über drei Jahrhunderte nicht bloß zeitlich, sondern je nach 
der Stilgattuung von Fall zu Fall erwogen werden, ob auT- durch gleichzeitige 
Parallelen mit &auT- gerechtfertigt ist oder die gelockerte, auf reflexiven Ausdruck 

ıo verzichtende Form aUT- dem zeitweiligen Sprachgebrauch angemessener erscheint. 
Auch so wird man selten zu apodiktischer Gewißheit, sondern im Anschluß an die 
klassische Sprache meist nur zu wahrscheinlichen Ergebnissen gelangen. 

1. aut- durch Stellung und Parallelen mit &aut- gesichert: Eleph. 
1, 16 xlpıoı Eotwoav “Hpardelöns Kai Anuntpla TÄs ouyypapas autol Täs 

15 auT@v PuA&oooVTEs (3112); 2,2 TÄde 51tdero Tfı auToU yuvaıkl, 6 KaTaAeıTETrw 
rois viois Tois alToU (2832). Rev. L. 42, ıı TINKodwoav TA auTav yerrinarta 
EKaoTa (258%). Zen. pap. 59254 verso Davias Trepl Ts Trapouolas Ts autou 
(2522). Magd. 2,2 dvorıkodonnoavros Ev TÖı auroü Tömwı lep6v (2212). Die 
mehrfach erwähnte Formel zur Bezeichnung des Frauenvormunds (vgl. oben S. 

20 69, 23) T} deiva nerk Kuplou ToU &aurtfis kvöpös u. dgl. hat wiederholt autfis statt 
&autfis, so Hib. 89, 6 [2ö&veioe] Oeodötn yet& kupiou Atovros ToU autfis (Ed. 
aufs) TATpöS (239%); ebenso BGU 1249, 2 (148—47®); Grenf. II ı5 col. 1, ı3 
(1032). Dazu kommen nicht wenige Belege des substantivierten Neutrum T& 
auToü, die durch das synonyme T& &yautoü (£autoü) gedeckt sind: Petr. I ı5, 

25 15 =1II 2, 17 ein pen por Lyıaivovra auTöv TA auToU (= &uautou) Sıorkeiv (2372): 
ebenso I 13 (3)= III 4 (2) 21 (2378); Tı7 (1) = III 14, 19 (235%). Magd. 29, 6 
autos 8’ Ev TETpPaywviondı TA alroU äyeı (219%). Dagegen Par. 26 = UPZ 42, 13 
TOV S1dUnövV KONIOANEV@V TA EaUT@v (1622); ebenso Teb. 47, 31 iva Konıowpeda 
T& &autösv (das Unsrige) (1132). Vgl. Bd. II 1,8. 

30 2. xÜT- ist wahrscheinlich (schon wegen der Stellung): Kanop. Dekr. 
13 tols Umd nv auT@v (Dittenberger autöv) Baoıdsiav Taooopn&vors MV 
euvopiav TrapeXovor 2), 18 TS auTSv (Ditt. auTöv) äpetfis neyıortov ÜTo- 
Hvnna Kartofeimovres (237%). Zen. pap. 59129, 2 &yeı Tläoesıs (sic) eis BoTavıonov 
Ts alToU yfis (Spaxuäs)n (256%). Magd. 24, 6 TAI aUTNS degıäı Keıpl ätrıoTmaoanevr 

35 (2182); 29,9 £mavaykaocı auTovV eis TO auToU (Ed. alToU) pepos dmooTpeyaı 
(218%). Hal. 1, ııı 1 8’ &v ToU auToU xwplou TAppos Aı ner’ &AAwv, [ovußoA- 
Atodwo Jav KuUTwı KAT& MEPoS EKaoTos (Ill2). Im Relativsatz ist der Besitzer des 
xapiov das logische Subjekt, auf das sich das Reflexiv bezieht. Par. 35 = UPZ6, 19 
“Apucıos 5£ TIvos ETTIYVOVTOoS TOV AUTOU OT&uVoV (seine eigene Geldbörse) (1632). 


!) Winer-Schmiedel $ 22, 16 (gegen aUT- im N. T. spricht ı. daß für wirk- 
lich reflexive Fälle &auT- geläufig ist, 2. daß oauT- nicht vorkommt, 3. &autoU meist 
attributive Stellung hat, 4. oUk und Elisionen wie Am’, Em’, HET’, KAT’, UT’ vor aUT- 
trotz des reflexiven Sinnes aspiriert nicht vorzukommen scheinen). Moulton 
Einl. 139 f. zweifelt mit Recht am häufigen Vorkommen von aUt- in späteren 
Texten und nimmt unter Berufung auf Schweizer Perg. 161, Nachmanson 
Magn. 144, Crönert mem. Hercul. 131 an, daß aüt- in der nachchristlichen Zeit 
völlig verschwunden sei. In der Septuaginta (Thakeray 190) findet sich gelegentlich 
oUT- und kann daraus wohl ins N. T. gedrungen sein. Radermacher N.T.2 73: 
„Daß die Form auToü literaturfähig blieb, kann kein Zweifel sein, aber das Volk 
entschied sich der Deutlichkeit halber für &autoy.“ 

®) Vgl. die analoge Stelle Rosettast. 10 eVepyernkev Tobs imo Av Eauroü 
Paoıdeiav Taooopevous (1968). 
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Vgl. oben S.70,,;. Par. 5o = UPZ 79,9 KUPIOS OUK ATToAALE TOV AUToU TTaida 
(159°). Theb. Bk. I 1,2 ümönvnya 81’ oü üploraro ToU Ümdpyovros vu Tfı 
aUToVU orTopopwı yfiı Bowvoü (131—302). Lond. I nr. 42. (pr28) = UPZ- 57,17. 
6 d£ Buködos (sic) Kpeis TMv auTou Asıtoupylav AteAtAKu)de (c. 1602). Kanop. 
Dekr. 56 fiv 6 mathp &vönaoev Spacıv auToU (2378). Vgl. S. 70, e. 

Me: aUT- möglich, aber unsicher: Eleph. 2, 3 Kotadeiteıv T& ÜTÄPXOVTA 
auto mävra (285—84%). Amh. 33, 35 (nach 1572). PSI IV 406, 36 Tfjı &pw- 
hevnı aUToU (refl.) &Beppaivero xaAkia 8Uo (Ile). Leid. C (p. 118) = UPZ 77 
<col. 2,29 £uPöAc alTou (Wilcken auto0) mv xeipa eis TO oldnv (dl. aidoiov) 
(161%). Par. 8, 14 Kaftrep &Mwv TTapoxpfina elAnpsrwv Av Tınmv TOVauTEV TUpoU 
(1298). Grenf. II 26, ı2 & 2£&teioe TIaoüs eis TV Taperioıos Adyov Tis auTou 
MnNTpös (1038). 

4. Sichere Belege für aut —: Rosettast. ıo "Wpos ö Tfjs "loıos Kal ”Ooipıos 
viös, 6 &traulvas TÖ1 maTtpi auUToü (suo patri) ’Ooipsı; ebenso 8 tfjs Baoıdelas fjv 
mapeAaßev TAap& ToU TaTpds auTou (196%). Par. 22 = UPZ 19, 29 äv£Avoev Trpös 
AV unNTEp’ aVTOU (zu seiner eigenen Mutter); ebenso 23 = UPZ ı8, 28 ämfjAdev rpös 
Av unTepa autoü (beide 1632). Teb. 15,22 2£ fs Emel[mointo oVv To viwı — 
sicher ergänzt] autoü Mäpwvı &rißtoews (1148); 54, 116 &yAkAukav T& &K Tfs yäs 
ouTöv Üdara (868); vgl. 49,5 EyAvovros TA &v TÄı Eauroü yfiı bdara (1132); 
ähnlich 50, ı2 (1122). Bei indirekter Reflexion: Teb. 6, 36 (yeyp&gacıv Aniv 
ol iepeis) ErEpous Kafıotanevous Äveu TÄS auTöv (der Priester) yvayuns &ppodilora 
ÜTTOdEXEOdaı (140— 1398). 


c) Als Ersatz der Reflexivformen des Pronomen treten in der 
Koine Adjektiva auf: id10s, (oikeios?), Umäpxwv, mpootKkwv, &mı- 
PaAAwv Tıvi u.ä. partizipiale Wendungen !). 


a) 18105 (vgl. Band I S.308 Anm. 3)2): Ganz unzweideutig steht id1os 
im Sinn von &nautoü Par. 4ı = UPZ 13, ı1 oU (2v) Katoyfii Zuı (sic) MET& TOU 
TrpooßuTepou (sic) K8eAPoU 1dfou (c. 158%) mit meinem älteren Bruder (ohne 
Betonung). Rev. L. 52, 13.23 &&v dE Tıves eis nv Idlav (= Eauröv) xpelav 
gevikov EAmiov Konizwoıv (2582). Zen. pap. 59133, 15 &ml Tüs idlos xpelas (2568). 
'Stehend ist ferner die Phrase Tois idioıs dvnAwpaoıv: z.B. Hib. 86, 7 &o- 
kataotnow (TöV oitov) T. id. &v. (auf meine eigenen Kosten) (2482); 90, 12 18iwı 
SvoAwpartı (2222). SB 7188, 14 (1512) usw. Verstärkt durch ein pronom. possess. 
rois idloıs auUTwv dvnAmwpacı Rein. 26, 25 (1042). Tor. 8,27 eis Tas idlos 
aUTSv (Kopas) neroikıodfivaı (II92). BGU IV 1061, 21 &v TS 18io aUTOoU KANPW 
(142). Aus der letzteren Erscheinung schloß man auf abgeschwächtes iöıos, 
wie auch BGU 1110,8 über T& idiw yaAakrtı noch au(Tfis) nachträglich zur 
Verstärkung beigesetzt wurde (52). Vgl. auch Nr. 1106—09 (Ia). Manchmal ist 
nicht leicht zu entscheiden, ob i810s wirklich Ersatz für das Reflexivpronomen 


1) Blaß-Debrunner N. T.? $286mit weiterer Literatur. Winer-Schmiedel 
8 22, 17. Meisterhans-Schwyzer 235. Moulton Einl. ı490fl. Kuhring 13. 
Fr. Rostalski, Sprachliches zu den apokryphen Apostelgeschichten I (Myslowitz) 
1909/10 S. 7f. K. Wolf Malalas I 44. 

2) Die dort vorgetragene Auffassung von oikeios Grenf. I 33, 31 (I03—22) 
und II 28, 4 (103%) beanstandet mit Recht E. Rabel zu Bas. Nr. 18, 6: oikeios 
bedeutet auch an diesen Stellen wie sonst ‚„Hausgenosse, Verwandter‘. Dagegen 
fehlt es in nachchristlicher Zeit nicht an Belegen für oikeios = idıos, so BGU 
372 = W.Chr. 19 col. 14; II ı4 fi oikeia = fj iöla (Heimatgemeinde). Lond. III 
nr. 1107 (p. 48) 30 tfj oikela Tigsı= T. iöla TÄgeı 26 (IIIP). Kuhring 13. Über 
18105 = oikeios s. S. 74, 23- 
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ist oder „privat, eigen‘ bedeutet: z. B. Petr. III 51, 3 eiserdövra eis TO TapıEiov 
xoi dvoraßsvra T& dia Öronvnynara (III?) kann ebenso gut „private‘‘ wie „seine 
eigenen‘ Urkunden bedeuten. Rev.L. 32,9 Tıumv ToU kepdnou, Öv dei EkaoTov 
mapmoyeiv eis lv Amöpoıpav (zur Versteigerung) av idliwv yernnarwv (258%) 
wohl einfach = seiner eigenen Produkte (etwa im Gegensatz zu königlichem 
oder heiligem Land). Par. 63 = UPZ 110, 37 [mapny Juevov Auöv map& TMV 18lav 
Trpoolipeoıv (gegen unsern Grundsatz) öpkous rap’ Univ Aaßeiv (1642). Ein 
häufiger t.t. in der Landwirtschaft ist ö iöı10s KAfjpos: Petr. II 29 (a) = IL 
117 (b) 6 TIuppavöpos AnnooP&vous WIoBoPö(poS) I(rels) ToU &v Ta 1diwı K(ANpaI) 
d.h. im eigenen Los, was nicht den Begriff des Eigentums (denn alles Land gehört 
dem König), sondern nur des Besitzes einschließt, im Gegensatz zu Z. 9 TIuppavöpos 
Tlupp&vöpou ToU Ev röı Tupp&vöpou k(Arjpwı) (III2). Ebenso Par. 63 = UPZ 110, 
106 oVdt Tols idlouls) KArpous (die eigenen Äcker) abToupyeiv duvan&vous 
(1642). Hib. 90, 4 &nioßwoev £K ToU 1dlou KANpoU Tiv vioov (222%); 105,4 
(228°). Teb. 117, 44 Pepizwv Ev T@ löio KAN(P@), OPP- 45 iv TO "Wpw (1. " Wpou) 
KA(npw) (992). Ähnlich Hib. 157 descr. eisevrjvoya eis ToV Ev Tfjı auAflı oiTov &K 
Toü idlou omöpou öAU(piv) (Apräßas) 08 (264—622) — Gegensatz zwischen 6 
ev TAı auAfjı oitos und Ö Id1os oTröpos. 

In der Bedeutung „privat“ steht 18105 auch in der Verbindung 6 idıos Aö- 
yos = Privatrechnung, Privatkonto: z.B. Petr. III 53 (p) 3 SESwkev Tiniv i81oV 
Aöyov (IIIa). Grenf. I 16, ı id. Aöy. Aputwvos (146 oder 1352). Zum Ausdruck 
eis TV I8ıov Adyov (auf eigene Rechnung) s. unter eis & 119 III 9. 

Endlich wird iSıos auch substantivisch gebraucht im Sinn von „Eigener, 
Verwandter, Angehöriger“ (= oikeios), nicht selten in Verbindung mit 
einem Personalpronomen: Goodsp. 4, 7 KTTEOTAAKANEV TTPÖS o& [Aaukiav övra nu@v 
iSıov (IIa). Leid. K = UPZ 109, 17 dı& TO elvan autov &uoü idıov (98%). 
Moulton Einl. 144 zitiert BGU 37 Muvotopiwov Ztotofiti TS 1diw TrAsioTa xaipeıv 
(51P). Oxy. 932 O©ais Tıyplo TS 1öio xaipeıv (spätes II. Jahrh. n. Chr.). Gewöhn- 
lich in diesem Sinn oikeios, vgl. $72 1ad. Die seit der byzantinischen Zeit und 
im Neugr. vorkommende Bedeutung von ö 18105 = 6 autos (Moulton Einl. 145. 
K. Wolf Malal.I 45) läßt sich schon an zwei Stellen des Eudoxospap. = Par. I 
(c. 165%) beobachten: col. 8, 15 mepıp&peran tfı 15faı Sıaort&ceı und col. 9,2 oU 
yip rfiı idiom dtaoTtacsı Trepıpepovraı — wohl das früheste Beispiel dieses Sprach- 
gebrauchs. Wolf Malal. I 45 zitiert aus der Chronographie 279, 18 otfjooı eis 
Tov idıov Törov. Vgl. Schmid Attic. II 228: Aristid. or. 29, ı (Keil), Lesart von 
Keil bezweifelt. Dieterich Unt. 197. Ursing, Studien zur griech. Fabel 93. 
Radermacher N. T.? 76. 


ß) Beispiele für den Ersatz des Reflexivpronomen durch Umäpxwv, 
Kadnkwv, TpoonKkwv, EmiBaAAwv usw. s. Band II ı, 71. Blaß-Debrun- 
ner N. T.5 $285. Kuhring ı2£. 


d) Über den Ersatz des Possessivpronomen durch die Umschrei- 
bung mit xar« und dem Akkusativ des Personal- und Re- 
flexivpronomen siehe Bd. II ı, ıoff. und unter der Lehre von den Prä- 
positionen $ ızı III2. Ebenso kann attributives map& rıvos wie den 
Genitiv so das Possessivpronomen ersetzen, wovon im gleichen Zu- 
sammenhang gehandelt wird. 
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$ 67. Attributives autög !). 


Der attributive Gebrauch von avtös stimmt im allgemeinen mit 
dem der klassischen Sprache überein. 


I. aurös als Pronomen des Gegensatzes (ipse) hat in Verbindung 
mit einem artikulierten Substantivum die prädikative Stellung: 
autos 6 &urp oder & duviip autös, ohne Unterschied der Bedeutung. Es steht 
bei persönlichen und sachlichen Begriffen, die an und für sich, im Gegen- 
satz zu anderem, in Betracht gezogen werden. Dies dient bei Personen 
zur Betonung der Individualität, bei Sachen zu scharfer Abgrenzung 
und Beschränkung des Begriffs. In urgierendem Sinn bedeutet autös 
bei Ortsangaben die unmittelbare Nähe (hart, nahe bei), in anderen 
Fällen eine Determination des Begriffs (nur, schon, lediglich u.ä.). 


a) Persönlich individualisierend: 

Zen. pap. 59101, 5 otıv yäp rı finiv Kol mrpös nv TTOAIV Koi TTpdös aUTOV 
Töv &vdpwmov xprioıpov (257%). Par. 63 = UPZ 110, 174 TAVT« Ta Kran an 
Hövov T& Tois paxlpoıs, KAAK Kai Tois KAAoıs Tois OTpaTEVvoHEVoIS ÜTTAPXOVTA Koi 
Tois otparnyois avTtois (1642). 


b) Räumlich oder zeitlich determinierend: 


Zen. pap. 59106, 5 && autoü Toü vopoü (im Gegensatz zum Ausland) 
ouvayöpaze (257%). Par. 62 = UPZ ıız col. 3, 15 &v auTaı Ta Tparnpia@ı (im 
Auktionslokal selbst) (203—2022). Teb. 5, 34 &m’ autfis rfis mVAns (hart, nahe 
am Tor) fj &tiAnuyıs (yiveroı) (118%). Leid. G = UPZ 106, 19 = Leid. H (UPZ 108) 
ı8 &m’ autfis Tfjs oikias nou Trpodeivan &v Aceukoparı auf der Wand meines Hauses 
einen Anschlag auf geweißter Tafel machen (99°). 

Lond. nr. 44 = UPZ 8,24 &veruyöv coı map auUTöVv TV Kaıpov (un- 
mittelbar darauf, sofort) (1612). 


c) Sachlich urgierend: 

PSI IV 418, 8 uer& 82 Talta altö ye TÖ “vaykalov (was geradezu 
dringlich ist) Trepi ToU ortapfou ppovricas (III®). Lille ı verso 14 &OTE TTEPI- 
xaxdrvyaı um’ aurfis Tfis Avayens ToU Tötou schon infolge der schwierigen 
Beschaffenheit des Geländes (259—58°). Par. 63 = UPZ ııo, 109 ols oWdE BouXo- 
pevor(s) Trposi(&)vaı Trpös TMV yenpylav TTIOTEVGEIE &v TIS OVd’ aUTA TA OTTEP- 
Mara Korsveykeiv eis toUs diypous daß sie auch nur den Samen auf die Äcker 
bringen; ebenda 154 kai raüta Er aur&v T&v TTPOSdEopEvov K@yöv und dies 
speziell bei den Dörfern, die dessen bedürfen (1642). BGU 1oıı II 5 mpös 5E 
Tov Baoıdda urTe naRpäs &mioToAäs TE repi Kävrov, KANA Trepi aut@v (ledig- 
lich) T&v &vaykalwv ypägeıv, 18 &pıorov d£ Zorıv TO TA TPÄYMATA AUT“ 
T& mapdı Töv rpös Tois öplois TETAYHEVWV &pyxöneva Trenmeıv (112). Teb. 24, 52 
autöv TÖV Zi kepadalou oTöpov (nur den summarischen Saatbericht) &ıöövtss, 
T&s dt Kart’ &vöpa (detailliert) ypapds oWdanös rpo&pevor (1178); 29, 15 TOU 
kaılpoü aujroü (schon) Trposdeonevov (nach ı1o2). Par. 15, 60 am’ aut@v 


ı) Krüger 8 50, 11. 15; 51, 6, ı-ıo. Kühner-Gerth I 627,4. Gil- 
dersleeve Synt. II $ 654—55 (aVTös in prädikativer Stellung). Winer-Schmiedel 
822, 3. Moulton Einl. 145f. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 288. Robertson 
N.T. (Gr. Gr.) 685. 770. 
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Töv TpPooT(ay)uATw@v (schon infolge der Erlasse allein) Tfis kpatrioews aurtois 
TepIyıvonevns (1208). 
2. Der Artikel wird bei Eigennamen und beim Demon- 


strativpronomen weggelassen !). 
a) Magd. 14, 7 dvakadtoaodaı aurnv Te Anuoüv Kal Töv Eriypagevr’ autfis 
Küpıov (2212); 18, 4 aUTov Aroyevnv (2212). Zen. pap. 59496, 6 TIvdwvı kat "Avrı- 
äTpwı yp&yov alurtois (III2). Eleph. ı,ı2 fi d£ mpäfıs Eotw &k Te alroü 
“HpoxAeidou (persönliche Haftung) Kal T&v “Hpaxdeldou TT&vrwv (3112). Petr. II 
13 (7) = II1 64 (b) 6 [Tüs] p H üs ötSato “Hpärdeıtos Urep " Wpou Kal T[&s &AAas] 
0 äs dei autov "Wpov Kataßadeiv (258— 2532). Amh, 31, 27 vötou oikicı aus 
Zevronpios (im Gegensatz zu den Nachbarhäusern) (II22). Rein. ıı, ı2 per 
(= un) ovTöv "Wpov und’ &Aov Umip autou (1112); 12,6 autöv Aldupov 
(TIT—ı1102); 13, 10 auröv "Avdpwva (110%). Teb. 112, 19 autaı Zapa(Tmiwvi), 
opp. TÖI1 TTAP& Zapariwvos (1122) usw. 

15 b) PSI IV 343,6 roxoAnpeda pös altois ToVToIS (25682). Oxy. 743 — 
Witk. ep. pr. 71, 37 Iva aUT& auta Talta bmodlgw (2a), 


3. Infolge einer Abschwächung der Bedeutung nähert sich aurss 
dem Demonstrativ oütos oder &keivos, nicht nur allein stehend, sondern 
auch in attributivem Gebrauch, so daß es nicht selten- (namentlich im 

2° Kanzleistil) unter Rückverweisung auf eine Person oder Sache im Sinn 
von „der genannte, vorher erwähnte” vorkommt 2). Bei Eigen- 
namen fehlt der Artikel. 


a) Personen: 
Hib. 390, 5 &p’ oü vaukAnpos Kal Kußepvfitns autos "Wpos (eben dieser, 
25 d. h. der genannte H.) (2652). Grenf. II 33, 3 ÖnoAoyei Yevevoums “Apcınosı 
TAPOKEXWpnkEvan autöı “Apoıforos (l. -oeı) dem genannten H., (10082). Genf. 2ı 
+ Oxf. 4+ Monac. = Arch. III 388, 20 Tois Eyyıora yevaı oloıv autfis "Apoıvöns 
(II). Rein. 26, ıı ner& Kuplou autoU Arovuolou (104%). Teb. 104, 3. 13 önoAoyei 
OiAioros ’AttoAwviaı Eysıv rap’ aurfis nv SiwpoAoynnevnv aut@ı Pepvnv ÜTrep 
30 aurfis (eben dieser) "’AtmoAAwvias (922). PSI X 1098, 30 Umep autoü ”Apiotwvos, 
21 ATOdOTWwoav auTol of neniofuevor (die genannten Pächter), 27 &toTsisäktwoav 
alToi oi TTpoyeypanpevor (512). 
Anmerkung ı. Auffallend ist das Fehlen des Artikels Grenf. II 21, ı8 ff. 
[n 58 mpägıs] kotw Yevinoßdlsı && TöV] Sedaveiontv[wv Kal 2E &vös] Kal Exko- 
35 TOV AUTÄV Saveıotöv öVo kal 2E oU Av aipfjraı (1132). Die Ergänzungen sicher. 
Zweifelhaft ist die Auffassung von Lond. Inr. 41 = UPZ 57, 14 Ey&vero f) Kpioıs 
oUTw ' Apiksvav Tols autav Sıduudv Aprous kai Ta1 BuröAwı (sic) wen 
(sic) (1618). Fraglich ist, ob alt@vd. = d. genannten Zwillinge bedeutet oder 
ob Sıöunöv explikativ dazu getreten und überflüssig ist. Wilcken liest ToUs 
40 {aU}T@v 8., was freilich am bequemsten und natürlichsten ist. 


b) Sachen: 


Hib. 48, 8 röAıv oüv ypawas autöv Töv OTEPHÄATWV (von den genannten, 


5 


!) In Verbindung mit abstrakten Begriffen, die an und für sich in Betracht 
kommen (Kühner-Gerth IS, 629 c), kommt autös ohne Artikel in den Pap. 
(wie es scheint) nicht vor. 

2) Von dieser Erscheinung handeln namentlich Moulton Einl. 145f. und 
Winer-Schmiedel $22,3 mit Belegen aus Lukas (2v aurfı räı Anepaı, aurfı Täı 
Spaı, Ev auTwı Ta Kaıp@ı usw.). 
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betreffenden Sämereien) &möotsiAöv uor Fön (255%) *); 72,19 iva un Kupieloas 
(sc. TÄS oppayidos) EmioToAnv ypäyos oppaylonraı aurfjı tfı oppayidıd.h. 
mit eben diesem Siegel = taumı oder ekeivnı T. Opp. (2412). 


4. Die schon in der klassischen Sprache gebräuchliche Wendung 
auröı (Tä1), alrtois (Tois) im Sinn von „zugleich mit, samt” hat sich 
zweimal in einem Aktenstück der thebanischen Bank erhalten. Vgl. 
auch die Lehre vom Dativ $ 94) 

Theb. Bk. VI 6 OUVUTTOYPpAPoVToS TOU TOTOoypapnartsws auTtois Tois ümm- 
perais; VII 5 autdı Ta "AmoAAwviaı (134— 332). 

Anmerkung 2. Statt der im Klassischen gewöhnlichen, in den Papyri nicht ıo 
belegten Ausdrucksweise Tpitos auTtds (selbdritt) begegnet wiederholt Tpitos 
@v: Petr. III 28 verso (b) 7 und ı2 S.60/6ı (III2). PSIVI 619, ıı (III2). Mich, 
Zen. 60, ıı (248 oder 247%). UPZ 77 = Leid. C recto col. 2, 25 (c. 1602). Einmal 


Par. 41 = UPZ 13, 21 sonderbarerweise von mehreren: EmioeAdövtes Teeßrjo1os vioi, 
Tpitor Övres (1608), 


a 


15 


5. Als Identitätspronomen (idem) hat aurss die attributive 
Stellung, und zwar gewöhnlich zwischen Artikel und Substantiv, selten 
nach dem artikulierten Nomen mit Wiederholung des Artikels. Der 
Gebrauch stimmt mit dem klassischen überein. Oft bedeutet & aurtös 
im Kanzleistil „der obengenannte” bei Personen und Sachen. ES 


a) Personen: 


Teb. 5, 217 Tüs Töv Alyumtiov mpös ToUs autous Alyumtious (wie- 
derum gegen Ägypter) xpiosıs (1182). Lille 22, 7 ö (= oÜ) NMIOodwrns 6 autos 
(eben dieser = der genannte) TIaptngıs; ebenso 23,7 oü nioßwrns *Hpwöns 6 
auTös (2212). Amh. 33, 22 dooteiAaı fuöv mv Evreußıv Erti TOUS aUTOUS XPNMA- 25 
TıoTäs vor das erwähnte Chrematistenkollegium (1572). Ebenso Lond. I nr. 3 (Pp- 
46) 16 ’Aodrtı "Wpou TÜV altöv xoaxuröv, 23 &p' av ZmıßöAsı TEı ara 
"Aoötı TO finiou (146%). Grenf. II 26, ıı 6 aurös “Wpos (1038). Wilck. 
Ostr. 1525, 4 Eypayev Aidupos 6 autos Urrep TlauovPou (1242). Hier schreibt den 
Schuldschein für Didymos der Schuldner Didymos selbst statt des Pamonthes, 30 
der sich in der Briefansprache ’AmoAAwviöns nennt. Hib. 112, 78 6 autos Deßiyıs 
der oben (Z. 60) genannte Ph. (nach 2602). 

Substantiviert: Teb. 88, 7. 21. 26 TO d&£ TEuTToV MEpos Kpareiv ToUs 
auToüs (die Genannten) (II5—1142). Tor. ıcol. 9,26 kal alytoi dkoAoußnoavrss 
Tois Emevnveypevans Um’ (1. UMO) T@v auröv ouyypagpais (1162). Wilck. Ostr. 35 
1526, 5 43 (£rous) 6 altös Arronoi(pas) xXıÄlas Tpıakooias (5p.) (1242). 

Anmerkung 3. Nicht fest steht die Lesung Par. 63 = UPZ 110,4 kai 
TA TTPÄAYMaTa TAUTOIS Exei Katk TP6TOV (164%). Schwerlich ist TauToIs = Tois 
abrois zu fassen. Wilcken hat am Original mp&ypar’ {at} abtois festgestellt, 
womit alles in Ordnung kommt: ‚und um ihre Angelegenheit steht es gut“. 40 


b) Sachen: 


Petr. III ı =I 21 col. 2, 23 T& Exopeva Tfis auTfjs nepidos (2372). Petr. 
II 20 col. 4,6 Tfjı 1 ToU aurtoü unvös des laufenden Monats (2522); ebenso Teb. 


t) Die Herausgeber übersetzen ‚‚Write another list of the seed issued for them 
and send it to me at once‘ und lesen aUTöV TA OTTEPHATA — was unnötig ist. aUTöv 
T. oT. ist Genit. part., wie nicht selten. Vgl. unter dem Genit. adverb. $ 84. 

2) Krüger $48, 15. 19 (meistohne Artikel). Schmid Attic. III 58; TV 60. 610. 


an 


I 
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16, ıı (114%) und oft P. Cair. = W. Chr. ıı A col. 1, ıo tfjı Y ToU auroü unvös 
r&kıv TTapaysvontvav TÖV aUTÖv AnO&v (1232). Giss. bibl. 2, 20 Taxwv Toü 
autoü Ztous (II2). Teb. 27, 40 Ev N autfjı (der bisherigen) TaAaımapiaı Sıaneveis 
(1132). SB 6840 (Graffito) 3 &v Tl ayrnı Huunı, in der Zeile vorher ev TI 
duunı (IIe); 7169, 88 TfS aus nhepas (IIA) usw. 

Im Sinn von „obengenannt“: Lond. nr. 4 R. = UPZ 57,7 6 PukoXos (sic) 
Toü ”Ooopäm tous aurtous Aprous (die zuvorgenannten Brote der Zwillinge) 
Aaußäveı (c. 160%). Tor. ı col.7,9 Tas aurtäs &roßelfsıs (die obigen Beweise), 
17 dmd Tov alurav piAavepwrrwv (infolge der erwähnten Gnadenerlasse) (1162). 
Teb. 18, 7 pp6vrıoov, &s rävra Ev nErpwi Eotaı fl ayrtft (sc. hp&paı) am genann- 
ten Tag (114%); 38, 10 ToU £8e1AnpOTos nv Sıaheoıv Kal Tb MAos Tfs aurtfis (sc. 
Kouns) (1132); 39,3 (1142); 41,3 (nach 119%); 42,7 ouvoAAayparoypäpov Ts 
aurfs (sc. kouns) (1142). Vgl. dazu:die zahlreichen Belege von oi &K Ts autfis 
(«ouns) Bd. II ı,ı5. Teb. 43,6 ToU EmMIOTATOU TÖV PUAakıTav TOU aUToU vo- 
you (1182). PSI X 1099, 10 &mi ToU alrou Zapamıeiou (6/5%). 

Substantiviertes Neutrum: PSI IV 380, 14 ötws &v un to auto (das- 
selbe Los) fhiv yelvnraı (249%). Hib. 27, 116 &K toV autoU (an derselben 
Stelle) &varr&Arcı 6 fAıos fiutpas y (Kalend. 300— 241%). BGÜU 1011, 3 To d’auto 
Kal dk ypanndrwv Erpıva romocı (II2). Über eis T6 auto zur Angabe einer 
Gesamtsumme (summa summarum) s. unter d. Präposition eis $ııg IIIgb; eben- 
dort über das spätere &l T6 alutö. Zu kat& Ta autak und Kat& Tb aUTo unter 
kat& $ı21 III 4. 


> [A 


Über 6 iöıos als Ersatz von 6 aüutös siehe oben S. 74, 30. 


$ 68. Attributive Demonstrativpronomina. 
I. 88€ 1). 


I. Wie das selbständige, substantivierte 88€ (teils einfach hin- 
weisend, teils das Folgende ankündigend) im III. und II. Jahrh. v. Chr. 
sich fast nur noch in formelhaften Wendungen erhalten hat, dagegen 
in der lebenden Volkssprache etwa vom I. Jahrh. v. Chr. an so gut wie 
ausgestorben ist (worüber Band I 308, 6 und II ı, 73f. gehandelt wird), 
so hat sich auch attributives ö8e in derselben Zeit fast nur noch in 
wenigen (freilich oft wiederkehrenden) Formeln des Kanzleistils ge- 
halten, und zwar fast durchweg auf Vorliegendes (nicht Folgendes) 
hinweisend. In der Regel steht das Pronomen nach, ganz vereinzelt 
vor dem artikulierten Substantiv. 

Formelhafte amtliche Wendungen: 

75 [dık]ypanna Töde Hib. 29,8 (265%). Katk TO EvkAnpa Töde Petr. III 
2ı (g) ı2 (226—2252). rn Hiodwoıs Nde SB 7188,7.37 (151%). Teb. 106, 14 
(toı2). f} ö6noAoyia Tide Rein. 12, 16 (III—ıIIoR); 13, 21 (IIoR). BGU 998 II 13 
(roı2). fi ouyypagpn Nde Eleph. 1,13 (3112); 2,15 (285%); 3,5 = 4, 6 (2842). 


1) Krüger $5o0, 11,19. 22; (prädikativ ohne Artikel) 861,7. Kühner-Gerth 
18 467 S. 641fi. Gildersleeve Synt. II $ 665. Meisterhans-Schwyzer 
S. 231—32 (wenn öde sich auf das Vorliegende bezieht, immer mit Artikel; wenn 
auf das Folgende, auch ohne Artikel, namentlich in Aufzählungen). Winer- 
Schmiedel $ 23,1. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 289. Radermacher N.T.? 
74.78. Robertson N.T. (Gr.Gr.) 696. Schmid Attic. III 65; IV 67, 6r1. 
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Zen. pap. 59001, 19 (273%). Hib. 89, ı8 (239%); 90, 20 (2228); 91, 13 (244 oder 
2192); 96, II (259%). Rein. 8, 24 (1122); 9,29 (I122); 14, 30 (1102); 15, 27 (109%); 
16,35 (109%); 22,2.24 (1078); 23,25 (1052); 26, 35 (104%). Leid.O = UPZ ı25, 
28 (89%). Ungewöhnlich SB 7188, 26. 29 &v tTfiide Tfı ovyypapfil, 27 Katk 
nvde TMV o. (1512). f xeip fde Lond. IInr. 220 (p. 6) col. 2, 22 (1332). Rein. 
11, 24 (Irı2); 28, ı8 (II). Teb. ııo, 13 (92 oder 59%); 156 descr. (912). TO 
Yyngıopa TÖdE Or. gr. 49,17 (285—472); 50, Io (2408); 51,24 (2398). 


2. Der Artikel fehlt bei ö8e in folgenden Fällen: 


a) wenn das Pronomen Prädikat ist und auf das Folgende hinweist: 
Petr. I 24 (2) 3 fis 2orıv &vriypaga t&de deren Abschrift so lautet 
(2682); III 21 (g) II oö 2orıv &vriypagov T68e (226— 225%); 

b) wenn das Nomen ohnehin ohne Artikel stünde: Petr. II 
Io (2) 5 mapayesvoptvou ou eis T6 Aoyıortpıov Tf1de Kz (= Exrnı Kal elkootfii 
sc. futpaı) am heutigen 26. (des Monats) (nach 240°). 

Handschriftlich unsichere Fälle: Petr. II4 (9) 7=1III 42 (C) 2 Täsde ı5 
nnepas ve (Smyly) (2552). Revillout liest Tüs ke Tju&pas ye (?). Or. gr. 101 
“Eppias Kai DiAwrspa tnvde £828pav (205— 1812). Wilcken, Arch. III 322 hält 


ınvde (nv) £. für unerläßlich; Wilamowitz (Sitzungsber. d. Berl. Ak. 1902 S. 
1904) liest einfach nv &8Edpav. 


a 


»„ 


[0] 


II. oüros—2keivos!). 20 


I. Während das selbständige, substantivierte Pronomen oürtos 
in allen drei vorchristlichen Jahrhunderten (namentlich in Verbindung 
mit Präpositionen) überaus häufig gebraucht wird (vgl. Band II ı, 742), 
kommt das attributive oöros in den ptolem. Urkunden verhältnis- 
mäßig selten vor. Man kann lange Strecken, ja ganze Bände vor- 2s 
christlicher Papyri durchlesen, ohne nur auf ein Beispiel zu stoßen, 
auch wenn der bunteste Inhalt und die verschiedensten Stilarten ver- 
treten sind. Die tägliche Umgangssprache scheint das überall zusammen- 
fassende, auf Vorliegendes hin- oder auf Vergangenes zurückweisende 
(nirgends vorwärtsdeutende) Demonstrativum zu vermeiden und begnügt 
sich in den meisten Fällen mit dem bestimmten Artikel; die Kanzlei- 
sprache greift (abgesehen von bestimmten Formeln, worüber unten) oft 
zu Umschreibungen wie 6 onuaıvöpevos, SnAounevos usw. (worüber. oben 
S. II, 36); nur sorgfältiger stilisierte Urkunden, wie öffentliche Erlasse, 
Briefe gebildeter Verfasser oder gar halbwissenschaftliche Erörterungen 35 
weisen zahlreichere Beispiele auf. 

So enthalten z. B. im III. Jahrh. v. Chr. sämtliche Hibeh-Papyri 
(Nr. 27—171) nur 7 Beispiele: 5mal vor, zmal nach einem mit dem Ar- 
tikel versehenen Substantiv; die beiden ersten Bände der Zenonpapyri 
(297 Nummern!) haben nur ein Beispiel. Etwas größer ist die Fre- + 
quenz im II.—I. Jahrh. v. Chr., indem z. B. die Tebtunenses I (Nr. 5 


© 


w 


ı) Krüger $ 50, 11.19; 51,7. Kühner-Gerth I 627ff., 645 fi. Winer- 
Schmiedel $23,2. Blaß-Debrunner N.T.® $ 290—292. 
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bis 264) 2 präpositive, 3 postpositive Belege bieten und der I. Band der 
UPZ (abgesehen von dem Artemisiafluch aus IV2) 5 präpositive, 3 post- 
positive Formen von oÜTos enthält. 

Was das Verhältnis der beiden, dem Sinne nach kaum unterscheid- 
baren Wortstellungen betrifft, so überwiegt schon im III. Jahrhundert 
die postpositive, etwa im Verhältnis von 5:4; im II.—I. Jahrhundert 
herrscht sie nach den gemachten Beobachtungen entschieden vor und 
zwar im Verhältnis von 3: ı. Dabei fallen freilich formelhafte Ausdrücke 
stark ins Gewicht, wie Tö d&veiov TOUTO, Katk Tv &vmv TauTnv, KaTt& TÖ 
ovußoAov ToUTO, &ya TA ouwyypagfiı Taltnı usw., wobei vielleicht das 
nachgestellte Pronomen den Hinweis auf eine vorliegende Urkunde 
verstärkt. 


Einzelbelege: 
a) Das Pronomen steht voran: 


Ill2: Hib.29, 7 TauTas Tüs Umoßtosıs, 24 TOVTOU TOU TEAous (2658); 34,9 
ToVTO TO Apyüpıov (243%); 50, 5 TalTnv Trv ÖAupav (nach 2572); 129 descr. 
ToUToV de 001 TOV oiTov KTO8WwOWw (247%). Kanop. Dekr. 51 eis TOUTO TO iepöv, 56 
Ev TOVTWwI TÖI unvi, 73 TOoUTO TO wngiona (2372). Lille 3,78 [Emi] Toutous 
Emmopeveodon Tols TöToUs (nach 2412); 26,7 Trepi TOUTOU TOoU Tpömou (III2). 
Petr. II 17 (2) letzte Zeile = (3) 8 &v ToVTwı T@&1 TOT@I, IE TaUTı TAI Tiugpar 
(III2); 45 = W. Chr. ı col. 3, 6 TaUTnv TNv Tjnepav (c. 2462); 46 (a) 3 Taurnv 
nv VmoßnKnv (2002). Zen. pap. 59132, 5 &K TaUTns Tfis yfis (2562) usw. 


II—I2: UPZ 34 = Dresd. verso II 10 ToWtou ToU Zrous; ebenso 35 — 
Par. 30, 23; 36 = Leid. D ı9 (alle 1622); ıto = Par. 63, 74 TOVToV HAAIOTa ToU 
HEpous; 144 = Par. 63 col. 8, 7 TaUTnv Thv Tapnolav (sic) (beide c. 164%). Teb. 48, 
27 d1& tauınv Tv oitiav (nach 1138); 72, 429 &v Taummı Tfı TÄgsı (TI4— 138). 
Theb. Bk. XII ız rautnv nv @vrnjv (IIaf). Tor. ı col. 4, Io Kat& TaurTmv Tv 
Kpioıv (1162); 8, 40 TOoUTOoV TÖV TP5TTOV (119%), 


b) Das Pronomen steht nach dem artikulierten Substantiv. 


IV@®: Artem. = UPZ 1,9 TMv Ikernpinv TauTnv, I2 TA ypäppara TaUTa 
(IVa). 


Ille: Hip. 94, 19 Kat& TÖ oUußoAov ToUTO (258%); 124 descr. (nach 2508), 
Lille ı verso 5 &v Tois diamAeupionois ToVToIs, 13 &v Tois xapioıs TOLTOISs (259 — 
582); 2,2 N yfjaüurn (nicht autn, wie die Edd.) (III2); 5, 2ı &v T&ı Tönwı TOoUTwı 
(260—592); 9, 20 TÖ ofioapov ToUTo{v} (III); 16, 8 T6 K&ppa ToUTo (IIIam), Petr. 
II 25 (d) 4 kat& (T6) [oder katö] oUnßoAov ToüTo, ebenso 7 und III 57 (a) 13 
(2008); 91,5 (III2); 47, 34 TO Ävriypayov ToüTo (210—098); III 21 (g) 18 eis ToV 
Tömov ToUToV (226— 252). Rev.L. 49, 6 Tfı &pyoolaı Tauını (258%). SB 7245, 8 
TTPO TÄS auykpioews TaUTNS (2212). Or. gr. 54, II &K TÖV XOP&V TOoUTWwV, 15 &v 
ToIs xwpaıs TauTtaıs (247%). Kanop. Dekr. 26 eis lv guAnv Taurmv, 66 ni 
Eoprfii TauTnı (237%). BGU 1005, 3 T6 ökvsıov TOUTO (IIIa). PSIIV 417, 14 Töv 
an roVTov (III); 424,9 TMV Emypaptiv TauTmv (III); 440, 3 TO yYevos TOUTo 

a 


h II—Ie: UPZ 78 = Par. 51, 37 TO öpana ToUTO (159%); ıIo = Par. 63, 188 
ToU p&pous TobToU (164%); 144 = Par. 63 col. 8, 17 Töv &moAoyıondv ToUToV; 145 
— Par. 63 col. 12, 30 T6v T6ToV ToUToV (c. 16482). Lond. Ill nr. 1203 (p. Io) 4 
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To SpelAnna ToUTo (113%). Rein. 7, 33 Tfis Evrebgews TAUTNS (1412); 8, 7 Ka Tfiı 
ovyypagfı ravrnı (1132); 26, 14 (1042); 31,9 (IIaf). Rosettast. 8 Tfjı nnepaı TaV- 
mi. 54 To yngıona ToVUTO (1962). SB 7188,9 Umip ToU TTapadeloou ToyToU, 
23 = 40 70V TAPABEIOOV TOUTOV, 33 TMV KIodwoıv TauTnv (1512). Teb. 5, 229 
51& Toü TPOSTÄynaTos TOoVTOV (1182); 25, 9 TOU TPöToU ToVTOU (1172); 106,17 5 
Ev TA yfı rauını (ro1a). Tor.I 3, 31 KaT& TöV TPöTTOV TOUTOV; 7, 7 TÄS Arodei- 
geis TAUTAS; 8, IO TOVS Xpnnarıopous ToUToUS (1168); IV 14 Ts dnoAoyias TauTns 
(1172). Stehende Kanzleiausdrücke: TO däaveıov ToUTo Amh. 46,4 (1132); 
47,6 (113%); 48, 5 (1062); 50, ı2 (1062). Grenf. I ıo,ı3 (1742); 18,13 (1328); 
23,7 (1182); 29,6 (1052); 31, 2( 1042); II ı8, ı0 (1272); 21,9 (1132); 24,9 (1052); zo 
27,8 (103%); 29, ıı (1022). Par. 7,7 (99%) usw. d1& TOoU Savelou ToUToU Amh. 50, 
22 (1062). Grenf. II 27,20 (1032). Kkatak nv &vnv tautnv Amh. 51, 28 
(882). BGU 996 III ıo (1062); 997 II 9 (1032); 998 I ı2 (1012); 999 I 1o (992); 
1ıooo Ig (982). Grenf. Il 23 (a) col. 3 (1072). Leid. NII ı3 (103%). Lond. IIInr. 879 
(p. 8) 24 (123%); nr. 1206 (p. 16) 23 (99%); 1207 (p. 17) 23 (99%); 1208 (p.ı9) 16 25 
(972); 1209 (p. 21) ı7 (892); 883 (p. 22) 25 (882) usw. 

2. Der Artikel wird bei der Verbindung eines Substantivum mit 
oütos weggelassen, wenn das Pronomen die Stelle des Subjekts, das 
Substantiv (in unbestimmter Fassung) die des Prädikats einnimmt ?). 

Dieser Fall tritt in den ptol. Papyri nicht selten ein bei Zeitangaben zo 
mit Ordinalzahlen, wobei das Pronomen meist nachsteht 2). 

Zen. pap. 59028, 3 Nön 8’ &otiv Eros ToUTo deVTtepov (258%). Leid. B 
= UPZ 20, 24 TIroAspaloı övrı &v Katoxfiı Eros ToUTo dekatov (dies ist das 
zehnte Jahr) (1632). Eros ToUTo &Evögkatov UPZ 24 = Lond. nr. 21, 3; 33 — Leid. E 
II 3; 34 = Dresd. verso II2; 35 = Par. 30,4 (alle 1622). Toüto Eros (Evögkartov) 
UPZ 5 =Vat.C 4 (1622). UPZ g9=Par. 39,4 £tos toüto ıB (1612). UPZ 
10 = Lond.nr. 45, 5 &T05 TOUTO Tpeıskaldekatov (1608). 


D 
“ 


Statt dessen auch ohne Pronomen und Artikel: Eros fjön dekatov 
UPZ 7 = Par. 36 = Vat.B3 (1632); UPZ 43 = Dresd. recto 3; 45 = Vat. D4 
(1632). An (I. Eros) fiön &vötkatov UPZ ı8 = Par. 23 verso (162?). ern fön 30 
tvögkatov UPZ 52 = Lond. 24 verso 3, was entweder in ETos &vö£katov oder ETN Evdcka 
zu verbessern ist (1622). &tn Mön ıa UPZ 53 = Lond. 35, 4 (1622). Eros Swöt- 
katov UPZ 8 = Lond. 44,4 (1618). EAketoı Tpitov fön ufiva Zen. pap. 59638, 
14 (III2). 

Prädikativerscheint oütos auch PSI IV 362, 9 Tp6PaGıV eEiyev TaUTNV 35 
fand darin einen Vorwand (251—0?). 


Soll dagegen das substantivische Prädikat ausdrücklich als bekannt 
und bestimmt bezeichnet werden, so tritt auch hier der Artikel zum 
Nomen, und das Pronomen wird dem genus und numerus nach assimiliert. 

Par. 49 = UPZ 62, 26 eitep oüv &otıvaüurn N aitia wenn das nun wirklich 40 
der wahre Grund ist (vor 1612). Grenf. I ıı col. 2, 15 616001 T& öpıa elvaı TaÜT« 
fs yfis daß dies die festgesetzten Grenzen sein sollen (1532). Danach auch in 
der Parallelstelle Grenf.Iııcol. 1, 16 (wo der Pap. Tautns Tfis yfis bietet). Stehende 
Schlußformel in Darlehensverträgen: ToüTo d’&otiv TO d&veıov das ist das vor- 
liegende, vollzogene Darlehen Rein. 31, 6 (II2); Par. 7, ı6 (992); UPZ 125 = Leid. 45 
© ı3 (892) und oft. Ebenso ToUTo d’ totiv To ÖgeiAnna Grenf. II 30, 27 (1022). 


ı) Kühner-Gerth I 628 Anm. 4. Blaß-Debrunner N. T.? $ 292. 


Winer-Schmiedel 823, 5. 
2) Wiener-Schmiedel $ 23, 12. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 6 
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Anmerkung 1. PSI X 1098, 35 &ws TaUTa Exut@v (dies ihr Eigentum) 
TAvTa Koplowvraı (51%) ist vielleicht durch haplologische Verkürzung zu erklären. 
3. Noch weit seltener als das attributive oüros ist &keivos in 
diesem Gebrauch ). Die Stellung ist beliebig bald &reivos 6 &vöpwiros, 
s bald & &v6pwrros &keivos ?). 

Stellung I: Zen. pap. 59520, 4 &xeivnı Tfjı Kplosı; 59633, 23 Ev Erxeivaı T@1 
Kaıp@ı (III®). Leid. U = UPZ 81 col. 5, 4 kat’ Ekivov TOv [Tömov? Witkowski] 
(geschr. II2). Teb. 72, 448 A’ £xeivou TOU Xpovou (IT4—I132). 

Stellung II: Par.63 col.8 = UPZ 144, 20 nv oikiav Ekeivnv (c. 1642). 

20 Par. 49 = UPZ 62, 24 THv fuepav Ekeivnv (vor 1612). 

Über den Ersatz des Personalpronomen der 3. Person auroü, 
aurfis usw. in possessivem Sinn durch robrou, TauTns USW., &keivou, 
&xelvns, siehe oben S. 66,4. 


III. roıoüros, ToooUTos, TNAıKkoüTtos>3). 


15 Den demonstrativen verwandt sind die korrelativen Pronomina 
ToıoüTos, toooüros und das seltene TnAıkoüros, die sich manchmal ganz 
der Bedeutung von oüros nähern (Blaß-Debr.° $ 304). Anstatt wie 
öde, oUTos, £keivos einfach auf einen erwähnten Einzelbegriff hinzuweisen, 
drücken sie zugleich eine Qualität oder Quantität aus, die vergleichsweise 

20 einem Gegenstand zugeschrieben wird. Ist der Gegenstand unbestimmt, 
bedeutet roıoüros so viel als ‚irgend einer von denen, die so beschaffen 
sind“: in diesem Fall stehen diese Pronomina ohne Artikel. Der Ar- 
tikelist aber begrifflich gefordert, sobald der Gegenstand als bestimmt 
bezeichnet wird, d.h. entweder als Einzelbegriff oder generell als Träger 

2s einer Eigenschaft bekannt ist. 

Diese Unterscheidung, die schon in der klassischen Sprache nicht 
immer streng durchgeführt erscheint 4), wird in der xoıvrn selten beob- 
achtet: man findet denselben Gedanken mit oder ohne Artikel ausge- 
drückt. Wenn z.B. Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 14 (168e) Isias in einem 


!) Dagegen ist derimII. Band ı S. 75 aufgestellte Satz, daß E£keivos insub- 
stantivischer Verwendung fast nirgends in den Papyri sich findet, wesentlich 
einzuschränken. Die neuesten Publikationen, namentlich aus dem III, Jahrhundert 
v. Chr., haben &keivos aus der klassischen Sprache in ausgedehnterem Maße erhalten: 
so in PSI IV und V 7 Beispiele: IV 363, ı4 (2512); 340, ı1. 21 (25782). V 589, ı6; 
616, ı1. 39; 635, ı2 (III®); in den Zenonpap. (vol.I u. II) 9 Beispiele: 59016, 4 
(259°); 59019, 10 (260—58%); 59028, 3 (2582); 59034, 14 (257%); 59044, 3 (2578); 
59056, 5 (257?); 59080 (257%); 59234, 8 (253%); 59288, ı0 (2502); vol. III und IV 
(ar. 59298— 59800) enthalten ı5 Beispiele, 13 in selbständigem, 2 in attributivem 


Gebrauch. In Mich. Zen. (nr. 1— 120) kein einziger sicherer Beleg. Dazu UPZ9 = 
Par. 39, 14 (1612). 


2) Blaß-Debrunner N. T.5 $ 291—292. 

3) Krüger $ 51, ,ı. Kühner-Gerth I 630, 5.  Meisterhans- 
Schwyzer S.232 (37) w (bei ToI0UTos durchweg der Artikel). Gildersleeve 
Synt. II $ 586. Winer-Schmiedel $ 23,13. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 274. 


4) Kühner-Gerth I 631: „Oft wird der Artikel weggelassen, wo er 
stehen könnte,‘ 
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Brief an ihren Mann (&8:Ag6s), auf eine ihr natürlich wohlbekannte 
lange Zeit der Not zurückblickend, schreibt &«& to0 To1oVrou Kaıpoü 
(durch solch schwere Zeiten) &uaurtiv Te al 16 maıdlov vou Sıarkerußepvnkuie, 
so ist der Artikel ganz am Platz; aber wenige Zeilen später (Z. 23) fährt 
sie fort ToooVToU xp6vou Zmıysyovötos Kal TOIoUTWv kaıpöv (nach s 
Wilcken: nachdem solch lange Zeit verflossen ist, und was für Zeiten!). 
Im gleichen Zusammenhang Vat.A = UPZ 60, 13 To1oVToUs Kaıpols 
&vnvrAnkvia (1682). Derselbe Gedanke kehrt 3mal wieder in den Akten 
des Hermiasprozesses: Tor. I 5, 36 8ı& toooUTwv &töv — col. 7,31; aber 
col. 9, 20 & rooaüra &rn (II62). Vgl. auch Lond. I nr. 44 = UPZ 8,20 :o 
&v rororo fep@ı (I6I2) und Teb. 5,72 Töv ToioVrov iepöv (IISR), 
Doch wird immerhin der Artikel seine individualisierende Kraft nie ganz 
verloren haben, was die Zusammenstellung der Einzelbelege illustrieren 
mag. 


I. Artikulierte Form in attributiver Stellung: 15 


P. Heidelb. = SB 5942, 12 Täs To1aUTas xpeias aptxsodaı solche Dienste 
zu leisten, wie sie bekannt und geläufig sind (2512). Ebenso SB 6798, 28 &v Tais 
Toiabraıs xpelaıs (256%). SB 7172 (Inschr.) 2 T& vopizöneva Trpös MV TOIaUTNv 
Vrodoxnv (mit Bezug auf die gerade vorliegende Aufnahme) (2172). Petr. II SIR 
fs rorautns [önoAJoyias (?) [Wilcken] (III). Lond. Inr. 42 =UPZ 50, 14 &k TOU 20 
TO10VTOU Kaıpoü (diese schwere Zeit hindurch) (1682). Rein, 7, 24 Töı TOIOUTwI Tpö- 
moı (auf die beschriebene Art und Weise) (1412). PSI III ı67, 19 = 168, 20 &k ToÜ 
ToıolTou TpöTToU (1182). Teb. 5, 72 ToLs dE Kkpatoüvras TV TOIOUTWv lep&v diese 
so beschaffenen H. — mit Bezug auf die vorher genannten &A&ooova iep& (1182). 
Tor. 19,20 T& TooaüTa Ern diese vielen Jahre lang (1162). Zen. pap. 59362, 21. 25 
26 f) de ToIauTn (sc. yfj) (2422). 


2. Ohne Artikel: 


a) gewöhnlich vorangestellt: 


Par. 63 = UPZ 110, 35 TO00oVTwv Kol TNAIKOUTWV d1A0ToA@V (so viele 
wichtige Erlasse) yeyovuıöv; 126 &K TnAıkautns Sıapd(o)päs (c. 164%). Zen. pap. 30 
59378, 10 oU yäp tnAıkaurnv Zuoi PAaPßnv olosı (III®). Lond.Inr. 44 = UPZ8, 
20 Kyavaktoüvra £p’ ols d1eteAoüvro Ev TO1OUTWI lepwı (allgemein: an solch 
heiliger Stätte) (1612). Zen. pap. 59019, 4 TOIAUTNS (TTpPaypaTelas) (257%); 59310, 5 
Tooauta iepeia (250%); 59637, 6 TTPO TOooVToU xpovou (III). Petr. II 45 = W. 
Chr. ı col. 2, 18 2Zußävtes eis TooaVUTas (sc. vaüs) 6oas NHeAAov (1. -ev) 6 &v 35 
Zedeureiaı Aıunv 5EEaodaı (c. 246%). Lond. Inr. 42 = UPZ 59, 23 TOOOUTOU xpövou 
£mıyeyovötos Kai TOIOUTWwv Kampöv (1682). Vat. A = UPZ 60,13 To1olrous 
kaıpols KvnvrAnkvia (1682). Tor.I col. 5,6 — col. 7, 31 d1& TOooUTwv Eröv (1162). 
Par. 49 = UPZ 62, 2 Toı[au nv Enautou EAeußep[iot intra, ob Bavavolav EKTedeıka 
(vor 1612). 40 


b) nachgestellt: 


Lille ı verso 13 &oovraı de TIves TöTol TO1OUTO1 Kal KoiAoı manche der- 
artige Orte werden auch abschüssig sein (259—58%). Lond. I nr. 33 = UPZ 39, 28 
= 4o (Par. 33) 19 Acıroupylav ToIauTnv Trapexop&vas (1612). Mich. Zen. 28, 17 
&pyupıov ToooUTo (256°); ebenso Zen. pap. 59367, 38 (240°). 45 

6* 
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3. Prädikativ mit dem Artikel in prädikativer Stellung: 


Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 3, 17 To1IaUTnv TnNv mapaoksunv [eÜ]ponev 
die Vorbereitung, die wir antrafen, war der Art (c. 2462). Tor.I col.9, 4 To1av- 
nv TMv SKkoıoAoylav Koi Erepa Trpoevnveykevov (1162). 


5 Über substantivisch gebrauchtes toıoüros und Toooüros teils mit, 
teils (seltener) ohne Artikel siehe Band II ı S. 76. 


$ 69. Pronomina relativa, interrogativa, indefinita 
in attributivem Gebrauch, 


I. Über die Vermischung der Relativa und Interrogativa (ris 


10 m ös(Tıs), TTOOOs mw 8005, Ts m &s usw.) auch in attributiver Form 
wird gehandelt Bd. II ı S. 79 ff. 
Zu moios = Tis, Tis m östıs, mdoos in direkter und indirekter Frage 


sind die Belegstellen für substantivischen und attributiven Gebrauch 
aufgeführt Bd. II ı, 78 ff. 


15 II. Pronomina indefinita. 


I. rıs wird als Attribut in mannigfacher Weise angewendet und in 
der Regel dem Beziehungswort angehängt !): 


a) an ein Substantiv in bald verallgemeinerndem, bald ab- 
schwächendem, bald sonst irgendwie modifizierendem Sinn: 


20 Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 18 = Vat. A (UPZ 60) 14 dokoüvra vüy ye Tel- 
Eeodai TIvos Ävayuyfis (verallgemeinernd = eine Art von Trost) (1682). Tor. 
VIII 67 aütokpaolaı Tıvi (zur Milderung des zu starken Ausdrucks) &k- 
pepönevos (119%). Par. 63 = UPZ 110,51 Tp6mov Tıvd S1daoKaAıkıv Tiuwv 
Temonptvov TMv Vonfynmow nachdem wir gewissermaßen ‘schulmeisterlich’ die 

25 Unterweisung gegeben haben (1642). Fein bemerkt Wilcken z. St.: „Die Modi- 
fizierung durch TpOTov Tıv& gibt dem 81daokaAıkrv (lehrhaft) die Nuance des ‘Schul- 
meisterlichen’, die das Wort an sich nicht hat“. In demselben Erlaß Z. 70 erhält 
der Tadel des Verfassers durch die Wendung Adyw@ Tıvi Taüra Bpaßsudijvaı 
(daß dies einigermaßen vernünftig geordnet wird) eine besondere Schärfe. PSI 

3° V 520, 14 Xpelav TIv& ooU &xonev (250—498) 


b) häufig an Eigennamen =ein gewisser, den ich nicht näher 
bestimmen will oder kann: 


Magd. 3, ı KSıkoVlpeda md Anuntpiou Tıvös (2222) — geringschätzig, wie 
es scheint, von einem zweifelhaften Menschen, ‚‚dessen näheres Signalement ich nicht 
35 angeben will oder kann”. Par. 22 = UPZ 19,6 ouwvoVoa ®1Aitmmwı Tıvl (ver- 
ächtlich) Töv &v Mengei (c. 165%). Lond.Inr. 44 = UPZ 8, ı8 AigıAov d&E TıvÄa 
(einen nicht näher zu qualifizierenden D.) Töv TTAPOKATEXONEVWV UTTO TOU Zapdrrıos 
depameutöv (1612). Teb. 38, 13 TrpooayyeA£vres (1. -Tos) por Op&ıkk TIıva, oü 
To{v} Öövopa dyvoösi, TraparroAeiv (1132). Der Relativsatz erklärt das Tıv&, 
4° Teb. 43, 5 TposTreoövTosS Fuiv "AorAnmı&änv Tıvd T@v map’ "Anıviou Trapayelveodaı 
eis TMv Kowpmv (1182). Giss. bibl. 8,13 Gafjois Tıs (I32—ı318). Petr. III 32 
(8) recto (b) 3 Zokunviös Tıvos BouköAou, 5 Komıgyöv Tıs (III2) usw. 


!) Kühner-GerthIS.662,2f. Blaß-DebrunnerN. T.5 $ 301. Schmid 
Attic. I 293; II ı57£.; III 68. Winer-Schmiedel 8 26, 14. 
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c) anneutrale Adjektiva (teils verstärkend teils abschwächend): 


Zen. pap. 59225, 5 &&v fiı nıkpoü TIvos Aaßeiv wenn er zu einem ganz 
billigen Preis zu bekommen ist (250%). Par. 47 = UPZ 70,3 1 (=el) un Nıkpöv 
Tı Evrpemopan „wenn ich mich (dessen) nicht ein klein wenig schämte‘“ (Wilcken) 
(1532). Tor. VIII 62 peya Tı (ganz gewaltig) dtap£povros (192). Lips. I 
104, 17 ÖTav Nhiv ypayns, Evyuxöov Tı Aoußavw „mit deinem Brief bekomme 
ich ‘ein Stück deines Ichs in die Hand‘ (Preisigke) (96—-958). 

Da in der Neutralform des Adjektivs an sich schon der Begriff der Allgemein- 
heit liegt (Krüger $ 43,4,12.. Kühner-Gerth I 665 Anm.4 und 60 Anm. I), 
kann Tı in solchen Ausdrücken auch fehlen, wie wir nebeneinander sagen 
können: ich will dir etwas Wunderbares oder Wunderbares sagen. Lond. Inr. 
42 — UPZ 59, 29 eEimep un Avaykamotepov oe Trepıomäı falls dich nichts 
Nötigeres zurückhält (1682). Dagegen hat Vat. A = UPZ 60, 13 derselbe Ver- 
fasser über das dvaykaıdtepov nachträglich ein rı gesetzt (1682). Vgl. auch Par. 44 
—= UPZ 68, 5 n (= ei) &Etepov (etwas anderes) PE&‘ıs Akyeıv, Atye (1582) mit 
Par. 63 = UPZ 110, 176 £repös Tıs (1642); 46 = UPZ 71, 9 Erepöv TIva (1528). 


d) an pronominale und maßbezeichnende Adjektiva (ver- 
stärkend): 


Vat. A = UPZ 60,17 mäs Tıs (ein jeder, wer er auch sei) Treıpätaı 
Taytws mrapayiveodaı (168%). Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 15 eis äv TI EANAUdUIa 
Sı& Tv TOU oitou Tıpfjv da ich wegen des Getreidepreises zum Äußersten gekommen 
bin (1682). Tor.I 8, ıo &Aeyev mToAU Tı kexmpiodaı (seien etwas ganz anderes) 
Koi ToUs xpnuarıonous TolTtous (1162)*). Hal. 1,167 &kovopev mAeiw TIvV& 
Biav yivsodaı daß vielfach Gewalt angewandt wurde (III®®). 


e) an Pronomina: 


Lille ı1, 14 oloda örı elmas Apiv oreyaodaı, möoov TIıva (wie viel 
etwa) &vevnvöyacıv oi Acımol maotopöpoı oitov (IIIam). Amh, 29, 17 oi ToI- 
oUTöV (sic) Tı mp&ooovres (nach 2502). Magd. 11,8 &&v row TÖV vaukArıpwv 
ToioUTd Tı oupßfjı (2222). Mit einem anderen pronom.indef. Zen. pap. 59469, 15 
iv’ del Söhcıw moı& Tıva (irgendwelche Dinge, wie sie auch sind) (III). 

Anmerkung ı. Auf der Grenze zwischen Zahlwort und Pronom. indef., ja 
manchmal in Vertretung des unbestimmten Artikels begegnet eis2): PSI VI 
571,15 Xwpis y&ap Töv ap ooU nor dEdonevav ypanpariov &KAAov Eva (einen 
weiteren) mapatptpw (2522) 3). Zen. pap. 59024, 1 TÖ&V vautöv eis KTooTaTei 
(2582); 59069, 8 TOppUpa Ev Trposkepodalwı Evi; 59049, 2 Iva fipeis MIOdöÖHEv Eva 
(2572); 59230, ı KaAds Tmorosıs &mooTeilas Tov olkodöunwv Eva (2532). Ob 
ebenda 59176, 41 &py&raıs Tois ouvayayoucıv EK TÄS auAfs eis pniav ywviav TO 
&morteviona ToU oTımmlou (2552) der Zahlbegriff noch vorherrscht, steht dahin; im 
gleichen Stück 56 eis &pyärnv Eva TövV Trposäyovra T& ÄAyupa. Im II. Jahrh. 
v.Chr.: Amh. 30, 28 KovdßAou &vos Tv äAelwv (sic) sc. rposkAndevros (II2). 
Par. 6, 9&meABövres TIv&s&g’ Eva tagpov T@v Umapysvrwv noı (1268); 15, 15 EreAdövres 
immi (sic) Hlav TÖV TTPOYyEYpanHEv@v oikıöv (1202). Tor. [1,27 = II 20 Errei- 


ı) Schmid Attic. III 69f. Hatzidakis Einl. 207f. Aelian N. A. 339, 22 
TTOAU Tı mANos (eine gewaltige Menge). 

2) Brugmann-Thumb 480. Blaß-Debrunnerd $ 247, 2. Winer- 
Schmiedel $ 26, 5. Nach Hatzidakis Einl. 207 schon bei Polybius. Rader- 
macher N.T.? 76. Wolf Malal. I 50. Moulton Einl. 154. Bruhn, Rh. M. 
49,169. Thea Stifler, Philol. 80 (1925) 207. 5 

3) Der Herausgeber zitiert Dan. 7,8 (bei Passow-Crönert s. v. ÄAAOoS 
pP. 296, 67) in der Septuagintaübersetzung ANNO £v Kepas Avepun. 


25 
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40 
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Bövres Ei piav Hov oikiav (1162). Teb. 230 descr. Tpauparioavres Eva autöv 
(IIaf). Wessely Stud. Pal. I ı, 2 &vös TÖV yewpyöv pou (IIa) :), 
Auch zu Marc. 14, 10 ’lowöas ’lokapıw®, 5 eis TÜV Swöera („einer von den 
Zwölfen‘‘), worin man einen Semitismus erkennen wollte, fehlt es schon in der ptol. 
5 Zeit nicht an Parallelen 2): Par. 15, 50 Tmpose$etidero TövV Eva autav ”Wpov 
Ewvrjodan, 54 Tap& TOoU £vös T&v Eykalouptvaov NexoWdou (1202). Teb. 48, 20 
EriAaßonevov ToU Evös Nuav "Wpou Kwuäpxou (nach 1132). BGU 1124,25 6 
eis alröv Taupivos (182). Auch Leid. U= UPZ 8ı col. 4,8 liest Wilcken 6 
eiseS "Appoditns TTOAews (geschr. II2). 


10 2. Eine besondere Klasse von Pronomina indefin. wird gebildet 
durch Anhängung der Partikeln oöv, (&n)mortoüv an Relativa, die infolge 
einer eigentümlichen Attraktion die indefinite Bedeutung annehmen >) 


a) Bildungen mit oüiv: 


Voran steht östısoüv wer auch immer, jeder beliebige in mancherlei stehen- 

ı5s den Phrasen: TpöTwı wıTıvıoüv Petr. III 20 = W.Chr. 450 recto col.4,9 
(III®). Rev. L.37, 10 (2632); 49, 17 (259%). Ka’ övrıvoÜüv TpöTovV Rev. 
L. 36,16 (2632). Par.63 = UPZ 145 col. 11,9 (1642). Teb. 6, 43 (140— 1392), 
Tor. IV 22 (177%); VIII 24 (1192); XII ı5 (119%). Inschr. v. Batn Herit = W. 
Chr. 70,18 (57—562). Ko’ oüvrıvoüv (sic) TPöTToV Teb. 5,31.Ioo. I43. 161; 124, 26 
20 (1182). Vgl. Bd. I 117. mapeup&oesi fıTıvıoüv Hib, 29, I9 (nach 2652). Petr. 
III 56 (b) ıı (nach 2602). Par. 62 = UPZ 112 col. I, IO (203— 2022). Leid. U = 
UPZ 81 col. 4, 14 (geschr. IIa). SB 7259,49 (052). Hib. 47, 14 ei de Tıs Trupös 
TapeoTnkev ap’ wıTıvıoüv (2562). Hal. I, 243 &&v Tıs [yfiv A oikiav] Bvfitoı 
map’ ob[Tıvos]oüv (III2). Giss. I 36, 25 kal öftı]oüv MHiv Kal Univ Eortıv ArAös 
5 mavrös ÖTıvosoüv (sic) Trepi TövV [mpoyeypannevov &poup]öv wörtlich: jedes 
Beliebige von jedem Beliebigen (d.h. von jeder Sache der Welt) in betreff der ge- 
nannten Aruren gehört uns und euch, d.h. Konstituierung eines gemeinsamen 
Eigentums beider Parteien am strittigen Grundstück; ebenda 39, ı. 5. I2 TavrTos 
Örvosoüv (c. 1302). Sonderbar verkürzt erscheint UTO TIvosoüv = Up’ ourTıvos- 
30 oUv KwAlnatos BGU VI 1266, 36 (2032). Ebenso Petr. III zo = W. Chr. 450 verso 
col. 2, 14 TpöTTwı TIvioüv, was die Herausgeber ergänzen (@ı)Tıvıouv (IIIa) 4) 


Genf. 21 + Oxf. + Monac. ı8 per nv 6TOTEPoVOUV auröv TEAEUTNV 

(II2) 5). Als richtiges Relativ funktioniert ÖtoTtepws oUv Petr. III 4ı verso Io 
ÖTOTEEPWS oUv Kal au Sokinäzeis, oUTwS fotaı (IIIa). Eine abnorme Analogiebil- 

35 dung ist &kateposoüv (irgendeiner von beiden) Gurob 2, 47 [&&v 82] &upoTtpwv 
Tov Avrıöikwv [KAnevrov] EKatsposoüv aluröv un BowAntaı [ypattov Aöoyov 
0Eodaı] (c. 2252) ‚ von Smyly sicher ergänzt nach einem unpublizierten Fragment 
der Petrie-Pap. mit demselben Wortlaut. 


!) Schon in klassischer Zeit begegnet gelegentlich eis statt rıs: Aristoph. 
Av. 1292 TEpSIE pev eis KämnAos &vonäzeto. In der kon) nimmt der Gebrauch 
zu, bis eis im Mittelgriechischen zum unbestimmten Artikel abgeschwächt wurde. 

2) Vgl. Moulton Einl. 155 Note 2. 

3) Krüger $ 51, 15, 14. Kühner-Gerth II 410,3. Blaß-Debrun- 
ner N.T.? $ 303. Radermacher N. T.2 76/77. Schmid Attic. I 184. 426; 
IV 553. Wolf Malal. I 4g£. Trunk, J., De Basilio Magno 37. 

4) Daß Tısoüv allein existierte, beweist noch Homil. Clem. Io, 20 TIvosoüv — 
N\sTıvosoüv. 

5) Krüger $ 60, 10, 2 zitiert Thuc. V 41, 2 E&fiv Ömorepoisoüv TrPoKaAsoo- 
nevois dtandyeodon. Arist, anal, pr. II 9, ı ömoTspwsoüv, 
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b) Bildungen mit önmoroüv: 


TpoTwı @LıönmoToüv Straßb. Ilııs, 7 (II2). Ka0’ övönmotoüv TpöTToV 
Teb. 124, 28 (1182). Or.gr. 736,9 (I®). Teb. 27, 8ı oöte yäp Blav oUß’ Erepav fiv- 
Snmotoüv Tpopacıv Trposde&öpeda (113%). Tor. I 8, 5 Tv yeyovviav auTöı TrPOS 
ÄAAous Trepi oVönToToüv Trpäypatos AppızBntnow (11682). Par. 63 = UPZ 144 
col. 8, 14 IPOS Tols HTWsÖönTmoToUVv (pap. umsd.) Myvapovnkevaı PAOKovTas 
(1642) *). Verkürzt: 81’ Hvmortoüv aitiav Bad. ı2,9 (II2). 

Anmerkung 2. Zur Umschreibung des Begriffs „auf irgendeine Weise, 
nur so nebenbei‘ dient &s £ruyxev: Hib. 44, 7 OU y&p &s Eruxev Trepi TOUToV 
nv omousnv moısitor 6 Stomkntns (2532). Petr. III 53 (l) 15 oU yap ws Eruyxev 
(in nicht gewöhnlichem Maße) äywvıönev (2288). 

Anmerkung 3. Das pronom. indefin. mooös begegnet PSI X 1160, 2 
Gvaykalov Emi moo6v (einigermaßen, mit einigen Worten) eimeiv (nach 302). 
Über moı& Tıvas. oben S. 85,29. 
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I. Über 6 &AXos, an das ein adjektivisches oder partizipiales Attribut 
regelmäßig mit dem Artikel angeschlossen wird, siehe oben S. 56,27; 60,34: 

2. Der nach unserem Gefühl pleonastische Gebrauch von 
&Aros (nach dem Schema ’OduoosVs Kal oi AAADOI ©oinkes) im Sinne 
von ‘außerdem, überdies‘ mit appositionellem Anschluß des Nomen 
ist durch folgende Beispiele vertreten 3): 


Lille ı recto 6 x@para y dmyovra Am’ KAANAwv oxoıvia ke Kal AAAoı 
(außerdem) SıarAeupionoi (Diagonalgräben) 9 (259—58?). Zen. pap. 59148, 3 
KoAÖS Av Toımoaıs Trpıänevos Indtıov Kal äAAo (zudem) depıvöv (e. Sommerkleid) 
(256%). SB 6771 = P. Edg. 65, 71 &yeı öt kal &AAas (als Zugabe) S1& XEIpös TTPÖ- 
xpnoıw &pyuplou (öpoxnäs) AB (243%). Rosettast. 52 £$eivan Kai Tois AAAo1s 
idıortaıs (im Gegensatz zu den Priestern, d.h. auch den Laien) (1962). BGU 
993 III ı2 ur 2&torw undevi TÖV AAAwv autou vi@v (im Gegensatz zu Tochter 
und Frau) dvrımomooodoı Trepi undevös (127%). Tor. I 6,2 unte dtaypapnıv 
(Kaufurkunde) pir’ &AAnv Krfioı (noch überhaupt eine Besitzurkunde) &mı- 
g£povros (1162). 

Nicht eindeutig ist die Auffassung von Or. gr. 130, TO Beois peyadoıs Koi Tois 
&AAoıs Tois iml TOU Katapaktou daipocıv (1461162). Nach der Erklärung 
von Letronne, daß die dainoves numina inferioris ordinis seien, wäre &AAoıs pleo- 
nastisch; aber Dittenberger z. St. zieht für daipocı die allgemeine Bedeutung 
‘Götter’ mit Recht vor. Teb. 5, 246 in der Verbindung pös mv ouvreleiav TV 
BaoıAtwv Kal Töv otoAtonov T@V AAAWV deö&v werden nicht ohne eine gewisse 


ı) Bei Polyb. nur zweimal: 13, 4, 3; 25, 27, IO. Aristeasbrief 164. Diodor II 
56,3; III 7,1; 34,4. Julian. or. 172212537, 12 (Heril.)» 

2) Kühner-Gerth 1635, 9. 10; 275 Anm. Meisterhans-Schwyzer 250, 
5.6. Gildersleeve Synt. II 587—593 (ETepos); 594—599 (&AAos). Moulton 
Einl. 125. 128. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 306. Radermacher N.T.* 77. 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 740 (&AAoS), 748 f. (Erepos). Winer-Schmiedel 
$ 26, 6. K. Wolf Malal. I 51. W. Schmid, Wchschr. f. kl. Phil. XVI 545. 
Ursing, Stud. zur griech. Fabel 53 (Verwechslungen häufig). 

3) Kühner-Gerth I 275 Anm. Gildersleeve Synt. II 599. 
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Ironie, wie es scheint, die anderen Götter den regierenden Herrschern unterge- 
ordnet (118—1172). 
3. &tepos gehört zu den wenigen dualischen Pronominalen, die sich 
im Hellenistischen bis spät erhalten haben (neben &upörepoı, Ex&Tepos, 
s und&repos, ötötepos). Doch hat es die Bedeutung der Dualität fast 
ganz verloren und unterscheidet sich kaum mehr von &AAos. Dies äußert 
sich darin, daß a) beide nebeneinander und im Wechsel ohne Bedeutungs- 
unterschied vorkommen; b) &repos allein ganz an die Stelle von &Aros 
treten kann; c) umgekehrt &AXos im Sinne von &repos bei Zweiteilungen 
zo gebraucht wird. In der Verbindung mit einem Substantiv steht &repos 
immer voran '!). 


a) Bei gleichnamigen Personen steht bald &Erepos, bald äAAos: Teb. 24, 
81 Yevapwevnoros‘ TIroAsnois (sic) Davrjoros iepeus. Yevupsws- Etepos TroAspaios 
’AokAnmiadou; dagegen 88 ’Avöponaxidos: Kpkrtwv. “Epnoü Trörews- &AAos Kpä- 

15 TwV (1172); ebenda 88, ı6 fi. O(o)ynpırou — 23 &AMou Olo)ynpırou (II5— 
1142). Par. 15,44 Nexoidou Kal ’Aoötos Kai äANou Nexoudou (1202). 

In Disjunktionen: Über normales ö uev —6 8’ &repos s. Band II ı S. 57. Ab- 
norm und unlogisch bei Drei- und Mehrteilung: Teb. 6, 30 ff. &vious pıodoupe- 
vous, Tıväs dE Kal Brazopevous un TeAeiv, Er£pous dt Tapaıpeiv, KAAous dt 

20 &riyeipeiv ETITtÄckeiv EauTous Tais TTPOOÖdOISs (T4A0— 139%); 24, 62 &viwv pev Eau- 
ToVs EveiAnkötwv oikovoplaıs Kal Ertpous xpelcıs, ETEPWV dE Kal eis KAAa Övona- 
Ta TAs xpelas nerepao [...] KöTwv, KAAwv BE TTPOS TOTTOYpanparelaıs övrwv (1172). 
Dagegen ist der Gebrauch von ETepos neben &AAos normal Teb. 124, 32, wo zunächst 
die Hälfte eines Ganzen in 3 Teile zerlegt ist mit TIves uev — &AAoı de — oi d£, 

25 dann mit Etepoı d£ die zweite Hälfte hinzugefügt wird (nach 1182), Ebenso 
Par. 26 = UPZ 42, 31 oU uövov oUTos, SAA& Kal KAAcı Tv ZK TOU Zaparrısiou Kai 
Etepoı (wieder andere) T@v &« ToU ”AokAnmıeiou (1628). 

In denselben Phrasen wechselt der Ausdruck: Teb. 61 (b) ııı dı& 

To Avrıkarapsnerpfiodan trepi ET&pas Koyas (IT8—1178); aber 72, 39 trepi &AAas 

30 Kouas (II4— 1132); 62, 118 OU TÖ Aocı(möv) ToU KA(Npov) Trepl ET£pas Kopas 
(119— 1182); aber 64 (a) 25 Tepl &AAas Konas (116—ı152). Teb. 53,15 oUv 
ETEPOIS (II02) gleichbedeutend mit dem gewöhnlichen oUv &AAoıs, wie z.B. 
39,27 (1142); 41,5 (nach 1198); 48, ı9 (nach 1132), 

b) Etepos istim Einzelfall als Stellvertreter von &AAos überall da anzu- 

35 sehen, wo keine ausdrückliche Zweiteilung, sondern nur ein Gegensatz vorliegt. 
Die Beispiele sind sehr zahlreich. 

Es ist zu scheiden: 

a) Erepos selbständig, substantiviert (ohne Artikel): PSI IV 326, 4 kei 
8 6 Tpamezitns TTpdS Zut &iönevos (sic) ETEPwı Tempartvan aUT& (2618); 367,4 

4° Eroinoa Kal Tois "Apayı iv vonfv, Kaddrı poı Eypayas, ETEPWV NEN EXövrwv 
(250%). Hal. 1,145 [&üv] oil &v Tfı &mookeufii Erepois (EvroAöoıv) (III). BGU 
1006, 11 00 yüp dei pe Täs xpelas Trapexöpevov Erfpwv (anderer Leute) xpelav Eyeıv 
(III2). Zen. pap. 59049, 7 [ob yäp &xon]ev &ı uunodöspev Ertpwı Trepl TV TOI0U- 
av (257%); 59106, 5 Öbev &v Ertpwdev (= &AAodev) Euvnods, ovvayopäzeTte (2572); 

45 59341, 32 map’ Ertpwv daveioäuevos (2478); 59367, 32 Erepweev Aaßeiv; 59447, 10 








ı) 6 Erepos = 6 &AAos wird im Schol. Aischin. I ııo als Attizismus bezeichnet. 
In &repos &AAos Eurip. Suppl. 573. Ps.-Hippocr. ep. 27,27. Liban. or. 18, 43 
liegt schon eine Vermischung der beiden Sphären. Vgl. Schneider, Callimachea 
I ı157f£. &AAos Etepos auf einer Inschrift von Warna, Schriften der Balkan-Kom- 
mission IV 304. 
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mpös ETepov oWdeva Karapuyeiv Zoti nor Kadös Exov (III2); 59591, 4 &o- 
Swoeran ErEpoIs; 59628, 3 TrowAei Ertpoıs (III). Lond. I nr. 33 = UPZ 39, 23 
ouder(ös) 8° ETEpou Trepıyıvontvov Fuiv TrANv ToU Karapdeipeoduı (1618). 
Par. 44 = UPZ 68, 5 N (= el) Erepov PE‘ıs Atyeıv, Atye (1522); 46 = UPZ 
71, 9 OUX Erepov Tıva, Aa co: auTov päprtupa Zmmiomaooiunv (Wilcken) 
(1522); 63 = UPZ 110, 30 Kai Trap’ Eripwv Muiv TrPOSTeENTTwKev (auch von 
‚anderer Seite haben wir erfahren), 176 xäv Erepös TIs Kextnuevos Mi (1648); 
63 col.9 = UPZ 144, 39 posdeiodan Tfs map’ Er&pwv Etreikoupelas (sic) (1642). 
Teb. 6, ZI HIODoUNEVoUS yüs TE Kal Erspa (T40—398); 25, 5; ıı Tl ETEpwv Avri 
TOoU oUuPEpoVTos oToudflı (dem Bestreben anderer zum Zweck ihres Vorteils) 
(117%); 41,9 Mappelous &miAnwyeis TToIoUpEVoU TIv@v TuS@v Kal ETEpwv yuvamk&v 
(auf manche Weiber von uns und anderen) (nach 1198); 61 (b) 29 rj&louv Er£poıs 
£miypagfivaı (I1I8—1172); 105, 31 un E&totw auTwı Erepois neranıodouv (1032). 
Tor. I 8, 27 1Toı &odonevov f| ET£poıs TAPIAXWPNOAVTA; 9, 4 TOIAUTNV TNV d1kaio- 
Aoyiov Kal Erepa Trpoevnveypevov (1162). Theb. Bk. I ı, ı4 d1& TO Erepov uf ı5 
Sivaodaı &[veiodaı], 16 TöV 88 PBowvöv eis Erepov undev xpnoıpevoeıv (1308). 
Rein. 17, ı1 &tel ÜmoAapßdvo Sid Etridkoews yeyovevaı Kovvitos Kal ErEpwv UV 
AUTÖ1 (IIO— 1092) usw. 


a 


- 
° 


B) ErTepos attributiv. Stellung immer vor dem Nomen: 

Kanop. Dekr. 38 &&v d& kat ouußaivnı TMV EmıToAnv ToU Kotpou ueraßaiveıv eis 20 
&T£pav (irgendeinen anderen) fu&pav (237%). Zen. pap. 59098, 4 TTPOS Erepov S1dKoKa- 
Aov (257—568); 59352, 5 Kal Erepov ö£ dumeAöva (einen zweiten Weinberg) TTEPUTEUKEV 
(nach 2432); 59410, 13 önws pneralorhoni] eis Erepov oTaßuov (III®). Lond. III 
nr. 887 (p.ı1) 5 Katamporreivov (= -mivov, d.h. gänzlich preisgebend) T& &u& 
&tepwı Aiyumtioı (III2). Par. 63 = UPZ 110, 134 fi) dtaosıonoü xapıy Fi 81’ 25 
&tipav (sonst &AAnv) mopaywyriv (1642). Teb. 5, 6 dı& TO ävexeodar Arjaıs 
(= Asloıs Beutemacherei) kal &rtpais altiaıs (1182); 16, 3 TrPosavevnvoxws 81’ 
&ripas (eines zweiten?) ZmioToAfis (1142); 24, 63 orroAoylaıs Kal Kopapylaıs Kai 
&tipaıs xpelaıs (1172); 52,9 TMv TfS oiklas mou ouyypaptiv Kal Erepa Bıorikä 
ouußoAa (Verträge) (nach 114%); 61 (b) 278 ToÜ 8’ &rıxwpnP&vros Xpovou un yovov 30 
SıeAnAu9sTos, EAAK Kal Ertpou (sc. Xpdvou) (ein zweiter Termin) 81& TTroAsnaiou 
(Emixopnd&vros), 353 neranıodouohcı Er£poıs yewpyois, 358 &t&pous TöTous (IIE— 
117%). Ebenso 72, 346. 352 (II4—1132); 124, 39 TrepıoT&ohen eis Etepas Acıroupylas 
(1182). Tor. I 4, 22 Kal &t&pous d& xpnnarıonoVs (sc. TTapaveyv@); 5, 28 AVATTEPW- 
vnKötos TövV Eautoü trarepa nertiädan (— HETEABEIV) ned’ Eripwv otpatıwröv; 8, 4 UN 35 
Trposerteov auröı &p’ Ertpav (anderweitige) Pewpiav NETAaPEPoOVTI TMV Yeyovviav 
avröı dupızBritnoiv; 9, 2 olK &v TOTE TTPoOXHTvan Erepas oikovonlas TTapaTideodaı 
(1162). BGU 1002, 5 T6 Ütäpxov n£pos Erepas aUAfjs (eines zweiten Hofes), ebenso 9 
yeltoves tfjs Ertpas auAfis, 12 Eripa auAr (55°). Grenf. II 33, 6 eis T& EvAlmovra 
ayrdı Eripwv TEoo&pwv (weitere 4) sc. ET@v (rooR). Fay. 12, 14 Kal Er&pous 40 
OUHTTAPOVTaS (c. 103%) USW. 

y) 6 &tepos =6 &AAos ist sehr selten und meist zweifelhaft (vgl. oben 
S. 88 Fußnote ı). PSI IV 361, 14 &&v dt xal T@v Eripwv vi@v xpelav Exnıs, Kal 
Toutous dmooteA® (2512). Normaler Gebrauch bei zugrunde liegender Zwei- 
teilung ist, wenn auch nicht sicher, so doch denkbar in folgenden Fällen: PSI IV #5 
364, 3 kekonloneda TÖ In&rıov, 8 AmeotaAkos, euyapıornosıs d£ poı drooTeiNas Kal 
Td Erepov (sc. in&rıov) fön (250%). Petr. III r (= I 2r) col. 2, 23 TO d£ Erepov 
w&pos (237°). Demnach Lille 26, 5 &y dt Toü [&t]ep[lou] (oder [mpot]ep[ou] ?) 
pepous (III2). Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 3, 6 raurnv pev Av fuepav („blieben 
wir in Seleukeia‘ Wilcken), tfı d& fr&poı (sic) (am folgenden aber) (c. 2462). Zen. 5° 
Ppap. 59036, 19 xapis T@v ’B (Spayuöv) &v yeypägapev cor Ev Tfiı &repaı (dem 
letzten ?) &motoAfjı (257%). BGÜU 1002, 9 yeitoves Ts Erepas aufs (neben ETEPAS 
ouAfs) (55%). Vgl. oben Zeile 381. 
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c) Weit seltener begegnet äAAos da, wo ETepos zu erwarten wäre, d.h. 
wo eine Zweiteilung zugrunde liegt. ’ h 
Am häufigsten in Disjunktionen ö p£v (eis nEv), (6) 8’ &ANos, s. Bd. ITS. 57- 
Lond. III nr. 1204 (p. 10) 20 Trfjxuv oTepeoU (ein Maß von 100 Quadratellen), oU 
5 nereotı T6 &AAO (korrekt wäre TO Erepov) (fnıou) Tlavoßxouvsı (1132). 6 eis — 
ö eis — 6 öMos Pallad. Hist. Laus. p. 100, 12 B. 
4. 6 &tepos wird manchmal ersetzt durch & eis oder «is: 
Zen. pap. 59146, 2 [xıT@vas] 8Vo, TOoUTWwv TOV Eva yepıöwröov (2562). 
Von den Zwillingsschwestern im Serapeion heißt es Par. 5r = UPZ 78, 18 idov 
zo Hlav aUT@v Epxonevnv, 20 Eidov, Ötı nia{v} aUTSwv ATTokeköhloTaı (1598), 
5. Über die Wiedergabe eines reziproken Verhältnisses durch &repos 
(töv) &repov vgl. Band II ı S. 107. Beizufügen Hal. I, 210 2&v rıs kad- 
vßpionı Erepos &ttpou (III2). 


II. Ekaotos — &k&Ttepos. 


15 I. Während &xaoros !) in Verbindung mit einem Substantiv in atti- 
schen Inschriften bis 318° ausnahmslos den Artikel in prädikativer Stel- 
lung zu sich nimmt; auch die attischen Schriftsteller vorwiegend diese 
Regel beobachten (abgesehen von Präpositionalausdrücken und geniti- 
vischen Zeitangaben), hat die Volkssprache, insbesondere das N. TS 

20 bald auf den Artikel verzichtet. Die ptol. Urkunden halten so ziemlich 
die Mitte: im III. vorchristlichen Jahrhundert verhalten sich die Bei- 
spiele mit dem Artikel zu denen ohne Artikel =ı:3, im IL—I. Jahr- 
hundert = 1:4. Was die Stellung des Pronomen betrifft, so steht 
£kaotos sowohl im III. als II.—I. Jahrhundert ohne Ausnahme hinter 

25 dem artikulierten Substantiv, während es unter ro Fä’len höchstens einmal 
hinter dem unartikulierten Nomen zustehenkommt. Ein Bedeutungsunter- 
schied zwischen der artikulierten und der unartikulierten Form ist schwer- 
lich festzustellen, da die meisten geläufigen Verbindungen mit und ohne 
Artikel vorkommen; der Artikel hat sich vorwiegend in feststehenden 

3° formelhaften Wendungen erhalten, wie öv Hfva EKaoTtov, TOU unvös Erd- 
oTov, Av Apraßnv Exkornv, fi uv&ı &kkornı usw., während neu geschaffene 
distributive Ausdrücke höchst selten auftauchen und vom II. Jahr- 
hundert an nur noch mit dem bloßen Artikel gebildet werden. 


Einzelbelege: 


35 a) &kaotos mit dem Artikel, durchweg dem Substantiv nach- 
gestellt: 


!) Krüger $50, 11,23. Kühner-GerthI 634, 7. Meisterhans-Schwyzer 
232, 38 (bis 3182 beständig mit Artikel, der seit 3182 vereinzelt, seit 300 beständig 
weggelassen wird). Gildersleeve Synt. II 660. 661 (mit Artikel). 662 (ohne Ar- 
tikel, besonders bei Präpositionen und genitivischen Zeitangaben). Winer-Schmie- 
del $ 20, ı2 b (im N.T. stets ohne Artikel). Blaß-Debrunner N, T5 8 275. 
Radermacher N. T.? 113. 117. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 745. 769. 
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nv (&poupav) Ekkotnv Magd. 3, 3 (2222). fs Aptaßns &k. Hib. 84 (a) 
8. 24 (285—4°%); 90,14 (222%); gı,ır (244 oder 219%); 102,4. Io (2482); 124 
deser. (nach 2502). mv äpräßnv &k. Petr. III 105 col. 1, 9; col. 2,9 (IIIam), 
Rein. 16,20 (109%). Teb. 109, 14 (938). TIN&odfwoav T& autiv yevrinata 
EKAOTa Rev. L. 42, ı1 (2588). röı öruoı [ekkorwı] Hib. 28,15 (2658). Tön s 
nnva ekaotov P.Edg. 65,4 (243%). Zen. pap. 59001, 9. 35 (2732). Amh. 50, 20 
(1062). Grenf. I 20, ı5 (1272); II 18,18 (127%); 21,17 ra e27 ro (TOR). 
Lond. zu ar. 1203 (p- 10) 8 (1132). ToU unvös EK&oTou Or. gr. 130, 13 (I4A6—I168), 
nl Hvı ‚EKaoTmı PSIIV 321,9 (274%). Zen. pap. 59001, 8. 34 (273°). &morteı- 
oarw 6 Amoßıaoänevos ToU oikfnaros Ekdotov ToU umvös (für jedes Zimmer 10 
monatlich) (&paxnäs) A Petr. III 20 verso col. III 5 = W. Chr. 450 (III2). 


b) &kaotos mit einem Substantiv ohne Artikel, meist voran- 
gestellt: 


a) Einfache Substantiva: 

Vorangestellt: &x&otns aiyös Zen. pap. 59340, I4 (247%). &kaotov &vöpa ı5 
PSI IV 423, 6 (III2). rınfyv &xkotns (dipoupas) Zen. pap. 59337, 9 (248%). Magd. 
1, 17 (2222). Teb. 107, 4 (I122); 100, 15. 18 (117—ı1168). &xdorns dpräßns 
Hib. 86, ıı (2482). PSI IV 650, 2 (III2). Par. 7, 13 (992). Fay. ıı, 17 (nach 1152). 
Petr. II 32 (r) = III 66 (d) 26 (197 oder 1742). Rein. 9,24 (1122); 10, 20 (1112); 
14, 25 (I1o2); 15, 22 (1092); 16, 28 (1092); 22,8. 19 (1072); 23, ıı (IO52); 24, 24 20 
(1052); 28, ı2 (II); 30, ı1o (IIaf); 31, ı8 (IIaf). Teb. 105,46 (1032). PSI X 
1099, 12 (62). EK&0ToU yevous Rev. L. 48, 6; 54, 23 (2582). Zen. pap. 59696, 9 (III2). 
Ex. EAaıoupyoU Rev. L. 44, 17 (2582). Ex&ortou &pipou Zen. pap. 59340, 7 (2472). 
EKAoTnv Nnepav Rev. L. 93, IO (2582). &x. Kepapiou Amh. 48, 12 (1064). X. 
KAKdoU SB 7188,45 (1512). &K. perpntoü Rev. L. 52,15 (258%). Magd. 26,4 25 
(2182). &kaorns uväs PSI IV 369,2 (250—498%). &x&orns (nupıados) Petr. II 
14 (Ic) 5=III 46 (rt) 24 (III2). Exootwı meAtkeı 59782 (a) 82 (III2). EKaoToU 
ounßoAou Par. 62 = UPZ 112 col. 3, 8 (203— 22). 

Nachgestellt: &poupav &xdotnv Petr. II 44,9 (III2). äpräßns Exkotns 
Teb. 109, 3 (932). 

B) Präpositionale Ausdrücke: 

Vorangestellt: &p’ &x. puAfis Kanop. Dekr. 30 (237%). eis &x. &poupav 
Lille 49, 16 (2482). eis &k. fu&pav Or. gr. 179,15 (952). eis &K. Oupida PSI V 547, 
ıo (III2); eis &k. iepöv Rev.L. 51, 21; K@unv 48,6; @vfjv 13, I (2582). Evk. £p- 
yaotnpiwı Rev.L. 44, 5; 45, 20; 50, 24 (2582); fn&poı Hib. 28, 13 (265%); iep@ı Rev. 35 
L. 50,23 (2582); Kanop. Dekr. 24. 72 (237%); Rosettast. 38 (1962); koynı Rev. 
L. 31,18; 48,4; nepidi Teb. 24,67 (1172); von@ı Rev. L. 33, 11; 44,8, 57,9; 
Teb. 5, 86 (1182); mepıy@®parı 59262, 23 (2428) ; TöAcı Rev. L. 47, 12; Tömwı Petr. 
122 (2) 8 (2572); puAfiı Hib. 28 = W. Chr. 25, 13 (III®). &8 &x&otou vopoü Rev. L. 
53,18. &9@’ &xdorns &vfis Par. 62 = UPZ 112 col.1,8 (203—22). &p’ EKüoTwi 40 
vonö: Rev.L. 53, 5. Ka0’ Ekaotov Adiknna Par. 62 = UPZ 112 col.3,ı (203%); 
&tos PSIIV 385, 6 (246%); Zen. pap. 59340, 27 (247°); fipepavRev.L. 16, 2; dupav 
PSI V 547,3 (III2); perpnttiv Rev. L. 50, ı1; ufva 16,2 (258°). map’ ExdoTou 
yewpyoü Rev. L. 40, 4. ap’ Exdornv oikiav Petr. III 144 = W. Chr. 1 col. 4,13 
(c. 2462). Umtp &k&otou iepoü Kanop. Dekr. 52 (237%). 45 

Nachgestellt: kart’ &tos £kaotov Teb. 105, 2. 17. 56 (1032); 106, 15 (101%). 
Ko’ fuepav &xkornv Teb. 210 descr. (I07—1062). KAT& uva £kaotov Hib. 88, 
ıo (2632). 


30 


y) Genitivische Zeitangaben: 

Vorangestellt: &x&otov £viautoü Leid. D = UPZ 36, 9 (162— 12). EK&- so 
ons Autpas Hib. 28 = W.Chr. 25,9 (2652); 29, ro (nach 265%). Petr. II 44, 21 
(IIIa). Zen. pap. 59186, 13 (255%); 59363, 15 (2422); 59531, ıı (III®). PSISINV: 


a 


I 


a 


2 


° 


35 
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406, 28. 35 (III2); V 549, 12 (42— 412). &k&otou unvös Hib. 88, 9 (263—622). PSI 
IV 436,8 (III), 

Nachgestellt: fjuepas Ekaotns Petr. 44, 24 (III2). 

Anmerkung. Als verstärktes &KaoTos erscheint eis EkaxoTos analog zum 
lateinischen unusquisque im substantivischen Gebrauch Hal. 1, 223 &yopsVwv (nicht 
&yopslovra) Ka®’ Ev Ekaotov (Punkt für Punkt), örı &v den naprupeiv (III2). Eben- 
soim N.T. (Blaß-Debrunner $ 305) und bei Heron (L. Reinhardt, De Heronis 
Alex. dictione quaest. selectae. Diss. Münster i. W. 1930, S. 33). Über gewöhnliches 
Ka’ Ekaotov s. $ ızı BIlIzb. 


2. &x&tepos (jeder von zweien für sich) !), dem späteren Griechisch 
fremd, bei den Septuaginta ganz selten, dem N. T. unbekannt, selbst bei 
sorgfältigen Stilisten wie Dion. Hal. selten (J. Wackernagel, Vorle- 
lesungen II 122), fristet auch in den Papyri ein ziemlich kümmerliches 
Dasein. Zwar kommt es wiederholt bald substantiviert, bald attributiv im 
halbliterarischen oder Kanzleistil vor, wird aber nicht immer korrekt an- 
gewendet: häufig tritt, da &xd&repos die Bedeutung der Dualität nach 
und nach verliert, &xaotos (mitunter auch dupörepoı und ötörepos, 
worüber unten) an seine Stelle, wie auch umgekehrt einmal &«aotos durch 
&xätepos ersetzt wird. Der in der klassischen Sprache beim attributiven 
Gebrauch regelmäßige Artikel (in prädikativer Stellung) kann nach 
klassischem Vorgang stehen oder nach hellenistischem Brauch fehlen. 


a) &xätepos steht selbständig (in korrekter Weise): 

Magd. 1, ıı Amrırouv auTöv Ex&Tepov TA EKpöpıa, 16 Trpaxefiı nor Exd- 
TEepos auröv TO EmißoAAoV Expöpıov Ekat&pwı (2222). Demnach ergänzt Hib. 
9, 36 eismpaxefitw Exä[tepos] aut@v Spaxpäs [.] (nach 2652). Petr. III 2ı (g) 
1o Kadıorävar (?) mävras dıkaotäs, TANv oU Av £xdrrspos (jeder der beiden 
Prozessierenden) &&avoao[tnonı] (ablehnt) (226—25%2). Danach zu ergänzen Hal. 
9,5. (III2). Zen. pap. 59312, 29 Köppıinos kai "Aupnwvios ERNeyaoav (= ErAewyav) 
Exatepos a (250°). Tor. 13,21 dkamwpärwv, &v Exdrepos (jeder von beiden 
Advokaten) hpeito (1162). Teb. 62, 60 &ka(tpou) Tö fiuou (II 1182). Ad- 
verbialbildungen: Petr. III 43 (2) verso col. 4,9 &miywv &mo TÄs &pxfis Toü 
x@paros EKatpwdev (mAxeis) Yy (245%). Hal. ı, 109 EKaTEpwoes AvaßaAderw 
nach beiden Seiten hin aufwerfen (III2). 


b) &x&tepos attributiv und zwar 
a) mit Artikel: 


Nur die öiıkaı@wparta (Hal. 1), dieden Zusammenhang mit der attischen Gerichts- 
sprache wahren, haben Z. 121 den Artikel: 25 &xattpwv Tv Sıkaotnpiwv (III2), 


P) ohne Artikel: 


Petr. III 42 F (b) ı = (c) 5 mapappuyavısi 2E &katl&pou] hEpous 
(c. 2502); ebenso 43 (2) verso col.4,ır (245%). SB 4302, 5 [Eka ]TeEpwı Taupaı 
(III2?). Unsicher Petr. I 19, 34 oVAn &p’ ekatepas [orayövos?] (2252). 


!) Krüger $ 50, ıı, 19 (stets mit Artikel). Kühner-Gerth I 634,8. 
Meisterhans-Schwyzer 232, 39 (mit einer einzigen Ausnahme vom Jahr 4098 
immer mit Artikel; spätere Belege fehlen). Gildersleeve Synt. II 663. Rader- 
macher N. T.? 77 (&xä&tepos dem N. T. fremd). Schmid Attic, IV 65 (ExüTepos 
ohne Artikel). K. Wolf Malal. I s5ı. 
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c) Gegenseitiger Wechsel zwischen &xaotos und &x&repos: 
a) Exaotos Statt Ex&rtepos von einer Zweiheit 2): 


PSI IV 371,18 tois map& “HynomMdou immordnois "AmoAwvior "Wpwı 
(dem Ap. und Horos) ToU ’Eteip ExkoTwı mu(piv) Apltaßas) (250-498). Grenf. 
II 15 col. 2, 2 &t£doto Taycs kat "Aupwvios TO ÜTÄAPXoVv Erdotwı MEPOS ÖWÖERO- 5 
Tov (139%); 16, 5 ÖpoAoyei Tlatoüs kai Torpnoüs Trempartvaı Av Ümäpyouoav 
auTois ovkanıvov xXA(AKoU) (ToAdvrov) a A, Eraotos (öpaxuöv) °E 
(1372); 23 = W. Chr. 159, 17 Tois &mi TÄvV ouvnAsdvrwv TAolwv (den Schiffs- 
befehlshabern auf den beiden Fahrzeugen) xpnhärıze (weise an) Katk ufva Ek&- 
oTwı TöAavra n; ebenso 13; Z. 6 ist statt &x&otou (nach Wilcken) &xdotwı zu zo 
verbessern (1082). BGU 993 III2 &p’ &ı oupnepiteluoeı (daß er mit Anteil habe) 
Tö1ı EauTou AKÖEAPSI TOU YWIıAoU TöToU Ek&otwı (anakoluthisch statt &xaoTos) 
KAaT& TO fHIOV, 13 Kupievetwoav £kkotn (Mutter und Tochter) (127%). Lond. 
III nr. 879 (p.9) 28 xai un EmeAebooodaı (sic) Erepos &ri Tv Erepov (von 2 
Brüdern) Tepi T@v TTApoKexwpnnevov Erdotwı Nepldwv (1232). 15 

P) Ex&tepos statt Ekaortos von mehr als zweien: 

Grenf. II 23 (a) col. 2, 10 Empiato Tleteaposudels Kai oi ToUTOU AdEeAgoi 
Tletesoüyos Koi Dayörvıs Kal Yevvfioıs EKAdTepos Katk TÖ Toov nepos (1078). 
Es ist, als ob der Schreiber das &x&tepos mechanisch aus einem auf Zweiteilung be- 
rechneten Formular herübergenommen habe. 

Über die abnorme Bildung &xateposoüv in indefiniter Bedeutung 
siehe oben S. 86,34. 


20 


III. &upörepoı — Öömötepos — pund£repos. 


I. &ugötepoı2) bedeutet ursprünglich im Gegensatz zu £&xätepos 
(uterque) ‘beide zusammen’ (ambo) >). Doch gibt es in den Papp. >; 
Fälle, in denen dpgötepoı sich der Bedeutung von äixdrepos nähert. 
Das Wort wird teils selbständig ohne Substantiv (auch mit dem Personal- 
pronomen), teils attributiv mit einem Substantiv gebraucht, und zwar 
in der Regel nach klassischem Vorgang mit dem Artikel in prädikativer 
Stellung, ganz vereinzelt ohne Artikel. 30 


a) Supötepoı ohne Substantiv: 
Eleph. ı, 8 oüs &v Sokınäzworv dupörtepoı (Mann und Frau) (311%). Ebenso 


1) Vgl. quisque, das in ähnlicher Weise für uterque eintreten kann. 

2) Krüger $ 50, ı1. ıg (immer mit Artikel. Kühner-Gerth I 634, 8 
Meisterhans- Schwyzer233, 40 (nur die Konstruktion mit dem Artikel überliefert). 
Gildersleeve Synt. 658 (in prädikat. Stellung mit Artikel); 659 (bei Dichtern ohne 
Artikel). Blaß-Debrunner N.T.? $275 (nur einmal attributivimN.T. bei Luc. 5, 7 
mit Artikel, sonst ohne Subst.). Radermacher N.T.?77 (Augötspoı kann = alle 
sein). Moulton Einl. 127 f. E. Nestle, Berl. Phil. Wchsch. 1900 nr. 47 Sp. 1467 ff. 
(im Deutschen wird ‘beide’ auch von 3 und mehr Personen gesagt im Sinne von 
‘alle miteinander’ nach Grimms Wörterbuch I 1369 und mit Berufung auf Luthers 
Sprachgebrauch). Robertson N. T. (Gr. Gr.) 744f. 769 (TA äppörepa). 
Nach J. B.Bury (The Classical Review XI 8) ist äppörepoı bei den Byzantinern 
= TAVTEs. 

3) Dieser Bedeutungsunterschied wird deutlich illustriert durch BGU 1123, 6 


&ugpötepoı fi Exdtepos alröv beide zusammen oder jeder von beiden (If). 
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Genf. 21 + Oxf. + Monac. 18 &upoTspwv (d. Ehegatten) tepıdvrov (II2). Petr. II 
16, 2 meiP&Xcopaı AupoTepas (ETIOTOAAS?) Exwv Trapayiveodaı (IIIam). Zen. pap. 
59082, 7 Aomadıa dVo, Ev Kugpottpois okapla (257%); 59202,6 Katkornoov &upo- 
tepous (254%). Mich. Zen. 66, 35 MudorAfis TIoAukAeıtos &upötepoı ’Idoovos (2442) ; 

5 80, 4 oUdE yüp KugpöTEpo1 ToLs Tols Avridlkois TTPOSAaAOUVTaS (sc. ElXov?) (III2). Tor. 
VIII 21 äupörepoı TrPoOSouoAoyoÜpev, 32 Euneveıv KupoTepois (l.-ous) (1192). BGU 
996 II ır amEdorto ZaAfjis Kal Tavepızls uET& Kupiov AugoTepwv Tlaayurjvios (1062). 
Mit Personalpronomen: Magd. 8,3 oiknoävrwv Außv dupotspwv (2182). In 
der Apposition: Lond. II nr. 401 (p. 13) 4 map&k ’AmoAAwvios Koi "Agppodıolas 

" AupoTspwv Apitwvos Buyartpwv (116—1112). Rein. 26, ıı &ödveıoev 6 deiva 
"TIoröopaı Kai Zapamıddı &uporspais Tlspoivaıs (1048). 

Synonym mit &xärepos: Die Formel, die das Recht der Zwangsforderung 
enthält, lautet gewöhnlich 7} mpä&ıs Eotw Töı Seiva EK TE TÄV dedavsıopnevov Kal 
&5 Evös Kal Exdotou (ömottpou, s. unten); dagegen Rein. 16, 31 Kal && &vos Kai 

"5 ap’ KuPoTEPWwv, was dem Sinn nach sicher eher ab utroque als ab ambobus 
ist (109°). Ähnlich Teb. 119, 24 &xwı rıumv u(poV) ap’ KupoTEpwv (TIO5—I01R), 

b) &upörepoı attributiv mit einem Substantiv: 

a) mit Artikel: 

Petr. II 17 (4) 8 [&ulpore[paiıs] rais xepoiv (III2). Hal. 1,64 äu- 

20 götepoı oi Ävridikoı (IIIR), Kanop. Dekr. 52 25 ApoTepwv TÜV nepöv ToU 
Spönou (237%). Grenf. I 18,25 dE ANPOTEPwV TÜV Sedaveioptvov (1322). Or. gr. 
175, 10 Eis KupöTepa TA iep& (IO5—042). Unsicher: Petr. III 11,8 oVAoi Trap’ 
Anpörtep[la TA wra?] (2358). 

ß) ohne Artikel: 

25 Grenf. I 33, 13 EßBAappevos SpBaAuovs ÄHPOTEPOUS (1032), 

2. ömörepos!) ist ursprünglich als allgemeines Relativ- 
pronomen gebräuchlich, wofür sich auch in den Papyri Belege finden. 
Dann wird durch eine ähnliche Attraktion und Verkürzung wie bei 
Sstısoüv ein Pronomen indefinit. &moTsposoüv gebildet (worüber oben 

3° 5. 86,32). Aber auch ohne die Partikel oöv funktioniert ömörtepos, wie schon 
in der attischen Schriftsprache, als Pronom. indefinit. — einer von 
beiden). In den Papp. hat sich noch eine dritte Bedeutung ent- 
wickelt, indem ömötepos die Rolle von Exitepos (jeder von beiden) 
übernimmt. 


= a) ömörepos als Relativ: 


Hal. 1, 110 eis TÖ xwpiov Avappııtarw eis ÖmöTepov Av BovAnraı (III2), 

Petr. III 4ı verso 10 ÖTOTEPWS oVV Kal av Sokinäzeis, oUTws Eotoı (III). 

Lond. II ar. 226 (b) (P.9) 7 ömörtepos [8’ Av auröv] Epneivn (II2). Zen. pap. 

59225, 7 OTOTEPWS Av olkovonnanıs, Xapıei no1 (253%) 
40 b) ömörtepos = £repos (einer von zweien): 


Hib. 06, 9. 26 &üv 88 &meAdnı ÖTöTeEpoS (einer von beiden, welcher es sei) 


!) Krüger $51,15,2: Thuc. IV 20, 3 TOAeHoUvTaı Koapäs ÖTtoTipwv dp£ävtwv 
nachdem ungewiß welche von beiden angefangen hatten. Vgl. auch Krüger 
$ 51, 17,14. Wackernagel Vorl. IL ıı6, 

2) Belege aus attischen Schriftstellern: Plat. Tim. 86 b; respubl. VI 5094; 
IX 589a. Am frühesten wohl Andoc. 3, 26 mOAAN yüp Äväykn Ömötepov tou- 
Twv EAtoßaı. Dem. 16, 27 täv d£ un &OEAwaı Tro1siv ÖTOTEROI TaUTa. 
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Emi TöV Erepov (259%). Petr. II 44, 20 &&v d£ &rror[ortjfii fi Kpnnepevonı Ötötepos 
(einer der beiden Ehegatten), oütos dmorsiodtw (IIIR). Später: Oxy. pap. 
1278, 27(214p). 

c) Smörepos = Erkrtepos (vel. 8001 = alle Bd. Ir S. 345): 

Amh. 50, 23 f} d£ mpäfıs Eorw Töı deiva Ex Te auröv [Kal LE Evös] Kal Ö1ro- 5 
TEepoU (jedem von beiden) oU &v BowAntaı kal &x Tv ToVTois Umapyxsvrov Tr&v- 
av (1062). Daß ÖmöTepos hier nicht pron. indef. = irgendeiner von zweien ist, be- 
weist der Zusatz oü &v P., sonst würde 6mot&pou allein genügen. Ein wenig ver- 
ändert ist die Formel Grenf. II 27, 21 fj d& mp&&ıs otw &« Töv dedaveiontvov Kol 2E 
Evös Kal ÖmoT£pov altöv Kal dE oU Av alpfiraı (1032). Ebenso 29, 26 (1022). ı0 
Rein. 26, 31 && ömoT£pov, oU Av autöv oipfiraı (1042). Ömötepos = beide 
Pallad. Vit. Joh. Chrys. 20 p. So Migne. 

3. Das Gegenstück unöttepos (keiner von beiden):) kommt in 
den Papyri nur einmal vor, und zwar als substantiviertes Pronomen. 

BGU 1011 I 18 undetepou galvepoü] yevoptvov (II) — amtliche Korre- ı5 
spondenz. 


IV. ö8Xos — mäs, &tmas, oupmas. 

I. öXos?) findet sich in Verbindung mit einem Substantiv nirgends 
ohne Artikel, sondern teils in prädikativer, teils in attributiver Stellung 
mit dem Artikel. Ein Bedeutungsunterschied zwischen beiden Formen 20 
läßt sich nicht konstatieren, da die Verfasser (oft im gleichen Stück) 
bei denselben Ausdrücken wechseln. Das Neutrum wird mit dem Artikel 
substantiviert. 

a) Prädikative und attributive Stellung in denselben Aus- 
drücken: 25 

yeitoves ÖöAns TS yfis Goodsp. 6,6 (1292). BGU ıo00 I6 (982). Lond. 
III nr. 1209 (p. 20) ı4 (89%). öAnv nv yfiv Teb. 105,6. 27 (1038). yeitoves 
tfis ÖöAns yfis Grenf. II 15 col.2,4 (139%). Lond. III nr. 879 (p.9) 15 (1232): 
nr. 883 (p. 22) 22 (882); nr. 1208 (p. 19) ıı (972). Theb. Bk. XI6 (1168). dmo 
TETÄPTNS HEepidos Ts öAns yfis Lond. III nr. 881 (p. 12) 20 (108%). yeitoves ÖANS 30 
tfis oikias Par. 5 I 7. 9; aber in der Dublette Leid. M I ıo Tfjs öAns oikias 
(1142), ebenso Lond. III nr. 1204 (p. ıı) 20 (1132). 

b) Prädikative Stellung im Einzelfall: 

Zen. pap. 59157, ı 81’ 6Aou ToU mapadeloou (2562). Petr. III 43 (2) 
verso col. 3, 5 d1’ öAou ToU mAATous (254%). Kanop. Dekr. 35 aß’ SAnv nv 35 
xw@pav (2372). Magd.ı,6 öAov Tov KAfjpov; auch Z. 13 hat Wilcken am Original 
EKxpöpıov ÖAou ToU KANpoU festgestellt (Arch. f. Pap. IV 47) (2222). 

c) Attributive Stellung im Einzelfall: 

Petr. II 27 (5) = III 67 (c) 6 &mo tfjs öAns tTposödou (IIT2). Kanop. Dekr. 
46 epi tiv SAnv dtakdopnnoıv TOUÜ TTOA0U (2372). Teb. 90, 70 Tfis SA(ns) ÖHO- 40 
(Aoyias?) (nach 1482). 
= ı) Kühner-Gerth1634,8. Gildersleeve Synt. 664 II (oVö£Tepos ö Bios). 

2) Krüger $ 50, ı1, 7. Kühner-GerthI 631,6. Winer-Schmiedel 
$ 20, ı2 (im N.T. nur prädikative Stellung und ohne Artikel). Blaß-Debrun- 
ner N.T.° $ 275, 2. Gildersleeve Synt. $639—41. Meisterhans-Schwyzer 234, 
45 (nur in prädikativer Stellung überliefert). 
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d) Substantivierte Neutra: 


Petr. III 144 = W. Chr. ı col. 4, 24 epl TÖ[v 5AJwv PouAleu)onevor 
(c. 246°). Par. 63 = UPZ 110, 80 ols ft} Tv SAmwv Emikertan opovris (1642). Teb. 
s33 = W. Chr. 3, 16 Tö 8’ öXov (überhaupt) (1122); ebenda 61 (b) 33 Tois SAoıs 
(ganz und gar = dAws) MV yfiv &otmopfosiıv (1182), SB6155, 7 lepov Tois 
&Acıs (in allen Stücken, vollständig) &&npnpwpevov (69—682); 7259, 19 TOU iepoü 
&yAedınpevou Tois ÖAcıs (95—942). Weitere Literaturstellen für Tois öAoıs 
im Sinne von „völlig“: Polyb. XII 25 d5. Philod. r. moınp. p. 61 col. XXVII ı2 
ı0 Jensen. Onosand. strat. prooem. 7;c. II, 6; 32,2. Aristid. or. 41, 10 K. Hermog. 
1. 18. p. 377,2 R. Liban. or. 18, 13 F. Vit. Aesopi 6 p. 239, zo Eberhard; Io p. 
252, 17; 20 P. 275, 9; 2I Pp. 278, 2; 33 p. 302, Io. 
Ebenso vermutlich 6Ao(15) ÜmoAö(yovu) = durchaus unfruchtbares Gebiet 
Teb. 61 (b) 328. 331. 335. 338. 343. 344. 345 (118—17%); 64 (a) 40 Rand, 58 Rand, 
ı5 92. 99. 103. 106 (II6—1152); 89, 63. 67 (1132) ?). 


2. müs 2), &mas 3), oUuTmas 4). 


Typ I: mäs &v6pwtos — mävres ävßpwroi. 
r&s (&mas) vor oder (seltener) nach einem artikellosen Substantiv 
hat gewöhnlich die Bedeutung ‘jeder beliebige’ (nicht ‘jeder einzelne’ 
20 wie &xaotos). Der Plural mävres = alle läßt ohne Artikel den Umfang 
des Zusammengefaßten unbestimmt. Nicht selten bedeutet mäs — mävres 
in prädikativem Sinn ‘lauter’; nach ävev, &&w und anderen negativen Be- 
griffen entspricht es dem deutschen “irgendeiner. 
a) mös = jeder — mävres = alle: 
25 Singular: &mö mavrös (allerlei) eißous Teb. 58, 20 (Iıı2). &u mäaonı Ei- 
HeXelaı Eotaı Zen. pap. 59225, 6 (2542). &u mavri Kaıp@ı bei jeder Gelegenheit 


ebenda 59093, 3 (2572); 59575, 4 (III2). xat& möun nepos PSI IV 443, 21 
(IIIa). &v mäaonı vuKTi Eud. 15, 7. 12 (vor 1658). TTETA1dEUNEVOI TÄoaV Ta1LdElav 


!) Crönert, Wchschr. £.kl. Ph. 1903, 484 bezweifelt für öAoıs diese Be- 
deutung, die nur Tois ÖAoıs zukommen soll und zwar nur bei Verben negativen 
Sinnes. Er denkt an die Ergänzung 6Ao(oyepös), lehnt es aber schließlich ab, da dies 
Adverb in den Papyri nicht nachzuweisen sei. Aber Tor. I 7, 26 kai Tautnv und’ 
ÖAooyepös trÄoıv (1162). Or.gr. 194, 20 TöV &autoü Plov ÖAooyxepöss Avedero Tois 
xpnodaı BowAonevois (422). Vgl. Preisigke WB s.v. 

2) Krüger $ 50, ıı, 8&—13. Kühner-Gerth I 631,6. Meisterhans- 
Schwyzer 233 ff. Gildersleeve Synt. II 642—652. Winer-Schmiedel $2o, 
ı1. Blaß-DebrunnerN.T.? 8275. RadermacherN. T.2 112. 113. 117. Robert- 
SONEN. 123 (Gr Gr)S77T. 

3) Die in Band I S. 162 gegebene Statistik über das Verhältnis von mäs: &tas 
hat sich infolge der seither publizierten neuen Texte nicht wesentlich geändert. 
Als weitere Belege für &mas sind anzuführen: a) nach Konsonanten Zen. 
pap. 59067, 2 eis Atavras (257%); 59643, 21 T6v Tötov &mavra (III2). Petr. II 
45 = W. Chr. ı col. 1,4... ev Kmavras, col. 2, ıI Kyadöv Amävrwv (c. 2468). 
Lille 4, 10 ToÜs KA(fpous) Amavras (218—178); 26, 4 &koAoukkis Kavra (III2). P. 
Meyer Gr. T. nr. ı, 14 pös &tmavras (144%). SB 5827, 18 TEpl TOUTWV Kträvrwv 
(692); 4542 (Inschr.) 18 eis TöV &mavra xpövov (unb. ptol.); b) nach Vokalen 
Eleph. 5, 21 keröpızpan kmavra (284—83%). PSI IV 330, 4 mepi &mävrov (2588), 

4) olumas notierte ich nur Par. 63 = UPZ 110, 99 Tois ouumaoıv Kvöpwmons 
(164%). Unsicher Zen. pap. 59387, 15 olumaoav [tiv]... (III2). 
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PSIIV 424,15 (III2). mäons mpovoias mapk ooU Tuyyavwv Zen. pap. 59447, 2 
(III2). mäoav omovönv moıiohaı PSI IV 340,19 (257%); VI 584,27 (IIIe). 
Häufiger nv TÄoaV oT. T., worüber unten S. IOl,ıı. &K TTAvTös TPÖTTOU um jeden 
Preis Zen. pap. 59062 (a) 7 (257%); 59163, 5 (2552). Hib. 54,3 (c. 2452). Vat. A 
2 UPZ 60, 13 (168%). Zen. pap. 59631, 2 Kat& m&vra tpörov (III2). mions fs s 
&v oipfjoße xopas Par. 39 = UPZ 9, 15 (1612). Lond. I nr. 23 = UPZ 14, 30 (1588), 

. Plural: vorangestellt: m&oıv &vßpwroıs (alles was Menschen heißt, alle 
Welt) Kanop. Dekr. 26 (2372). Par.49 = UPZ 62,4 (vor 1612). m&ävrwv Äv- 
Opwrrwv Par. 26 = UPZ 42, 27 (1622). Trpds Trävras Kvßpwttous (gegen jedermann) 
Par. 29 = UPZ 41, ıo (1612), 10 

nachgestellt: B#eois mräoıv Inschr. ed. v. Strack Arch. II 537 nr. ı (285— 
468). 3WwzoUoa deous rävTes (sic) Leid. U= UPZ 81 col. 2,19 (II2). Aber Zen. 
pap. 59426, ı Tois Peois mäoı (III). aitıöv maoÖVv Teb. 5,4; 124,24 (1182). 
Tor. I 7, 14 (1168). yev@v mävtwv (von allen Klassen) Teb. 5, 209 (1182). 

Auch mit dem Demonstrativpronomen verbindet sich TävTes ohne ı5 
Artikel sowohl vor- als nachgestellt: TaUTa mävra PSI V 500,5 (2572). Petr. 
II (1) ı9 (2222). UPZ 771 1o (c. 1602). mepi ToVTwv travrwv PSI VI 554, 37 
(257%). Zen. pap. 59361, 35 (242°); 59446, 14; 59627, 10 (III2). TOUTwv pev TTAvTWV 
UPZ 110, 78 (164%); ebenda 8, 29 mepi ämävrwv ToUTWVv (1612); 113, II TTAVTA 
TaUTAa (1562). TTÄcı ToVTOIS Zen. pap. 59034, 22 (2572). TOoVTOIS TTÄcı Zen. pap. 20 
59060, 10; 59061, 5 (2572). autois räoı ebenda 59502, 5 (III2). 

b) mas = lauter: 

mävra XaAkov Shöövaı Rev. L. 77,1; 2 mÄv Apyüpıov (2582). TrävTes 
yewpyol Zen. pap. 59182, 5. 6 (255°) ; 59340, 20 TrÄvTes &Katovräpoupoı (247%). WMde 
Trpös Tais oikovonlars Kvßpwrroıs KEIoAöyoıs Xpriodaı, r&or 5E Kakois Kal oWdEVOS 25 
“Eioıs (lauter schlechte, nichtswürdige Gesellen) Teb. 27, 39 (113%). Vielleicht ge- 


hört hierher auch die korrupte Stelle Petr. III 2ı (g) ro kafıotavaı (?) Suöcavras 
mavras Sıkaotüs (226— 252). 


c) mäs=irgendeiner nach &veu, Z£w und in Abhängigkeit von 
negativen (privativen) Begriffen. 30 

Immer wiederkehrende Wendungen dieser Art: &veu mavros UmoAöyoU 
ohne irgendeinen Abzug Leid. P 32 (II2). &veu mavrös Acımrmaros Teb. II 281, 
23 (1252). &veu Öikns Kol xKpioews Kal mäons ebpeoıAoylas (irgend welche 
Schikane) Rein. ı5, 21 (1092); 14, 22 eüpnoıAoylas (1Io®). Ebenso PSI X 1099, 
ır (62). &veu m&äons Kkakotsxvias Rein. 16,25 (I0g@); 20,25 (I08®),; 23, 19 35 
(1058); 24,25 (1052); 26,21 (1042); 28, 5 (IIaf). 80 iepoU Popoü Ten£vous OKEmNnS 
m&ons (überhaupt ohne irgendeinen Asylschutz) PSI V 515, 15 (251—502). SB 
5680, 29 (229%). Teb. 210 descr. (107—1068). &vumöAoya mavrös VmoAöyou 
Zen. pap. 59371, 6 (239%). dkivöuvov TTavrös Kkıvöuvou (ohne irgendwelches 
Risiko) Koi dvunsAoyov mäons PPopäs Teb. 105, 3. 18 (103%); 106, 16 (TOI®). 40 
PSI X 1098, ı2 (512). Teb. 105, 37 &vuteßduvor Eotwoav TAvTös EmITinou 
Koi m&äons znhias (103%); 61 (b) 238 = 72, 176 AvemAnp(Tm)ToUs TAOaIS 
aitiaıs (118 —ı142). BGU VI 1273, 35. 82 &vureußuvons oloı m&ons znhilas 
(2222). 

Typ I: mäoa fh mörıs oder f} mörıs mäoa. 45 

Dies ist die geläufigste Form im Singular wie im Plural, wobei das 
Substantiv als bekannt vorausgesetzt wird. mäs bedeutet im Singular 
‘ganz, alles’, beim Partizip manchmal ‘jeder’, im Plural ‘alle. Steht 
mös hinter dem Substantiv, so bedeutet dies ursprünglich eine Hervor- 
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hebung des letzteren; da aber diese Stellung in der Papyrussprache 
weitaus überwiegt, scheint das Gefühl für eine Verstärkung meist ge- 
schwunden zu sein. 


a) mäs vorangestellt (mäoa 7} mörıs) erscheint 


5 a) beim Singular abstrakter und konkreter Begriffe, auch sub- 
stantivierter Neutra: 


mäoav tnv KANPdeıav (die volle Wahrheit) Hib. 27, 23 (301—2402). PSI 
IV 406,47 (IlIam), eis kmavra Töv Biov Teb. 43, 42 (1182). Täv TO yevnpa 
der ganze Ertrag Rev. L. 27, 7. 14; ebenda 54,9 T. T. &Xaıov (alles Öl) 

10 (2582). 81& rTavrös TOU EvıauToü Mich. Zen. 107, 14 (III2); ebenda 56, 18 mavrds 
ToU Kepanlou (251488); 28,8 TÄävra TÖV Ürmäpxovra TUp6V (2562). mi 
m. T. ufjkos Petr. III 43 (2) verso col. 4, II (2452). T. Tö yevönevov auTois 
onoanov Rev.L. 43,13. 19 (258%). mävra Tv TöTov PSI IV 445,10 (III2). 
Par. 35 = UPZ 6,10 (163%2); 37 = UPZ 5, ır (1638). m. tiv x&poov Teb. 

15 105, 19 (103%). Tr. TOU Xpövou Petr. III zo = W.Chr. 450 recto col. 4, ro (III2). 
mäv Tö Suvaröov PSI IV 361,4 (2512); 418,4 (IIIa); VI 622,7 (IIIe). mäv 
to &&fjs (alles Gehörige, Nötige) Par. 24 = UPZ 3,6 (1642); 26 = UPZ 42,48 
(1622); 29 = UPZ 41, 22 (1602). T. TÖ 001 ypnoıpov alles was dir nützlich 
ist Par. 49 = UPZ 62,8 (vor 1612). 

20 Bei Partizipien = jeder, alles: mavTi T&ı &Emıp&povri jedem, der vor- 
bringt Rein. 28, 19 (II2); 29, ı9 (IIaf),. mävra TöV £eAeuoönevov BGU 1127, 18 
(182). mäv Tö Trpostaooönevov jeder Befehl PSIIV 435, ıı (2582). &v TÖ Tap- 
ayyeAAönevov Grenf. I 46 = W. Chr. 447, 6 (IIa). 


ß) beim Plural: 
25 I. Substantiva: 


TAvTra TA Eodneva dvnAwpara Teb. 105, 24 (1032). Zen. pap. 59559, 2 
(254°). ypäunara Eleph. 9, 3 (2232). Sıkabpara Zen. pap. 59368, 5 (2408). 
&yrAnpora Hib. 96, 5. 22 (259%). Zpya Zen, pap. 59269, 3ı (IIIam). Petr. III 
43 (2) recto col. 4,16 (245%). &tö&v PSI IV 344, 17 (256%). Oeous ebenda V 495, 5 
30 (2582). «run Par. 63 = UPZ 110, 173 (1648). iepois Kanop. Dekr. 57 (2378). 
SB 7122 (Inschr.) 42 (2172). Aatöpous Petr. II 4 (8) ır =III 42 C (1) (vor 2552). 
mrapadeloous Zen. pap. 59033, 3 (257%). meöiov ebenda 59362, 22 (242%). TToAsoıv 
Kal k@yaıs Rev. L. 40, 18 (2588), ovnPßoAss Zen. pap. 59341 (a) 19 (2472). 
viois Eleph. 2,3. 7; 10 viöv (III2). &mavrwv Tüv Vmozuyiov (?) Petr. II g 
35 (II) 6;8 1. TA xayara (241—352). xpnnarıouous Rosettast. 51 (19682). Par. 49 
= UPZ 62, 14 (vor 1612); xpnparıopois Kanop. Dekr. 23 (237%). 


2. Substantivierte Ausdrücke (Adj., Partiz., Adverbien, Prä- 
positionalausdrücke): 


m&oı Tois &yopäzoucı Petr. II 38 (b) = W. Chr. 300 verso 3 (2438). 

40 yıvöpeva PSI IV 383, 13 (248%). öfkoıa ebenda IV 360, ıı (2522); VI 603, ı7 
(III®). Magd.1,9 (2222). Teb. 183 descr. (IIef), m&vrwv TV &xei Lond.I nr. 
42 = UPZ 59, 12 (1682). &Adyıora PSI VI 601, 2 (IIIa). EvogsiAöneva Teb,. 17, 6; 
18, 4 (1148). m. TÖv &v Tfjı röAcı Mich. Zen. 84,4 (III2). m. TA &Efis Teb. 51,9 
(mach 1138). T@v EmikAndevrov Mich. Zen. 55, 21 (240%). Kaköv PSI IV 340, 4 
45 (257%). KaA@v Petr. II 13 (19) 6 (c. 2528). A. Tois Katk T6 &pyaotnpıov Mich. 
Zen. 36,9 (254°). T. ToUs ned’ Auöv Petr. Il 45 —= W. Chr. 1 col, 3, IO (c. 2462). 
m. T& ÖgeıAöneva Zen. pap. 59308, 6 (250%). Tr. rois map’ autoü PSI IV 361, 9 (2512). 
müoaı ai ar’ alröv keinevan ouyypapal BGU 1002,14; ebenda 12 T. T. Trpo- 
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yeypanneva (55%). TOUs ouvarraxß&vros finiv Zen. pap. 59640, 15 (III2). UTapxovTrwv 
BGU 993 IV3 (127%). Ümäpyxouvoıv Hib,. 94, 15 (2582); 95,12 (2562). PAaVdpwWTrwv 
PSI vi 554, 34 (2592). Par. 63 = UPZ 110, 10 Tois T&v TPAYHATWV KNdonEvoIs, 33 
TOUs Ev Tf1 Xapaı KAToIKoUVTas, 93 . ToIS KaTmv (sic) Xopav (1648). Par. 61 = UPZ 
113, 6 m. Tols Uno TMv BaoıAnav, 17 Tr. TOoIs KaT& pEepos alle im einzelnen in Betracht 5 
Kommenden (1562); 63 col. 13 = UPZ III, 2 1. TOUs &veoynuevous (1638). 
Kanop. Dekr. 14 m. TÖV Ev fl x&paı (237%). Hal. 1, 27 1. Tv TAUT& nap- 
Tupnoavrwv (III2). Tr. T& öinyopeuntva SB 7188, 28 (15182). 1. ToUs TOIoUToUS 
Lond. I nr. 23 = UPZ 14, 20 (1588). eis &mavras ToVs[..... ]Zen. pap. 59067, 2 (2572). 

b) mäs nachgestellt (A mörıs räoo): 10 

a) Singular: 

f &pmeios m&oa Petr. 129,4 (III2). Av yfv Tnv Kodapkv äcav PSIV 
536, ı (IIIa). Ts olkoupevns (sc. yfis) T&ons ebenda V 541, 7 (III2); Leid. B= UPZ 
20 col. 3, 18 Tfjs oikoupevuns Ätäons (1648). T. &pyoAaßiav Petr. III 43 (2) verso col. 
3.7 (245°). T. &peav PSI IV 341,2 (2562). T. Kpıöfiv Zen. pap. 59627, ıı (III2). T. ı5 
Aıpinı Rev. L. 40, 14; 61, ı (2582). TO n&pos TO Kat’ &p& mr. PSI IV 422, 23 (III2), 
nv vfjoov mr. Hib. 90, 7 (2222). THV Tayııv TÜV Aldwv AvarAnpwosıv äcav Petr. 
II 4 (2) 5 (255%). TOoU yevop&vov ono&pou Zen. pap. 59732, ı (III2). Tv rıunv 
ebenda 59194, 7 (2552). Teb. 109, 15 (932). T. tömov PSIIV 445,21 (III2); T. 
TöTrov Ktavra Zen. pap. 59643, 2ı (IIIA). T. Pepvriv Genf. 21, 19 (II2). Tfı &AAnı 20 
xopnyiaı Tr. Rosettast. 22 (1962). 6 mempapevos xpövos (Verkaufstermin) &tras 
Rev. L. 18,9 (2588). nv Aocımnv (sc. X@pav) Tr. Or. gr. 54,19 (2478); Par. 63 
= UPZ 110, 178 (1642). Ts Evros EVppatou Xwpas 1. Or. gr. 54, 13 (247%). 


ß) Plural: 


I. Substantiva: 25 

TÖv AvnAoyudartwv (sicy mTAvTwv Leid. S= UPZ gr col. 1,13 (1598). 
Tüs ägeosıs ır. Petr. III 43 (2) r. col. 4, 26 (2452). T. öiodoyıon@v Rev. L. 
17,6; 18,2 (2582). T. Öuvänewv Or. gr. 54,15 (247%); T. duväneoı Rosettast. 
12 (196%). T. &Xoioupy&v Rev. L. 46,10 (258%). T& Emma xal öoTpıa 
BGU 993 III ıo (1272). T& &pya SB 7188, ı1. 28 (1512). Leid. U= UPZ 81 col. 30 
4,11 (II). Teb. 106,20 (roı2). Tois Beois mäoıv SB 6804 = P. Edg. 89, ı (III2). 
tous &v Alyııraı Beous mrävtaos Leid. U= UPZ 81 col.2, 10 (II®). ToWs &AAous Beous 
rävras kai m&ocas Eleph. 23, 13 (223%). Petr. II 46 (a) = III 57 (a) 3 (2002). 
Teb. 78, 15 (1I0—088). ol &ANoı iepeis Tävres Rosettast. 7 (196%). T. lep& Petr. 
II 45 = W. Chr. ı col. 3, 23 (246%). T. iep@v Rosettast. 36 (196%). T. KapTrols 35 
Hib. 47, 4 (256%). Trols KAnpous ätavras Lille 4, 9 (218—17?2). ToUs MOVäpxous 
Or. gr. 54, 16 (247%). T. veaviokous Zen. p. 59254, I (2522). T& olväapıa Mich. 
Zen. 28, 29 (256°). Töv maıdapiwv Zen. pap. 59614, 2 (III2). Or. gr. 196, ıı 
(322). Trois maıoi PSI IV 329, 4 (2582). tois moAitaıs Petr. II 40 (a) 6 (2232). 
T& mpößara Hib. 167 (nach 245°). Tois otparıoraıs Amh, 39, 3 (103%). Tüs ouvyypa- *° 
päs Zen. pap. 59330, 7 (248%). ToUs Tavupävras Teb. 5, 171 (1182). tous uvieis 
Eleph. 2, ır (2852). T&&Adıva purä 1. Zen. pap. 59072, 4 (257°). T& xAanldıa 
ebenda 59609, 4 (III2). 


2. Substantivierte Adjektiva, Partizipien und Präpositional- 


ausdrücke: 45 


T&ANa dyaddk mävra Kanop. Dekr. 20 (237%). Rosettast. 35 (196%). 
oi &AAcı Tävrss Petr. III 53 (r) 3 (III). Rosettast. 13 (196%). Vat.A = 
UPZ 60, 10 (1682). Tv &Awv Amävrwv Kanop. Dekr. 32 (237%). Tois &AAoIS 
Or. gr. 194, 3 (42%). ToVs äAAous Teb. 5, 145. 164 (118%). TÖIV KVATLENTTOHEV@V 
Or. gr. 194,23 (42%). Tols doeßeis Rosettast. 26 (196%). TV yeypanpevav Grenf. so 
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II 28, 17 (103%). T& yevöneva Zen. pap. 59462, 5 (III®). T& dtovra Genf. 21, 2 
(II®). Teb. 104,16 (922). T& depuäriva Zen. pap. 59574, 4 (III®). av 1a 
ToU Savelou ToWToU Tr. Amh. 50,22 (106%). Grenf. II 27, 20 (103°). Töv d1& ToU 
Savelou yeypappevov ır. Grenf. II ı8, 19. 26 (127%); I 18, 23 (132%); 20, 16 (1278)); 
5 26,8 (1138). TV did Ts &vfis yeypannevov ır. Heidelb. 1278 = W. Chr. 233, ro 
(112—ır8). T& 2yAcdeıpyeva Rosettast. 18 (1962). Tv Ex TÜV TpoTwv lep@v Tr. 
Kanop. Dekr. 5ı (2378). ol &v oikwı r. Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 5 (1682). Lips. I 
104,12 (95—94%). Tois &v oiko(1) (sic) m. Lond.Inr.33 (b) = UPZ 74,5 (ec. 
1608). Töv &v töı lepösı r. Par. 30 = UPZ 35, 27; Leid. D = UPZ 36, 23; Dresd. 
10 = UPZ 43, 10 (alle 1612). Tois &v Tfjı Xcopaı r. Kanop. Dekr. 12 (237%). oi Tas 
&värs Exovres tr. Rev. L. 18, 10 (2582). Teb. 5, 36 ToVs tv Ev Agkosı Yfiv Exov- 
Tas Tr. (1182), oi kark mröAıv Tr. Zen. pap. 59021, 29 (2582); T& Katk TTÖAIV Tr. 
59263, 4 (2518). Tv Kark rhv ouvyypagtiv Trävrwv Zen. pap. 59001, 44 (273°). 
Rein. ı5, 25 (109%); 16, 30 (1092); 23, 23 (T052); 31, 20 (IIaf), Tv Kata nv 
ıs &vnv Taurnv Tr. formelhaft: Amh. 5ı, 28 (88%). BGU 996 III 10 (1062); 997 II 9 
(1032); 998 I ı2 (101%); 999 I ıo (992); I000 I 9 (98%). Lond. III nr. 879 (p. 8) 24 
(1232); nr. 676 (p. 15) Io (1008); nr. 1206 (p. 16) 23 (99%). Grenf. 13, 48 (1022); II 
23 (a) col. 3 (1072); 32, 9 (I018); 35, IO (982) usw. T&v Katk lv Xapav Tr. Kanop. 
Dekr. 50 (237%). Tols kekAnpouynp£vous 1. Teb. 5, 36 (118%). Tous Aorous Rev. 
20 L. 36, 14 (2632). Zen. pap. 59341 (b) 3 (247%). T& Aoım& PSI V 495,3 (2572). 
Tüs Tremtokulas Zen. pap. 59787, 95 (III). T@v mımrövrwv P. Grad. = SB 
5680, 13 (229%). oi Trpayharıkoi Or. gr. 139, 7 (14682). T& TrPoo1VvoTromdevre 
Rev. L. 27,15 (2582). oi map’ &poi ı. Par. 51 = UPZ 78, 39 (158°). ToVs TTap& 
coU m. PSI VI 607,4 (III2). oi map’ nuöv Tr. Lips. I 104, 21 (96-952). Grenf. 
25 II 36, 9 (952). Tv Trap& KoAAındxou Tr. Or. gr. 190, 13 (512). Tv TTPoKeınevov 
Grenf. II 17, 8 (136%). Tols Trpös xpeloıs Tr. Teb. 5, 255 (1182). TA 0& Tävra 
Zen. p. 59076, 1 (2578). T& ouvklpovra Zen. pap. 59460, 4 (III2). Or. gr. 92,5 
(205—1812). Lond. II nr. 401 (p. ı3) 14 (1I6—ı118). TA Umäpxovra Eleph. 2, 3 
(2858). Petr. 113 (3) = 1114 (2) 2,2; Tı8 2) 12 — IV 5. (a); Ir 7.(=IEp.23) 
30 10 (alle 2372); III 10,7; 13 (a) 28; 14 (= 117, 2)21 (alle 2358); UT 18 =T18,9 
(2342); Iıg = Ill ıg (a) 25 (22582); I2o (r) = III ıg (b) ı (2252). Amh.43, 13 
(1738); 47,16 (1132); 48, 15 (1062); 50, 26 (1062). BGU 993 III 9 (1272). Töv 
Vmapxövrwv Zen. pap. 59182, Io. 23 (253%); 59340, 16 (247%); 59666, 3 (III&). Grenf. 
Iı8, 27 (1322); 23, 21 (1182); 28, ıı (1082); 29, 13 (I0o5@); 31, I6 (1048); II 21, 23 
35 (113%); 24,25 (1052); 27, 24 (1038); 29,29 (1022). Par. 7,15 (99%). Rein. 8, 20 (1122). 
Lond. II nr. 218 (p.ı6) ı2 (ııı2?); III nr. 1203 (p. ıo) ıı (II3®) usw. ToUs 
uno nV &avroü Paoıdeiav Taooou&vous &tavras Rosettast. I0 (1962). ToUs UTo 
nv BaoıAnav r. Teb. 5, 2 (1182). Tor. 17,14 (1162). Tols ÜmoreAeis mr. Rev. 
L. 15, ıı (2588). 


40 Typ II: A m&oa (ounmaoa) mörıs = die gesamte Stadt, im 
Gegensatz zu einzelnen Teilen. Bei der attributiven Stellung wird der 
einheitliche Inbegriff des Zusammengefaßten stärker betont als bei der 
prädikativen. Näher verwandt damit ist der Typ An fi mörıs. 

a) Bei abstrakten Begriffen im Singular: 

45 To m&v AvnAwpa Zen. pap. 59015 R 5ı (IIIa). TeWgopan Ts ions 
Pondeias Magd. 27,8 (2182). nv dmaocav Satmävnv Teb. 108, 5 (93 oder 608). 
To Av mAfjdos Zen. pap. 59715, 19 (III) ; ebenda 59333, 12 fi mÄoa Tayr, (2488). 
räs mäons Tınfjs (Gesamtbetrag) Eleph. 14, 7 (2238). eis Tov Ktmavra xpövov (auf 

e ewige Zeit) Rosettast. 36 (196%). Lond.Inr. 2ı (p. ı3) = UPZ 24, 29 (1628); nr. 23 

>° (p. 38) = UPZ 14, 30 (158%). Or. gr. 139,21 (146-1168); 168, 14 (1152). 
Teb. 56, 17 (c. 1308). Tor.I 7,27 (11682). Ptol. Inschr. (Strack) Arch. HI 137 
nr. 20, 19 = SB 4542 (unb. ptol.). 
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Insbesondere dient das attributive TäS bei abstrakten Substantiven dazu, 
in emphatisch-steigernder Weise einen gewissen Höchstgrad zu bezeichnen: 

ev rl mäonı eipfjivnı im tiefsten Frieden Or. gr. 194, 6 (422). Tv T&oav 
Trposeveykäuevos EKT&veıav den höchsten Grad von Energie beweisend Par. 63 
= UPZ 110, ı1; ebenda 148 Tfv TÄoaV TrpoSeveykänevor oTTOVÖNV Kal mpoßupniav s 
(1642). TMv TÄoav EmmineAcıav moiiodar die peinlichste Sorgfalt anwenden 
Zen. pap. 59015 verso 31 (273%); 59029, 5 (2582); 59052, ıı (257%); 59426, 3 (III2). 
Mich. Zen. 10, ıı (257°). Leid. U = UPZ 81 col. 3, ı (IIa). rMv m&oav po duniav 
PSI VI 612,2 (III®). yer& fs m. TPoOOoxXfjs mit der gespanntesten Aufmerksam- 
keit Theb. Bk. VIII 16 (1302). neT& ToU mavrös oKUAnoU mit der äußersten Frech- ı 
heit Teb. 41,7 (nach 1192). nv mäoav oTouörnv moısiodaı sich alle erdenkliche 
Mühe geben Zen. pap. 59015 verso 6. 22 (2738); 59213, 7 (254%); 59496, 3 (III2). 
Hib. 71,9 (2452). Petr. II ı3 (19) 8 (III). Mich. Zen. 73, 6 (III®2). Teb. 33 = W. 
Chr. 3, 18 (1122). &m Tfı maonı OVKkopavriaı Kal d1aceıon@ı um sie auf jede 


Weise zu schikanieren und zu schröpfen Tor. I 5, ı (T162). Tfjs maons P1AavOpw- 15 


mias ruyxävsıv volle Milde erfahren Zen. pap. 59189, 7 (255%). Petr. II ı2 (3) 20 
(c. 2412). 

b) Bei konkreten Begriffen im Singular und Plural: 

a) Singular: TO mäv Edagpos die gesamte Grundfläche Teb. 60, 2; 84, 3 
(1182). TO (mÄäV) Kepä(Aaıov) die Gesamtsumme Teb. 119, 21 (I05—ıo1R), 
n mäoa Kpı$r Zen. pap. 59293, 36 (251— 50%). 6 mäs TöKos der gesamte Zins 
ebenda 59327, 78 (249%). 

ß) Plural — meist bei summarischen Angaben: 

rois ounmacıv ävßpwıroıs der gesamten Menschheit Par. 63 = UPZ ı1o, 
99 (1642). TÜV TaoBv KApoup@v Teb. 61 (b) 392 = 72, 397 (II8—ı148). TÜV 2 
maodv kpraßiv Zen. pap. 59333, 33 (248°). Täs rTäcas Trupoü Apräßas ATro- 
5OTw 5 Ösdavsiopetvos Rein. 14, 19 (IIo2%); 15,17 (I0Q%); 16,21 (109%); 22, 5. 12 
(1072); 23, 14 (1052); 26, 17 (1042); 29, 7 (II); 32, 0 (IIaf). Tor. XIII, 14 (1472). 
ois ä&oıv immoıs für alle Pferde zusammen Petr. II 25 (c) 7; (e) 10 (2262). T& 
mävra PuUT& Zen. pap. 59736, 52 (III). &oT’ elvan ra Tävra X@nara ig z 
Lille ı recto 7 (259— 2582). 


D 


Eine Art Verkürzung und Zusammenziehung des III. Typs ist 6 mäs, 
Tö mäv, oi m&vrss, womit häufig in Berechnungen die Gesamtsumme 
angegeben wird. Nicht selten werden diese Ausdrücke als prädikativer 
Zusatz zu einem Substantiv gebraucht. 3 


a) Substantiviert: 


rasiıngular. 
76 m&v = Summe PSI IV 332, 23. 31; 368, 13; 372, 18; 398, 6 (alle III2). 
Zen. pap. 59333, 30. 76 (248°); 59361, 8 (242%); 59407, 5; 59457, 10; 59516, 13; 
59569, 6; 59718, 29. 37. 44; 59723, 36; 59733, 13; 59748, 53; 59782 (a) 142 (alle III®). . 
Grenf. I 14,22 (150 oder 139%). Teb. 89, 76 (113%); 94,4. 13. 18 (nach 1122); 
. 115,9. 23 (115—13@); 117, 12.19 (99%); 120, 12.69 (97 oder 64°); 224 descr. 
(1082) usw. TO mäv TO AvnAmwpa der Aufwand im ganzen Hib. 118, 30 (nach 
2702); ebenda 110,36 TposwgeiAnoa Tö Träv (im ganzen) öSpayxpäs A (nach 
270°). &or’ elvaı 6 r&v &v &Eevrivoxev (öpaxnäs) p Petr. u 32 (r) = III 66 (d) 4 
30 (197— 17482). &oTte TO TräV (im ganzen) Exeıv auTov (Öpaxnas) Tr Wessely Stud. 
IV p. 56 col. 3, mitgeteilt von Seymour de Ricci (III®2? — nach Wilcken, Archiv 
IV 178 eher IIa). eis T6 mäv Aöyos Leid. T col. 1,20; 2, 17, 19 TOV mAVTos Aöyov 
(1602). &xeıpoypdpnoev öpkov Trepi TOU mavrös Petr. III 25, 29 (228%). KnpUKEIOV 


ES 


5 


© 


5 


ToU mavrös xıAıoornv Ausrufgebühr ?/ıooo vom Gesamtbetrag Eleph. 14, 2 (2232). 50 
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2deunv HIodwoıv EKpoplou TOU TTAvTOs ATTOTAKToU mit einem für das Ganze fest- 
gesetzten Pachtzins Teb. 42, 10 (c. II42); 105,17 (Io32). PSI X 1098, I1. 45 
(512): dagegen in der kurzen Übersicht Teb. 105, 2 nur &&po(piou) Tra(vrös). Magd. 
4, 8 &mi 08 Katapuyav TOV TTAVTWV Koıvov eVepyetnv (2222) ?). 
5 2. Plural: 
T& mävra alles zusammen Petr. II 27 (5) = III 67 (c) 5 (III2). Zen. pap. 
59741, 16; 59742, 22; 59782 (a) 139 (alle III2). PSI V 532, 2 T& mävra (alles 
mögliche) metoispai (sic) iva (III2). ToU moranoü mrposßaivov[tos TA T]avra 
(das ganze Gelände) öxupwoaı dei Petr. II 9 (I) 8 (241-398). TÖV TÄAvTwv (sc. 
zo Tıumv) öp. K Preis fürs Ganze, d. h. macht im ganzen ıo Dr. Leid. S= UPZ gı 
col. 2, 6 (1598). 


b) Prädikativer Zusatz‘ zu Zahlenangaben: 


oi mä(vres) &vöfpes) Zoß insgesamt 272 Mann Teb. 189 descr. (Ia). 28&- 
veroa OcoTeinwi rup&v Apt(äßas) 3 fnıov Kal AANas Apr(äßas) ne, Snolws dE Kal 
"5 &ANos &p(Täßas) ke, TÄsS 5& T&cas (alles zusammen) TrUp&v dp(T&ßas) 03 (Anıov) 
Fay. ıı, ır (nach 1152). eÜpov Kkatodsdeınnevas Ts Träoas (dpoupas) ke Amh. 40, 
ıı (IIa). Tols d£ mavras &Aadou Ke(ltpntäs) y Lond. I ı7 = UPZ 26, 15; 27,7; 
Vat. G= UPZ 25,24 (alle 1622). oi mäoaı (sc. &poupaı) ”"Aw Lille 2, 16 (III2). 
Teb. 62, 25. 66.83 (119—ı188); 79,24. 30.35. 37 (nach 1482), T&äs T&oas (sc. 
?° &poupos) 2 Lille 3, 68 (nach 2412); Petr. III 87 (a) recto 13 (III). Rein. 9, 17 
(1122). &oT’ elvaı T& mÄävra (alles zusammen) T&Aavra Exatöv Giss.I ı col. 1, 
14 (173%). PSI V 491,9 Aoßov Täs &mioToAds oloas TAs TT&oas 6KTw (258— 578). 
Zen. pap. 59328, 129 ol mäoaı Eupopoı (248%); 59370, 7 ol Trävtes Möoxoı 1a 
(240°—39°); 59422, ı5 al mä&oaı & zusammen 60 (III2). 


Statistische Übersicht zu mäs, &mas, obuumas und 8%052). 









































TTS, ATas, oUuTTas öAos 
— pe on ne un 
Illa |TI—I2| Summe | III2 | II—I2 | Summe 
ER | | | l 
mäs &vOpwıtos || 17 23 40 
TypI Pe =. Zas 
a er ävop. 2 11 13 ee 
Typ IIa Laie i) mans 14 II 25 85 Ann oikia | 5 7 12 
maoaı ai öreıs|| 40 20 60 Plural fehlt | — = = 
f TTOAIS TTÄOa 8 
a Ne ’ 5 | 23 |lr6g|Typ. Idfehltl _ | __ 
ai oAeıs maooı || 56 90 146 = 
Typ III d BragE mals 22, 19 Al 59 | fh An oikla| 2 9 II 
ai TTX0aı1 TTÖAEIS 5 13 18 Plural fehlt | — — —ı 
STräs, TO TÄV, olmävrss| 32 30 62 62 || TX 6a m 4 5 
— [0 [I 
zusammen || 206 | 222 | 428 | | 8 20 28 





1) Ob hier nicht TOV TTÄVT@V Koivdv elepy&tnv zu lesen ist, wie 25,8; 33,9 
(2212)? Vgl. Leid. B = UPZ 20, 41 deduedar Unov TV TT&VTOV Korwasv oWTrpwv 
(1648). 

2) Zugrunde gelegt sind für das III. Jahrh. v. Chr. Rev. L., Hib,, Petr, II. III, 
PSI IV—VI, Zen. pap. I—IV, Mich. Zen,, Lille, Magd.; für das II.—I. Jahrh, 
UPZI, Teb. L’IL, Lond. L-III, Giss., Grenf. T. Il, Rein,, Tor. 
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SUBSTANTIVISCHE ATTRIBUTE. 
a) Im gleichen Kasus. 


$ 71. Die Apposition :). 


Die Apposition, d.h. ein substantivisches (seltener adjektivisches) 
Attribut, das zu einem anderen Substantiv oder zu einem Eigennamen, ; 
Personalpronomen oder einem im Verbum ruhenden Personalpronomen 
tritt, kommt, teils mit teils ohne Artikel, bald vor- bald nachgestellt, in 
allen der klassischen Sprache geläufigen Anwendungsformen auch in den 


Papyri vor. Der Gebrauch ist, dem Stil der Urkunden entsprechend, 
sehr ausgedehnt. zo 


I. Bei der synthetischen Apposition werden zwei Begriffe, am 
häufigsten ein Eigenname und ein Gattungsbegriff, gleichsam zu einem 
Kompositum verbunden. 


a) Mit dem Artikel: 


tov EVPPAÄTNV TOTaUOVOr. gr. 54,17 (247—212) 2). Ews ToU MMavninou ı5 
unvös Hib. 47,9 (2568); ebenda 72, 48 Ev Töı Xolay unvi, 5 Ev T@1ı “Adup unvi 
(2412). ToU Tlepıtiou unvös Or. gr. 51,17 (239%). &mo rToU Meoopr) unvös Lond. 
I nr. 2ı (p.ı3) = UPZ 24, 22 (1622). &v t@ı Meoopr unvi Par. 43 = UPZ 66, 3 
(1522). &v Töı Tüßı unvi W. Chr. 10,9 (131%). Tepi TovV Xolax uva Teb. 24, 17 
(1172). PSI X 1099, 6 &v töı Tlalvı unvi (6—52) usw. Vgl. S. 21,10. 20 


b) Ohne Artikel (bei unv und xoyn): 


unvös ’AprtepıoiovEleph. 3,1 (2848). u. "AtreAAaiou Kanop. Dekr. 3 (2378). 
H. Awfou Hib. 88, 4 (263— 22); 85, 7 u. Meoopf) (2612); 93, 5 HM. Pappoüßi (nach 2502); 
86, 2. 18 2£u unvi Amoloı (2482); 84 (a) 5, 21 &v unvi Mavriuwı (285—842); 90, IO 
&u unvi Zavdıkdı (2222). Petr. IITı (=12t) col. 2, ı unvös Alou (2372); III 2 25 
(= 115) ı2 p. Alövalou (237%). Amh. 43, 8 &v unvi Avduvalwı (sic), Alyumriov 
5: ’Emeip (173%) usw. Vgl. oben S. 21,3. 

Hib. 33, 7. 15 &v kounı Yerdoveußn (245%); 70 (b) 8 mrepi k@unv Tpoıve- 
$Upıv (mach 2282); 163 descr. (2302); 84 (a) 7 &v x. Tlepönı (285—4%); 112, 35 
repi x. Yereudxıv (nach 2602). Magd. 1, 3 trepi x. ‘lep&v Nfjoov; 2, 2 &v K. 30 
TleAovoiwı; 3, 2 trepi K. “Hpärdeav, 9 koyns BoußäoTtou (alle 222%). Petr. I 12, 12 
&v x. Boußdkotwı (237%). Lond. I nr. 45 (p. 36) = UPZ 10, 7. repi x. Yixıv (1608). 
Leid. A = UPZ 124, 3 kouns Tarxeveppfi (176 oder 165%). Rein. 18, 3 &k Kouns 
Trvews (1082); 23, 35 (105°); 34,4; 35 (II) usw. 

Selten in umgekehrter Reihenfolge: T®v &xk Totvir kwuns Grenf. II 23 (a) 35 
col. 2, 5 (1072). &v Eünneplar kounı SB 5827 (Inschr.) 7 (698). 

Anmerkung ı. Eine eigenartige Form synthetischer Apposition begegnet 
bei einer Pflanzenbezeichnung, in der zwei Namen für denselben Begriff hinter- 
einander stehen, wie noch heute bei botanischen Bezeichnungen manchmal ein 


ı) Krüger $50,7; 57,6. Kühner-Gerth I $406 S. 281 ff.  Winer- 
Schmiedel $20,9. Blaß-Debrunner N.T.? $268; $ 480, 6 (Satzapposition). 
Radermacher N. T.? ıı6 (Die Apposition bei Eigennamen). Schmid Attic. 
I 249; II 67; III 97; IV 117. 631 (Satzapposition); I 102. 249; II 67; III 95; IV 
113. 632 (oxfina Ko’ öAov Kal Kata MEpos). 

2) Über die lange beanstandete Stellung moTanös ö Evppärns vgl. oben 
S. 16 Fußnote 3. 
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griechischer und lateinischer Name nebeneinander gebraucht sind (cf. sisymbrium 
alliaria, cytisus laburnum): so Zen. pap. 59192 = SB 6817, 8 onpeiov de, ötı 001 
Attoteiia E£peßivdou Kpıol (Kichererbse) ptaßas B (2552). £peßıvdos und 
Kpıös sind zwei verschiedene ‚Bezeichnungen derselben Frucht. 


5 II. Weit häufiger sind, namentlich bei Eigennamen, die epithe- 
tischen Appositionen, die einer attributiven Verbindung entsprechen, 
auch in bezug auf Gebrauch und Stellung des Artikels. 


a) Die Apposition hat den Artikel und steht 
a) vor dem Nomen: 

10 Tritt ein Allgemeinbegriff (Verwandtschaftsname, Titel oder Beruf, 
Götterattribut) mit dem Artikel vör den Eigennamen, so liegt der Nach- 
druck auf der vorangestellten Apposition, während der Eigenname tonlos 
nachklingt. Schema: & marnp TIroXepaios. 

I. Verwandtschaftsbegriffe: 


15 Eleph. 1,3 map& Toü martpös Aettivou Kal TÄs unrpös DiAwvidos, 6 
ToU Avöpös ‘Hpaxkeldou (3112). In diesem Ehevertrag kommt es in erster 
Linie auf den Verwandtschaftsgrad, nicht auf die Namen an. Ebenso Zen, 
pap. 59225, 2 tois Aemtivov viois Niravöpwı Kal Mupikövrı (2532). PSI 
IV 424,12 Töv ulöv TIrofepaiov (III). Magd. 2,2 ToU dvöpös Marxdrrou 

20 (2222). In einem Privatbrief des Apollonios an seinen Bruder Ptolemaios Par. 44 
= UPZ 68 lautet die Adresse auf der Rückseite tTSı marpi (Ehrentitel) TIroXs- 
naioı, dagegen die Anrede im Brief vertraulicher TIroAspaiwı Töı TaTpi xalpsıv 
(1522). Ebenso Par. 45 = UPZ 69, ı ’AmoAAwvıos "AmoAAwvioı Ta ABEAPWIL 
xaipeıv, aber 6 6p& &v TS Umvo TöV dpameönv (=dpamernv) Meveönpov Av- 

25 TIkeinevov fipiv (1522). Merkwürdig ist die Verquickung des Ausdrucks TövV ToU 
Teoevougios Mappfjv martpx (statt martpx M.) Amh. 30 = W. Chr. 9, 25 
(169— 1642). 

Häufig tritt zum Artikel der Apposition ein Possessivpronomen oder 
sonst ein attributiver Zusatz: Magd. 14,4 Töv viöv pou ZamoAıv (2218), 

30 Petr. III ıg (c) =I 20 (2) 16 ft yuvvaıki mov ’Aprenidsapai, 30 TÜV TEKVWV 
Hov "Apıotokpätous Kal TIroAspaiou (2252). Rein. 7,19 TOV TE AdEAPöV ou 
Tereoproxpärnv Kal Tv unTepa you Zevoßäortıv (1418); 18,6 = 19,7 Ts uNTpös 
Hov ZevaßoAAoütos (1082). Par. 13,4 TS unTpös you ’AorAnmiddos (c. 1578). 
Teb. (II) 283, 10 &m nv unttpax you Taoüdıv (93 oder 608). Par. 42 = UPZ 

35 64, 5 Tov KdEAPöV ou Zaparriwva (1562); 46 = UPZ 71,6 6 &öeApös oou ’AtoA- 
Avios (1522). Grenf. I 17, 4 TOU 1raTpds uöv TItoAepalou (147 oder 1358); II 31,9 
TÄs unTpös altou Taprfioıos (104%). Par. 40 = UPZ 12,30 oi ToVToU KdeAgpoi 
Tetoutös Te Kal Teöss (1582). Teb, 15, 10 Töv ToVToU viov Mäpwva (1148); 43, 
4  TobTov &BEAPOS TIo(At)uwv (1182). Rein, 26, 7 tft ToVToU yuvaıkl ’lo1dcopaı, 

40 9 TMI TOU Tpoyeypapn&vou Atovuolou unTpi Zapamıadı (1048); 8,2 Tl TouTou 
untpi Anuntplaı (I13—ı122); 16, 16 (10982); 21,6 (108%). BGU 998 I 5 ouve- 
KeNeVovros TI (= ToÜ) TouToU vioü “Apmaroıos (1012). — Die Stellung der 
Apposition mit Artikel und Personalpronomen wechselt im gleichen Zusammen- 
hang Lond. I nr.45 (p. 36) = UPZ 10, 10 UMO TÖV yeırvımvrov nor “Eomepou 

5 Kal "Atalou ToU vioü auToü Kal ToU KdEeAPoU aurTou TloAtuwvos (1608). 
Mit Reflexivpronomina: Petr. II 7 (= II p. 23) ıı xatodeinw tfı &pau- 
Toü yvvaıki Eipnvni, ı2 Kal Tfı &pautoü duyarpi Anvoi (2378). To 2uautou 
viösı Mapovaı III ıı, 19 (2352); 14 = 1 17 (I) 22; 15 =1I ıy (2) ı2 (2352). BGU 
III 993 II ı2 Tfı &avtoü Auyarpi Taorpeı (127%). Andersartige attributive 

so Zusätze: Tor. XIII ıı owvevdornodons Tfis Te TOÜ Yırrazous yuvaıkös Oaufitos 
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Kol TOoU Kpngotspwv viou Zpavpkous (147%). Par. 7,18. TTpPowg@eilev 6 TIPOYE- 
ypappevos auti(s) martnp Taväs Töı Tou “Aporronos marpi " Wpwı äpraßas 16 (998). 


2. Titel, Beruf, Charakter: 


Hib. 54, 2 &möoteov Nuiv Tov auAnTtnv Tleröuv (nach 245%). Der 
Beruf die Hauptsache. Ebenso Or. gr. 50, 13 = 51, 26 T6v olkovöpov 
Zwoißiov; 51,23 TÖv ypapnarta Annapxov (2392). Mit Pronomen: 6 ävri- 
dıKös nou TMäcıs Petr. II ı2 (2) 4 (2412). Amh. 35, 13 ToVs Trap’ fH@v YEwp- 
yovs Tewv xal Ztorofitiv (1322); 41,5 TOv Trap’ &uoU (meinen Unterbeamten) 
Tletepuoüßıv (II2). Ein allgemein zusammenfassender Titel steht mit dem Artikel 
vor dem Eigennamen, dem der spezielle Beruf (vgl. S. 109,19) ohne Artikel nachfolgt, 
Vat. B= Par. 36 = UPZ 7,5 ddıkoüpon Imd Tv Ev TO lepdı KaAAUVT@v Kal 
“prtorömwv ’Apxrißıosiatpoükai Muös inatıomwAoU (1638). 

3. Götterattribute: 

Par. 51 = UPZ 78, 34 dw oe mpös TöV Sainova Kvfipiv (159%). Tor. I 
1, 28 tfjs pneylorns Beäs "Hpas (116%). W. Chr. ız (BCH 2ı, 141) 9 Töv 
peyıotov Heov Zwrijpa BaoıA&a (mit nachgestelltem Titel) (88%) *). Weitere Belege 
s. oben S. 5,20. 


ß) Die mit dem Artikel versehene Apposition steht hinter dem 
Eigennamen. Der Ton liegt dann auf dem Eigennamen, der durch 
die darauffolgende Apposition näher bestimmt und unter Umständen 
von anderen Trägern desselben Namens unterschieden wird. Schema: 


< 


TTroXepnaios 6 marnp. 
I. Verwandtschaftsgrade: 


Petr. II 2 (3) ı Arookouplöns Aropavaı T&ı marpi (hier wohl Ehrentitel, 
vgl. oben S. 104,21) Xalpeıv (2602). PSI V 528, ı Gmönvnna Zivovi Töı mrartpi, 18 
TropeVeode TrPdS Ziivava TöV TTaTEpa; verso Töı marpi (III2). Wilck. Ostr. 1150, 7 
’Aunavios kai “EpuorAfis ol K5EApoi ouvonvuerwoav (134%). Sonst hat der Ar- 
tikel in solchen Fällen meist possessive Kraft (wozu Belege oben S. 45,10 ff). Aber 
auch Possessivpronomina und andere attributive Zusätze können zu dem 
Artikel der Apposition treten: Rein. ıı, 4 Uep "Wpou ToU Kal ’AmoAAwviou TOU 
&vöpds you (1rı2). Petr. II 2 (4) 3 Arookoupiöns ö viös ou (c. 260%). Eleph. 8, 
21 Moo&s 6 marhıp autoü (225—24%2). Petr. III 133 [owyypapfis] Tpopirıdos ns 
ouveypäyaro Alıyeı tr yuvankl alTtoü &p’ is ErrikeAebouonv TTerooipis 6 maTnp auTou 
kai Zofjpis fi untnp (III2). Genf. 27 + Oxf. + Monac. 20 AmodssTw ’OAunmiadı 
fi untpl autfis (II2). Teb. ı21, 105 ’AkovoiAaos 6 viös autoU (94 oder 612); 
23, ı M&Xavos ToU olkelou fiu@v (119 oder 114%). Mit attributivem Zusatz: Petr. 
II 2 (3) verso trepl *AokAnmıddou ToU Aroo(taAtvros) KBEAPoU (260%); III 6 
(a) 36 Bevicnv (= Bepevicnv) iv Baoıdews TIrorenaiou “deApNV Kal yuvaika 
(2378); ı3 (a) 7 (235%); 19 (a) 2 (225%). Par.9, 15 Tospyiveı tr Tlöprıros yuvaıki, 
2ı Tiopeı tfı "Epıetws yuvaıkl (1072) usw. 

2. Titel, Stand- und Berufsangaben haben im Kontext der 
Urkunden überwiegend den Artikel, der in der Breviloquenz meist fehlt 
(vgl. unten S. 108,:r). 

P. Edg. 67 = Zen. pap. 59036, 4 Ztpäatwv Ö (nachträglich über der Linie) 
v “Adıkopvaoodsı yazopluAa& (257%). Der Artikel ist nachgetragen, weil Stra- 
ton als bekannte Persönlichkeit, nicht bloß amtlich mit seinem Titel bezeichnet 

t) Über ueyas deös vgl. Br. Müller, Diss. philol. Halenses 21,3. Kaza- 
row, R.E. 15, 221 ff. 


5 


D 
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wird. Eleph. 12, ı yeypägapev TMeiotäpywı Töı puAorimmi (2232). Hib. 44, 2 
net& BideAnelvios TOU fiyenovos, Kadörı ypageı "AToAAwvIOS 6 SloiknTtns (252°); 61, 
8 “Apuwrnv Tv Aabov (2452); 75, 2 YEypapev Apiv Tlerooipıs 6 TOTäpxns Koi 
Tlersınoßdns 6 Tomoypapnarels (2322); 168 descr. TÄ Kopveddou ToU Aoyzutou 
s mpößara (nach 2452). Lille 28, 17 kvriAdov Ep’ Tiuüs Zwrrupos Kai Kparımmos oi 
&pyätaı (III2). Passal. ı2 Trepi Tletovoüpıv Tov deutepeVovra (ein Titel) (III2). 
Amh. 35, ır Tlereooüyıs 6 Asoövıs TOU Zokvoralou Heou neydAou, ebenso 26. 38 
(132%). Stehend in den Formeln amtlicher Urkunden: z. B. Magd. 1,9 SUnTToIOUVToS 
DiAwvos TOoU YEvnHATopVAaKOoS; 1,4 Trpostasaı Atopäveı T&1 oTparnydı 
zo yp&wyaı MeveAAoı (= Meverawı? vgl. Bd. 1259£.) TÖ1 &mıoTärtnı; ebenso2,7;2,1 
asıkounaı Uö Tlowpıos TOU oTaßuoßuyou; 3, 9 Emmi Aropävnv TöVv otparnyöv; 6,6 
“Hpodörtwı Ta EmioTäarnı, 9 Alopäveı TÖI OTPATNyYÖI; 12, 4 Tap& Zwrrupwi TÖI HOVo- 
ypagpwı; 20,5 Teoevoügıv TOV TOTÄPXTIV; 22, 6 endet ToV oıneva; 35 = W. Chr. 
56, 7 Nikonäxoı T&1 varöpwı; II, 12 TTPOOTAEaı Aropäveı Tası OTpaTnyaı Kal oUVvT&- 
ı5 &aı EVppävopi Töı ortoAöywı; ähnlich 23, 5 (alle IIIaf). Par. 63 = UPZ 110, 7 Tfis 
trpös Awpiwva Töv brrodionkntnv EmoToAfs (164%). Teb. 61 (a) ı1o TTroAspaiov Kal 
Zevava Tous ypanpareis (1182). Lips. I 104, 23 TTroAiwov 6 orparnyös (96/958) usw. 
Im gleichen Satz begegnet eine Apposition mit und ohne Artikel: Grenf.I 
11 col. 2,10 ouvmapövros Anuntpiou ToU Ppoupäpyou xai "AokAnmıadou 
zo Ümnp£tou Kal ‘Eppokpätous TOU KpxıpuAakitou (15382). Ähnlich Zen. pap. 
59048, ı pyoßnri Zivmovı T&1ı olkovönmı Kol Kpitwviı oToAKpyxNı (257%). Offen- 
bar steht Zenon als Hausverwalter des Ministers Apollonios dem Schreiber näher 
und ist ein bekannter Beamter, während der Admiral Kriton den offiziellen Titel 
hinter seinem Namen trägt. 


25 3. Adjektivische Apposition: 

Hib. 54, ır Znvößıov Töv nadakdv (obscöon — Weichling) (c. 2452). Als 
Ethnikon: Ox. 743, 37 oUk NöUV&oOnv ouvTuyeiv "AnoMw(vion) T& 1 Aıßıröi (sic) 
(22). Über den Wechsel zwischen artikulierten und unartikulierten adjektivischen 
Appositionen im Sinne körperlicher Charakteristik s. unten S. 109,49. 


30 b) Die Apposition entbehrt des Artikels, wenn sie nicht ein 
unterscheidendes Merkmal des Begriffs, sondern nur eine E igenschaft, 
ein Prädikat beifügt, das dem Leser als neu mitgeteilt wird (Winer- 
Schmiedel $ 20,9). 


a) Ist das Beiwort die Hauptsache und der Eigenname nebensächlich, 


5 so steht die Apposition begreiflicherweise voran. Schema: Baoıdels 
TrtoAepaios. 


1. Voranstehende Verwandtschaftsnamen ohne Artikel be- 
schränken sich gegenüber den artikulierten Formen (8 marnp TIroAepaios 
und TIr. 5 narnp) auf verhältnismäßig wenige Fälle in der Breviloquenz 

4° der Tabellen oder in Übertragungen demotischer Originale. 


In einem Mumienverzeichnis Par. 5 col, 3,5 marnp Tlowpıos Yevärns; col. 

8, 10 Z0Awv Kal K8EAPos Tpouvenpa; 46, 4 marnp ’Arärns ToAkews; 48,4 viös 
’EpıeVs (1142). In einer Subjektsdeklaration P. Alex. (Botti) nr. 6 = Arch. I 
137 stehen (in koptischer Art?) alle Verwandtschaftsnamen und Titel voran: yuvn 
+5 Tlatpopida, viös "AmoAAogavns, Tpopös Koopia, yewpyoi nıogsı Xazapos, “Pa- 
yeooßaor, roıunv Totäuov, Bouködos * Wpos (III2). Ebenso Lille 27, 2 Aemrivns 
Kal yuvn autoü ‘HöWAn Kal Vol TAaukios, Moipikwv, Nikavöpos, OeöpıAos Kal duyarnp 
Balo, 6 Taides Asikwv, Xplommmos usw. (IIl®). Teb. 109 (Kaufvertrag) 2, ı2 
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AıovVoros Kol auTou yuvnı (sic) ’Adnvals (932). Sicher auf demotischen Vor- 
lagen beruhen folgende Stellen: Giss. I 36, 10 TA5de Atyeı !) yuvr “EAAnvis "An- 
Haovia Kol yuvn ’AmoAAwvia (vgl. „Frau Apollonia‘“), ı4 yuvn Zevvoügis, 22 
yvvoıki Topevötı (135%). BGU 1002, 2 TÄde Atycı yuvn Tv dp’ "Epnoutöicws 
Tadätıs (558). 


2. Auch Titel stehen so zunächst in demotischer Manier: 


Giss. I 36, 17 TaKxtöpıcdos “Epporpärns, 18 pniodopöpwı TIroAenai(wı) 
(13582). Giss. 37 col. 2, ıı TÄde Atysı maotopöpos Tris “Adepveßevralyews 
Yevvrjoıs ypannarei Nexoutei, 13 yuvaıkös Tpogitidos Tapevötos (134%). Lond.I 
nr. 3 (pP. 46) 3 Xoaxltns Tov AlooTröNews Tfis neyaAns "Ovv@gpıs (1462). 


Aber auch in griechischen Originalurkunden steht in manchen 
Fällen sowohl in amtlichen Stücken als namentlich in der Breviloquenz 
der Allgemeinbegriff ohne Artikel vor dem als erklärende Apposition 
nachfolgenden Eigennamen. 


Dies gilt vor allem vom Königstitel, der durchweg dem Königsnamen 
vorangeht (vgl. unser „König Karl, Kaiser Wilhelm, Prinz Heinrich‘). Der König 
Ptolemaios Philadelphos selbst beginnt einen Brief Baoıdeus TIroAenaios 
Aukourönı yaipeıv Petr. III 20 = W. Chr. 450 verso (2622). Der Königseid lautet: 
Suvuw Bao ında TlroAenoiov Töv &y Baoırkws TIroAenaiou kai Baoitıooav Bepeviknv 
Eleph. 23, 8 (223— 222). Or. gr. 47, 4 eÖvous &v dtaterei Paoıdei TIroAepaloı (285 
—47 oder 247—212). Im Postjournal Hib. ı1o, 55. 66.76 Ttobtwv Paoıdei TIr. 
Ku (A1oTös) a, 83 rapk BaoıAtws Tr. Oeuyevnı xpnnataywydı Ku(A1oTös) ct, ebenso 
92. 101. 107. ııı (nach 2552). Der große Erlaß des Dioiketen Herodes Par. 63 
= UPZ 110, ı ff. beginnt: &ppwraı nev BaorAeus TTtoAenaios Kol Baoıels TTtoAepoios 
6 &BEeApös Kal Baoidiooa KAcomärpa ri KöeApN (1642). 

Übrigens bezeichnet Bao. TIroA. in den Bittschriften und Eingaben nicht die 
Person des Königs, sondern amtlich die königliche Stelle (‚Inbegriff des bestehen- 
den Rechtsstaates‘‘ Preisigke), da nicht alle Eingaben in die Hand des Königs ge- 
langten oder vom König selbst erledigt wurden. Vgl. die &vreugeıs, namentlich 
in den Magd. Pap., die mit der Formel Baoıei TIroAepaiwı beginnen: so Magd. 1, 
1:227179361:05,,1549, 7, 10,15 13,7 5,14,10,.15,05010,1,17,15.19,2,.20,7 (alle IIIaf), 

Bei der Aufzählung der eponymen Priester in den Präskripten lautet 
die Formel stets: &p’ iep&ws (mit folgendem Priesternamen), z. B. Petr. I 18 (2) 
= III 5 (a) 3 (237) und oft. 

Überhaupt ist im Amtsstil der Urkunden, wo der Titel die Hauptsache 
ist, der Name weniger besagt, diese Stellung der Apposition Regel: Eleph. 2, 16 
nv ouyypagiv &Bevro TTap& auyypapopuraka “Hpärkeırov (285°). Petr. I 22 
(2) ro dı& kopäpxou TTäoıtos (257%). BGU (III) 992 II 4 Eid ripukos ”ApyxeAüou 
(1622). Hib. 103, 8 d1& Kwpo(ypanpareos) EütöAews (231%); 108, 2 81’ OlKOVOHOU 
Arodßpouv Kai PBaoııkoü yp(anparsws) [Name ausgefallen], 4 51& SoKınaoTou 
"wpou (258 oder 2482). 

Das Hauptgebiet, auf dem dieser Gebrauch geradezu herrscht, ist die Bre- 
viloquenz der Tabellen, Adressen, Präskripte. 

In einer Weihinschrift der Chrematisten des Jahres 174—73? Or. gr. 106 folgen 
auf die Namen des Kollegiums, die ohne Titel stehen, die titulierten Beamten: 
12 kol eisaywyels ”Aulvras ’Auuvrou Kal YypappaTtels Anunrpios ’AtoA- 
Awviou kai ümnperns Mevveas Aıovuoiov. In einer Aufzählung gestorbener 


1) So beginnen die demotischen Verträge. Vgl. Kommentar zur Stelle. 


25 


30 
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Offiziere Hib. 81, 7: Ao(xayös) ZıraAkns (vgl. „Hauptmann Müller“), 15 Ao(xa- 
yös) Ataypos, 19 de(kavırös) DiAwviöns usw. (2382). 
Auf Adressen: Hib. 44 verso Tomäpxnı “Apınoßönı (2532); 66 verso 
tpamezitnı Kwitouv KAsıtapywı (2282). Par. 45 = UPZ 69 verso fiysnwvı (sic) 
s kai &moräteı ’Avoußieiou ’AtoAwviwiı (1528) 1). Teb. 10 verso TOoToyp(ap- 
nartei) Moppei (1192); 17 verso (Kwuo)yp(anpatei) Meyyei (1142); 23 verso 
(nach ı192). Formelhaft und stehend in den Präskripten aller 3 Jahrhunderte 
bei der Aufzählung vergötterter Herrscher: dewv ’AdfApiav Kal Hewv ’EV- 
epyeröv xal Hewv DiAoraröpwv xkal Hewv ’Emipaviv Kal Heou Eum&rtopos Kal 
zo Hewv DiAounröpwv Kal Hewv Elepyeröv Teb. 6, 17 (140—1392). 
ß) Die Apposition steht ohne Artikel hinter dem Eigennamen. 
Schema: Atopävns otparnyös. : 
Dieser Typ entspricht der Anlage tabellarischer Verzeichnisse, in 
denen auf den Eigennamen Titel oder Beruf folgt (Müller, Amtsrichter). 
:5 Er hat daher auch in den Papyri vorwiegend seinen Platz in der Brevi- 
loquenz der Tabellen, Aufschriften, Adressen, Briefeingänge; doch 
dringt der Gebrauch auch n den Kontext amtlicher Schriftstücke bei 
Titeln, selten bei Verwandtschaftsbezeichnungen ein. Ferner werden 
in der Regel Ethnika sonst unbekannter Personen so eingeführt. Endlich 
: werden auch charakterisierende Adjektiva wie u£yos, wıkpös, veos, 
veotepos, TrPeoßlTtepos usw. meist ohne, gelegentlich auch mit Artikel 
einem Eigennamen nachgesetzt. 


I. In der Breviloquenz: 


Subjektsdeklaration (Aaoypagia): Teb. 103, 26 Maucıs &pı&umopos, 29 
25 Arödwpos Koupeus, 33 ’Wgpeiwv KaAkels, 34 Tletesüs övnAartns, 36 KepiAwv 
auAnıTNS (sic) (94 oder 612); 121, 129 Tlereooüxos olkodönos, 131 "AmoAAogävns 
iepeus (94 oder 612). 
Adressen und Aufschriften: Petr. II 2 (3) verso Atopävaı otparnyöı 
(2602). PSI IV 355 verso "Aptenıd@pwı tparrezitmı (253%). Amh. 39 + Grenf. 
3° I 30 verso Marfrı kai Tlaxpdrnı PiAoßaoırıcrais (1038). Hib. 72, 4 Awplovı &mı- 
otärnı mapd Tlerooipıos &pxıep&oos (2412). Eleph. 20, ı MiAwvı mpäKTopı (2232). 
BGU 1012, ı "Avroloı &mot&tei rap Mappeious Toü Tletoosipios &umröpou (c. 1708) 
— aber im Kontext ı8 TIrodspaloı T&ı KpxIowuaToplAakı Kal otparnyaı 
(bekannte Persönlichkeit); ebenda 1007, ı ToUÜ Marfitos BaoıAıkoü yewpyoü Uö- 
35 una (243 oder 2182), Par. 63 = UPZ 110, 193 Okwvı &mimeAntfi (1648). 
P. Cair. = W. Chr. ır Br ’Aygıkdei Ovyyevel Kal Umonvnnaroypdpwı (1232). 
Teb. 9, ı map& Meyyxeious Konoypapnarr&cos (I1I9®2); 40,23 (1178); 44,1 (1148); 
48, 3.21 (113%); 49, 1; 50, ı (1122); (II) 490 “HpoxAsiöns TTtorspaioı yea(pyöı) 
(92 oder 592). Amh. 39, ı TIöpreıs fiyeucov (1032) usw. 
40 Briefeingänge: Hib. 102, ı Eikapırioı iartp&ı xalpeıv (2482). Magd.ı, ı 
PaoreiTTtorsnaiwı Xalpeıv TToAsuoios (sic) Makedwv, ZmiA&pyxns, KAnpoüyxos (2222); 
9,ı ’Emofipis ioıovöpos; ır, ı Alßus vaukAnpos (2222). Theb. Bk. IX ı ’AnoX- 


!) An den beiden zuletzt erwähnten Stellen stammt der Name des Adressaten 
von erster Hand (‚rechts von der Schnur“ Wilcken), der Titel ist von zweiter 
Hand (‚links von der Schnur“) hinzugesetzt. Ob Voranstellung der Apposition be- 
absichtigt oder der Platz bestimmend war, bleibt dahingestellt. Jedenfalls wird 
in ähnlichen Fällen die Apposition weit häufiger hinter den Namen gesetzt 
worüber unter ß gehandelt wird, & 
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Awvıos &punvels (I 34°). Grenf. II 39, 2 Yapunrixos Tlaotovlı) Kol Zevdews (= -Bei) 
zu ToTrorois yalpeıv (Ial) usw. 

Rechnungen: Hib. ııo, 67 ’AmoAwviwı dıoikntfii, 83 Ocuvyevi Xpn- 
yaraywyaı, 86 ZwiAwı tTpamezitni, 87 Arovvoloı olkov(ön)wı (nach 2558); 
53, 6 Merefjois mormmv Kal Tlaufis &AoıomwAns (246%); 118, 22 ’Ovv@gpi TEKTOVI 
(nach 2502). Teb. 120, ıı di Mevvnou AdEAPOoU (97—648). 

Quittungen: Hib. 106,2 mentwkev Tlaowvı Tpamezitnı Kal Zroronri 
SokipnacoTtfiı (246%); 107,3 (2448). 

Präskripte: Weihinschrift von Krokodilopolis = W. Chr. 5ı Baoık&ws 
TTrorenotou Kai Baoıloons Bepevikns yuvaıkos Kal KdEAPTIS (244— 212); ebenso 
Petr. I 17 (2) ı4 (235%). Dagegen Teb. 5, ı Baoıevs TIt. Kal Baoidıooa KAeo- 
märpa ri KdeApn Kal Baoidtoca KAsomätpa fi yuvn) (1182). 

Über Epitheta bei Götternamen vgl. Lehre vom Artikel S. A,ır. 


2. Im Kontext der Urkunden: 


Verwandtschaftsnamen sind verhältnismäßig selten. PSI IV 341,13 
AmoAAogävns Anuftpios &8eR pol (2568). SB 6771, 89 Epyaorpa xAauldwv @v 
2ElUpavev Manavöpia yuvn alutoU (2432). Petr. III 58 (a) 2 &yyvärcı Boldtov uärnp 
autou (III2). BGU 906 III 5 olkia Tletooipıos ToU leptws Kal Nexoßtov K8EAPoU (1062). 

Titel und Stand: Hib.36, 1.7 mposayye&Aeı “AppıVoı puAakitni 
(229%); 37, 3. ıı (2352); 74, ı uerpnoov Noßwvyı Xıpıotfjı (nach 2502). Eleph. 8, 3 
&upavizw coı "Wpov Tlao&tos Tapıyeurhv EyAoßovra (225—224%). Passal. 5 
&EEAPös ToU nerü Aboıdos &mioToAoyp&äpou Bruder des Unterbeamten des Se- 
kretärs Lysis (III2). Lond.I nr. 43 = UPZ 148, 6 d1öägeıs map& Dadou... firi 
iatporAlornı („Klystierspezialist‘‘ Wilcken) T& madäpı« (II2). PSI VI 616, 6 
öı TpwiAwı maıdi (III). Par. 34 = UPZ 120, 2 “Appfxıs dt Vöpopopos [EAeye] 
(II). Par. 10 — UPZ 121, ı ’Apıotoytvou "AAoßavdtos (aus Alabanda) TrpeoßeUToU 
(1562). 


3. Das Ethnikon eines sonst unbekannten Individuums, das nicht 
von anderen desselben Namens unterschieden werden soll, wird aus- 
nahmslos ohne Artikel nachgestellt. 

Eleph. ı, ı7 KA&wv TeAö1os, ’Avrıkpderns Tnuvitns, ”Apıioröpaxos Kupn- 
vaios usw. (3112); 2,2 AtovVoros Tnuvitns KaAklotaı Tnuviteı, 17 TloAu- 
xparns ’Apkäs, ’Avöpoodevns Köıos, Noupfvios Kpfis, Zınwviöns Mapwvitns, 
Avoıs “Hpswdsıtos Tnuvitaı (285—84®); vgl. 3,75 4 8 (284—832). Hib. 34, 2 
KoAAtöponov KoAAıkparous Kupnvaiov (243%); 84 (a) 2. ı7 ’Emmevns "Adnvoios 
Tıpordei XoAkıdei (285—84%); 89,6 Oeoöörn Ntovros Kupnvalı (239%); 91, 14 
ToAbaıvos Kupnvoios, 16  Nıkavap Evayspov Bapkaios (244 oder 219%). 
Lille 14, 4 Oeööwpov GavorAtous InAunßpiavdv (243—422); 27,2 Aemtivns 
Thotöns (III2). Magd. 1, 1 Mrorepoios Moxedwv, 2 Umo TloA&uovos Maxsddvos; 
15 verso 2 Tlapdrns "Apay koupeus (alle IIIaf),. Petr. I ı2, 8 AıovVoıov xal 
Eötuyov Zupous (2372); 113 = III 4 (2) 4 Arouföns ’Apyeios (237); I Dale III 
2, 3 Kreavöpos ’AugimoAitns, 5 Tlepiras Maxedwv, 13 Aiwv “Hpardewrns; I 21 
= III ı col.2,2 Mevwv Euppävopos Mißus, ır Mioraı Anuntpiou “Podion, 13 
’Aprtepıö@wpou TOU ’Aptenıö@wpou Aiokıdslou, 19 KAedkvöpov ToU Movipou ’Avöpono- 
xelov (2372). Zen. pap. 59087, 3 “Ertvoı Aidlomı (258—57°). Amh. 42, 6 SnoAoyei 
Anuntpios Zıv@rtreus (1798). Teb. 33 = W. Chr. 3, 3 Neikıos Meupios Poonaios 
(1122). BGU 1002, 3 ’AvrıgiAou "EAAnv (= "EAAnvos), ebenda Mnöokwı "Apkäs 
(= ’Apxadı) (55%). 

4. Als Appositionen sind auch adjektivische Attribute aufzu- 
fassen, die teils ohne teils mit Artikel hinter (ganz vereinzelt vor) 


a 


» 


o° 


D 


o° 


30 


so 


5 


Io 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


110 Adjektivische Apposition. $ 71. 


einem Eigennamen stehen, um bestimmte inhärierende Eigenschaften 
(Körperbeschaffenheit, Alter u.ä.) in der Art eines Cognomen zu be- 
zeichnen. 


Ohne Artikel: 


In der Breviloquenz der Tabellen: 


Petr. III go (a) col. II ı2 IMeröus neyas, 16 Neyxßevißis nıkpös (III2); 
II 28 col. 10,5 Oaoös neyaAn (III2). Sakk.2. 125. 133 Atovvolwı vewtepwi 
(III2); Wess. Stud. IV S. 56 col. I. III (IIIa). Par. 5 col. 2, 9 ’Ooopofipis TroıkiAos 
(1142). Amh. 62, 6 ’AmoAAw(vıos) yeAas, 7 Asukös (II2). Teb. 61 (a) 75 
"Wpwı nı(kpöı), 90 T&oıs nelyas), 91 Tl&oıs yı(kpös), 121 Taoösrı HI(Kp@1) (1182); 
98, 13 T&oıs ni(kpös) 115 TI. n&lyas) (nach 1122). BGU (III) 994 II 4 HeoU 
©iAomätopos veou (1132). Grenf. 127 col.1,3 (1092); II2o col. 234 (2749). 


Im Kontext: 

Eleph. 17,6 &meıön TTivüpıs Koi Yevrens mıKpös KmoAtyovraı nv yfiv; 
18,2; 27 (a) 5 (alle 2238); 24,3 Wevrafitos neyd&Aou (III). Petr. II 25 
= III 62 (a) 9 Mavpfis neyas (IIIa); III 6 (a) 22 TAde S1dero Anunrpios 
Aeivwvos xpnotnpios (237%) :). Or. gr. 196, ı "Avrwvıov neyav (ehrendes Cogno- 
men) xkäpiuntov (33%). Vgl. auch das wenig schmeichelhafte Attribut, das die 
Zwillinge im Sarapeion ihrer Mutter Nephoris in einer Bittschrift an den König 
beilegen Leid. B = UPZ 20, 17 TAv unttpa Tusv Epdapiıevnv „eine verdor- 
bene Person“ (Wilcken) (c. 1632). In Verträgen: Grenf. II 17,7 &yyvos Oafjoıs 
mpeoßutepa (1362); I 33, 11. 55 Zexvou(ßis) Trpeoßu(tepa) — vewrTepa (103— 28), 
Lond. III nr. 883 (p. 22) 23 KaAißıos mpeoßuripa(s) (882). Giss. I 37 col. 2, 12 
ade Atycı Yevvfjois vewtepos (1342). Lond. II nr. 401 (p.13) 7 ’AtoAAwvioı 
veotepan (1I6—I118), SB 7180, ı TIA&rwv ves(Tepos) (882). 

Adjektivisch vorangestellt in einer Rechnung Teb. 119, 18 vewrip« 
Toarveßtü(vis) im Gegensatz zu Torvepßtu(ve) TM yulvami) 16 (T05—ı1012), 


Mit Artikel: 


Hib. ıro, 62 ®oivi& “Hpaxdeltou 6 vecdtepos, 70 6 TpsoßuTEepos — zur 
Unterscheidung der beiden Brüder (nach 2552). Petr. III 43 (2) verso col. 322 
Bepeviens Tfis veas (24582). Wess. Stud. IV S. 56 (Fragm. eines Par. Pap. mitge- 
teilt von Seymour de Ricci) col. II Arovyoros & HiKpös; dagegen col. I und III 
Arovvoiwi vew@tepwi (III). Grenf. I 21,9 ’AmoAAwvias Tfis vew(TEpas), aber ı2 
"AmoAAwvicı vewtepaı (1268). 

Der Artikel feststehend bei Städtenamen: Hib. 110, 82 &v "AtöAAwvos 
möA TI neydAnı (nach 25582), &v Arosmrödeı tft peydAnı Lond. III nr. 1200 
(pP. 2) 2 (192 oder 1682), Grenf. I 21,15 (126%). Tor. Iı,ı.ı6 (1162). Par. 7,1 
(992) u. 0. — TÄl1 pıkpäı Grenf. I 46, 2; 21,5 (1262). &« TIroAeyaidos TÄsSv&as 
Petr. II ı8 (1) 3 (2462); III 72 (b) 7. ı5 (III2). Ev TIrodsnaldı tfı Kaıvfjı Petr. 
III 80 (a) col. ı, 5 (III2), 


c) Eigenname und Apposition haben den Artikel, wo in 
emphatischem Ton beide Glieder für sich gesondert hervorgehoben 
werden sollen. Dies ist der Fall bei Götter attributen, die förmlich 


zur Doppelnamigkeit führen können. Vgl. den Artikel bei Götter- 
epitheta S. 5,9. 


!) Die Bedeutung von xpnothpios ist noch nicht erklärt. Vgl. Band IS. 440. 
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III. Die explikative bzw. prädikative Apposition dient zur 
Erklärung und näheren Bestimmung eines allgemeineren Begriffs. Der 
Artikel kann in beiden Gliedern stehen oder fehlen, so daß sich 4 Möglich- 
keiten ergeben. Die explikative Apposition hat ihre Stelle nach dem 
Allgemeinbegriff, von dem sie aber durch andere Worte getrennt sein s 
kann; steht die Apposition voran, so ist das Verhältnis des einen Glieds 
zum anderen als prädikativ zu bezeichnen. 


a) Explikative Apposition. 


a) Der Artikel bei der Apposition und beim Allgemein- 
begriff: 10 


© 


Rev._L. 51, 20 6 de oikovonos Kal 6 dvrıypapesls TO AvNAwpa TO Yıvönevov 
eis EKAOTOV jepov KTTOOTEAAETWwoAV, TNY ypapnv rpös Ton PaoıAta (2582). Durch 
T.yp. wird das ävnAoopa nachträglich als schriftliches Verzeichnis erklärt. PSI 
V 519, I &konioäunv TO Kpyüpiov, TMV TIHMv TOV Xaptöv (250—49%). Hib. 89, 16 
[toteiow] TO Sävsıov TÄS P (Öpaxnäs) SımAoüv (239%). Ähnlich Leid. O = UPZ 
125, 16. 32 (892). Par. 7, 12 dmotsioätw TÖ Ödvsiov TÄS TOU (mUpoÜ) (Apräßas) 
xB finiou Ex&otns (Apraßns) TMv &oopevnv Ev TA AKyop& Tınmv Tapaxprina Anıo- 
Aıov (992). Teb. 28, 6 TÄX EK TOU vonoU Kvapsponeva, TO UTOAOYoV Kal TÄANA (II4); 
50, 41 &Kteioal noı TO Trpokelnevov PAdßos, TAüs pv (Apraßas) ToU TTUpoU Kal TA 1E 
(TEAavra) TOU xal(AKoU) (1122); 104,25 Kmotsioatwı PiAloKos TV Pepviv TA 20 
Vo TAAavra Kal TÄSs TETPAKISKIAlaS Spaxnäs (922); 61 (b) 2 T@v ouvkekpinevmv 
Saıteiv © (Erous) EKpöpıov TÖV TTPOONYHEVWV KATEOXNKEVvAI ATo TS OTTopinou 
“vri Tfs EtrioTadeions XEpoou = von denjenigen Kleruchen, von denen nach oberster 
Entscheidung eine Jahresrente zu fordern ist, nämlich (und zwar) von solchen, 
über die berichtet ist, daß sie Saatland statt des bestimmten Ödlands erhalten haben 25 
(118—ı72). Grenf. II 32, 10 oi olv auT@ @voulpevor oi TrpIäpevor (TO12). 


„ 
a 


ß) Der Artikel nur beim Allgemeinbegriff: 


Petr. I 29, 4 mepitevror Ti &pmeAos mäoa, TUßnEVEeS Tpıaköcıcı (III2) 
Hib. 85, 7 &xeı T&oıs map& TIapıros TO ypaptv Afinna Kal kvaAwpa, oTrepna 
(nämlich Samen) eis T6 ke (£tos) (2612). Lond. I nr. 22 R= UPZ 17, 7 &xdeivaı 
MMiv Tö yıvlöpev)ov (das uns Zustehende) &Aalov nerpntnv (1632). Ebenda 
nr. 41 (p. 27) = UPZ 57,1 T6 yıvöpevov Tois dldlnans &K ToU ’AokAntieiou, 
&prous memrtous Kaß’ Auepav y, ol iAfipaoıv (1612). Grenf. II 39, 4 ATrex@ 
TdV Pöpov ToU Daspı xadkol TAAavra 'mevre (I). Par. 5 I 8 Ameöoro Tov 
eis T&ynv olkov mAxews (sic facs., edit. rixewv) TPITov TEVTaKaıdEKkaTov 35 
(sic) (1148). 

Auch bei 6 &oTtıv = ‚‚d. i.“ und ö yiveraı (yivovraı) = „im Betrag von“ 
schließt sich der explikative Begriff nicht als Teil des Relativsatzes, sondern 
appositionell an, worüber Bd. ILı S. 77.— Eine Wirkung, ein Ergebnis bezeichnet 
die Apposition Teb.8 = W.Chr. 2, 15 y&ypa(ge) nv Stampaloıv) Tv TTPOSOdwV 40 
&mterortvon (gesteigert) (T&AavTa) s (auf 6 Talente), 19 d1amuAlov oÜ yeyp(agev) 
&peupnkivaı mv &vhv (TAAavra) PB (in d. Höhe von 2 Tal.) (c. 2012). Das 
Vorausgehende zusammenfassend Teb. 5, 209 TrPOSTEeTÄXaCı BE Kal Trepi T@V KpI- 
vonevav Aiyumriov Trpös "EAAnvas Kal mrepi Töv “EAAnvwv TÄV TrPös ToUs 
Aiyurrious f Alyumtiov mrpös "EAAnvas, yev@v m&ävrov (kurz über alle Klassen) 
(1182). Nicht wohl Genit. qual. = von allen Ständen, sondern alle Gruppen zu- 


o 


w 


5 


> 


sammenfassend. 
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y) Der Artikel nur bei der Apposition: 

Hib, 102, 2. 6 teraktoi (?) ooı Kmodwosıv dAU(p@v) (Apraßas) 1 N Sparx- 
nös Teooapas, T6 jatpıköv (die Ärztesteuer) (2482). Amh. 42, 6. 30 SpoAoyei 
Ameyeıv Tup&v äpraßas &vevnkoolas, TO däAvsiov (179%). So stets beiappo- 

s sitioneller Zusammenfassung durch ein Zahlwort, worüber S. 34,;. Nicht 
selten tritt zu einem ganzen Satz oder zu mehreren Worten eines Satzes in appo - 
sitioneller Weise ein Substantiv im Nominativ oder Akkusativ, das ein zu- 
sammenfassendes Urteil oder Ergebnis ausdrückt!). Theb. Bk.I 2,7 ügi- 
otavro Bouvoü (stellten ein Angebot auf einen Hügel) Tägeodaı Exkotou [Trixews] 

10 (&poyxpäs) o, TÄs ouvayoy£vas (zusammen) (Spaxnas) "Ay (1308). Fay. XI 29 
mpoxorjval nor alTöv Av &pıopevnv reinmv Trs Ap(Taßns) ’T (öpaxnäs), TA auv- 
ayöneva (zusammengerechnet) xaAkoU (TAAavra) An (nach 1152). Grenf. II 
23 = W.Chr. 159, ıı xpnudrisov Tois im Töv mAolwv B Exkkotwı ToU un(vös) 
(T&AavTa) n (TpısxiAlas) (sc. öpaxuäs), TrupoU (Apräßas) ke, Ta alpoüvra (was 

ıs umfaßt) [d uln(vöv) (Tädavra) Ad (1082). In einer Bankquittung Lond. III 
nr. 882 (p. 13) 2ıfl. Ter(antaı) e(is) TMv (dekärmv) ToU Eyku(kAiou) yfis 
Am(eipov) wepous Tpltou (für den 3. Teil festen Landes) &v oppa(yioı) duoi, 
Tod ZmıBäaAdov £v medlwı TIadlpews (ein Stück Land, das gelegen ist in....), 
fiv (geht zurück auf yfis) Ayopaoev XaAkoü (TaAAvTou) a, TEAos x (1012). Teb. 

20 109, 15 &mtdovro TTUp&V Apraßas Tpeis rınfjs NV Kprapnv Ekkotnv XoAKoU Sparx- 
yöv Sısxıdlov, nv Tıunv mÄäoav (was als Gesamtpreis ergibt) T@V TpIöV Kpra- 
Pösv XoAkoü voniopnaros TAAavrov Ev (932). Vielleicht ist unter diesen Gesichtspunkt 
auch zu stellen Or.gr. 184, 8 TPoskekUvnKa TMv Heyiotnv Heav Kuplav Zwreipav 
"Joıv, Tö mposkuvnnua (Nominativ) TÄV TEKV@v HoU Kal T@v PIAoUVTwv HE (742). 

25 Letronne fügt vor Tö Tposküvnna ein Kal Tremonka, wozu der Platz mangelt. 

Anmerkung 2. Zweifelhaft ist Hal. I, 260 ff. ägeikanev ToUs TE S1daoKädous 
TV ypappdrwv Kal ToUs ra1dorpißas KTA.... TOU AAös TO TEAosS (III2), 
ob man ToV &. T. T. als freie Apposition im Anschluß an ToUs 816. auffassen 
oder, was näher liegt, TOU &Aös TOU TEAoUS lesen soll, wobei freilich der doppelte 

3° Artikel unregelmäßig ist. 


8) Beide Glieder ohne Artikel: 


Kanop. Dekr. 44 hiav fuepav Eoprnv (ein Tag, nämlich das Fest) Töv 
Evepyetov Heööv Erayeodoı (2372). Lille 6, 11 KPeIAovTo HoU Kpökns Kal OTMHoVoS 
ÖAKTIV Hväs Tpeis sie raubten mir ein Gewicht Einschlag- und Aufzugswolle, 

35 3 Minen (betragend) (III2). Leid. C (p. 118) = UPZ 77 col. 2, 9 äpıduoVloeı Taynraı 
xoAKoUs otatnpeınous (Kupfermünzen in Stateren geprägt), napoeimsıov mAIPNS 
(sic) (eine ganze Börse voll) (1632). Stoff oder Gegenstand + Maß: Par. 55 = 
UPZ 94, 21 Kikı kotüAas ıe (statt Kikios KOT. 1E), ebenso 34. 35. 40. 42. 44 (159 — 
582), Teb. 122,8 xöprtov Ö£onas sg (Heu — 6 Bündel) (96 oder 632). Lond. III 

so nr. 883 (P. 2I) 5 AtrEd8oTo Swdekätnv neplda yfiv fteıpov OI1TOPöpoV; dagegen 
(P. 22) 20 yfis Areipou oıtopöpou (882). Komplexiv in der Verbindung Zw 
iepoU Popoü, Tepevous, okemns mÄäons, d.h. kurz ohne irgendwelchen Asyl- 
schutz Teb. 21o = W. Chr. 327, 7 (107— 1062). 





Nachträgliche Bestimmung eines Pronomen durch einen Eigennamen 
45 oder ein Appellativum: Heidelb. 1278 = Mitt. Chr. 283, 8 ös (dieser) Kal ap&v 
TTaroüs (nämlich P.) &mi ToU äpxelou &vmwpoAoyrioato (1122); ebenso Grenf. II 
30, ıı (1022). Lond. 23 = UPZ 14, 25 &xdeivaı auto d00V Kal autol Anußdvoucnv, 
HeTprinata Kal öyövıa (sic), nämlich Getreide und Geld; ähnlich 47 (1588). 
Doppelte Währung und Doppeldaten: Par. 59 = UPZ 93, 2 dmiotnka 
5o (habe abgestoßen, hingegeben) (&paxpäs) n äpyuplou, (öpaxnäs) Ac& 8 Silber- 


ı) Vgl. Kühner-Gerth I S. 284, 6. hy 
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drachmen im Wert von 4260 Kupferdrachmen (159%)!). Teb. ıo2, 2 dtayt- 
yp(ayas) TÖ Ası(Toupyırdv) Kpyu(plov) 5KTo, XalAkol) "AZ (8 Silberdrachmen 
= 1200 Kupferdrachmen) (77%). Amh. 43, 5 unvös Awlou Tpeıskanderätnı, Mexelip 
Tpeıskaudekätnı (1732)2). Hierher gehört auch die Apposition bei dvona (vgl. 
Kühner-GerthI$ 356, 2) in Fällen wie övopa 8’toti autaı “H8WAoS Zen. pap. 5 
59037, 7 (258—57%); övona 85’ auröı “Apuwücıs Mich. Zen. 103, 22 (III®), undin 
relativen Wendungen wie &1 övopa ’Ovnoıpos Zen. pap. 59148, 2 (256%); 59003, 5 
zgpayis (2592). Mich. Zen. 82 p. 160 unten 6 &ı övopa Tläpıs (III2). Par. 
10, 3 "Eppwv (145%). Leid. U = UPZ 81 col. 4, 9 dı (= &ı) @vopa (sic) Tlerho1os 
(il. Merfjois), geschr. II&. Inschrift aus Krokodilopolis = W. Chr. 5ı, 8 Eiprjvn :o 
kai Oco&eva, als kai Alylıırıa Övöpartd Zotıv Nepepooüyos Kal Oaufis (244— 2212). 


b) Prädikative Auffassung liegt überall nahe, wo die Appo- 


sition ohne Artikel voransteht; auch der Allgemeinbegriff entbehrt 
in der Regel des Artikels. 


a) Beide Glieder ohne Artikel: 15 


Formelhaft: dmotsioktw &mitinov (als Buße) xa(Akoü) (TAAavra) € Grenf. 
II 25, 19; 26, 20; 28, ıg (alle 1032); 30, 22 (1022); 33, ı2 (1002). PSI X 1008, 
20 (512). Hib. 90, 18 (2228); 91, 6 (244 oder 2192) usw. Ähnlich &toteiow Tıunv 
(als Preis) Tfjs ptäßns xkorns (öpaxnäs) Hib. 102, 4. 9 (248%); 84 (8) 7 (285%); 
86, 10 (2482). Amh. 43,12 (1732). PSI X 1099, ı2 (pap. Tınfjl?) (6%) usw. 20 
KmoTsosTtw TOoU Ürmepmeoövros Xpövou TöKoUS (als Zinsen) BP (öpaxnäs) Tfs 
Hväs TovV nfva Ekaotov Grenf. II 27, 12 (1032); 29, 24 (102%). TE(TaKTaı) TEAOS 
(als Steuer) oU AAAayn Eönkoolas (sc. Spaxpäs) (139%); ebenso Grenf. II 34, ı fl. 
Te(ToKTaı) TEAOS TTAOTOoPo(plou) xa(AKoU) (öparxnäs) EEnko(olas) (99%). Hib. 
104, 1. 6 &xeı EömoAis Tpınp&pyxnma (Flottensteuer) (paxnäs) 9, dıaxwpa 25 
(eine Steuer, Dammgebühr ?) öp.s (2252); ı1o, 18 vaUAov &xw (Öpaxnäs) 1E (nach 
27082), SB 6771 = P. Edg. 65, 71 &ysı d& Kal ÄAAas d1ü xeıpös TPOXpnCLV (als Vor- 
schuß) d&pyupiouv Spaxnäs AB (243%). Ebenso Zen. pap. 59326, 9. 38. 50. 53. 56 
usw. (249%); 59355, 24. 71. 156. 176 (243%); 59745, 44; 59787, 42; 59800, 5 (alle 
III2). Teb. ıır, 4 önoAoy& &yeıv Trap’ Unöv (pap. fiuöv) Xprjos (als Darlehen) 30 
mup&v dpräßas Sek Trevre (116%); 459 deser. &oxov Trap’ auTöv TInMv Äpyu- 
plov Spaxpäs pun Apraßüv 03 als Preis für 77 Artaben 148 Silberdrachmen (5?). 
Magd. 1, 16 mpaydfjı por &x&repos autöv rınmv Exdorns (dpobpas) Apy. Spaxnäs 
8 (2222). Hib. 89, 8 &ödveıoev [...] 1dıwrnı &ToKov (als unverzinsliches 
Kapital) &pyupiou SöpboAnoyavoüs (öpaxnüs) P (239%). Par. 23 = UPZ 18, 16 35 
&voikıov (Hauszins) Aapßäveı Kata nfva xa(AKoü) (öpaxnäs) "Au (1638). 
Grenf. I ıı col. 2, 16 ouvareoteiAopev Öpkwpörnv (als Eideshelfer) Ootoutnv 
(15382). Eleph. 3, 2; 4,2 herä& Kuplou (unter dem Rechtsbeistand des) Tavrap- 
kovs (2842). Hib. 89, 6 (239%). Grenf. 127 col. 1,9 (1092). BGÜU 996 II ıı (106%). 
Par. 75 (99%) u. oft. Zen. pap. 59504, ı ff. TIuOcov ’Eyapnsorwı Bäveıov (sc. EdWKE) 40 
em VmodNKnı AumeAivı (III2). 

ß) In einem der beiden Glieder steht der Artikel: 


SB 6771 = P. Edg. 65, 156. 176 T6 800&V dk TleıoıkA&ous eis TO Oymvıov 
mpöyxpnoıv (als Vorschuß) (243%). Par. 26 = UPZ 42, 38 Sesnedar Univ niav E- 


1) Über die Deutung dieser noch nicht endgültig erklärten Stelle vgl. Wilckens 
Kommentar. 

2) Im Steckbrief Par. 10 = UPZ 121,9 (145%) liest Wilcken am Original statt 
Story (eine Geldkatze) Exwv xpuoiou Zrmiorjnov, pvaisiay (Inhalt: 3 Minenstücke) 
$uolv, was er zum vorhergehenden yp&ppaoıy zieht. Preisigke faßt noch ö£oıs im 
Wörterbuch als ‚„Geldbeutel”. 


M ayser, Papyrusgrammatik. II 2. 8 
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yovoan 2EAmida Tv üp’ Un@v Eoonevnv AvTiAnyıv (1622). Fay. XII 23 To 
inärtıov &dekwknoav (1. Ededwknoav) EvexUpov (c. 1032). Über die oft wieder- 
kehrende Formel zur Bezeichnung des Frauenvormundes yet& Kupiou ToU &aurfis 
Avöpds, mrarpös, K8EAPoU, vioü, ouyyevoüs, olkeiou vgl. oben S. 69,23. 


5 Über appositionelles rıufjs (als Preis) vgl. $ 86 Anmerk. 2, über &m6 
rıufjs und eis rıunv s. Präpositionslehre $ ı108f.; $ IIo, 4. 


y) Vergleichungsweise tritt zur prädikativen Apposition &s 
(R.-G.1:5*284, 5}: 
P. Louvre 10594 = W.Chr. 10, ır xpnoaodaı 8’ autois & KmooTärtaıs 
10 (I31— 3082). 
IV. Die parathetische Apposition !), die einem Relativsatz (&s 
&orıv) entspricht, kommt in den Papyri formelhaft in der Anrede der 
Bittgesuche vor: 
Ei 08 Katapuy&v, TOV (pap. TWV) TTÄvTWv Koıvöv eVbepy&tnv Magd. 4, 
ı5 8, 25,8; 33,9 (221%). Weitere Belege Band IIlı S. 56. Ferner Rein. 18, 20 TTap& 
Ta mepl Auöv TV yenpyöv dd TTAcIöVwv TrPOSTETAYHEv« = 19, 14 (beide 1082). 
Anmerkung 3. Für die seltene, fast nur in der Dichtersprache nachge- 
wiesene epanaleptische Apposition, bei der das Wort, welches durch die Appo- 
sition zu erklären ist, mit einem Zusatz wiederholt wird 2), findet sich ein Beleg in 
20 einem Bittgesuch Magd. ı,ıo Anmırouv abröv Exitepov T& Expöpıa, Kaßırı 
Kal &v Tois TTPöTEPOV xpövors Zulodouv, EKpöpıov £xdorns (&pobpas) (TUpöv) 
Spraßnv (2212). 


V. Die partitive Apposition (Krüger $ 47, 28, SErK.-GHT 
S. 286, 7—8), die einen Mehrheitsbegriff (oft in singularischer F orm) in 
»s einzelne Teile zerlegt, ist entweder distributiv, wenn einem Ganzen 
seine Teilbegriffe gegensätzlich angeschlossen werden, oder adjunktiv, 
wenn dem Ganzen nur ein (meist numerischer) Begriff mit &xaotos, 
Ex&repos, mös angefügt wird. Zuweilen wird der Hauptbegriff durch die 
Apposition verengt und auf einen Teil beschränkt. 
30 a) Appositio distributiva: 
Hib. 42,2 Töv oitov, öv Zens neTaßadeiodcı Tois TAP& TV o1ToAöywv, 
Soon EV dvevnvöyacı Eos Caögı A, Tapade£önede, TEVv 58 Aoımov, &än 
un neraßsänıs Eos “AdUp N, Swoonev Asukiwı &v SpsıAnparı (2622). Teb. 105, 13 
(103%) = 106, 9 &v Tpıoi oppayicı, &v yeltoves TÄS u&v mp@tns Mera- 
35 oVTpIos yfı (= yA), Tas 88 SevTepas ’AmoAAodwpou KAfjpos, TfIS 8’ KAAs 
oppa(Yidos) yvns (1012); 105, 36 [oi 8°] &vre&äyovres Töv eloßıazöpevov (einen 
Eindringling) eis Av yfiv, kai autds TTroAenoios Kal oi ap’ auTtoü, dvur- 
eldUvo1 EoTtwoav (103%). Hierher gehören wohl auch die Band II ı S. 581 be- 
sprochenen, textlich nicht ganz feststehenden Stellen aus Rev, L.: 12,1 of & 
40 olkovönos kal 6 Avrıypagels, &&v Tıva Aaßworv TTPAYMaTEUÖHEVOV, dvayetwoav &r 
Tov Baoıdea, wo der Plural, zunächst beide Personen umfassend, sich in die beiden 
Singulare verengt. Auffällig ist nur der Ausfall des Artikels vor oikovönos. Aber 
auch die Parallelstellen 28, ı2 [oi] ö£ 6 oik. kal & Avriypageßs und 94, 6 o(i) [so 
von Mahaffy ergänzt] dt ol. kai 6 &vT. erscheinen mir nicht unverdächtig (2582). 


ı) Vgl. Krüger $ 57, 6. 
?) Vgl. Krüger II $57,9 A. 1; Kühner-Gerth I S. 282 Anm. Ss - 
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Hal. 1, 260 gelkapev ToUs TE S1daordAous Kol Toys madorpißas alTtous Te Koi 
&Kkyövous (III2). 


b) Weit häufiger ist die adjunktive Form, namentlich in Teilungen, 
Rechnungen, Tabellen mit &xooros, &x&repos (in jedem Kasus): 


Petr. I Introd. p. 43 = W. Chr. 55, 6 mapı& Taov ’loudoiwv Kal av “EAANvwv 
EKAOTOU OWHATOS (von jeder Person) (Aulöpaxnov) Aoyeveraı (III2); II 25 (c) 7 
rois mäoıv Immois 18 Exkotwı Xöprtou dt(onas) n; (g) 8. ıı eis MnI@vous (sic) 
1 eis &EKaoTtov K(pıdfis) xloivıkas) e (2262). Magd. 3, 2 MIodwoas TV KAfjpov 
Expoplou (für Pachtzins) TNv (&poupav) Exkornv (mup&v) (dpraßiv) (Tpıöv) 
(221%). Rein. 16, 20 Apräßas äs £xteranleuvraı TöKwv TNV Kpräßnv Erck- 
oTnv TUpoü Tpitov = die sie sich hatten übereignen lassen (d. h. erhalten 
hatten) mit Zinsen, und zwar jede Artabe zu einem Drittel, was schließlich auf die 
Hälfte hinausläuft, indem das Drittel so zu verstehen ist, daß nach 2 Artaben 
jedesmal die dritte als Zins berechnet wird (1092). Teb. 109, 14 &mtdovro rup&v 
Apraßos Tpeis Tıpfjs (gegen Kaufpreis) TNv Kpt&ßnv EKkdotnv XaAkoü "Spax- 
Höv ÖısxıAiov; im gleichen Sinne vorher -Z.3 Tıufv (&praßns) Exk(orns) 
xa(Akoü) öp. ’B (932). So überaus häufig in Berechnungen, in denen der Akku- 
sativ vielleicht als freier distributiver Kasus empfunden wurde. Rev. L. an 
vielen Stellen: so 12, 14 [EoTw d£ Ö] nıodös Aoyevrais EK&koTwı ToU unvös öpaynal 
TpI&KovTa; seltener in solchen Fällen der Genit. part., wie 18, ı &vriypaga Exkotwı 
Tov Koıvavov (s. Bd.I S. 446) TTapaxpfina dötw. Ferner 34, 18 TTPAOOETW TTap& TOU 
APXWVOU Kai TV HETÖXWV Kal TÖV Eyylwv Trap’ Ekkotou TO ErıßäAAovV; 36, 3 ToLs 
Kata Trv Xapav BaoıAıkous ypannareis Krroypägeiv EKkaotov TÖ TE TTATBOS TV &pou- 
p&v Kal TÄ EK TOUTWYV yevrjnata, II &SaUTws dE Kal ToUs KANPOULXOUS Kal ToUs A0ı- 
TOoUs TÄVTAS EKAOTOV TO Ka0” auTov dmoypägeiv; 41,6 = 51,8 dmoriverwoav Ö 
TE VOHÄPXNS Kai 6 TOTTÄPXNIS Kal 6 olKkovönos Kal Ö dvriıypageus EKkaoTtos TÜV altiwv 
(jeder von denen, die verantwortlich sind) (TAAavra) ßB; 50, 9 TTA&ov oU nEAAouoıv 
AvnAmwoEıIV EKAOTOoS Kata owpa (jeder für seine Person); 54, II TTPOSATTOTIVETWOAV 
EKAOTOS T@V peniodwpevov (TAAavra) y (alle 2582). Lille 25, 35 [eis T& ätlı- 
nöca Tois owpacıv [18] Exkotwı Ffis inepas (8Vo 6BoAous) (III). PSI VI 599, 16 
8idou riniv Erkkotwı (6BoAOV) (III2). Zen. pap. 59312, 29 Köppıipos Kal "Aupwvios 
ErAeyaoay (= Erfeyav) EKATEPos a (yiveraı) B (250%). Par.62 = UPZ 112 
col. 3, 7 &toTeioouoıv EKXoToU oVuBöAoU EKa0Tos AaUTwv (TAAavTov) a (203/028); 
15, 51 mposs&etideto ToV Eva auTov Ewvrjodaı Trapd Te ToU Teepißıos Kal Zaöstos Kal 
Tlexurou Trap’ EKüoTou auTtöv nEpos EBdonov (1208). BGU 993 III 13 Kupıeuetwoav 8’ 
EKdoTn Kata Trv S1aoToANv (1278). Grenf. II 23— W. Chr. nr. 159, 4 XpnnATıoov (be- 
zahle) rois &tmi T@v TrAolwv B Ex&oTou (1. EKkoTwı) Ka(AKoU) (TAAavTa) TPIäKoVTa 
Teooopa (1082). Teb. 5, 174 ToUs TEeAoUVTaS TA KadnkovTa eis TO Baoı(Aıkov) EKaoTwv 
(= Ekaotov) autöv oikias NıÄS (1182); 57, 5 TOVS TIvexupaopevous UMO 000 oaU- 
pnras &s Swoovras Exaotov Trup@v (Apräßas) B (1142). Tor. I 8, 26 EkaoTtov 
Sautav Seomözovra Tis Idlas KTHoews, Tiror KTTodönevov fj Erepois TTAPAXWPN- 
cavra, auUTtobs Kal mv Tınmv AtroAaßeiv (1162). 


c) Eine Beschränkung des Hauptbegriffs auf einen Teil des 


Ganzen liegt vor: 

Magd. 28, 10 &pakov &midoßrjvai por (es soll mir Arakos zugelegt werden) TO 
ioov mAfjdos (und zwar das gleiche Quantum) (2212). Teb. 117, 17. 27. 29. 31. 
33 &pıx otaßpia S (Wolle, und zwar 6 St.) (992). 

VI. Ein appositionelles Verhältnis liegt vor, wo das Subjekt eines 
in der I. Person stehenden Verbum durch einen vorangestellten Eigen- 
namen näher bestimmt wird nach dem Schema: OeniortorAfis kw. 

8* 


a 


u 
° 


45 


50 
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Die meisten Bittschriften (&vreVgeiıs) in den Magdola-Papyri (nr. 1.3. 5. 
Io. I2—17. I9— 20. 23—30. 33—35. 38—39. 42) beginnen schematisch in Brief- 
form: Baoıei TTrorepnalwı xalpeıv TTroXenoios Moredwv KAnNpoUXos Adıkounaı 
K. T. A. Während nun die ersten Herausgeber (Jouguet und Lefebvre) zwischen 
5 dem Namen des Petenten und seinen Attributen einerseits und dem Wort &dıKkoüpaı 
andererseits keine Interpunktion setzten (auch Grenfell und Hunt, Hib. 34 und 
35 interpungierten: Baoıei TIrorepaiwı yxalpeıv. ’Avriyovos Adıkoünaı), hat 
Wilcken (Herm. 22, 5 und Arch. III 308) mit Recht den Punkt vor dödıkoüpat 
(hinter den Namen) gesetzt. Jouguet ist in der Neuausgabe Wilcken gefolgt. Ein 
zo schlagender Beweis für die Richtigkeit dieser Interpunktion sind die Anfänge in 
Magd. 9: Boaonei TItoA. xaipsıv ’Etofjpis TIavijtos ioıovönos Katoıkoloa ’Adnväs 
Kapnv rfis OspioTou pepidos. Ürräpyei Enoi ’loreiov K. T. A. (IIIaf) ; ebenso ıı Bao. 
TIroX. xaipeıv Aißus. Exovrös pou EmoToAäsK.T.A. (2222); 32 Bao. Tr. Xalp. 
Nikaıa Nıikiou Tlepoivn. Niklas 6 marhp mou K. T.A. (2182); 36 PBoo. Tr. xadpsıv 
15 Tleteooüxos xal Mappfis. UTäpxovTos fpiv K. T. A. (III2). Also auch Hib. 34 Bao. 
TTroX. xalpeıv ’Avriyovos. Kdıkoünaı (243%); ebenso 35 Zovvwppei Xalpeıv TTerooipıs 
Tlokwütos Kal "Ovvögpis Tlerforos iep6&ouAoı Ourpios neydäAns Kal oi Aoımoi 
iep68ouAo1. SareAoüpev TOUs PöpoULS EUTAKTOÜVTEs (nach 2502). Zen. pap. 59236, 
ı Aroripoı dorknTfji xalpeıv Neotrröispos. döıkiTai HoU 6 TAThp Ztpärimmos K. T. A. 
2° (2542). Somit haben alle. obengenannten Stellen mit der das Subjekt des Verbum 
bestimmenden Apposition nichts zu tun. 


Dagegen fehlt es nicht an derartigen Appositionen in Unterschriften, 
Quittungen und auf sog. mposküvnna-Inschriften. 


I. Unterschriften: 


25 Ausgeschrieben: Lond. III nr. 1200 (p. 3) ı2 ‘Hpwiöns 6 map’ "Apvougıos 
ToV ToToyp(apnarsos) EttnkoAobönka (habe kontrolliert) T&ı TEAcı Tüv 2 
(Epaxnöv); ebenso 14 (192 oder 1682). Zoisp. I= UPZ 114 I 40 Xpuormmos 
ErnKoAoVönKa (1502); ebenso II 41 (1482). Teb. 100, zo Apevos &ırnk(o)Aouenka, 
21 "AkouolAaos EmnkoAoßenka (117—162). Leid. J 375 (p. 89) “Hparkslöns 

30 nereiAnga eis Kvaypapriv (II2). Rein. ıı, 29 Oo&s "AtoAAwviou yeypapa 
ürep “Enaoryfjoıs (-No1os) TÄs mpoyeypann&vns (1182). In einem Teilungsvertrag 
Teb. (II) 382, 2 “HpoxAfjs ”AkouoıAdou önoAoy& Sıapfjodan Trpös ToV ASEAPOV 
hov (30°—ıP). Abgekürzt, aber sicher ergänzt: Grenf. I ı8, 30 "Apeıos & map& 
Zapamiwvos KEXPN(MATIKA) (1322); II2 2, ı2 (1102). Amh. 47, 18 (1138); 48, 17 

35 (106%); 49, 10 (1082). Ferner Amh. 59, 10—60, 6 [..... ]pos 6 &vrıyp(apönevos) 
map& PBa(oıAıkoü) Yp(anpareos) Ovvnepetpn(nar) (MUPoU) (Kpräßas) Teooa- 
p&Kovra uiav (nach 151 oder 1408). PSI X 1098, 43 ’Aplorwv TIoppov neniod (wxa) 
mo TOU Ümäpxovrös nor KANpou Kpoupas Tpis (51) usw. 


2.. Empfangsbescheinigungen: 


40 Rein. 9, 34 Arovboıos KepoAäros Tltpons Eyxw (habe erhalten) TAs äpräßas 
Kol TAvTa ToINowı (sic) Kaddrı mrpöKE1Ta Kal 8EBwKa Kuplav, 37 [’AAggavöpos ? ] 
EX@ Kuplav (1122); 10, 29 (1118); 14, 38 (110%); 15, 32 (1092); 16, 40. 48 (1098); 20, 
37 (108°); 34,3 (112). Teb. 104, 37 (922); 105, 63 (1032). Fay. XIV 7 TIroXenoios 
Tlooorp&tou ouvarexw (bestätige zugleich den Empfang) (124%). Leid. O = UPZ 

45 125, 31 Mereinoßdns "Wpou Exw T& Trpokeipevov ddunov (898). 


3. Inschriften: 


Or. gr. 184, 4 TIroAenaios Arovuolou kw Kal TPOSKEKUVNKA TMV Heylornv 
decv (74°); 186, 6 KaAAlpaxos fikw Trpös nv Kuplav "Ioıv Kai memoinKka TO TrPos- 
Kuvnna (58%); 189, 4 (57%); 190 (518); 196 (328), i 
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VII. Auch dassog. oxfiua ka0’8Aov kal katd u£pos !), das darin be- 
steht, daß zu einem Verbum zwei Objekte bzw. Subjekte im gleichen Kasus 
gesetzt werden, von denen das erste den ganzen Gegenstand, das andere 
nur einen Teil ausdrückt, kann unter den Gesichtspunkt der Apposition 
gestellt werden; denn auch hier (vgl. oben S. 115,43) wird ein Hauptbegriff : 
durch einen Zusatz beschränkt. Diese Ausdrucksweise hat sich seit Homer 
fast nur noch in der dichterischen Sprache erhalten, da der Teilakkusativ 
sich frühzeitig zum Akkusativ ‚der Beziehung‘ verschoben hat, der 
Nominativ des Ganzen als casus pendens empfunden wurde. 


Nicht als rhetorische Figur, sondern als flüchtige Vorwegnahme des Ganzen, 10 
worauf der Teil folgt, ist zu betrachten Par. 47 = UPZ 70, 4 oUk äv ne löss TO 
mÖPOWTÖV (sic) MoU (1528). Petr. II 4 (I0) ı = 13 (3) ı TO Trpös vörov ToU 
ÖXLPWHATOS TEIXOS HEPOS HEV TI aUTOU TIETTWKÖS Eorıv, T6 8’ ErtiAormov Pepetaı 
(stürzt ein) (255%). TO—Teixos steht als nominativus pendens voran. Bei AEto, 
mai, Tpaupartizw tritt an Stelle des Teilakkusativ mit räumlicher Vorstellung :5 
die Präposition eis, worüber in der Präpositionslehre $ 110, 3b. 


VIII. Die sog. Satzapposition2), die in Gestalt neutraler Aus- 
drücke im Nominativ oder Akkusativ zu einem Satz oder Satzglied als 
zusammenfassendes Urteil treten kann, ist in den Papyri sehr spärlich 
vertreten. 20 


Wie es scheint, liegt in einem amtlichen Brief Lille 53, 9 eine Satzapposition 
zugrunde, soweit der lückenhafte, verderbte Text eine Konstruktion ermöglicht: 
Kkaddrı ypäpsı 6 dtomntns deiv TÖV dryopaotöov oitov Emikahotäavaı Emmi ToUs 
Öppous, TÖ GUVKEKpıINEvoV Em Toü oTparnyoü xKlai TÄv Tiyepovav] = was 
beschlossen worden ist im Rat des otpat. und der fjyep. (III2). Ein sicherer 25 
Beleg Mich. Zen 77, 10 &ws, T6 Öt) Aeyöpevov (wie man sagt), moA1äs oyfiı 
— offenbar ein Dichterzitat (III®). PSIIV 418, 2ff. koAös moınosıs, aUTO ye 
Tö dvaykaiov (was geradezu dringlich ist), epi ToU orraplou ppovrioas 
(III). Or.gr. 194, 23 Tö d£ mävT@ov TpP@ToV Kal HEyıoTov TÄvV eis TO 
Beiov Avarrenmoutvav Travrov, ds Zvedtyero, eVoeßöss Kal ÄypUutvos &ppövrioev 30 


(42°). 


Über Inkongruenzen bei der Apposition (in Genus, Kasus, Nu- 
merus) s. unter Anakoluth $ 169. 


Anmerkung 4. Ein vereinzeltes Beispiel für den fast nur in Poesie geläufigen 
Genitiv statt Apposition (Genit. appositivus)3) nach dem Schema Tpoins 35 
rroAießpov bietet vielleicht ein amtlicher Brief mit topographischen Angaben PSI 
V 488, 9 kat&k möAıv MEugpews &otıv TA Kata pelpos?] xapara (258/572). In 
Prosa höchst auffällig. Wahrscheinlich bezeichnet möXıs M. einen Teil von Memphis, 
im Gegensatz zu den nachher genannten Quartieren, wie ZupoTrepoiköv, Kapıköv, 
“EAAnviov? “> 


ı) Krüger II $46,16. Kühner-GerthIS. 289, 9. Brugmann-Thumb? 
S. 436. Schmid Attic. I 102. 249; II 67; III 95; IV 113. 632. 

2) Krüger $ 57, 10, ı2. Kühner-Gerth IS. 284. Schmid Att. I 249; II 
672111797: IV. 177.631. 

3) Vgl. Kühner-Gerth I S. 264d. 
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b) Substantivische Attribute in verschiedenem Kasus: 
Adnominale Kasuslehre. 


$ 72. Der Gebrauch des adnominalen Genitivs ?). 
1. Der echte Geuinr. 


5 Das gemeinsame Merkmal aller Kategorien des echten adnominalen 
Genitivs ist die enge Zusammengehörigkeit zweier Nomina, von denen 
das eine das Wesen des anderen näher bestimmt. Dies tritt am deutlich- 
sten zutage beim Genitiv der Zugehörigkeit im weitesten Sinne des 
Wortes. : 

10 a) Genitivus possessivus. 


Der Genit. possessivus bezeichnet einen Begriff, dem das 
regierende Substantiv als Eigentum angehört. Unter diesen Ge- 
sichtspunkt fällt nach griechischer Vorstellung 

I. das Verhältnis von Eltern und Kindern, von Vater und 

:5 Sohn oder Tochter, das gewöhnlich durch den Genitiv eines persönlichen 
Eigennamens mit oder ohne vermittelnden Artikel bezeichnet wird, 
wobei die Substantive viös, $uy&rnp in der Regel wegfallen. Über diesen 
Gebrauch von (6) Toü eivos (viös) s. die Lehre vom Artikel S. 7,12 ff. 

Anmerkung I. Die väterliche’und mütterliche Abstammung wird außerdem 

2o manchmal durch maTpös, unTpös mit dem Vater- oder Mutternamen ausge- 
drückt. Zen. pap. 59009, 5 tap& Znvod@pou ttatpös ’Aßßoiou (IIIa). Leid. 
U = UPZ 81 col. 4, 8 ö eis [Wilcken] && ’Agppoditns rödews, 51 (= 1) @vona 
(sic) Tlernonos (1. Tlerfjors), marpös ö2 ’Epyfios (IIa)2). In Kontrakten kop- 
tischen Stils begegnet öfters untpös: so Giss. I 36, 13 Nexovteı Tlatoürı (statt 

25 MatoüTos) unTpös yuvaıkös Tpogitıdos (einer alimentierten Frau) Tapevötos 
Kal yuvi) Zevvoügis (statt yuvaıkl Zevvoügı) unTpös yuvaıkos Tpogitıdos Ta- 
Hev@@tos (135%). Ebenso 37 col. 2, 12 Yevvfjois vewrtepos Tlatoüros ToU Tervoutos 
unTpös Tapevötos (134%). Lond. I nr. 3 (pP. 46) 4 "Ovvögpıs "Wpou unrpös 
Zevmonpios, 6 "Wpwı "Wpou untpös Zevmonpios (1462). Teb. 146, 6 ToU kai 

30 ’AokAnmıädou untpös TIuyyxıos, 9 Tleteoouyou ToU Kal "Aupwviou pnTpös Ocdcıtos 
(IIef). Vgl. auch Wilck. Ostr. 730 BeAAfis BeAAkous un(Tpös) Toopriosws (unb. 
ptol.). 

2. Der Ausdruck ö toü öeivos kann aber außerdem noch andere 
Verhältnisse der An- und Zugehörigkeit bezeichnen. 

35 &) Manchmal steht er der Kürze wegen im Sinn von 6 mapd& Tıvos 

(Untergebener, Unterbeamter): 


Zen. pap. 59057, 6 Aaßt dt Kal mapd Zivwvos Toü "AmoAAwviou, was 
unmöglich Sohn des Apollonios bedeutet, sondern „der Beamte, Agent, Freund 
oder Anhänger des Ap.“ (2572). Ebenso Grenf. I 28, 13 Maviokos 6 Zuvews — 

+0 der Gehilfe des S. (1082). SB 6orr (Ostr.) 5 &ypaya Tois "AmoAAwviov — den 
Leuten des Ap. (I®). Zweifelhaft ist Par. 35 = UPZ 6, 26 Nırx®vißis 6 ToU ’Ipnov- 
dov Kal OYrTou (Letr.), wo die beiden Namen bei TOÜ ein Sohnesverhältnis aus- 


!) Krüger $47,5—ıo. Kühner-Gerth I $414—421. Winer-Schmiedel 
$ 30, ı—ı14. Blaß-Debrunners $ 162—168; 182— 186. 

2) Dagegen hat Par. 23 = UPZ 18, 4 Wilcken ®ıAlırıraı Zworyevou TraTt[pös] 
(Letr.) in ®. Zworyevouv otparılarıns (l. oTparıornı) berichtigt (1632), 
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schließen (vgl. 14 Yevyaoros ToU ”Aumoros &koAoudou = der Adjutant des A.). 
In der Dublette Par. 37 = UPZ 5 ist der Papyrus an dieser Stelle lückenhaft ?). 
Unwahrscheinlich ist die Bedeutung ‚‚Sohn des‘ auch Teb. 120, 31 T@1 ToU ’Opoelous 
(ohne vorhergehenden Namen) und 47 Töı ToÜ Oottws (97 oder 642). Bei Tois 
Awpiwvos in einem Ausgabenverzeichnis Hib. 118, 27 ist das Verhältnis nicht 5 
klar; wohl = den Leuten des D. (nach 2502). Vgl. das Folgende. 


ß) Sehr häufig bezeichnet oi roü eivos eine militärische Ab- 
teilung (Truppenkörper, Regiment, Kompagnie): 

Hib. 30, 2. 4. 13. 14. 21 Tlepdixkaı Moredövı TV ”AAegaAvöpou (zum Regi- 
ment Alexanders gehörig) (300— 2712); 32,6 T@v ’Avtıöxou (246%); 33, 5. 13 20 
151@Tou TÄV ’AETOU (2458); 81, 7 oi ’Emipevous die Truppen des E., 8 ol Adkwvos, 

9 oi Zwormöhios, 15 oi Adyuwvos, 18 oi Aixa (2388); 85, 14 T@v TeAtotou (vom 
Regiment des T.) (2612); 90, 6 Aiööwpos Morsdwv T@v DiAwvos (332%); 9I, 15 
oi öVo TÄv Zwilou (244 oder 219%) = 102,1 (2488). Lille 14, 5 Oeödwpov 
OavorAtous töv ’Ertewv&ws (von der Mannschaft des E.) (243—428); 27,2 Nemti- 15 
uns t&v Kpartipou (III). Magd. ı, ı TÖv Tiudayy&rou cal TItoAenalou (der unter 
dem Kommando des P. u. Pt. stehenden Truppen) &mAapyxns (2222). Petr. 115 
—= III 2, 2 xıAiapxos tiv Elpun&dovros, 5 XıAlapxos T@v Nıkävopos (2372); I 16 (I) 
12 Töv Niya iAäpyns (237%); 18 (= III 18) ı links 6 Oltaios Töv Aix(a) mevra- 
koolapxos (2342); I ıg = IIlıg (a) 10 [..... ] Aıkardpyov PiAadeigeios TÄV 20 
‘Immokpätous (ein Offizier des H.); ebenda 12 Atovvo6dwpos T&v ’Aynoäpxou TAK- 
Tönıodos (Offizier? Zahlmeister? in der Kompagnie des A.) (2252). Petr. III 
12, 14 "Aymıös T&v "Avdpiokou (Ekatövrapxos), 16 Maredov TövTlätpwvos olvray- 
ua ToU Ayrinatos = ein Offizier im Regiment des Patron (235%). Vgl. Wilcken, 
Chrest. Grdz. 389. Fraglich, wohin oVvraypa T. äy. gehört. Entweder einge- ?5 
schobene, nominativische Apposition — „Gardekorps“ oder gehört Tätpwvos 
enger zu oUvrayha? Vgl. Petr. III 14 =1I 17 (1) 16 ’Avrinarpos Kupnvoios TÖv 
’]8alou oUvrayua (2352). PSIIV 384, ı Ebgapidas Töv KAsıolov (248°); 389, 9 
Töv ”Avrıöyou (2432); 399, ı T&v ’AAkimmou (III®). Lond.I nr. 17b (p. Ir) 
— UPZ 27,3 Anunrpioı Zwoou Kpnri T@v mrpötepov EipnAov (vom früheren 3° 
Regiment des E.) (1622). Leid. C verso — UPZ 31, 2 (1622). Ebenso Giss. 2 Il ıı 
Toy rpötepov "ApıoTovikou (173%). Goodsp. 6, 2 "Wpos ’Iyoßdou Tlpons Tov Borjdou 
(von der Truppe des B.) (1292). SB 428 = Copenhag. 10 Tv Ppoupiou (992). 

y) Das Neutrum des Artikels (rö, 1&) mit einem persönlichen 
oder sachlichen Genitiv kann als Substantiversatz mancherlei Bedeutungen 35 
haben, wie Eigentum, Wohnsitz, Heimat, Haus, in weiterem Sinn = Zu- 
stände, Verhältnisse, Bedingungen, Geschäfte usw.; das Neutr. plur. hat 
oft rein periphrastische Bedeutung. Vgl. die Beispielsammlung Band Ilı 
ZU. 


3. In der Breviloquenz der Tabellen, Listen, Unterschriften +° 
usw. begegnet sehr häufig der Genitiv von Eigennamen und persönlichen 
Titeln, um ein Besitzverhältnis, Zugehörigkeit, Herkunft und Heimat 
auszudrücken. 


In den Ackerlisten (Teb. 60—88, IIaf) stehen die Namen der Eigentümer 
oder Inhaber der Ländereien oder einzelner Parzellen an der Spitze jedes Postens 45 


1) Wilcken liest ((kol oU ToU)) und vermutet, daß der Schreiber ursprünglich 
Kal ou ToU KaAds ZXovros oToxaodypevor (cf. UPZ 12, 45) beabsichtigt und nachher 
&otoyrioavres eingesetzt, aber die Tilgung der Worte kai oü TOoU vergessen habe. 
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im Genitiv: z. B. 60, 9 (lepäs yfis) Zouxov deoü neyä(Aou) ueyä(Aou) (vom Tempel- 
land des Gottes Suchos) äpoupaı pua, IO Zoxkveßruvios PBe(oVU) peyälAou) 
Hey&(Aov) Eomappevaı (&poupaı) pA, 20 KaToikwv (im Besitz von K.) (&poupaı) 
ge, 2I xepoepimmou (Zahl), EP65wv (Äpoupaı) un, PUAakıtav (&poupaı) K 
5 usw. (1182). Vgl. 62 col. ı (1I9—ı1188); 63 (II6—1152); 64 (a) und (b) (1152). 

In den Siegelbeischriften stehen die Namen der Siegelnden (ohne onneiov 
oder oppayis) im bloßen Genitiv: Eleph. 2 verso Aıovuoiov, MnTpodßpou 
usw. (285%). Ebenso Rein.9 verso (II22); I4 verso (1102); 15 und 16 verso 
(1092). Teb. 105 verso (1032); 109 verso (93%). Über ähnliche Nominalellipsen 

10 bei KAfjpos, Aöyos, k@yun, oikia s. Band IT ı $ 7. 

Ein Genitiv der Zugehörigkeit ist geläufig in Steuerlisten, in denen das 
betreffende Dorf, dem die Steuerzahler angehören, an der Spitze steht: Hib. ıı2, 2 
Kepk&ons (von Kerkese) 1) ©otopraios (sc. bezahlte) &Aafou (für Öl)A (30 Drach- 
men), 5 ’Aoovas Tletooipis...‘, 6 Kepktons “HparAsiöns SwdcekaxaAkiav, I2 

ı5 ’Aoovas 6 autös kg. Daneben freilich noch häufiger der Nominativ, wie 4 Deßixıs 
Aioyävns ıs, 12 Wüxıs ”Anpevels zuTnpäs 9; auch freier Akkusativ 14 Tleponv 
Oayoußfis (SvoßöAous) (nach 2602). Der Genitiv auch Hib. 116, 2 Bouosipews ’Apio- 
tavöpos Oißpwvos (öpaxual) "Ark (nach 245%). Petr. III 66 (b) col. 1,3 EWmuepias 
Ce. Dorf) TIados Nexdevißiou p&n, 4 OeadeApelas ‘Eppaiokos p£n, DiAadeAgelas 

2° “Appäıs usw. (III2); ebenda 67 (b) verso 9 Kepkeoouywv ToU Tüv “HpaxAsidou 
KTnnatwv olvouv yernma neltpnTal) @ (IIIa); 80 (a)col. ı,2 TroAepnatdos — 
von Pt. werden so viel Artaben als Ernteertrag registriert (III2); 90 (a) col. 2, 19 
Toü Onoaupoü (vom Speicher) (TUPOU) xoa (sc. wurden geliefert); ebenso 23 und 
(b) 4 (III2). Nur als Genit. der Zugehörigkeit (Heimat, Herkunft, Wohnsitz) 

5 sind verständlich die Empfangsbescheinigungen Wilck. Ostr. 706 VE(NETPNKEV) 
€ (Erous) vnoou TIroA(epaidos) Xeodrns Tletooipıos (unb. ptol.); 727 ve(netpn- 
xev) Nouurjvios TIokeAAoutos vro0oU Tponpews (1438). 


4. Adjektiva, die mit dem Genit. possessivus verbunden werden, 
sind i8105, iepös, Koıvds, olkeios 2). 


30 Zu idıos, das bald adjektivisch allein oder mit dem Genitiv eines Personal- 
pronomen als Ersatz des Reflexivpronomen, baldsubstantivisch im Sinn von „ Ver- 
trauter, Angehöriger‘ mit dem Genitiv gebraucht wird, vgl. oben S. 73.3). 

lepös: Petr. III ı (=I1 21) col.2, 17 olkos lEBOSKToU ER re 1 @372). In 
Verbindungen wie iepäs Zokveßruvios Hsoü veyöAou (yfis) Teb. 61 (b) 324 

35 (118—172) und anderwärts kann iep&s eng zu yfis gehören, von dem der Gottes- 
name direkt abhängt. Sonst steht bei iepös der Dativ, so in der stehenden Formel 
lepas Tois Baoıkeloı &pyuplou öpaxnös, wofür Belege Band IIr S. 38, 3. 

Koıvös: Eleph. 2, 10 &0Tw Koıv& TT&vTav Töv viöv (285%). Magd. 29, 10 

Eos Erti TV Korvmv Muv 686v (2182). Par. 22 = UPZ 19, 18 oikias Tfs oVons 

4° Kowfis tn@v Kal autfs (c. 1608). Leid. B= UPZ 20, 41 deoneda bu@v TÜV Träv- 

TWv Koıvav OwTnpwv (1648); N col. 2, ıı oikias is Koıvös Toixos (an dem eine 
Wand gemeinsam ist) (1032). 

oikeios: Lille 7,4 Sıatpißovrös you per& "AttoAAwviou £uoU (darüber auToU, 

also &uauroü beabsichtigt) oikeiou (einem Verwandten von mir) (III&). Zen. pap. 


) Man könnte bei diesen Fällen auch an einen Genit. des Betreffs 


denken, von dem unten S. 131,31, die Rede ist. So bezeichnen sich in Konzilakten 
die Bischöfe mit dem Genitiv ihres Bischofsitzes. 


2) Kühner-Gerth I 374, 4. 

3) 18105 mitinstrumentalem Dativ bedeutet „eigenartig, charakteristisch 
durch, bemerkenswert ob‘‘ Zen. Pap. 59032, 3 &oti yäp &ävpwttos 18105 nm el- 
volaı ii rpös [üpäs?] (2572). 
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59042, 2 TOv PliAwv TIvös TÖV Eui@v korıv olkeios (257%). PSIIV 383, ı nuSv ol- 
Kelos; 436, 7 olkeiös noU (24882). Grenf. 133, 31 II 28,4 Mer& Kuplou ToU Eaurfs 
oixtiou (unter dem Rechtsschutz ihres Verwandten) ‘“Apoınoıos (1038). 

5. Über die immer weiter greifende präpositionale Umschrei- 
bung des Genitivs der Zugehörigkeit im weitesten Sinn (mit allerlei 
Differenzierungen) durch &ıö, &ı& Tıvos, eis, 2E, &mti TIvos, Kat& Tıva, TTaP& 
Tıvos, map& rıva, mrepl rıva vgl. die Präpositionslehre $ 108. 


b) Genitivus partitivust). 


Am nächsten verwandt dem Genit. der Zugehörigkeit und des Be- 
sitzes (possessivus) ist der Genit. partitivus, da ja das regierende 
Nomen dem im Genitiv beigefügten Ganzen als Teilbegriff angehört?). 

Der Genit. partit. ist zwar durch präpositionale Umschreibungen 
mit so, &x, &v bedeutend eingeschränkt (worüber unter den Präpositionen 
$ 108 g), behauptet aber trotzdem noch immer ein weites Feld in 
allen möglichen Formen des klassischen Gebrauchs; ja er wird vielfach 
auch in periphrastischer, manchmal sogar unlogischer Weise an- 
gewendet. Die Stellung des partit. Gen. ist ausnahmslos die prädikative 
(worüber unten $ 73 II). 

a) Der gewöhnliche Gebrauch bei Substantiven, substanti- 
vierten Adjektiven, Numeralien und Pronomina ist durch 
zahllose Beispiele vertreten, wovon eine Auswahl folgt: 

1. Bei einem Substantiv ohne oder mit Zahlbegrift. 


Ohne Zahl: 

Zen. pap. 59110, 25 tupoVs Kuvdious T&v neyd&Awv (von den großen) (257°). 
Vgl. Schmid Attic. IV 53. Rev.L. 33, 12 TV &poupäv To mAfPos, 36 TÖ 
Te mAMbos TV Kpoupöv, 17 T6 Te mAfdos Tfis yfis (258%). PSI V 498, 2 ToV 
vmapxov[twv Ev] Oraderpleian KAı?]ewv Emlorteiov fniv To TAf0os (die 
Zunft, Gilde), zidtws dt Kal Tv ÜTapxovo@v [autöv?] yuvamk@v Kal Tal- 
8iwv (2572). Magd. 1, ı6 mpaxPfjı nor EKäTEpoOSs aUTÖV TOU TTPOEIPNHEVOU 
mAndous T& Zmıß&AAov Zxpöpıov Exorripwı (2212). PSI IV 408, ıo ToÜ öywviou 
unpos (= nepos) rı (III2). 

Meist mit Zahlbegriff: 


Par. 62 = UPZ rı2 col. 5, 3 ToIs &vanmAnpwoouoıv Tüs @väs Sohroctaı öywvıa 
(als Lohn, Tantieme) TOoU TaA&vTov (von jedem Talent) öpaxnai X (203—022). 
PSI IV 442, 18 TÖv 18 äupıTatwv Swow coı &upıtärmous trAeiw 5Vo (III2). 
Zen. pap. 59092, 22 Tposkegaraiwv Zopdıaviv ze(üyos) a, 23 modelwv 
yewpapöv xam&v ze(tyn) P (III@®). Lille 5, 22 Pöpou (an Steuer) TMV 
(&poupav) (für jede Arure) (äpr&ßnv) od’ 17/; A. (260-59°). Hib. 110, 43. 46. 
48 &xeı (Spaxnäs) E TöKou Ton ufjva (an monatlichem Zins) (nach 270°). Eleph. 
5, 19 Umep ToU oivou, ToU elixev x(ep&pia) oivou pe, 22 olvov KvnAwOnoav 
x(ep&pio) My (284%). Magd. 17, 3 oivouv x(das) A (2218). Par. 60 bis = W. 


1) Krüger $47, 9. Kühner-GerthI $414, 5 S. 337 ff. Winer-Schmiedel 
$ 30, 2. Blaß-Debrunnerd $ 164. Moulton Einl. ıııf. 

2) In manchen Fällen ist die Grenze zwischen Genit. partit. und possessiv. 
nicht leicht zu ziehen, so beim chorographischen Genitiv (worüber unten S. 126,21 ff.). 


a 


H 
u 
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Chr. 30, 12. 15 olvou ko(tVAas) ıß, 32 &pyYpou oTarfpav (sic) & (c. 2008). Grenf. u 
24, 9 olvou kepäpıa £& (105%). PSI VI 628, 5 AıBavou uv(ai) 1,6 3uUpvns uv(oi) 
&, 7v&pdou Enpäsuv(ai) B usw. (III2);ebenda IV 413, 15 nEAı Tos narıoTa HEVXoUV, 
ei ö& uf, Soov Äv &vötyntan (IIIe). Vgl. 428, ı ff. (III2) und namentlich Zen. pap. 
5 59012—ı4 (11Ia®), Petr. III 62 (b) 1; (c) 2. 6 xöprou Enpoü 5&(onas) XıAlas 
(III2). Petr. I 29, ır dpräßas & kp ıdomupwv (III); IT 40 (@) 21 öyovra un (sc. 
“präaßas) TTUp@&v (2232). Amh. 61, 13 Tüs Sıokoolas (dpräßas) Toü TUpoV 
(1632). Rein. 13, 5 Teooapäakovra Apräßıs ToÜ oTepeoü Trupoü (1102). PSI X 
1097, 9 (54— 53%). Par. 43 = UPZ 66, 3 ipixouwv EAafou (1532). Par. 59 = UPZ 
10 93,6 oitov dp(Täßas) B (157%). Grenf. I 43, ır mopgp[upas] otatijpas Slo 
(II2). Teb. 55,5 &nıos (üprößnv) a, 7 pgakoü (äpräßas) B, 8 TrAcews (Spr.) 
ß (IIef); 56, 13 yfis &poupas Trevre (130— 212); 61 (a) 159 Katakeltovraı PaorAıkfis 
yfis (Spovpaı) °’B (1182). Lille 2, 16 XaAkoparos (Ackerrain ? Zugabe?) (&pov- 
paı) T (III2); 5 passim TOU &K ToU xg (ETous) (dpraßaı) € vom Ertrag des 26. 
"5 Jahrs 60 A. (260—592). Teb. 60, 5 dp’ av mapaldeioou) Epri(nou) (&poupaı) 
ad’, 6 ÜToAöYoU Apöpou TOoU EKtös nı(oPwoewws) (&poupaı) p an unfruchtbarem 
Hypologon, das nicht verpachtet wird, 100 A., 56 Kkeywpion&vns pos6dou (sc. 
yfis d.h. Land, dessen Ertrag für gewisse Zwecke reserviert war) &poupaı ı5 (118%), 
Lond. ı nr. 22 (p.8) verso ToUTWwv (davon) Ateyxeı "Apns (Spaxpäs) ır (1648). 
?° Petr. II 45 = W. Chr. 1 col. 2, 20 Tfjs fin&pas Trepi dydönv dbpav (c. 24682). Pro- 
zentuales Verhältnis: Hal. I, 244 TX00£0dw Tois TanlaısTov nEV EKAaTOV Spax- 
Hös [e] (III2). Steuerberechnung: Teb. II 281,9 ToÜ EgeıAnNPOToS TMV S1öparx- 
niav T&v (von je) K (öpaxm&v) (1252). Hib. 112, 40 "Avrıyevns (bezahlte) 5w- 
dekaxoAkiav oU yewpyei KATIpoU (nach 2602), 


25 Hierher gehört auch der überaus häufige Genitiv der Währung (Gold, 
Silber, Kupfer), in der bezahlt wird: 


Eleph. 1, ıı &pyupiou ’AAsgavöpelou (öpaxpäs) XıAlas (3112); 2, 12 (2858); 
3,2= 4,3 (284%); 20, 18 xpuolou fi &pyupiou Kaıvoü vopiopatos (gen. qual.) 
(Spaxnpäs) dıakooias, 29 Xpuoiou pEv öp. &vevrikovra, XAAKOU dE TTPöS Apyüpıov 

3° (&p.) Sıokooias EBdonfikovra (2232). Hib. 89, 8 Apyupiou öpdaAnopavoüs (Ep.) 
® (239%). Par. 1o = UPZ 121,9 xpuolou &tiorpou pvaısia Y (156%). Par. 59 
= UPZ 93, 3 (&poxnäs) n äpyuplov (159%). Teb. rro, ıı &pyupiou Zrionnou Spay- 
näs E&riKkovra (92 oder 592). Magd. 23, 2 xaAKoU (öpaxnäs) ı (2212); Lille 6, 
ı6 (III2). Theb. Bk.IV 2, 21 ToÜ xoAkoü 1) T&Aavrov (1308). Par. 47 = Witk. 
35 ep. pr.” nr. 48, 18 Fignnloraı (sic) eis XoAKoU T(&Aavra) ı€ (©. 1538). 

Anmerkung 2. In manchen Fällen schwankt die Auffassung der Gram- 
matiker zwischen der Annahme eines Genit. part.oderdes Inhalts (Krüger $47,8; 
Kühner-GerthIS.334). Wenn wir unsin den oben angeführten Beispielen wie 
olvou Kepäpıa, Xöes, KoTUAaI; XöpTou Seopas; Apraßas rupäv; TTapadeloou &pou- 

4° pa; Apyuplou, XoAKoU, Xpuoou Sparxuös u. ä. für den genit. partit. entschieden 
haben, gingen wir von der Vorstellung aus, daß bei zahlenmäßigen Angaben nach 
geläufigen Maßen diese als Teile einer Gesamtmasse erscheinen, während wir bei 
allgemeinen, nicht nach gebräuchlichen Maßen gemachten Angaben (bei Behäl- 
tern, Gefäßen usw.) eher geneigt sind, an einen Genitiv des Inhalts zu 
45 denken, wiewohl der sprachliche Vorgang im Grunde so ziemlich derselbe ist und 
man nicht weiß, inwieweit solche Raum- und Größenbezeichnungen den Charakter 








!) Daneben vereinzelt &v yaAkdı (T&Aavrov) Teb. 35, 5. 17 (III), wor- 
über unten $ 108g; über &mö &pyupiou ebenda f. Über TPOS XaAkdv 
(sowohl adnominal als adverbal) s. Präpositionen $ 127 CIII 7c. Nebeneinander 
Petr. III 122 (a) col. 2,4 Tpös xaAkdv (in Kupfer) (8p.) 28, 9 ol dpyupiou 
(8p.) ’Auy (III2). 
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von Maßen angenommen haben. Z. B. Grenf. Iı4, 4 Pikos Eoppa(yıoyevos) 
Pnrivns ein versiegeltes mit Harz gefülltes Gefäß (150—ı139%); ebenda 39 col. 
1,2 apagaı Kpı(dfjs) Z 200 Wagen voll Gerste (II—I2). In der Aufzählung 
einer Warensendung Zen. pap. 59069, 5 väpdou yapoimma &opp(ayıonEva) € 
5 Büchsen mit Nardenbalsam, 7 Sopkadtwv OuAdkıov Kästchen mit Reh- 
knöcheln, „16 3uUPVNS &oppalyıoneva) papolmma y, 18 HUAakos (Beutel) Sop- 
kKadewv KotpayaAwv, 20 TOPP Lpas BuAdkıov, zI Kp6Kkou HuAdkıov Täsch- 
chen mit Safran (257%). PSI VI 628, 8 nUpou Kıvvanwpov AAaßaotpov (Ala- 
basterbüchse) (III®) usw. Ob Zen. pap. 59012, 45 yfis Zanlas oTauvor zu ver- 
stehen ist: Krüge aus samischer Tonerde oder gefüllt mit samischer Erde, ist 
sprachlich nicht leicht zu entscheiden. 


2. Bei substantivierten Adjektiven, Numeralien und Pro- 
nomina: 


i ‚PsI IV 383, 7 T6 Aoımöv ToU yevontvou TEAoUS (2482); 388, 62 TO Aoımöv 
ToU Ekpopiou (244%). Zen. pap. 59787, 105 T& Aoıma TövV Epywv (III2). Rein. 
7,13 T& Aoıma Ts Tıpfjs (1412). Teb. 40, 17 Tois mpeoßuripors TV yEnpyov 
(1172); 48,3 map& T@v TTPzoBUTepwv Tv yenpyöv (nach 1632). Petr. II ı7 
(3) 5 &pyazönevos TO TiAcov Tfs Timepas (IIIa); IIT 2o = W. Chr. 450 
verso col. 3, 3 T&v otaduöv Kal Töv TrepıßöAwv TA pev Anlon Tous EmioTäßpous 
&yeıv, T& 82 finlon Tols kupious (III). BGU (III) 993 III ı TO Trpös p£pos 
fnIou auToüU WIAoü TöToUV die ihm zukommende Hälfte an unbebautem 
Land, 7 TO mpös pepos autoü yfis (127%). Teb. 105, 23 TOU KArIpoU TO TINIOU 
(1038). Rev.L. 33, 18 TÖv yernuarwv TMV EKtnv (258%). Par. 49 = UPZ 62, 20 
onodnou TEraprov 1/, Choinix (164—158%). Par. 63 = UPZ 110, 100 ToUs TrAei- 
oToUs TÖV Ev TOIs Kopaıs Katoıkolvrwv Aaöv (164%). UPZ 15,43 ol peyıoToı 
av dewv (1562). 

PSI V 509,6 eis t@v 2£sAngörwv TO Evvonıov (256%); IV 377, 16 TOUTWV 
TeOVTIKE p, KvfAwvraı Ee (2508); 445, 27 mOAAol T@v AAAwv (IIl2). Zen. pap. 
59024, ı TÖv voutöv eis KmooTaTei (2582); 59109, I T@V X@patwv Ev (2572). Rev. 
L.ı9,ı m600vV &xdotwı ToUTwv (wie viel davon) &mıßöAkeı (258%). Zen. pap. 
59696, 9 möoas Exdotou y&vous dei yevkodaı (III). PSI IV 407,7 ei Kal 
Ös momrioı oof elofv Tıves Töv mivdkwv (III2). Zen. pap. 59107, 3 TÖV Ey 
Kepkfjı TIoıv (2572). Alex. (Botti) 6,14 & ögellonev TOU Zkanävöpou KATIPOU 
was wir schuldig sind vom Los des Sk. (III®). Petr. II 4 (2)8 ö dei 5oßfjvaı eis 
Ekaotov kpyoü was einem jeden an Rohstoff zur Bearbeitung zugewiesen werden 
soll (2552). Vgl. Band II ı S.3 Note 3. Zen. pap. 59140, 7 Epooev (sic) TOUTWV undev 
eivoı daran sei nichts (256%). Zur Bezeichnung des Höchstgrades einer Hand- 
lung: &mi TOoooUTov ebyvowpoouvns EAnAudate Par. 63 = UPZ 110, 83 (1642). 
vgl. Kühner-Gerth I S.278b und 340. 

Anmerkung 3. Als Beispiel der Assimilation eines neutral vorstellbaren 
substantivierten Adjektivs an das Geschlecht eines partitiven Substantivs wie sie 
schon im Klassischen vorkommt (Kühner-Gerth I S. 279 c) ist zu notieren Rev. L. 
46, 10 und 47, 4 TApagpayızeodwoav TA öpyava TöV Kpyodv ToU xpövou für die 
Zeit des Stilliegens (2582). Vgl. auch Paul Prinzip.* 165. Brugmann-Thumb? 
476. Schmid Attic.I 89; II 40; IV 53. 609. Weitere Belege: Diod.I 19, I; 24, 
1; 53,6. Philo de op. mund. $ 65. Strab. p. 180 C; 245,30 M. Plut. quaest. 
symp. VIII 3,3 p. 735e. Im N.T. kein Beispiel. 


ß) Im Anschluß an einen Eigennamen stehen appositionell im 
Genitiv. plur. sehr viele Titel, Klassen, Kategorien, Angaben über 
Wohnsitz, Heimat und Herkunft. 
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I. Militärische Titel: 


Über die nach dem Führer benannten Truppenteile nach dem Schema Tlep- 
Sinkas TV "AAsEAvöpou (zum Regiment Alexanders gehörig) vgl. oben S. 119,7 £. 
Ähnlich Petr. II 38 (a) 6 Zwoıßlov T@v Umo PuAta (2402). Teb.64 (a) 65 
5 ’Aunwviou TÖVv Kpıtwvelwv (II6—ı152) usw. 
Chargen: TÖv dpxıowpartopuAäakwv Tor.I1,2.4; Ilı (beide 1162); XI 
ı (177 oder 165%). Teb. 79#52 (nach 1482). Or. gr. 132, 4 (1302). T&v Sıadööywv 
(Ersatzoffiziere) Kol TOU &mTäyparos (Garde) Immapx@&vAmh. 36, 3 (nach 1352). 
Grenf.I 19,7 Apitwv TÜV dtadsxywv Kal TÖV ToU ETITÄYMATOS (1298); 
:° ähnlich 18, 5 (1322); 20,4 (1278); 21, ı (1262). Par. 15,9 (a208)7— Tor.T ı,r4 
map’ “Epniov ToU TIroAspalou TÜV Trepl auAtv Sıadöxwv, 6 Tlaykpdrou Tv 
Sadöxwv (1168). Or. gr. 100, 4 TIrodenaios "AmoAAwviou T. 6. (c. 1902); 102, 2; 
110,4; III,15 (nach 1638) t). Teb. 32 = W. Chr. 448, ı7 ’AoxAnmdönv Tv 
Kata peplda &P65wv (Distriktspolizist) (145%). Tor. I 1,7 Kop&vou Töv 
5 fyenovmwv (Offizier mit selbständigem Kommando) (1162). Rein. 9, 13 Atovvoros 
trs ’Apremö@pou fiyemovias (vom Bataillon des A.) (1128); 25, 2 (1052); 26, 4 
(104%). Teb. 61 (b) 353 = 72, 344 d1& TIpoxAtous TOvV Immapy&v (Reiteroberst) 
(118 — 1148). Ts Seutäpas immapxias Petr. I2o = III ıg(b) 14 (2252). Amh. 
55, 2 (176 oder 1652). Giss. I ı col. I, 9. 10; col. 2, 1. 5.7 (17382). Fay. XII 3 (1032). 
2° fs TpiTns immapyias Petr. I 19 = III 19 (a) 10 (2252). Rein. 17, 3 T&v AnunTpiou 
immeov pıodopöpwv (110-098); 31, 3 (10982). Tor. IV 4 (1172). 'Grenf. II 31, 5 
(104%). Tor. I ı,7 Tlaviokou T@v Katoikwv (Besitzer eines Militärlehens) 
(1162). Aißus T@v Tlatöskou Katolikwv inmtewv Rein. 13, 3 (1108); 14, 16 (I1o8); 
15,14 (1092). Par. 15,4 (120°). Teb.61 (b) 79, 122 (118%); 66, 5 (1212); 105, 
°5 52 (103%) usw. Teb. 61 (a) 21 Töv TPOSANHPBEVTWwV eis TOUs Katolkous Inrreis 
(1182). T@v Trepl TOV oTparnydv naxaıpopöpwv (Polizeisoldat) Amh. 38, 2 
(II2). Teb. 105, 1.11 (1032). Tv &v TA Zorvoralou Nriowı gpovpoVvrwv kai 
HIOdo(POpwv) Amh. 43, 17 (173%). Sı& Kripukos "ApxeAdou Tö v OTPATOKNPUKWV 
BGU (III) 992 II 4 (1622). T&v ownatoguAdakwv Tor. VIII ı (1198). 


30 2. Beamten-, Berufs- und Ehrentitel: 


Teb. 33 = W. Chr. 3, 3 Aebkıos M&yuyıos “Poopoios TV Ko OUYKANTOoU 
(Senator) (1122). Par. 10 = UPZ ı21, ı8 Biwv 800Aos Komıkparou Töv Trepl 
auAMv KPXUTNpeTÖv (1562). Magd. 28, ı "ldonevebs T&V dd TS Xpvospuou 
Swpeäs yewpyi@v (2182). Grenf. II col. 2,6 Yevdcorns Keafjitos TV && Tladupews 

35 ijBıotäpwv (1398). Tor.I4,ı ‘Apuauv Tv Ad ArosıröAews lep£wv ToU "Aupw- 
vos (116%). Wilck. Ostr. 321 (ptol.). Grenf. II 35, 5 Töv aluröv iep£wv (zum glei- 
chen Priesterkollegium gehörig) (982); ebenda 23, ı ToÜ map’ ’Epnwvortos T@v 
öpnoTiuwv Tois ouyyev£oı (1082). Par. 15, 20 (1208). Or. gr. 177,6 (952). Grenf. 
144 col. 2, 2 T8v TPWTOOTONIOTÖV Kal TTEPOPOPÖV (II2). Lond. III nr. 1207 

4° (pP. 17) 3.17 TÖvV Ex Tladupews ıönpoupyäv (99%). Par. 15, r. 3. 8 TroAsnaloı 
Töv PiAwv (Mitglied des geheimen Rats) (120%); 22 —= UPZ 19,31 (c. 1658); 


!) Dittenberger bemerkt zu Or. gr. 100, 4: „Ea appellatio infimum in aula 
Ptolemaeorum dignitatis gradum significat. G. Lumbroso (Recherches sur l’&con. 
polit. de l’Egypte p. 195) militarem potissimum hunc gradum fuisse demonstrare 
conatur. Sed omnino hi ordines ovyyevöv, &pxiowpatopuAdkwv al. manifesto gradu 
modo, non genere inter se discrepant, ut non liceat unum ex eis magis minusve 
militarem aut civilem existimare quam reliquos‘“. Daher ist es auch sehr fraglich, 
ob Sarapion, der in vielen Eingaben der Jahre 163—ı61%2 als T@v Sdıa- 
5öxwv Kal ÜUmodloıKnTNS angeredet wird, auch ein militärisches oder nur 
zivile Ämter bekleidet hat. Stellen: Lond.I nr. 41 verso = UPZ 58, ı (1638). 
UPZ 20 col. 3, 66 (163%); 22—24; 26, 5; 33—36; 39, 1; 43—44, 1; 52 u. 53,1 (alle 
162—612). 
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26 = UPZ 42,41 (16182); Par. 6, ı (1262); go = UPZ 12, 1 (15882); 5ı = UPZ 13, 
2 (1582); Par. 35 = Vat.B= UPZ 7, ı (163%). Lond. I nr. 24 (p.32) = UPZ 2, ı 
(1632); Lond.I nr. 44 (p. 34) = UPZ 8,ı (161%). Or. gr. 100, 1 (I90—ı81%) usw. 
Noch häufiger Töv Tpwrwv gPiAwv: Leid. A= UPZ 124, ı (176 oder 165%). 
Rein. 7,28 (1412). Amh. 35,ı (132%). Teb. ıı,4 (1198) — aber 30, 15 Tro- 5 
Aspaloı kai “Eoteiwı Tois Trp@TOIS piAoıs (1158). Teb. 32 = W. Chr. 448, 15 ’AmoA- 
Addwpos TÜV TTPWTOV PlAwv (c. 1458); 54, ı (868). Or. gr. 103, 3 (181—1722); 
128 (146—116%) usw. Leid. O = UPZ 125, 8 TÖv EK TOU neydAou Zapaıelou Tapı- 
xeutöv (898). Leid. M col. 1, 4 Tv &x Töv Meuvovelwv KOoAXUT@V (1142). 
Lond. I nr. 3 (p. 46) 16 ’Aoötı "Wpou TÜV aUTÄ@Vv XoaxuT@v (1468). 10 


3. Allgemeine Klassen und Kategorien: 


Petr. II 29 (b)= III 104, 2 ’AAKEToU TÖvV “mo fs "Acios aiynadAwrwv 
(244—43%). Teb. 79, 69 T@v eis trv Onßalda (sc. Avazevgävrwv) (nach 1482). 
Hib. 112,41 oÜ yewpyei xAnpou Tv Trpös Apyupıov (sc. S101Kouneva@v) 
ein Landstück von denen, die gegen Silberwährung verwaltet werden (nach 260%). ı5 
Amh. 50,4 Tv &tavnkötwv (sic) &K TOU TTapayyEi(nartos) von denen, die auf 
königl. Verordnung heimgekehrt sind (1062). Formelhaft T&v oUnw Emnyuevov 
eis öfjuov solche, die noch nicht in die Demenliste eingetragen sind (Demen- 
Anwärter, vgl. Wilcken, Chrest. I Grdz. 16): Petr. III 4 (2) 8; 6 (a) 11.44 
(beide 2372); ı1, 6. 27; 14, 2. 8 (beide 2352); 19 (f) 2; 21 (b) 4. 10 (beide 2252); 21 (b) zo 
4.10; 55 (a) 7; 132,20 (alle III). Verkürzt T&v obmw Emnyuevov Hib. 32 = 
Mitt. Chr. 37, 3 (246%). Tfis &mıyovfis vom Nachwuchs (der Kleruchen), 
Söhne der Kl. '). Eleph. 23,3 (223%). Hib. 30, 22 '(300— 2712); 32, 18 (246%). 
Magd. 8, ı; ı3, ı (IIIaf); 29, ı (219%). Petr. I 16 (I) 2.3.5 (237%); III ı1, 27 
(2358); 21 (g) 13 (226—25°); 58 (d) 4 (III®). PSI IV 389, 0 (2432). Amh. 43,7 >25 
(1732); 47,4 (1132); 48,4 (1062). Fay. XI 7 (mach 115%); 12, 6. II (c. 1038). 
Giss. I ı col. 2, 14 (17382). Grenf.I 18,9 (1322); 20, 5 (127%); 23, 4.5 (1188); 29, 

5 (1052); 36, 3 (1078); II ı8, 4 (127%); 19, 6 (118%); 23 (a) col. 2, 5. II (107%); 24, 

7 (1058); 26, 3 (1032); 27, 6 (1038); 29, 8 (1022); 32,4 (I01®). Rein. 8,2 (113— 
1282): 9,14 (1122), 10,14 (111%); 14,17 (11082); 15,15 (1092). Teb. 104, I. 9. 30 
35. 37 (922) usw. SB 7259, 9T@v Ex is depamnas (?)rpwtou aonnlei)ou (95/942). 
Lond. I nr. 24 (p. 32) = UPZ 2,2; nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, 3 Tov övrwv Ev 
Katoyfiı iv Töı peydAwı Zapamıeiwı (1612). UPZ 35 (= Par. 30) 3; 36 (= Leid. 
D) 2; 33 (= Leid. EII) 2; 34 (= Dresd. verso II) ı (alle 162—-612). Rein. IO, 13 
Töv geponevov Ev KAcomartpaı KANPoUXWVv (1112); 16, 39 (109%); 21, 3 (108%); 35 
23, 29 (1052); 31,3 (1098). Töv TTposypäpwv (Kleruchenlehen-Anwärter nach 
Preisigke) Lond. II nr. 218 (p. 15) 3 [nicht Trposyp(agevrwv)] (1112); III nr. 879 (p. 
7) 17 (123%); nr. 881 (p. 12) = Mitt. Chr. 153, ı8 (1082). Eine eigentümliche 
Verstümmelung des vollen Ausdrucks zeigt Tor. XIII 4 xpnnarioroi T@v Tüs 
Baoıdıkas (136 oder 83%), was nur bedeuten kann: Chrematisten, welche die 40 
an den König gerichteten Klageschriften behandeln; also etwa Evreugeis XpnHarTı- 
zövrwv. Vgl. Wilcken zur Stelle UPZ 113, S. 547. 


4. Herkunft, Wohnsitz, Abstammung: 

Amh. 36,3 map& Aputwvos Stnou BıAwrepelou (nach 135°). Töv ATo 
AıoomöAsws Tor. VIII 3 (1192). BGU 1002, 2 (55°). TÖV ER Kapavidos Magd. 27, ı * 
(2182). Hib. 117, 15 (239 oder 214%). Teb. 56, ı (130—1218); 14, 3 (114°). Tor! 
1,9 (11682). Rein. 7,22 (1412); 17,2 (109%). Giss. bibl. 2, 8 ‘Appanoıos TÖvV EK 
is autfis einer der Bauern des genannten Dorfs (II). Auch Par. ız = UPZ 122, 

2 ist map’ “Appduos PaoıAıkoü yenpyoü ToÜ EK Tloavapels (mit Wilcken) zu ver- 


ı) Vgl. Wilcken, Kommentar zu UPZ I nr. ı4 S. 163. 
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bessern in TÖvV&xK IT. (1578). T@v KaToıkouvrwv &v KpokodiAwv TröAsı Petr. II 32 
(1) 3 (197 oder 17482). Teb. 44, ıı (1142). TÖOV KaToIKovow@v Magd. 14, 2; 33, ı 
(beide 2212). Tor. IV 8 6poAoyei ’AmoAAwvios Yevywosı Kai [folgen 4 
weitere Namen] Tois TTEvTE XoayxlTaıs KATOIKOUVTWVY (man erwartet KaToıkoüVoı, 
5 aber Änderung unnötig, wenn auch der Artikel vor Katoıkouvrwv vermißt wird) 
nv authv öAıv (Bewohner derselben Stadt) (1172). 
Das Kindesverhältnis (Söhne oder Töchter) wird oft durch den partit. 
Genit. Tv ToU Ödeivos ausgedrückt: Grenf. IIlıg, 3 TIudıs Kal Yevdcorns Koi 
 Fevevolmis TSV Yevdortou (Söhne des Ps.) (1182). Änderung in oi, wie die 
*° Herausg. vorschlagen, ist unnötig. Ebenso Grenf. II 26, 4 Tlereapoepbei Kal Tlere- 
oobxwı kai Pevvriosi Kol Dayavı Tois 8 T@v Tlavoßxouvıos (von den Söhnen 
— Söhnen des P.) T&v Taperjoı1os (eines von den Söhnen — eines Sohnes der 
T.) (1032). Auch hier ist die Änderung der Herausg. in ToU TI. toU T. überflüssig. 
Bestätigt wird dies durch Grenf. II 27 verso ö&(veıov) Tlerenpoend£cos Trpös Tleteap- 
5 oeudein Kal Tlersooügov Töv TIavoßxouvıos (Söhne des P.) und recto 4 
Tlereopospbei Kal Tlereooüyos (1. -xwı) Tv TI. (1032). Ebenso 29, 5 und 30, 5 
(beide 1022). Grenf. I 33,15. 26 ai Tpeis TOv Yenpivios (3 Töchter des Ps.) 
(1032). Lond. III nr. 879 (p.9) 19 TasAoAoürı Kal Sıerpoür TöV Toro£ous 
(Töchter des T.) (1232); nr. 881 (p. ı2) 6 Tlereapospdels Kal ol &ö(eAgoi) övres & 
» Töv TTavoß(xouvıos) (Söhne des P.) (1088), 


y) Der Genitiv des Ortsganzen (chorographischer Genitiv), 
durchweg mit dem Artikel, überall nachstehend ?). 


Zen. pap. 59003, 13 &v Biproı ts ’Anpavitiıdos (2592). Tor. VIII 28 eis 
Nöıv Tfs Aıßüns (1198). Lond. II nr. 401 (p. 13) ıo &mi ToU KöyxAoxos Tfis 
»5 ’Apaßias (1T6—ı1ra). Magd. 24, 3 els Ylav ToU auToU vonoü (2188). Grenf. 
146 = W.Chr. 447,14 (II2). Amh. 5r, 24 TNV Umäpyovoav autdı oiklav täs 
Aeyop£vns Kprivns gehörig zu der sog. Quelle (Flurname) (882). 
Besonders häufig bei Angaben des Gaus (vouös), Distrikts (tepfs) und 
des Orts (TöTos), meist mit Wegfall des Substantiv: PSI IV 380, 2 &v Taokpu 
3° ToU Mepgpitou vopnoü (249%); 389, 3 &v DiAadeAgeinı ToU ’Apoıvoitou (2432). 
Eleph. 23, 15 &v Toevevn ToU "ATTOAAwVvoTroAiToU (223%). Hib. 33, 7 = ı5 &v kounı 
Yerrdoveußn ToU Kositou (245°). Par.48 = UPZ 72, 14 ZAxnı ToU AnToTroAitou 
(1532). Goodsp. 6, ı 2v KpokodiAwv TöAcı Toü Tadupitou (1298). Hib. 81, 14 
Ev “Hpamdelaı Ts Oepiortou Hepidos (2388), Magd. 1, 3 trepl Koyunv “lep&v 
35 Nfjoov Tfis “HparAsidou Hepidos; 19, 2 (2212); 3,2 = 9, 2 tfis Oeniotou nepildos 
(222%). Lond. III nr. 879 (p. 7) 10.16 &v TIrofepaldı fs Onßatdos (sc. HEpIdos) 
(1232). Rein. 13, ı (1102), 
‚ Zwei chorographische Genitive: Eleph. 17,14 &v Tpevy@pßheı fs 
KOATW TOoTapxias TOoU "AtroAAwvorro(Altou) (2232). BGU (III) 993 II 8 &v 
40 "Epnooveeı oü Tadupitou Tfis Onpßatdos (127%). Teb. ıı, 12 Kwpoypapnareus 
Kepkeooipecos fs MoAtuwvos nepldos Toü "Apoıvoitou (1198), Fay. XII 4 TOv 
EK Ocadergelas TÄs Oeulotou Hepidos ToU "Apoıvoltou (c. 1032), Rein. 
16, 14 &v Tfiveı ToÜ_ Mwxirou TÖToV, vonou 88 “EpnotroAitou (109%). Amh. 
51, 21 Ev Madupeı Tis &vw Tomapxias Toü TIadupitou (882). SB 5827 (Inschr.) 
45 7 Ev Elnnepian Kounı ToÜ "Apoıvoltou Tfs Oeuiorou Hepidos (698). 
In Steuertabellen bezeichnet der Genitiv die Lage eines steuerpflichtigen 
Grundstücks: Petr, II 43 (a) I P6pos AurreAcovav- "Avtitatpos Anuntpiou (bezahlte 
an Steuer für einen Weinberg) Bepevıkiöos alyıadoü K; 24/25 ToU Trepi TO 


!) Dieser Genitiv wird von anderen als Genit. possessivus (der Zugehörigkeit) 
aufgefaßt. Vgl. Kühner-Gerth IS. 334. 2 
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Aroskolpıov AulTeAövos) ’AAeE&vöpou Nrioou (auf der Alexanderinsel); 3 kurz 
Tex&ors "Wpou TInAouoiou (III2) 


8) Der Genit. partit. bei Adverbien (Kühner-Gerth I, 340c): 


I, des Ortes: mo yfis ein Zen. pap. 59160, 5 (255%). 

2. der Zeit: Tpis fs Ape&pas Rosettast. 40 (196%). öye Ts @pas Par. 
35 — UPZ 6, 15 = Par. 37 (= UPZ 5) 17 (1632). öwitepov Tfs pas Teb. (I) 
230 deser. (Ha°); (II) 283, 6 (93 oder 608). Dagegen Lille 6,7 = 23 [öye] räı 
nl[puepaı] (Smyly) (III2). 

e) Der Genit. part. abhängig von einem Relativsatz: 


Lille ı verso 4 T@v dE TTPOLTAPXöVTwVv Xwudrwv Ev Tois SıarrAeupiopois 
ToVTois 60a Av Epmimmm Xpnotk övra was (so viel) von den in den Querfeldern 
befindlichen Deichen als brauchbar auf das Gebiet der Pächter fällt (259—582), PSI 
IV 358,7 TOoVTwv (sc. TÖV Apraßöv) ÜroAedeinnehe eis dEIynaTıopoV, Ö KATE- 
oppäyıotaı (2522). Hib. 90, 8 mANv Ts X&poou dowv Au Ppexwoıv außer 
den bewässerten Teilen des Festlandes (2222). Zen. pap. 59105, ı ToU &peßivdou 
Kal Tfjs ufiKwvos 6con yev Av TAfjdos eis omepna Kataxprionode (2572). 


3) Eine gewisse Manier der Papyrusschreiber ist die umständliche 
Umschreibung eines Begriffs durch ein substantiviertes Adjektiv oder 
Pronomen mit dem Genit. partit.') 


Hib. ı13, 17 Tois Kodevoloı TÖV yewpyöv (nach 2608). Or. gr. 51, 12 
Tous TOI0LTOUS T@v Kvöpäsv (solche Männer) (239%). Kanop. Dekr. 16 oVk öAlya 
T@yv TTPos6dwv (= oUk öAlyas Trposdßous) Utrepiöövtes (2372). Hib. 46, 5 Tö Aoımdv 
ToU valAou (2582). Vgl. 50, 5 TMv öAupav TAv Acımrv (nach 2578). Petr. II 13 (19) 5 
gav Tı TÖV Kat’ kvdpwrov (= Kvdpwıydv Tı) yivmraı (c. 2522); IIl 144 = W. Chr. 
ı col. 4, 21 tpös Töı mp&ooeıV Tı TÖV Xpnolkwv (= xprioımöv TI) Eyıvöpeda (c. 
246%). Teb. 5, 182 &mi rı T@v iöiwv zu einem persönlichen Zweck (1182), Petr. 
II 4 (6) 17 oWBev Töv Epywv ouvreAeoßnoetan (255—548); 1 (1) 3 ei unotv Töv 
Epyw@v (kein Geschäft) kowAueı (IIIa). PSI IV 407, 5 Exwv oWdLv Tv Sedvrwv (III2). 
Zen. pap. 59037, 10 iva olv undev autaı yernraı TV PiAavfpwrwv daß ihm ja 
keine Vergünstigung zuteil wird (258—572). Leid. B= UPZ 20, 30 eis T6 undev 
NHüs Töv Beövrov EyAıtreiv (164%). Amh. 33, 25 0W0Ev TV oUpgePöVTwV (nach 1572). 
Teb. 6, ır ömws undev Ppovridos mapaAitmıs (140— 1392); 61 (b) 367 (118%) = 72, 
367 @s oWBEv TOU KoAös Exovros TTApoAsıpanoetaı (114%). Rein. 18,34 = 19, 20 
oidev TOv Töı Baoıdei xpnoinwv dtamreoeitaı (1082). Hib. 82, 2ı (239—388). 
Rev.L. 21, 15 &v Ekdotwı T@v vonöv (in jedem einzelnen Gau); 25, 9 &v &kkotwı 
T@v TOTwv (2582). Petr. I 29, 14 Ekaotos T@V öpww(Ttwv) (III2). PSI V 542, 16 
EvPAeyar(Ta) eis EKaoTa TÄÖV TrPokeınevov (III2). 


n) Geradezu unlogisch und unkorrekt steht der Genit. partit. in 
Fällen, wo es sich um keine Teilung, sondern um ein ungeteiltes Ganzes 
oder eine Vollzahl handelt. 


Eleph. 5, 21 keköpızpaı KTavTra T@Vv TATPwımwv ich habe meinen gan- 
zen Anteil am väterlichen Erbe erhalten (2842). PSI V 527, 2 övikx®öv oaynäTtwv 
eixov ıB (III2). Petr. II 32 (1) = III 66 (d) 30 oT’ eivaı TO TÄv @v (= ToVTwv &) 
E&evni[voxe] Sparxnüs ’Bx (197 oder 1742). Hier bedeutet TO mäv Summe, Gesamtbe- 
trag, worüber oben S. 101,3... Sonderbar und salopp Grenf. II 38, 4 ff, [&yo ]pa- 


2) Vgl. Schmid Attic. II 38: ‚Der bei Späteren sehr beliebte Gebrauch, ein 
adjektivisches Attribut zum regens seines Substantivs zu machen und letzteres in 
den Gen. part. zu setzen.“ 


a 


°© 


w 
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oa & yp&pw- yaprla Swpouv (= Tönou? Witkowski) xäp[rov] dtka Kal [Ere]pa 
Ehnou (= TÖHOU?) XAprov TIEVTE Kal KaAaumv ypayıkav SEKATTEVTE 
(von Schreibkielen 15 Stück), Kal uEAav otatnpou(s) ÖKT@, II Kal ıAwerpoU 
a (= xiAwTÄpa a), Kal näpormmov ney@aAou a (einen Beutel, von der großen 
5 Sorte einen) Kal TÖV vewrtepwv dVo; daneben korrekt knpoü oTaTnpou(s) 
revre (I2). oTatnpous ist metaplastische Form des acc. plur. = oratfjpas. Vgl. 
Petr. II 32 (1) = III 66 (d) 22 oTtnuovos Aeıtoü oTtatfjpas ıB (197 oder 1748). 


6) Im Tabellenstil ist der freie Gebrauch des Genit. part. sehr ver- 
breitet. 


20 Berichte über Landbebauung beginnen gewöhnlich mit einem Genitiv, der 
die Gesamtheit eines Felderkomplexes bezeichnet, von dem dann die einzelnen Par- 
zellen aufgeführt sind. Z. B. Petr. MI 75, 3 map’ ’Anpwviou vonäpxou ToU ”Ap- 
oıwvoltou TS Kartsomappevns yfis eis TO ıy (Eros) Ews “Adüp A — folgen die 
einzelnen Fruchtarten, schließlich die Arurenzahl (2342). Ebenso in Landver- 

ı5 messungen: z.B. Teb. 60, ı Kepkeooipews (als Aufschrift). &orıv TO dvaypa- 
pöpevov TTÄv E£dapos Yfis (äpoupaı) ”Ay, TOUTWwVv (davon) Kkaynı oUV TrepIoTäcE 
08’, 6 katodei(movraı) K@uns (&poupaı) 88 (1182) usw. 

In der Aufzählung verschiedener Feigensorten, die zunächst im Nomin. 
plur. stehen, wie oukıva Xia, Aldıa, mpata usw., wird Zen. pap. 59033, 12 fort- 

20 gefahren Poäs Amupnvou (steinlose Granatäpfel), 13 Aa Eapıya Kal T@v 
EıPopwv (sc. uNAwv) Kal kume£eAou Kamvelou usw., wobei der partit. 
Genitiv selbständig neben die vorausgehenden Nominative tritt (2572). 

Häufig begegnet am Schluß von Additionen der Ausdruck (yiveraı) UTo- 
Aöyov, d.h. vom Abzugsbetrag werden berechnet, so Petr. III Append. S. 341 

25 (III); Par. 66, 36 (III), womit die von der Gesamtsumme abzuziehende Zahl 

eingeführt wird. 


ı) Folgenden Adjektiv- und Adverbal-Konstruktionen mit 
dem Genitiv liegt ein partitives Verhältnis zugrunde: 


1. Adjektive und Adverbien mit dem Begriff der Teilnahme 
° (K.-G. I 343), der Annäherung und Begegnung (K.-G. I 352, 5): 
PSIIV 418, 2ı &ws Av inatiou &mnBoAoı yevopeda (III). Das meist 
poetische (Hom. Trag.), im Attischen seltene (Herod., Plat.) Wort &tnßoAos ge- 
hört seit Aristoteles der Koine an. W. Schmid, Ph. W. 1931, 667. Es begegnet 
auch Petr. III 36 (a) 17 im Sinne von „zukommend, gebührend“ mit dem Dativ: 
35 mT@xois &priBoAos — über P ein Tr gesetzt (IIIa). Genf.2r + Oxf. + Monac. 20 
Tois Eyyıora yevaı oVoı aurns "Apoıvöns (IIe). Über 2yyüs, Zvavriov, 
zv@mıov, KTrevavrı, Karevavrı, oUveyyVs Tıvos vgl. Präp. Adverbien $ 134. 


2. Adjektive der Fülle (K.-G. I 354, 1): 
PSI VI 577, 8 yfiv VAns neotnv (2488). Grenf. 114, 9 Klorn neotn zuUpvns 
4° (150. oder 139%). PSIIV 422, ı4 f yfji önynöv mATıpes (sic) &oriv (III2). 
3. Adj. der Erfahrung und sinnlichen Wahrnehmung (K.-G. I 
357, 4; 369, 8): 
Zen. pap. ‚59500, 5 fs yfis obk Äteipoi eloıv (III2). Dagegen 59736, 28 


Areıpov Övra Tfjı Tonfii (III). Par. 63 = UPZ 110, 53 TöV TAvrwv ETTEIPOTA- 
45 Toy (1. Kmreipötatov) (164%). Or. gr. 194, 13 &vemaoontous Tfs TTEPIOTÄOEWS 


(42°). 
4. Adj. des Waltens, Herrschens, ‚Überlegenseins (K.-G. I 
367, 7): . 
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Teb. 39, 28 Hu&v &yxpateis yevöpevor (114%); 230 descr. Eykpateis auToU 
yevönevoi (II). Rein. 18, 12 = 19, 10 6 &ykoAoupevos EyKkpartns Yevöpevos TÄV 
ouvoAAügewv (1082). Formelhaft: Petr. IIIı (= I 21) col. 2,4 ein n£p por Uyıalvov- 
TITÖV EmauToüu Klpıov elvaı (2378). Grenf. I 21,2 (12682); 24, 9 (146—1178). 
Lond. IInr. 219 (p. 3) 5 (II2) usw. Eleph. 2, 4Kxuplav TÖöv bmapxovTwv TAVTWV, 5 5 
kupıov elvaı Arovloıov TÜV ÜTapxovTwv (2852). Rosettast. ı Kuplou Paoıdeıöv, 
2 KUpiou TPIAKOoVTaeTnpidwv (196%). Ebenda 2 AvrıtdaAwv ÜTEPTEPOU. 


c) Genitivus subiectivus®). 


Von einem Genit. subiect. kann streng genommen nur da die Rede 
sein, wo bei der Verwandlung des Genitivverhältnisses in einen Satz der :o 
Genitivbegriff, zum Subjekt gemacht, den im nomen regens enthaltenen 
Verbalbegriff zum Prädikat erhält, z. B. f} puyn TÄv oXepiwov in der 
Bedeutung von oi moA&pıoı peuyovonv oder fj dvöpela ToUÜ oTparnyoü = 6 oTpa- 
Tnyos Avöpeiös &otıv. 

Es ist auffallend, wie selten der echte Genit. subi. in den Papyri :s 
erscheint. Beschränkt ist sein Gebrauch teils durch präpositionale Um- 
schreibungen mit &ırö, &, Umö Tıvos, rpös rıva (worüber unten $ I08a) teils 
und insbesondere durch den Infinitiv mit Artikel und die Abneigung der 
Volkssprache gegen abstrakte Ausdrücke. 


Zu Stichproben dienten fürs III. vorchristl. Jahrhundert die Hibehpapyri, zo 
PSI IV und Zen. pap. I, fürs II.—I. Jahrhundert die UPZ. Die Aufzählung weiterer 
Belege erübrigt sich, da der Gebrauch regelmäßig ist. 

III2: Hib. 27,29 Täs mopeias ToU fAlou, 45 Tüs Öloeıs Kal AvatoAds TWV 
&otpwv, 120 TjAlou Tpomai — ein halbliterarisches, gelehrtes Stück (301—240®). 
Ebenda 34, 2 katk mpöstaypa Awpiwvos (2432) — Kanzleistil; vgl. dagegen Zen. 25 
pap. 59034, 18 tois üm6dö ToU Beoü mpostäymaoıv (2572). PSI IV 416,8 nv 
üyleav (sic) ToU TTaTpds Kol röv KeApGv Kal mv "AmoAAwviou owrnpiav (III2) 
— gehobene Sprache. 

II—Ia: UPZ 28 = Lond. 26, 2 thv Awpiwvos &vapopdv (Bericht), 6 ’AtroA- 
Awviou ypapparlos dwapopäv (1622); 96 = Par. 55 bis 2 TO AvriAwpa TÄv 30 
Seiöunöv (1592); 84 = Par. 54, 35. 57 äpxti ToU Eviautoü (163—1612); 81 — Leid. 
Ucol. 4, 19 katd Mv ToU deou uBoWAnoıv (sic) (geschr. II®); ıro = Par. 63, 96 TTPAY- 
natos dtapopäv (Unterschied der Lage) (164%); 24 = Lond. 21,5 nv TV dl- 
Supöv Zvreufiv = nr. 33 (Leid. E II); 34 (= Dresd. verso II) 3; 35, 7; 36, 5 (162°) 
und oft; 77 = Leid. C recto col. 2, ı TIroAenatou vürrveiov (161%); 56 = Pap. Weil ı 35 
Töv d1dupöv Adyos (Rechnung) TÜV Ääptwv (gen. relat.) (160%); 84 = Par. 
54, 1. 56; 85 = Par. 53, 2. 25 (163—602); 99 = Leid. Tı (1582); 101 = Par. 57 
II—V ı (1562); 105 = Lond. 30, ı (II2). UPZ 39 = Lond. 33, 24; 40 = Par 33, 18 
EI TAV TÖV ypannarewv mapaotpa(tn)ylav (1612); 109 — Leid. Kıı nv ToU 
Baoıdtos TrTapouoiav (982). 40 


d) Genitivus obiectivus?). 


Weit ausgedehnter und vielseitiger ist der Gebrauch des sog. Genit. 
obiect., der bei der Auflösung des Genitivverhältnisses in einen Verbal- 


2) Winer-Schmiedel $30, I. 
2) Kühner-Gerth I S. 335 #. Winer-Schmiedel $ 30,ı b und Io, 
Blaß-Debrunner? $ 163. 


Mayser, Papyrusgrammatik. Il 2. 9 


130 Adnominale Kasus. 8 72. 


satz als Objekt des darin enthaltenen Verbum erscheint (z. B. PA&ßn fs 
TröAews aus PAdmtw MV TTöAV oder ppovris tfis marpidos aus ppovrizgw Tfis 
marpiöos). In den meisten Fällen regiert das im Nomen enthaltene 
Verbum den Akkusativ oder Genitiv, selten den Dativ oder eine Prä- 
sposition. Die Zahl der Fälle ist so groß, daß die Anführung typischer 
Beispiele genügen wird. 
a) Der Verbalbegriff mit dem Akkusativ: 


Giss. I 2 col. ı, 24 undev 2£aAAo[Tpıoüv Em’ ddırlaı rfis "OAupmiä]dos zur Be- 
nachteiligung der ©. (1732) — sicher ergänzt nach Teb. 104, 23 und&v ESaAAoTpi- 
10 oUv Er’ Adıklaı fi ’AmoAAwvian (leg. rfis "AtoAAwvlas) (922). BGU (IV) 1123, ıı 
und’ &AAo undtv &mıredeiv im Tr Er&pou Adırlaı (IR). Eleph. 1, 6 ‘tüv dE KaKoTEX- 
voVoa dAlornraı &m’ aloylvnı ToU Avöpos zur Schande für den Mann (3112). 
Zugrunde liegt der Ausdruck oloylvo Tov Ävöpa in Ehekontrakten, wie 
Genf. 2ı und Teb. 104 (922). Lille 29 I 21 T@v de SoWAwv (an den Sklaven) nv 
ıs Päoavov moıslofwoav (III2). Bacavizw Tıv& nachchristlich in den Papp. und 
schon im Attischen. Hib. 29, 3 &mi BA&Bnı ToU TeAwvoU zum Schaden für den Zoll- 
beamten (nach 2652). Amh. 33, ı9 &mi BAaßnı T@v TTPOOÖSwv (nach 1572). Rein. 
7,15 Töı undenlav Evvorav (Ahnung) Kakias &yesıv (1412). Amh. 32,8 Av Eni- 
oKewyıv aur@v TroIeiodoı (II2). Teb. 38, 19 Epeuvav TOUTOU TTOINDOÄNEVOS (II32). 
2o Rein. 18, 19 = 19,13 KaTAÖdponAäs HouU (Angriffe auf mich) Troıolpevos (1082); 
vgl. karatptysıv rıv& Teb. 41, 30 (1192). Eleph. 1, 8&p’ UÜßpsı Anuntpias (3112); 
vgl. UBpizw Tıva. 


ß) Der Verbalbegriff mit dem Genitiv: 


Par.63 = UPZ 110, 78 TOoVTwv TTAvTwv KuvnoTtiav £oyrikate das habt ihr 

25 alles vergessen (1642). P. Louvre = W. Chr. 167, 28 Angdevrwv TÄV Kaonkövrwv 
SIEYYUNHATWYV TAaUTNS TE Kal TÜV AMmwv wvöv indem auf die pflichtmäßigen 
Pfänder für... zurückgegriffen wurde (131%) !). Ebenso bei@yyuwos: Rev.L. 56, 
14 EyylVous KATAOTNoOUOIı T@V EpeikooTöv (2582). Hib. 93, 2 &yylwı novfis als 
Bürge für das Erscheinen vor Gericht (250%) = 95, 6 (2562). Hal. ı, 46 &vyVous 
3° trapanovfis (III®2). Mich. Zen. 70, 6 (237%). Zen. pap. 59636, 2 (III&). Grenf. II 
17,7 Eyyuos Oafjoıs TÖv Trpokeinevov TrävT®v (136%). Rein. 8, 22 Zyyuoı 
AArAwv ToU TrUpoÜ fi Tfis TIufjs (1122); 16,29 (109%); 26, 33 (1042). Teb. 
41,8 Mappeiou ouvexeis &ıAriyeıs (Verhaftungen) moioupevov TIvav Auav Kai 


ErEpwv yuvamköv (nach 1192); 43, ıı (1182) — ZmAanßäveodai TIıvos — fest- 
35 nehmen. Lille 3, 55 mpös nv &tinedeiav ToU TrwAountvov 2Aalou (nach 
2412). Leid. U = UPZ 81 col.3,ı &uoü TNv T&oaV £rıneAsıav TIETTOINNEVOU 


Nextovoßwı ToU Baoıkews (geschr. II2). Leid. B= UPZ 20, 29 tv &v Töı iepiı 
Nuov Eminekeiav Kal Av ToU Blou n&pınvav Toei (1628). Tor. I zı Kupısiav 
tıvös &vyalou (116%). Leid. G = UPZ 106, 14 Kkupisiav TV Umd TOV olpavav 
4° xwp&öv (99%). Zen. pap. 59093, 2 ooU yvelav TroIolnevor; 59076, 3 (2572). 
Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 6 (1682). Bad. 48, ı (1262). Daneben Zen. pap. 59028, 5 
mepi fuöv yvelav moinooı = im Gebet gedenken (258%). Ebenda 59495, 4 
meipav Aope Auöv; 59500, ı TEIP&V mou elAnpas (beide IIIA). Par.63 = UPZ 
110, 129 teipav Aapßäveıv Töv EEakoAoudouvrov &rıtiuov Bekanntschaft machen 
«5 mit den Bußen (164%) ?). Hib. 79, 3 &v mpövorav moi (-fit) (c. 2602), Leid. B 


’) Sieyyuvao tıvä Tıvos z.B. Hib. 41, 4.19 dleyyunoas auTov TAPaNovrs 
(nach 2612); 92, ı3 (2632). 

2) PSI IV 377, 10 &ws &v ToUToU (sc. TOU Zrous) Treipkv 001 &Krodßsuev (ec. 
250%). Hier hat treipa die konkrete Bedeutung ‚Probe, Probestück“, und der 
Genitiv ist ein Genit. originis, 
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= UPZ 20, 28 81’ fjv moeitaı Außv mpooTtaoiav (16282). Par.5 II2—= Leid.M II 
ı Av TTPooOTaolav TÄv (über) EmIBoAAdvrwv auTaı owpäTwv (114%). Par. 63 — 
UPZ 110, ı12 TMv ToU mANbous TrpooTaolav (164%). Ebenda ıor d1& NV TÜV 
Seövrwv oTAVvıV; ebenda 80 ols fi TÜV 6Awv Zırikeitan ppovris (1642). Teb. 29, 
12 gppovridos ikavfis popoAoylas trepı[oofis] oVons (nach 1102). Rev.L. 53, 27 5 
Soou 8’ Av xpelav Exopev (bedürfen, zu xpnizw) onoanivou 7} Kikıos (2598). 
PSI IV 361, 14 &&v d£ Kal TÜV Er&pwv viöv xpelav Eynıs (2512); 387, 1 &&v TIvos 
XP. Exnıs (2448); 413, IO @v xp. Exopnev; 415,9; V 489, 6 6oou pn xp. Exeıv (2588); 
508,9 (256%); 520, 14 (250%); VI 603, 3 xp. &xovrwv TÖV Tapdk oou; IV 413, 20 
TOUTWV AnPOTEPWwv TrAeloTnv Xpelav vonizouoıv elvaı (IIIa). Sonderbar PSI IV zo 
328, 4 TAvra 60a TTOTE xpriav &xouon alles, was sie nötig haben (2582) — entweder 
Assimilation an mävra oder falsche Analogie. Auffällig auch die Assimilation 
392, 13 ouvmopioraodaı fpiv &v ols &v TUyxdvopev Xpelav &xovrss (2422). Wei- 
tere normale Belege Petr. II 20 = III, 36 (b) col. 4, 7 (2522); III 42 G (9) 7 (III2). 
Grenf. II 14 (c) ı (III®). BGU 1006, ıı oV yäp dei ne Tas xpelas (Dienste) Trape- 15 
xöpevov ErEpwv xpelav Exsıv (III&) — Wortspiel. Petr. II 2 (3) 4 &&v mepi Tıvos 
ooU xpeiav Exnı, (4) 5 Xpelav Exwv [ToÜ] ypayaı Trpds o& (2608) usw. 

In freier Verbindung steht ein Genit. obiect. in dem Ausdruck sidoVu (= 1800) 
ToUs XoAkols TOU ainaTos siehe das Kupfergeld für das Blut, d.h. das für das 
Blut bezahlt wurde Leid. C recto = UPZ col. II ı5 (c. 1602). 


y) Der Verbalbegriff mit Dativ oder Präposition: 


Par. 41 = UPZ 13, 28 thv EAmIda Exovon tiv “Apxovrjonos sie setzen ihre Hoff- 
nung auf H. (c. 1582). Vgl. &Atizo Tıvi oder &mi rıvı. Par. 22 = UPZ 19, 23 &ırıye- 
vndevros dt ToU TeEVBous ToU "Amos (Trauer um Apis) Katayouoıv fnäs Trevdeiv 
Töı Hedi (c. 1652); 25 = UPZ 21, 9 To revdos ToU ”"Amıos Etrey&vero (1628); 55 25 
bis = UPZ 96, 2 ToU mevdous ToU Muvnyeıos (159/582). PSIX 1160, 14 Tv Ts 
matpidos Umnpeoiav (den Dienst am Vaterland) (nach 302). Hib. 27, 19 ävnp 
NHöv xpeiav Exwv nicht —= ein Mann, der unser bedarf (s. oben), sondern der 
mit uns Umgang hat, ein Bekannter von uns (301—241%). Also liegt hier xpfj- 
odai Tıvı zugrunde. 30 


e) Genitivus relationis (Genitiv des Personen- und Sachbetreffs). 


Als eine Art von Erweiterung des objektiven Genitivs sind solche 
Fälle zu betrachten, in denen ein Genitiv ohne direkte Beziehung auf den 
im nomen regens enthaltenen Verbalbegriff nur im allgemeinen den 
Gegenstand oder eine Person bezeichnet, die im Bereich des regie- 
renden Substantivum liegt. Im Deutschen haben wir für dieses Verhältnis 
allerlei präpositionale Wendungen, wie: in bezug auf, mit Rücksicht 
auf, in betreff, an, für u. dgl. 


w 


a) Im Rechnungswesen bezeichnet der Genitiv einen Gegenstand, 
auf den sich ein Preis- oder Steueransatz, Aufwand oder Verlust usw. #° 
bezieht. 

Eleph. 5, 23 rıpfv &Aaßopev K(epaniwv) As (öpaxnds) pv als Kaufpreis 
für 36 K. erhielten wir 150 Dr. (2842); 14, 2 TÖv uEv AnTeAwvmwv Tols Kadf- 
Kovras &pyupıkous Pöpous, 4 TS yfis TA Emmiyeypanp&va oırık& Ekpöpia, 7 TÜV 
pev yepßv Tfs r&ons Tınfis TO 5 pepos !/4 des Gesamtpreises für die Priesterer- 45 
trägnisse (223%). Leid. T = UPZ 99, ı Töv Aöyov ’Awvyxesios Kal TlroAenaiou @v 
(= TolTwv & darüber was) dgeldeı, 22 TOUTWwv Ämexw EUw (sic) XoAKlov Tıunv 
den Preis für 2 Kessel (1582). Hib. 110, 8 vaüAov Töv Trup@v Kal Kpıd&v Fracht- 
geld für Weizen und Gerste (nach 2702). Par.60 bis = UPZ 149, 6 vauAov 
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mAofou, 7 Pöperpov (Trägerlohn) EUAwv, 18 PöpeTpov T@v Äprwv, 25 &pyaomov 
(Werklohn) Töv &prov (IIIaf),. Hib. 95, 7 TETPAKAIEIKOOTN TeTrpatodwv der 
24te für Vierfüßler (256°). P. Sakk. 155 pıodös KAlnakos Lohn für Herstellung 
einer Treppe (III®2). Teb. 5,41 &vıautoü £kpöpıov Abgabe für ein Jahr (118°) 2 
5 50, 17 eis dardavnv Av Epywv für andere Arbeiten, 30 TO Trpokeipevov PAaßos 
ToU TE TrUpoü Kal XaAkol an Weizen und Geld (1122). Hib. 85, 24 undeva Umo- 
Aoyov Troioßypevos &Bpöxou ohne Abzug für unbewässertes Land (2612). Teb. (II) 
280, 5 TEAos TÖToU WIA(oU) Steuer für einen freien Platz (1262); ebenso 281, 16 
(1252). Wilck. Ostr. 1481, 2 Aöyos mapou(olas) Tf(s) BaoıA(ioons) Rechnung 
10 anläßlich des Besuchs der Königin (II2). Par. 55 bis = UPZ 96col. ı, 2 TO ävn- 
Aupa TV Seidunßv ToU TrEvdous ToU Mvrjyeıos (sic) die Ausgaben der Zwillinge 
für die Trauer um Mnevis (159/582). 


» 


ß) Injuristischen und verwaltungstechnischen Ausdrücken 

wird der Gegenstand einer Klage, eines Prozesses, Vertrags oder sonstigen 

ı5 Rechtsgeschäfts durch den Genitiv bezeichnet, wobei das nomen regens 
fehlen kann. 


Hal. 1,49 if} wevdonaprtupiou Öikxn Prozeß wegen falscher Zeugenaussage, 

57 ypayanevos Siknv weudonaptupiov, 41 elliptisch Emmi TNv wevdopnaptupiou (III2). 

Hib. 32, 8 mpös katadiknv Epnmov Ußpews Versäumnisurteil wegen Gewalttat 

20 (2462). Petr. II 32 (3) = III 32 (g) verso 12 Exonev TAapı ToVTwv Kopardsıav 

ToV eis TO 3 (ETos) Expopiou Sicherheit betreffs des Pachtzinses (III2); II 29 (b) 

= W. Chr. 334, ı ToU ’AAkEToU KATjpov (in bezug. auf das Los des A.) dwvevfj- 

voxev "ATTOAAWVIOS &p’ Fpäscouyypapriv; ebenso (d) = III 105 col. 2, 5; III 106 (b) 

2 (alle 244—432). Teb. (II) 279, 3 memtoxev eis KıBotov (wurde in die Re- 

25 gistratur eingestellt) TO ouvaAAayna TPoPoÜ (the contract of murture) (2312) 

— dem Sinn nach dasselbe wie in dem ebendort angeführten P. Cair. 10262 ouv- 

oANaypa Tpogitis (das femin., als ob ouvaAAayrı vorausginge) (III2). Hib. 96, 3 

ovyypapn ATooTtaciou Vertrag auf Verzichtleistung (259°). SB 7267, 8 iv 

ToUÜ ouvorkıolou ouyypagriv (226%). Rein. 7, 32 TMv onnaıvonevnv TV (TaAdıv- 

30 Twv) ı ouyypaptiv den auf ro Tal. geschlossenen Vertrag (1412). Über die Ellipse 

von ouyypagfi s. Band II ı, 23. Rein. 14, 2 (IIo8) = 16, 3EmiTıpov Ts dpra- 
Pns Buße für jede Artabe (1092). 


y) Besonders bemerkenswert und neu ist der absolute Gebrauch 
dieses Genitivs in der Breviloquenz der Aufschriften, Titel und 
ss Unterschriften sowohl in amtlichen Urkunden als privaten Briefen, 


um den Inhalt eines Schriftstücks kurz zusammenzufassen (vgl. 
Bd. II ı S.27 Note ı)?). 


I. Aufschriften: 


Rev.L. 21,2 liest man kat£pywv (Löhne) als Überschrift eines Abschnitts, 

40 ohne jede Abhängigkeit vom Vorausgehenden oder Folgenden; auch 2o, 13 bietet 
!) Dieser Abschnitt könnte ebensogut unter dem adverbalen Genitiv be- 
handelt werden, da man als regierendes Verbum einen Begriff wie ‚es wird gehandelt, 
berichtet von, es handelt sich um“ ergänzen könnte; da aber in solchen Fällen 
auch der Nominativ ebensohäufig vorkommt und manchmal die Ellipse eines Sub- 
stantivs wie &mIOTOAT, UTöuvnHa, Ypapt), Sixn usw. denkbar ist, empfiehlt es sich, 
diesen selbständigen Genitiv des Personen- und Sachbetreffis im Zusammenhang, 


mit der adnominalen Kasuslehre zu betrachten. Zum adverbalen Gebrauch vgl. 
unten $ 83. 
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der Papyrus nur ouyypapöv; 31,17 hat die Handschrift “mooppayiopartos; 
über -naTos liest man ein a, das Witkowski GGA 1897 S.471 mit Recht nicht 
als überflüssig ansieht, sondern als Zeichen des Nominativs, der in der Überschrift 
ebensogut wie der Genitiv des Betrefis stehen kann und vielleicht für jedermann 
verständlicher wäre (2582). Hal. ı, 24 lautet die Titelüberschrift wevdonaprtupiou s 
= von falscher Zeugenaussage, 81 guUTsVoews Kal olkodonlas kal Baßvopuyfis 
über Anpflanzung, Bauen und Tiefgrabung, 107 TÄppw[v TuNosws Kal kva- 
Kkadaposw]s Anlage und Reinigung der Gruben, 186 o1Örpou dtravataosws 
Bedrohung mit Eisen, 193 nedlovros AdıKkı@v Beleidigungen in der Trunkenheit, 
203 mAnyTis &Aeußepoıs Schläge unter Freien, 210 Ußpews Gewalttätigkeiten ro 
(III2). Die Ergänzung von dikn bzw. vönos ist (nach dem Obigen unter ß) 
möglich, zumal da der Papyrus gerade vor Zeile 24 (wewdopaprupiou) fast ganz 
verloren ist, aber keineswegs sicher. — Zu der Überschrift des Nektonabos-Traumes 
Leid. U= UPZ 81 Ilernoıos iepwyAugpou (sic) mpös Nekrtovaßwı Töv BaoıAka 
(geschr. II&) vgl. Band II 1, 27 und Wilckens Kommentar zur Stelle. Witkowski ı5 
denkt an die Ergänzung von &mıoToAn oder &vreußıs, Wilcken eher an dmoAXoyia, 
läßt aber die Frage offen. 

In folgenden Fällen ist die Ellipse von Aöyos denkbar, doch fehlen Beweise: 
Hib. 117,3 oiTou ToÜ pnepnerpnuevou &v TÖı ”’Emeip, worauf die Aufzählung 
im Detail beginnt (239 oder 2142)!). Teb. 61(b) 253 (118—ı17%2) = 72, 226 20 
(114—ı13%) zu Beginn eines Abschnitts paxinwv KANpwv (von in Haft ge- 
nommenen Losen) (sc. Aöyos?), 332 naxiuwv Xourivios (sc. KAMpoı?); ebenda 
82, ı MaydwAnv (1. = wv) KAnpouxıkfis ouv@awyıonevns (Übersicht über das 
Kleruchenland von Magdola) Trpös T& Eyvaw(o)ueva EE Errioktwews (sc. Aöyos?) 
(1152). 25 
In einer Reihe von Aktenauszügen über stattgehabten Verkauf oder Unter- 
pfandsleistungen folgt Petr. III ı32 auf den im Nominativ vorangestellten Namen 
des Käufers der Gegenstand, auf den sich das Geschäft bezieht, im Genitiv: 3 
Tletooipis TIaoıtos (Käufer) [.....] T®v övrwv £&v Zeßevwvitwi, 19 Op&ouAAos 
NıkoßoVAou TOTTOU TrepIteteiy[ionevou] ToU övros Ev K. (III2). 30 


2. Unterschriften und Briefauszüge: 

Auf der Rückseite von Urkunden und Briefen findet man sehr 
häufig außer der Adresse einen Vermerk von der Hand des Empfängers 
im Genitiv, der kurz den Charakter und Inhalt des Schriftstücks mit 
oder ohne Angabe des Verfassers bezeichnet. Auch der Verfassername 35 
steht im Genitiv oder Nominativ. 


a) Es handelt sich dabei in erster Linie um Personennamen: 


aa) Grenf. II 16 verso steht unter einem Kaufvertrag, den Patous und Takmeis 
(sic) geschlossen, die Notiz des Beamten Tlatoürtos kai Takpunoüs (P. u. T. be- 
treffend) (1372). PSI V 5ro verso Movooios (der Verfasser des Briefs) TeßTos (von 40 
dem im Brief die Rede. ist) (2542). Unter einer Asylie-Inschrift Or. gr. 736, 26 
"Hpıdos (d. H. betreffend). yeıveodw (I). In einem Briefauszug Teb. 8 
= W.Chr. 2, 10 Toü “Hpardeitou Kal TV ypalpparswv) Koo(Teilaı), 
ömws dtegaxhfiı (nach 201%). Statt des Genitivs auch repi Tıvos, z.B. PSI IV 
348 mepi “HpaxrAeidou (III2). Vgl. auch Lit. yy). 45 

PP) In anderen Fällen bezeichnet der Genitiv den Verfasser der Zuschrift, 
so daß man auch an eine Ellipse wie &mioToANn, Evreußis, Umöpvnpa u. dgl. mit dem 
Genit. auctoris denken kann: PSI IV 443 TIuüppov; V 484 ’Aönvoßstou, 517 “Hpo- 
8dtou; VI 602 PiArou, 622 Kpärtwvos (alle IIIem). Zen. pap. 59021 Anuntpiov, 


1) An einen Genit. partit. ist schwerlich zu denken, da solche Genitive folgen. 
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59027 ”ApıoTews, 59028 Zariopas ToU Kopaclov, 59096 ZwiAou, 59266 Kpotou, 
59289 Merxayıos (alle IIIam) usw. Weit häufiger steht der Verfassername im 
Nominativ: ızmal in PSIIV—VI, über 2omal in den Zen. pap. I. II.; auch nicht 
selten map& Ttıvos: PSI 9; Zen. pap. I. II. 6mal. 

5 yy) Auf den Verfassernamen, ober im Nominativ oder Genitiv steht, folgt 
nicht selten mepi mit einem Personennamen oder mit einem Sachbe- 
griff: PSI V 505 M&vov Trepi Aövakros (Wilken, Arch, VI 399) Kal ToU Znvo- 
Echpou Traıdds, Kal Trepl pepldwv (257%). Grenf. II 14 (a) verso "AtroAAm@vıos Trepi 
Umozuylov (270 oder 233%). Dieser Typ ist in PSI IV—VI mit 8, in Zen. pap. 

zo I. II. mit über 30 Beispielen vertreten. 

Genitiv des Verfassers + mepi Tıvos nach dem Schema ’Anuvrou Trepi 
KaArıdvartos PSI V 483 (2582). ”Addalou Trepi TOV wpatwv ebenda 486, 15 
(2582). Frequenz: PSI 2, Zen. pap.I. II. ro Fälle. 


ß) Bei Sachbegriffen steht in der Subskription entweder der bloße 
ıs Genitiv oder repi, vereinzelt ümtp oder der Nominativ. Zu unterscheiden 
sind folgende Formen: 


aa) Der Genitiv allein ohne Zusatz: PSI V 509 &vvoniou (Weidegeld be- 
treffend); VI 568 opöyywv (über Schwämme) (2572). Zen. pap. 59027 dywviou 
Tois owpaoıv (2582), 59106 EUAWwV (257%), 59136 Noupaiou Trpoßätwv, 59156 

20 HOOXEUHÄTWV, 59157 oTpoßiAwv (alle 2562); 59164 oKkagelwv, 59193 oikrjosws 
(beide 2552); 59221 damavnnatwv, 59232 TrUpoU Emix@piou (2532). In einem 
Briefauszug Teb.8 = W. Chr. 2, 6 xpnnätwv Kai oiTouU Kol TOv AAAwv 
gölpwv) Tv Lrapgäavrwv Ev Tois TOToIs Sıacagpfj(oaı), ei nereiängpev (nach 2012). 

PB) mepi Tıvos allein: Zen. pap. 59030 trepi T&v immapiwv (2582), 

25 59203 Trepl TOV Ev “Hyaotıadı Aawv (254%), 59229 TrEpi AuTEeAwvos (2532). 

yy) Verfassername im Nominativ + Sachbegriff (oder Eigenname) im 
Genitiv: Schema: ”’Atevveus geviwv TÖV HrToınaopev@v Grenf. II 14 (b) 
(264 oder 2272). PSI V 492 Nikwv -öAlpas Kal Kpıdfis AmpaTtou (2582). Zen. 
pap. 59049 Nikwv xöprou (2572)usw. Frequenz: PSI: 5, Zen. pap. I.II. 33 Fälle 

30 (darunter 2 Eigennamen: 59132 Müs ZuBwrtou, den S. betreffend; 59149 ’Aprepi- 
Swpos ”Ayadivou) (beide 2562). 

85) Verfasser im Nominat. oderGenit. + Tmepi Tıvos s. oben unter 
Personennamen yy). Einmal UTmep Tıvos: Zen. pap. 59058 verso ’AtoAAwvıos 
üumEp TÄOv Trap’ "latporAtous (&paxnöv) ’T (2578). 

35 ee) Der Sachbegriffim Nominativ: Grenf. Il19 verso kataßoAn TIuoıros 
Kal TEv KE(EAPiV) Kpı(döv) pk (1182); 2ı Kmödo(oıs) € (Erous). Sä(veıov) (1102); 
26 emiAuons Tleteapospdews Kal ToUs KBEAPOUS (1. TÜV KBEAPÜV) (1032); 27 S&(veıov) 
Tlereapoepd&ws Trpös Tlereapoenheia Kai Tleresoü(xov) (1032) usw. 


f) Genitiv der Beschaffenheit 
40 (qualitatis, mensurae, pretii) !). 


Der Genitiv der Beschaffenheit bezeichnet: 


c&) Körperliche Eigenschaften nach Art des lateinischen Genit. 


qualitatis nur bei Altersangaben nach Lebensjahren als Signale- 
mentformel. 


!) Krüger $ 47,8. Kühner-Gerth I $ 4ı4f. Winer-Schmiedel $ 30, 8, 
Blaß-Debrunner? $ 165 [das dort angeführte Beispiel Teb. II 381, 4. 5 as &t&v 
eß5onrikovra usw. ist nicht vorchristlich, sondern gehört ins Jahr 123 nach Chr.]. 


$ 72. Genitivus qualitatis, mensurae, pretii. 135 


@s (Eröv) u = gojährig Petr. I 2r—=III ı col.2,14 (2378). Ausge- 
schrieben &s ETöv öydorrikovra (sic) Petr. I 19 = III 19 (a) 22; ebenda 30. 33. 35 
&s EröV Tpı&KoVvTa; ebenso 3 @s ETÖV TIEVTTIKOVTA TIEVTE, 5 WS ET@V TPIÄKOVTA, 6 
Ss ETÄv TEEOAPAKOVTA, 8 cos Erödv EEnkovra usw. (225%). Im Steckbrief Par. ıo 
= UPZ ı21, 5 Zupos mo Bayßikns @s ETöv ın 18 Jahre alt (1568). 5 


ß. Häufiger wird die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Klasse oder 
Kategorie durch den qualitativen Genitiv ausgedrückt. 


Rev.L. 48,6 Topakonızetwoav TO TIAMdos EKkoTou Y&vous (von jeder 
Ölsorte); 54, 23 T& TE popria don Exkotou yEvous rapeiAngev (2582) 1). Eleph. 14,5 
agovraı Tfs TT&ons Tıpfjs TO 8 M&pos Xpuolou fi Apyupiou (part.) TOÜ Kaıvoüu zo 
vopiopnatos (qualit.) sie sollen ein Viertel des Gesamtbetrags in Gold oder Silber 
neuer Prägung bezahlen; ähnlich 20, ı8 (beide 2232). Rein. 31,19 (1108) 
= 15,24 (1098) iep&s &pyupiou TIroreuaıkoü vonlopatos; ebenso Leid. O = UPZ 
125, ıı (892). Rein. 14, 26 ToUÜ maAmoü vonioparos Spaxpas E&TKovra (110R). 
Teb. 115, ır gakoü äpolpas Aruren mit Linsen (115—13?). 15 


y) Gewöhnlich funktioniert der qualitative Genitiv als Genit. men- 
surae oder pretii, und zwar 


I) inRaummaßen: 

Petr. II 41,1 adAn mpös Poppäv mny&v 10, mAATos ny@v ın; da- 
gegen 8 auAl Trpös vorov rAAToS Trhxeıs 3 (Nominat., nicht Akkusativ, wie Völker 20 
15 annimmt), pfjkos rAyxeis 18; ebenso 12 aUAN TrAATOS TIHXEIS 1a, HfjKos dE KE 
(III2). Zen. pap. 59054, 4 TTPLHVNTIKN HIKOS TINX@V 1a, 5 TTAXTOS TNYSV 9, 9 &AAN 
HÄKOS TTNXV 1, TAKToS ny@v 9, und so im folgenden oft (2572); 59665, 1 Ypa- 
gıkdv &vBos (ein gemaltes Blumenornament) TrAxEos (sic) mävroßev (III?). Tor. I 
5, IO&K TOU Km vorou uepous TÄv Urapxövrwv alTois YıABv TÖTWVv TIMKV dEKa 25 
(1162); Par. 15,43 (1202). Theb. Bk. I 2,4 Powoü 1nx@v PB mnyöv Sg eis 
Anpwoıv (im ganzen) (mnx&v) n (130%). Lond. III nr. 1204 (p. Io) I ATTe- 
8010 finıou oixi(as) rh(xews) (Anioous) !/, Haus von der Größe !/, trfixus (113°). 
Par. 14, 14 Vmapxolons moi Trpoyovikfis olklas rny&v dtka 86 (127°). 


2) in Zeitangaben: 30 


Petr. III 141, 24 öyo&vıov (Gehalt) ToU & (£rous) &mö Maüvı &ws TöV (1. TOU) 
Oaür unvöv 5 (IIIa). Hamb. I nr. 27, 18 fipnep@v P omepna (2502). 
3) Gewichtsangaben: 
Magd. 11, ı voukAnpos TOoU xepkolpou Aywyfis (uupiov) (dpraß&v) 
eines Transportschiffs mit einer Ladungsfähigkeit von 10 000 Artaben .(2222). 35 
W. Kunkel, Verwaltungsakten Arch. VIIInr. ı (S. 187) 8 &ußaAoU eis oKÄäPNV 
&ywyfis xıllov Sıoroolwv; nr. 2 (S. 188) 8 orxäpnv Aywyfis ’AZ; nr. 3 (S. 189) 7 
(alle Id). Ähnlich Lille 21, 8 vaukAnpos Tfis “Hparkeitou Trposayoyeltos (= TIPOS- 
aywyidos) (Kpraßöv) ’Tp (2212). Petr. II 20 col. 4, 4. 14 ToU ÜTÄPXoVToS 
Außov dpraß&v T (252%). Par.60 bis = UPZ 149, 19 crönpou ÖA(KTIS) K 4° 
Eisen im Gewicht von zo (IIIsf). Teb. 117, 39 TOppVpas KAAoU (o)yrarfi(pos) 
“mit (von) anderem Gewicht (992). 


4) Wertangaben in Geld oder Sachen: 


Eleph. 5, ır xAlvn (dpaxnöv) e (284—832). Hib. 110, 43. 46 (Spaxuas) 
E TöKoU Ton piva (öpaxm&v) 5 60 Drachmen mit Zins im Betrag von monat- 45 


1) Solche Genitive können auch partitiv gefaßt werden. 
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lich 4 Dr. (nach 2702). Teb. (II) 279, 3 T6 ouvöAAaypa tpopoü eis Ern Tpia (öpax- 
Höv) TV (2318); ebenso Cairoinv. nr. 10262, angeführt Teb. (IT) p. 36, 2 TO oUVv- 
Aayna (Spaxnöv) ux (III). Amh. 43, 8 TO däveiov TÜV dtka Apraßöv die 
Anleihe in der Höhe von 10 Art. (1732). Tor. IV 15 öuoAoyei ’AtoAAwvıos Yevywoeı 
5 ouvAeAVodoı Trepl KdıKlou XaAKOoU TAAAYTWV TEVTE ein Vergehen, auf das als 
Strafe 5 Kupfertalente gesetzt sind (1172). Formelhaft steht &&ias (vom Subst. 
“la = im Wert von) Teb. 14, 20 &&las Ei TO aUTo (im Gesamtwert von) Xa(AKoU) 
(ToA&vTou) & (114%). In Tabellenform ebenda 87, 71. 77. 80. 83. 97 (IIsf). 
Hierher gehört auch der Genit. pretii beim Adjektiv und Adverb&&ıos, &&1ws, 
ıo die sowohl in materiellem Sinn (wert) als in übertragener Bedeutung (würdig) vor- 
kommen !). 

Materiell: Lille 6, 9. ıo xırava ägıov (öpayn&v) Ss (III2). Teb. 46, 33 
inatıov yu(vaıkeiov) &E1(ov) (TAAAvToU) a (1132); 127 descr. (113%); SB 6002, 
17 änas (Haken) B ä&ias (dpaxnöv) y (II2?). PSI VI 527, 7 paoiv &Eıov eivaı 

15 (dpaxnöv) & (2512); IV 382, ıı Agla yap Eotı (öpaxnöv) Tr (248— 47%) usw. 

Übertragen: PSI IV 433,8 &&ıa &mooTtoAfjs (2612). Zen. pap. 59019, 4 
HETX Trpaynartslas 8° Epnoev TOAfis, w@oTte un AEious Epnoev eivaı Toıalurns] 
sc. mpaynarelas (260—582). Or.gr. 49, 3 &Todtdwkev TOVv Adybva AEıov ToU TE 
Paoıdews Kal Tfs TTOAEwS (285— 47%). Zen. pap. 59527, II &vOpwıoı yäp ä&ıoı 

20 moAumplas elofv (III2). Teb. 27, 39 Täoı Kakois Kal oÜdevös Alois (1138). 
Petr. II 13 (19) 4 &&iws pev ooU, A&iws 5’ &uoU (III2). 

Auch önoıös TIvos (gleichwertig) fällt unter diesen Gesichtspunkt: PSI 
V 531,8 TO d£ iepöv ’Aotäprns &otiv Öönoıov TÖv iep&v TÜV Kapöv (III2) 2). 
Sonst stets önorös Tıvı, worüber unten S. 148,3. 


25 5) Gespannstärke der Gefährte: 


Petr. II 25 (a) 7 eis äpnata Tü dkoAowoüvra autaı e (ImTwv)e 5 Wagen 
mit je 5 Pferden (5spännige Wagen) kal ouvapidas y (ITTwVv) Y; (c) 6 &puara e 
(immov) B, ouv@pldöas y (immov) Y (2268). 


6) Maßstab der Produktivität: 


30 Teb. 10, 4 (dpobpas) dtxa (Kpraß&v) mevrikovra mit Ertragfähigkeit 
von 50 Artaben (1192). 


Über den Ersatz des qualitativen Genitivs durch Umschreibung 
mit &mö vgl. Präpositionslehre $ ı08f. 


g) Genitiv des Stoffes (Genitivus materiae). 


35 Der klassische Gebrauch des Genit. materiae 3), der den Stoff 
bezeichnet, aus dem ein Gegenstand besteht oder gefertigt ist, tritt mit der 


!) Kühner-Gerth I S. 377, 7b. Blaß-Debrunner® S7182,2, 

2) Kühner-Gerth IS, 413 Anm. 10 wird als einziger sicherer Beleg angeführt 
Ael.h.a. 8,1 TerTTapas Öpolous &relvou Kuvas Zöcokev und die Konstruktion mit 
dem Genit. für zweifelhaft erklärt. Blaß-Debrunner $ 182,4: Joh, 8,55 
öno1os Un@v; Barn. 10, 3 önoror xoipwv; Didache 31; Pallad. Hist. Laus. P- 37, 8B; 
Vit. Joh. Chrys. 20 p. 77 Migne. U. Ursing, Stud. zur griech. Fabel 37 gibt 
4 Beispiele aus Fabeln. 

3) Krüger $ 47,8. Kühner-Gerth I $ a4ı4e. Winer-Schmiedel $ 30, 
7c—d. Blaß-Debrunner $ 167. Schmid Attic. IV 55. 
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Zeit stark in den Hintergrund; in vielen Fällen wird er durch die Präpo- 
sition 28 ersetzt; am gewöhnlichsten aber sind die Stoffadjektiva"). 


Belege für den Genitiv mit und ohne !£ sind gesammelt in der 
Präpositionslehre $ I08e. Wie sehr die Stoffadjektiva das Feld 
behaupten, beweist eine Aufzählung der gebräuchlichsten Adjektiva 5 
‚dieser Art, die teils dem Pflanzen- teils dem Tier- und Mineralreich ent- 
nommen sind. 


a) Bildungen auf -ıvos, und zwar 


I. Pflanzenstoffe: 

AkävPhıvos (pap. dikäydıva) vom Stachelbaum: &EUAa Zen. pap. 59270, 10 
3.5 (25122). äpapäkıvos von Majoran: KÜpov ebenda 59536, 18 (261°). 
&uTeAıvos: nooxslpata ebenda 59159, 5; PUT& 59162, 2.6 (beide 255%). &Av- 
®8ıvos mit Blumen verziert: taıvia 59696, 6 (III). Blooıvos aus syrischem 
Flachs: yeıpönoktpa Zen. pap. 59087, 10. 15. 21. 26; Xırav ebenda 4. 12. ı8f. 
22 f. (2582); T& Blooıva Eleph. 27 (a) 13.16 (223%). &Acıvos: detvöpa SB 7188, 15 
44 (1512); gur& Zen. pap. 59072, 4 (257%); &Adıva subst. '—= Oliven: &Aadvov 
otauvia PSI V 535, 22 (III2); rukädıov IV 428, 59; kepania VI 594, IO 
(III2); daneben ıı &Aıöv kepanıa. EAakTıvos aus Fichtenholz: £VAov Zen. pap. 
59566, 6 (250%). z38ıvos (zu 38x Spelt): zrvou = zelvou (sc. oltov) Par. 55 = 
UPZ 94, 1. ı2ff., erkannt von Wilcken (159—58%). It£ıvos aus Weiden ge- 20 
‚ochten: oxfjveia Zen. pap. 59353,5 (243%). Kvrikıvos von Saflor: E&Auıov Rev. 
L. 40,10; 49,18; 53, 15. 22; 55,8 (258%). Teb. 122, ır (96 oder 632); 253 
.descr. (I2). Kökkıvos scharlachrot: subst. kökkıva BGU VI 1300, 24 (III—II2). 
ÜTMOKÖKKIVOoS (pap. UÜrökkıvos): von der Gesichtsfarbe Grenf. II 28, 5 (103°). 
KoAokUvtıvos vom Kürbis: &Amov Rev. L. 39, 6; 40, ı0. 12; 55, 6. 9; 57, 18; 25 
58, 2; 59, 21 (2582). dmeAou KoAokuvdivns (sic) Zen. pap. 59033, 14 (257°). 
kpavdıvos v. d. Kornelkirsche: p&aßdoıs BGU VI 1253, 3 (II®). Kpißivos von 
‚Gerste: oitos Eleph. 5 recto 25 (284%). Awrıvos: xöpros PSI IV 432,3 (IIIR). 
BGU VI 1266, 17 (2032). pupikıvos v. d. Tamariske: Oupa Teb. 45, 37 (1132); 
47, 35 (103%). mmödAıov Zen. pap. 59566, ıı (250°). EUAov Petr. III 48,4 30 
(III2). [onk&parta? Crönert] Magd. 4, 3 (2212). uUpoıvos: EAmiov Petr. II 
34 (b) (IIIa). EWAıvos: subst. ra &. PSI V 533, 6 (IIIa). Grenf. I 14, 12 (150 
oder 1392). 6AUpıvos: rupös mit Durra vermischter Weizen PSI V 537,6 
(III). ouvraßıs Vat. D= UPZ 45,7 (160%). öupäKıvos aus unreifen Birnen: 
&Amıov Zen. pap. 59681, 10; 59682, 7 (III2). mamüpıvos: TrAoiov Leid. U=35 
UPZ 81 col. 2,6 (geschr. II®). mepo&ıvos v. Pfirsich: doTt&v r. Pfirsichsteine 
Zen. pap. 59176, 168 (255%). mV&ıvos aus Buchsbaumholz: rödss Grenf.I 14,7; I2 
EUR; 14 Kp’ Ev mugıva Eeviköv EL(Awv) 8 (150 oder 139%). mUüpıvos v. Weizen: 
‚oitos Eleph. 5 recto 26 (284%). Amh. 43,9 (173°). Teb. 29, ı5 (nach 1102). 
Bapävıvos: Fay. 240 descr. (Ia). po6dıvos: EAaiov Petr. II 34 (b) 6 (III2). 40 
Ho61vos v. Granatbaum: nooxelpata Zen. pap. 59162, 3. 8 (2552). oavdlkıvos 
mennigrot: mepiorpopata BGU 1253,4 (IR). onoänıvos von Sesam: ENA1OV 
passim, häufig Rev. L. (258°). oTtummeıvos von Werg: Rev.L. 103, 2 T@V Buooi- 
voov Kal Tv otummelvwv (2582). oTUTmmıvos: oxoıvla Zen. pap. 59755, 6 (EINS). 
otum(m)Vıvos: AMvov Mich. Zen. 120, 3. BGU VII 1515 (Ostr.) ı (beide III2). 
oukapivıvos vom Maulbeerbaum: EuUAa Zen. pap. 59270, 1.6 (2512); TrAoioV 
59188, 6 (2552). oukapıvoak&vPıvov Buschwerk aus Maulbeere und Akazie: 


> 
[7 


1) R. Schulz, Die einfachen Stoffadjektiva des Griechischen. Diss. Gießen 
1910. B.Neumann, Das Verhältnis des Genitivs zum Adjektiv im Griechischen. 
Diss. Münster 1910. 


in 
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Hib. 70 (a) 5 (229%). oUkıvos: oVkıva Zen. pap. 59033, 12 (2572). TMAıvos 
von Bockshorn: EXAaıov Petr. II 34 (b) 9 (III2). gpoıvikıvos von der Dattel- 
palme: püpov Petr. II 34 (b) 7 (III2); kapırös SB 7188, 13.15 (15182); oäkkos 
Sack aus Palmenfasern Lond.II nr. 402 (p. ı0) col.2, 5 (152 oder 1412). 


2. Tierische Stoffe: 

Sepnärtivos von Tierhaut: oknvri Zen. pap. 59013, 14 (259%); otm&ön Teb. 
ı12 Introd. 23 (1122). övuxıvos Schweinsfüße (als Speise) betreffend ? [Prei- 
sigke]: Hib. ı21,23 (III). öoTpıvos von der Purpurmuschel, purpurfarbig: 
BGU VI 1300 (III—II2). Tpixıvos aus Haaren: o&kkos PSI IV 427, 3. 5. 14. 
22; Aöpos V 533,7 (III2); aus Ziegenhaaren: iöp@ıov BGU VII 1515 (Ostr.) 
T. 3,7 (2172) 

3. Mineralien, Metalle u.ä.: 

Aidıvos: Epya PSI V 496,3 (2582). Petr. III 42 G (1) ı (2502); orfAn 
Kanop. Dekr. 74 (237%). Or: gr. 194, 30 (422). HoAUßBöILVoS: mornpıa Par. 35 
= UPZ 6, 28; im gleichen Sinn subst. uoAUBSıVa 8Vo Par. 37 = UPZ 5, 39 (beide 
1632). öoTtpäxkıvos aus Ton: (ohne Subst.) Mich. Zen. 63,3 (247°). AAı- 
vos: &pya Lehmbauten Petr. III 48,9 (III2). mAivdıvos: £pya Ziegelbauten 
PSI V 496, 3 (2582). V&Aıvos gläsern: Petr. III 42 H (7) 3 (c. 2508). X&Akıvos: 
Aöyos Abrechnung in Kupfergeld Teb. 119, 51 (I05—ıo12). 


. 


ß) Bildungen auf -oüs: 


äpyupoüs: xadıvös PSI V 543, 50 (III2). Zpeoüs aus Wolle: auAaia PSI 
V 533, 5 (III2); &vrioAn £pı& (= £pek) Lond. II nr. 240 (p. ır) verso 15 (152 oder 
1412); TposkepäAaıa Petr. II 32 (1) = III 66 (d) 20 (197 oder 1742); Xırav Petr. 
112,18 =II S.22 (2382); subst. &pe& Hib. 115, 20 (2502). Aıvoüsleinen: auAadar 
PSI V 533,5 (III2); xeıdösvas Acıvoüv = yıravas Awvoüs Par. 54 = UPZ 84, ı2 
(163—ı1612). noAußdoüs bleiern: dAaßäoTpous Zen. pap. 59089, 4 (25782). o1- 
önpoüs: Auxvia (Leuchter, nicht Auxvıa wie Rubensohn) Eleph. 5, 7 (284—832); 
ebenso Grenf. I 14, 6 (150 oder 1392); kpikos Eisenring Par. 10 = UPZ ı21, ıo 
(1562); K@vos (ein kegelförmiges Werkzeug) Grenf. II 17, 3. 6 (1368). Po1vıKkoüs 
(aus Palmenfasern): Kıplaı (Binden) Zen. pap. 59069, ı2 (257%). xaAkoüs aus 
Bronze: Ack&vn Par. 35 = UPZ 6, 24 = 5, 30 (1632); HETPOV das bronzene Normal- 
maß Amh. 43, 10 (1732). Rein. 14,21 (I1o@) und oft; &uotfipss Par. 36 = UPZ 
7, 17 (1622); mornpıov(?) Magd. 39, 5 (2182); okofkıov (Korb) Teb. 45, 41 (1132); 
ornAn Kanop. Dekr. 74 (2372); gıöAn Petr. I ız = II S. 22,21 (2388); xoivi& 
(Maßgefäß) Teb. 5, 86 (1182); wuKtfip Petr. I ı2,2ı (2382). xpvooüs: &yoAnır 
Kanop. Dekr. 59 (2372); T&s ToU BaoıA&ws Xpuoäs Baoıdelas (Diademe) Rosettast. 43 
(1962); Pfina Lond. III nr. 479 (p.7) ııı (1238); ebenso zu ergänzen Grenf. II 
15 col. 1,6 (1392); 1mAoiov Hib. 27, 67 (301— 2402); oT&pavos eine Steuerart (aurum 
coronarium) Teb. 60, 104 (1182) und oft. 


h) Genitiv des Urhebers und der Ursache 
(Genitivus auctoris, causae, originis) ?), 


der in Abhängigkeit von einem Substantiv zu keinen Bemerkungen 
Anlaß gibt 2), erscheint bei den Adjektiven aitıos, neraitıos, 


ı) Kühner-Gerth IS. 380, 8. 


?) Über den Ersatz dieses Genitiv durch Präpositionen (arrö, &&, Tap& 
Tıvos) s. Präpositionslehre $ 108 d. 
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mapaitıos, üUmödıRos, Avumeßduvos, um den Anlaß zu einer Schuld, 
Verantwortung oder Strafe auszudrücken. 


PSI IV 340, 4 nävrwv TÖV Kakdv ailTıos (2578); 405, 2 VETAITIOS KOkoU 
(IIIa). Hib. 73, 17 $mws elöfjis elvaı alrıov ToU un yevcodaı a1 Aw[plwvı] ATro- 
Soc Av Tlatpwvos Piav (243%). Par. 64 = UPZ 146, 43 @s &v oVdevi TÖv Kod’ 
Upäs Tapaitıos yEyovev daß er in keiner Beziehung an eurer Lage schuld ist 
(II). Hal. 1,72 UmödıRoı Eotwoav ToU Wweudonaptupiou (haftbar für falsche 
Zeugenaussage), 101 ÜTod1Kos Eotw ToU BAaßous (für den Schaden haftbar), 241 
umösıKoı Eotwoav TÄs Wweudelvexupaolas] (III2). BGU VI 1273, 35. 82 äv- 
umeußlvors (nicht rechenschaftspflichtig) oVoı r&ons znnlas kai dvumodikois 
(nicht prozeßpflichtig) (2222). Teb. 105, 37 &vureßduvor Eotwoav TTrAvTös EmTinou 
koi maons znhlas (1032). Frankf. ı, 34.87 (III2). 

Bei Evoxos steht durchweg der Dativ, worüber unten S. 149,32 #. 


II. Der ablativische Genitiv (Genitivus separationis). 


a) Vom Ersatz desGenit. separat. in adnominalem Gebrauch durch 
&m6 und 2x wird gehandelt unter der Präpositionslehre $ 1o8h. 


b) Der reine ablativische Genitiv hat sich erhalten bei folgenden 
Adjektiven, die teils separative Eigenbildungen, teils mit dem priva- 
tiven &- und dv- zusammengesetzt sind !): 


ca) Teb. 24, 58 @s dAAoilov TO Kar’] alrtous Eorıv TÄS & Tv vuvi TTAp& 
coU yeypanpevav Trepi TOU eldous YEevopevns ppovrida (1.-805); 63 xpelaıs KvTi- 
d:raıs Ts Kad’ &auto's &oyxoAla«s) Beschäftigungen, die mit ihrer Amtstätigkeit 
nicht vereinbar sind (Preisigke) (1172). Zen. pap. 59636, 12 oVk &ANOö Tpıös (gleich- 
gültig, abgeneigt) eipı a oU (IIIa). Demnach auch Mich. Zen. 6, ı örı oük Eorıv fi Ö v 
(nicht fjpiv wie d. Herausgeb.) &AAöTp1oS (2572). Par. 61 = UPZ 113, ıı örı TTÄV- 
a tautd dorıv KAAöTpIa TÄsS TE fudv Aywyfis, obx Tocov 5: Kal Ts Une- 
Tepas owrnpias daß alles dies mit unserer Lebensführung nicht vereinbar 
ist, noch weniger aber mit euerem Heil (Wilcken) (156%). Petr. II 4 (7) 6 moA- 
Adv yäap ein &vönris (so nach Wilcken Petr. III Add. etcorrig. p. XV) (255?). 
Magd. 13, 5 &vdesis dt yevönevor (öpaxnöv) ke (2182). PSI IV 418, 10 öTws un 
&vdeeis Snev ZAaıdlou (III). Teb. 52, 12 &vöers oVoa T@v Avayl[kaiwv] (nach 114°). 
Höchst auffällig der (instrumentale) Dativ Lond.I nr. 2ı (p. 13) = UPZ 24, 26 
x&pou Zvdsoüs Tois d8toucıv Övros (1622). Der Genitiv bei Aoımös wie z.B. 
Petr. II 4 (11) 5 dmöoteiov ELAa TA Aoıma TÖv 2 was noch von den 200 übrig 
ist (2552) wird besser als genit. partit. erklärt (vgl. oben S. 123,14); über Aoımös 
ATöund &K vgl. $108 Q. 

ß) Adiectiva privativa: 

Formelhaft in Verträgen: (oitov) dkivduvov Tavrös Kıvdlvou Kal AVU- 
öAoyov m&ons pPopäs ohne jedes Risiko und ohne Abzug (Verlust) an ver- 
dorbener Frucht: Teb. 105, 18 (103%); 106, 16 (1012). Pap. Berol. 11768 (Pacht- 
vertrag) bei Schubart, Einf. in d. Papk. 234 (c. 2002). Weitere Belege bei 
Preisigke WBs.v. Teb. 23,9 &mposd£ntos Erepwv anderer nicht bedürfend 
(119 oder 114%); 124, 26 ueveıv 8’ Univ ToUS KANpoUs KoUKopavrmTous Kal Köl- 
oT&oTous dvras m&ons oltias unangefochten aus irgend welchem Grund (nach 
1182). P. Meyer ı, 21 doukopavrnrous Kol KKarnyopnjrous Kal AvemiÄnuT- 
Tous m&ons altias ohne Denunziation, Anklage und Festnahme aus irgend 


1) Krüger $47, 26 Anm. 4. Kühner-GerthI 4oı Anm. 5.6. Moulton 
Einl. ı13,1ı. Blaß-Debrunner $ 182. 
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einem Grund (144%). Dagegen Teb. 72, 176 KAripous &oukogavtrtous Kal dkarn- 
yopfrous Kal dveriAnumrous m&ocıs aitlalı)s (1142) = 61 (b) 238 (1182). 
Vielleicht ist mäoaıs lautlich = mäons zu erklären und airias zu belassen. Or. gr. 
194, 12 &vevAıreis mAvras mAVT@v (an nichts Mangel leidend) &rripnoev (422). 
s Teb. 5, 175 &verıortädpous d’eivaı Tols TeAoUvTas TA Kadnkovra eis T6 Baoı- 
Aıköv Ekaotov altöv oiklas nıiös sie sollen ein jeder von der Quartierlast eines 
Hauses befreit sein (1182). Vgl. P. Edg. 54 (b) 7 und Dikaiomata S. 106 (III2). 
Hamb. 28, 8 Peßaıoltw Kal Trapexeodw Trv ÜmoßrKnv TauTnv &verrapov (ohne 
dienstliche Belastung) kal &vevexlpaotov (frei von Pfandbelastung) kal &verri- 
10 Sävesıotov ÄAAoU Ödaveiou nicht mit einem weiteren Darlehen belastet 
(IIe). &vumöAoyos mavrös ÜmoAöyou Kal &vnAmparos Zen. pap. 59371, 6 
(2392). BGU 1116, 10; 1117, 14; 1118, 7,1119, 17; 1120, 8; 1121, 10 (alle I@). Über 
avemaioönrtos s. oben S. 128,45; über &v umelduvos und &v UTOBLKOS S. 139,9. 
Anmerkungg4. Ein Genit. subiectivus und separativus hängen von demselben 
ı5 Substantiv ab Lille 1 verso Ir kai TÄv Katapep&v TöTrwv derjosı TTPoOBeIvaı TMV 
SIapopAäv TÖV oUveyyus Xw@uäTwv es wird nötig sein auch den Höhen- 
unterschied der abschüssigen Plätze von (=im Vergleich mit) den benachbarten 
Gräben beizufügen (259—588). 


c) Genitivus comparationis), 


20 Wenn schon in der letzten Zeit der klassischen Periode der kompa- 
rative Genitiv die Umschreibung mit # um mehr als das Dreifache über- 
trifit (0. Schwab, Komp. II 93), so hat sich dieses Verhältnis in den 
drei letzten Jahrhunderten vor Christ. in den ptolemäischen Texten noch 
mehr zugunsten des Genitivs verschoben, so daß Umschreibungen mit A 

»s (und maps rı) zu den Seltenheiten gehören (außer in adverbiellen Ver- 
bindungen wie mpötepov A, mpiv fi). 


Der Genitiv kann beim Komparativ für 7 mit jedem Kasus stehen: 


a) Beide Subjekte haben dasselbe Verbum gemeinschaftlich, so 
daß der Genitiv einen Nominativ (in der or. obl. einen Akkusativ) 
3° vertritt. 


Hib. 27, 121 fj wE weizoo(y) yiveraı TÄs Mu&pas (300—2412). PSI IV 364, 
5 Eotw d£ (TO in&rıov) ToyTou TTAXUTEPOV (2512); 420, 24 Eixev kekepapeupeva TrAEo 
EHOU; 422, 31 oUßels ZuoU PeArıov &pyäraı (alle III2); V 495, 2ı oVP&v yap TouToU 
(se. fs ofis byıslas) neizöv &orıv (2588). Teb. 72, 450 mAelo fs Emmi ’Adnvoöaßpou 
35 NIOdwoEws pn duvaodaı TrPooaxdrvan (114—1132). Leid. C recto = UPZ 77 col. 
2, 17 TAN MOU Eyxeı XoAKoUS (1 582). Eine besondere Form der Vergleichung ist 
die sog. comparatio proportionalis (0. Schwab II 8), wobei der zum Ver- 
gleich herangezogene Gegenstand einem Relativsatz mit fj entspricht: Par. 63—= 
UPZ 110, 71 Karodeotipav ToU nerpiou (= N werpiöv Zorıv) TV EmIypapnv 
4° (Auflage) yevndfivaı (164%). Teb. 5, 96 MAaooov Toü KadNKOoVToS weniger als sich 
gebührt (1188). 

!) Krüger $47,27. Kühner-Gerth I $420, 2; II $540ofl. Brugmann- 
Thumb S.454.. Radermacher N.T2 124. Blaß-Debrunners $ı1835. O, 
Schwab, Histor. Syntax der griech. Komparation in der klassischen Literatur — 
Beitr. z. hist. Synt., hrsg. v. M. Schanz Band IV Heft 1—3. Würzburg 1893—95. 
H. Güntert, Zur Geschichte der griech. Gradationsbildung. Idg. Forsch, 27: 
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Anmerkung 5. Möglich, daß auch PSI IV 418,18 ei ooı fHuö&v ToAU- 
TENEOTEPOV TO TPIBWwVIOV paiveraı elvaı entsprechend dem ironischen Zusammen- 
hang des Stückes bedeutet: ‚wenn dir der Kittel zu kostbar für uns (eigentlich 
kostbarer als wir) erscheint“, falls nicht einfach fu&v zu TO TpıBwvıov gehört = 
unser Kittel. Vgl. oben S.65;. 


ß) Die verglichenen Gegenstände sind Objekte und haben dasselbe 
Verbum in derselben Form gemeinschaftlich. Die Objekte stehen 


I. im Akkusativ: 


Rev. L. 57,7 = 59, 8 öoas 8’ &v dpobpas EA&ocous dmodsiGwuev KATE- 
oTappEvoS TÖV TTPOKNPUXHEIO@V (2582). PSIIV 344, 9 TrAsiov TOU Aoyevopevou 
mp[&äooete?] (256%); 442,6 Kai &ANa dE Erı TOUTWwv dronmatepa Arreipyaortaı 
(III2). Petr. II ı2 (1) = W. Chr. 449, 15 &vorkodopfjoan BeAtious TBV TrPoOUTTaPXöV- 
Toy Pouöv (242%). Amh. 32, 5 un TAelova (sc. yfjv) Exeıv Tfs mapadsdeı[lyneuns] 
aurois (II2). Teb. 5, 39 ToVs Tv TAelwı (sic) yfiv &xovras Tfs Kaßnkovons, 91 
pn TrAelov Exeıv TV eis TA TTAPaTTonara ZTTIkex@pnpevov (1182); ebenda 61 (b) 
28 un Ämonerpfjoa TrAelwı ToU Katk Trv ouvaAdadıv Kepadalou, 402 &riötgaodan 
mAEIDı TOV TETEAEOHEVOV EKpopiwv = 72, 412 (II8— 1142). Hierher gehört auch 
das als Nomen wirkende Partizip TTAsovazov = Überschuß: Rev.L. 57,13 = 
59, 15 €£& oU 8’ äv vonoü TO TrAcoväzov (— was mehr ist als) TOU TTPOKNPUXdEVTOS 
ES&ywpnev (2582). Zen. pap. 59422, 7 ToUs TTAeoväzovras Tv p (III2). 


2. im Genitiv: 

Petr. II 38 (b) 2 TposmerToKe nor TO EAnıov TTwAeiodan TrAelovos TIHfjs TTS Ev 
T@1 TTPOSTÄyYpaTı SIaoevapnpevns teurer als zudemim Erlaß kundgegebenen Preis 
(243— 28). Lille 3, 58 &&v Tıvas Katadanpßavnı Satıdeutvous (absetzen) TrAEIOVvwv 
TIHOV TOV OUVTETAYNEVWVv zu höheren Preisen als die vereinbarten (nach 2412). 
Par. 62 = UPZ 112 col. 3, ı5 rois BowAonevois UrepßöAfeıv (überbieten) &geoTaı, 
oUK EAdacovos d£ TOU £TIdeKätou nicht weniger als das (vorschriftsmäßige) 
Zehntel (2032). Vgl. Theb. Bk. III ı5 (IIaf). P. Louvre = W. Chr. 367, 20 d£ov- 
Tos Tpos[umo]xveiodaı pr EA&ocovos ToU Emidekatou (1312). Teb. 61 (b) 22 
MIoOwdElons EAKoowı (sic) T@V Eiyeypannevav EKPoplwv niedriger als zu den 
vorgeschriebenen Pachtzinsen; 354 = 72, 345 Weranıodouodn TIAelwı (sic) TÜV 
TTPOKEIHEV@V EKpoplwv (IT8—II4). 


3. im Dativ, siehe unter y I Ende. 


4. Bei einem Adverb: Petr. III 43 (2) recto col. 4, ı3 Baßltepov ToÜ 
OeneAlou (2452). 


y) Verbinden sich die Komparative mAeiwv, EX&oowv, rAeiov, 
?Xaocov mit einem Zahlwort, so kommen in den Papyri folgende 
Ausdrucksweisen vor: 


I. Der Genit. comparat. 

Rev.L. 4, 2 &&v d& tAelous TÖv T[pIAKoVTa] finep@v ETTEXWOIV; 46, I5 KATEP- 
yaztofwoav 5: un ZAoooov Av fin&pav (täglich) TOU pev ono&pou Apräßns (Kai 
Tpitou) (als eine und !/3 Sesamartabe), ToU d£ Kpötwvos Alpraßiav) 5 (2582). PSI 
IV 442,9 &XAaooov Tremoinkev TTNXEWS TO HTIKoS TÖV &upıtärmov; demnach auch 6 
Eyevnön &Akoocıv) yv(apdAAwv)s (III®). Zen. pap. 59157, 2 ÖTTWS HÄÄIOTA EV PU- 
T& TrAelova, ei 88 un, un Adoow Tv T karapurelacıs (256°). Tor. I 7, 25 ENeyev 
un ouvyw@pnriov elvaı TrAslova EviauTou A Kal &r&v Vo fi Tpıöv rät rpoßsopiaı 
(Verjährungsfrist) (116°). Teb. 5, 176 uh mAciov ToU finloous (118%); 61 (b) 190 


In 
° 


20 


35 
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51& TO elvaı il TOU Katk yewpyov EAaoowı TOU dEKATOU MEPOUS = 72, I06 (II8 
— 1148). Hal. ı, 205 &&v Tıs mAelovas TAnyfis nıäs marägnı; demnach auch für 
den Dativ 189 naorıyoVodw un EXacoov [Ekatov] mAny@v (III2). Ebenso Lille 
29 II 34 vaorıywo[lätw un E]Aaocov £xatov [Any@v] er prügle ihn mit nicht 

5 weniger als 100 Schlägen (III2). Zum Dativ vgl. Or. gr. 483, 181 &gelodw naoTeı- 
ywdels un EAälo)oooıv rTAnyais Trevrnkovra (II2). 


2. Manchmal fehlt wie im Klassischen % ohne Rücksicht auf die 


Konstruktion des Satzes: 
PSI IV 345, 3 &tröoTeıAov PUAaKas un EAAOCOV BdEKA (2568); 442, 19 dwow 
20 001 Ängıtätous TTAelIw dVo mehr als zwei (III2). Petr. III 4ı verso 7 TO yäp 
dy@yıov ToU Umozuylou oU TrAslovas ei (darüber Tideuev = schätzen wir) d£onas 
(emtamoäaotous) m (III). 


3. Unsichere Fälle bei Abkürzungen: 
PSI IV 422, 17 ob ölvavraı TTAEw B (Apoupiv? oder Apoupas?) Kataßar- 
ıs Acıv (III2); V 522, ı mepi TAs onoaniTtıdos yfis yivwore un TTAEw Zoopevnv (&pou- 
p&v? Gpobpas?) Tu (2482). Teb. 35, 4.16 undtva TAziov TTp&oosıv TS MVväs 
(für jede Mine) (äpyupiou) (&paxnäs? Spaxpöv?) m (I1ı2). 


4. ganz vereinzelt fi: 
Lille 291 31 &vavriov un EAaooov fi dVo naprüupwv (III2). Zen. pap. 59723, 9 
20 wAeiv MV &poupav TAelovos fi (öpaxnöv) n (III). Par.67,4 Adkoow fi... 
(III2) — stark verstümmelte öffentliche Rechnung’). 


5) Die analytische Form mit 7 oder map& rı beschränkt sich 
überhaupt auf wenige Beispiele: 
Petr. II 13 (19) 4 oWdEv £noi [Eotaı peilzgov f} ooU Trpoorarfjoaı für dich zu 
as sorgen (III2). PSI IV 380, 7 TTpoupyıaiTtepov TÄs fuertpas veneiv Boüs &v TÄı Kadd- 
uni fj täs olyos (III2). Unsicher Zen. pap. 59044, 32 Yukrnpldtov ulıK Jp&ı TTAE- 
[o]v [A] xolv xw@poüv (2572). — Teb. 5, 85 pizooı perpoiss Tapd T& eVo(Ta- 
dua) oTodp&odıı — f Tois eVoräßnors (1182). Vgl. die Präpos. apa $ 126 
C IHIlr. Kühner-Gerth IS. 515. 
30 Beim Adverb: Teb. 24, 72 Tıdep&vous rävra n&AAoV N TA emıBoAAovTa Tais 
Kopoypanpareiaıs (1172), 
Über mpöTepov A, mpiv A, mpö ToV fi (antequam) s. Bd. II ı, ı152£. 
Über pn&rıora TövV &AAwv und ötws und&v pre HEYIOTov pfite kvay- 
kaıörarov fiynionode toü c. inf. vgl. Bd. II 1, 54, wo auf die separative 
35 Bedeutung des Genitivs auch beim Superlativ hingewiesen wird. 


!) Einer besonderen Erklärung bedarf der Ausdruck &Adoow N Heon Grenf. 
II 28, 4 (1032). Man ist versucht, ihn als ‚‚kleiner als mittelgroß, d.h. unter mit- 
telgroß“ aufzufassen, was aber durch die häufigere umgekehrte Formulierung 
HEoos 7) E&Aüoow Grenf. II 23 (a) col.II 6 (107%); 35, 4 (98%) ausgeschlossen wird. 
Auch &öoow allein kommt wiederholt vor: Lips.I 1,9 &s (ETÖv) ke EAdoow 
MEMXPWwsS (1042); ebenso Lond. III nr. 879 (p. 8) 21. 22 (1232); nr. 1204 (p. 10) 15; 
ar..880 (p. 9) 10; Straßb. II 85, ıı (alle 1138). Mitteis zu Lips. I ı, 19 hält es für 
möglich, &X&oow als Adverb zum vorausgehenden &s (ET@v) ke im Sinne von &Aao- 
oodvmwv f) TrAcıövwv zu ziehen und vergleicht damit Arch. III 173, 10 @ (£Töv)ı 
TrAeiw &A&rTova, was doch schwerlich auf A&oow allein zutrifft. Vielmehr steht in 
allen angeführten Stellen &A&oow mit gewohnheitsmäßiger Abkürzung für &Ado- 
o@v und kann nur bedeuten „von kleiner, gedrungener Gestalt . So auch 
Wilcken Arch. IV 455 gegen Crönert, Philol. 61,161 ff Zum Abfall des 
Schluß- v vgl. Band I ı91 ff.; zu adverbiellem TAelo, &Akooc (?) ebenda S. 299. 
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$ 73. Stellung des attributiven und partitiven Genitivs 1), 


I. Verbindet sich ein mit dem Artikel versehenes Substantiv mit 
einem attributiven Genitiv, so gilt für die Stellung des Artikels 
ursprünglich dasselbe, was für ein adjektivisches Attribut, d.h. der 
Genitiv steht entweder zwischen Artikel und Substantiv oder nach dem 5 
Substantiv mit Wiederholung des Artikels (Schema I oi rfjis xapas 
vönoı, Schema II oi vöuoı oi täs x®pas). Doch ist daneben von jeher 
(mit einer Annäherung an den partitiven Genitiv) die Nachstellung des 
Genitivattributs ohne vermittelnden Artikel (nach dem Schema III 
oi vönoı Tfis x@pas) möglich und im Hellenistischen (auch im N. B8) 
geradezu überwiegend. Soll der Genitiv für sich herausgestellt und be- 
tont werden, so findet sich in gewissen Wendungen auch die Voran- 
stellung des Genitivs vor den Artikel des regierenden Nomen (Schema IV 
TÄs EmioToAfs TO Avriypagov). 


I 


a) DerHäufigkeit nach) stehen im VordergrundSchema I undlll. : 
Die Zwischenstellung des Attributs verhält sich zur artikellosen Nach- 
setzung auf Grund einer Statistik aus Hibeh nr. 27—ı121 und Zen. pap. 
I und II nr. 59001—59297 im III. vorchristl. Jahrhundert wie 32: 44, 
also etwa wie 3:4; im II.—I. vorchristlichen Jahrhundert nach UPZ I 


° 


und Teb. nr. 5—124 wie 45:94, also etwa wie I: 2. 20 


Daß übrigens beide Ausdrucksformen der Bedeutung nach sich keineswegs 
unterscheiden, beweist das Vorkommen beider Stellungen, oft nebeneinander, 
in denselben und analogen Wendungen: z.B. Hib. 51, 2 repi Tfis Aoyeias 
TOV XAwpöv (wohl wegen des doppelten Genitivs, worüber unten), aber 5 pös 


TAI TV XAwp&ov Aoyslaı (2452). UPZ 5, 26 eis TO Tfis Oeüs Ködurov, aber 6, 22 25 


eis TO KduTov Tfjs Veis — aus derselben Feder (1632); 59, 16 dı& Av ToU ofTtou 
rıunjv (1682); aber II, 24 TMv TInmv TÖV Popriwv (1608); 120 = Par. 34, 5 eis TO 
karadupa Töv "Apoıvortöv, 11 &v a1 TIpwräpyou KatoAuparı (II2). Teb. 27, 34 
repi TS TV Erereiov yevnnatov TNPNOEwS, 37 TÄS TV yernuatov puAakias 
(1132); aber 24, 56 Ts Aywyfis TOv yevnnäTwv (1172); 39, 5 (1142) = 40, 14 (1178) 
Ta TTS Kouns &miortärteı — aber 5, 62: Tols &triotärtas Tav lep@®v [wie auch UPZ 
106, 4; 107, 5 (992)], 141 und 159 Tois &moTärtaıs Tv PUAakıTÖv (1182); 32, 15 Ö 
EMIOTÄTNS Kal Ypannarels T&V KaTolikwv (145%); 43,6 TOoU EmoTätou Tv 
QUAakıTöv (1182) usw. 


“ 


Steht das regierende Nomen selbst im Genitiv, so ist Schema III 3 
vorherrschend (meist aus euphonischen Gründen); Ausnahmen sind jedoch nicht 
selten, namentlich bei Personennamen. Sogar 3 Genitive können nach einander 
stehen. Artem. pap. 2 Kat& TO (sic) maTpos Tfjs duyarpös (IV2). Hib. 51, ı2 Trepi 
fs Aoyelas TV XAwpiv (2452); 66, 4 ATro TIS TAapaANUYyEews TOU XaAKoU (2282); 


2) Krüger $47,9,9.10. Kühner-GerthIS.617,3. Winer-Schmiedel 
$ 20, 1-6. Blaß-Debrunner? $ 271. 

2) Was die absolute Häufigkeit genitivischer Attribute in den Papyri be- 
trifft, so ist darauf hinzuweisen, daß bei der wachsenden Tendenz, alle möglichen 
Genitivverhältnisse durch Präpositionen auszudrücken (vgl. $ 108), auch der ad- 
nominale Genitiv stark zurücktritt. 


o° 
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72,5 mepi Tfs oppayidos ToU iepoU (2412). Lille 26, 4 im Tis Staypagfis TOU 
omöpou (IIIa). Magd. 3, 4 TS ovyypagpfis Tfis NIodwaews (221%). Petr.. III ı 
(=12r) col. 2, 2ı dmo rs ywvias ol Tapıslou (2372); III 43 (2) verso 
col. 4, 9 &md Tfis Apxfis TOÜ Xauaros (2458). :Or. gr. 50, 172 = 57,25 TPO TOY 
5 ved toü Aıovvoou (2402). Grenf. I ır col. 1,17 = col. 2, 16 Emmi TOU TTATPOS 
ou BaoıMtws(1532). UPZ 79, 14 repl TS Katoyfis Tv dıdunöv ce. 160°); 
112 VII 10 &mi rfs dIaypagpfis TO TEAoUs (2032); 119, 28 Ei TOU Spönou TOU Zapü- 
dos (1562). Teb. 12, 6. 17 yapıy fs eudunerpias TÄs Kkouns (1182); 24, 56 ‚ToU 
GKMAIOTKTOU Kaıpol Tfs dvaymyfis TÖV yevnnätwv (11782); 30,25 81& ToU mo- 
zo Aoyıonoü TOU Eö&pous, 26 Ei ToU ratpös ToU BaoıA&ws (1152); 43, 6 TOU ETTIOTOA- 
TOU TÖV PUAOKITÄV TOU aUTOU vonoU (1182); 46,17 TO XEAWVIOoV TOU oIKoU TS UN- 
Tpös (113%); 48 T@v TrPeoßUTEpV TV yenpy&v fs autfis (sc. Koyıns) (nach 1132); 
50, 15 TOU d&ovros KaıpoU TOU fis yfis moTIopoü (1122); 56,8 OUK EXopev Ews TMS 
Tpogfis Töv Krnvöv fin@v (130— 212); 62, 28 (119— 1182) = 64 (a) 46 (116—115%) 
15 &mi TOU arpds ToU BaoıAews; 62, 57. II5 = 72, 47 &mi TOU &dEApoU ToU Paoıdews 
(1148); 63, 39 &m ToU Tämmou ToU Paoıdews, 5I (= 64 (a) 24) &mi ToU AdEAPoU 
ToV Tarpos ToU Paoıdkws, 94 &mi TOoU KdeAyoU ToU marpös (116%); 64 (a) 15 
Em ToU Trpomänmmou ToU Baoıdtws (1162); 72, 390 Ei TOU Spönou TOU ZoUxoU, 446 
md TÖV Exgopiov Tfs TTPöTEPoVv yewpyndeions (114—ı3%). Tor. I 3,32 Täs 
20 kparrosws Tfs olkias; col. 8, 18 ri TOU Öpönou ToU "Aunwvos (1162) usw. 
Ausnahmen: Zen. pap. 59034, 2 ÜmO Töv TOU Baoı&os plAwv, 20 yerä Tfis 
ToU owparos Üyıelas (257%). Kanop. Dekr. 17 &vera Tfis TÜV Avdpwrroov owrnpias 
(237%). Teb. 27, 34 Trepi fs T@v yevnuarwv Tnphosws, 36 TÄs TEv XAwpödv kai 
Tv EAAwv Zmiomöpwv Eydioıkrjosws, 37 TÄS TÖV yevnnatwv QuAaklas (1132); 50, 
25 15 TOU Tfjs yfis motionoü (1122). Tor.1 7,1 &K TV TÄS XWPas vouwv (II62) !). 
Bei Eigennamen immer: Hib. 75, 5 &«k ToU ®iAo&evou KA(npou) (2322); 
99, 10 To TIpwroy&vous KArjpov (2708); 109, 3 ToU Teioävdpou Yoıvık@vos = IO 
(2478); 111,39 epi ToU Nexrevißios mrPoß&ToU (250%). Eleph. 24,3 Tfis Yevra- 
Atos peysAou’Eotprivios olkias (223%). Zen. pap. 59003, 6. 7. 17.19 TÖV Toußiou 
30 immeov; 59045 verso Trepl Zwrrüpou ToU Zworytvou vVioU; 59094, 5 &K Ts "AttoA- 
Awviou yfis = 15 (alle IIIam) usw. 


b) Das Schema II (oi vönoı oi fs x&pas) ist bei Appellativen 
sehr selten, häufiger nur bei attributiven Eigennamen. Wird das Nomen 
unbestimmt vorausgeschickt und erst durch das Attribut erklärt, so 

ss kann der erste Artikel fehlen (vgl. oben S. 57,22). 


Appellativa: 


Zen. pap. 59021, 42 Td vönona T6 ToU BaoıM&ws (2582); 59001, 14 = 40 EK 
Taov btapxsvrwv TÖV ’lo1öwpou Kal TÜV TOU Eyylou (2738). 


Eigennamen: 


40 Eleph. 2, 9 T& Umäpyovra T& Arovuolou Kal KadAiotas (2852); 19, 4 TÜS Yis 
fs TIivöopıos — aber 21,2 Thv yfjv TIıvipıos (2232). Grenf. II 14 (b) 2 &mi Av 
mapovoiav Mv Xpvoimmou TOoU ApxıowparopuAakos (225%). Hib. 84 (a) 9. 25 EK 
Töv bmapxsvrwv T@v ’Emipevous (285—4%). Kanop. Dekr. 36 TO Äotpov TO Ts 
”]o1os (237%). Magd. 13, 5 eis tMv Taphv Av DiAlımov (218%). Petr. 122 (1) 4 Ev rois 

45 rpos6&oıs Tais Auvoıpäxou (2498). PSIIV 438, 16 tiv &miotoAnvTnv Daviou (III2). 


2) Euphonische Gründe scheinen, namentlich beim Zusammentreffen ver- 
schiedener gener& und numeri, mitgewirkt zu haben. 
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Zen. pap. 59081, 8 Trepi Tv EmioToA&v Töv ’Avdpovikou ToU &k IInAouoiou (2572); 
59087, 7 eis nv doxnv mv [Kpitwvos] (258—572); 59094, 6 Ad Tfis KAw Tfs 
’lvap&dos = 16 (257%); 59240, 4 eis TMv Swpedv TNv "AttoAAwviou (2532). BGU 
ıoıı I 24 Tfjs Eyönnias tfis ToÜ Mevveov (II). UPZ 13, 28 nv &Atida Exouoı nv 
“Apxovrioros (1582). Or. gr. 120, ı fi mörıs fi Nöukparıröv (181—1468); 139, 23 
To iepov TO Tfis "loıdos (146— 1168). 

Das Stammwort ohne Artikel: 

Amh. 48, 7 perpwi Töı TleAolou (1062). PSI X 1098, 25 perpwi TÖ1 TS K@- 
uns (512). Teb. 50, 9 Trepi Avaykalwv rpaynatwv Tov ”AckAnmiddou (1122). 

c) Schema IV: fs &mıotoAfjs Tö &vriypagov. Der Fall be- 
schränkt sich der Hauptsache nach auf stehende Formeln und wenige 
Einzelfälle, die teilweise partitiven Nebensinn haben. 


Stehende Formel im Eingang amtlicher Briefe: Gmoytypapa Tijs apa ToU 
Seiva EmIoToAfis TAvriypaga: Hib. 51,1; 71,4 (24582); 72,3 (2412); 81, 1.20 
(2382). Zen. pap. 59036, 1; 59052, 7; 59075, 14 (alle 257%); 59130, 13 (256%); 59179,5 
(2552). Teb. 27,85 (1142); 30, 2. Io (II52); "31, 2.6.13 (II2%); 32,1.5 (c. 1458) 
usw. Analog Hib. 52, 2 ümoy£typapa 001 TÜV Ato OwAdews, Ol KATAVEVEHTiKaTıV 
eK As Baomdırfis Ts Ev TAI KaTw Tomapxiaı, TA 6vöopata Kal TA mANeN 
(2452). Zen. pap. 59083, ı Ümoytypapa coı TOU Äyopaodevros öyou TÄäs TIUäS 
(25782); 59125, 2 Ts koAAıEdalou EAaias Kai Tfs dapvidos TA MOooxelnartaz£ußadeiv 
(2562). Hib. 47, 2 Anuntpiov ToU ToU Tlapneviwvos viol olvragov ToLsS Kapous 
mävras ouvex&s (2562). Wess. Stud.I ı,ı3 ßoäı (verlangt stürmisch) Trpos- 
Segaodaı TEV EmT& perpntöv nv rıunv (Ile). Petr. III 41 verso 2 EvernpVbganev 
ToU dvouyıos (Faschine) TO äywyıov (III2). Rev. L. 31, 2 &moriverw Tois MV 
&viv Zxovor Tfs Evopsioupevns (sic) altois Atronoipas TNV TINTV; 33, 12 T@V 
&poupäv Tö TATBOS; 43, 4 TÖVv Kpoup@v Tv oTöpov (2582). Magd. 11,2 Oovv- 
eBnn ToÜ mAolou moveoaı TMv Kepalav (2222). Teb. 22, 14 Kötvos TA Expöpıa 
(1128); 27, 5 Tv &v Tois Kod’ finäs (1. Unäs) Tömoıs rioTeı Kal dopakeiaı diapepöv- 
Twv Kal &v TTEpIOT&oEı Keınev@v TrEHWEO’ Mniv TAs Kat’ Ävöpa ypapüs (1132); 32 
= W. Chr. 448, 22 ToU vioü TO Övona (c. 1458). 

Überall liegt entweder die Absicht vor, das oft durch längere Zusätze be- 
schwerte Genitivattribut abzusondern und darum an die Spitze zu stellen oder 
schleicht sich neben der attributiven eine partitive Vorstellung ein. 


II. Der partitive Genitiv steht wie im Klassischen außerhalb, 
d.h. vor oder nach dem Nomen ohne Wiederholung des Artikels !). Die 
postpositive Form überwiegt 2). Der geographische (chorographische) 
Genitiv steht immer nach. Belege siehe oben S. 126,3. 


$ 74. Der adnominale Dativ). 
I. Bei Substantiven. 


Da der Dativ in der Regel sich nicht wie der Genitiv und Akkusativ 
auf ein einzelnes Satzglied, sondern auf die ganze Satzsubstanz bezieht 


1) An der attributiven Stellung Rosettast. 35 TA TÖv iep@v TIuIwTaTa (die 
Glanzstücke der Tempel) scheitert die Erklärung Letronnes = templa nobilissima, 
was eine partitive Stellung verlangen würde. 

2) Müller, Philol. 64, 559 f. 

3) Krüger $48, 12. Kühner-Gerthl 8424. Brugmann-Thumd% S. 461. 
Meisterhans-Schwyzer 209 ff. 26—31. Moulton Einl. ıı5 f. Blaß-Debrun- 
ner5 $187,8; 197. Radermacher N.T.? ıro. Schmidt, de Ios. eloc. 383. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 10 


be) 


30 
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(K.-G. I 426), hat die Verbindung eines Substantivs mit einem Dativ 
eigentlich etwas Hartes und Abnormes. Dennoch finden sich nicht selten 
derartige Erscheinungen: 
ı. Am nächsten liegt die Verbindung des Dativs mit einem Verbal- 
ssubstantiv, dessen Verbum den Dativ regiert, ein Gebrauch, der auch 
der klassischen Sprache keineswegs fremd ist. Vgl. im Lateinischen ob- 
temperatio scriptis legibus (Cic.). Die Beispiele sind nicht zahlreich. 
Hib. 144 deser. mposäyysAna mapk ”Anevviws “Appılosı gYuAakimmi 
(2302). PSI IV 393, 1.13 mposayyesApa ’Avöponäxwiı (2422); 396, 2 (2412). 
ıo Lille 3, 55 (Aufschrift) &v(tToAn) (Dienstauftrag) Tois &AmiokamnAoıs, 71f. 
&v(ToAN) Tois map& Mntpoöwpou usw. (nach 2412). Lond. 23 = UPZ 14, 125 
Eöo0n eis Avayvmoıv TÄÖ1 d1oiknTtfiı zum Vorlesen vor dem Finanzminister 
(1572). Grenf. I 27 (Titel) öpo(Aoyla) TTapaxywpnosws (Abtretung) Zeß- 
tirıos Naanonosı TAı Eou(tis) Buyarpi yfis (Apoupas) (Mnicous) (1092). 
25 Die Konstruktion mapaympeiv Tıvi Tıvos hat sich beim nomen actionis er- 
halten. Teb. ıı2, 6 öyou eis &mootoAnv Mouoaliwı zur (als) Sendung an M. 


(DE 


2. Weit häufiger ist ein nicht im Substantiv liegender Verbal- 
begriff zu ergänzen oder wenigstens denkbar. 


20 Zen. pap. 59013, 1 AvnAwpa Epyataıs Aufwand für Arbeiter = was 
den Arbeitern bezahlt wird (259%); 59720 col. II 3 ävnAwpa mopsioıs Kal 
aurois für Tiertransport und für sie selbst (III). Ebenso Par. 55 bis = UPZ 
96, 39 TO AvriAwpa Ocoyitwvlı) [Wilcken] (159%). Lond. 23 = UPZ 14, 94 Tös rra- 
px ToU Anuntpiou EttioToAäs, ulav Töı Tlooıdwviwı Kal niav T&ı KaAdıotpärtaı Kal 

25 niav Alookoupidsı ATedwka auTois, ebenso 112 ff. (157%). Stehend in den Über- 
schriften der Eingaben und Bittschriften: Umönvnna Trap& Zevovos MiAwvı (sc. 
eis5oßev) Eleph. 17, ı (2232) usw.; oder Umönvnna Nıkkvopi rapdı Dißıos Lille 8, 
1;9,ı (1112). Petr. III zo recto col.2=II 8, 2 (b) ı (2462). PSI IV 378 (2508); 
400; 406; 407; 408; 409; 425 (III2) u.o. Lond.Inr.26 (p. 31) = UPZ 28, 3 T& 

30 UTOpvrHaTa TA Zapamiwvı T& 8Vo die 2 Eingaben an S. (1622). Hib. 120, ı 
Aöyos “Immovikwı Abrechnung für, d.h. mit H. (259— 492). Leid. C = UPZ 
89, 20 “Apndeı Aöyos (60/59%). Sehr oft in Rechnungen und Ausgabenverzeich- 
nissen, wobei der Dativ von dem zu ergänzenden Begriff des Gebens, Lieferns 
abhängt: Hib. 121, 20. 26 &Aaıov maı(dloıs) (251—5082). Petr. II Introd. p. 32 = 

35 III 135, 3 ‘Podwvı Apros, 5 wık "Apreudapwı, 8 Kpıdai övawı, 9 Äproı ’AmoA- 
Awvioı (IIT2); III 137 col. 1, 2. 20; col. 2, 5 &proı ool; col. ı, 3. 17. 19; col. 2, 13 pro 
&uol; 139 (b) col. 2,2 olvou vol; 140 (a) 3 EUAa KAıßavoı (alle III2). Par. 60 
bis = W. Chr. 30, 14 30105 oVTois (c. 2002) usw. PSI VI 584, 24 eis TPoPNV Tois 
ma@Aoıs (IIIR). Lille 54, ı Kmoxfis (Quittung) Tpogelcov ’Epıews Nervögı pour le 

40 regu d’entretien alimentaire d’Erieus donne AN. (243 oder 2182). Wilck. Ostr. 
341 TE(TaKTaı) Ko TInfis KAös Käpns ToU Tois rezois für Salz, das dem Fußvolk 
verabreicht wird (140%). Wilcken Ostr. I 144 ergänzt d18op£vou, was ja dem Sinn 
entspricht, aber schwerlich als Ellipse empfunden wurde. Ähnlich Zen. pap. 59027 
verso dywviou Tois owpaoı (Lohn für die Arbeiter betreffend) (2582); 59059 verso 9 

45 rEpl TV öywviov TÖv Tols owpaoıv (257%). Lille 25,35 [eis T& emjitndeio Tois 
owpaoıy [18] zum Unterhalt der 14 Personen (III2). SB 7263, 12 Trepi TöV Tois 
mapı Tlampioddou al "Apyeloıs Trpsoßeutais mopeiwv (254%). Teb. 35, 5. 16 


!) Denkbar immerhin, daß in dieser Rechnung eis &tootoAfiv für sich steht 
und Movoaiwı der Empfänger ist. 
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undeva mAeiov mp&oosıv Ts uväs (für jede Mine) dpyu(piou) (Spaxuav) u 
Kal rovTois &ywyinov (als Fuhrlohn dafür) T&ı (TaAdvrwı) (für jedes Talent) 
Epaxuöv) 2, 18 Kataymyıov (sic) T&ı (TaAd&vraı) (Spaxnöv) Z (1112). 


3. Es gibt vereinzelte Fälle, in denen Einwirkung eines zu er- 
gänzenden Verbalbegriffs ausgeschlossen ist, jedenfalls dem Schreiben- 
den nicht zum Bewußtsein kommt. 


Lille 29 I 27 (Aufschrift) 8oWAwv &trikAnoıs Kal Tois Katadıkaoankvois 
mpäß&ıs Vorladung von Sklaven und Mittel und Wege gegen sie einzuschreiten 
für solche, die ihre Verurteilung herbeigeführt haben (IIIa)ı), In einer Titelüber- 
schrift der Dikaiomata Hal. ı, 203 sehr kühn mAnyfis EXeußepoıs von Schlägerei 
unter Freien (III2), Or. gr. 101,4 “Epuios kal PiAwripa fi yuvn Kal T& Traıdia 
(sc. stifteten) Trjvde (sic ohne Tfjv, vgl. oben S. 79,16) &£&dpav tflı mPposeuyfil 
diese Exedra zur Synagoge (205—1812). Abhängigkeit des Dat. von dem zu er- 
gänzenden Verbum ist nicht wohl anzunehmen. Vgl. Dittenberger zur Stelle, der 
(s. Meisterhans-Schwyzer 209) mehrere Beispiele aus attischen Inschriften an- 
führt, wie Syll.? 587, 48 Aidoı &poupoioı eis T6 oTpöna T&ı TTuUpywı, 68 KöAAa 
rais Bupaıs, fAoı Tais Plpaıs usw. (329— 282). Zen. pap. 59053, 6 Öömws 
yevayrar Apiv TA TE oTey&onata Tois TAoioıs Kal T& Acıım& XpnoTtä (2572); 
59649, 34 fjAoı mndaAtwın (III). Mich. Zen. 21, 2 &yAelyeı Auäs 6 Xöpros 
tois immois (2572). 


4. Eininstrumentaler (finaler) Dativ liegt zu Grunde in folgen- 
den Verbindungen: 


ys@pyoi nıodöı (Lohnarbeiter) Alex. (Botti) nr. 6 = Arch. [173,4 (IIIa). 
In den Tabellen über Ackerbewirtschaftung (Teb. 60 ff.) finden sich zahlreiche An- 
gaben wie oTöpos mUp@ı (Aussaat in oder mit Weizen, Weizenfeld): 61 (a) 38 
omölpos) TTU(pöI1) 1, Apälkwı) E, 51 omölpos) TTU(p&1) E, paortı(Awı) €, 58 pakdı 
8; auch abgekürzt bloßer Dativ: 60 (&v) Tu(päı) ıy, Apä(kwı) Ss, wozu das 
Verbum ‚‚besäen‘“ zu ergänzen sein wird, 63.69 omö(pos) TTU(pöı) usw. (1182); 
ebenso 80, 5 (IIaf); 82, 41 (1152); ı15, 14 (II5S—ı32). Möglich, daß ein Verbalbegriff 
zu supplieren ist wie „hat zu geschehen‘ Teb. 61 (b) 50 omöpos rupöı S1& T@v 
KAT Epos yewpy&v Ey Sıaıptoews (1182). Merkwürdig ist die Variante omöpos 
XopTwı von@v (statt Xoprovonöv Grünweide) Teb. 70, 50 (III2); 72, 34. 60. 
309 = Saat mit Weidegras (II4—1132). 


5. Der fast nur in poetischer Sprache vorkommende lokative 
Dativ auf die Frage wo? (statt 2v, &mi) ist, wie es scheint, aus Gründen 
der Breviloquenz stehend in Personalbeschreibungen zur Angabe von 
Merkmalen an bestimmten Körperteilen; später auch bei der Himmels- 
richtung. Fast ausnahmslos fehlt der Artikel, worüber oben S. 23,1 ft 


Petr. Iıg = IIIıg (a) ıı oVAN yeveiwı, 14 OUAN) eÜONHOS METWTTWI NEOWI (2252) ; 
IlIı2—=1Iır,8 oVAN peonı pıvi, 14 00AN UTO TpIXa nerwm@1; III ı4 =1 17 (I) 18 oVAN 
HETWTrWwIı Kal &AAr uNAwı (235%). Ebenso SB 7169, 7. 8. ıı (II2). Zen. pap. 59070, 2 
oVAn Um’ Sppüv Aplıorepäı) [kai 8jeEıäı (sc. xeıpl) (257%). Grenf.I 33,7 oVAN 
unAwı Sefıöv (1. SeEıöı, schwerlich ufjAov defıöv) (103%); ebenda nr. 44 col. 2,5 
oVAN Kporspwı deE(1ö1), 9 oWAN merwraı (II2). Lond. III nr. 882 (p. 13) ı2 oWAN 
rAyeı dpıotepöi (101%). SB 7169, 12 oWAN yxeıpl Apıorepät (II2). Weitere Belege 
unter dem Artikel S. 23,1 £. 


2) Preisigke WB übersetzt mpäßıs: „Beitreibung einer gesetzlichen Buße“, 
10* 


“a 


20 


45 
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Himmelsrichtung: BGU 1127, ı2 ylroves vörwı, Boppäı, Aıßi, amn- 
Aıornı (182). Zu dmö, &« vorou, rpös Popp& oder Poppäv, emi Aßa vgl. die 
einzelnen Präpositionen. 

Ein besonderes Artabenmaß, und zwar das größte, hat die Bezeichnung 

5 &pt&ßn Ödpönwi, nach Wilcken Ostr. I 771 und Chrestom. Grdz. 
LXVIII £. die auf dem Tempelvorhof gebrauchte (wohl auch aus- 
gestellte), nach dem Ööpöpos benannte Artabe. Vgl. Grenf.-Hunt Teb. I S. 232; 
Fay. S. 243. So Fay. 16,7 werpnoov mrupoü Spölnuwı) (Kpräßas) TEOoa- 
p&kovra mevre (I2); ebenda ror col. 1,3 (mupoÜ) dpölpwı) (Apräßaı) y (18%). 

ı0o PSI X 1098, 25 perpwi Töı TfS Kouns TeTrpayoıvikwı d[pön]wı (512). Statt des 
Dativs der Genitiv (?) Teb. 105, 40 perpwı ESayoıvikwı Spönou (1. Epönwi?) 
ToU &v Tfı TTPOyeypanpevnı Koymı Zowxielou (1032); 109, 20 (932). Mit &mi: Teb. 
61 (b) 386 uerpwi [T&1 rpös TO E]mi TOU dp6nou ToU Zowyou (sc. aunßeßAnnE- 
vo1) (II8—1172). 

25 Anmerkung ı. Nur scheinbar ist der Dativ mit dem Substantiv verbunden 
Theb. Bk. II 10 xo®’ &s mapattdeıtaı ouyypapäas &yxmploıs ypanpacıv 
(Verträge in der Landessprache, demotische Verträge) (1302). Der Dativ gehört 
in instrumentalem Sinne zum Verbum. Teb. 104, 23 pnP&v EgoAAoTpioüv Er’ Köl- 
klaı trı ’AmoAAwviaı (922). Nach den Parallelstellen in anderen Ehekontrak- 

zo ten (s. oben S. 130,8) ist fı ’AmoAAwviaı in Tfis ”AtoAAwvias zu berichtigen. 


II. Bei Pronomina, bei Adjektiven und Adverbien. 
I. Der eigentliche Dativ steht 


a) bei Pronomina, Adjektiven und Adverbien der Gleich - 
heit und Ähnlichkeit, Ungleichheit und Unähnlichkeit (K.-G.I 
25 4II, 9): 

Grenf. I 46 = W. Chr. 447, 8 Tois &k TOU alTtoü nniv [Umaidpov] (Lager- 
genossen), 16 KO TOU auToU rjniv Urraißpou (II2).. Par. 14, I0 (K)atoıkouvrwv TTV 
aurtmv noı röAıv (1272) 1). P. Edg. 65 = SB 6771, 118 TIdepev dE autaı joov TÖ1 
Aocımar @ı Öpeideı (243%). Zen. pap. 59355, 6I W@OTE yeveodaı (sc. TOV TöKoV) i0ov 

30 T@1 KEgaAalwı (243%); 59421, 9 Katapelyw El ot, icov kpivwv ’AtoAAwvioı (III2). 
Eudox. col. 6, 15 Ö fjAıos ionv Av finepav TÄiL vuKTi onpaiveı (geschr.c. 1652). Grenf. 
I 21, 13 nv Boüv 28 Toou Kupıeuetwoav Tais oikiaıs die Kuh sollen sie in gleichem 
Verhältnis wie die Häuser besitzen (1262). Zen. pap. 59046, 10 Öno1ös &otıv ppov- 
tizovrı Umep ooU (2572). Leid. B= UPZ 20, 14 TÄv Önolws Finiv Asıtoup- 

35 [yovoöv] (164%). Par. 8, 12 &AAwy Töv önolwv y[oi] (127%). Über önords TIvos s. 
oben S. 136,22. Grenf. Il 23, ı TÖv önoTipnwv Tois ovyyevkoı (10882). Par. 15, 20 
(1202). Or. gr. 177,6 (952). Tor.I 3,22 mapamAnoıa Tois d1& ToU Urouvr)- 
natos (ähnliche Punkte wie in der Eingabe) Tpoeveykaptvou (1168). Dagegen 
wie es scheint, mit dem Genitiv Teb. 5, 71 Tois &AAoıs Tois apamAroıov (?) 

+0 TOv mapamA[nloiwv (1182) — Lesung unsicher. Polyb. I 23, 6 mapatrAncıov 
mrezopoxias. Vgl. Kühner-Gerth I 352, 5. 


b) bei Adjektiven des Gefallens und Mißfallens; freundlich 
und feindlich; gehorsam-untertan; nützlich und schädlich; 
geeignet-genügend (K.-G.I 8423, ır. 12): 


PSI IV 433, 1 Eypawyös nor TÄ aröpda äpeot&ä ooı elvaı (2612); V 488, 16 
ApeoTa TÖL olkovonwı Kal TÖı ApxıTektovi (2582). Ebenda IV 361,9 TÄäcı Tois 


5 D) Nach Kühner-Gerth IS. 4ı2 Anm. 9 ist es zweifelhaft, ob der Dativ bei 
6 auTös als eigentlicher Dativ oder als ursprünglicher Komitativ aufzufassen istH 
wie denn auch .kal statt des Dativs eintreten kann. 
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map’ auroü TpospıATjs (2522). Par. 63 col.ır = UPZ 145,9 Tols Kad’ Svrıvoüv 
Tpötov vooüvräs TI 001 dvriov (c. 164%). Petr. III 53 (j) ro ToVs ÜmnKöous 
övros T&ı Baoıdei (III), Kühner-GerthIS.359 Anm. 6 (Genit. und Dat.). 
Petr. III 53 (n) 5 eüxpnoTov övra Tois &v Töı vos (III). PSI IV 361, 24 
mpoßupötepos Eotaı Kal gol EUXPNOTÖTEPOS (25182); 400,4 Trepl &v 001 Ölvanaı s 
xpnotnos yevcodaı (III2). Hib. 82,21 Tv T&ı Baoıdei Xpnoiucov (239— 382). 
Rein. 18, 35 (1082); 19,20 (1082). Par. 49 = UPZ 62,8 eis mÄv T6 001 xprjoımov 
(1612). PSI V 484,6 fipeis moU ooı xprjomor &oöuedax (2582). SB 7246,6 Töı 
yvuvaoloı yeyove xprjoınos (III—II2). Bei Sachen mit eis und &tf: Zen. pap. 59225, 3 
Em’ oVdEv AAO xprioıos EEw (außer) eis Sxeiav (2532). PSI IV 440, 15 TO oUp- 10 
pepov altöı (III2). Amh. 33,25 oVötv TV Univ ouppepövrwv (IIa). Zen. 
pap. 59637,14 @ oupgopwrara Töı Baordei (III2). Rev. L. 32,4 kepäpıa 
ikav& (groß genug) T&ı olvwı; 40,17 (2582). PSIIV 352, 2 &uoi y&p ikavds 
(öBoAös) Av fintpav (254%). Aber VI 599, 19 mit eis: Umnprhrnv (sic) Ikavov 
(geeignet) eis T& &pyaAta (III®2). Ebenso bei &rırndsios Zen. pap. 59184, 8 ı5 
N yap Alyumtia (Eko) olK &mimdea Zoriv eis &Aoıövas, AAN’ eis TTapadeloous 
(255%). 

2. Der Dativ als Vertreter des Instrumentalis verbindet sich 

a) in komitativem Sinn mit Adjektiven und Adverbien der 
Gemeinschaft (K.-G.I S. 431, 2): 20 


Teb. 43, 34 ös &köAoudos @v Tijı bner£paı BovAfjoeı mrpovoeitaı (im Einklang 
mit euerem Beschluß handelnd) (1182). Häufiger das Adverb &koAoUdws, das 
vielfach im Sinn von Kat& c. acc. steht und diesem Konkurrenz macht: 
Par. 63 = UPZ 110, 179 &koAoldws TI TE TTPOSTÄYHaTı Kal TOis OUvkEInEVOIS 
Univ Umonvrinaoı „entsprechend der Kabinettsorder und den euch zugestellten 25 
Instruktionen‘ (Wilcken) (164%). Rosettast. 33 &KoAoldws Tois vonoıs (= KATA 
Tols vönous) (1962). Teb. 32 = W.Chr. 448, 12 öTws [yerntaı] KKoAoudws Tois 
TTPOSTETAYHEVOIS (c. 1452); 24,44 &. Tais dedonevans) 51’ aut@wv Staotodali)s 
(1178); 27,15 d. Tois Gmodedeıypevois (113%); 50, 24 &. Tois &dionois (1122); 72, 
185 &. Tois Um TOoU ÖdloiknNToV Trapemıysypappevoıss (II4—1132). Theb. Bk. 30 
VIII 17 &. fjı moıitaı 6 oTparnyos omoudfiı (1302). Wilck. Ostr. 739,8 &. & 
TrPOSEXEı xeıpoypäpw (1382) usw. Evoxos: Rev. L. 20, 10 Adlkwı Trpägeı EvoXos 
einem Gerichtsverfahren wegen Erpressung unterworfen (258%). Hib. 65, 22 
Töı öpkwı Evoxov (nach 2652). Petr. III 56 (b) 17 &voüxös (= Evoxös) elpı TI 
öpkwı durch den Eid gebunden (nach 2602). PSI V 515, 17 Evoxös elnı Tfjı koeßelaı 35 
(2512). SB 5680, 20 (2292); ebenda 4638 (P. Heidelb.) 17 &voxoı Övrss pwpkı 
Aslas „schuldig befunden, bei einem Raub ertappt worden zu sein“ (Preisigke) 
(nach 147 oder 135%). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 18 davarwı Evoxos 
(57—56®). Ebenso in einem Königserlaß Arch. VIII S. 214 nr. 15,8 (792). Über 
den Genit. bei &voxos, der in den Pap. nicht vorkommt, vgl. Kühner-Gerth I 40 
S. 380,8. Zen. pap. 59593, 15 Aöyos Koıvös fjpiv (III®). Über iepös mit dem 
Dativ (der Genitiv zweifelhaft), 18105, Koıvös und oikeios mit dem Genitiv s. 
oben S. 120,.8#. Über den vereinzelten instrumentalen Dativ statt des partitiven 
Genit. bei &teıpos s. S. 128,4, statt des ablat. Genit. bei Evdenss. S. 139,3. 


b) Mit Abschwächung des instrumentalen Sinnes bezeichnet der 
Dativ. relationis die Beziehung auf einen Gegenstand). Der klassische 
Accus. relationis verschwindet fast ganz (vgl. den folgenden Paragraphen). 


ı) Krüger $46,4 A. ı. Kühner-Gerth IS.317 A. 19; 440,12. Brugmann- 
Thumb# 439 Anm. Moulton Einl. 116. Blaß-Debrunner? $ 197. Rader- 
macher N. T.?ı22. Fr. Völker, Papyr. graec. synt. spec. (1900) ız. E, Olden- 
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Genf. 21 + Oxf. + Monac. 20 Tois &yyıora y&veı (der Abstammung nach) 
oöcı ars ”Apowöns (II2). Auch im N. T. yäveı wiederholt statt des 
klassischen y&vos (vgl. Moulton Einl. 116; Blaß-Debrunner® $ 197). MEoos 
ney&decıformelhaft: Petr. Iız (= 1119) 3 (2352); 113 (= III 4) (2) 5 (2372); 115 
(=1II2)6;I2ı(=11Ilı) col. 2, 19 (2378); III 6 (a) 46; III7 (=1II p. 23) 7 (2378); 
III ı4 (= 117) (1) 5. 17 (235%). Par. 10 = UPZ 121, 5 ney&deı nEoos, 19 ney&der Bpa- 
xUs (1568). Straßb. 87,17 &dlvaros öupacı kurzsichtig (II2). Lond. IIT nr. 678 
(p. 18) 6 (99—98°). Par.5 I 5 &odevöv (zu Kodevew, also adverbal) Tois öupacıv 
== Leid.M col.1,6 (1148). Rosettast. 13 T& BaoıAık& ögeiAnnara dvra TTOAAK 
10 Töı mATPdeı (so wohl mit Recht von Dittenberger or. gr. 90 bezogen) Apfjkev 
(1962). Zen. pap. 59042, 4 Töı owparı doßeveotepos (2572)). Leid. U = 
UPZ 8ı col.4, 21 &öo&ev abtöı plgı (= gYlocı) 2) övrı olvonörmı padunnoan 
(geschr. II2). Auch Partizipien, wie trpoßeßnkötos Tois Eteoıv Tor. 17, 29 (116%) 
und Par. ı5, 62 (1202) können hierhergezogen werden. Vielleicht ist auch in dem 
freilich verzweifelt vulgär geschriebenen Traumbericht Leid. C recto = UPZ 77 
col. 1, 16 olouaı tiv Tayfiv eüpovov (sic) oVox(v) Kal HöuTtpaı Ti Pwvfj Kal 
U Sıakeınevn(v) das beziehungslose öuTtpaı TF Pwvfj zu berichtigen in NdUTEpav 
Ti pwvfj „ich glaube die Tages (zu sehen) wohlstimmig und mit süßer Stimme 
(begabt) und in Wohlbefinden“ (Wilcken) (1582). PSI IV 364, 5 Eotw (TO ipärıov) 
Aı Eple)aı nadaköv (2518). Petr. III 43 (2) =W. Chr. 387 col. IV ı3 Töı yrikei 
Badurtepov ToU depeAiou (2462). 

Anmerkung 2. Statt des klassischen Dat. relationis vom Standpunkt, 
den eine Person gegenüber einer Handlung oder einem Ort einnimmt (Brug- 
mann-Thumbs# 460,4. Kühner-GerthIS.423e. M. Johannessohn, Kasus 
2s und Präpositionen (1910) 51) begegnet Petr. III 37,7 ein Genitiv: neulodcopaı 
Topıeiov (ein Magazin) eisıövrwv (= elisıoloı oder eisıövrı) Evöcgıa (beim Ein- 
tritt rechts) (IIIa). Dieser Genitiv des Standpunkts gehört der Koine an. Vgl. 
Schmid Attic. I 236; IV 57. In der delischen Tempelinschrift Ditt. Syll.2 588 (c. 
1802) wechseln ds$ıös eloıövriı 36, Kpıotspäs eloıovTı 39, und ApıoTepäs eloıövrwv 
61. 109; degIäs elsmopsvoptvwv 2I0/2II. 


c) Bei Komparativen und Superlativen, sowie bei anderen 
vergleichenden Ausdrücken wird der Dativ gebraucht, um das Maß 


anzugeben, um wie viel ein Adjektivbegriff größer oder kleiner ist 
als ein anderer 3). 


in 


- 
12,1 


2 


° 


° 


3 


35 Petr. III 76 recto col. 2, 5 &p’ @v &otıv (wovon abgeht) &ı 1TAeiw Ävrjvevkev 
KoAiotpartos (sic) um was K. mehr bezahlt hat (2228); 80 (a) col. 2, 19 @ı rAeio 
Stayeyparraı (III2). Teb. 61 (a) 186 &ı mAsloı (sic) ypäpsı ouvaxdnosodaı 28 
burger, De oracul. Sibyll. elocutione (1903) 29f. Johannessohn, Kasus und 
Präposition 69. Schmid Att.I 236; III 57; IV 60. Vom Einfluß des lateinischen 
Ablat. limitationis kann in ägyptischen Texten nicht die Rede sein. 

) Vgl. Xen. Comm. II ı, 31 Tois owpaoıv KöLvaroı, Tais yuxais &vönrtor; IV 
I, 4 EPPWNEVEOTÄTOUS Tois WUyxais. 

2) Von altersher ist PVoeı, namentlich im Gegensatz zu vönı, in philosophi- 
schen Werken gebräuchlich: so Plat. Gorg. 482 e TTOAA& plosı utv oUK Zotı KaAdı, vou@ dE. 
Aristot. pol. III 4, 2 plosı Eotiv Avdpwıros 3&0v roAırıköv. Ebenso y&vsı neben 
y£vos immer gebräuchlich (vgl. $ 75). Nach Radermacher N. T.2 122 handelt 
es sich überhaupt in solchen Fällen nicht um ein ‚„‚Vordringen des Dativs auf dem 
Weg analogetischer Beeinflussung‘, sondern um die Wiederkehr instrumentaler 
Auffassung, die im Griechischen uralt, aber hinter dem modern gewordenen Accus. 
graecus verschwunden war und nun in der Volkssprache neu erwachte. 

3) Kühner-Gerth I S. 440, 13. 
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eikaolos worin der berechnete Überschuß bestehen wird (118—178); 67, 15 (1178); 
79, 15 (tIT—1102). Rev.L. 43, 5 d86Tw TöV oTöpov TrPÖTEpoV 7) ouvkonizeodan TöV 
Kaprıöv fin&paıs &&nkovra 60 Tage früher; 48,13 TNv oUvrafıv ETTIKTIPUOOE- 
Twoav TrPöTEpoV fi ToV yfva &miorivan Eumpoodev fukpaıs ek 10 Tage zuvor 
(258%). Zen. pap. 59040, 2 &koniodäneda T&s Oplocas (Fische) &A&TtrTous övoi um 
zwei weniger (2572). Über die gradsteigernden Zusätze NiKp@ı, TOAAWı s. Band 
108 1,47 Anm.ı. Weitere Belege: pırp@ı mAtov Zen. pap. 59038, 9; 59044, 32 
(beide 257%); u. &Adkoow 59054, 35 (257%); M. HEIZOV 59241, 4 (2532). M. VoTepov 
Mich. Zen. 18,2 (257%). moAAß&ı mpoßupötepov Par. 64 = UPZ 146,16 (II2). 
SB 7259, 45 önws moAAol (1. TOAASI) MöAAoV Trpodunstepov (doppelte Steige- 
rung) TA vonizöpeva &mreAioe (sic) (95—94%). Tor. I 8, ıı ToAAdı H&AAoV 
(1162). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 12 (57—562). moAAöı trAeiov PSI IV 
344,9 (256°). 


$ 75. Der adnominale Akkusativ 


beschränkt sich auf wenige Fälle des Acc. relationis!). Diese alt- 
griechische Ausdrucksform hat im Hellenistischen viel Gebiet verloren 
teils durch Dativersatz (vgl. vorigen Paragraph) teils durch Präposi- 
tionen (&mö, eis, &v, kat& und mpös Tı), wovon unter den einzelnen 
Präpositionen $ ıı2 ff. gehandelt wird. 


Meist gehen Akkusativ und Dativ in denselben Phrasen nebeneinander her: 
Zen.pap. 59218, 20 BouköXoı TO yY&vos (von Stand) (2542). Par. 10 = UPZ ı2ı, 
4 TO y£vos (von Abkunft) Zupos (1562). Über y&vaı s. vorigen Paragraphen. 
PSI VI 584, 6&0Tiv d£ &Kk y&vous (von Beruf) BaAavevbs (III®). Grenf. 133, 14 
Aclkwpa SpBaAnov den (weißen) Star am Auge (103%). Vgl. Kölvaros Öypacı 
S. 150,3. Dazu kommen die von altersher gebräuchlichen Maßbezeichnungen: 
Petr.II 41, ı auAn rpös Boppäv nÄiKkos rrx@v 18, TAATOS Nav ın ; dagegen 8 auAn 
Tpös vörov TTAATOS TIYxEIS 3, HfjKos TIMXEIS ı€, worin ich im Tabellenstil lieber No- 
minative als appositionelle Akkusative (wie Völker l.c. 15) 2) erkenne; ebenso 12 
auAn TAATos Trmxeiıs ıa, pfikos SE ke (III2). Der adverbielle Akkusativ steht im 
Anschluß an ein Adjektiv Rosettast. ı T& 1rpOs ToULs Heous eVoeßoüs (1962). Petr. III 
43 (2) recto col. 2, 14. 16 &py&oaodaı Trv Anpov Hfikos (der Länge nach) Zi oxo1- 
via v; col.3, 19 d1azel&oı (eine Öffnung herstellen, abtragen) T6 TAAToS (TrNxeıs) 
n; ebenso 23. 25. 29; col. 4, 26; verso col. 4, 6 OUVvTeA&osi 8IAXwpa HTIKOS Ep’ @paAlarv 
(sic) (im Durchschnitt) (mnx&v) e, @oT’ eivan&p’ @padlav (mnx&v) v, Uyos (mn- 
av) ı5 usw. (2458). 

Anmerkung. In der Subskription einer Ablösungsurkunde Grenf. II 26 
verso: &iAuoıs Tlereapoenhtows Kai Tols K8eApoUs, was verschrieben ist aus T@v 
&5EAPSV (1032); 30 verso &riAuoısTlereopoepdea Kal ToUs K8EeApoUs ist vor TIeT. Trpös 
einzusetzen (1022). 


1) Krüger $ 46,4. Kühner-Gerth I S.zı5 ff. Brugmann-Thumb? 
437 #. Fr. Völker l.c. $4 S.ııf. Blaß-Debrunner® $ 160. 

2) Völker ı5 liest Leid. M 13 olkov @kodon(nnevov) TrAxeis (TpiTov TIrev- 
Tekaıdtkatov); der Text bietet aber 13 u. 22 eher mriixews, wie jedenfalls Par. 5 
I8=II2, wo Völker Tr/xewv TpiITov TTEvTekadtKaTov statt TINXEW@S TTEVTAKAI- 
5EKaToVv (sic) gelesen hat. 
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$ 76. Attributive Präpositionalausdrücke ?). 
(Adnominale Präpositionslehre) 


Wie Adjektiva ($ 64f.), Pronomina ($66—70) und Substantiva 
($71—75), letztere teils im gleichen Kasus (als Apposition) teils in 
s obliquer Form (als Attribut), mit einem Nomen sich verbinden, so kann 
die griechische Sprache auch Präpositionen und präpositionale 
Adverbien mit ihrem Kasus durch Vorsetzung des Artikels nicht bloß 
zu Substantiven (worüber Band IIı $3 und 5), sondern auch zu Ad- 
jektiven d. h. Attributen eines Substantivs erheben. Solche prä- 
:0 positionalen Ergänzungen nehmen, ‘was die Stellung des Artikels be- 
trifft, an allen Möglichkeiten adjektivischer Attribute teil, wie sie oben 
(864 S.52ff.) beschrieben sind. Die Belegstellen sind in der Präpositions- 
lehre ($ ıı2 ff.) bei jeder Präposition aufgeführt, worauf im einzelnen 
verwiesen wird; hier seien der Übersicht halber nur die in den Papyri 
ıs vorkommenden charakteristischen Typen zusammengestellt 2). 


A. ECHTE PRÄPOSITIONEN. 


I. Präpositionen mit dem Genitiv allein: 


Teayrl (8 112): 
Tr Erepwv dvri TOU ouuPEpovTos (zum Zweck ihres Vorteils) omowöfjı (II2). 
20 2. &mo (S 113): 

a) räumlich: 

Bewegung.: ToU üp’ Aw (frisch von der Tenne) xpıdorüpov (III2). 
ci amd TÄv auAöv (von den Gehöften zum Flusse führend) &yßBarnpiaı (II2). 
Tols Amo ToU TlavoroAitov pexpı Zunmvns Xpnnartıotäs (II2). 

25 Himmelsrichtung: TO “mo Boppä, vorou, Aıßös, AmmAıwrou Trediov, NE- 
pos, x&aya (II2). nexpı TÖv Amo Boppä Tapwv (IA). 

Wohnsitz und Aufenthalt: net& ToU &mo ToU ’loıelou (im Isistempel ansässig) 
guAokitou (III2). oi Sekatokupıioı oi Amo Trjs &yBarnpias (IIIa). oi &. TOU TOTToU 
rpeoßVrepoı, xoaxltaı (II2). oi &. Tfs möAews (Memphis) ’ldoupaioı (Ia) usw. 

30 Standesbezeichnung: oi d. ToU yunvaoiou veaviokoı (III2) Mitglieder 
des G. (Bd. II ı, 14). Vgl. &8. 

Genitiversatz ($ 108): TX &. Tfjs dıwpuyos Vdata (IIa). 6 &. TOU Kpırn- 
piou Urmnperns (Gerichtsdiener) (II&). Trois &. AtoomöAsws iepelcı (I2). 

Proleptisch: &vakopioas (TA lepa) nerä& Ts K&AArıs yaznıs TÄS AO Töv TOTTwv 

35 (IIIa). ormnyoüvrı TV mo TÄV KAwvmwv oitov (III2). TÜV &. Tfis olkias popriov 
Sıevnveynevov (II2). 


b) übertragen: 


r) Krüger $ 50,8,9. Kühner-Gerth I S. 594,6. Winer-Schmiedel 
$ 20, ı—6. Blaß-Debrunner® $ 272. Radermacher N. T.? ıı2. 117. 

®) In der allgemeinen Präpositionslehre ($ 112 ff.) werden, um nicht eng zu- 
sammengehörende Erscheinungen voneinander zu trennen, neben dem überwiegend 
adverbalen Gebrauch auch die parallel verlaufenden adnominalen Beispiele ange- 
führt, während es sich in diesem Paragraphen nur um eine übersichtliche Darstellung 
des adnominalen Gebrauchs handelt. 
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Herkunft und Ursprung bei Personen und Sachen: ol vno1ötan ol &. Zoun- 
vns (sic) (Te). TOV &. Tfis olkodonfis Xolv (vom Bau herrührender Schutt) (III®). 
75 &. ToU Alvou omeppa (IlIa). Tö TEAos TO d. TOU onoänou Kal TOU KPöTwvos, 
ToV nöoxov TOVv Amo ToU ’Ioıelou (ITI2). 

Anlaß und Ursache: epi Töv &. T@v oupßoAalov Kupioßnrroewv (III). 
is &. TÖV mpostaynitwv &Eovolas Kal piAavöpwrrias (II2). 


a 


€) zeitlich: 


“mo ÜUmoAöyou ToU Amo ToU u (£tous) Teb. 75, 38 (112%) — zu ergänzen 
etwa xeınevou &v ÜmoAdywı; ebenso 84,27. 29. 31 (118%). &v Tois KTo TOoU MH 
(£tous) xpövoıs 6I (b) 208 (118%). 10 


3.28 ($ 114): 

a) räumlich: 

Bewegung: TovV &K Ts TöAews &värAouv (II2). Tols &k ToU "AokAnielou 
(geschuldet von) &prous (II2). 

Ruhe, Wohnsitz, Aufenthalt (wie &mö): T@v neipakiov T@V E&K TÄS ı5 
Aueripas xouns, ol yewpyol ol &x Tarrap&, töv E& "Araßavdldos Troınevov, TOV 
&« fs «ußalas vaurnv, TöV x ToU zuronwAlou Taulav (III2). Töv Ex ToU iepoü 
KoAAUvTÖV, ToUS &K TS Kauns TrPEOoßUTEpOUS, TÄV EK Bepevikldos KaToikwv ITTreov 
(Ta). Tv Ex ToU peyärou ’AokAnmielou Tapıyeutöv (IR). 

Standesbezeichnung (wie &mö): ol &k TOU onpelou (Abteilungsfähnlein) zo 
veavioroı (II2). 

Prolepsis (Attraktion der Präposition) denkbar: T@v &x TTroAepaldos yewp- 
yöv Boüv UpeAöpevor peräyayov eis DiAadeAgerav (III2). TOoUS &K TTS K@OUTIS YEwP- 
yovbs dvarsxopnkevan eis TO iepov (II2). EyAiAukav T& &K As yfs Varta — neben 
&yAvovros TA &v fir yfiı Vdata (IIR). 25 


b) zeitlich: 
M 2E &pyris xploıs (III2). Tois&& Apxfis &ronois, Ts &x ads piAlas (IT2). 


c) übertragen: 

Abstammung und Herkunft bei Personen: Tfl duyarpi Annoi fjı 85 Ei- 
prjivns (III2). Til Eouroü Buyarpi fi &« Toevvrioos (II2) usw. Vgl.$ 108 cc. 30 

Ursprung bei Sachen: Tö &« Avou oTeppa (cf. mo), TÄ EK TOU OTTöpou 
2«pöpıa, TA &K ToU KAnpou (TÄis yfis) yevipata (IIIa). Vgl. $ 1o8d. 

Stoffbezeichnung (s. $ 108e): T& &k xwıdlov Ödtppara (III?) 

Genitiversatz ($108a): Tfjs &K mAvTWv ouvepyelos allseitige Beihilfe (II2). 
rs EE ipnöv davrnosws (1%). 35 


4. mp6 ($ 115): 
zeitlich: +fı vurri Ti mpö Tfs ıS (IIIa). Thv mp8 Talrns &mIoToAMV 
der letzte Brief, Töv rpd autoü BaoıAtwv (II2). 
II. Präpositionen mit dem Dativ allein: 


5. &v ($ 116): 40 

a) räumlich: passim. 

Personen: ol&v DiAadeAgelaı Itrrreis, oi &v Ta Europioı Aoysural, Töv Ev Ze- 
Bevvuroiı Aaöv, Tolis &v ToAdn puroritais (alle III2). tous &v “Epuwvdet ÖxAous, 
Töv iv Töı peyaAwı Zaparrısior S1dunöv, öı Zv Meppı Eevikööv TTPAKTopı, Tois Ev 
1 onneloı aluröv orparıwraıs (alle II?) ois &v Temtyveır jepelor (1%) usw. 45 
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6 Aaös 6 Ev TA Trödeı, of nerdßoro:ı oi Ev Erkkornı K@pnı, TOUS HovApxous TOUS Ev 
ToisTömoıs, TAp& TÖSV TPATTEZITEV TSV Ev Tois lepois, T&1 Apxıyepei (sic) TÖı Ev OwArei, 
of iepeis ol Ev Erdotmı jepösı (alle III2). oi Swdeka Heoi oi &v “HpaxAkous TröNeı (II2). 
Sachen: TO &v KpokodfAwv TroAsı deonwrtripiov, 6 Ev Zedeukelaı Aıprv, TO Ev 
5 "AtröAAwvos TröAeı lepov, 6 Ev TAI auAfı oTTos, TÖvV Ev TÄ1 vonds Epywv, To &u Deßiyı 
Aoysurnpıov, tiv Ev "AAssavöpelaı Sıadeoıv, TA Ev Eumopiwiı TEAn (alle III2). TO 
&v KpokodiAwv TroAeı iepov, TMV Ev T@I KANPWI XEpoov, Tfjs Ev T@1 Zouyıelwı KpIdfis 
(II2). T& &pya Ta &v Kautn (sic) TA &v TAI nEowı, TO ofjoapov TO EV TIEAcı, TÖV XöpTov 
Tov Ev röı medlwı, T} ERepavınyös r} &v Bepevikni, TÖV oxomviov TÜV Ev ToIs X@poıs 
20 TOVTOIS, TO EAatoupyıov TO Ev "AAcsavdpeiaı, Tv yEpupav iv Ev *lep&ı Now, 
TA öpyava TA Ev Tois Epyaornploıs, MV TTPöSodov TMv Ev TÄ1 mapadslowı, TÜV 
Suvanewv T@V Ev Tais yapaıs TauTaıs (alle III2). Ews ToU TrepıßöAou ToU Ev Tö1 
..., Ev TÖI Zapamıeioı T@ı Ev Menge (II2). 


b) übertragen: 

15 Kunstausdrücke aus der Bodenkultur ($ 116 Ib): f} 2v dvarab'parı (yfj), 
N &v Apkosı, Ev Sopeä, Ev TrPos6dwı T@v TEKV@v TOU PaoıA&ws, Ti Ev KExwpıopevnt 
mpos6dwı, Ev UTToAöywı yfj; ol &v ErioTäoeı Kal Ev droAoyıopöl, &v ouykpiosı KAfjpoı 
(III—Ia), 

Schuldverhältnis ($ ı1ı6 I b 5): TO &v aurois (auf ihrem Schuldkonto 

20 stehend) öpiAnna (III®). Täs Ev TIpomiAAwı (dpräßas) (IIe). Tö Zu Znol n&pos 
der auf mich fallende Teil (12). 

€) zeitlich ($ 116 II): 

6 omöpos ö Ev T@ı KE (Erei) eis TO Kg (IIT2). 2x Tv puAakırav Töv Ev Tal Ay 
(Erei) (sc. KAnpwv) (II2). Tv Ev röı vd Töı Kal & (Erei) [sc. zum ÜmsAoyov ge- 

25 rechneten] (KAnpwv). Tfs Ev TÜı K (Erei) [sc. nioßweeions yfis] (IIa). 

6. ouv ($ 117): 

wird selten attributiv verwendet wie Or. gr. 48, 2 TrpuTäveıs ol alv Arovuoioı 
(240%); häufiger als Substantiversatz: ol ouv Tıvı = Kollegen, Genossen, Teil- 
haber. Tor. II 9 rfjöınn£vos Umd "Wpou Kal Xovvorptous Kal TÜV olv avrois 


3° (116%). Grenf. II 35, 10 tpotwAnToi al Beßaıwrai Nexoutns Kal oi oUv auTör 
oi Amodopevor (982). 


III. Präpositionen mit dem Akkusativ allein: 


7. &v& ($ 118): 


nur in der Verbindung &v& n&oov, z.B. &v tfı dv& peoov punnı, TaAmIOU 
35 X@naros ToU Avd u£oov TOÜ KArjpou (beide III2). 


8. eis ($ 119): 
a) räumlich (wohin?): 


mv YEpupav nv eis Tobs Kapivous, f} eis ’AAoßdotpwv TröAıv AcıToupylar 
(Ile). fs eis TO Paoıdıkov TV Kadnkövrwv eismrpägeoos, TOU eis ’ANeE&vöpeiav 
4° katätAou (II2). 


b) zeitlich: 


Ausdehnung: rs eis Amavra Töv Blov &vrıAnuyeoos (He). Termin: My 
eis TO 5 (ETos) Sıdmpacıv TEV TTPOSbEwV (III2). 6 eis PlAAov TTotiouds Bewässe- 
zung der Flur bis zum Knospentreiben (II), 
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c) übertragen: 


Ausdruck der Gesinnung (auf Inschriften): piAorıulas Eveka Tfs eis TOV 
BaoıAta, elvolas Evera fs eis Tv moAıv, TNV TE eis öv Baoıdka Kal ToUs TOUTOU 
yoveis eVvorav, eVoeßelas Tfs eis Paoıdka TTroAepaiov, eVepyeolas Evekev Ts eis 
auto's Kai Tous oikelous (alle III2). 

Zweck: bei abstrakten Begriffen: repl rfis eis tlv onoapelav (Sesamsaat) 
yfis, TO AvrAopa TO eis Av Tapokonıdriv (Transportkosten) (III®). Tfis eis nv 
Tpoghv Tv Mooxwv 6AUpas, Tfis eis TOv Biov Bondelas (II2) usw. 

bei konkreten Begriffen: Td &v&Awpa TO eis Thv orMAnv, TÖv EUAwv TÖV 
eis THv oyediav, Trepi TÄv eis T& Zreyavnpöpıa Eevioov (III2). Tais eis TA Ävarykala zo 
Tpopois (II2). To eis iv mAivdov kütepyov (III2). 

Umschreibung des Genit. possess.: Töv eis Täynv olkov das der 
Tages gehörige Haus, xwpis ToU eis autov oikov (sic statt oikov), fs eis ElBıov 
ureAopöpou (II2) usw. Vgl. $ 108 c. 

An Stelle des Dativs: Tuyeiv pe Tfs önAoupevns eis TOV KdEAPOV ortparelas ı5 
daß ich die betreffende Militärstelle für meinen Bruder bekomme (II2). Vgl. $ 109. 


IV. Präpositionen mit Genitiv und Akkusativ. 


9. Sı&!) c. gen. ($ 120): 
a) räumlich (Verbreitung im Raum): 


oi d1& TOU vonoü Kwpoypannareis, uM HOVoVv T& d1& TS Kopıns, KAAA Kal Tü 20 
5ı& TOU vopou (xrrvn) (IIa) — im Wechsel mit dem bloßen Genitiv, worüber 
$ 108 c. 


b) kausal und bildlich: 


Auf Verkürzung beruhen die militärischen Kunstausdrücke ol d1& 
Xoprivios udrgıpoı die von Ch. auf die Beine gebrachten Truppen, entstanden aus 25 
oi 8. X. mposeiAnnnevor oder posAngbevres eis tous naxinous (II2). Ebenso oi 
51’ ”Avöpovikou xuvnyol die von A. ausgehobenen Jäger (IIIa). Töv 81’ autoü 
Aoiwv die unter seinem Kommando stehenden Fahrzeuge (III®). T@v 81& Kpi- 
Twvos Karoikwv immewv (II2). 

Auch in Steuerquittungen sind Ausdrücke wie T& 5ı& Anuntpiou &vvönıa 30 
(die von D. eingezogenen Weidegelder) Töv Zrvwvos oiyßv (IIIa) durch Er- 
gänzung von tremt@köta zu erklären. PSI V 535, 40 Ta &ı& ’Apıotews (beschafft 
und aufbewahrt) &v töı £Ew oikrnarı olvov Xia (III®). 


Io. kat& ($12I) c. gen.: 

ohne feindliche Absicht = de: 6 diaAoyıopös 6 Kaß’ Umnperöv (III2). Tü 35 
Kat’ autöv oupnßoraıa (II2). 

KATa C. acc.: 

a) räumlich: 

Verbreitung im Raum: oi xa®’ immapxiav &miotätaı, ol K. TV X@wpav 
ypappareis, TA KaT& T. X. iep& (IIIe). T& iep& Tü Kar’ Alyumrov (II2) usw. 40 

Allgemeine Ortsangaben (in der Umgebung, gegenüber): &tmi ToU kartä 
Trorepalda Sppou, eis TÄ K. TIroA. Epya, Trepi TÜV K. Mepgıv Xapartwv, ao Twv 
x. TIroA. &ptoewv (Schleusen), eis Tb apa T6 Kark Tov Baoııkov TTUpYOoV (alle 
III2). eis t&s kar& Mengıv verplas, Kö Toü x. Köttov öpous (II?) usw. 

Bestimmte Angaben = &v: Tfis kar& Opöıv yepupas (neben Tüs &v O9. 45 
y.), &v Tois Kara Atoßov xal Opkucnv Tömoıs (III2). TA Kat’ oikiav auroU Emi- 
TTAa, TV KAaT& Kopnv dekav@dv (IIa) usw. 


) &ı& kommt in den Papyri attributiv nur mit Genit. vor. 
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Mit Übertragung auf eine Person: oi ka®’ &auro's roranol die in 
ihrem Pachtbereich vorhandenen Wasserläufe (I2). 


b) zeitlich: 
Ev ToIs KAT& TMVv Tapaxriv Kaıpois, T@V KAT Kaıpov (zeitweilig) EmioTaTiv 
5 (IIe), 


c) übertragen: 


— gemäß, entsprechend: 
Tais Katd oeAnvnv Tinepaıs (Mondtage), TOV K. d£ov TöKoV, Zu Tais KAT TO 
Sikypappa, TTPöSTAYyHa Tim&paıs, TO K. ouyypapiiv Säveıov (III2). Zu Tois Kar’ 

10 &Eicopa (nur dem Rang nach) KAnpoVyxois,“ Tas Apraßas TÄs K. SımAoüv olußoAov, 
xaAkoU ToU K. MV VmoßnKnv (II2) usw. 

Relation = mit Rücksicht auf, oft rein periphrastisch für den Ge- 
nitiv und besonders häufig Ersatz für das Possessivpronomen ($ 108 
€): 

15 Ev TOIs Kad’ finäs TöToIs in unseren Gegenden, T& Kad’ finäs Sika, TO 
nEpos TO Kat’ Eu& (III2). Ö Kara mv niodwoıv xpövos, Tfis Kad” Eaurous &oyoAlar, 
em Tfs Kad’ Upäs Asıtoupylas (II2). Tfis Kart’ pe xpelas (Ie) usw. 

Distributiver Gebrauch: 
Temporal: ToÜ kart’ Evıauröv eis "ANs&ävöpsıav KardıAou (IIa). Tois Kat’ 

20 £tos Epnßois (1a). Ev Tais Kad’ Nuspav &pnpepiow, TÖ Kod’ fiuepav dvrAwpa und 
To AvnAwpa To K. fj. (III2). Persönlich: Täüs Kar’ &vöpa ypapdıs Namenliste 
(II2). Sachlich: T& x. n&pos (die einzelnen) xanara (III2). Töv «. u&pos &Hvov 
(112). Av Uganpov yfiv TMV Katk xepaAnv TÜV Kounröv (IIIa), fj Kork 
pLAAoV yewperpia (II2). 

25 Modal: mpös Töv K. Koıwov oTtepavov (II). 

11. nerac. gen. (8 122): 

Epyäraıs Tols uera Tov Umozuyiov für Arbeiter, die neben den Zugtieren 
beschäftigt sind (III2). Tois u[er’] auToü YuAoritaıs Giss. bibl. 8, 3 (1328). 

BETA C. acc.: 

30 eis TOV NET& TaUTa xp6vov (II—Ia). YmoAdyou ToU nerk To A (ETos) sc. 
KAnpou Teb. 72, 183 (1148) = 61 (b) 245 (1182) — zu ergänzen ‘was placed &v 
üroAöywı” (vgl. Comment. S. 318). 

12. mepf c. gen. ($ 123): 
bei sorgen, sich kümmern: 

35 vAv Trepl HEpous TobToU orouörjv (III2). fi Trepi TÖV Kat&k TÖV OTTöpov ppovris 

(II2). 

bei Substantiven, die von verbis sentiendi et declarandi ab- 
geleitet sind: 

EK TV mepi Tav PiAavepaTtwv TTPOSTAYyuÄTwVv Trepi TOU 2&v Kparteiv, TOU 

40 TpoSTÄynarTos Toü mrepi TS Avaypapfis, TAs mrepi TfS oikias Kmodsifsıs, TV mepi 
oVönToToüv TTPAyYpaTos Kplaıv, TV Trepi Trs PePaıwoews Aöyov (alle II). Av Trepi 
ToVTwv Emrpornv (Auftrag) (1a). 


Ursache, Veranlassung, Rücksichtnahme: 


mv Tepi ToUTwv oikovonlav, Tous Kadrikovras TrEpl TOUTWV XpnHarıonous ” 
45 (Verfügungen) (II2). 
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mepi c. acc.: 

a) räumlich = rings herum: 

von Sachen: Zmibeivoı &mi ToÜ repi Tüs Baoıdelas (rings um die Diademe) 
Terpaywvou BaoiAsıov (II2). 

von Personen =Begleitern, Kultgenossen, Anhängern: 5 

Tois texvitais Tois Trepl Aıövuoov Kal Peous KdeApoUs, Tous Trepl "Avöpwva 
guAaxitas, Tv Trepl Zut owpärwv (Sklaven) (III2). Tv Trepl TöVv orparnyov 
naxaıpopöpwv (II2). Tv Trepi Unäs noxampopöpwv (IA). 

bei sachlichen Begriffen Umschreibung des Genitivs: 

&v Tois mrepl 08 (cf. Katrk 08) Tömoıs (III2). fi Tepi &autols (ihnen zo 
anhaftende) Pia, audadiaı, noxönp& Aywyfiı xpwpevor (II2). Vgl. $ 108c. 

bei Ortsangaben = in der Nähe oder Umgebung, bei: 

&K TOU AuTeABvos TOU Trepl DiRadeAgeiav, TV TOTTwv Tv Trepi DiAadEAgE1laV, 
eis Tols repi Yüxıv (KAnpous), Tfis repl Zeßevvurov yfis, T@v ır. DiAad. TöTwv, 
öv ır. BobBaotov AymeAodvwv, TöV KAMpov TöV r. Eunnepiav (ITI2). Ev Töt ı. 15 
Tapkurtıv mrediwı, eis TO repi Oeoyovida &pyaottipiov, T@v Tr. aUAMY EITIÄEKTWV Ha- 
xinov, Kpxumnpetöv, Stadöxwv (II2) usw. 

b) übertragen von dem Tätigkeitskreis einer Handlung: 

f mepi T& Vmodeıkvlueva Trposoxn, (II2). 

13. ümtp ($ 124) c. gen.: 20 

übertragen: zugunsten, im Namen von: 

Tas ümtp ooU (Üpöv) euxäs Kal Buolas Ermiteieiv (12). 

= mepi Tıvos ‘in betreff’: 

&v fi &miotoAfi Ar &. Nic&vopos, Av üb. TobTwv Eriokeyıv (III2). Tols Ü. 
fs ouvrdfews (Gehalt) xpnnarıopous (II2). TOv rpös ArovVoıov ÜTep ToU EXoi- ?5 
ou (Aöyov) (II2). 

üumtp c. acc. räumlich = oberhalb: 

ou ü. Mepgıv “HpaxdeomoXitou (12). 


V. Präpositionen mit 3 Kasus: 


14. ini ($125) c. gen.: 30 

a) räumlich = auf der Oberfläche eines Gegenstandes: 

T& oröpda T& Emmi Ts merpas, iv yEpupav mv Emmi ToU v&paywyou (III2). 
ou ii ToU &npou (KAnpov), Ti Emmi kadapou (auf Rohrboden, d. h. mit Röh- 
richt bestanden) yfj (112). 

— in der Nähe, Umgebung: 35 

75 di TOv öplwv (XEpa), Eu TIrofspaidı Tfjı Emmi ToU öppou (TII?). 

Bestimmte Ortsangabe = in (von Städten und Plätzen): 

H m TöV TöTwv Tpäreza, TÖ1 &. Tv TÖTTwv Eeviköi TrPAKToPI, ol &. T. TÖTTWV 
xpnnoriotai, t&v Baoıeıöv (Diademe) To ii TV &Awv vaiv (alle II2). 

b) zeitlich: 4° 

fs mi Toü mapövros oxoAfis (III2). Oft in Königsdaten: As mi ToU 
Baoıtos, Emmi TOoU rarpos ToU Paoıdtws yfis, wozu KOTONENETPNNEVNS zu er- 
gänzenist (II2)'). Ob auch in der Phrase ToU Zi ToUÜ va (Erous) KAnpoU 
(II2) das &mi temporale Bedeutung hat, ist zweifelhaft; eher Genitiversatz. 





ı) Voller Ausdruck Teb. 30, 26 &v TA &mi ToU marpös ToU PaoıAkws KATa- 
penerpnnävni (sc. Xapaı oder yYfit) (1152). 
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c) übertragen: 

In Verbindungen wie Tois Em T&V TöT@v otparnyois (IIIT—IIa) kann man 
nach Analogie von Ausdrücken wie Em T&y Avw TöTwv Taxhels, 6 Zm is Trö- 
Aews nicht bloß eine lokale Bedeutung, sondern zugleich die militärische Aufsicht 

5 über das Gebiet erkennen. 


ii c. dat: 

final: 

nv Em Aayadaı cou Tapouolav (IR). 

Erti C..ace: 

zo räumlich: Richtung wohin? 

Allgemein: nv Emi ToV Aıpeva (686v) (III2), 

Zuflucht: nv &p’ ünäs Katapuynv (II2). 

15. mapd& ($ 126) c. gen.: 

übertragen = vonseiten. Meist ist in Gedanken ein passiver Ver- 

ıs balbegriff zu ergänzen: 

Tas EvroAäs TÄs T. ooÜ, TAV Tr. Tov TEAWwVvÖV daypagpriv, T& Tap& coU 
PiAAVepwTA, TUP&V Tpıöv Tv rap’ ‘Hyrinovos, yväcı mv TOpx TV xpnna- 
TIOTÖV, Sk MV T. Uu@v okeınv (III2) u. o. 

nicht selten Umschreibung des Genit. auctoris: 

20 Stehend fi map& TIvos £mioToAn, Avapopd, Bordera, Erikoupeia, dvriAnyıs, 
6 map& ToU Seivos ypnparıouös — zu allen Zeiten. & mapık DiAwvos oitos, 6 ır. 
coU immos (das Pferd von dir = dein Pferd), ToUs nooxous Toßs Tr. DiAwvos 
(III2) usw. Vgl. $ 108 d. 

= im Dienste eines stehend, untergeben: 

25 Häufig 6 mapd rıvos ypannarels, yewpyös, ITTToKöuos, Kußepvritns, uAXıuos, 
Hovoyp&apos, TTPÄKTWP, a1ToAdyos, Tpamezitns usw., TO Tap& TIvos Trezöv, imm- 
xöv (III-II2),. TO map’ Mu&v Taıdhpıov (II2) usw. 


map& c. dat. 
= im Besitz (Genitiversatz): & map’ &uol Immos, T& map’ &uol oköpda, 
30 TÄsS map’ abröı dpräßas (alle IIIe). 
= im Dienst: zous 1. ooi ypannareis, puAakitas, TÜı Trap” Ebppoviaı 
TTPAKTOPL!), &v Tois rap’ Aniv "Apayıv (alle IIIa), 
TAP& C. acc.: 
räumlich = neben (Standpunkt der Ruhe): 
35 eis TAN map& Av Aluvnv (yfiv) (IIIa). 
solözistisch = map& rıvı (Genitiversatz): 
6 oiTos 6 map’ Ünäs, Td ap’ Ads PoAaveiov (III2). oi mapdk oe Heof 
(II2). Tais Tınais Tais &vw map& oe (II—Ia), Vgl. $ 108 c. 
16. mpös ($ 127) c. gen.(?): 
40 Nur an einer Stelle zweifelhaft: Par. 63,8 = UPZ 144, 17 TMV TTpös Tau- 
ns (pap. TATaıs) olknörnta v. W, Schmid hergestellt (c. 1648). 


!) Gewöhnlich Töı map’ Evppoviou mpaktopı, so Eleph. 23, 2. 6; 27 (a) 
I (2238). 
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mpös c, dat.: 


a) rein örtlich = unmittelbar daneben (v. Sachen): 

ToU Tanıslov TOU TrPöS TA Tep@ı olkwı, TOU TrP. Tas Karakrkeioıv TÖTTOV, 
MV yepupav nv TrpöS Töı Emroikion, eis Tv Trp. Toı XoproßöAwı (Heuboden) 
[oT&oıv], &v Töı ‘Hpwaı Töı rp. Tri mörsı (III2). TO Epnpepeutnpiov (Aufenthalts- 
raum der Arbeiter) 76 mp. Töı Aylwı ToU Zapämıdos, Ev Tö&ı Trp. Menge 
(neben Miugıv) Zapamıeloı (II2). 


b) übertragen: 


— beschäftigt mit: ums töv mp. T&ı omspwı Kınvöv (a). Tv m. 
ri depamelaı TOU Zapdmıos Kal Tfs "loros S1duu@v (II2). 


Vorsteherschaft:! 1&v neröxwv Tv mp. ft &vfjı (II2). 


mpös c. acc.: a) räumlich (Himmelsrichtung): 
To mpös Alßa, vörov y&pos, TO TTPÖS vöTov TEIXoS, EK TS TTETPAS TÄS TrPOS 
vorov, Tl S1@puyı TÄı mp. Alßa (IIIa). AV mp. fAıov Tomapxiav (ITI—II). 


b) übertragen: 


Persönliche Beziehungen und Verhältnisse: fs sunueplas ts 
Trpös Ton Baoıdea, aitp. Tobs yewpyobs ouyypagpal, SıdAoyos 6 mp. "Wpov (III2). 
Töv ırp. Arovloıov Ürep TOU EAolou (Aöyov), S1ä TÄsS TTPOS avTov Sıaypagfis (An- 
weisung), Tfı mp. fiuäs &mrıpeifeı (Verkehr), rais rp. fiuäs eVepysolais, Ts TrPöS 
nv Aoßaıv ouvxwprioews (II2). 


Freundliches und feindliches Verhalten: +fı euvoiaı Ti rpös 
[.. .] (I). Tl mp. o& Kal TöV maripa olptoeı (Gesinnung), Ts TTpös 
TE TÖV Tuetepov tartpa Kal nv oiklav &xeivnv gıAlas, Ev Mi art Trp. Mnäs 
gıMlaı, Sı& AV Trp. TA TTpAäypata elvorav („aus Loyalität gegen die Regierung‘“ 
Wilcken) (II2). Tfs mp. mävras elepyerikfis Kravrtoews (IR). 

fs mp. autols Avrıdıklas (Prozeßgegnerschaft), Täs TÖv Alyumriov 
mpöds tous autous Aiyumrtious kpilosıs (II2). 


Bestimmung, Zweck: Tt& mp. Thv Katdotacıv dkaıopara die zum 


Zweck der Gerichtsverhandlung nötigen Beweisurkunden (IIIa). T& tp. nv 


yswpylav oxeun (II2). äprwv menTöv TÖv mmpös TO auto Eros (II2). 

Sachliche Beziehungen: & mp. Mv Exd&woıv vöpına (III). Ts 
Awpiwvos trp. TaUTa &vapopäs, TO Trp. tv eisdooıv Trpöstayna (IIa). fi mpös 
zaurmv (TMv oiklav) Kmootaolouv ouyypoagpfi, TOoUÜ Trp. autmv xpnparıonol auf 
sie bezügliche Verfügung (12). 

In Geldangelegenheiten der Gegenstand einer Berechnung: 
T& Trp. TÖV deiynarıopdv Sıkpopa die für Warenprobe berechneten Gelder (II). 

Vergleichung: yerpwi Töı TTpPöS TO XoAKoüv, Trp. TO doxıköv, mp. TO 
Emmi ToU öpöpou (sc. aupßeßAnnevon) (III—II2). 

17. ümö ($ 128) c. gen.: 

Genitiversatz: Zen. pap. 59034, 18 Tois Umö ToU Peoü Trpostäynaoıv (III) 
— wohl mposterayuevors beabsichtigt. Teb. 61(b) 121 ÄAnupidos Tfs bo Ato- 
vuofou (1182), nach Z. 97 wohl zu ergänzen ävevex@elons; ebenso 74, 43; 75, 62 (IIR). 

UT €. Acc. 

a) räumlich = unterhalb: 

Tav uTö TÖV olpavov Xwp@v (IR). 


a 


Io 


20 


25 


45 
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b) Unterordnung: 

&v Tois Umö oe (dir untertan) TöToıs, T@V Umö oE ypanparswv, ol UT’ au- 
zöv orparıötan, öv Um’ ”Avriyovov immeov (alle IIIe), Tv umo mv Xouf- 
vıos Acapyxiav Imtmewv (II®). 


5 B. UNECHTE, UNEIGENTLICHE PRÄPOSITIONEN. 


18. &veu ($ 13T): 

Wiederholt in Flurtabellen Tfjs &veu ouvaAAügews (yfjs) = ohne Pacht- 
vertrag angetretenes Land, so Teb. 61 (b) 22. 89. 106 (1182); 72,68 (II4— 
1132). Vgl. Wilcken Grdz. 277. h 


20 19. &ws ($ 133): zeitlich. 
Hal. 13, 4 mpdös Täs &ws Meoopti ouplas mit Bezug auf die bis z. M. liefer- 
baren syrischen Stoffe (III). Teb. 5, 42 T@&v &ws ToU va (Erous) xpövmv (1182); 
99, 24 pös ToUs Eiws ToU AP (Erous) xpövous (II2). Verkürzte Ausdrücke in 
Tabellen: Teb. 61 (b) 419 UmoAöyou ToU Ews ToU ıB (ETous); 84, 24 (1182). 


15 20. n&ypı ($ 133): 
a) räumlich: 
Par. 14, 35 = Tor. III 36 &mi Tobs Amo Toü TlavoroAitou nexpı Zunvns 
xpnpariotas (II2). i 
b) zeitlich: 


20 Goodsp. 7, 8 TV pexpı TOoU v (Erous) orroAöywv (1192). 
C. PRÄPOSITIONSADVERBIEN. 


21. &xtös ($I34,4): 

a) räumlich: 

Or. gr. 52, 3 TÖV &Ktös Teixous TÄS TTOAEws Bwpöv (2532). 

25 b) übertragen: 

Teb. 61 (b) 104 (1182) = 72, 63 ämo ToU £EKxtös niodwosws. (unverpachtet) 
ÜUToAöyYoU (1142); 62, 335 ÜmoAöyYoU ToU £&. y. (1198); 60, 7 UTOAOYoU Kpöpou TOU 
&. p. (1182); 79,7. 23. 25. 27 AO von@v TÄv £. u. (nach 1488). 

22. &vrös ($ 134,6): räumlich: 


30 Or. gr. 54, 13 Tfjs &vros EVppätou x@wpos (242— 212). Eleph. 24, 12 ToU Tra- 
oTopopiou ToU Evros TOU lepoU (c. 2208). 


D. VERBINDUNG EINER ECHTEN PRÄPOSITION MIT EINEM ADVERB, 


23. &m&vo ($ 135,5): räumlich = oberhalb: 
Petr. II 4 (9) 5 tfv äpnov nv Emavo Ts Acımfs mrerpas (III). PSI V 
35 488, 10 TA Emävo Ts “Hoalotou Kpnmidos Kal TA Umoräto (xwpara) (III2). 
24. Vmoxätw ($ 135, I4): unterhalb: 
Petr. II 31, 4 &v Tois Vmokätw Meugews Törtroıs (III2). Leid. O = UPZ ı25, 
5. 36 &ml Ts (fir) Vrrokätw Mengews Purarfis (puAorfii) (892). 


% 


$ 77- 
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$ 77. Häufigkeit und Stellung der attributiven Präpositional- 
ausdrücke. 


I. Über die relative Häufigkeit präpositionaler Attribute gibt Auf- 
schluß folgende Statistik, bei der für das III. Jahrh. v.Chr. P. Eleph., 
Hib., Petr. I—III, PSI IV—VI, Rev. L., Zen. pap.I. II, für das 
Il.—I. Jahrh. v. Chr. UPZ I und Teb. I zugrunde gelegt sind. 







































































Typ S ap u 132 2 Typ Iv Summe der 

N rapd OAw- N em. N. Ir. ET. N MT: Tem: einzelnen 

vos &miotoAf | OiAwvos OiAwvos Dido 
ITTa TI Te 01a IT Tale Ta TE Talea Te drücke 
1. &vü L —_ — eu I e= > er 5 
2. avri _ 2 a, 5 
3. Im 7 7 6 — — 4*) 2 es 26 
4. d1& TIvos 2 7 9 
5. eis 4 13 2 | Eeleen en: 
6. &K 6 12 2 | 5 es 
7. Ev 28 26 33 4 6 26*%)| — u 123 
8. &mi TIvos — zı*r) 2 —— —_ 3*#)| — ie 26 
9. Emi rıvi — — = 2 ae E> 2 er 2 
Io. mi TIva — T 1 pn 2 
II. Kat&k TIvos| — E— I 1 
12. katk tıva | ıı 30 9 — 2 A en ER 55 
13%. pET& TIVoS | I I 
ı3b. ver& Tıvallı — I — = Ze Fe ae! 2 
14. map& Tıvos|| 21 24 5 — 2 — =, en 52 
15. map& Tıvi 3 3 
152. TAPATIva I I en 2 
16. mepi TIvos | — 6 I > 7 
17. mepl Tıva I 7 3 — I 1*) 2 — 15 
18. Trpö — I 2 ZZ 3 

19. mpös TIvosIı — 1? 1? 
20. TTPÖS TIvi I 15 2 2 — er 2 20 
21. mpös TIva 9 20 5 = 2 ig) — =) 55 
22. UmEp TIvos|| — 3 — er en = en 3. 6 
23. UmO TIvos I — 2 — — ıt)| — — 2 
24. UMO TIva I 3 4 
25. ÄVEU — 4 —_ — 4 
26. EKTÖS — I 6*)| — — 7 
27. Evrös — _ I = —. I 
28. ETävw I —_ I — — —_ —. = 2 
29. EwS — 2 — — — ar) — — 5 
30. ÜTOKÄT@ — 2 — 2 
Summe 98 | 2Io 74 6 16 66*), Io 5 485 
































*) Verkürzte Partizipialausdrücke, bei denen der Wegfall des Partizips 
schwerlich als Ellipse empfunden wurde. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 


1l 


a 
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Prozentuales Verhältnis. 








INNE 11—12 








A ‚ _,x. | Typ Ischeintim II,—. saec. an Beliebt- 
Typ 164% |32% 68% (49%) 1)|, 


heit eher zu gewinnen als abzunehmen. 
wird im II.—I. . fast un- 
„ 1 100.% | 0 ne 
„ IH 16,%|20%: 80% (+21%) |TypIllwirdim IL. saec. beliebter. 
Das seltene Vorkommen von Typ. IV 
Lv 320% 67%: 33% (—26%) |(ro-+ 5) läßt keinen sicheren Schluß 
» auf. abnehmende Beliebtheit zu. 
I+II+MI+IV 4%: 59% 








Die Gesamtzahl der in den genannten Texten beobachteten Fälle 
beträgt 485, wovon 198 auf das III., 287 auf das II.—I. Jahrhundert 
v. Chr. fallen. Die höhere Frequenz der letzten zwei Jahrhunderte ist 
im wesentlichen auf die häufige Wiederkehr derselben Formeln zurück- 

5 zuführen, da der Sprachgebrauch im allgemeinen schwerlich in diesem 
Maße geschwankt hat. 

An der Spitze steht, alle anderen Präpositionen an Häufigkeit weit 
übertreffend, &v (123). 

Dann lassen sich vier Gruppen unterscheiden: 

10 I. kar& rıva (55), mpös Tıva (55), map Tıvos (52). 

II. &mö (26), &mi rıvos (26*) 2), &« (22), eis (21), mpös rıvı (20). 

III. mepi rıva (15), d1& rıvos (9), Trepi TIvos (7), ümep rıvos (6) 
rıva (4). 

IV. Selten, bzw. nur je einmal vertreten sind: mop& ıvı und TTpP6 
ıs (je 3), &v& neoov, Avri, Ei Tıvi, Ei TIva, METK TIVa, TTAp& TIva, Ümö TIvos 
(alle je 2), kark rıvos, pers Tıvos (je I), mpös Tıvos ist unsicher. Eine 
Gruppe für sich bilden die unechten Präpositionen, Präpositionsad- 
verbien und Zusammensetzungen aus einer echten Präposition mit einem 
Adverb: äveu (4), &xtös (7), Zurös (7), &os (5); nmavo (2), imorsrw (2). 
Verbindungen, die in den oben genannten Texten nicht vorkommen, 
dagegen anderweitig in den Papyri und Inschriften sich finden, sind: 
ouv, up _TIva, pexpı; äupi kommt in den ptol. Papyri überhaupt 


UT 


’ 


LS 
o© 





!) Die Zahlen in den Klammern bezeichnen die Zu- oder Abnahme der 
einzelnen Typen im II.—I. Jhrh, gegenüber dem durchschnittlichen Vorkommen 
der 4 Typen zusammen (59%). 

?) Die hohe Zahl der Beispiele mit &mi Tıvos (in temporaler Bedeutung) ist 
lediglich zurückzuführen auf die in den Ackerlisten der P. Tebtun. I sich häufende, 
durch eine Partizipialellipse zu erklärende Formel: TÄs Em TOU deivos (sc. KoTanene- 
Tpnuevns) yfis: so Teb. 62, 29. 36. 315; ebenda 63, 39. 50 TS Emi TOU TÄTTOU TOU 
Paoıtws (yfis); 63, 33. 38; 64 (a) 15 TÄSE. ToU TPoTÄnTToOU T. ALTER FEN 
316; 64(a) 46; 65, 16 fs &. ToU maTpösT.ß.; 62, 58. 115. 317; 63, 51.04; 72,46 
räse, ToU AdeAgoU T.Pß.; 62, 116. 318; 65, 16. 24 TÄsE. ToU Baoıkkws (yfis). 
Dazu kommt 72, 392 &y 58 fs &tmi KkaAdpou (yfis) mit Röhricht bestandenes 
Land (alle IIaf), 


Se77. Stellung des Artikels bei attrib. Präpositionalausdrücken. 163 


gar nicht, dı& rıva und ms rıvı nirgends in attributiver Form mit 
dem Artikel vor. Die Einzelbelege s. im vorigen Paragraph und 
unter den einzelnen Präpositionen $$ IT —125. 

2. Was die Stellung des Artikels bzw. des Attributs betrifft, so 
kommen, wie die obige Tabelle zeigt, alle 4 Typen, die oben $ 64 S. 52 ff. 
für adjektivische und partizipiale Attribute besprochen sind, auch bei 
präpositionalen Ausdrücken vor. 


a) Typ Ih map& ®iAwvos &miotoAn) ist auch hier zu allen Zeiten vor- 
herrschend und zwar verhält sich im III. Jahrh. v. Chr. die Normal- 
stellung zum II. Typ (A &mioroAN f rap& ®iAwvos) etwa wie 4:3). 10 

Di Belege für Typ.Il: 

o) IIlIe. 


Atö: Petr. II 4 (r) ro oi dekatoripior ol Kmo Tis Eyßarnpias (255—542). 
Rev. L. 57, 15 = 59, 17 TO T&Xos TO dmo ToU onoapou (258%). PSI VI 604, Io 
TövV. WÖoXov TOv Ad ToU ’Ioısiou (III2). Or. gr. 54, 22 nerü Tfs KAAns yüzns ? 
is mo T@av TOTwv (247— 21%). 

eis: Rev. L. 48, ı1 T6 dvnAowpa TO eis MV mapakonıdrv (258%). Petr. III 
43 (2) recto col. 4, 9 Tv yEpupav nv eis Täs Kanivous (III2). Lille 53, 12. 21 
Tb Pöperpov TÖV p (Apraßav) Tüv eis mup&v Aöyov (III2); 25,4 Töv EUAwv 
Töv eis nv oxediav (IIIa). Or.gr. 50, 12 Tö AvniAmpa TO eis mv oTnAnv (2508). 2° 

&«: PSI V 486, 3 ol yewpyol oi &x Tartap&w (2582); IV 405,9 T@v neipakiwv 
TöV &K Ts Auerepas kouns (III2). Petr. III 7, 12 Tfjı duyarpl Anvoi Tfı && 
Eipnvns (237°). 

&v: Eleph. 10, 2 (2232); 20, 54 (III®). Hib. 43,3; 52, 3; 62, 7; 63, 9; 90, 5.7 
(alle III2). Petr. III 37 (a) col. 1, 3; 43 (2) recto col. 3, 23. 28. 30. 33. 34. PST.IVE25 
352,1 (254%); 402,4 (III®); 445, ıı (III®); V 486,4 (2582); 509, 14 (256%); 531,7 
(III2). Rev. L. 29,7; 32, 12; 44,8; 47,4; 48,3; 54, 14; 60, 12:0.02%18:2.03285 
68, 18; 72, 16. 2ı (2582). Zen. pap. 59130, 17 (257°); 59184, 2 (255%). Or. gr. 
54, 15. 16 (247—412). Kanop. Dekr. 22. 72 (237%). Lille ı verso 13 (259%); 5, 39 
(2602). Magd. 33, 2 (2212). 30 

&vrös: Eleph. 24, 12 TOoU maoTopopiou ToU &vrös ToU lepoü (c. 220°). 

&ıt&vw: Petr. II 4 (9) 5 tnv &unov Tv Emavo Tfs Acımfis merpas (III®). 

&ıri Tıvos: PSIIV 433, ı T& oröpda TA &m Tfis mrerpas (III2). Petr. III 
43 (2) recto col. 4, 6 tv y&pupav mv Emil ToU vspaywyoü (III2). 

kat& Tıvos: PSI IV 343, 5 mpös Töı dtadoyıonaı T@I Ka’ ÜTNpet@v 35 


in 


aa 


(2562). 
Kata Ttıva: Hib. 38, 5 &ws TOU TTöpou TOoU KaTt& Tov Öpmov (252%); .IIO, 
112 map& Töv EAeyavrwv TÜV karı ©@... = 92 (c. 2702). Petr. II 6,6 


Av Upapyov yfiv TMV KAT& KEgoAnv T@v Kaunt&v (III2); III 39 col. 2, 6. II; 4I 
recto 4; 42 F (b) 2; 43 (2) recto col. 4, 10 (IIIa). PSI IV 422,22 Tö p£pos TO 40 
xar’ &u& (III2); V 500,8 T6 dvnAwpa To Kad’ nuepav (257%). Rev. L. 50, 20 


’ 
0 


&v Tois lepois Tois Kata nv Xwpav; 57, 3 = 59, 2 Tv EAcıknv TTV Kata TMv Xopav 
Eiprvns (2582). ' 

mapa& Tıvos: Hib. 47, 25 TOVUs uöoxous Tols rap& PiAwvos (2562). PSIIV 
380, 2 Tas ZvroAäs TAS ap&k ooU (249%); V 489,9 ai Aocımai &EmiotoAal ai rap’ 45 


ı) Es fehlt nicht an Beispielen, in denen derselbe Ausdruck im gleichen Zu- 
sammenhang beide Formen aufweist: PSI V 500, 6 Tö xod’ fiuepav AvrAwpa, 8 
TO AvrAwpa TO Kap’ Mnepav (2572). Rev. L. 60, 21. 24; 61,4. 16; 62,5 eis nv 
tv ”Arekavöpeiaı Sıädeoıv; aber 72, 21 eis nv Sıähdeoıv TTV &v ’AA., ebenso 62, 
18; 63, 8; 68, 18 eis rtv dıadeoıv nv &v Tois &ANoıs vonois (258%). 

uk 
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Nu@v (2582). Zen. pap. 59062, 5 nv EmioToAnv nv map& ”Aulvrou; 59081, 2 TÄs 
&miotoAäs Tüs Trap’ ”Avdpovikou (beide 2572). Be: 
map& rtıva: Lille 17, 19 ö6 oitos ö map’ buäs (III2). R 
mepi rıva: Petr. III 68 (b) 3 ToU EuoU poıwvır@vos ToU Trepl TöV iBıöva ToV 
5 mepi To Mntpodwpou Zmoikıov (III®). Lille 3, 73 T@v Tonwv Töv Trepi DiAa- 
8eAgsıav (nach 2412). Petr. III 28 TOv KAfjpov Tov Trepi Eünuepiav (2002). PSI 
IV 393, 20 &K TOoU AumeAßvos TOoU Trepi DiAodeAgeıav (2422). Or. gr. 50, ı Tois 
rexviraıs Tois mepi Aıövuoov (2408). el 
mpö: PSI IV 393, 4 Tfı vuKti Til po TÄs ı9 = 18 (2422). 
zo mpös rıvı: Petr. T2ı= III ı col. 2, 22 ToUÜ Tanıelou TOU Trpds Ta fepdsı oikwı 
(2372); III 4ı recto 4 (III®); III 43 (2) col. 4, 4 TMv yEpupav nv Trpös TO Erroikioi 
(245°). Lille 27, I0 &v Töı “Hpwwı Taı mpös Tfiı öXeı (IIIa), 

mpös tıva: PSI IV 423, 29 &« Tfis merpas Tfs Trpös vörov (III2); 435, 3 

fs eunneplos Tfis Trp. Ton Baoıdta (2582). Petr. II 36 (1) 3 Tl Sıapuyı rüı 
ı5 mpös Aißa (III2). Zen. pap. 59032, 3 fjı elvolaı TÄı Trpös [.. .] (257%); 59179,5, 

Toy EMIOTOAWBV TÄv TrPOS autous (III2), 
Umep Tıvos: Zen. pap. 59147, 9 &v fi &miotoAfii Tfı Urep Nix&vopos (III2). 

ß) Weit seltener alsim III. Jahrh. v. Chr., das die klassische Tradition 
gewahrt hat, aber immerhin häufiger als beim attributiven Adjektiv 

»° (worüber oben S. 55,10) ist im II.—I. Jahrh. v. Chr. bei präpositionalen 
Attributen die II. Stellung mit Wiederholung des Artikels nach 
dem Substantiv vertreten. Typ I: Typ II = 35: 1. 

mo: SB 6011, 8 of vnoıötan ol Kö Zunvns (Ie). 

&k: BGU (III) 993 II ı2 Tfı&autou Buyarpi Taonpeı Tfı && Toevvno1os (1272). 

25 &v: Lond.I nr. 42 = UPZ 59,8 &v Töı Zapamıeiwı Töı &v Meugeı (1682). 
Vat. F = UPZ 16, 30 oi öwdeka Peol oi &v “HparAkous Tröreı (2562). Bar.rı = 
UPZ ı19, 15 &ws ToU_TrepıßöAou ToU dv törl...] (1568). Teb. 63, 126 &« Tüv AU- 
Aakıtöv TV Ev TOL Ay (Etei) (II6— 158), 

katak Tıva: Leid U = UPZ 8ı col. 4, Leis T& Aödyına iep& Ta Kart” 

3° "Ayumtov (sic) (geschr. II2), 

map& Tıva: BGU VI 1303, 7 Tais Tınais Tois &vo mapı oe (Ie). 

mepi Tıvos: Tor. I 6, 31 ToÜ TTPOSTÄyYnaTOS TOU Trepi Ts Kvaypagfis (1168). 

mpös Ttıvı: Par. ıı = UPZ 119, 12 76 EPNHEPEUTNPIOV TOV TTAOTOPöPWV TO 
mpös Tai Ayloı ToU Zapkmıdos (1562). Amh. 52, 2 TÖV NETOXWV TÄV POS TÄL. 

35 &vflı (1398). 

c) Der III. Typ (&moroan } map& DiAwvos), bei dem das artikellose, 
also unbestimmte Nomen nachträglich durch ein Attribut näher be- 
stimmt und charakterisiert wird (vgl. oben S. 57,22 f.), ist auch bei prä- 
positionalen Attributen ziemlich verbreitet, mehr im II.—I. als im 

* III. Jahrh. v.Chr. Namentlich findet diese auf verkürzten Partizipial- 

i S P 
konstruktionen beruhende Manier häufige Anwendung in der Breviloquenz. 
der Tabellen, wobei die Ergänzung des betreffenden Partizips nicht 
immer leicht ist, da der ausgeführte Ausdruck manchmal nicht vor- 
kommt. Jedenfalls wurde die Verkürzung nicht als Ellipse empfunden 1), 


!) Auch hier wechseln oft bei denselben Wendungen artikulierte und unarti- 
kulierte Ausdrücke, wie es scheint, ohne Unterschied der Bedeutung: Eleph. 20, 4I. 
45 yfis fs &v TlerAdpns, aber 54 nv yfiv mhv &v Toevävn (III2). Zen, pap. 
59109, I Tv Kat& Tavıv XwpaTwv, aber 5 X@HATos ToU KaT& Tävıv (2572). Or. gr. 50,1 
Tois Texvitaıs Tois repl TOV Arbvuoov (2408), aber 51, ı Texviraıs Tois usw, (239%). 
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a) IIIa. 

Petr. II 13 (2) 6 eis E£miokeunv yepupöv TpIöVv TW@Vv Katık Zeßevvutov 
(255—53®); II 39 (c) = III 107 (a) 2 Aöyos tposaywyiöwv Tv Ev Tfl diwpuyı 
(IIIa); III 37 (a) col. 1,3 yerpnoisepywv Töv &v fi KaAdıpavous Hepidi; col. 
2, 17 TmOAOIOU xXwparos TOU &v& 1EooVv TOU KATpoU; 82, 2 Urep lepäs yfis Ts Trepl s 
aurnv (III). PSI IV 332, ıı Haßdopöpwı Töı Kartk moAıv (257%); V 502, 32 
subscer. &vriypapov ZmioroAfis Tfis mp&s ”AroAAmwviov (2578); 545, 15 &pyätaıs 
Tois nerk T&v Umozuylov (IIIa). Lille 5,4 xpıdormlupouv ToU &K TOU Ke (EToUs) 
(260—592). Zen pap. 59063, 5 tup&®v Kurviov Tpıöv TÜV rap’ “"Hyniuovos (2572); 
59109, 5 @paros TOU Katk Tävıv (257%); 59269, 6 P6&wv TÄvV Ev TAI TTApadElowı 10 
Rosen, die im Obstgarten wachsen, 8 oUkwv Kal poöv TÖvV Ev TMjı Upänumı, 40 AUX- 
vidos Tfs Ev TÖı AyumeAöviı (25182). Hib. 122, ı 816Aoyos 6 trpös "Wpov dıä Kio- 
cou (nach 2502). In dem später (s. u.) häufigen Ausdruck perpwı T@ı Trpös TO 
xoAkoüv, der zuerst Hib. 85, 18 (2612) begegnet, ist ursprünglich oupßeßAnnevoı, 
d.h. ‚verglichen mit dem ehernen Normalmaß“ zu ergänzen, wie der volle Aus- 13 
druck Lille 21, 23 lautet yerpwı doyeiköı Ta ouußeßAnuevowı TTPOS TO KaAKoUv 
(2212). Vgl. auch oben S. 59,10 und unten Z. 3. Nach festen formelhaften 
Präpositionalwendungen (vgl. oben S. 58,48): Ka®’ Umoypaptv iv Ev önnooloı 
Petr. III 7 (= IIp. 23) ı4 (237%). So häufig in Ehrendekreten: eUvoias (piAoTınlas) 
Evera TÄs eis Av TröAıv, Töv BacıAta Or. gr. 49, 10 (285—47%); 50, 5 (240°); 
51,4. I8 (239%) usw. Ferner Or.gr. 48,2 mputäveıs oi ouv Arovuoiwı (2408); 
51, I Texvitais Tois mrepi TOv Aıövuoov (2398). 

Anmerkung ı. Zweifelhaft erscheint Petr. III 47 H (7) 8 yvöoıv nv TTAp& 
TöV xpnnarıoröv (III2). Vor yvöcıv fehlen einige Buchstaben, so daß möglicher- 
weise der Artikel davor stand. Hib. 86, 3. 18 &u unvi Acıoloı Tö1 Ev TÖ1 Hydowı 25 
Kal Tpıakootösı Ereı (248%) — beidemal unsicher; in der Dublette Hib. ı19 descr. 
fehlt das erste 61, also Hib. 86 vielleicht Dittographie. 


ß) Das II.—I. Jahrhundert v. Chr. bietet eine größere Zahl von Bei- 
spielen des III. Typs, wenn man die formelhaften Verkürzungen, nament- 
lich in den agrarischen Tabellen der Pap. Tebt. I 60 ff., hierher rechnen »° 
darf. Da der volle Partizipialausdruck in den wenigsten Fällen gebraucht 
wird, mußte der präpositionale Zusatz dem Leser ohne weiteres klar 
sein, also schwerlich den Eindruck einer Ellipse machen. Eine Auswahl 
der einschlägigen t. t. wird genügen. 

1. Lond. I nr. 22 (p.7) = UPZ 17, 3 d1duu&v Töv Ev TÖı NeyaAwı Zoapamelwi 35 
(1632). Leid. D = UPZ 36, 32 und Lond. I nr. 34 = UPZ 37, 7 81öVbnaıs Tais Ev 
Tösı pey. Zap. den im großen S. wohnhaften Zwillingen (1612). 8idupaı steht 
hier wie ein Eigenname und ist nicht unbestimmt. Leid. B= UPZ 20, 38 
&prwv entöv Tv mpös Tb auto Eros (sc. TrposogsiAonevov oder £KTeßevrov) 
gebackene Brote, die auf dasselbe Jahr fällig sind (c. 1602). Tor. I col.7, 14 4° 
altıöv tTacav Töv Es Oiud 19 ToU vY (Erous) Beschuldigungen jeder Art, die bis zum 
18. Th. erhoben wurden (1162). Ähnlich Teb. 5, 4 (1182). BGU 1002, 6 nExpı Plunı 
(l.-ns) Ts amd Boppä (55°). Der oben (7. 13) erwähnte verkürzte Ausdruck u£- 
Tpwı T&ı pös TO XaAkoüv (sc. ouußeßAnuevooı) findet sich Amh. 43, 10 (1732). 
Rein. 8, ıı (1132); 9, 20 (1122); 14, 2I (1102); 15, 19 (109%); 16, 24 (1098); 22, 7. 15 45 
(1072); 26, 23 (104%); 31, 13 (IIaf). Ebenso yerpwi Töı TrPöS TO Em TOU Öpopnou 
Teb. 106, 28 (1012); perpwı t&ı rPös TO doxıköv 61 (b) 390 = 72, 395 (118—14?). 
nerpwiı TÖ1 TrPöS TO (&vveakaeıkooıyolvikov) Grenf. I 18,19 (1322). Teb. 61 (b) 
386 nerpwi Töı Emmi ToU Sponov ToU Zobyou (Zouyıeiou) (1182); 72, 390 (114%). 
Grenf. II 23 (a) col. 2, 7 ToU Trposövros xoAdoparos (Maßzuschuß bei ungefähren 5° 
Schätzungen von Ackermaßen, Preisigke WB s. v.) md Apoupöv 3 (in der Größe 


» 


{e} 
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von 7 Aruren) T&v Ev (Äpobpaıs) u, die auf 40o Aruren (Ackerlandes) kommen 
(1072). Daß dieses Verhältnis von xiAaopı (Spielraum) zum Grundstock des 
Landstücks nicht auffallend ist (wie Jouguet zu Lille 2, 16 bemerkt), beweist eben 
jene Stelle: ai mäocı "Aw (1800) (&p’ &v) xaddynaros (1. yaAkonaros) T (300), 

5 d.h. von denen 300 Aruren als Spielraum abgehen, also = !/g und dort 42. 
Auf Ehreninschriften eÜvolas (eVepyeolas) Evekev Tfis eis Baoıdea TTtoA. 
Or. gr. 100, 5 (T90—ı1812); 114 (1812); 120,4 (181—ı1462); 731,6 (II2) usw. 
2. Landwirtschaftliche Kunstausdrückein Ackerlisten der Tebtunenses 
(Auswahl): 60, 7 (= 62, 335) ÜToAöyou ägpöpou ToU EKTös nIodwoews (sc. S10IKounE- 
’° you?) von unfruchtbarem, unverpachteten Land, 38 (= 61 (a) 149) tapadsiowv T&v 
Ev TTEPINETPOI TTS Kouns im Umkreis des Dorfes gelegen, 102 (= 64 (b) 6) Karo- 
xiuwv KANPWV TÄV TTPOS Xpuoıkols GTepävous (sc. KaTeoxnuevav), 109 (= 75, 
38) UmoAöyov ToU Ad u (ETous) (sc. keınevov Ev UmoAdywı), 118 (— 61 (b) 93. 
115. 185. 207) &ußpöxou Tfs&v Töı ıB (Erei), 125 KAuupidos Tfs dv To Ad (Era) 
5 (1182); 61 (a) 212 (= 67,49) xoAkoü ToU Kara rv Umoßrknv in Kupfer nach 
der zu Grund gelegten Berechnung (dem Voranschlag entsprechend) (1182); 61 (b) 
121 AAuupidos Tfis Umö Atovuolou (sc. Avevexhelons, cf. Z. 97), 143 (= 75, 39. 77) 
xepoou Ts Ev TÖL M (Erei) (sc. Kexeposunevns, cf. 144), 149 AAnupidos Tfis Ev T@I1 
Ke (£tei) (118%); 72, 128 &ußpöxou Tfs Zv Tfı Kvayeypanpevnı lep&ı, 183 UmoAöyoU 
2° TOU nerä TO A (Eos) [sc. Keınevou &v Taurmı Tri TAfeı] (IT4— 1138); 74, 14 do £&p- 
Ppöxou Tfis Ev Töı vB (Erei), 15 dm Komöpou Tfis dv Toı Ha (Erei), 59 euBpoxou 
rAs Ev Ti MOernuevnı lep&ı (II4—I13%); 79, 7.23.25. 37 &Md vondv Tüv EKTOS 
MIOOWoEwS, II. 2I Amb XEpoou Tfs Am ToU [. .] (Erous) (nach 14882); 81,4 
GPpoxov Tfs Ev TÄı Kexw(pionevni) Trposddwı (Storkoupevns?) (IIaf); 84, 12. 14 
5 vmoAöyou TOU Ews TOU AB (Erous [sc. xeınevou &v Taummı fı Tage, cf. 61 (b) 
419 und 72, 428] (114); 154 deser. &mö ÜmoAöyoU ToU Trepi TMv Koopnv (112—ı12) 
usw.; 63, 4 &Aacoovwv lep&v TÄv Ev Tfjı Kayını Oeddv (II6— 1158) 


d) IV. Typ: hi &miotoAn map& PiAwvos 2). 
Aus dem Obigen geht hervor, daß das präpositionale Attribut der 
30 Deutlichkeit halber in der Regel durch den Artikel an das zugehörige 
Wort gebunden wird. Tritt aber eine Präposition mit ihrem Kasus ohne 
Vermittlung des Artikels hinter ein mit dem Artikel versehenes Sub- 
stantiv, so fehlt jede Bezeichnung eines attributiven Verhältnisses, das, 
wenn die Beziehung auf das Prädikatsverbum ausgeschlossen ist, nur 
ss aus dem Zusammenhang erkannt werden kann. Doch fehlt es von alters 
her, namentlich aber bei hellenistischen Schriftstellern und im N.T., 
nicht an Beispielen dieser Art, bei denen meist die im Substantiv liegende 
verbale Kraft sich in einer Präposition auswirkt 2) 


I. Dem regierenden Nomen liegt ein Verbalbegriff zugrunde, 
+ von dem die Präposition abhängen kann: 


Lille ı verso 2ı mepi TÖv Kvadwpdrwv eis (= AvnAwpevmv eis) TÄs Trpo- 


!) Krüger $ 50,9,9. Winer-Schmiedel $ 2oc—d. Blaß-Debrunnerö 
$272. Radermacher N.T.? 117. 

2) Vgl. Thuc. I 51,4 oi eikooı vfes ao Töv ’Abnvöv; II 52, ı n Suykonıön 
Ex TOV Aypiv eis TO Kotu; VI 55,1 cs 6 Te Ponös onnalveı Kal fi otnAn repi 
TÄS T@v TUp&vvov diöiklas; VII AL, 2 ci Kepalaı Umep TÜV EomAwv. Polyb. V 64, 6 
5& MV TOU Trarpds EöEav &K Tfs BANoEws. Der Vorgang ist verwandt dem 
adnominalen Dativ, wovon oben S. 146ff. die Rede ist, 
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vrmapxoloas diwpuyas (259—58%). Par. 66 bis — W. Chr 30, 1 16 dvaAmpa els 
"ANe&&vöpeıav (um 2008), Nicht selten bei &rıotoAt, &vreufıs, vönos und ähnlichen 
Begriffen, zumal wenn das Nomen noch ein 2. Attribut bei sich hat: Lille 15, ı 
nv Tapk ooU EIoToANv Tepi ToV F uvaısiwv (EIIS).2 Bar030- = UPZ7 35,5 
nv T@v 51dun@v Evreugıv ümep TÖV Kaßnkövrwv autais (c.160%). Par. 63—= UPZ 5 
110, 193 TMV TIP TauTns EmioToAnv Umep TÖV Trepiotwuevwv eis TIV yewpylav 
(1642). Rev.L. 57,1= 59,1 Sopdwpa TOoU vönou (= TOU vonızonevou) Zi TÄlı 
EAcıkfjı des für die Ölsteuer geltenden Gesetzes (2582). Tor. 1 7,2: T&v TÄs Xw- 
pas vöonwv TEPI TS oTUpIwoews (1162). Auch T6 SpliAnna TÜV Aprwv ik 
ToU Zapamısiou Lond. I nr. 18 (p.23) = UPZ 54, 17. 21 (c. 1602) läßt sich mit ro 
der Konstruktion TO 69s1Aönevov erklären. 


2. In anderen Fällen kann man teils stilistische Gleichgültigkeit 
und Unkorrektheit teils Streben nach Breviloquenz für den Ausfall des 
Artikels verantwortlich machen. 


Petr. II 4 (I) 1o (Unterschrift) steht korrekt oi dekatorlpior oi ATO ı5 
ıfis eyßarnpias, dagegen 1 (Briefeingang) KAtwvı äpyxırekrovi xaipeıv oi derd- 
Tapyoı TOV Aaröuwv ATo Tijs EyBatnplas (255—548) !). 

Breviloquenz: In der Aufzählung von Rechtsfällen Hib. ııı, 2 T& pos 
MeAavbıov mrepi tfis Plas Emmi Anuntpiav der Prozeß des M. wegen Gewalttat gegen 
D. (nach 2502). PSI VI 621, ı rois mpeoßutspois to Mengpews (III2). Or. gr. 20 
120, 3 Tov ieptan Tiis "Adnväs 81a Biou (lebenslänglich) (181—1462); ebenda 
172, 3 TOv ouvyevij Kal lepta dk Biou BaoıAkws TTroAenoiou (882). Grenf. II 23 
(a) col.2,7 ToU Tposövros xoAacopatos ATmo Apoupöv 2 im Umfang v. 7 
A. (1072). 


e) Präpositionale Attribute beieinem artikellosen Substan- >5 
tiv, die in der klassischen Sprache zwar vorkommen, jedoch der Deut- 
lichkeit wegen lieber vermieden werden, sind in den Papyri (namentlich 
im Tabellenstil) nicht selten. Manchmal liegt die Ergänzung eines Par- 
tizipialbegriffs oder verb. finit. nahe). 

&tmö: Hib. 114, 4 &mö deyyurosws (öpoxpal) e (2442). Teb. 119, 35 Aö- 30 
yos mpos AAATAoUS ATo Expo(piwv) gegenseitige Abrechnung über Pachtzinsen 
(to5— 1012); ebenda 58, 20 mUpoV Amo mavros eidous Weizen von jeder Güte 
(tııa). Grenf. II 27, 19 däveıov Atmo xa(Akolü) TaAävrou ein Darlehen in der 
Höhe eines Kupfertalents (II2). 

d8ı&: Or. gr. 50,4 mplravıv dia Blou (2408) = 51,3 (239%). SB 1269 35 
(Inschr.) 8 iepebs d1& Piou (lebenslänglicher Priester) (104%). Teb. 61 (b) 50 
oTöpos rup&ı d1& TÜV KAaT& Hepos yewpyöv Aussaat in Weizen (besorgt) durch 
die betreffenden Pächter (1I8—ı172) = 72, 43. 52 (1142). 

eis: Leid. T = UPZ 99, 4 dpoia (= dpba) eis Tax xaAkia Binsen für die Kessel 
(1582). So öfter in Rechnungen PSI IV 332, 13 Popyös eis TO Kpönnvov Zwiebelkorb 4° 
(2572). Zen. pap. 59296, 7 eis ToVs puraritas kai "Apaßas ı öywvıov (Löhnung) 
(25082). 

&k: In Steckbriefen stehend oVAN, gpakös usw. &y detıöv, E& äpıoTepiv, 
vgl. Präp. &« $ 114 Ib. Zen. p. 59075, 10 fjuioväypıov && övou, II TTWAoUs && 


1)-Denkbar wäre es immerhin, daß in der Grußformel der Landungsplatz als 
Ausgangspunkt bezeichnet und do &yßarnpias eng mit xalpeıv (Atyovoı) zu 
verbinden ist, während am Schluß der offizielle Titel steht. 

2) Vgl. Krüger $ 50, 8, 15 [19]. Kühner-Gerth IS. 609 f. (&K yfis &popnal, 
&v Bpayxei xäpıs). Blaß-Debrunner? $ 272 Schluß (&vdpwrros Ev TTVEUHATI ÄKO- 
O&prw). Winer-Schmiedel $ 20, 7. 
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fhiovaypiov, TrösAov 2& övaypiou (257%) usw. (vgl. $108 c). Bei Stoffbezeich- 
nungen an Stelle des Genit. materiae, worüber ebenda e. 

&ıri: als Ersatz des Genitivs in Ausdrücken wie fysu@v oder immäpyns Em’ 
Avöpisv worüber unten $ Io8b. 

Kata: Or. gr. 20,2 ppolpapxos Katık Kitiov (306—2852). Teb. 84, 2 eÜ- 
dunerpia Kat’ Ä&vöpa Kal Trepixwpa detaillierte Landvermessung nach Köpfen und 
Deichparzellen (1182). Petr. III 95 col. 1,2 kat& pVAAa (nach Fruchtarten) oTröpos 
(III2). 

i ae Hib, 92, 13 &ws yvwosws repi Tfis Sins bis zur Prozeßentscheidung 
(2632). Eleph. 7 (subser.) öpkos Trepi T@v öpeiAnuatwv (225—248). Tor.I 4, 30 
TPOSTÄypaTa Trepi TTPOBEONı@Vv (1162) usw. Avrıypapeus Onoaupou Trepl TTöAıv, 
Tıaspıv usw.: W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch. VIII nr. 2 (S.ı88) 2; 
nr.3 (S.189) 1; nr.7. (S.202) 3; nr. 12 (S.209) 1.ıo; nr. 13 (S.210) 9 (alle Te). 

pös: Theb. Bk.I 2, 4 Bouvoü trpös Töı Umäpyovrı aytöı Erroikiwi (c. 1308). 
Teb. 113,1 mpös M&iava Aöyos Abrechnung! des M. (114—1132); 115, 1 Tpös 
“Wpov Aöyos (II5— 1138); 241 descr. Aöyos rpds KaANivıkov (742). Eleph. 4 verso 
ovyypagpn ’EAaglou Trpös Tlavräpkıı (284—83%2). Formelhaft Sävsiov, &vn ToU 
Selvos Trpös Tıva, worüber $ ı27 IIIıc. In letzteren Fällen wird manchmal der 
attributive Charakter des Präpositionalausdrucks gewahrt durch einen voran- 
gesetzten Genitiv, der die Stelle des Artikels vertritt: so Rein. 12 verso = 13 verso 
Arölpou Trpös Arovloıov Amoxn davelou (III®). Teb. 119, 34 "AkouoıAdou Trpös 
Körtuv Aöyos rpös KAANAoUS gegenseitige Abrechnung mitK. (1052). Über die öfter 
wiederkehrende Wendung £tappodıoia, Xäpıs, noppr; (Anmut, Gunst und Wohl- 
gefallen) pos Tov Baoıd&a s. $ 127 III2b. 

Anmerkungz. Ein präpositional formulierter Amtstitel mit &ri Tıvos, der 
gewöhnlich den Artikel hat (wie 6 &i Töv rpos6dwv), kann auch ohne Vermittlung 
des Artikels in attributiv-appositioneller Weise neben anderen Appellativen 
mit einem Nomen proprium verbunden werden: Amh. 35,2 ’AtmoAAwvioı T@v 
TPOTwv giAwv Kal orparnyöı Kal Zi T&v mrposödwv (1322). Teb. 254 
deser. ’AoxAnmıäöns Tv önoriuwv Tols ouyyevioı Kal &tti T@v rposößwv (nach 
113%). BGU 1187, ı ’Avdpopnäxwı ouyyevei Kal otparnyöı Kal &mi Tv Trposddcv 
(I®); ebenso 1188, ı (15— 142); 1189, ı (12). W. Kunkel, Verwaltungsakten = 
Arch. VIII nr.ı ($.187) ı2 Aıovvoioı ouyyevsi Kal orparnydı kai dm Töv 
mrposööwv; dagegen nr. 7 (S.202) 4 Alovuoiou Toü OUyYyYyevoüs Kal oTparnyoü 
Kal Em T@v Trpos6dwv, ebenso nr. 12 (S. 209) 3.12; nr. 13 (S. 210) 2.11 (alle 
la), wobei der Artikel auf den Präpositionalausdruck fortwirkt (S. 47.27). 
Vgl. Or. gr. 104, ı (I90—ı812); 188—ı8g, ı (572). SB 1568 (II2); 2100 (spät- 
ptol.); 2264 (IA). Radermacher N.T.2 S, 117 zitiert aus einer pontischen In- 
schrift (II 29 A und B) Yuxapiwv Zöyou Zi Töv Aöywv, dagegen II 46 
AlpnAıov ‘Po&wva Toy Zr Tfs Baoıdelos. 


$ 78. Attributive Adverbien :), 


Der attributive Gebrauch der Adverbien ist wie in der klassischen 
Schriftsprache auch in den Papp. zu allen Zeiten häufig: er betrifft 
AdverbiendesOrts, der Zeit und der Qualität. Inder Regel wird das 
Adverb durch den Artikel in attributiver Stellung eng mit dem regieren- 
den Nomen verbunden; ganz selten fehlt der Artikel in der Breviloquenz. 

I. Mit Artikel: 


!) Krüger $50,8,4. Kühner-Gerth IS. 594,6; 609m. Radermacher 
NR aerıo, 
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I. Adverbien des Orts: 


&vw: T& Avw nepn die oberen Stockwerke Lond. III nr. 887 (p. ı) 2 (III2). 
ais &. Oupaıs Zen. pap. 59782 (a) 8 (IIIE). Tv TE &. xa@pav Kal iv KATw 
Rosettast. 3.46 (1968). &ım T&v &. Tötwv Or. gr. II, ı7 (nach 1632); ebenda 
737, 2 &v töı &. ’AtoAAwvieiwi (II2). eis Tols &. Tömous Tor. I 5, 28 (116%). Par. 
30 = UPZ 35,18; Leid. D = UPZ 36,15 (162%). &v Töı &. oikwı Giss. bibl. 10, 
2. ıı (II-Ie). Tfis &vow ToTapyias Amh. 50,3 (1062); 5ı, 2ı (882). Grenf. 
I 33, ı9 (1032). Lond. III nr. 883 (p. 22) 18 (882). Über diesen Ausdruck ohne 
Artikels. unten S. 171,4. BGU VI 1303, 7 Tois rınais tois &vo apa oe (12). 

aytößı (an Ort und Stelle): Lille 7, 13 eis Td autöhı dsouwrnpiov (III2). 
SB 7176, 4 eis mv aurödı Sıkheoıv (247/46%). Theb. Bk. X2 ı 6 mpös Ta au. 
&Amioupyiwı (130%). Teb. 39, 9 &v Töı av. Oonpieioi, 21 mapd tb av. Arös lepov 
(1142); 44, 7 &v TÖ1 av. peyaAwı "loreiwı (1142). 

&kei: Petr. III 53 (l) 5 xpnnuarıouov TÄv Erei TrPOS6dwv (2282). Sub- 
stantiviert: Tpös Tous £&kei PSI IV 384,7 (248%); 422, 35 (III2). Ebenso oi 
£keifev Zen pap. 59469, 16 (III2). 

&ktös und &vrös: Petr. III 39 col. I, 12 eis T& &vrös oxeAn TfIS Äpkoews; 
col. 3,9 eis T& &vrös Kal Er[tös oreAn TÖvV] Apeoewv (III2). 

&vöov: Teb. 99, 36 T&v Evdov mald[wv?] (nach 1482). 

&vraüdo: Petr. Il15 (3) 2 mpös Taı mAnp@parı Töı Evraudı (241—39°); 
III 43 (3) 19 tö Meyätos (Wilcken) mArpwna Avaßeßnkev Kal T& Aoıma Ta Evr. 
(241—39%). Zen. pap. 59034, 9 ToU &vr. Epyou (2572); 59251, 8 T& Aocıma Tü &vT. 
(2522). Ebenso PSI V 500, 8 (2572). Zen. pap. 59439, 5 UmO T@V evt. VopopB@v; 
59500, 5 Ms yfis ts &vr. (beide III®). 

tEo: Or. gr. 69, 4 Tiyeuov Tv EEw TÄgewv der auswärts kommandierten 
Truppen (III2). Über den Ausdruck ohne Artikels. unten S. 171,5 BGU 1114, 5 
&v Tois &£w Tömoıs außerhalb Alexandriens; ebenso 1139, 13 (beide Ia); 1215, 9 
2£&xAcıvav ii Tas &. oikios (IIIe); 7169, 20 tv EEw (?) Badaooav (II). Vgl. 
Polyb. V 63, 8 ToWs niodopöpous ToUs Ev Tais E&o TTOAEDIV. 

&£Ewdev: Zen. pap. 59021, 42 x Tfis ESodev (sic) xwpas (258%). Par. 29 
= UPZ 41, 5 && töv E£wdev Törwv (161/608). 

&mävw: SB ır782undb (Holztafel = Wilck. Ostr. I S.65 und 820) 8 To 
&täv® (oben genannt) ißıorageiov (III2). Teb. 106, 19 Mn Zmäavoı (sie) fi N 
UToRrätwı yfj (1012). 

xdato: &v TA Karo Ttormapyiaı Eleph. 18,4 (223°). Hib. 34, I (2432). BGU 
(III) 995 III 2 (109%). Grenf. I 33, 18 (1032) usw. Magd. ıı, 14 Tfis «. nepidos 
(2222). && Tv K. TOtwv Zen. pap. 59033, 7 (2572). Par. 63 = UPZ 110, 193 (1642). 
&k Ts . guAakfis Hib. 110, 24 (nach 2702). &v TO1 KATw oikwı Giss. bibl. Io, 2, 5 
(II—I2). Grenf. II 23 (a) col. 2,6 oVAn yelAnı (= yxeidcı) TÖ1 Karo (an der 
Unterlippe) (1072). Demnach II 15 col. 2, 8 oVANn Zi xelAous TO KATW zu ver- 
bessern in &mi yeldcı TS xAtw oder &. yxeiAous ToU K. (139%). eis TNV KATW 
x&pav (Delta) in einem königl. Erlaß Arch. VIII S. 214 nr. 15,4 (79%). 

Anoiov: P. Cair. = W. Chr. ıı A col. 1,6 &x Tv A[no1]ov kwuö&v (123%). 

oUuveyyus: Lille ı verso II nv dtapopäv TÜV alveyyus xwuartwv (2598). 

tnvei: (dorisch für &vraUda): Zen. pap. 59509, I KaTteoTäpka[nev TM]v Tmvei 
[yfiv]), ıı röv rnvei Onoaupöv (IIT®). 

Umoxätw: s. oben Erävw. 

öde: substantiviert map& Tıvos T&v @de Zen. pap. 59477,15 (IHR). 


2. Adverbien der Zeit: 


&el: Kanop. Dekr. 20. 27 eis Töv del xpovov (2372). 
adpıov: Zen. pap. 59078, 8 &v fi alpıov finepaı (257°). 


in 
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Eumpooßev: Petr. I30o (I)2Ev Tais Eumpoodev EmiortoAais (IIIa). ev Tois 
&utrpoodev xpovoıs Petr. III20 versocol. II7 = W.Chr. nr. 450 (III2). Hib. 35, 9 
(2502). Petr. II8 (I) A 7 (c. 2502). Amh. 30 = W.Chr. 9, 10 (169-1642). BEU 
VI 1247, 7 (149482); 1212, 4 (I®2). Teb. 61 (b) 197 (1182); 72, ı15 (214%). ATTo 
T@v E. xpövwv Par.26 = UPZ 42, ıı (1622). Tor.I 6, ı (1168). && Töv &. XP- 
SB 7246, 8 (III—II2). Teb. 50, 3 (1122); ebenda 27,63 mpös ToUs 2. xpövous 
(1138). 

£mävw: Hib. 96, 6 T@v Emavw xpovwv (2592). Petr. II 32 (r) 13 &v Tois 
&. xpovoıs (2382). Rev.L. 16, 5 &v Tö1 &. xpövwı, 9 eis mv Erdvo (früher) äva- 
popäv, 16 &K TOU £. dlaAoyıopoü, 18 EK TOU £. xpövou; 17,1 68. xpövos (2582). 

Emaupıov (£paupıov): Lille 15, 2 Tfı 8’ &ttaupıov fiu&pamı (242—412). Hamb. 
27, 4 Tfı d& &paupıov (sc. fin&paı) (250%). SB 6011 (Ostr.)'14 &mi Tv &yaupıv (sic) 
(12)% 

Emreıta: Rosettast. 43 eis Töv Erreıta xpövov (196%). Substantiviert: eis T& 
£reıta Zen. pap. 59502,6 (III2). 

neta&l: BGU 1153, 7 6 p. xpövos (Ia). 

METETEITA: Or. gr. 177,14 eis TÖV u. xp6vov (952). 

vüv: PSI IV 402,7 &v Töı vüv Kaıpaı (IIIa). Par.63 col.g = UPZ 
144, 40 META TMV AO TV TTPAYUATWwVv vuvei KTOKATÄOTaDEIV (sic) (1642). Teb. 
5, 67 &ws TOU vüv (Erous) (1182), 

mpOTEPovV: &v Tois TrP6TEPoV xpövoıs Magd. 1, ı1 (2188). Par. 35 = UPZ 
7, ı2 (1622). Rosettast. 18 (1962) usw. Zen. pap. 59021, 42 Ev TI mp. Atoönniaı 
(2582). PSI V 514, 10 &v Tais mp. ZmoroAais (2528). Petr. III 41 recto I. 14 ei 
ol mp. Ümäpxouoı &yyuoı (IIIa). Teb. 108, 3 Tas (mpöTepov) KoAAı(kpärrous) 
dpou(pas) (93 oder 602); 61 (a) 13 Töv (mp.) “HAıo8@pou (sc. KAfjpov), 15 do 
Toü (mp.) “HA. (KAnpov), ebenso 16. 36. 41; 61 (b) 45 imo TÖv Tp. EmineAntörv, 
218 ToVs Trp. BaoıAıkols ypanpareis (182) = 72, 146 (1142). Wilck. Ostr. 351, 3 
ToU Tr. ypa(unarkos) (1222). Substantiviert: Lond. Inr. 1I7c (= UPZ 26) ıı 
und ı7b (= UPZ 27) 3 Tt@v mp. EVurAou von der früheren Kompagnie des E. 
(1622); ebenso Leid. Cverso = UPZ 31, 2 (1622). Giss. 2 col. 2, 10 Töv rp. ”Apı- 
oTovikou (1732) ?). 

mp&Tov: Eleph. 14,23 oi mp&Tov kÜpıoı die erstmaligen Besitzer (2232). 

onnepov: &ws Tfs orepov fn&pas Lille 3,47 (nach 2412). Petr. 
II 4 (9)6 (2552). Zen. pap, 59491, 2ı (III2). Par. 3 = UPZ 6,5 (1632). 
Lond. I nr. 24 verso = UPZ 352, 15; Lond.I nr. 35 = UPZ 53, 17; Lond.I nr. 
18 (p. 23) = UPZ 54, 29; Lond.I nr. 41 (p.27) = UPZ 57,3 (c. 160%). Teb. 
164 descr. 24 &mo TÄs onpepov (pap. Hepovnnepov) Tuepas (IIaf), 

ToTe: Par. 15,24 T&1 TöTE Apxıpudarirmı (1202). 


3. Modaladverb: 


P. Cair. = W. Chr. ıı A col. 1,12 &ri 16 dd voTou Ts TTÖAEWS Snolws 
x&na (1232). 


!) Dagegen bezeichnen die Zwillinge im Sarapeion ihre Vorgängerinnen im 
Tempeldienst mit ai mpöTtepaı dlöunaı Lond.I nr. ı8 recto — UPZ 54, 30 und 
Lond. I nr. 41 = UPZ 57,4 (c. 160%), was nicht (wie Tpötepov) bloß „die einer 
früheren Zeit angehörigen, früher dagewesenen Zwillinge‘ bedeutet, sondern die 
jetzigen Zwillinge den früheren gegenüberstellt. Vgl. Krüger $ 50, 8, 6 [10]. Frei- 
lich auch einmal Vat. D= UPZ 45, 17 TÖV TTPÖTEPOV S1öunSv, worin Wilcken 
z. St. eine Korruptel sehen will. 
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II. Sehr selten und nur in verkürzten Ausdrücken begegnen Ad- 
verbien mit einem Nomen ohne Artikel!). 

&vo: In Quittungen W.Ostr. 1619, 1621 (133%); 1622 (1272) ve(uerpnkev) 6 
Seiva eis TMV Emiypalpiiv) TOoU An (Erous) Avo To(mapxlas) statt Tfis &. T. 

€&@: Neben dem regelmäßigen fiysuov TÖvV EEw TÄgEwv (s. oben) findet 5 
sich in der Breviloquenz SB 599, 39 &£w Tä&ewv fiyenöves und 42 EEw TAgEwv 


allein (unb. ptol.); ebenda 7169, ı7 fiyauwv EEw TAgewv (II). Theb. Bk. IX 
ıo (1342). 


!) Vgl. Krüger $50,8.15 [19]. Kühner-Gerth I $462m. Winer- 
Schmiedel $ 20, 7. 


ZWEITES HAUPTSTÜCK. 


VERBALE WORTGRUPPEN: 


NÄHERE BESTIMMUNGEN BEIM VERBUM. 


I. ADJEKTIVA. 


s$ 79. Prädikativer Gebrauch des Adjektivs (Part. und Pronomen) !). 


1. Dieprädikative, d.h. vom regierenden Verbum aus beherrschte 
Verbindung eines Adjektivs (Part. und Pron.) mit einem artikulierten 


Ri fi 


Substantiv nach dem Schema &yadös 6 Avrip oder 6 Avip &yadös (der 
Mann, welcher, insofern, wenn, da, weil, daß er gut ist) ist nach klassi- 

»o schen Vorgängen auch in den Papyri zu allen Zeiten gebräuchlich und 
normal. Die Stellung des Adjektivs vor oder hinter dem artikulierten 
Substantiv ist ziemlich gleich häufig; die Betonung des vorangehenden 
Begriffs ist in den seltensten Fällen festzustellen. 


a) Vorangestellte Adjektiva: 

15 Rev.L. 17, 2 dmexnı 6 oikovönos TATjpes TO Adıcyyuov WEpos; 25, 15 dımAfv 
MV Amönoıpav Kmoriverwoav (258%). Zen. pap. 59021, 25 dipydv Pdokoucıv 
&xeıv TO xpuvolov (2582). Petr. II 13 (19) 3 Tuyxeiv eVıAkrou ToU BaoıAcws 
(c. 2522). Hal. 1, 30 ypap&odw diknv AuioAlou TOoU TIınnnaTos auf das ı!/.fache 
des Streitwerts, 194 dıtAaolav Tv znniav KroTsioktw, 208 TpITAKOIa TA &rırinıc 

20 Kmotsioätw (III2). Rosettast. 46 ToU Baoıkews TOoU Emipavii TToıNoavros TTV TE 
Av® xwpav kal nv Kärw (1968). Par. 63 = UPZ rıo, 49 818aoKaıkrv UV 
TETOINpEVwVv TMv üpnynoıw nachdem wir eine schulmeisterliche Unterweisung 
gegeben haben, 85 madoapıwön TMv ToU TTPOSTÄYHATOS Eydoktiv TTOINDALEVOUS 
(1648). Par.63. col.ır = UPZ 145,8 T&s TrAeloTas eUxäs Edeunv Tois Beois 8o- 

25 Pfjval oo1 Umoxiplous ToWs vooüvtäs TI 001 &vriov (c. 164%). Amh. 33, 19. 3ı mpä&aı 
SıAoüv TO Emiötkatov (nach 157%); 46, 9 = 47, 13 KTTOTEICKTw NHIoALoV Tv TIıunv 
(1132). Grenf. I 18, 20 (1322). Or. gr. 114, 29 vonizeiv ETTWVUNOV TMV AaUTMV fuepav 
(42%). Unsicher Leid. C recto = UPZ 77, 16 olopaı nv Tayfiv eügovov (sic) oloav 
Kal nduTepon TAI Pwvilı Kal el dtakeınevnv (1592). Wilcken übersetzt: Ich 

30 glaube die Tages (zu sehen) wohlstimmig und mit süßerer Stimme und in Wohl- 
befinden. Aber der Dativ 8. T. p. ist nicht verständlich; vielleicht NöUTERAV T. 
9. Vgl. oben S. 150,14. 








!) Krüger $57,3—5. Kühner-Gerth I S, 614 fl. Blaß-Debrunner 
8 270, I—2. 
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Partizipia: Kanop. Dekr. 19 &vB’ &v ol Beol Bedcskacıv autois eVoTtahou- 
oav rnv Baoıkelav (Ruhe im Reich) (237%). Petr. II 47, 34 &xpnnatioen dv- 
evexd&v TO Avriypapov ToüTo (210—92). Vgl. das ergänzende Partiz. bei Verben 
der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung Bd. IIr S. 354 ff. 

Anmerkung. Wenn in einer Lampenölabrechnung Cornell ı = SB 6796, 95 
eis TO AnunTpiou Aoyıornpıov TTPoOSyevonevoıs Tois Trap& Atookoupidou ypauna- 
TeVoıv (2562) ein attributives Verhältnis = ‚für die eingetroffenen Schreiber‘ näher 
zu liegen scheint, so zwingt doch die Stellung des Partiz. zu prädikativer Auf- 
fassung = ‚‚für die Schreiber nach ihrem Eintreffen“. 


Pronomina: Lille ı verso 2 TaUTa hEv oUv Ztrionnavouneda TA TE TArNON 
Ts yfis Kal To AvriAwua in dieser Höhe werden wir berechnen die Erdmassen 
(die bei den Grabarbeiten ausgehoben sind) und den sich ergebenden Mehr- 
aufwand (25982). Petr. II 45 = W.Chr. ıcol. 3, 17 ToıauUTnv TMVv TTAPaOKEUNv 
[eV ]Jpouev (2462). Tor. Icol. 9, 4 ToIiaurnv TMv SıkamoAoylav Kai Erepa Trpoevnvey- 
pevov (II62). Sonst bei ToIl0UTos mit Artikel die attributive Stellung ($ 68 
S. 82 ff.). Par. 5ı = UPZ 78,13 Ti TaUT« Atysıs was meinst du damit? (159%). 


b) Nachgestellte Adjektiva: 


Rev. L. 26, 5 [&modsı&atwoav] To &mıßAnd&v onneiov Koıvss (2582). Hib. 
46, 9 &rexovra TÄäs oe (sc. öpaxpäs) TANpeıs (2582); 51, 3 TAS dE ouplas TrPIänevos 
Adußave Kpeotäs die syrischen Stoffe erwirb käuflich, wenn sie dir gefallen (2452); 
89, 16 dmotsıoätw TÖ dAveıov dımAoüv (239%). Hal. 1, 197 TMv znniav drmmAaolav 
“morsıoätw (III2). PSIIV 433, 5 nv gureiav Ööyınov &mönoev, 6 TA Nnion 001 
TAwırk &mooteiAu, TA dt Tulon "Oaoıtık& (2612); 440,3 Ägeikev TO Yevos 
ToVTo &Asıtoupyntov (III2). Or. gr. 49, 2 &modtöwkev Tov dydva ädıov TOU TE 
Baoılews Kal Tfs TTöNews (285— 47%); 54, I6 TOUS Hoväpxous TTÄVTaS ÜUTnKöoUS 
Kataotroas (247—212); 129, 4 Paorıels TTtoAspaios MV Trposeuxnv KouAov (sc. 
&veönke) (146— 1162). Rosettast. 46 nv Tpıaxada Toü Meoopn, önoiws dE Kal 
mv Trevrekandekätnv ToUV Daögı Emtwvunous vevonikacıv (196%). SB 6002, 14 
ZvratamtAoıav Tov Trapddsıcov Epnnov Kal dplAaktov (II2). Teb. 5, 8 [Egeıv TA] 
Erı Umäpxovra Ampara (118%); 11,15 T& mpokelneva dımA& [perpfoei] (1192). 
Amh. 31, 17 Tposköpnoaı T& Kkaßrıkovra d1mA& (1122); 48,9 Tapexerw Töv olvov 
uövınov so daß er haltbar ist (1062). Ostr. Straßb. 176 Exw Trap& ooU To TEAos 
&vos = vom vorigen Jahr (III/II2) ?). 

Partizipia:P. Edg. 72, 16 Tö yüvaıov &ttitoKov dv katadtioıa (III2). 
Petr. II ıı (2) 4 dmoytypappaı Td oikötedov PEpov £voikıov Spaxnöv ı3 (III2). 
PSI IV 365, ı9 6 oeitos &mi Tfis Aw xeinevos (das Korn, wenn, so lange es auf 
der Tenne liegt) oWdtv &perei finäs (2512). Vgl. oben S.63,,. Weitere Belege bei 
Verben der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung Bd.IIı S. 354 ff. 


c) Zugleich vor- und nachgestellt: 

Petr. II 14 (12) = III 46 (1) 4 maptgeraı TAEovoav TMV Aıdnyov Kal 
oTteyvrjv (wasserfest) (III2). 

2. uövos steht prädikativ: Tor. I 6,16 tft Aoßaırı uövnı (II62). 
BGU 1141, 1 Zaßov tv ohv &moroA(hv) pövnv (14%). Ebenso nEoos in 
einer verstümmelten Stelle Teb. ı6, 16 wonv rhv m. (II4®). Attributiv 
Lond. III nr. 879 (p. 9) 2I & fi won: rawig im mittleren Strich 


1) Zvos scheint für &vov zu stehen, während im Attischen &vos -n, -ov gebräuch- 
lich ist. Zu diesem seltenen Wort vgl. Brugmann -Thumb.? 210, wo es als 
Adjektivbildung bezeichnet wird. Dagegen Hesych. &vos’ &viaurös. ETTETEIOS KApTTos. 
Vgl. van Herwerden, lex. suppl. 
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(1232). BGU (III) 997 I 7 (103°). Zen. pap. 59172, 2 &md rfis 68o0 fs 
neons (2562). Sonst überall (im körperlichen Signalement) ohne Artikel, 
ebenso &kpos. Beispiele für Zoxaros fehlen. 
yuktfipı äkpwı Petr. III7 (= IIp.23) 24 (2372). verwomwi n£eowı mitten 
5 auf der Stirne Petr. III2 (= Iı5) 16 (2372); ebenso I 16, ı (2372); III 10, 5 (2352). 
SB 7169, 8 (IIa). Zi uuktfipı peowı Petr. III 10,9 (2352). u&onı fıvi Petr. I 16 
(1) 3 (2372); III ı2 (Iıı) 8 (235°). fivi neonı BGU (III) 993 II 12 (1272). 
Die prädikative Stellung ist ferner die Regel in folgenden Fällen: 
beim possessiven Gebrauch des Personalpronomen you, oov, Auöv, Unöv, 
0 auröv ($ 66 5. 64 fl., reflexiv S. 71 ff.); bei autos = ipse ($ 67 S. 75ff.); 
stets bei den Demonstrativen ö8:e ($ 68 S.78f.), oüros und £keivos 
(S. 79ff,) ; ganz vereinzelt bei roıoüTros, ToooUTos, die meist attributive Stel- 
lung haben (S.84); teilweise bei den Pronominaladjektiven ($70 S. 87£f.): 
Exootos (S. goff.), &xätepos (S.92f.), &upörtepoı (S. 93f.), &ros (S. 95f.), 
ıs mäs und ätas (S. 96 ff... Auch der partitive Genitiv hat durchaus, der 
attributive nicht selten prädikative Stellung ($73); desgleichen kommen 
attributive Präpositionalausdrücke in dieser Stellung vor ($77 S. 166,28 £r.). 
Über prädikative Apposition vgl. $71 S. ı13ff., sowie den Abschnitt 
über doppelten Akk. $ 102. 


20 3. Manchmal ersetzt ein prädikatives Adjektiv adverbiale Aus- 
drücke und präpositionale Strukturen‘). In diesem Fall lehnt sich 
das Adjektiv wohl an ein Substantiv an, bezeichnet aber unter dem Ein- 
fluß desregierenden Verbum Bestimmungen des Orts, der Zeit und Reihen- 
folge, der Menge, der Art und Weise, also begriffliche Modifikationen 

2s des Prädikatsverbum. 


a) Ort: 


ÜUmaıdpos und ümaißpıos unter freiem Himmel, im Freien: Zen. pap. 
59545, 5 Iva un Umaıdpa övra Karapdeionran (T& 3eVyn); ebenso 59546, 5 (beide 
257°). PSI IV 404,7 &ori dt Vmaißpıov T6 orımıVov (sic) &ppıupevov (III2) 


30 b) Zeit und Reihenfolge: 


&Kkpövuxos = anfangs der Nacht: Hib. 27, 55. 58. 65.67 usw. ’Apktoüpos 
AKp&vuxos (sic) &mT&Afeı; ebenda 88 (Ale Ewıa) AvateAkcı, go Zkoprrios Eßıos 
[px leraı Sbveıv und öfter; 138 ’Aetös N&ıos (ionisch) [ölver], 146 Aergis 
Ewios duveı (Kalend. 301—2408). TPOTEPOS (neben mpöTEpov): Genf. 2ı + 

35 Oxf. + Monac, 19 &&v Ev "Apoıvön Trpor&pa Tı Trdßnı (II2). Zen. pap. 59288 7 
TpOSEHapTUpEITo dE auröı, ötı ein TrpöTepos (so deutlich das Facsimile statt des 
zu erwartenden TrPOTEpoOV) Umd tkeivav Aöıkmu&vos (250°). Or. gr. 54, 10 &Aepäv- 
Toy TpwyAodurıxdv (l. Tpwyoduriköv) Kal Aidıomıöv, o0s 8 Te TAaTrnp autou 
Kal autos mp&Tos (Dittenberger Tp@Tor) &önpeuoav (239%). SB 6152 (Asylie- 

4° Inschrift) 4 "lordos Geös peylorns Ts mp@Tns &mıpavsions; aber in der 
Dublette 6153, 6 tfjs TP@&Tws Zmrıpavelons (93%). Ordinalzahlen mit der Endung 
-aios bezeichnen einen bestimmten Tag teils mit persönlicher Konstruktion teils 


!) Krüger $57,5. Kühner-Gerth I S. 273,2. Brugmann-Thumb# 
476. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 243. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 549. 657. 
Kontos, Athena 22 (1910) 80 ff. 
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mit zu ergänzendem fiuepa: Seutepaios (am. Tag) Zen. pap. 59736, 39 (III2). 
Terapraios BGU VII 1549 (Ostr.) 2; ebenda 4 meumraios, 7£vÖSseKa- 
taios; ebenso 1550,1 (alle III). fi Vorepaia der folgende Tag: Hib. 
29, 33 (nach 265%). Rev.L.2o, 10; 26, 16; 56, ıı (2582). Auch ToAAaoTaios 
(abnorm gebildet statt ToAAooTaios) in der Verbindung Äyopäzönev TTOAAaoT aiol 


PSIV 528,12 (III&) könnte bedeuten: an manchen Tagen. Preisigke WB s. v. 
erklärt: um viel zu teuer. 


c) Menge: 


Petr. II ıı (1) 7 d1& TO un KBpoüv finäs, KAAK Kard nıkpdv Aaußdveıv weil 
wir nicht in Masse (massenweis), sondern in kleinen Portionen „fassen“, d. h, 
Geld bekommen (IIIa), 


d) Art und Weise: 


EK@v (neben £&xovoiws): SB 7188, 32 &xövres Trpds £aurous OUVEXWPNOAV 
(1512). Goodsp. 6, 2 önoAoyia, Fv Exiov Kal ouvxwprioas &Bero (129%). Grenf. II 
25, 3 (1032). Eleph. 2, 16 nv ouyypapnv Exövrss £Bevro (28582). Grenf. II 16, 2 
EKövTes ouveypäyavro (137%). BGU (III) 993 II 10 (1272) u. o. Genf. 21 + Oxf. 
+ Monac. 12 2&v dt ’Apoıvön Ekoloa BovAntaı draAAdoosodaı (II2). Teb. 104, 
30 (922). Or. gr. 139, 9 ävaykäzovon Tiuds Trapouolas aytois Tolsiodaı oUx Ekövras 
(146—ı162). Dagegen Grenf. II 14 (a) 17 &zpevws [&v ou ]verafev (270 oder 
233%). Leid. B= UPZ 20, 31 &xovoiws mosi (c. 1628). Grenf. I 17,25 (nach 147 
oder 1362). &v@Ttıos (neben &vwtıov) persönlich, gegenwärtig, von Angesicht 
zu Angesicht: Belege s. $ 134, 7. 


I. ADVERBIA. 


$ 80. Häufigkeit, Gebrauch und Stellung der Adverbia !). 


I. Was Häufigkeit und Typenbildung der Adverbien betrifft, 
so hat sich seit dem Erscheinen des I. Bandes dieses Werkes in den seit- 
herigen Publikationen ein beträchtlicher Zuwachs an teils gebräuchlichen, 
teils neuen Formen ergeben, die als Ergänzung hier nachgetragen seien ?). 


1. Adverbien auf -a: &vraüßa bei Verben der Bewegung (Krüger $ 66, 3, 6) 
Zen. pap. 59341 (a) 27 mapeyevnionv &. (2472). PSI IV 392, ı2 ypäwos &. (24282). 

2. auf aı: idiaı PSI V 508, 9 (2562). Zen. pap. 59028, 6 (2588). 

4. Akkusativbildungen auf -av: öwpeäv PSI IV 400, 16; V 543, 16. 19. 
22. 24. 25. 29. 33. 38. 47. 49 (IIIam). pakpäv Zen. pap. 59605, 3; 59647, 14 
(beide (III2). 

6.auf -50V: oysdov Zen. pap. 59642, 6 (beide III2), 

7. auf -A(1): Kpuvpfli (= Kpußfil) heimlich Berl. Ostr. (Plaumann) = Arch. 
VI 220 nr.8,3 (IIIe2). Vgl. Soph. Ant. 85. Xen. conv. 5,8. Weitere Belege 
(zur Ergänzung von Bd.I S. 124): eikfjı Hib. ı3 (Fragm. über Musik) 6 (280— 
2402). Heidelb. = SB 5675, 12 (184—832). nouyfiı a) in aller Stille Hib. 73, 6 
(III2); b) ein klein wenig, etwas (stets nachgestellt): Zen. pap. 59076, ıı ÜTöoınos 

2) Krüger 841,12; $66, 1-3. Kühner-Gerth II ıı3 ff, Radermacher 
N.T.2 64ffl. Blaß-Debrunner? $ 434—37. 

2) Vollzähligkeit der gebräuchlichen Adverbien ist nicht beabsichtigt. Die 
Aufzählung erfolgt nach der Disposition in Bd. I 885 S. 455 fi. Die gesperrten 
Formen sind Neuerscheinungen in der hellenistischen Prosa. 


a 


[>] 
o 
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40 
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f. (2508). Petr. I ı6 (r)4 (237%); 19,5 (2252); III 8, ı.5 (III2). Ebenso fouyfj 
BGU 993 II ıı (1272); 1258, 14 (IIa). Straßb. II 81, 28 (115°); 87, 11.15 (12). 
SB 7169, 21 oVvoppus Ti. (II®). Leid.N 1,7 Evonnos n. (1032). Lond. III 
nr. 882 (p. 13) zo (ror@). Grenf. I 33, 8 (to3®2). xoıvfjı Eleph. 2, II (2852). Giss. I 

Snr.2col. 1,17 (173°). mavrayfiı Eleph. 3,6; 4, 6 (2842). mavnı Eleph. 1, I4 
(3112); 2,15 (284%2). BGU VI 1282, 19 (II—I2). Vgl. Schmid Attic. I 123. 
268; II 117; III 129. 176; IV 180. 

8. auf -nv: parnv PSI IV 380, 14 ötws Av un TO auto fipiv yelvnraı nd. 
(249%). Trpwonv (pap. Tmp@ev) Zen. pap. 59489, 3 (III). 

10 10. Lokaladverbien auf -8ev: bisher unbelegt @8edev von hier 
(abgeleitet von @8de) Zen. pap. 59164, 2 (2558) !). KuKAößev (ringsum) ToÜ 
iepou SB 6152, 20 = 6153, 22 (932). BGU 1117, 25 (I®). kvwdev (in zeit- 
licher Bedeutung = früher): W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch, VIE 
S. 201 nr. 6,27 &vwdev imi Tv Trpoydvmv (Ta). Erävmdev SB 6236, 23 (70°). 

15 k&twdev Hib. 110, 76. 98 (nach 2552). &vreüßev Mich. Zen, 55, Io (2402). Tr&vrodev 
Zen. pap. 59596, ıo (III2). 

102. auf -oe: &xattpwoe Hal. 1, 109 (III2). 

ı1. auf -Pı: aurdhı Lille 7, ı3 (III2). SB 6236, 4ı (702). 

12. auf -i(-ei): &otmeppot (sic) Frankf. I nr. 1, 12.63 (214%). Vgl. Teb, 

20 61 (b) ı7 (1182). &oteppei Amh. 90,6; 91,8 (159P). mpwi PSI IV 402, Io 
(IIIam), Sehr auffällig in einer schlichten Eingabe eines Juden Zonofllis an 
Zenon 2mal die dorische Form tnvei = &vraüßa Zen. pap. 59509, 2. ıı (III®), 
beidemal in attributivem Gebrauch (vgl. S. 169,45). 

14. Über &vavriöv, Zvamıov (£vömı), Arevavrı, Karevavrı vgl. $ 134, 5.7 

25 und $ 135, I. Io, 

15. Lokaladverbien auf -oü: aßtoü (an Ort und Stelle) Hamb. I 
nr. 27,7 (2502). PSI V 512,25 (253®2). Zen. pap. 59408, ıır (III2). Snouü SB 
293 (Inschr. unb. Zeit). mavraxoü Mich. Zen. 103, 8 (III). 

16. Bildungen auf -oı(v): Weitere Belege für mepuocı (vgl. Bd.I 240): 

30 PSI IV 434, 16 mepuoı xn (2618); V 536, 2 nv TeEpvor £omappevnv (III2), 

17. Adverbien auf -Ti (-Tei) von Verben abgeleitet: Hal. 1, 248 TO övona 
matpıaoti (auch Paton-Hicks, Inscriptions of Kos 367, 32) kai Örnnou (mit 
Nennung des Vater- und Demennamens); ebenda 250 öÖvonaoti (III2). Zen. pap. 
59169, 7 vewori (III2). &AAnvıori auch Hib. 27, 27 (300— 240°). Giss. II nr. 36, 6 

35 (1352). 

Anmerkung ı. Das zeitliche Adverbium äprı, stets von der unmittel- 
baren Vergangenheit gebraucht = soeben, eben erst, ist wie &vavrı, Evomı usw. 
als Abkürzung von dpriws zu betrachten, das in den ptol. Texten nirgends vor- 
kommt, wohl aber (neben äprı) in späteren Urkunden (worüber Preisigke WB 

40 5. v.): PSI V 522, 26 8& öpoßos &prı EAıknärto, 5 ös yap Aprı Eautov A[oo Juviot[n] 
(248—47°). 59586, 8 (III). Zum Verhältnis von äprı: &ptios vgl. W. Schmid 
Attic. I 209 f. 256. 356; II 86; IV 137. 

19. Lokaladverbien auf -w: Utepävo oberhalb PSI V 631,6 (III2). 

20. Modaladverbien auf -ws 

45 a) von Adjektiven: 


t) Die ionisch-epische Form keidev hat sich, wie es scheint, in einen Privat- 
brief verirrt, Zen. pap. 59052, 12 (257%). Übrigens beginnt gleich darauf eine Lücke 
im Text, worauf ı3 fortgefahren wird map£mAevoav eis ’Apoıvönv. Edgar 
ergänzt die Stelle jetzt Mich. Zen. 10, ı2 xeide[v dt niodwod]nevor TTAoiov Trapt- 
Aevoav POS Tinäs eis "Apcıvönv. Sonst überall &keidev, z.B. PSI IV 374, 12 
(250—49®); 406, 20 (III2). 


$ 80. Modaladverbien auf -ws. 1% 


PAaBös: PSI IV 392, 13 (2422). &kaduotepntws unverzüglich: BGU 
1126, 10 EmteAoVoov TA &mtaxdnoöpeva &K. (82). ikepalws [Cic. ad Attic. 
13, 21]: BGU 1208, 47 &&nyrioatö yoı &. glaubhaft erzählte er mir (Iaf), &xke- 
padalws(?): SB 7246, 8 ToVs Ad Tv Zumpooßev xpövwv Abyous dk. Keılevous 
(III—IIe). sKpıBös — Arpıßkotepov — drpıßeorara: Zen. pap. 59067, 9 elöws 
Akpıßös; 59060, 2 dixp. ZTIoTäueßa; 59019, II ypayw dkpıß&otepov (III2). Hib. 
27, 34 &s Aöuväunv iKpıßeotata (300— 240%). AeAös: PSI IV 425, 13 (IlIam), 
SHEnTTT@S [poet.]: PSI IV 361, 16 in einem prosaischen Stück (2512). Vgl. Bd.I 
S. 26. Smapakadlırws öpyizeodaı Par. 63 col.8 = UPZ 144,3 (1648). dmapa- 
moöioTtws unbehindert: SB 6236 (Asylieurkunde) 29 TrPds TO &. T& vonızöneva 20 
emitekeioden (70%). Kmootartırös (zum Abfall geneigt) Sıakelnevorı BGU VI 
1253,7 (II). &mpooxk£tmtws ohne Besinnen [Antiph. bei Ath. VI 238 f]: P. 
Heidelb. = SB 5675, 12 ToVs eikfii kal &. (pap. Atpoooktıtws) dväyovras (Erlaß 
v. 184— 32). &peotös brauchbar: BGU 1119, 21; 1120, 30 &rıteAeiv T& TrPostKovTra 
&. (5%). *aodevöst) (krank, schwach) Sıokeinevos Zen. pap. 59254, 4 (IIIam), &oga- 15 
Aöss: Zen. pap. 59240, 6. ıı (III2). Oxy. (IV) 742, 5 (22). *öawıAös: Rosettast. 32 
(1968). *öusxepös yp@&vraı Zen. pap. 59021, 30-(2582). Ex TeAös völlig: BGU 1116, 9 
gPopov Siopdwoerrtan &. (132). E£vöögwsehrenvoll: Rosettast. 32 d8180Vs SawıÄös Kal 
vd. (1962). SB 6152 (Asylie-Inschr.) 22 = 6153, 24 &xoVoas &rıypagpds 2. (932). Vgl. 
Dem. 18, 65 8v8080TaTa. *EvreAös: PSIIV 436, 6 (2482). *EtıueAöss: Zen. pap. 59190, 2° 
5 (2552); 59025, 21 (2582); 59162, 4 (255%). *elkaipws: Zen. pap. 59038, 28 (2572); 
59046, 8 (257%). Lond. 33 = UPZ 39, 23 (1622). eVoeBss Kai öclws: Or.gr. 51, 5 (III®), 
*EUTOKT@S ordnungsmäßig, pünktlich: PSI IV 350, 4 övrı mpös fi Orypaı eÜTAKTwS 
(254%). BGU1 056, 13 81d6VTes TOV TÖKOV EUT. = 1147, I2; 1156, I4; II6I, 14; 1166, 

9 (alle I). ebxapiotws dankbar [Diod. Sic. 1, 90]: Zen. pap. 59196, 7 (254%). 25 
KATAOTOVsAIws [zu Kataotoudazw? oder von Kata oTmouörv abgeleitet ?]: 
BGU 1206, 7 metougevaı TOV OlKovönov EIT’ aUTOV KATAOTTOUdEwS (sic); ebenso zu 
lesen 1207, 10 (beide 282). *Aoumpös: PSI IV 406, 29 @geAoüvro A. (III2). 
poAakös: Zen. pap. 59263, 3 u. dıakıtaı (2512). *ueyodorrpenmös: Kanop. D. 53 
(2372). veyöAws: Rosettast. 38 &ttalgeıv u. (1962). Lips. I 104, 23. 25 (96—95%). 3° 
*öXıywpws nachlässig: Magd. 6, 10. 12 dAtwpws (sic) Xpnoaobaı (2222). Zen. 
pap. 59057,7 (IIIa). *mävrws: Eleph. 1,14 (3112). *tmpoopatws neulich, 
jüngst [Lob. Phryn. 374]: Par. 63 col. VIII = UPZ 144, Io (c. 1642). mpopavös 
offensichtlich 2): SB 4638, 17 (147 oder 1362). Teb. 25, 5. ıo (1172). *tmpwrtws: 
SB 6153 (Asylieurkunde) 6 (932). Par.63 = UPZ ııo, ı81 (164%). *ouvrönws 35 
alsbald, sogleich: Petr. II 4o (a) 21; III 53 (q) 6 (III2). Lille 3, ı5 (nach 2412). 
Amh, 37, ıı (196 oder 1722) usw. *TeA&ws vollständig: Zen. pap. 59287, ı TEA&ws 
Av Humapd (2508); 59637, 4 TEeAEws yap Tinäs EvoyAeı (III). PSI VI 571,20 T. 
oioyxpöss (III). Petr. II ı8 (2) 17 [Berichtigungsliste] (III2). üyıös tatkräftig 
[Dem. 18, 298]: PSI V 522, 7 roütov olsı ü. mpolotaodaı; (248—47?). FÜTTEP- 40 
npävws: Zen. pap. 59080, 4 yaotıy&v &u&ü. (2572). *pıAavdpwırws: Or. gr. 51, 8 
(c. 240%). *gpiAotinws: PSI IV 412,9 Evreaı @. (III2). giAoppövas: Grenf. I 
30, 5 domäoeodaı Unäsg@. (1032). BGÜU 1009, 3 (II2). 


[013 


b) vom Partizip abgeleitet: 

eipou&vos der Reihe nach, in übersichtlicher Darstellung: PSIIV 439, 15 45 
eip. yp&yonev (2422). Vgl. eipon&vn Atfıs bei den Rhetoren und TO eipönevov 
—= Übersichtstabelle bei Preisigke Fachw. s.v. u. WB. Apoll. Cit. 27, 1; 32, 24 
Schoene eipoutvos = im Anschluß. 


ı) Ein Sternchen bedeutet, daß das Adverb bei Polybios vorkommt. 
2) Trpoop&äruws Aaßövres Teb. 28, 18 (nach 1142) ist von Crönert Wchsch. 
f. kl. Ph. 1903, 457 in mp6 öpdoAn@v berichtigt. 
Mayser, Papyrusgrammatik. II =. 12 
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c) von einem Pronomen: 

6moT&epws: Zen. pap. 59227, 7 6motepws d’äv oikovonnoni (2532). Vgl. 
S- 94,37 #. 

21. Komparativ- und Superlativ-Adverbien: 

5 auf ZTepov und ZTepa: AvwTepov (oben): Zen. pap. 59631, 10 (III2). 
eUKkoouöTtspov (in anständigerer Weise): Teb. 27, 100 (11382). eUTovwTepov 
(nicht &vrovwrepov) kräftiger, eindringlicher: Petr. II ı3 (182) ı3 ouvragov 
eut[ov®Tjepov (258%). Lille 3, 14 EmioTeiNaı eUT. (nach 2412). eUVwvörtepa (bil- 
liger): &mo860doı Zen. pap. 59270, 7 (2502). maAaitepov (früher): PSI IV 

10 349, 5 ATeoTäAKapev TraAaitepov eis ’AAc&ävöpeıav (254%). Mich Zen. 46, 2 (251°). 
Tpwın@Tepov (etwas pünktlicher): Teb. 27, 25. 76 (1132). 
auf-ws: moAuTeNsotipws [Polyb. moAuTeA&otepov]: PSI V 486, 17 iva 
un Üorepov 1. Kadıoriitaı TA Epya (2582). otuyvot£&pws: BGU VI 1301, 8 
oT. Eyeis TA Tpos &ue (II—I®). 
15 auf Zı0Ta: Eyyıora Genf. 21 -+ Oxf. + Monac. = Mitt. Chr. 284, 20 Tois 
&. yevaı oVoı autfis "Apoıvons (II). 

Endlich sei bemerkt &yd&s, das sich an mehreren Stellen gefunden hat: 
Hamb. Inr. 27, 13 (250%). PSIIV 442, 5. 2ı (III2). Zen. pap. 59270, 7 pap. &xöns 
(250°). Dadurch ist 2x0&s auch gesichert Eleph. 29, 6 (IIIf). Nirgends yx$&s. Vgl. 
Lob. Phryn. 323. Schmid Attic. IV 176. R. Reitzenstein, Gesch. d. griech. 
Etymologika 392. 393, 35 ff. — Die dorische Form o&Tes, ion. oijtss, att. Tftes = 
heuer, in diesem Jahr begegnet Zen. pap. 59346, 6 (245°) in einem Privatbrief. 

Über das Zurücktreten von eÜ gegenüber von kaAös s. Bd.IS. 459 Anm. 


2 


© 


Als Ergebnis der Nachlese stellt sich heraus, daß die schon vorher 
ss mit 24 Neuerscheinungen am stärksten vertretene Adverbialbildung 
auf -wst) sich auch weiterhin als lebensfähig erwiesen und einen Zu- 
wachs von I4 Beispielen aufzuweisen hat, von denen 3 dem III., 4 
dem II, 7 dem I. vorchristl. Jahrh. angehören. Ferner ist die 
poetische Form «pugfi in einem prosaischen Stück des III. vorchr. 
Jahrh. aufgetaucht. Als sonderbare Neubildung auf -8ev erscheint &8e- 
dev von hier (abgeleitet von &de). Das bisher vereinzelte &omep- 
vof = domepui, -ei ist auch fürs III. Jahrh. gesichert. Befremd- 
lich wirken 2 dorische Formen nvei (dort) und o&Ttes (heuer), die sich 
ohne dialektische Anhaltspunkte in 2 prosaische Stücke verirrt haben. 
35 Zu den von Verben abgeleiteten Formen auf -tt (wie alyumtioti, &Mnvioti, 
oupıoti usw.) haben sich ältere Adverbien wie vewori, övonaoti, als neu 
marpıaori (zu marpıdkzw) gesellt. &xd&s ist stehende Form für ‚‚gestern‘“‘, 
nirgends x®&. Endlich haben sich nicht bloß 5 neue regelmäßige Kom- 
parativadverbien auf zrepov, und eine auf zrepa, ein Superlativ auf 

+ zıora, sondern auch 2 Komparative auf rtpws, die bisher ganz ge- 
fehlt hatten, gefunden. 

Über neutrale Adjektiva im Sing. und Plur. zu Modalbezeich- 
nungen, wie sie für die ko besonders charakteristisch sind (Rader- 
macher N.T.? 65; Schmid Attic. II 36; III 49; Völker, Papyr. 

ss synt. spec. II Anm. 2) vgl. den Accus. adverb. $ 104, 2. 


w 
° 


!) Radermacher N. T.? 64: „Überhaupt scheint das Vordringen der Formen 
auf -ws ein Vorgang zu sein, der für die papierene Sprache charakteristisch ist.“ 
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Die aus echter Präposition + Adverb zusammengesetzten Ad- 
verbien sind $ 135 abgehandelt ; über die Verbindung einer Präposition 
mit Nomen oder Pronomen in adverbialem Sinn vgl. die einzelnen 
Präpositionen jeweils am Schluß. 


II. Der Gebrauch der Adverbien unterscheidet sich nicht wesent- 
lich von dem der klassischen Schriftsteller. Im einzelnen ist folgendes 
zu bemerken: 

ı. Während es in der Regel Aufgabe des Adverbs ist, einen 
selbständigen Verbalbegriff näher zu bestimmen, verbindet sich manch- 
mal ein Adverb auch mit den sonst als copula dienenden Wörtern 
elvaı und yiveodaı (cf. bene, male est), indem entweder das Adverb 
die Rolle eines indeklinablen Adjektivs übernimmt oder die Copula die 
Bedeutung eines echten Verbum (geschehen, sich verhalten, befinden, 
ereignen) erhält ?). 

a) Das Adverb ersetzt ein Adjektiv: PSIIV 346,6 &yyüs dövres 
(255°). Magd. ı1, 5 map& TtöoUveyyus elvaı töv ’Apoıvoitnv (2222). Genf. 21 
{+ Oxf. + Monac. = Arch. III 388, zo tois &yyıora yevaı oloı aurfis "Apoıvöns 
(II2). Par.63 col. 8 = UPZ 144, 34 Tepımeoövra ouk eÜ oVoı Kaıpois in schlimme 
Zeiten geraten (164%). Leid. C= UPZ 77 col.I ı3 @ye& (sic) nol&otıv (c. 160%). 


b) Die Copulaist eigentliches Verbum: PSI IV 442, 14 oU dikav 
torıv oUTws elvar (= &yeıv) (III2). Hib. 62, 16 ömws un AAAws Zoran daß 
nicht anders geschieht (245%); 168 descr. kal ToVTO önws pn TTapepyws Eotaı 
daß dies nicht nebensächlich behandelt wird (nach 245%). Oxy. (IV) 743, 41 
KaAös yeyovev (es hat sich gut gefügt) TO Taxl autöv EAdeiv (2%) ?). 

Anmerkung 2. Manchmal dienen Adverbien (wie Mav, HAAA, OUTWS, TTÄVU, 
TTAVTA, TAVTÄTTAOIV, TTAVTEAGSS, TTAEIOTA, OP6SPA, TEAEWS u.ä.) dazu, ein Adjektiv 
oder ein anderes Adverb näher zu bestimmen und zu verstärken, wovon Bd. II 
1 S.54b gehandelt wird. Weitere Belege: Zen. pap. 59060, 6 opödpa ÖNiyou 
xpövou (2572); 59287, 1 TENEWwS Av humapd (2502). PSI VI 566, 2 Emei oUV Öus- 
KoAws oUuTws (= olTw dusköAws) finiv ouvavröoıv (2542). UPZ 64, 3 Alav 
co1 xäpıy neydäAnv toxrikapev (156%); IIO, 94 Tis yap ouUTws &otiv AvaAynTos 
N vwOpös; 168 Ppayeia mavreAös Ayewpynros (sc. X@pa) — nur ganz 
wenig unbebautes Land — repiAeıpenoetaı (1648). Über mTAvTEeAös vewrepoi 
(ganz blutjung) s. Bd. II ı S. 50. Nachgestelltes novxfj(ı) = ein wenig, etwas 
stob.S. 1751. 


2. Beispiele für proleptische Attraktion bei Ortsadverbien 
(woher? statt wo?) nach dem klassischen Vorbild & &xeidev möAenos 
Seüpo Afsı (Dem. 1,15) sind? 3): 

Zen. pap. 59021, 42 2äv al Ex Tfis E&odev (sic) x&pas xpuoiov örı TrAzioTov 
eisayntoı (2582). Par.29 = UPZ41,5 Staomdeis Ex Tv EEwdev TöTmwv Aveßns 
eis TO iepöv (c. 160%). Eine eigentümliche Vertauschung des Standpunkts zeigt 
Petr. II45 = W.Chr. 1 col. II 3 &vEAaßov TA £[xei]oe Kataokedevra (sic) xpnnata die 


ı) Krüger $ 66, 5. Blaß-Debrunner? $ 434. ER 

2) Par. 42 = UPZ 64,2 el &ppwuetvws coı Kal TÄAAA Kat& Aöyov Eortiv, TO 
8fov &v ein hat Wilcken in ei &ppwpevwı co1.. berichtigt (1608). 

3) Krüger $ 50, 8, 13; 66, 3, 4; Kühner-Gerth I 546 Anm.ı. Blaß- 


Debrunner?° $ 437. 
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dort aufbewahrten Schätze; ibid. 8 ouvgwvnoavtwv dE TTPöS auTols TV TE 
ZoNeiwv Kal (TÖV) oTparıwrav T@v aAUuTohev (die dortigen S.) (c. 2468). 

3. Über die Wiedergabe mancher Adverbialbegriffe durch 
besondere Verba, meist mit Partiz., selten mit dem Infinitiv, wie 
durch peavo (vorher), Aaveäv» (heimlich, unbewußt, unbemerkt), 
ofxonaı (fort, weg), Tuyxävo (gerade, gleichzeitig, zufällig), yalvona 
(offenbar, augenscheinlich), dı&yo, Sıarertw, ob Stadeitw, ou Afıyw, oU 
mavopcı (immerfort, unaufhörlich), x&uv» (mit Mühe, bis zur Ermüdung), 
ed und xaAös moıtw, euxapıorew, yapizouaı (einem zulieb, zu Gefallen), 
vgl. Bd. IIlı S. 352 ff. \ 


Weitere Belege: p&&vw: Zen. pap. 59016, 3 Zphaotv pe TrpoameAOhVv (2598). 
Dagegen Lond.I nr. 44 = UPZ 8, 16 My dupav Trpopddoavtds nou (zuvor er- 
reichte) kai KAsloavros (1612). Über pO&vo c. inf. vgl. Bd. II ı S. 316. Auvbavo: 
Zen. pap. 59209, 4 un Addnı altous AmeAdcv (2542). oixonaı (fort): Zen. 
pap. 59376, I &ıxeto Exwv (III2). Tuyx&vo: mit Präs. Zen. pap. 59018, 5 
Appwortos Erbyyxavev (leider) dv (2372); 59033, 2 Etuxev (gerade) &v ”ANegav- 
Spelocı AV (257%); 59132,2 Etuyxävonev &Eioüvtes (2562); 59148, 4 TIrore- 
naloı Tuyxäveı xpea (Bedürfnis) oVoa (2568); 59192,2 & TATNP TUyxäveı TAS 
Sıatpıßäs Troioupevos &v Töı ”Apowvoitmı (2552). Mit Perf. 59015 verso 40 Taidgs 
TIVES TUYXAVOUOIV ÄTTOKEXWPNKÖTES Finv (259 oder 2582); 59042, 3 TUyyxäveı TTPO- 
kexeipion&vos (257%). Bad. 15, 3 &tUvyavov yeypapnkws (25782). SB 7172 (Inschr.) 
37 Tuyxavaı mrpoTeriunpevn Kal evEnuevn (= NVE..) EmIpavös (2178). palvonaı: 
Zen. pap. 59008, 33 &paivero (offenbar) &«modssnunkcos (2592). SB 7172 (Inschr.) 54 
ÖTTws palvwvraı alEovtes Kal Tıußvres ToVs PiAomärtopas Beous (2178). Sıa- 
TEAEW: Zen. pap. 59132, 6 &upavizovres SiarteAoünev (fortgesetzt) (2568); 59454, I 
“el SiaTekeis TTApoıvöv pe; 59482, 16 d1aTekeis TTÄvTaS O@I13WV; 59577, 8 SIATETEAeRa 
HETpPoVNEVoS (alle III). Über dıarertonan c. inf. (?) vgl. Bd. II ı S. 345 und 
353, 1. Sıadeimw: Bad. 48,2 Av Äplornv Hvniav TroIoupevn ou Stadeinmw (1268). 
Über kodös moı&wo mit Inf. (neben dem gewöhnlichen Partiz.) s. Bd. II ı 
S. 174 Note ı. 


4. Von der Wiedergabe adverbialer Verhältnisse durch ein prä- 
dikatives Adjektiv ist die Rede oben S. 174,20. f.; vom attribu- 
tiven Gebrauch der Adverbien zwischen Artikelund Substantiv 878; 
vom neutralen Artikel (Sing. und Plur.) mit Adverbien als Sub- 
stantiversatz Bd. II $4 S.ı3. Ganz selten werden persönliche sub- 
stantivische Begriffe durch den Artikel mit Präpositionsadverbien aus- 
gedrückt (Bd. IIı S. 20 Anm. 2): so Zen. Pap. 59050, 2 Tous £&w (Aus- 
länder) (2572). BGU 1175, 11 & te töv Karo (d. Untenstehenden) (32). 


II. Die normale Stellung der Adverbien im einfachen Satz 
ist vor dem Begriff (meist Verbum), zu dem sie gehören (Krüger 
$ 66, 1,11) ). Doch macht sich von jeher unter dem Einfluß des Rhyth- 
mus und der Betonung eine gewisse Freiheit geltend, so daß schon in 
der attischen Prosa (bei Thukydides, Platon, Xenophon, Demosthenes) 


1) Über fjouyfiı, dasin der Bedeutung ‚ein klein wenig, etwas‘ dem Adjektiv 
stets nachgesetzt wird, s. oben S. ı75f. 
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das Adverb oft genug in signifikanter Weise hinter das Verbum, ja ans 
Ende eines längeren Satzes tritt (Krüger $66, 1,12) !). 

In der Sprache der ptolemäischen Urkunden halten sich die normal 
vorangestellten und die mit rhetorischer Absichtlichkeit nachgestellten 
Adverbien so ziemlich die Wage; ja man kann in manchen Stücken 
(namentlich in offiziellen Akten) eine gewisse Manier beobachten, die 
sich in betonter Stellung des Adverbs hinter seinem Beziehungswort 
äußert. Manche Adverbien stehen immer vor, andere immer nach dem 
Verbum; fast ebenso viele können sowohl voran- als nachstehen. 

Eine Zusammenstellung, die fürs III. vorchr. Jahrh. aus Hibeh, 
PSI IV, Rev.L., Zen. pap. I. II., fürs II.—I. Jahrh. aus UPZ I (Nr. 2 
bis 146) gemacht wurde, ergab folgendes Resultat: 


IIle. nur vorangestellt: 30 Adv. II—I®. immer voran: 40 Adv. 


nur nachgestellt: 280, nur nachgest.: 25 ,, 
vor- und nachgestellt: 21 ‚, beides: 2I ,, 
79Adv. 86 Adv. 


a) Nachgestellt werden mit Vorliebe (doch nicht immer) mit 
emphatischer Betonung, namentlich beim Imperativ): 

I. Adverbien der Zeit in Ausdrücken, die eine gewisse Dringlich- 
keit, Eile und Bestimmtheit in sich schließen: 


“el: PSI IV 441, 20 paoi Trpös o& ypügeıp pe del TI Ka’ auTöv AAuoıTeA&s, 
aber 23 dei TO xprioımov mapayyeiAwv (III2). AKkoAoudws: UPZ 14, 41. 
90 önws EyyAoyizetaı (sic) auTöSı &. (1588); 22, 23 EmiteAkoan d., 26 TTPOEOTaAI 
(= mpo£odaı in imperat. Sinn) &.; 27,13 TPooU d.; 51,13 ÖTws ÄTApTIzW- 
peda di. (allec. 1602). Teb. 30, 12 dvaypägeıv eis altovd. (I158). audnnepöv: 
Rev. L. 20, 9 &äv dtun 581 aU.;26, 15 KToypapEeodwoavoiyewpyoiau.; 48,8 
Konızeodfwoav TAs Tınas au. (2582). Aber PSIIV 327, 5 dı& To aud. [Inf. 
fehlt] (III2). UPZ 70, 19 6 otparnyös ävaßaiveı auUpıov (1522); 78, 34 TTPös- 
p[lıvov] Bpaxü (15982). Teb. 37, 24 ävaykaodroopaı Eya EAdeiv alpıov (738). 
5ı& mavrös: Zen. pap. 59021, 44 &üv TO vonıona KaAOV Kal Kaıvov Til d. TT.; 
59135, 2 Avrnovelonev 8. Tr.; 59160, 6 ounßaiveı 8. ır. (alle IIIam). PSIIV 352, 4 
&v olvwı eloiv Kal &v röpvoıs d. r. (25482). UPZ 15, 42 = 16, 33 Üpiv de Kupıeleıv 
SöWınoav 8. Tr. (1562); 20, 25 eVdoRıunKöTa 8. Tr. (c. 160%); aber 145, 2 eUnevfj 
8. r. elvaı (164,2); 59, 6 8. r. uvelav mroıolpevor (1682). Zen. pap. 59107, 7 ToUS 
nıodovs 8. r. 81ö6von (IIIam). eudU(s): PSI IV 403, 19 TTapeoouaı eUdus £& Eoprfis 
(IIIa). UPZ 78, ı2 &pp’ eWOü, 20 eldov eWBlU — aber 18 eudl I8ov (159%). Über 
eldEws (stets vorangestellt) s. unten. eVKkalpws: Zen. pap. 59038, 28 Aaßövtes 
EUK., 62 &odoVs EUK.; 59046, 6 Iva Evrüuynı vaut@ı eur. (alle IIIam). UPZ 39, 23 


!) In der schlichten, der Ethopoiie zulieb dem sermo cotidianus angenäherten 
Redeweise der platonischen dmoAoyla Zwkpärousist (nach meinen Beobach- 
tungen und Zählungen) das Verhältnis der vorangestellten Adverbien zu den nach- 
gestellten = 171: 35, d.h. etwa 5:1; in Xenophons Hellenika lib. I = 77: 22, 
d. h. etwa 3,5: 1. Dagegen im rhetorisch gefärbten, pointierten Stil des 
Thukydides lib. II = 2,5:1; in der I. olynth. Rede des Demosthenes = 
SELL. 

2) Blaß-Debrunner°® $ 474,3. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 419. Die 
Imperative sind im folgenden durch gesperrten Druck hervorgehoben, 


a 


»„ 


[0] 


15 


20 


w 
a 


un 


182 Adverbialgebrauch. $ 80. 


Umopnvnoavrk ce eÜk. (1618). ExP&s: Zen. pap. 59270, 7 mapey&vovto TrpPös ME 
&xOns (sic) (IIIem). PSI IV 442,21 feAdev &v dvaympfiocı Exdes — aber 5 
&ydts Erı Oypös fjv (IIIa).. fiön (fast immer nachgestellt, namentlich in der Be- 
deutung „sofort“): Hib. 44, 5 ät6oTeıAov Tols naxipous fön (2532); 47, 8 oUV- 
terortaı yap M., 29 AmöoTeılov TA vüv fi. = 48, 9 (25682); 51, 2 TPÄTTE 
Tous Ayopakdras fj., 5 TrPös tfı Aoyelaı yivou fi. ; 55, 2 Tapayevoü eis ToAawv 7]. 
(2502);60,6 &möoTtsıAov mpös Muäs Tiön (245%). PSIIV333, 3 eivaı N.Trpös 
or dvoranßaveıv (2578) ; 380, 6 88ev foav Tpnevar ai Hfikaı Trp& dınfvou f.; 422, 3 
885wkev autaı N. (III2). UPZ 20, 77 alteiv (imperat.) N. TOv Avrıypapta = 


1021,21 (1622). Selten voran: Hib. 41, 21 ömws TO EAaıov fjön mpo®fjı (nach 2612). 
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PSI IV 367, 5 &ttpwv fi. &xövrwv (2502); 406, 15 iepta fi. TEraprov eis ’lörnv 
Kataytiyoxev (IIIa). Zen. pap. 59225, 8 mpeoßVtepos fi. &v (Ilm), vüv 
(vuvi): PSI IV 333, 6 xonizeı d& vuvi (257%); 410, ı6 (III) Aber UPZ 
60, 14 Önws vUv ye TÜynı TIvös dvayuyxfis (168%). mapaxpfina: Hal.ı,25 
&mırAapnpavsohow ı. (III2); 7, 3 dS1aodpnoov fpiv Tr. (2322). Magd. 21,6 
repi TOU Tpaydfivan autos ı. (2182). UPZ 46,20 = 50, 29 &todoüvaı fjpiv Tr. 
(1602); 125, 13 ToÜTo d’ &otiv TO Ödveiov, Ö eiAngev IT. dık yeıpös 28 oikou TT., IQ 
“TmToTEıoäTw ır. (892); ebenso Grenf. II 16,9 (1372). Voran: UPZ 71, 18 m. 
raptoouaı (1522); 110, 82 Tr. &vaptpeıv (1648). MOAAAKıS — TAE(I)ovArıs 
(ebenso oft vor- wie nachgestellt): Hib. 30, 17 dmaıtounevos UMO HOU TTOAAOKIS OUK 
A[mosid]wıs (300— 2718). PSI IV 378, 2 &uvrioßnpev oo1 TTAeovakıs (258%). Zen. 
Pap. 59031, II &poU ypawyavros TTÄEOVÖKIS; 59034, 4 Xprnarizeiv mA. (IIIam), Aber 
Hib. 78, ı TTAeovökıs poU yeypapnkötos (244—43%2). PSI IV 425,2 TrAeovarıs 
5:£5wka (III). Zen. pap. 59029, 2 TAesıovakıs nnAS TTAavfjoaı; 59132, I TTAEO- 
vakıs ypäpopev (IIIam), UPZ 8, 5 TAEOVAKIS KEKIVÖUVEUKWS; 5I, I7_ TA. TTAPN- 
voxArıkapev (beide 1618). mpörtspov: PSI IV 333,4 &dwkapev TTPÖTEPOV (257%). 
Zen. pap. 59036, 10 &ypäwaptv ooı Trp. (257%). UPZ 51, 4 &vruyxavövrwv cool 
£tı mp. (1612). Aber PSIIV 340,6 (im Gegensatz) mp. WEV EotoVdazov, vuvi 
dE.. (257%). Zen. pap. 59021,9 = 59643, I Kal rp. Eypawya (2582). mpwnv: Zen. 
pap. 59489, 2 Eypaya& coı kai Trpwev (sic) (III). UPZ 42,25 ävaßavrı Trpwnv 
eis TO iepov (162%) — aber PSI IV 352, 5 rp. BowAoy£vou Troıeiv 001 TrAeiov (2548). 
ornnepov: Hib. 65, ı2 oük £&eoti ooı o. &Afeiv (nach 265%). PSI IV 425 dmo- 
Swow o. mavra (IIIa). Zen. pap. 59205, 4 dols TO KataAunärtıov a. (2558). 
Aber PSI IV 401, 3 Utep oU 001 Kai o. d1ekeyöunv (III). ouvex&s (ohne Auf- 
schub): Hib. 47, 2 oUvTa&ov ToVs Kaprrols rävras ©. (2568). Aber UPZ 110, 
186 oUvex&otspov Ürropinvfiokeiv (1642). oUvTöuws (schleunigst): PSI IV 
417, 33 KaAÖs Av TToıoaıs ypd&yas ouvröuws (III). Zen. pap. 59028, 8 £ırıore- 
Yänevos &s GOUVTouWwTaTı (258%); 59047, 3 &mootellas autov ©. (2578); 
59201, 2 KmooTeAoünev 0. (254%). Aber PSI IV 432,4 o. xopnyeiodw; 438,9 
meıp&oopaı o. dorkfjocı (IIIam). UPZ 60, 21 o. treıpaßeis rapayev&ohcı (1688); 
61, 24 önws 0. KmootaAfiı (I612). TAaXU — Ev TÄXEeı — TO TAXos — MV 
raxiornv: UPZ 68,5 dmöotıAov Taxü; 69, 5 aptoonaı T. (beide 1528); 
78, 38 E&ußA&yos T., 39 &ägeois nor yiveraı T. (159%). Hib. 49,3 ömws 6 oitos 
&uPAnpfiı örı TAXIoTa (nach 2578); 47, 34 K6oTEeıAov Ev TAyxeı (2568). PSIIV 
354, II ÖTTws ouvaxdfii €. T. (2542). Ebenda V 489, 7 &TooTEeAß Trpös 0E TO TAXOoS 
(258%). Petr. II 9(2) 9 dmooteiAaı T6 TÄxos (241—398); III 44 (3) 4 ömws h yüi 
morioöfjtı TO TÄxos (III2). Zen. pap. 59166, 4 iva TTAPAKONIOOTL TO TAXOS (2552). 
59132, 9 &mioteilas Apiv TNV Taxiornv (2568); 59154, 3 Kt6oTsıAov T. T. 
(255%); 59225, 7 yp&yos T.T. (253°). PSIIV 383, 15 ötmos omowssonT.T (2488); 
424, 3 KEıwoas "Epnimmov Tr. T. (III2); VI 561,0 (256%). Magd. 11, 14 yeploaı TÖ 
mAoiov T. T. (2182). Petr. II 14 (2) 2 &mooteidos T.T. (III2). Vorangestellt: 
Zen. pap. 59062, 10 Ömws &v TÄxeı ypapfiı (257%). UPZ 81 IV 5 &v Täyeı &rı- 
zeAtoeı (112). PSI IV 326, 12 iva Tb T&xos yeıntaı (2612); V 489,4 (2588); 
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495, 17. 18 (2582); VI 601, ı0; 602, 4; 607,6; 614,10 (III). Hib. 62, 12 (245®). 
Zen. pap. 59158, 2 ötws T6 TÄxos ypaotıodfjı (256%). Petr. II4 (9) ıo iva Av 
taxiornv &meAdwpev (255%). PSIIV 423,26 Sorte TAv Taxlornv GUVTEXeodfj- 
vor; 424, 18 thv Taxlornv oikovoptoas (sic) (III®); V 484,9 (258%). Zen. pap. 
59276, 7 T. T. &miortwaohoı (25182). Über Ttaxtws, das stets voransteht, s. 
unten, 


2. Modaladverbien allgemeiner Art mit intensiver Bedeutung 
in urgierendem Sinn: 

ArpıBaös — dAkpıßeotepov: Zen. pap. 59067, 9 eidws Akp. (2578); 
59019, II ypaym dkpıßkotepov (260— 2582). UPZ 68,6 d1aoägpncov ARpıBas 
(1522). Aber Zen. pap. 59060, 2 &. &miotäpedo (257%). Kpeumros: UPZ 81 12ı 
Sıaterhpnka TMV Xopav d. (II2) — aber 20, 62 &. &mtekeiv (c. 160%). Avan- 
gıAtktws: Tor. III 18 29’ öoov Tepifioav xpövov dv. (127%). UPZ 31, 10 
&mooTrow autov Atdvaykov (sic) Kal &veieikes (1622). AmAös: Amh. 31, 16 
oVötva Adyov oVvioTanevnı TTPOS TIHäs TrEpI oWdevös &. (1122). Teb. II 490 descr. 
u Kateyyla undtv Tov Könwvos TrPös undtv &. (92 oder 592). Kogyanös: Zen. 
pap. 59240, ıı S1a0sowıpevor (sic) eloiv &. — aber 5 gpovrioos ÖTtws di. KTTooTaAWaıV 
(2532); 59060, IT = 59061, 6 iva dmootoAfiı &s &opadtotara (257%). Oxy. IV 
742, 5 0&s altäs eis Tömov Kopadös, 8 Iva &Aıv PiXos fipeiv TTapadoi sopladös] 
(22). Voran: Hib. 52, 8 Treıp@ &s Kopadtotata dleyyuäv; 53, 3 TTEIPED KOPAAaS 
Sıeyyväv (246°). Rosettast. 32 d1dols dayıÄnös Kal 2vödtws (19682). deöv- 
Tws: UPZ ı1o, 167 &mereAtoßn 8. (164%) — aber 43,8 8. &mireAfjtan (1622). 
eis T& näAıora: Zen. pap. 59272, 5 Beßondnkos eis TA H. (2518). ETTINEA@S: 
Eleph. ı2, 13 mapddsıgov altöı Tous Avßpwrrous &. (227— 25%). Zen. pap. 
59025, 20 &mioTEAAwv Trpös altous &. (III2). Aber Hib. 82, 10 ötws &. Kmodohni 
(2392). owvrögaı Emiotpep£otepov UPZ 24,24; 51, 21 (1612). EeUTAKTWS: 
PSI IV 350, 4 övrı nor mpös fi Prıpaı eur. (254%). Teb. 5,55 ATo&ıdovaı EUT. 
auf Heller und Pfennig (1182). Aber UPZ 16, 28 eUT. KTTO81500Daı (1582); 20, Io. 
15 eur. &ridero f} ouvraßıs (c. 160%). Kanop. Dekr. 53 T& Trpös TV ERBEworv 
vonına AmedSwkav MEYAAOTTPET@S Kat Kxndepnovik@s (237%). PSIIV 406, 29 
&gpeAoüvro Aaump&s (III2). peyäAws: Rosettast. 37 &rovgeıv p. (196%) — 
aber UPZ64,13 &osı y. xexapıon&vos (1562). nioomovnipws: UPZ 7,21 ömws 
SioAäßnıs repi autoü u. (1638); 10, 32 (161%); IT, 28 (1602). Amh. 35,44 (1322). 
ou (un) nerpiws: UPZ8, 3 ndırnpevos oU u. (1612), 108, 32 EoKuUAev OU U. (998); 
110,25 oRUMsotaı uf m. (1642). Teb. 16, 7 Lßpiouevos ou p. (I142). Aber UPZ 
8, 21 ob p. okVAaı (1612). Zen. pap. 59021, 26. 36 PAdmreotaı olbk öAlya 
(2582). un maptpyws: UPZ 110, 185 Tmpovoeioße pn. m. (1648); 113, 17 d1a- 
oTeiA&oße u. m. (157%); 69, 7 eWaßoünan TOV Evöiktnv T& mAsiota (1528). 
mpodunws: UPZ 46, 22 Acıtoupynoonev d1& os mmpoßlnws (c. 162%); 50,35 
(c. 1602). Aber ıI1o, 190 TIP. &autous Zmidldsvrwv (1642). oap@s: UPZ 62, 
32 yivwore o. (1612). Aber Zen. pap. 59110, 12 dı& T6 pn vapös eidevaı (2572). 
Zen. pap. 59080, 4 naoTıy&v pe VmepNPAVwsS (2578). pıAorinws: PSI IV 4ı2, 
19 &vreıAaı p. (III2). Zen. pap. 59062, 6 ouoteVoos @. (257%). 

3. Auch andere Adverbien können aus rhythmischen oder lo- 
gischen Gründen (Antithese, Emphase) mit besonderer Betonung 
nachgestellt werden. 

“ßAapßös: PSI IV 392, 13 ouvrmapioraodıan Tpiv &. (2422). AKepaiws 
(ohne Vorbehalt): BGU 1208, 47 &£nynoatö por &. (Taf), Ampopaolotws: 
Petr. II 32 (a) 26 t& dikoıa Troieiv &. (IIITam), Swpeäv: PSI IV 400, 15 WOTE 
Kal T& Krivn oou Zyeıv yxopraonara 8. (IIIa). &AAnvıori: Hib. 27, 27 ös 
&KoAsito EAANvIoTi Yvoumwv (304— 2412). eVonnws (ausführlich): Teb. 14, LL 


- 


° 


D 


o° 
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Aveveykeiv elo. (114%). euxaplortws: Zen. 59196, 7 moINoopev o1 EUX. (2512), 
kaßöAou: UPZ 146, 28 Z£eipfjodan K., aber 31 KaddAou auTdı ouveAKlodaı (II2). 
Koıvfjı: Zen. pap. 59161, 4 Ayopäv TA iepeia ool TE Kal aytöı K. (2552). UPZ 
123, 12 Kupievovons K. (157%). Kupiws: Teb. 5,51 weveıv K. (1182). parnv: 
> PSI IV 380, 13 ötws &v un TO aurd Auiv yelvnraı p. (2498); 441,8 Emavni- 
okeıv TTAcI® TTIooav u. (III2). 
b) Voran stehen gewöhnlich im schlichten Stil der Urkunden: 
I. die Lokaladverbien: &AAotev, &vw, &vcoßev, Exei, ZKeidev, Evraude, 
TTAVTAXOU, WÖdE, öEdev. 

10 Ausnahmen (bei besonderer Betonung): PSI IV 426, 1 Ayayeiv kvo 
(IH). UPZ 18, 17 &vexwprioapev &vo (1632). PSI IV 392, 12 ypawyos &vraude 
(hierher) (3422); 423, 25 ToVs &pyazolevous Zvraudı (III). Ebenda 382, 5 EWAa 
Egntnikopev TAVTaxXoU (2482). UPZ 125, 28 ij d£ ouyypapfi Tide kupia Eotw 
mavTaxoU (898); er 

15 2. die meisten Modaladverbien, wie Ayav, &AAws, KpEAds, drapar- 
KAaAUTT@S, Kodevöss, konevcos, Gouvrartus, Bap&cos, Sick Kevfjs, Sıkalcos, Suoyxepöss, eipo- 
MEvaws, EKkovolcos, EvreAöss, ESaipuns, EU, EUdIaAUTes, eudEws, eUAaßöss, eunap&sS, 
EUWVOTEPA, TnePoAsydöv, IKkavöss, Kadapüss, KAkds, KaNGS, Aadpaı, noAakds, n&AoTe, 
Höyıs (WOAIS), vüv, ÖAooxep£oTepov, Önodunadsv, Önolcas, Öpdpitepov, Sphäss, Öoics, 

20 0UTWw, TTÄAIV, TTAVTEAÖS, TTÄVT@S, TTIKPÖTEPOV, Trpa&s, TTPOOPATWS, TTPWINGTEPOV, 
TTP&ToV, Haıdlcos, Guvrernpnueveos, oTevöss, TAX, TAXEDS, PIAIKÖSS, boauTws USW. 2% 

Ausnahmen (betont): Petr. III 53 (q) 4 [Exoı] Av eü (III2). Zen. Pap. 
59052, 7; 59060, ı Exoı &v KaAÖs (257%). UPZ 16,28 &modlsoodcı öpdös kai 
SıKkalws (1608). 144, 29 rävr’ olKkovopeiodaı kadapös Kaldıkalws (1642); 79,3 

25 xolpe KaAÖs (159%); 70,6 weldnı ravra Kal oi map& oe deoli 6nolws (1522); 
39, 12 = 40, Io TApemIyeypapötos oou oUTws (1622); 79, 21 öuvuwvras (sic) 
oUTws (159%). PSI IV 360, ı {va 001 ATTEUTOKTNOWOIV boauUTws (252%); 440, 18 
EmakoAouffioas &oaltcas (III2) usw. 

So läßt sich zwar für die Stellung der Adverbien im Satz keine 

s° feste Regel aufstellen, aber immerhin erkennt man bestimmte Typen 

und Erscheinungsformen, bei denen teils aus logisch-begrifflichen teils 

aus euphonisch-rhythmischen Gründen das Adverb gewohnheitsmäßig 
oder doch überwiegend vor oder hinter das Verbum gestellt wird. 


!) Die Aufzählung beschränkt sich auf die oben (S. 181) der Statistik zugrunde 
gelegten Texte. 
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II. KASUELLE NOMINALE ZUSÄTZE. 


A. OHNE PRÄPOSITIONEN. 
(Adverbale Kasuslehre) 


$ 8ı. Eigentümlichkeiten im Gebrauch des Nominativs !). 


Vorbemerkung: Wiewohl beim Nominativ nicht eigentlich von adverbaler 5 
Rektion die Rede sein kann, empfiehlt es sich, diesen absoluten Kasus in diesem 
Zusammenhang abzuhandeln. 


I. Der Nominativ, der vorzugsweise Form des Subjekts im Satze 
ist, bezeichnet eigentlich den Begriff als unabhängige Existenz, als 
Träger und Mittelpunkt eines Vorgangs. Daher erscheint er auch selb- :o 
ständig, ohne Ellipse eines Prädikatsin Auf-, Bei-und Überschriften, 
Titeln, Unterschriften sowie in der Breviloquenz der Tabellen 
(Inhaltsangaben, Subjekts- und Objektsdeklarationen, Rechnungen, 
notizenartigen Aufzählungen usw.). 


a) Titeleines Ehevertrags Eleph. ı, 2 ouyypapn owuvoikıolas “HpaxXeidou ı5 
xoi Anunrpias (3112); 2,ı ovyypagn Kal öpnoAoylia (285—84%). Goodsp. 6 
önoAoyia (1292). Stehende Formel: Umöpnvnna Tapk ToU Ödeivos TI deivi, 
z.B. Eleph. 17, ı (22382). Petr. II ız (1) = W.Chr. 449, 10 (2422) usw. Über- 
schrift eines Gesetzes Lille 29 I 27 8oVUAwv EmikAnoıs Kal Tois KATAÖIKATAUEVOIS 
mpägıs (III2). Die Titel der einzelnen Abschnitte im Steuergesetz des Ptol. 20 
Philad. Rev. L. stehen meist im Nominativ, wie col. 5,4 Ödıleyyunloıs; 14, 2 
“rroypapı dpxwvöv; col. 15, Io Trpägıs TeAö@v; 16, I d1oAoyıonös; 21, IO ExkAN- 
Toı Xpövol; 34, 9 dloAoyıoyös; 55, 17 zNTnoIS; 57,1 = 59, I Sıöpdwpa TOU vonoU; 
73, 1 d&ypaypa Tparezöv; 80,1 vönos dekat[...]. In einigen Fällen der 
Genitiv (des Sachbetreffs), wie col. 20, 13 ouyypayö&v (Wilcken [Ütip] o.); 25 
21,2 [kafrölfp]ywv; 31, 17 &tmooppayionaros, worüber gehandelt wird oben 
S. 132,33 6. Ebenso findet sich Ume£p Tıvos: beim Inf. col. 24, Io [üm]Ep Toü 
Tpuy&äv Kal ouväysıy; der bloße Inf. col. 26, 18 [ovyy Jpägsodaı; 30, 20 ATo- 
Kopizeıv TMv Krönorpav; 28, 17 uf &rinioyeiv; ütrep c. gen. subst. ebenda fragm. Ie 
[Ufrep &vagyopöv (259/582). Die Planskizze (1AıvBeiov) eines Ackerkomplexes 30 
Lille ı recto 3/4 trägt an 4 Seiten Beischriften im Nominativ: Alıy, Boppäs, ar(n- 
Aıörtns) [die Herausg. fälschlich At(nAıwrov)], voros (259—582). 

Bei der Aufzählung von Brief,- Akten- oder Rechnungsauszügen steht 
an der Spitze einer neuen Nummer &AAn (sc. &miotoAn): so Petr. II 37 = III 
44 recto col.ı(a) 7 (c. 240°); Lille 3, 42 (241%); oder ÄANO (sc. Umonvnna): Petr. 35 
III 41 recto 1. 14; 132, 3.9. 19 (III2); &AXos (sc. Aöyos) bei einem Rechnungs- 
abschnitt Teb.61 (b) 305 (118—178); 72, 315 (114—113?). 

b) Wie in Überschriften, so in Unterschriften und Inhaltsangaben von 
Beamten und Briefempfängern. Auf dem Umschlag von Eleph. 20 &mıoToNAal 
(223— 222). Auf der Rückseite von Hib. 32 &vexupaolia (246%). Beamten- 40 








2) Krüger $ 45, 1-8. Kühner-Gerth I S.44 ff. Brugmann-Thumb? 
S.432f. Meisterhans-Schwyzer $ 84, 1-5. Gildersleeve Synt. I $ 3—13. 
Blaß-Debrunnerd® $ 143—145. Radermacher N. T.2 21 (eis c.acc. statt 
Prädikatsnominativ), ııı und 223 (erstarrter Nomin. beim Partiz.), 219 (absoluter 
Nomin. in anakoluthischer Form). 
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unterschriften: Eleph. 4 verso ouyypagpn ’EAagiou kai Tlavrapkn (284—832); 
7 verso öpkos Ol[o]tuworos Trepi TÖV öpeiAnuatwv (2252) und so in unge- 
zählten Fällen, neben dem Genitiv des Betreffs oder 1repi Tıvos, worüber oben 
S. 133,31 £. 

5 c) In Tabellen aller Art: 

In Subjektsdeklarationen, wie eine solche z.B. Lille 27 (III2) erhalten 
ist, werden die Namen ohne verbindendes Verbum einfach nebeneinandergestellt 
und dann die Summe gezogen; voran geht der Hausvater, der die ämoypapr 
zu leisten hat: Aemrivns Tholöns T®v Kparepou (s. oben S. 119,15) öipoipitns (Soldat 

ıo mit doppelter Löhnung), dann die Ehefrau: kai yuvn autou “HölAn, dann 
Kinder: kal Vol... kai Buyarnp, worauf die Sklaven folgen; zum Schluß eine 
besondere Gruppe von traiöss. Vgl. Wilcken, Arch. V 227. Ebenso Alex. nr. 6 
= Arch. I 173 (Wilcken) Xoiax ’AokAnmaäöns, yuvn Tlatpogida, vios ’AtroAAo- 
gpävns, Tpopös Kooyia, yewpyoi pıod@ı (folgen 6 Namen), Toıunv Tlorapwv, 

ı5 BouköAos "Wpos, ow(narta) ıe (III), : 

In einem Register von Strafsachen Petr. III 28 (e) verso steht der 
Name des Beschuldigten im Nominativ voran, woran sich die Straftat schließt: 
ı Zeupdeus Tlepıyevous, öTı diwpugev oiklav, 6 "Wpos “Apoufjrios, örı £öpaynato- 
xAeıteı (Garben stahl) usw. (2212). Zivile Prozeßfälle: Magd. 12 verso Tletöus 

20 rpös Aaxapııv Kal ”AAtgavöpov Trepi KANpwv P. contra L. und A., Ackerlose 
betreffend (2182). Vgl. Wilcken, Arch. IV 51. Ebenso Magd. ı3 verso O&wv 
mrpös Oelöortov kai ’Ayddwva Trepi Zvexiupwv; 15 verso Tlapdrns "Apawy Koupels 
mrp(ö5) MäAıxov Trepi nıodou; 16 verso OeWdotos rpös Nıikiav Trepi Svou (2212). 
In Steuerlisten steht das Dorf, dem der Steuerzahler angehört, in der Brevilo- 

25 quenz als Nominativ voran, worauf der Steueransatz folgt: Hib. 112,4 ®eßiyıs 
Aıoyevns [....] 19, 5 ’AcoVas (nomin., nicht wie d. Herausg. meinen, Genitiv) 
TMerooipis A, ıı Yüxıs ’Anevvebs zurnpäs Ss (TerpwBoAov), 74 "Aykupöv rökıs 
"Wpos E&Aai(ov) p& usw. (nach 2602). Einandermal folgen 2 Nominative unver- 
bunden aufeinander Hib. 116, 3 dSıaipeoıs Mexip&ws ’Etreip die Periode Mechir 

3° bis Epeiph., 4 Meoopn &ws TÜßı (nach 2458). 

d) Die Brachylogie tabellarischer Aufzeichnungen hat dazu geführt, daß 
in manchen Stücken die verschiedenen Kasus willkürlich durcheinander gebraucht 
werden und der Nominativ alle möglichen kasuellen Verhältnisse be- 
zeichnen kann, 

35 Par. 64 bis recto = UPZ 149 stehen die Personen, denen etwas bezahlt 
wird, bald im Nominativ (mit Ergänzung des Gedankens „hat erhalten‘), so 
Z. 5. 7. 8. 12.15. 37. 41; bald im Genitiv (Z. 3), bald im Dativ (2 4,13. 10), 
ja sogarim Akkusativ 22 ToUs &veykavres (sic) = an die Träger. Auch der Gegen - 
stand, für den bezahlt wird, wechselt den Kasus: gewöhnlich Genitiv, so 

40 II olvouv, 19 o1önpou, 26 Tınfs oeßiriov B (statt PB zuerst & geschrieben, 
daher der Singular) = für den Preis von 2 Büchsen; Nominativ: 14 3UToS (für 
Bier); Akkusativ: 17 kadapous &prous (für Feinbrote). Geradezu salopp 4ı Öd£- 
Swka Bıfiyxıs “Apevöwtou eis "ANeE&vöpeıav (Spaxnäs) p ich habe gegeben an 
B. für Alexandrien 100 Dr. (IIIaf), Die reinste Verwirrung aller Kasus! Auch 

45 sonst stehen in Ausgabenverzeichnissen die Namen der Empfänger bald im 
Dativ, bald im Nominativ: Hib. ı18, 22 "Ovvagpı TEKTOVI, 23 vaukAnpwı Y, 24 
Zuvreüs Äpyielpeus], 25 Zevreüs Tleroßkorıos, 26 Evayöpaı $ usw. (nach 2508), 
In einem Verzeichnis von Rechtsfällen Hib, ııı wird nach Dörfern geteilt: in 


der Aufschrift ı &v Takdvaı, dagegen 22 der Nominativ zepbas, 28 OAbıs 
5o (nach 2502), 


2. Der Nominativ als Träger des logischen oder psychologischen 
Subjekts kann zur grammatischen Konstruktion im Gegensatz stehen, 
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weshalb er nicht selten in anakoluthischer Anwendung die grammatische 
Struktur durchkreuzt. Über derartige anakoluthische, sog. schwe- 
bende Nominative (namentlich in Partizipialkonstruktionen, die mit 
rhetorischem Nachdruck ohne Rücksicht auf den Satzbau an die Spitze 
treten) wird unter dem Abschnitt „Anakoluth“ $ 169 III 4 gehandelt. ; 
Vgl. insbesondere Wilh. Havers, Der sog. Nominativus pendens, 
Idg. Forsch. 43 (1926) 207 fi. 

3. Über den Gebrauch von Nominativformen in der Bedeutung 
des Akkusativs (Analogiewirkungen) und umgekehrt s. Band I S. 59. 
Vgl. dazu Brugmann-Thumbt® S. 274: „Die relativ junge Vermischung 0 
von Nom. und Akk. hat sich vermutlich einerseits von erstarrten 
Formen wie tiooapss, andererseits vom Zusammenfallen in Bildungen 
wie möAcıs ausgebreitet.‘ 

Nachzutragen sind weitere Belege: 

a) Nominat. pro accus. 15 

PSI IV 437, ı ylvwors finäs olkovonnkötas Kal &moröAa elANDöTES, 7 
yivwore 52 Koi tiv miooav obmw eiAngYöTtes Tinös (247%). Hib. 90, 15 Sparynaüs 
Teooapss (222°). Rein. 23, 15 &präßos eikocı Teooapes (104%). Oxy. IV 743, 43 
ETTIOKOTOU ToUsS ooUs TTÄVTES (22). 

b) Accus. pro nominat. 20 

Petr. II ı2 (I) 12 Zvwikodonnkötas Tas Püpas Trposwıkodonrkacıv (2408). 
Grenf. I 30 = Amh. 39, 17 &vrıAanßavönevor Kal .. ypägovras (1038). SB 
6154, 9 &v &1 Avarsıyran TÄV TTPoyÖvav Tn@v eikövas — Asylie-Inschrift (692). 

4. Über das Verhältnis von Nominativ und Vokativ s. Band 
II 1, 55 £. 25 

5. Zu scheinbar absolut gebrauchten Nominativen, die als 
Subjekt eines fehlenden Prädikats zu betrachten sind, vgl. unten $ 144. 

6. Der Prädikatsnominativ steht wie im Attischen, nur tritt 
dafür (wie für den Akkusativ) häufig die Konstruktion mit eis und &v 
ein, worüber gehandelt wird $ IIo, 4. 30 

7. In der Phrase övon& ori rıvı läßt sich nur der appositive 
Nominativ (nirgends der Dativ oder Genitiv) belegen, worüber oben 
971134. 

8. i5oV (ecce) wird bald mit dem Nominativ, bald mit demAkkusativ 
verbunden: Par. 517 = UPZ 78,25 ut dt ägss, eldol moAläs Exwv mich 35 
aber laß frei, sieh mit meinen grauen Haaren (159%). Leid. C recto = 
UPZ77 .col. II 15 eiöou rovs xaAkoüs ToU alparos sieh da, das Kupfer- 
geld für das Blut (c. 160°). 


DER ADVERBALE GENITIV. 
I. Der echte Genitiv. j 40 
Eine streng logische Unterscheidung der verschiedenen Arten und 


Klassen des Genitivgebrauchs ist nicht möglich; man muß der Übersicht 
wegen unter leitenden Gesichtspunkten auch weniger eng zusammen- 
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gehörige Schichten vereinigen. Da der Genitiv im allgemeinen den Be- 
reich bezeichnet, zu dem der Verbalbegriff irgendwie in Beziehung tritt 
(Brugmann-Thumb? 446f.), so steht im Vordergrund der Genitiv 
der Zugehörigkeit und des Besitzes. Am nächsten verwandt damit 

sist der Genitiv des Sachbetreffs (vgl.oben $72 S. ı3ıff.), der, dem 
kausalen Genitiv nahestehend, in der hellenistischen Sprache ein weites 
Feld behauptet. Im übrigen lassen sich die meisten Genitivverbindungen 
auf den partitiven Gebrauch zurückführen: dazu gehören die Verba 
der Teilnahme, des Berührens und Erlangens, des Genießens, der Fülle, 

:o der sinnlichen und geistigen Wahrnehmung, des Herrschens und Sorgens, 
Erinnerns und Vergessens (geistige Teilnahme), sowie der Genitiv bei 
Orts- und Zeitbestimmungen (Kühner-Gerth I 342,3). Auch die Be- 
griffe des Zielens, Trachtens und Sehnens können unter dem Gesichts- 
punkt der nur einen Teil betreffenden Handlung betrachtet werden. 

»s Dazu kommt der prädikativ gebrauchte Genitiv der Qualität und des 
MaBßesbeider Kopula und der Genitiv des Preises und Werts im Handels- 
und Gerichtsverkehr. 


$ 82. Der Genitiv der Zugehörigkeit (possessivus) ?). 


Der Genitiv der Zugehörigkeit im weitesten Sinne verbindet sich 
»o als prädikative Ergänzung mit eva, yiveodıı und andern kopula- 
artigen Verben wie xaAsiodan, Svopdzeodeı, lepatelsıv. 
Er bedeutet ı. den Bereich, die Kategorie, wozu etwas gehört; 
2. am häufigsten Besitz und Eigentum. 
1. Mich. Zen. 33, 5 d1& TO Töv vidv aytou elvaı TO v Emıyovwv (2542). 
2s Par. 29 = UPZ 41, ı5 ToUs 8Vo METPNTÄS Ekonioäneda, ol Acav ToU 16 
(tous) die ins 19. Jahr gehörten (161—608). SB 4638, 4 “Epnokpdrou, ds Av 
Töv Arodsrou TEez@&V (147 oder 136%). Zoispap. = UPZ 114 I ıo mopadsioou oü 
(attrahiert aus ös oder dv) onnalveran eivaı Töv TPAHEVTwv Ev TO1 auTası Ereı 
„über den der Nachweis geführt wird, daß er zu den Grundstücken gehört, die in 
30 demselben Jahr versteigert worden sind‘ Wilcken (150%). Tor. 18, 29 T& undanös 
Avrikovra Trpds TV veotooav Kploıv undt Tfs autoü SıaAfıwews dvra was 
unter seine Entscheidung fällt (1162). Bei Angabe des Strafmaßes, das für 
jemand angesetzt ist, bezeichnet der Genitiv die Person, der die Strafe oder Buße 
zukommt: Hib. ı11, 31 ’Apiotwvos (A. hat zu bezahlen) novfis KoAAıöpsnou 
35 (für das Bleiben, d. h. Erscheinen des K.) 5 (sc. öpaxnal), 39 Asovr& Tepi ToU 
Neyxdevißios TTPoBKToU (dpaxun) a (nach 2508). Auch iepatelw Tıvös Priester 
eines Gottes sein läßt sich als Genit, der Zugehörigkeit auffassen (vgl. iepös Tıvos 
S. 120,33): Rosettast. 51 TrPöS Tois &AAoıs Svopacı TÜV Heöv &v ieparteboucı (1962). 
Spätere Belege für diesen Gebrauch aus der röm, Kaiserzeit s. Index zu Or. gr. s. v. 
40 2. PSIIV 445,9.13 gäpevos auUToU eivaı TTÄVTa TöV TOTOV, I2 TOV TÖToV 
mayra övra Ziivwvos (III2); V 536, 6 &&v 8 Töv KAnpo'xov fi (A yfi) (IIIa). 
Hib. 90, ı7 1 d& KoAdun &otw Aodwpou (2228); 112,93 TOU autoU tapade[ioou 
mpö]tepov övros AıpiAou (nach 260%). Rev. L.29, 16 T8 Asiov fotw ToU mv 





!) Krüger $ 47,6. Kühner-GerthI 372,1b. Brugmann-Thumb# 443. 
Blaß-Debrunner5 $ 162,7. Radermacher N. IS m7 
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&viv Exovros (285%). Zen. pap. 59492, 9 Tp&«BayTta xeivou övra (III2); 59646, 
3 TobTou galveraı TO maıödpıov elvaı (III). Amh. 30 = W. Chr. 9, 37 ty dt 
TOIOUTWwY Pavepov fniv yeyovev elvaı TMv oikiav Mopptous (169-1642). BGU 
(III) 992 I 6 Teraxtaı rıunv yfis Areipou oVoav (l. oVaons) mpötspov Müpw- 
vos (1622). Genf. 21 + Oxf. + Monac. 15 &otw T& KkatoAcımöneva UT&PXoVTa ToU 
3DvTos aUTÄV Kol Tv TERVWV TÜV Zoopevov autois LE CATNAwv (II). Par. 15, 66 
&s Eotıv autoü fi oikia (120%); 35 = UPZ 6, 24 Ackkvnv XaAkfv oloav Ts Beäs 
(1632). Tor. 15,3 pnoas eivaı autöv nv oiklav; col. 6, 23 &p’ Ns Epn elvaı alutou 
yfis pepos; col. 9, 6 &seinı autoü Aroı rpoyovıkn f} oikia (1162). Theb. Bk.Iı, 15 
[Emi] Töı TAv yfiv ortopöpov elvaı ToU Sıaoapountvou Aidobpou (13082). SB 4512 
(Erbstreit) 73 Tpogepönevor (TO fiuiov) eivaı Tfis Taoütos, 76 &s 8’ Av TouToU, 
oVdanis ouUvioTwv (167— 1348). 

Beianderen kopulaartigen Verben: Kanop. Dekr. 61 (&yoAya) kaAolnevov 
(als Eigentum bezeichnet) Bepevixns dväoons mapftvmv (237%). Rosettast. 39 
eiköva fi TTPosovonaodrostaı TTToAeuaiov (1968). 

Statt des Genitivs tritt beim Pronomen der I. und II. Person sing. und plur. 
das pronom. possess. ein: Zen. pap. 59044, 8 öT1 nuETep&ä dorıv TA &pyupwuärıa 
(257°); 59620, 26 @sEortıv abTtoü f} oikla, 32 &s Eorıv autfis f} oikla, KodkTrep yp&- 
geı eivaı Eunv Tv oikiav (III2). Eleph. 23, 15 Mv yfvun eivaıalToV, dAN Aue 
Tepav (223—222). PSI VI 584, 26 mepi Tfis Kuvds TTÄoaV oToudrv Troinoaı, OU 
yap &ortıv&un (III®). Par. 14, 4 = Tor. III 43 Iva kpivawoıv Tols ev TÄs oiklas Trn- 
xeis ET& eivaı &uous (127%). Zen. pap. 59146,1 Edwke noı Mfiotpis & pn o& eivaı 
(256%). Giss. I 39, 8 oai (1. o&) T’ eioıv Kal T& ölkona (c. 1302). Ebenso Lond. 
Inr.3 (p.46) 24 (1462). 

Während der Genit. possess. den Eigentümer hervorhebt (namentlich in 
Gegensätzen), drückt der Dativ bei eivaı, yiveodaı usw. nur die Zugehörigkeit aus 
und betont den Besitz (RadermacherN. T.? S. 126, 128): Zen. pap. 59263, 3 &s äv 
paeionı (= falonı sobald es ihm besser geht), Eotaı ooı fi oToAN (2512). 
Weitere Belege s. d. Dativ $ 92. 

Anmerkung: Geburt und Abstammung werden in adverbaler Form ge- 
wöhnlich nicht durch den bloßen Genitiv, sondern durch die Präposition &£& aus- 
gedrückt, worüber $ 114 IlIa.. Krüger $47,6,5. Ganz vereinzelt Tor. I 7,4 
TTPOTEPOV eivaı Emideikvleıv aUToV, cs Eotıv vios ToU TE TltoAsnalou Kal Ts pno1v 
eivaı untpös Kal &s oi yoveis autoU eioıv (abstammen) @v TTPOPEPoVTAL oUy- 
ysvöv (1162). 


$ 83. Der Genitiv des Personen- und Sachbetreffs 
(Genitivus relationis) ?). 


Wie im adnominalen Gebrauch der Genitiv im allgemeinen eine 
Person oder einen Gegenstand bezeichnen kann, der im Bereich des 
regierenden Substantivs liegt ($ 72 S. ızıff.), so gilt dies in noch 
weit ausgedehnterem Maß von einem Verbalbegriff, auf dessen Be- 
reich eine Handlung bezogen wird. Im Deutschen entsprechen diesem 
Verhältnis Wendungen wie ‚in betreff, bezüglich, wegen, wo 
es sich handelt um“ u.ä. In gewissen Verbindungen, so insbesondere 
bei Verben des gerichtlichen Verfahrens, findet sich dieser Ge- 


ı) Krüger 847, 21.22. Kühner-Gerth IS. 380,8. Brugmann-Thumb? 
446 f. Nachmanson, Eranos 9,31 ff. Blaß-Debrunner? $178. Schmid 
Attic. III 52; IV 54 (bei äyapaı, daupazw, eWdaınovizw). 
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brauch schon in der klassischen Sprache (Kühner-Gerth I 380, 8) 
und wird in herkömmlicher Weise wie auch bei Verben des Affekts 
(daup&zw, &yayan, znAow usw.) als kausaler Genitiv aufgefaßt. Der- 
artige Genitive bei verba iudicialia sind auch in den ptol. Pap. nicht 

s selten. Noch weit häufiger aber erscheint der Genit. relationis — und 
darin tritt ein wesentlicher Unterschied vom klassischen Sprachgebrauch 
zutage — beiallerlei Rechtsgeschäften (Verträgen, Angeboten, Bürg- 
schaften) sowie im Geld- und Handelsverkehr, indem vor allem in 
Rechnungen und Ausgabenverzeichnissen Gegenstände, für die Geld 

:o bezahlt oder berechnet wird, im Genitiv stehen; ebenso in Steuerlisten 
und -quittungen das Steuerobjekt. Endlich ist auch die Konstruktion 
toü c. inf. häufig unter diesem Gesichtspunkt zu betrachten. 


I. verba iudicialia. 


Der Gegenstand einer gerichtlichen Klage, Verurteilung, Zwangs- 

ıs vollstreckung, Buße usw. wird im Genitiv notiert: 

Petr. III 21 (d) 3 dixn Epnnos Katedıkkodn, fiv Eypäyaro yılldpyaı 
KAnpoUXwı TANYy&Vv (wegen Schlägerei), 15 ToU inariou Tfis rıpfis um den 
Wert des Mantels (2252). Hib. 30, 19 d8i1k&zonai ooı ToU dpyalou xal [TÖ- 
Kov] prozessiere um das Kapital und Zins (300— 2712). Hal. 1, 64 &&v d& än- 

20 POTEPOI oi Avridıkoı KaTadıkaowvrar TOU Weudonaprtupiou Verurteilung 
wegen falscher Zeugenaussage herbeiführen (III2). 

Zwangsvollstreckung: Par. 14,43 = Tor. III 44 mpay$fjvaı 8’ 2uol 
altous ToU Kdıklou (für ihr Vergehen) xaAkou T&Aavra e (127%). Fay. 
12, 30 ÖtTws ovykpivooı Trpaxfjval nor ouvexontvous Ts &Kdikou diywyfis 

25 (für ungerechte Wegführung) &pyu(piou) (öpaxuds) p kat Tfis UBpews Xa(Akoü) 
UK (c. 103%). Rev. L. 52, ır Tposeiısmpaootsdwoav ToU ne(tpnToV) (für jeden 
M.) (öpaxpäs) p Kal ToU TrAsiovos Kal TOU EA&OCOvos Katk Adyov, 15 KaTta- 
PoAAetwcav ToU ner(pnToü) (Spaxpäs) ıB Kol TOoU (TAelovos Kal) ZA&ocovos Kata 
Aöyov (25882). Teb. 35, 3 Tfis &vadsdoutuns Kata Kaunv zuUpvns undgva TrAsiov 

30 rp&ooeıv Tfs nvös (für jede Mine) &pyu(piou) (dpayuöv) u (rıı8) 2). 

Buße, wofür? Rev. L. 41,6 &morTıvetwoav Tois TMv &vlv Exouoıv TOoU 
Te ono&nou TÄs Kp(Täßns) (für jede Artabe) (Spaxnäs) B, TOoU 5& Kpörwvos Tfis 
Ap(Täßns) öp. &; 44, 16 vom Personenbetreff: &toTiverw EK&oToU EAcıoupyoV (auf 
den Kopf eines jeden Ölfabrikanten) (&paxuds) Y; 50, II TTPOSATTOTIVETWOAV 

35 TOU TTAElovos Kal TOU 2AKOCOVOoS KaTtk Aöyov; ähnlich 52, 1.25 (258%). Petr. III 
20 verso = W. Chr. 450 col. 5, 5 dmotsioktw 6 Amoßıaodnevos TOU olKTIuaTos Er&- 
oTov ToU unvös (Öp.) A, ToU 88 mepıßöAou (öp.) € (Ela) rPar762- JUPZTI2 
col. 3, 7 &moreioouoıv Exkotou oupßöAou (für jede Bürgschaftserklärung) 
(TAAavrov) & (202—20382). Amh, 48, 12 &totsiohtw EK&oTou kepaplou Xa(AKoU) 

4° öp. xıAlas (1062). Fay. 11, 16 &xteioal por Exdorns Sp(täßrıs) xalAkoü) Sp. ’T 
(nach 115%). Tor. XIII = UPZ 118, 13 A&ıceı &xteioaı aUTOV Tas SAlupiv) (Ap- 
Tapas) ou ws fs dpraßns (für jede A.) Apyupiov (Ep.) B, PAaßewv dt Kal da- 
mavnnatwv (TÖA.) € (1478) !). Teb. 105, 35 AMOTEIOAKTWw TOU u dmodouvaı TÖV 
eis Tv xepookoriav xoAkdv fnıoAlav (das ıt/,fache) Kai To BA&ßos, 43 Aro- 

45 TEISKT@ TOU pEv &yAreiv Av nloßworv Emiriuov Kal ToU un Avamalocı nv yfiv 
Apraßas dEka Kal TOU pi TTapadouvaı TAv yfiv Tor. deka (1038). Leid.O = UPZ 
125, 19 KMOTEIOKTW TO Ev Ökvsiov T1H1öA10V mapaxpfjua Kal TOoU Ürrepmeoövros 








!) Bei den letzten Beispielen könnte man auch an partitive Auffassung denken. 
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xpövou (für die überschüssige Zeit) Tols TöKoUS Kal TOU TApaouyypagpsiv (für 
Vertragsverletzung) eis TO BaoıAıköv Zririnov dpyupiov dpaxuäs Teooapes (898). 


2. In Rechtsgeschäften: 


Verträge: Magd. 14, 5 &versıoev Töv vlöv you ovyypäyaodaı aurfl 
Savelov (öpaxnuöv) (XıAlov) mit ihr einen Vertrag zu schließen in betreff eines 
Darlehens von 1000 Dr. (2212). Lond.I nr.3 (p.46) = Mitt. Chr. 129, 6 
nVSoRnoäs ne Tfis Tınfis du hast mich bezüglich des Preises befriedigt (1468). 
Ebenso Leid. P 3, 33 (II&). Übersetzung koptischer Kaufverträge. 

Angebote: ügpioranat rıvos bin Bieter, mache ein Angebot auf: Eleph. 
19, 3 Uplorauaı Tfis yfis (ohne Summe). Mit Summe: 20, 3 U. töv TTıvupıos 
Vmapxovrwv TAgaodcı (5p.) Xıllas; 21, 16 VmIoTspede (sic) [TSV] A (dpoupäv) 
sc. rageodaı oder Swosıv Öp. (alle 223— 2222); 24,4 ’Eotpiivios oikias (auf ein 
Haus des E.) kai ToU &v Töı iepdı TAaoTopoplou kai ToU yipws kal TÜV 
EAwv Tv Lrapxsvrwv auraı &yyalov Uploranaı Swosıv XoAkou ”As (c. 2208), 
Petr. III 68 (b) 2 ’AmoMAwviwı üpiorapaı ToU &uoü gpoivirösvos (öpaxnäs) EEa- 
koolas ich schlage mein Palmenland auf 600 Dr. an (220%). Mich. Zen. 36,4 
Ewöeka yap Aprapäv Umeorn (2542). 

Übernahme von Leistungen und Verpflichtungen: 
Zen. pap. 59199, 3 Vpioratcı TOU zUTOTWwAILOU (2542). PSIVI 599, 5 dei Auiv 
Sohfivaı TOU TaAA&vrou (für jedes Talent Wolle) (öpaxunv) «a (III2). W. Chr. 
167, 12 onuaiveraı ÜpeoTaodaı TTis Tp&oEews (Steuerpacht) TItokenaiov (1312). 
PSI X 1097, 5 TövV &oop£vwv ÖYEIANHATWV Kal TEAEOHATWV Kal ETIypapöv TEAE- 
Geis nor TTUPoU Apräßas Sekamevre (54—538). 

Bürgschaft und Garantie: Sıeyyudw ohne persönl. Objekt = Bürgen 
stellen, Sicherheit gewähren: Rein. 7, 35 d1eyyvatwdstoü Kadnkovros TTPOSTIHNOU 
für die betreffende Buße (1418). Par. 62 = UPZ 112 col. 3, 5 ävaykaodnoeraı TrPoS- 
Sıeyyuväv (weitere Bürgen zu stellen) TOU maponoAoynd&vros (fürdie vereinbarte 
Pauschalsumme) ; col. 6, 7 8001 &v ur) mposdlsyyunowor ToVU dyeıAnnaTos (203— 
22). dleyyuäv Tıv& Tıvoseinen zum Bürgen machen, durch Bürgschaft zu einer 
Sache verpflichten: Hib. 41,4 Ödleyyunoas autov mapanovfjs zum Ausharren 
(nach 2612); ıı1, 31 ’Apiortwvos novfis KoAAıöpönou 5 dem A. kommen zu, d.h. 
von ihm sind zu bezahlen für das Erscheinen des K. (Gestellungsbürgschaft) 
4 Dr. (c. 2502); 92, 13 &ws yvowosws fs Ölkns, Tis {ey}iveyunoev autöv (2638). 
Immerhin ist zweifelhaft, ob fjs wirklich als Genit. des Betreffis von {ey}&veyün- 
osev abhängt oder durch Assimilation aus fjv (in bezug worauf) entstanden ist. 

&yyvä&odai Tıv& TIıvos sich für jemand in bezug auf eine Sache ver- 
bürgen: Petr. III 58 (a) 2 kpse®öv TaAıynp&v (= Tapıynp@v) kal Tupoü “Hpa- 
xAelönv &yyuäraı verbürgt sich für H. betreffs Lieferung von Pökelfleisch und 
Käse (III). PSI IV 384, 3 &yyunoantvov you Tlaätiv rıva Amnrmv ToU 
eAous (2482). Hal. 1,46 &vylous rap’ abtoü Aaußaverw rapapovfis (III2). 
Mich. Zen. 70, 10 6001 &yyuövraı mapapovfis Tıves (1. Tıvas oder Tıva) (237°). 
P. Gradenw. 3 = SB 6277, 8 &yyeylbodaı (sic) Trapapovfis Zendta (227%); ebenda 
6301, 8 (2262) 1). &vadtxyonai Tıvos Garantie übernehmen, einstehen für 
jemand oder etwas: Teb. 98, 27 (Steuerliste) &v (sc. KAnpouxwv, nicht wohl KAf- 
pwv) duva)dedtyuedı (“for whom we are security”), 44 00 Avaded[eyneda] 
TIroXepaiouv ToU Meviokou (nach 112%). Man wird wohl den Genitiv der Person 
in Abhängigkeit von &vadsd. bringen; vgl. dvadoxtı "Avrımarpou (Garantie für 
A.) Teb. 99, 46 (nach 148%). Ebenso Teb. 245 deser. &v Avadsdt(yneda) Katoi- 
kwv (nach 1122). 


1) Auch die Höhe der Bürgschaftssumme steht im Genit. (pretii), worüber 
unten $ 86,3. 
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Daneben &vad£yopali Tıvä Tıvos jemand bürgschaftlich übernehmen betreffs 
einer Sache: so Polyb. 5, 16,8 Tov 5£ Meyadtav Avediato TÖVv xpnnuartwv. 
Auf Papyrus &ydtyopaı: PSI IV 349, ı kadds Av roımoaıs Eydegänevos fuäs 
(für uns einzustehen, nach Preisigke Wb. uns in Schutz zu nehmen) Trpös Töv 

s reAwvnv Zivova ToU Kikıos (betreffs des Kikiöls) (2542). Zen. pap. 59636, 4 
&yötyonaı altöv novfis (III2). Dagegen PSI V 508, 6 &ydexönevos ürtp altoü 
für ihn in Empfang nehmend (256%). Über &vadexonaı mit d. Inf. fut. eine Ver- 
pflichtung, Verantwortung übernehmen s. Bd. II ı S. 216. 

Über &yötyonaı c. dat. s. unten $ 93, ıb; über Gmoriönni Tıva Tıvos 

zo (als Schuldner verpfänden) $ 86, 3h. 


3. Am häufigsten bezeichnet der Genit. relationis einenGegenstand, 
für den bezahlt, ein Steuerobjekt oder andere Werttitel, für die 
eine Auflage berechnet wird. Daneben begegnet häufig auch der Nomi- 
nativ und Akkusativ in Tabellen. 

a) Wertgegenstände: 


Im Kontext: Petr. I ı2, = II S 22, 16 dnoöötwThorkpärns "Atıo[d&aı] yı- 
T&vos Avöpeiou (Öp.) ıß, Bepiotpou TpıBakoü (öp.) ı, Bepiotpou Kaıvoü (öp.) AP, 
ämAoıdiou (p.) n, PIöAns XoAKfis (5p.) 8, WUKTfipos XoAKkoU (öp.) S (III2); III 
20 verso = W. Chr. 450, col. 2, 2 undeva äpyupıov Aaußavsv TOoU oTadnoV (für 
2o das Quartier) (III®2). Hib. 40, 6 Etiotaoo, öTı TÄsS Kpıdnjs öSpaxunv niav oüßeis 
co un mAnp(wo)nı wisse, daß dir für die Gerste kein Mensch eine Drachme be- 
zahlen wird (2612); 110, 17 eixov de kai Kpitwvi (= Trap& Kpitwvos) TOVK (Ap- 
Taßöv) (für die zo A.) (&paxnas) u (nach 2702). Eleph. 20, 34 yivovraı por nal 
Tpıakdoraı EErKovra oiklas Tis oVons Ev "ATTOAA)wvos TröAeı . . . Kal ÄAANIS . . . Kal 
25 yfis tfis &v Toevavn (223— 228); vgl. 20,3; 21, 16; 24,4 (c. 2202). Theb. Bk. I 
1,2 = 2, 3 Umöuvnna 81’ 00 Üpioravro TOoU Bouvoü Tägsodaı ER&OToU TrTXEwS 
(Spaxpös) &; II 3 51’ oU ÜpioTaTo dekdtou yepous yfis TAgsodaı XalAkoU) (Ep.) ”A 
(131—30®). PSI IV 327, ı0 Tinnons, fv &Aaßopev TÖv eisayf&vrwv (für die ein- 
geführten Gegenstände) (259—582); 333, 13 dedwkapev TOU TTAoIaploU YaAKoU 
3° (&p.) ı (2572); 368, 22 &pipwv (für Zicklein) ooı dmodtöwka dv& Tevre &ßoAous 
ToU £pipov (2508). Teb. 35, 3 Tfis zuVpvns (für Myrrhen) pnögva Treiov Trp&o- 
ocıv TTS HVÖös Apyu(plou) (paxnöv) u (1112). 


In der Breviloquenz der Rechnungen, Quittungen und Ausgaben- 
verzeichnisse überall: 

35 a) Abstrakte Begriffe: 

Lille 54, ı &moxfjs Tpogelov ’Epıtws Nervögı (‚pour le recu d’entretien 
alimentaire d’Erieus donne A N.‘‘) öpaxp. a (243 oder 220%). Teb. 112 ff. bieten 
eine Menge Beispiele, in denen auf den Genit. relat. eine Zahl folgt: oupßoAfis Kow- 
noypappatews Beitrag zu einer Spende an den Dorfschreiber 112, 26. 49. 65; ebenda 

4° 1IO TTPAYpaTElOoS (ETTTApoUpIKoU) KAr(pov) dp. ıB für Verwaltung eines Ackerloses 
12 Dr. (1122) = 113, 6 (114— 1132); 113, 4. 5 Neremypagfis (Emrapoupou) & ’A für 
Umbuchung eines Katökenlehens (IT4—ı38); 114, 5 xeı(pıonoü) S für Abrech- 
nung im Kontobuch, 7 &topo(päs) 5 für Einkommensteuer; 115, 8 Soxfis "Apre- 
neıöopwı für Bewirtung an A. (II5—132); 120, 55 (97 oder 642%); 117, 52 ioToü 

45 nio(do0) für Weberlohn, 53 wIoBoü otrovos (99%); 119, 46 paßdıonou für 
Dreschen; 121, 2 dtaypagfis (für Bezahlung) &morarnlas Kal ApxXIıpU (Aakıteias) 
= 48,82; ebenda 52. 58.83 TApazUyfs für außerordentl. Gespanndienst (Crönert, 
Woehsch, f. kl. Ph. 1903, 488); 140 deser. xaprnpäs Sıaypagfis für Entrichtung 
der Papyrussteuer (722); 189 descr. = I90 = 262 descr. Tois yewpyois TTapa- 

5° ozuyfis (sic) (I2); 209 deser. Tposdoyxfis Ardunou für Abrechnung mit Didymos, 
ouvrägews mal(dwv) für Sklavenlohn (76%) usw. 
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ß) Konkrete Dinge: 


Hier ist der Wechsel zwischen Nomin,, Genit. und Akkus. groß. 

Zen. pap. 59010, 7 ToVTwv TOKoV Öp. AB, 8 Kal rov Arm’ "AAesavöpelas TO- 
Kov, I4 OUK@V, 20 XApTÖv, 25 oupias (acc. plur.), 26 TOU Ta1dös, 28 GaK- 
Kwv, 29 Alxyvwv, 30 K&ApITwv usw. (2592); 59014, ı &ö60n Pop£tpwv (Öp.) 
S (259%); 59176, IIO olvov KOTVAW@V, 218 Ööywvıov, 251 XAAHUdOS Kal XIT@- 
vos kai imatiovu, 253 8ımAoldwv P, 255 XıTwvwv Kal 01Vd6VoS usw. 
(2552). Als Typus fürs II. Jahrh. mag gelten das Ausgabenverzeichnis der 
Zwillinge im Sarapeion Par. 55 bis I-II = UPZ 96 (159%) mit auffallendem 
Wechsel der Kasus: Nominativ IL. 14. 23. 29 &proı, vielleicht auch $poia (= $pla) 
9.12. 22.28.42; Akkusativ marmupous (Papyrusstengel) 19. 25. 28. 36 und &Aa 
(Salz, wenn nicht aus &Aas verstümmelt?) 6.29. 41; Genitiv ÄpTwv 5. 37. 41. 43. 
48, VITPOU 7.25, OITOU IS. 24. 42. 50, TATUPWV 40, XaAKDV 43. Der Genitiv 
herrscht entschieden vor in den Rechnungen Teb. ı18 ff.: 118, ı mepıöitvou (sic) 
(Leichenmahl) KaAartuTtıos oivov (EE&)xov a ’B, 2 äprwv dittvou S für 6 Brote bei 
der Mahlzeit (IIaf),; ı19, 53 eikxövov (für Auszüge?) (Io5—ıIo12); 120, 49 Övou, 
75 vitpou uvalıclov) y, 76 Aluyvwv P, 77 Kadanıkou ogupıdlou, 82 TOU ApioTou 
(für das Frühstück), 86 öpvıdos, ı17 mepıöimvou usw. (97 oder 642); 12I, 8 KaTa- 
ywyiou (eine Zuschlagsteuer), 9 ouußöAou, Io fo@v, II POKOU, I2 ÄpTwv = 17. 
33. 36. 41. 53. 85, 14 Ö&ous, 19. 30. 93 Öwou, 29. 37. Ioo &Aalou, 38 Kpıßfis, 47 
“pioTou, 50. 5I vauAou, 70 wıalov ß, 75 deimvou, 78 ApnoAıäs (Futter) = 86, 87 
Sıontoparos (Ausfall, Verlust) (94 oder 618); 188 deser. olvou Trpeoß(UTEPOU) 
xe(paniov) & (Tai); 189 descr. mißou, GiAös, KelTAoU (sic = TEUTAOV), Kopiou 
Enpoü (Iai) usw. Vgl. außerdem Petr. III 13. 37 verso; 46 (3); 107 (a—e) (alle 
III), 


b) Steuern, Steuerobjekte und andere Werttitel stehen sowohl 
im Kontext als in der Breviloquenz im Genitiv. 


Voran steht die stereotype Quittung (TT@na«) über Steuerempfang bei einem 
Kaufvertrag, ausgestellt von dem Steuerbeamten in folgender Fassung: TE(TAKTaı1) 
&mi mv &v Ads mölreı) Tpärezav (eikootiis) Eyku(kAlov) (5%ige Kauf- 
steuer) katd dıaypagtiv "AokAnmiddou kai Zuivios TEeAwVövV, &p’ fiv Lmoypägen 
TTroAspaios 6 &vrıypageis, "Wpos "Wpou &vfis TE(Aos) (öpaxuas) (Evvakooias) 
Lond. I nr. 3 (p. 46) = Mitt. Chr. 129, 37 ff. (1462). Das Schema einer derar- 
tigen Quittung enthält folgende Teile: ı. Zahlstelle, 2. Art der Steuer im Geni- 
tiv, 3. Bezeichnung des Zahlungsauftrags, 4. Name des Zahlers, 5. Angabe des 
versteuerten Kontrakts im Genitiv, 6. Steuerbetrag im Akkusativ. Vgl. Mitt. Chr. 
Enleitung zu Nr. 129. Weitere Beispiele: Amh. 52 (1392); 53 (1132); 54 (1122). 
BGU (III) 993 IV ı (127%). Bad. 7,8 (AueAövos Kai TETÄPTOU pEpous PpEaTos) 
(II2). Grenf. II 32, ı2 (1012); 35,13 (982). Lond.III nr. ızor (p.4) (1162); 
nr. 1204 (p. ro—ır) (1138). Leid. I 377 (p. 89) (II®). Par. 5 col. 50 — Leid. 
MIIg (ödoews) (114%); Par. ı5 bis (1438). 

Andere Steuerquittungen: Hib. 108, ı meıtwxkev (hat bezahlt, als transitives 
Verbum konstruiert) Zi Tö Aoysurhpıov BaAavslou (Badetaxe) (öpaxnäs) 5 
(2582); 104, 1. 6&yeı EUmoris eis TO BR (Eos) TPINP&PxnNHA (eine Steuer) (Spaxnas) S, 
immov (für Pferde) Spaxunv a (225%); 112, 1 6 autos (sc. TETAKTAI) TIEPIOTEP@VOS 
(für einen Taubenschlag) 9 Dr., Ooropraios EAaiou (Ölsteuer) 30 Dr., 3 6 autös 
&Aıkfis (Salzsteuer) 60 Dr., ız Ö Ödeiva zurnpäs (Biersteuer) 6 Dr., 76 Tamıöu- 
gavröv (für Teppichweber) 5 Dr., 77 paxfis (für Linsenbau) 4 Dr.; 114, 8 eis TOUTo 
Treimtokev (demgegenüber hat bezahlt) &mi Tö Aoyezurnpiov mAUvou (für Wäsche) 
(Spaxuäs) pu, 17 orißou & usw. (2448). Lille 59, 5 T@v TIEITTWKÖTWV Eis TO Ao- 
ysutnpıov zurnpös für Biersteuer (2362). In der Breviloquenz der Steuer- 
tabellen: Zen. pap. 59206, 8. 70 vırpık@v (folgt Zahl), ı1 Baraveiou, 13. 34. 73 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 13 


a 


25 


© 


w 


50 
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et&orns o1ToTodv, 20 ttrwviwv, 29. 47. 68 AAık@v, 30. 79 Evvoniou, 36. 55. 75 
un apiyov (254%). Petr. II 39 (i) sk; 43, (a) 24 ff. (III2). Besonders 
häufig auf Ostraka: Wilck. Ostr. 305—311 ANIKNS (III) : 312—16 TEITTOOKEV 
&Aıkfis (III2); Evvoniou Weidegeld 319. 324. 325 (III2); 323 EX@ Trapı ooU Apxalv 

s immewv fürden Truppenteil der px. im. (c. 12). Vgl. Wilcken Ostr. I 161 f. 329 
virpikfis (sic) (altptol.); 331, 5 ixdvık@v Seo (unb.); 337 Teräpıns SAıEwv 

(1422); 342 T&(ToKTaı). mpostinou (1408); 343 exe Ix0vıK@v (III); 3a Dr 
Taktaı oivou T&Aous (1398); 346 = 349 TETÄPTNS ANıEwv (1302); 350 ‚Errapou- 
piou Ackersteuer (1262); 353 oTep&vouv Katolkwv (1172); 7II Srronolpas Kal 

0 otvoAoylas (ptol.); 1021 xwparıkou (unb.); 1228 TETAKTAI TrEPIOTEPOVOV ; 1230 
EMoıkööv (III2); 1236 xKikıos (ptol.); 1257 ätekelas (121— 202); 1499 Shovinpäs 
(II8); 1516 Bapewv (141%) usw. Sehr häufig werden Steuersätze mit eis eingeführt, 
worüber unten $ I1o, 4. x 
Steuerrückstand bzw. Nachforderung einer Steuer wird bezeichnet durch 
15 mapayp&pw Tıva& TIıvos, d. h. belaste das Konto eines Steuerzahlers mit 
einer bestimmten Summe (Preisigke Fachw., Wilcken Ostr. 500, 3). Der 
Genitiv, an dessen Stelle auch mpös Tı treten kann, bezeichnet nicht eigentlich 
das Steuerobjekt, sondern die Steuerquelle. Teb. 99, 46 (nach 1482) Trapayp(&- 
geraı) Kvadoxfis ’Avrımarpou (er wird wegen Garantieleistung für A. belastet) 
20 Kal mpös nV elopopav, 56 Tr. Emiyp(apfis) TOU A (Erous) Avımmias (Steuer 
zur Ablösung der Verpflichtung zur Pferdegestellung, Preisigke) — aber 54 pos 
nv &miypagriv. Vgl. mpös rıva $ 127 III 6b. 
Anmerkung. Höchst selten scheint der Genit. relationis bei persönlichen 
Begriffen eine allgemeine Beziehung auszudrücken. In einer Rechnung begegnet 
25 zwischen materiellen Posten Teb. 120, 10 deoU e (für den Gott 5Dr.?) (97 oder 
642); 121, 76 Heayi&v Zobxou (TAAavrov) at (94 oder 612). Vielleicht im gleichen 
Sinn wie 61 (b) 59 deayois Oonpıos in einer Landverteilung (1182). 


4. Über den freien Gebrauch von roüc. inf. vgl. Band II ıS.322 b. 


$ 84. Der Genitiv des geteilten Ganzen 


30 . (Genit. partitivus) 
in prädikativem Gebrauch und als Objekt transitiver Verba. 


Der Genit. part. ist wie im adnominalen ($ 72 S. ı2ıff.) so auch 

im adverbalen Gebrauch am vielseitigsten und häufigsten vertreten, 
wird aber in sehr vielen Fällen durch Präpositionen (&md, %, tv u.a.) 
3s umschrieben (worüber unten $ 108 g) 


I. Bei elvaı steht der Genit. in prädikativem Sinn (Teil einer Ge- 
samtheit oder Klasse) t): 


PSI IV 380, 10 eloiv ol &Eydeduntvor TV TpeoßUT@v (2498) 2); 383,7 
eini Tv yewpyäv (2482). Hal. ı, 131. 136 övres Ts Amookeufis (zum Troß ge- 
+° hörig), 134 eivaı T.&. (IIIe); daneben oi &v Tfı ATrookeufjı ÖvTtss 142. Zur 


') Krüger $ 47,9, 2 (bei eivaı und yiyveodaı). Kühner-Gerth I 371, Ia. 
Brugmann-Thumb# 444. Meisterhans-Schwyzer 207,17 (bei eivaı und 
ypägeodaı). Schmid Attic. IV 53. 

®) Vitelli z. St. scheint den Genit, (s. unten S. 196) als Subjekt = Tıvss T. 1r. 
aufzufassen, was auch denkbar ist und so ziemlich denselben Sinn gibt. 
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Sache s. d. Komment. zu Hal. ı S. 85 ff.; Wilcken Arch. VIII 88 fi. und zu 
UPZ 110, 90 S. 489; Bilabelzu Bad. 48,9 S.ı3. Mich. Zen. 33, 5 d1& TO TOov 
viov auroü elvaı TÜV Eriyövov TV Katansnerpniuevov (254%). Magd. 14, 4 TOv viov 
HOoU ZwToNiv OVdETW Övra Tov [EvnAlikw]v (22182). Lond.I nr. 23 = UPZ 14,7 
Toy ratpos TAaukiou Övros nv TV £v Töı “HpardeotoAitnı ouyyeviv KaToikwv 5 
(1582). SB 4638, 4 “Ephorpärtou, ös Av TÜV Alodotou Trez@v (147 oder 1368). 
Teb. 60, 69. 76 &p’ @v elvan Tfis mpoon[ynevns] Katsıpyaodaı (davon gehören 
zu...) (Apoupas) 18 (1182); 74,21 &v eivaı (wozu gehören) tfis Öuvanevns eis 
Hiodwaıv AxPfjvaı Ko UmoAöyou (&poupas) A (II4— 11382). Grenf.I 33, 23 f ol äv 
@oı yeltoves ÄvTodev, @v eloıv Tlaxvou(ßıos) Kai Tavoews Äpfoupaı) [.] a ro 
D Sr auch 54 &v eivalı) Tlorxvou(Bıos) Mono (ews) Yıryvou(Bios) &p(oupav) 
a (1032). 

Zur seltenen Umschreibung eivaı dmö und Ex Tıvos (wie eivaır &K Tfjs oiklas) 
vgl. $108 g P. 


2. Der Genitiv und seine Umschreibungen (mit &mö und &«) können, :5 
wie schon vereinzelt in der klassischen Schriftsprache, als Objekt eines 
transitiven Verbums gebraucht werden, wenn das Nomen nicht in 
seiner Totalität, sondern zu einem unbestimmten Teil von der Handlung 
betroffen erscheint. Selten tritt ein solcher Genitiv für das Subjekt 
ein !). => 

Klassische Belege. Objekt: Xen. An. IV 5, 22 Teuer TÖV EK TfS K@uns; 
Cyr. II 4,8 frei TÖvV vewtepwv Immewv. Subjekt: Xen. Hell. IV 2, 20 &mımrov 
&kattpwv. Herod. III 102 eioi yap autöv Kal mrapı Baordei. Kühner-Gerth 
I 345 £. 


a) Der genit. partit. als Objekt der verba transitiva in den ptol. s 
Papyri: 


Rev. L. 51,24 un !&lotw ToÜ &!Aalou ToU Katepyazopevou eis TÜ iepc 
(von dem für den Tempelgebrauch fabrizierten Öl) undevi rwAeiv (2582). Hib. 
48, 8 aAıv olv ypäyas autöv TÄ&v oTmepnärtwv (von den genannten Säme- 
reien, vgl. oben S. 76,4) &möoteıAöv por fjön (255%). Zen. pap. 59129, 19 Kal Tfjs 30 
Kp&ußns 5& AmöoteANe Auiv; 59156, 3 Kol TÖV yAukuunAwv Aaße rap’ “Epna- 
PiAou Kal KaTaPUTEUOOV; 59157, ı TÖv oTpoßiAwv (Fichtenstämme) pUlTEVooV (alle 
2568); 59647, 22 (Ts) nr Mneis Kodvotepöpev TOU TÖv xpnolnwv ouvTeA&ooi 
damit wir nicht versäumen etwas Nützliches zu vollbringen (III). Wenn 
Edgar z. St. die Erklärung von ToV — tıvös bevorzugt, so wäre der Ausdruck 35 
Tıvös TÖV xpnoinwv ebenfalls als partitives Objekt mit &mıteAtooı zu verbinden. 
Kaduotsptw mit bloßem Infin. ist jedoch ohne Vorgang. PSI VI 614, 18 Amo- 
oTsıAov dt autöı kai TOv Badacoiwv (eines von den Seeschiffen) [sc. mAoiwv], 
Ev KvarmAtnı Tıs Tv kepkoupıröv (III2). Ebenso Mich. Zen. 72, 10 KtTooTEMw TÄvV 
oxöpdwv (III2). Eine dienstliche Anweisung an den Sitologen von 2. Hand Fay. VI so 
10 oitou Öumapoü kann nur bedeuten: „von dem schmutzigen, d. h. ungewor- 
felten Korn“ (sc. uerpnoov) (I®). Grenf. Iıı col. 2, 14 Spagänevov [Wilamowitz] 


1) Krüger $47, 15, 3—5. Kühner-Gerth I 345 Anm.2. Brugmann- 
Thumb? 440ff. Blaß-Debrunner? $ 164,2. Radermacher N.T.? 123. 
Moulton Einl. ıırf. Wackernagel, GGA 1909, 62 f. Schmid Attic. III 51; 
IV 53. 609.612. Schmidt los. eloc. 385. Nachmanson Beitr. 34,1. Jo- 
hannessohn, Gebr. d. Kasus und Präp. in d. Sept. (1910) ı8f. K. Wolf Malalas 


II 39. 
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Täs yfis mo Tov öpiwv eine Hand voll Erde von der Grenze fassend (1532) an Hal. 
1, 193 ötav Tıs TÖv eis TO Wa KAdıKNHATWVv Adıkronı eine tätliche Beleidigung 
begeht (III2). Ein Tı nach ädırnnar@v ist unnötig; ebenso 210 &&v ıs Kadu- 
Bpionı Erepos Erfpou TÖv Äypä&pwv wenn einer gegen einen anderen ungeschrie- 

5 bene, d.h. im Gesetz nicht vorgesehene Gewalttaten verübt. Par. 40 = UPZ 
12, 22 &uoU de BoAonevou (sic) TBV Xpnoiuwv (sc. Bpoiwv) Aywpdocı (sic) 
da ich von den brauchbaren (Binsen) kaufen wollte (1582). Grenf. II 38, 17 
Avavkdcı (sic) ne Ayopaocaı Kpıöfjs Tois rop£oıs (für die Lasttiere) (Iam). Par. 
50 = UPZ 79, ı2 fi wiadös oou pleı Aaxyavmv Kal kp&ußns deine Matte läßt 

10 Gemüse und Kohl hervorwachsen (1592). Grenf. II 23 (a) col. 1,7 ämetöoro Tlete- 
apo(eudei) kai Tois K8eA(Pois) yfis (Land) (äpoup&v)y (1078). Ob nicht yfiv zu 
lesen oder (äpoVpas) zu ergänzen ist? Vgl. col. 2, 7 Atöoro yfiv &poupäv Tpıöv. 
Über die Umschreibung des partitiven Objekts durch md und &k Tıvos s. 
8 108 g. 


25 b) Als Subjekt figuriert in partitivem Sinn der bloße Genitiv nur 
selten, dagegen manchmal &mö tıvos (worüber $ 108 g ß): 


Par. 61 = UPZ 113, 3 okoteite iva yndev Tap& Taura yivntaı und’ fuäs 
TÖv Kakös Tpaxenoonevwv diodavdävnı daß nichts im Widerspruch damit 
geschehe und nicht irgendwelche schlechten Handlungen uns verheimlicht 
20 bleiben (156%). Ob nicht yund&v vor d1adavddvnı ausgefallen ist? Oder wirkt 
daß erste und&v nach? Oder ist diodavfavw nach Analogie von ZmıAavddvonai 
konstruiert? — In eigenartig anakoluthischer Weise begegnet der Genitiv schein- 
bar als Subjekt bei eivaı, wo es sich nicht um ein Teilverhältnis handelt, Hamb. TI 
ar. 27, 16 eioiv eis ıB üp(oupas) TÜV 5 (döpayn&v) Töı nioßiwı es kommen auf 12 
25 Aruren für jeden Lohnarbeiter 4 Dr. (2502). Offenbar ist durch irgendwelche 
Nebenvorstellung (Ellipse von uıoßös ?) der Genit. pret. dem Schreiber in die 
Feder gekommen. 


$ 85. Der partitive Genitiv als regelmäßiger Objektskasus ver- 
schiedener Verbalklassen). 


30 Der im vorigen Paragraphen besprochene Genit. partit. bei transi- 
tiven Wörtern ist zu allen Zeiten üblich bei einer langen Reihe von Verben, 
deren Wirkung genau genommen ein Ganzes nicht zu ergreifen pflegt. 
Unter diesen Gesichtspunkt fallen folgende Verbalklassen, die teils aus- 
nahmslos mit dem bloßen Genitiv teils außerdem (manchmal in ver- 


ss änderter Bedeutung) mit anderen Kasus oder Präpositionen verbunden 
werden: 


!) Zur Konstruktion von öpdooonaı vgl. Helbing 128. Schmid Attic.I 
326; IV 287. Schmidt, De Ios. eloc. 365. Krebs, Rektion d. Cas. Il ı7. Vogeser 
Heiligenlegenden 26 (d&mö\l. K. Wolf Malal. II 32 (acc.). 

2) In diesem wie in den folgenden Teilen der adverbalen Kasuslehre hat mir, 
was die Bedeutung einzelner Verba und die Klassifizierung von Wortgruppen be- 
trifft, das Wörterbuch von Fr. Preisigke die besten Dienste geleistet, und ich 


fühle mich den bewunderungswürdigen Vorarbeiten des hochverdienten Forschers. 
in erster Linie verpflichtet. 
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I. Die Verbalbegriffe des Teilnehmens, Teilhabens, Anteil- 
gebens, Beanspruchens!?). 


a) Nur mit dem Genitiv: 


ovupepiteuw — Mitbesitzer sein: 


BGU (III) 993 III2 &p’ @ı ouppepitebos Tö1ı EaxuToü KdeApWı TOU TTEPI- 5 
TETEIXIONEVOU WIAOU TOTTOU (1272). 


&umoirtonaı — teilhaben wollen, beanspruchen [Helbing 136 f.]: 


SB 4515 (Erbstreit) 53 ToUTwv Adikws £umoiolpevor (167— 134%). Tor. I 
col. 6,6 Tfis oiklas £&., col. 7, 24 T@&v AAAoTpiwv (1162). Absolut: Mich. Zen. 
98, 2 (III). Par. 15, 57 (1202); 24 = UPZ 4,13 (164%). Tor.I col. 5, 20; col. ı0 
9, 20 (1162). BGU 1127, 17 (188). 


b) Schwankende Konstruktionen weisen auf, je nachdem es 
sich um einen Teil oder ein Ganzes handelt oder die Bedeutung wechselt: 
nepizw = zuteilen: 


a) vom Teil der Genitiv: Lond. I nr. 23 (p. 38) = UPZ 14, 19 dtonaı Univ 15 
neploaı x&poi Ts Exere mpös Trävras Tols Toioßutous Beooeßoüfa}s (1. Beooeßeis ) 
“vrıAnuweows (158%). Ebenso Teb. 43, 28 (118%); 

ß) vom Ganzen und bei neutralem Pronomen der Akkusativ: Par. 64 = 
UPZ 146, 37 ob d’ rn) (darüber ei) peroAdßoıs as TöTov avtois pepizwv (anako- 
luthisch das Partiz. statt verb. fin.) ‚wenn du in Erfahrung brächtest, daß er 20 
ihnen einen Raum zuweist‘“ (Wilcken) (II&2). Par. 22 = UPZ 19, 20 (2. Hand) 
Kal Ko ToUTwv TNiv oUdEYV pepizei (c. 1608). 


peradiöon: [Blaß-Debrunner? $ 169,1. Helbing 252]: 


a) = übergeben, einhändigen (ohne Teilvorstellung) mit dem Akkusativ: 
Teb. 10,6 Meyyei netädos T& fs xpeias ypäppara (1192). Passiv: Par. 62 = 25 
UPZ ıı2 col. 4,9 Tois &yAapßävouoı TAs @vAs METASOHNOETA TÜ YEvrnaTı 
den Pächtern werden die Erträgnisse überwiesen werden (203—2022). 


ß) = Mitteilung von etwas machen, epi rıvos: Par. 26 = UPZ 42,25 
öı vißı ToU &riotätou rposnAdonev Kal repl EKKoTwv HETzöwkapev (1622). 

neraranßavo [Helbing 136]: i 30 

&) = teilnehmen, Anteil bekommen mit dem Genit.: PSIIV 330,7 rıpfls 
peroAaßeiv (2582). Teb.8 = W. Chr. 2,6 Xpnnätwv Kal olTou Kal TÄV KAAwv 
Pölpwv) Sıacagpfj(cuı) ei nereiängev (c. 201%) 2). Par. 38 = UPZ ı1, 29 = Lond. I 
nr. 45 (UPZ 10) 33 iv’ & kai auTös pereiAnNp@s TÄS Trap’ unov AvriAnuwyews (1608). 
Teb. 124, ıı nerodaßölv... T]&v Emiyeyplannevov) (Spaxu&v) (mach 1182), 35 
BGU 1140, 5 ueroAaß&v Tfis äpeokovons Traıdelas (4%). 








ı) Krüger $ 47,15. Kühner-Gerth I 343, 1. Brugmann-Thumb% 442. 
Blaß-Debrunnerö $ 169,1. Radermacher N.T.? ı23. Helbing 136, 5.6. 
K. Wolf Malal. II 39. 

2) Es ist sehr fraglich, ob die Genitive Xpnuärwv Kai olTtou usw. hier direkt 
von pereiAngev in Abhängigkeit zu bringen sind. Dem aphoristischen Charakter 
des Briefauszugs entspricht eher die S. 134,2: gegebene Auffassung, wonach es 
sich wie in der angeschlossenen Wendung kal ToU “HparAeitou Kal Tv Ypa(npa- 
Tiov) &moo(reidaı), ömws dıegaxdfiı um selbständige Genitive des Sachbetrefis 
handelt. 
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P) = erfahren, in Erfahrung bringen: 

1) Genitiv: Tor.I 6,34 @v kai HeroAaßövre (1168), 

2) ümtp Tıvos: Par. 15, 19 Umep &v neradaßövros (you) (1202). Tor. I 
292,.110282(1162). : : ie £ 

5 3) Acc. c. inf.: Teb. 40, 7 oaPEoTEpov pETEIÄANPWS TOoUs E&K TÄS Kauns 
Avteyeodaı fs ofjs orermns (1172). ! 

y) = übernehmen (Kämpfe, ein Amt), in Empfang nehmen, amtlich be- 
handeln stets mit Akkusativ: Amh. 39, 6 neradaßövtes ToUs dıyövas Exäpnnev 
nahmen mit Freude den Kampf auf (1032). Teb. 72, 444 herodaßövros Av 

zo kwpoypannareiav das Dorfschreiberamt (II4—ı132); ebenso 79 49 ‚(nach 148°). 
Par. 49 = UPZ 62, ıı ötws, &&v &veyknı Tpitonov (wohl = ein Schriftstück in 3 
Rollen), neroAaßworv auröı ol Trap’ Enoü ypanpareis TTÄvTas ToUs Xpnuarıonous 
(vor 1612). Von einer Besitzübernahme Teb. 61 (b) 80. 256 (1181172); 62, 53 ft. 
(I19%2) und oft in den Teb. 63—83. Par. 15, 34 neradlaßwv ToV Aöyov nahm 

ı5s das Wort (1202). Or. gr. 79, 16 oi peraAnyönevor TMv Xpelav die künftig das 
Geschäft übernehmen (952) !), 


perex®o = teilhaben an [Helbing 136. Blaß-Debrunner> 
$ 169, 1]. 


a) bei partieller Teilnahme mit Genitiv: Kanop. Dekr. 31 yertyeıv d& Kal 
20 TOUS &K TS TIEUTTTNS PUATS TV Äyvaıv Kal TV KAAwv drdvrov (2372). Tor.I 
2, IO Evekev TOÜ Kol TÜV yv persoxnktvaı autfv (1162), 
ß) der Teil selbst als Ganzesim Akkusativ: Petr. II Append.p. 3, 5 TOU yet- 
EXovTös nor TAv neplda (III2) 2). 
y) absolut = Teilnehmer sein mit dem Dativ der Person: s. unten 8 94. 


25 nerteoti noı [fehlt in der Septuag. und im N. T.]: 


kommt nirgends nachweisbar mit dem Gen. vor. Zwar wird man Petr. I 
12,15 = II p. 22 &yeıvaurnv Kal un neteivon Toikpkrei geneigt sein, in Gedanken 
ouTövV zu ergänzen (IIIa). Aber es überwiegen Stellen, in denen der Nominativ ge- 
setzt ist, wo es sich aber nicht um einen Teil, sondern ein Ganzes im Sinn von 
3° „gehören“ handelt. Lond. III nr. 880 (p.9) 27 (oiklas) As nereotı T6 &AAo 
(Anıov) Tlavoßxouveı (1132); nr. 1204 (P. 10) 19 Tfixuv oTepeoü (Aiıouv) oü pe- 
TeoTı TO &Ao (fnıou) Tlavoßxouveı wovon die andere Hälfte zugleich dem P., 
gehört (113%). Ebenso Par. 5 col. 17,8 = col. 45,4 (11482). SB 1178 (a) 8; 1178 
(b) 8 (ILIA); 3937, 7; 3938, 7 (2548). 
35 koıvovew — etwas gemeinschaftlich haben [Helbing 136. Blaß- 
Debrunner5 $ 169, 1]: 


kommt nirgends mit dem Genitiv vor, sondern hat an drei Stellen in den 
Rev. L., wie es scheint, die absolute Bedeutung ‚ein Geschäft gemeinsam betreiben‘; 








ı) Vat.G = UPZ 25,9 und in der Dublette Lond. 17c = UPZ 26, 6 (beide 
1622) nerdaßwv Taurns (sc. TÄs Evreugews) d.h. nach Entgegennahme der 
Eingabe hat der Genit. wenig Gewähr, zumal da die textliche Überlieferung unsicher 
ist und an der 2. Stelle zwischen tautaıs und taltns schwankt. Im Archetypus 
der beiden voneinander unabhängigen Stücke (vgl. Wilcken z. St.) stand ver- 
mutlich TayTnv. 

2) Kühner-Gerth I 344 Anm. ı: „Natürlich steht der Teil selbst, der von 
einem Ganzen gegeben oder genommen wird, im Akkusativ,“ Übrigens steht ge- 
legentlich auch ohnehin der Teil im Akkusativ. Vgl. Schmid Attic. II 130 Anm, 
und Helbing l.c. 
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13, Io [koı Jywveit[woav]; 15,2 ol dE um &veiodwoav undt Kolvmwveitwoav unde 
Sıeyyuaodwoav; 22, ı &äu un TIS TV TI Koivmwvouvrav f) Umnperouvrov („one of 
the associates or subordinates”’) riı wvfjı Anpefi (2588). 


&vrımortonaı — für sich beanspruchen [Kühner-Gerth I 343; 
403 Anm.9. Helbing 136. K.Wolf Malal. II 39]: 5 

a) mit Genitiv: SB 4638 (Erbstreit) ıı T@v fueripwv, 20 Ts TrPO- 
yeypapu&vns olxias (147 oder 136%); 4512, 71 ÄvTetrooüvTo (sic) Tav Kpoupwv (167— 
1342). PSI III 173,3 Ttoü xAnpou (II2). Par. 15,69 rs oikias (1202); ebenso 
Tor. I 2, ı2; 3,29 (1162); IX 13 &. Kal Tv AmmAeudepwpevov (1192); XI 13 TÄvV- 
Toov TÖV Um’ auToU ArroAsdsıpnpevov (177 oder 165%). Lond. II nr. 401 (p. TA)ES 
21 &. ddikws ToU &mißäAAovros Tipiv nepous (1I6—Iı1ı2). Teb. 79, 31 Ns Avtı- 
Troriodan ToVUs TAp& TOU Tomoypanpartiws (nach 1482); 81,18 &v KvrTıTolouvran 
oi TpPOOTÄTaı TÄS KEXWPIOHEUNS TTPOOOLOU (IIaf), 

ß) mepi Tıvos: BGU (III) 993 Hlız M EEtotw undevi Avrımormoaodaı 
repl undevös (127%). Teb. 22, 16 &äv Te dıdän &vrımoioupevos TIEPl T@V OTTEP- 15 
patwv (1122), 

y) absolut: Par. ız = UPZ 122, 14 &uoU &vrımorountvov mich zur Wehr 
setzte (1572). 


2. Die Verba des Berührens, Ergreifens, Anfassens, Fest- 
haltens, des Anfangens und Zusammenhängenst). 20 


a) Der reine Genitiv herrscht vor bei 
&mronaı = berühren, angreifen [Helbing 123]: 
Leid. U = UPZ 81 col. 4,21 mpiv 7) &yaodaı ToU Epyou (geschr. IIs). 


Zp&mtonaı = sich vergreifen an, sich aneignen: 


SB 4638 (Erbstreit) 17 &pnunetvor dAAoTpiwv (147 oder 1362). Amh.2s 
35, 27 Umtp ToU un Epawyeodoı TövV Expopiwv, 39 &p&rreodaı ToU mupoü (1322). 
Tor. I 8, 25 undeniav &yeıv Tıva &Sovolav &pärreodoi Tıvos aUTöv &yyalou (1162); 
VIII 73 &pärteodaı autöv (11982). Teb. 27, 55 undtva TV yenpyolvrov EPA- 
yeodaı TÖV XAwpöv, 73 TÖV Acımöv &miomöpwv Epärrteodaı (1138). 

Anmerkung ı. Auffallend (wenn richtig gelesen) ist der Dativ Par. 15, 68 30 
ou “Epniou oUBev[i Tekun ]piwı Trposevarrouevov (1202). Aristot. metaphys. 
1,7 wird statt alrias &vnnnevor eioi richtiger gelesen Aunevor elol. Nur Pindar 
verbindet &p&rropaı mit dem Dativ: so Ol. 1, 86 oV8’ ARpdvrors Epayart’ Erreoi; 
Nem. 8, 35 xeAeldoıs ArAdaıs ZWÄS Eparoinav. 


5£w festbinden an etwas: 35 

Zen. pap. 59659, 5 &p& Shoavrss TÖV Aykavwv (III2). 

öp&ocopaı — mit der Hand fassen, greifen nach [Helbing 128] 
s. oben S. 195/96. 

Aaußdvo ergreifen, fassen mit dem Genitiv des ergriffenen Gegen- 
standes: 40 

Zen. pap. 59492, 2 Außwv pe Tfjs xsıpoös (III2). 


&ıom&onaı — sich anklammern an: 


ı) Krüger $ 47, 12. Kühner-GerthI 346, 2. Brugmann-Thumbt 442. 
Blaß-Debrunner? $ı70. Helbing 123 ff. 
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Magd. 24, 6 &miomaoapevn Tas AvaßoAfjs ToU inatiov am Mantelkragen 
(2182) ‘). Zum Genitiv des ergriffenen Gegenstands s. Kühner-Gerth I S. 348. 
Brugmann-Thumb# 446. U. Ursing, Stud. z. griech. Fabei 34. H. Ljungvik, 
Apokr. Apostelgesch. 29. Witkowski, Glotta VI 120. 


5 Exopaı:! 
a) = sich anschließen, räumlich anstoßen, angrenzen [Helbing 
1ı28f. Blaß-Debrunner $ 170,3] kommt nur im Partizip c. gen. vor 


als Ersatz verschiedener Präpositionen. 
PSI V 514, 8 TOUTwVv Exöpeva (= NETA TAUTA) KATÄTTEnyov TA ZITIOTAAEVTa 
10 (2522). Par. 51 = UPZ 78, 5 ävöpwrrog Ato Aıßos HoU, Exönevos HoU, Avarittei 
ein Mann, westlich (vielleicht einfach = links) von mir, setzt sich neben mir 
nieder 2). 
Anmerkung 2. Dagegen stehen wohl die Partizipien in Flurbeschreibungen 
wie Petr. III ı (=1I21) 2, 15 T& d£ Exöoneva dmo Ev AmnAıwrou O&wvos Kal Zu- 
ı5s Aötos (die angrenzenden Landstücke östlich, d.h. rechts von dem Haus des 
Theon und Sylos) oder 22 T& &xöneva Tfis autfis nepldos (die angrenzenden Par- 
zellen des gleichen Bezirks) in absolutem Sinn = die anstoßenden Teile (2372). 
Ähnlich Petr. II 36 col. 1, 19 &xöpeva TrPös vorov Ei Boppäv, 25 &yxöpeva Trpös 
Xßa (III2). Ebenso sind die vielfach wiederholten Wendungen wie Aı(Bos) &x6- 
20 (nevov), vö(ToU) &xö(nevov) Teb. 84, 11 ff., 85, 28 ff., 86, 3 ff., 87, ı ., 151. 173 so 
viel als ‚westlich, östlich angrenzend“, wobei die Himmelsrichtung nicht von 
£xöpevov abhängt, sondern als freier genit. loci (s. unten $ 87) zu fassen ist. 
Auch zeitlich bedeutet 6 £xönevos absolut „darauf folgend“, wie Rev.L. 16, 15 
6 &xöpevos diadoyıopös —= die nächste Abrechnung (2582). Amh. 49,4 &v öı 
25 Exopevaı pmvi (1082). Vgl. Preisigke WB. Auch das Adverb Exonevas — 
nahebei gelegen begegnet Oxy. 1061, 28 (Ia). 
P) = sich einer Sache annehmen, auf etwas bedacht sein: 
Amh. 31, 6 Ödtetenyäneda Tols Trap’ Musv oxesdnoonevous TS eisaywyfis Töv 
Öpeionevov (die Steuereingänge) (1122). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 79, 
3° 26 oxeÖnoonevoı (der sorgen wird für) ToU T&v N£ıwpevov drrotiäkonatos 
(57-568). 
y) = sich an einen halten, einem zusetzen, aufsässig sein: 
PSI IV 438, 19 &xonaı oüv au Toü, Stws &v Konıocuede (III2). Vgl. Xen. anab. 
VII 6, 41 fiv owppovösnev, &£öueda autol. Dazu H. Ljungvik, Zur Sprache der 
35 apokryph. Apostelgesch. 86. 


AVTexopan! 


a) — festhalten an, sich stützen auf [Helbing 130]: 
Stehende Ausdrücke undevös Sıkalou &vr. Par. T4, 22.(1278). Tor. c0l..2, 14; 





*) In der Bedeutung „an sich ziehen“ hat &miom&odcı den Acc., z.B. Teb. 
5, 218 Tüs Kplocıs un &miomäoden Tols xpnnarıotäs die (ihnen nicht zuständigen) 
Prozesse sollen die Chrematisten nicht an sich ziehen (1182). Tor. 18, 30 mposeri- 
OTT@pEvoV TMv TÖI OTpanya&ı Kadmkovoav FEouolav (1162). 

2) Vgl. Kühner-Gerth I 347: Plat. symp. 217 d £v Tfj Exopevn Hou kAlvn 
auf dem neben mir stehenden Ruhebett. E. Schwyzer (Rh. M. N.F. 77, 259) hat 
zuerst den Gebrauch der Himmelsrichtungen als einfache Lagebestimmung 
(rechts-links usw.) erkannt. Die auf den ersten Blick bestechende Konjektur 
von Wilcken &to Aıßös uou &p)xöpevös nor erscheint mir nicht zwingend; das 
zweite pou bleibt unverständlich, die Verschreibung aus poı nicht naheliegend. 
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col. 3, 30 (1162); III 23 (127%). oWdevos eVAOYyoU Avrexönevov Tor. I 5, 2; ebenda 
‚col. 7, 20 KvTexopevwv TTis ESovolas Kal PiAavdpwrrias (1162). 
ß) = sich einer Pflicht unterziehen: BGU 1116, 16 &. tfjs nıodo- 


oews an das Pachtverhältnis gebunden sein; ebenso I1117, 20; IIIQ, I8; II2Oo, 
27; 1121,15 (alle Iaf), 


y) = sich einer Sache annehmen, sich um etwas bemühen: 
Teb. 40,9 d. tfjs ofjs okemns (1178); 41,25 &. Tfs elsaywyfis um die Staats- 
einkünfte bemüht sein (nach 1192). 

b) Schwankende Konstruktionen zeigen &pxw-äpyonaı, Aau- 
Pavopan und ihre Composita. 

&pxw = den Anfang mit etwas machen, der Erste sein (im Vergleich 
mit anderen, die fortfahren) hat stets den Genitiv: Magd. 3,3 &9’ &ı 
Apsı TS HIOOWCEWS 6 OTOpoS 6 Ev TÄLER (sic) (ErE1) eis TOSK (Eros) daß den An- 
fang der Pacht die Aussaat bilde, d.h. daß die Pacht mit der Aussaat vom 25. auf 
das 26. Jahr beginne (2222). Vgl. Frankf. ı, 10.61; 4, ı2 (III®). &pxwv xeıp@v 
&öiKkwv mit ungerechten Händen beginnend, d.h. grundlos den Streit anfangend 
Hal. ı, 204 (III2); ebenso sicher herzustellen Magd. 24, 7 (2182) und Petr. III 2ıg 
(= Mitt. Chr. 21) 26, wo Wilcken nach der Photographie ei]s ne xeıp@v Köikwv statt 
ETrEXAIpoVv AdıKouvres liest (III2). 

&pyopaı — für sich, ohne Rücksicht auf andere mit etwas beginnen 
[Helbing 167] wird wie schon im Klassischen mit dem Genitiv ver- 
bunden, wo es sich um den Ausgangspunkt handelt. Vgl. Kühner- 
Gerth I 348 Anm.6:). 

Formelhaft in den Flurbeschreibungen Teb. 84, ı6ff.; 85,4. 25 ff.; 86, 33; 
87,1fl.; 151; 173; 187; 222; 342, 8 (alle IIaf) nach dem Schema vö(ToU) Exö(nevos) 
(vgl. oben S. 200 Anm. 2) äpxö(pnevos) Aı(ßös), wodurch der Standpunkt des 
Feldmessers angegeben wird. Vgl. d. Herausg. zu Teb. 84, 16. Denkbar wäre 


immerhin, daß &pxönevos absolut gebraucht wäre, wie sicherlich Exönevos, und die 
Himmelsrichtung auch hier den Standpunkt der Ruhe = „im Westen‘ bezeichnet. 


Zv&pxouaı — den Anfang machen [Helbing 167]: 

mit &m6: PSI IV 488, ı5 &vapxöpevor dd ToU Penelov TV KwHATwv 
(III2),. Mit dem Gen. Schmid Att. III 238; TV 353. Mit toU c. inf. Polyb. 
V 1, 3. Absolut: SB 4369 II 23 bmonevo yäp oe &orte Eväp&aodei oe ich warte 
auf dich, daß du beginnst (III2). Teb. 24, 34. 36 (1172). 

Aapßävonaı — nach etwas greifen, etwas anfassen [Blaß-De- 
brunner? $ 170, 2]: 

Mit Genitiv: Zen. pap. 59080, 2 Tv yovarwv altol &Aaßonnv (257%). Petr. 
III 2ı (g) 21 Aaßontvn pou Ts AvoßoAfis ToU inariou (226— 2252). Vgl. 
Preisigke, Berichtigungsl. 380 2). 

“vrırAanßavonat:! 

a) = sich einer Person oder Sache fürsorglich annehmen, an etwas 
festhalten [Helbing 126. Blaß-Debrunner° $ 170,3]: 


t) In diesem Fall ist der Genitiv Stellvertreter des ursprünglichen Ablativs, 


worüber unten S. 229. ‘ ‚ # 
2) Klassisches Beispiel Plat, Parmen. Anfang Kal you Aaßoöpevos TTS XEIPöS. 


Io 


D 


5 


30 


40 
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Regelmäßig mit Genitiv: Zen. pap. 59093, 15 ävreAdßero autoü (2572). 
Petr. II 3 (b) 7 ob dt ÄgIAoriumws HoU KvriAanßavnı (III2). PSIIV 405, ıı Avtı- 
Aaßouü aut@v (IIIR); V 520, 9 (III2); VI 555,5 (2592); VI 577, 26 (248°). Or. 
gr. 51,9 xal Kar’ lölav Exdotou Kal KaT& Koıvöv TTAvrwv AvriAaußäverar MV 
5 (2398). Mil. = UPZ 46,7 und Par. 27 = UPZ 47,23 xadörı ob Sıodeimeis Auß@v 
AvrıAanßavönevos (163—162%). Par. 30 = UPZ 35, 20 T@v lepodoWAwv Kal T@vV 
Ev iepdı ravrwv Avrılanpavnı; ebenso Leid.D = UPZ 36, 22 (162%). Dresd. 
verso II = UPZ 34, 13; recto = UPZ 43,6; verso I = UPZ 44,3 (1628). 
Par. 39 = UPZ 9, ıı (161—602). Par. 64 = UPZ 146, 12 ävrıAaußaveodaı Tv 
10 xoß’ Unäs = an euerer Sache festzuhalten (IIa). Mit ToU c.inf.: PSI VI 577, Io 
vrıAaßönevos TOoU un &oxlmno]v yeveodaı TO oTmepna (2482). Absolut mit 
leicht zu ergänzendem Genitiv: PSI-IV 330, 6 un mepilönıs Hnäs Kataphapevras, 
SAN AvrıAaßov (sc. NH@v) (258%). Hal. 17, 8 (IIIe). Rein.7, 27 (1412). Grenf. 
I 30,7 (1032). t 
15 Anmerkungz3. Abnorm, wenn auch nicht unerhört (vgl. Helbingl. c.) steht 
der Dativ bei dvriAaußaveodcı in dieser Bedeutung PSIIV 361,21: Maıayaı 
Töı vondpyniı KoAws Troinoss AvrıAaußavonevos (25I—502). Vielleicht schwebt 
ein dativisches Verbum wie Bondöv, ouverriAanßavönevos (s. u.) vor. Schwerlich 
ist der Dativ mit KoA@s moınosıs zu verbinden und ÄvrıAapnßavöopevos absolut zu 
20 fassen. 


ß) = sich widersetzen, Widerstand leisten c. gen.: 
PSI IV 437, 3 @s dn mepioppioon TipEANopev, AvreAäßovro Nu@v oi Trapk 
ToU ”ANsE&vdpou Atyovtss, öt1 dmortsioaı deitaı (= dei s. Bd. II ı S.ı13) TEAos 
(247— 2462). 
25 ouvavrılapnßavonaı = mit Hand anlegen, sich einer Person 
oder Sache annehmen [Helbing 310. Blaß-Debrunner5 $ 10,2]: 


Mit Genitiv des Inf.: PSI IV 329, 5 iva ouvavrıAaßwvraı TOU KaTa- 
oradfvaı alTöv (2582); VI 591, 12 KoAös Av Tmoımocnls) ouvavrılaßönevöls 
pou?] (III2). 

30 Mit mepi Tıvos bei Sachen: Hib. 82, 18 KoAös Troinosıs ouvavrılanßa- 
vönevos TIPOOUNWS Trepl TÜV Eis TaUTa ouyKupövrwv (239—388). 


emiAapßavopaı: 


a) = ergreifen, anfassen, festhalten, festnehmen [Helbing 127. 
322. K.Wolf Malal. II 39]: 


35 Durchweg mit Genitiv: Petr. II 4 (6) 2 &mAaßoutvou Aatopfdos be- 
mächtigte sich einer Steinhacke (255—5482). PSIIV 329, 5 & &v oi map’ fuöv 
ErAaupavmvraı alTtoü seiner habhaft werden (2588); 366, 4 &&v EmAaußavntai 
av Avoparwv Kal fs Bods (2502). Zen. pap. 59475, 12 &meA&ßovro ToU ÜTmo- 
zuylou (III2); 59620, ıı &v oi puAaritaı EtreAdßovro (III). Par. 37 = UPZ 5, 

40 24 EtreAaßero (hielt fest) ayTtoU (sc. TOÜ oTäuvou); ebenso Par. 35 = UPZ 6, 20 
(beide 1632). Leid. Cp. 118 = UPZ 77 col. 2,27 tmeiAapußäveran (faßt an) Ts 
Pows (= Poös) (163%). Teb. 48, 20 emiAaßonevov (nahmen fest) TOU &vös Tuöv 
(nach 1132), 


ß) übertragen = anfechten c. gen.: 


45 Hal. 1, 24 6 paprupias EmiAaußavönevos (wer eine Zeugenaussage anfechten 
will) EmAapßaveodw TAvrwv TÖV TaUT& HaprTupnoavrwv, 32 EEtotw dt Kal 
pepous TS maprupias EmiAaßeodaı, Enpavızertw BE Ev T&ı ZvrArfiparı oU Av &i- 
Aapnran pepous, 39 &p’ fs Av Tıs papruplas EmAAßnTa, 45 EmiAaßönevos TÜV 
naptipwv = 55. 64 (III2). 
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y) =in Beschlag nehmen, beschlagnahmen: 


Bad. 48, 5 &treıAfjupdan (sic) NEwva alToU (sc. TOU &ykoinntpov) (1262). Teb,. 
5,25 (1182). 

Auch das Aktiv EmıAaußavw kann, wie es scheint, in der Bedeutung ‚‚in 
Empfang nehmen‘ den Genitiv bei sich haben, während der Akkusativ hier Regel 
ist: Lond. I nr. 17a = UPZ 23, ı0 tauTns (sc. Tfis &vreßgews) EmiBaAövres 
= £miAoßövres (nach Peyrons Emendation, die Wilcken für evident erklärt) 
(1602). Sonst Akk., wie Par. 26 = UPZ 42, 43 &mAaßövra iv ypaprıv (1622). 
Eleph. 10, ı (IIIa). Teb, 27, 47 (II&). Or.gr. 179, ı9 (I2) usw. 


ovveriıAanußavonaı = behilflich sein: 


Mit Genitiv: PSI V 488, 3 ouveriAanßavöpevos Muiv (2588). 

Mit Dativ: Hib. 41, 14 ouveriAaußavou avt@ı (nach 2612). 

Aktiv absolut = mit Hand anlegen: Petr. III 27, ı &&v ouveriaußa- 
vooıv (III). Vgl. Schmid Attic. III 71; IV 619. 


3. Die Verba des Erlangens und Erreichens'). 


a) Nur mit dem Genitiv werden konstruiert: 


tuyxävo, dasgebräuchlichste Wort für ‚erlangen‘, [Helbing 141]: 


Selten mit prädikativem Adjektiv bei Personen: Artem. = UPZ ı, 8 und& 
iAaovos Tuyävor (sic) ”Ooepämios und: Tov Hewv [TÄv] merk ToU ’Ocepatrios 
kadnnevov (IVa). Petr. II 13 (19) 2 Tuxeiv evıAatou ToU BaoıAews (c. 252%). 
Gewöhnlich bei sachlichen, teils konkreten teils abstrakten Begriffen: Artem. 5 
pn Tuxeiv &K maidwv Onkns (Grab) (IV2). Petr. II ı3 (9) 6 mävrwv TÜV KaAav 
(2522). Lond I nr. 42 = UPZ 59, ı8 Tıvös Avayuyfis; ebenso Vat.A = UPZ 
60, 14 (beide 1682). Petr. III 53 (j) 16 oVk£rı Aöyou (Rücksicht) oVdevos TUX@Vv 
(III2). Magd. 31, ıı T@v elVyvauovwv (Wohlwollen) (2182). PSI IV 380, 3 
TrposÖpias (249%); 442, 19 ToAuwpias (III2); VI 554, 34 TTAvTwv T@V PIAavOpwTrwv 
(2592). Par. 63 = UPZ 110, 162 Tfjs &&k mÄvTwv ouvepyelas (1642). Amh. 35, 42 
Tis TIufis (1322) usw. 

Formelhafte, häufig wiederkehrende Wendungen: T. Tfs Tap& ooU Avri- 
Anwews Tor. V 26 (177 oder 1682). Rein. 7,36 (1412). Amh. 35, 56 (1322). 
W.Chr. ıı Bı4 (1232) usw. T. Tfis map’ UnövBondeias Magd. 6, 15; 21,9 (2228). 
Tor. V ı2 (177 oder 1652). Amh. 34 (d) 7 (c. 1572). Rein. 7,6 (1418). T.ToU dı- 
kalou (T@v dıkaiwv) Hib. 34, ıı (243°). PSI IV 383,16 (248%); 399, ıı (III2). 
Ma2d. 2,8;3, 12; 4,955, 23; 0, 155,7,9,13,14,,10,7, 17,8,18,6, 20,8 (IIIef), Oft 
Petr. II. III. Teb. 54, 26 (862) usw. iva TUywor Tv E&akoAouhoVuvrwv die 
entsprechende Strafe PSI III 168, 33; Teb. 5, 197 (beide 1182). Rein. 17, 15 (1092). 
fs äppozovons EmimAngews Teb. 13, 23; 16, 23 (beide 114%); 41,23 (nach 1192); 
45, 34; 46, 30; 47, 31 (138). fs &mionnaoias (Wohlwollen) Teb. 23, 6 (nach 
1192). &A&ou Magd. 18,6 (2182). undeuäs ouyyvayuns Teb. 27,43 (1132). 
fs Tpoonkobons znnias Magd. 19,6 (2182). is pılavdpwrias Teb. 23,7 
(1192); 28, 12 (1142); 30, 20 (1158); 32, 13 (1452); 36, 8 (IIaf); 41,77 (1198) 2). 


ı) Krüger $47, 14. Kühner-Gerth I 349f. Brugmann-Thumb 442. 
Blaß-Debrunner $ ı7ı1. Helbing 138 fi. 

2) Wenn Preisigke WBs. v. Tuyx&vw Petr. III 53 (n) 80V Tuxcov Emidcıgıv 
(pap. &mıöeigeıv) (III2) als Beleg für die Konstruktion mit dem Akkusativ an- 
führt, der beim Neutr. eines Pron. od. Adj. schon im Klassischen (Kühner-GerthlI 
350 Anm.) vorkommt und vonHelbing 141/42 bei den Sept. (wie von ÄTTOTUyYyY.) 
belegt wird, so hat Crönert, Lit. Centralbl. 1907, 956 darauf hingewiesen, daß 
&ıösl£eıv der Inf. fut. ist, der (nach Bd. II ı, 219) für den Inf. aor. eintreten kann. 
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Anmerkung 4. In der öfters wiederkehrenden Verbindung ETUTTTEV auToV 
eis ö u&pos TUxoı ToUÜ owparos wie Petr. II 18 (2) 16 (246°) — weitere Be- 
lege Bd. II ı S.295 — hängt eis nicht unmittelbar von TUyxavo, sondern von 
einem zu ergänzenden Partizip TUmTwv ab. Also bedeutet Tuyxavo eis nicht 

5 (cf. Preisigke WB) „einen Körperteil beim Schlagen treffen‘. 
&motuyxdävo — verzweifeln kommt nur absolut vor: PSI VI 
615, 8 oU yap un dmoröxndı)s (III2). 
Ztmıruyyävo = sein Ziel erreichen [Helbing 142]: absolut PSI V 
495, 23 ein dt ooı eutuyeiv xal ämruyxaveıv £pu mäüoıv (258—2572). Mit d. 
ıo Akkusativ: Par. 29 = UPZ 41, 25 Üyiv dE yivoıto mäv 6 Av EmißaAAnoße e- 
Tuyyx&veıv alles zu erreichen, wonach ihr strebt (161%). Über &vruyxäveıv c. dat. 
s. unten S. 251. 
kadırv&opaı = erreichen c. gen. findet sich Par. 63 = UPZ 110, Idg 


eupapöss Kadi[E]eode TÜV Kata TOVv oTöpov ihr werdet leicht die Aussaat 
15 durchsetzen (1642). 


Über dıapapravw s. unten S. 229 Anm. 
b) Teils absolut teils mit dem Akkusativ werden gebraucht: 


xAnpovou&w = erben [mit dem Genit. in d. Sept. nach Helbing 
138f. ziemlich selten, mit Akk. überaus häufig; im N. T. nur mit Akk. 
eo Blaß-Debrunner® $ 171,2; ebenso bei Polyb. und Diodor nach 
Krebs Rection II (1888) 16]: 
kommt in den ptol. Pap. bisher nur einmal vor und zwarin absolutem Sinn = 
Erbe sein SB 4638 (Erbstreit) 12 &vrAıkoı dE yevönevar Katk T6 Ävaykaiov KAT- 
povoproaoaı TagAnEevaı TA KAdTKoVvTa TEAN Kupielopev (147 oder 1368). 
25 Aayyxavo = teilhaftig werden, bekommen [Helbing 141]. 
Nirgends mit dem Genitiv. Absolut: Hal. ı, 122 6 Aaxwv der Loszieher (III2). 
Der Akkusativ ist wohl (nach klassischem Vorgang: Kühner-Gerth I 350 Anm. 9; 
wie auch im N. T. Bl.-Debr.? $ 171, ı) zu ergänzen Teb. (II) 382, 5 (öuoAoy&) 
Aedovyevaı (sic) me Eis TO EmißoAAov por yepos KAn(pouxıkäs) Apoulpas) ıB 
3° (zwischen 30®—ıP). 


4. Die Verba des Zielens und Strebens, des Verlangens, Seh- 
nens und Versuchens!). 


a) Mit dem reinen Genitiv: 


oToxyäzonaı — auf etwas zielen, sein Augenmerk auf etwas richten 
35 etwas in Betracht ziehen, auf etwas Rücksicht nehmen, sich um etwas 
kümmern [Helbing 143]: 


Par. 63 = UPZ 110, 74 TobToU nÄdloTa TOU pepous oToxaoduevor „nach 
diesem Ziel vor allem strebend‘ Wilcken (1642). Par. 4o = UPZ ız, 45 OUTE TOoU 
lepoü OTOXaodnEevorı OÜTE TOU KaACdS £xovros „ohne sich um das Heiligtum oder 

40 die gute Sitte zukümmern‘ Wilcken (1582), Par. 63 col. 8 = UPZ 144, II TOU KaNös 
EXovTos OTOXazöuevos „‚weil ich nach dem Schicklichen strebe‘‘ Wilcken (1642). 
Teb. 41, 10 ob oToxaoönevos &v Exopev Triotewv (nach 1198). Tor.I2,20 ou 
oToxaoänevorı T&V LEakoAowdouvrwov adrois Zmırinov (1162). Zu oToxäzopaı 
ötws mit Konj. Aor. Bd. II ı, 250, oT. &s c.ind. fut. Bd. IIı, 258. 


!) Krüger $ 47, 14; 12 Anm. (meıp&opan). Kühner-GerthlIz351, 4. Blaß- 
Debrunner® $ ı71. Helbing ı36f. 
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Das Gegenteil zu otox&zouaı ist 


“otox&tw — dasZiel verfehlen ; übertragen — unberücksichtigt lassen, 
sich lossagen von, sich nicht kümmern um [Helbing 143; Blaß-De- 
brunner? $ 180,2 in separativem Sinn = sich trennen]: 

Par. 35 = UPZ 6, 26 dotoyroavrss TOU KoaAös Exovros; ebenso Par. 37 = 
UPZ 5, 34 den Anstand außer acht lassend (1632). Vat. F= UPZ 16, ı6 &otoyfj- 
oavrss TOoU Tmavrös alles beiseite setzend, ohne sich um etwas zu kümmern (1562). 

kKartaotox£w: verstärktes dotoxtw = sich gründlich losmachen, 
entrinnen (in separativem Sinn): 

Teb. 58 = Witk. ep. pr. 2 56, 35 oUmwı (sic) OUvkex@pnkev Bot’ &v UV 
deois KaTaoToxrıoanev (sic) altoU so daß wir mit der Götter Hilfe ihm (dem 
Gegner) entronnen sind (1112). Vgl. zur Stelle Band II ı, 301. 

b) Gemischte Konstruktionen: 


emıßaAAopaı = sich auf etwas werfen, nach etwas trachten [nach 
Kühner-Gerth I 351 ep.]: 

a) Genitiv: Lond. Inr.44 (p.34) = UPZ 8, ı5 xadatep oi && &mıßouAnis 
EmißaAAonevor ToU zijv „‚wie Leute, die hinterhältig nach dem Leben trachten‘“ 


Wilcken (1612). Näher läge nach Aristot. Polit. I c. III ıg p. 1258a 2: ‚die 
mit Nachstellungen ihr Leben fristen wollen‘. 


ß) Akkusativ: Par. 29 = UPZ 41,25 üpiv öE yivoıo Täv 6 Av Em- 
PaAAnoBe Emiruyyxäveıv alles zu erreichen, wonach ihr strebt (1612); der Acc. 
ö gehört Ämo koıvoü auch zu &tmiruyyäveıv. Vgl. oben S. 204,9. 


Y) Über die Konstruktion mit dem bloßen Inf. oder mpös 16 c.inf. s. 
Bd.II 1, 95/96. 

meıpdkonaı = einen Versuch machen mit, etwas probieren [Kühner- 
Gerth I 369 £.; 370 Anm. ı8. Helbing 143 c. gen. und acc.]: 

Nur mit Akkusativ: PSI IV 444 = Zen. pap. 59019, 5 Treıpaoönsda pEV 
xaAkıalous (sc. Sopkadtous, Würfel aus Gazellenknöcheln), ei d& uriys, d1xaAkı- 
alous (260— 2582). 

Nicht vertreten sind in den ptol. Papyri: &mıdun&o c. gen. [Helbing 
137; Blaß-Debrunner $ 171], &p&onai rıvos [Helbing 138], &pienai 
rıvos (fehlt auch bei den Sept. und im N.T.), öptyopai rıvos (Blaß- 
Debrunner> $ 17I). Über xarereiyopai (pass.) rıvı (Pol. rıvös) = 
verlangen, beanspruchen vgl. $ 95, 4 Anm. 2. 


5. Die Verba des Anfüllens und Vollseins) sind in den ptol. 
Papyri spärlich vertreten mit der gebräuchlichen Konstruktion des 
Genitivs, soweit sie nicht absolut gebraucht oder in ihrer Bedeutung 
alteriert sind. 


yeuizw — beladen, befrachten [Helbing I49 mit dem instrumen- 
talen Dativ; Blaß-Debrunner® $ 172 mit Genitiv, &$ und d&mö]: 


ı) Krüger $ 47,16. Kühner-Gerth I 354. Brugmann-Thumb? 444. 
Blaß-DebrunnerÖ $ ı72. Helbing ı44—ı50. Moulton Einl. 98 (Acc. neben 
dem Gen.). K. Wolf Malal. II 33. 
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PSIIV 429, 12 Tö mAoiov yepioaı EUAwv (III2). Absolut: Magd. ı1, ıı Ötws 
yeyiznraı (T& mAoia), 14 yeploaı TO TTAoiov (2222). Fragmentarisch und un- 
verständlich BGU VI 1303, 32 865 ’Akou(o1Aawı?) xepko(lpou?) yenicaı a (I2). 


&umimAnnı [Kühner-Gerth I 355 Anm.ı: neben dem gewöhn- 
lichen Genitiv auch der Dativus instrum. Ebenso Helbing 144 f., aber 
auch &tmö und &, sowie der Akkusativ; im N.T. nur Genitiv]: 


PSIIV 413, 18 T@piyou Tö 0Tayviov oVvragov fniväprArocı(III2). Das Simplex 
mit Dativ: Zen.pap. 59665, 4. 15 TAoeı yr) P@ı mit Mosaiksteinen besetzen (III2). 

Anmerkung 5. mAnpow [Helbing 144 fi.] findetsich, wie es scheint, nirgends 
in der gewöhnlichen Bedeutung ‚anfüllen mit etwas‘‘, wohl aber mehrfach im Ge- 
schäftsverkehr = jemand (mit einer Zahlung) befriedigen, an jemand etwas 
voll bezahlen, und zwar ı. mit dem Akkusativ der Person und dem instrumen- 
talen Dativ der Summe: BGU 1108, 12 pexpı ToUÜ TANPWOHVaı auTov Tois öparxnais 
biser mit der Summe voll befriedigt worden ist (I2); 1132, 20 ’Anpwviov TremANpö- 
odaı Tois TöKoIS (162); 1133, 6 (192). 2. mit dem Acc. der Sache und dem Dativ 
der Person (?): Hib. 40, ıı dpaxpiiv piav oWdelis oo un TAnp(wo>nI eine 
Drachme wird dir schwerlich jemand voll bezahlen (nach 2612) 3. bloß mit dem 
Acc. der Person: Lond. 22 verso = UPZ 86, ı TenArfjıpwkäs (sic) ne du hast mich voll 
bezahlt (1622). Im Passiv.: BGU ı110, ıı memAnp&odaı autov Umo ToU deiva 
(12); 1165, 13 ouvywpei 6 Zmivönp TemAnp&odaı (befriedigt worden) Umd ToU 
“Hparkeldou (192); 1171, 22 6 ZTeyavos metANpwpEvos Umd ToU “Hpwdou (132); 
1190, 17 (I2). 4. mit dem Acc. der Sache allein: BGU 1055, 23 pexpı ToU mAn- 
pwörjvaı TO Säveıov bis das Darlehen voll zurückbezahlt ist (I&); 1151, 32 expı 
ToU TANPWwe(vaı) TO Trpokei(nevov) Kep&Amıov (1382). Vgl. Preisigke WB s. v., 
wo auch spätere Belege bis ins 6. nachchristliche Jahrhundert angeführt sind (auch 
mit doppeltem Akkusativ). Dasselbe gilt von &&mAnpöw, Belege bei Preisigke WB. 


6. Die VerbadesGenießens, Essens, Trinkens, Sättigens!). 


yevonaı [Helbing 135: c. gen., &mö und &, meist c. acc.; im 
N-Tec. gen. und. ace.] 

Nur SB 1106 (Weihinschrift) oi oupmöcıov yeuönevor (ptol.). Der Akku- 
sativschon in derklassischen Zeit zulässig., wo der partitive Sinn zurücktritt oder 
ausgeschlossen ist (Kühner-Gerth I 356 Anm. 2); seit Aristoteles (poet. 22) in 
der xoıvrı überwiegend. Im N.T. yeueodaı ToU Ödeimvou, aber auch Tö Ü&wp, 
deoü ffina. Noch bei Malalas (K. Wolf II 39) vereinzelt der Genitiv. 


rivo [Helbing 133£.: c. gen., &mö, gewöhnl. c. acc.; im N.T 
nach Blaß-Debrunner® $ 169 ®« und c. acc.]: 

Ein unsicheres Beispiel ist Teb. I ı (Anthologiefragment) 15 tivovrl[s ... 
m]örou u[enedu]opeda (I), wobei zudem nicht zu entscheiden ist, ob der Genitiv zu 


mriveıv oder zu pepeßloneda gehört. Ohne Objekt: Teb. 208 descr. Tois deiva Treis 
vovoı (zechten) (95 oder 622), 


nedVw = betrunken sein [Schmid Attic. IV 34 bei Philostratos II 
c. gen.; übertragen 263 (&osAyeia) c. dat. Ebenso Demosth. IV 49 


edVeıv TO eyedeı Tv Tretpayuevov. Bei pedlvorw und neßloronaı nach 
Helbing teils Gen. teils «ms. Plat. symp. 203 b ueduodels ToU vertapos]: 


ı) Krüger $ 47,15. Kühner-Gerth I 355, 2. Brugmann-Thumb? 44r. 
Blaß-Debrunner® $ 169, 2—3. Helbing ı31 ff. 
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erscheint nur absolut ohne Kasus Hal. ı, 193 nedVovros Adıkıöv (Beleidigungen 
in der Trunkenheit), 194 öTav Tıs pedlowv &ırnonı (IIIa). Teb.I2 (d) verso 20 
(Anthologiefragment) yedVcov Epyeran (I8). Ebenso Ostr. Rein. r, ı (II—Ie), 


7. Die Verba der sinnlichen Wahrnehmung) haben den 
partitiven Genitiv, vor allem bei Personen, weil nicht die Person 5 
selbst, sondern etwas von ihr, wie Stimme, Laut, Äußerung das 
Objekt des Verbalbegriffs bildet; dagegen steht die Sache teils im 
Genitiv teils immer mehr im Akkusativ Brugmann-Thumb#S. 442). 


“kob® [Helbing ı5ıf. Blaß-Debrunner3 $ 173]: 
a) = hören, anhören. . 


I) Die Person, die man reden hört, steht gewöhnlich im Genitiv: 

Goodsp. 4, Io xapısi olv dkoloas autoU sei so gut und höre ihn an (III2). 
Amh. 38, 5 öpdös olv [&molinoas dkoloas autav (II). Mit dem Partizip Petr. 
II 32 (2) = III 32 g (a) 20 dkoloavres Osoddrou Poövros (2382). Anakoluthisch 
der Nominativ: Par. 5ı = UPZ 78, ı2 fikovoa Todfis Atywv (= Todfjtos Atyov- 15 
Tos) (1592). 

Ganz vereinzelt erscheint map& rıvos: Petr. II 32 (22) = III 32 (g) 
11 Akoboas mapd TIvepspötos (2388). 

Die Person, über die man reden hört, steht im Akkusativ: 

Hib. 49, 2 oU &v dkob[onıs] Avoinaxov (2538). 20 


2) Die Sache, d.h. der Laut, die Stimme, die man hört, steht teils 
im Genitiv: so BGÜU 1007, II dkoloavres pwvfis (243 oder 2188), teils im 
Akkusativ: Leid. C (p. ıI8) = UPZ 77 col. I, 25 dkoVoaoa TMv gwvnv 
(161°). Immer im Akkusativ steht der Inhalt des Gehörten. 

PSIIV 341, 3 &kobovres TO KA&os (vom Ruhm) Tfjs TTöAews(2562); VI 598, 2 25 
&. ta map’ ’Ereäpxou (die Botschaft desE.) (III2). Leid. U = UPZ 81 col. 3, ı0 
“Koboa(oa)v Tü TrpodsönAoneva (sic) (geschr. II2). 

ß) = auf jemand hören, gehorchen mit dem Genitiv der Person: 

Zen. pap. 59080, ı £d$wka& coı [öpkov Trepi ToU Artreideiv Vitelli] ne Kal 
Kakads ME Akoleıv (= Trapakoleıv s. unten) Znvodwpou (2572). 30 

Sıakouw [Schmid Attic. IV I50. Helbing 157] = verhören, ver- 
nehmen (den Kläger oder Beklagten) durchweg mit dem Genitiv: 

Zen. pap. 59203, 8 oUk [1duv&] neda dtakoloaı bu@v, II ÖTrws Siakovonı Undv; 
59204, 4 Sıakoboas T&v 85 “Hypaıortıados (beide 2542); 59288,6 ötws Stakovoni 
auToU (2502); 59620, 31; 59626, ıı (III2),. Hib. 31,2 aut@v .. dtakouo[..] 35 
(nach 2702). Grenf. Iıı col. 1,8 = col. 2, 8 diakolocı auT@v (1538). 

eisakouw [Helbing 153] = auf jemand hören, erhören: mit dem 
Genit. der Person; 

PSI IV 377, 19 &meıön ob PBoVdeı you elsakolon (2502); VI 591,6 örı 
00V eisardvontar (= -ETaı), 9 eisakoloai pou Kal DiAiokou (III2). 40 

&tmakou® [Helbing 154] = auf jemand hören, jemand erhören, 
einem willfahren hat bald den Genitiv bald den Dativ der Person: 


1) Krüger $ 47, 10, 10—ı13. Kühner-Gerth I 357, 4. Blaß-Debrunner® 
$ 173. Helbing 150—159. 
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In derselben Gebetsformel wechseln die Kasus: Par.5r = UPZ 78, 24 
Eitdkovosv hou (1598), aber Leid. U = UPZ 81 col. 2, 20 Erakouoöv uoı (II2). 
Zen. pap. 59080, 3 [oik Jerı ämmnkol[voev] Znvodsopwiı (257%). Absolut: Petr. II 
14 (2) 21 oWkereı &mokoleı (III®); 38 (b) 15 oUk Erakovodevres (2422). 

5 mapakouw [erst im Hellenistischen gebräuchlich, so bei Polyb., 
imN.T., beiLuc.; vgl. Schmid Attic. 1370; IV 368.719. Helbing 156 f.] 
— nicht hören wollen, eigentlich daneben hören, überhören, nicht ge- 
horchen, außeracht lassen. Mit dem Genitiv der Person und Sache: 

Hib. 170 descr. ömws unkeri AO ToVUTwv Trapakovosı Mu&v damit du mein 

10 Gebot nicht mehr mißachtest (247%). Frankf. 7,17 (III). Par.63 = UPZ 
110, 130 Tois mapakolovoi TIvos T@V VET& oTouödris Evdupounevov „die den eifrig 
erwogenen Bestimmungen in einem Punkte nicht gehorchen“ [Wilcken] (1642). 

umaxovo [Blaß-Debrunner? $173. Helbing 155] = auf jemand 
hören, Folge leisten, gehorchen: 


15 Mit dem Genitiv der Person: 

Hib. 78, 5 oWötnore Ulma]knkoas fußv (244—43%). Petr. II 4 (13) 7 Auöv 
ypayövrwv olyx ürrokoleı wenn ich schreibe, beachtet er es nicht (255—54°). 
Möglich auch, daß fin. yp. der Gen. abs. ist und ürokolsı ohne Objekt gebraucht 
ist, wie Petr. III 44,4,7 (IIIe). Giss. 37 II 24 (II2). Teb. 24, 26. 28(117?). 
SB 6643, 15 (882) u.o. 


Der Analogie von umoxovw folgten meıdapytw und Ameıdto, wohl auch 
TTPOSEXw: 


2 


° 


meıdapx&w [Helbing 204. Nachmanson, Eranos X 201ff.] = 
Folge leisten, gehorchen, regiert in der klassischen Sprache und in späteren 
»s Zeiten den Dativ, in den ptol. Papyri den Genitiv: 
PSI VI 666, 14 xoAös mroimosıs XiAwvı ouvräagas mreidapyeiv Tuöv (III2). 
Giss. 2 (Ehevertrag) ı5 Zotw 5£ ’OAupmdäs map& ”Avraloı redapyoloa alTtou 
Ol. als Gattin des A. soll ihm gehorsam sein (1732). Ebenso in dem Ehekontrakt 
Teb. 104, 14 (922). 
30 Ebenso das Gegenteil 

&meıd&w [Helbing 204] = nicht gehorchen, ungehorsam sein: 

Zen. pap. 59186, 16 tiv ö& &miotoAnv fiv&ypayas "Apnwviaı, Aiönkev autäs 
(nahm keine Rücksicht auf ihn) (2552). 

Trpostxw = auf etwas achten [Helbing 293] hat statt des gewöhn- 
lichen Dativs (worüber unten $gı S. 245) gelegentlich das Objekt im 
Genitiv bei sich: 

Magd. 3, 7 OU poseoyxnkev fiu@v hörte nicht auf uns, kümmerte sich nicht um 
uns (2182). Vgl. Hatzidakis Einl. 223. Dagegen Zen. pap. 59031, ı1 &noU alrois 
ypäyavros TrAeovärıs ATodouvaı OU Trpostoxov, KAN’ Attdovro (258%) liegt wohl 
ein genit. abs. vor und Trposeoxov steht absolut. 


Ferner gehören in diesen Zusammenhang: 


aiod&vonaı [Helbing 158], das nur von mittelbarer Wahrnehmung 

im Sinne von „erfahren, wissen‘ vorkommt und (nach Kühner-GerthI 

360 Anm. 8) sowohl bei Personen als bei Sachen stets den Akkusativ 

# bei sich hat. Die Beispiele mit persönlichem Objekt + Partizip sind 
angeführt Band II ı, 354. : 


3 


a 


° 


4 
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Mit sachlichem Objekt: Eleph. 13, 3 alod&odaı TA Katak o€& (223— 22%). PSI 
VI 552, 29 &ws ToU aloPtodaı T& Katd tiv &miotoAnv (269 oder 2312). 

muv8davonaı [Helbing 158] = erkundigen, erfahren, erfragen bei 
unmittelbarer Wahrnehmung stets mit dem Genitiv der Person (nicht 
apd): 5 

Eleph. 13, 4 &muvdavöunv (wollte erfahren) TOU Zav@tos (2232). PSI IV 
429 (Notizbuch des Zenon) ı *Hpodörou mudtodan (bei H. anfragen) Trepi TÄv 
aiyeiov Tpıy&öv (IIIam); V 4gı, ı2 ToU Zrivoovos rudeodan (258%); VI 659, 3 Emuv- 
B&verö pou Trepi aoU Kol Trepi TÄv XoAköv (III2). Petr. II 20 col. 3 = III 36 (b) 7 
Truvdavon&vou dE you TÖV Trap’ auroü, ei Tı ouvrefeikws autöı eins (2522). Zen. 10 
pap. 59600, 13 muvöävou Eütlyou (III2). Mich. Zen. 58, 24 (248°). Leid. U = 
UPZ 8Sı col. 4, 12 önolws d£ Kal TV KAAwv Eruvdävero 6 Baoıdels (geschr. II2), 
Par. 37 = UPZ 5, 4ı mudopevov Fußv aurav als wir sie fragten; dagegen in 
der Dublette Par. 35 = UPZ 6, 290hneObjekt (wie auch sonst oft) ruvdavonevov 5’ 
Auöv (1638). “ 

navdävo [Helbing 158]: 

a) = erfahren, findet sich nirgends mit einem persönlichen, son- 
dern bloß mit sachlichem Objekt und zwar mit mepi Tıvos: 

Lille 26, 8 &os &v uäßcopev Trepl TV K[expnnartıopevov (III2). 

ß) = (kennen) lernen mit Akkusativ der Sache: 20 

Lond. I nr. 43 = UPZ 148, ı muvdavontvn pavdäveıv oe Alyimria Ypäüp- 
para (II2). 


8. Die Verba des Erinnerns und Vergessens!). 


a) Nur der Genitiv der Sache oder Person läßt sich belegen bei 
&vapnıpnvfıokw [Helbing 49 nur Akk., ebenso im N. T. Blaß-De- 
brunner° $ 175]: 

Petr. II 20 = III 36 (b) col. 3, 10 &vapyrjoas autous Tfis EmioToAfis (2522). 

uenvnnaı [Helbing 108 c. gen., ebenso im N. T.;K. Wolf Malal. IT 
39 mepi Tıvos]: 

a) = im Gedächtnis bewahren: 30 

Par. 63 col. 8 = UPZ 144, 19 penvnpevov TTS &K maıdos PiAlas (1652); fort- 
gefahren wird 2zı önolws d£ Kol nv mpös Taurns (Schmid, pap. Tataıs) ol- 
Knötnta, was man doch eher als eine Verschreibung von rs... olknotntos denn 
als beabsichtigte Variante betrachten darf. Übrigens pnepvnnpai Tı seit Homer nicht 
selten. Vgl. auch $ 169 IV 2. 35 

ß) = in Worten gedenken, erwähnen: 

Or. gr. 737, 17 &ml Tv Upvov neuvfiodar autou (IIR). 

nvnodfjvaı =gedenken: Bad. 48, 17 wvroßnrı Huöv (1262). 

uvnnoveuo — gedenken [Kühner-Gerth I 364 Anm. I2 in der Be- 
deutung commemorare gewöhnlich mit Akk.; Helbing 109: meist Gen. 40 


ı) Krüger $ 47,ı1. Kühner-Gerth I 364, 5. Brugmann-Thumb® 
S.442d. Blaß-Debrunner® $ 175. Helbing 107 #. K. Wolf Malal. II 39 
(penvmuan und uvnnoveuw mit Trepl). 

Mayser, Papyrusgrammatik. ll 2. 14 
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der Person und Akk. der Sache; Blaß-Debrunner® $ 175: N.T. 
meist Gen., doch auch Akk.]: 


Zen. pap. 59135, 2 coU xal uvnnovelopev dık TravTös (2562); 59575, 4 (III®). 
PSI V 502, 2 KoAös &v orois uuvnnovelwv Fu@v (2572); ebenso VI 651, 2 (III2). 


5 b) Immer mit mepi rıvos wird das persönliche und sachliche Objekt 
bezeichnet bei 


nvno®fvaı [Kühner-Gerth I 364 Anm. ız. Helbing 109] = mit 
Worten etwas erwähnen, auf etwas zu sprechen kommen: 


PSI IV 412, 8 mepi oU Kal Alyuırros euvnoßn (III2); V 533, 15 Kal Trepl TOU 
10 OKIOTPWIPOU Kal OKIOTTPUNVoU ÖTws HVnodfis Katayayeiv (III2). 


Gewöhnlich steht die Person, der gegenüber etwas erwähnt oder mit 
der etwas besprochen wird, im Dativ, so daßuvno®fjvoi rıvı mepi Tıvos 
bedeutet ‚jemand etwas in Erinnerung bringen, jemand an etwas 
erinnern’’ ?): 

15 Lille 12, ı &uvnoßnv oo1 Trepi T@v dpoupi@v (250—492). Zen. pap. 59048, I 
Munoonrı Zrivovi Trepl T@V YıAorarriöwv erinnere Zenon an d. Teppiche (2572); 
59049, 6 KoAös Av roınoaıs „unodels ”AmoAAwviwı Trepl fußv sei so gut und 
bringe mich bei A. in Erinnerung, 7 oV yüp Exonev 1 nvnodösnev Eripwı Trepi ToU- 
tov an den wir uns in dieser Frage wenden können (2572). Ähnlich 59026, 14 

20 KoASsS Av Tromoaıs uvnoßels ZwiAwı Kal Trepi EuoU (258/572); 59050, 2 (2578); 
59122, 7 (256%); 59160, 9 (2552). Edg. 54 = SB 6760 (b) 4 uvnoBeis Zivaovı 
repi TOU oTaßpoU Kal TOU Xöprou Kal Tfis ypüotews (247%).SB 4303, ı Kal rapövrı 
001 &uvnoßnv Trepi Zokunvios (III2?) usw. 


Nicht selten enthält die Phrase eine Bitte, Mahnung, Aufforderung, 
25 die in einem jussiven Satz zum Ausdruck kommt, so daß uvno®fjvaı be- 
deutet „sich an jemand wenden mit der Aufforderung“: 
Lille 8, ır KoAöös moınosıs unodeis Osodwpwı, iva Trpostägnı (IITa). PSI 
V 502, 4 omoldaoov nunodfvar aurdı iva TA Trpostäaynara Asßnı (2572). Edg. 
51 = SB 6757,5 Mvnodels Mntpod@pwiı, iva fniv Symvıov TÄEN! (249%). Zen. 
30 pap. 59264, 3 &pvnioßns Mor ideiv TOV Kepapea Trepl TOV Kepaniov (2512). SB 
6800, 15 Xpuvoitmmen dE nunodfvaı, Sttws ouvrägnı (244—438). 


Endlich kann auch der bloße Dativ der Person mit uvno®fjvaı sich 
verbinden = sich an jemand (mit einer Mitteilung) wenden: 

Edg. 54 = SB 6760 (b) 13 yvfioßnrı auröı (247%). PSI V 491, 7 KaAös moı- 

35 oeıs uvnodeis aUT@1 sei so gut und wende dich an ihn (25882); 502, 4 (275%). SB 

6800, 10 iva nunoßfiı Töı "OpoikAslönn (244—43%). PSI IV 378, 2 &uvroßnpev oo1 

kal TrAeoväkıs, 8IöT1 Trposogeldsı Aniv "Apreulöcspos (250/49%). Zen. pap. 59049, 5 

[Kaitrep ’AtroAA Jovioı punoßtvrwv Auöv (2578) 


c) Schwankende Rektion zeigen: 


40 vmonipvfiokw [Helbing 49: nur einmal mit 2 Akkusativen; 
Blaß-Debrunner? $ 175: Gen., Akk. und mepi]: 


!) Klassische Belege für diese Konstruktion: Plat. Lach. 30 p.200d ötTav 
Tı aut Trepl TOVTOoV pvnod&. Xen. Cyr. I 4, 12 Tis oüv &v fuiv ’AoTvayeı 
Kvnoteln ; 
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a) mepi Tıvos: Zen. pap. 59049, 2 ’AmoAAwvıov [ümöuvnJoov Trepl TouTwv 
(257°). Mich Zen. 100, 2 Umopvfjool oe Trepl TOU TpInpapyriuaros (III2). 
N; PD Umep tiwvos: Par. 63 = UPZ 110, 186 ä£teimep Ünäs dei ouvex&otepov 
Umep TOv alröv Uroninvrioreiv (1648). PSI IV 502, 4 bmoyvfooı ümep &v o01 
TA Vonvriparta Edwka (257%). Unsicher, ob vor Umtp &v ein TaUTa zu ergänzen 
oder ob die Präposition unmittelbar mit Umoyuvfjoaı zu verbinden ist. 

nveiav moroünaı — gedenken, stehende Phrase in Briefen: 

a) Genitiv: ooU d1& mavrös pvelav Troioupevor Lond. I nr. 42 (p. 30) = 
UPZ 59, 6 (1682). Zen. pap. 59076, 3 (257%). ooU Av &piornv uvrav TToIounEvN 
Bad. 48, ı (126%). ooU diareAoüpev Eu mavri Kaıpöı pvelav Troioßypevor Zen. pap. 
59093, 2 (2572). 

P) mepi Tıvos: Zen. pap. 59028, 5 Trepl Tuöv uvelav mönocı lege für uns 
Fürbitte ein (2582), 

&mıAavdävonan [Helbing IIo: meist Gen., dochauch der Akk. zuge- 
lassen; Blaß-Debrunner 8175: imN.T. nur einmalGen., sonst Akk.]: 

a) Genitiv: PSI IV 353, ı6 un &mAavdävou Tiußv (2542). Zen. pap. 
59526, 4 (III). SB 6298, 3 &miAeAnonevos Tuöv (IIP). 

B) Akkusativ: Par. 32 = UPZ 61, 10 &mıAeAfjodoı TA nerpa Tv 6doviwv 
(1612). Der Akk., schon im Klassischen zugelassen (Kühner-Gerth I 364 Anm. 
12), lag hier schon wegen der Häufung der Genitive nahe. Oxy. (IV) 744, ıı 
un ne EmAädns: rös Slvancı o& EmmiAadeiv (12). 


9. Die Verba des Sorgens, sich Kümmerns und ihr Gegenteil !). 
a) Nur mit dem Genitiv werden konstruiert: 


Katappov&w = gering achten, mißachten [Helbing 184]: 

Magd. 8, ıı KATAPpoVNoaS HOU; I6, 5 KATAPPOV@V HOU; 23, 4 KATAPPOVoU- 
cav Tiußv (2212). Petr. II 4 (6) 17 Karamsppovrikaoıv oWdEv TÜV Epywv 
(255—5482); 15 (I) Io Katappovoüvtes TTOAAAKIS MOU (24I—39%). Mich, Zen. 
79, 24 NHU&v Katarrsppovrikacıv (III2). 

Absolut: Petr. II ı8 (r) = Mitt. Chr. 6, ı3 (246%2). SB 4638,6 (147 
oder 13682). 

SXıywptw [je einmal in d. LXX und im N.T. Helbing 113] er- 
scheint nur im Passiv und absolut: 

Teb. 27, 43 SAıywpne&vros rıvös (113%). PSI IV 426, 3 6 d£ EÜTuxos Karo- 
Arywpei (III2) = lässig, faul sein; V 502, 30 oUK Eorıv ooı Ümmpetoüvra ÖAtyw- 
peiv (257°). 

mpoiotanaı eigentlich = vorstehen, beaufsichtigen (worüber unten 
S. 236,12) dann = beschützen, sich einer Person oder Sache annehmen, 
für sie eintreten, besorgt sein [Helbing 187]: 

PSI IV 392, 5 eis ToVs TpooTävras Ts owrnplas Auöv (2422); ebenda 
441 = Zen. pap. 59481, 9 mposoth&opaı Tfis xwveloews das Ausgießen der Töpfer- 
waren besorgen (III®2). Mich. Zen. 57, 2 oo0 mpo£ornnev (248%). Lond. Ir. 17 
= UPZ 23, 4. 34 ToÜ mposotnkötos T&v Sıdupöv (d. Beschützer der Zw.) (162%). 


ı) Krüger $ 47,ı1. Kühner-Gerth I 365, 6. Brugmann-Thumb? 


442. Blaß-Debrunner?° $ 176, 2—3. Helbing ııı ff. 
14* 


D 


o° 


30 


35 
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Fay. XIII 5 KoAös moınoete TpooTävres (einzutreten für) TTerno1os (c. 1708). 
Ebenso das denominativum 


Tpootarttw eigentlich = Schutzherr sein, dann — beschützen, um 
jemand besorgt sein: 

5 Petr. II ı3 (19) 4. 6 ooU mpootatfjoaı (c. 2522). Teb. 20, 5 xapıei Tpo- 
oTaröv autöv (1132). Lips. I 104, 22 TTPooTaTeI fu@v (96—95%2). Oxy. 1453, I4 
SuvYonev TTPOOTATHOEIV TOU Alyvouv T@v iep@v (IA). Ebenso umschreibend Leid. 
B = UPZ 20, 28 moıitaı NV TrPooTaolav (1622). 


b) Wechselnde Konstruktionen: 


10 Zvöupeonaı [Krüger $47, ıı, ı. Helbing 138] eigentlich — seinen 
Sinn auf etwas richten. 


a) = auf etwas bedacht sein, sich um etwas kümmern mit dem 
Genitiv: 
Par. 63 = UPZ 110, 200 paiveode undE Katk Hıkpov Evredunfiodaı Tv £&- 
z5 npıöunnevov üpiv ihr scheint euch auch nicht im geringsten gekümmert zu 
haben um das, was euch vorgerechnet worden ist (1642). Lond. Inr.42 = 
UPZ 59, 19 0& und’ Evredunfjodaı ToU Trapayevsodaı daß du nicht einmal daran 
gedacht hast hierherzukommen (1682). 


ß) = sich etwas zu Herzen nehmen, in Erwägung ziehen: 


20 I) Akkusativ: Kanop. Dekr. 14 n&vrov &vdupoupevov MV yeyevnuevnv 
katapdopäv (2378). 
2) mepi tıvos [Kühner-Gerth I 367 Anm. 15]: PSI VI 617,5 
evöunnenti oVv Trepi TV [..... ] (IIIa). 


Zu &vöuntonan iva s. Band III, 243. 


25 Emın&fopaı (nirgends &miueAtopan,, worüber Band I S. 348), das 
häufigste Wort für sorgen’ in den Papyri [bei den Septuag. und im 
N.T. selten: Helbing ııı. Blaß-Debrunner® $ 175,2] hat in der 
Regel 


a) den Genitiv. 


30 Vor allem in der stereotypen Briefschlußformel &1rın&Aou, &rıneAöpevos vauTou, 
saurfis, EmineAöpevoi Eauröv (Eppwoo, Eppwoße). Belege bei Witkowski ep. pr.? 
Index s. v. £mıu&Xouaı und Band II 1, 66. Außerdem &mıueAöpevos oauToy Zen. 
pap. 59093, 19 (257?); 59135,4 (256%); 59251,3 (2522). PSIV 495,20 (2582). Par. 
36 = UPZ 110, 18 (164%). &mipeAönevon dt &autöv (für euch) Grenf. I 32, 8 (1022); 

35 35, 7 (99%) usw. 

Ferner Petr. II 29 (e) &trıu&Aou alTt[@&v] (III2). Zen. pap. 59044, 17 Anunrtpiou 
ErıneAönevor Xapıeiode (257%); demnach ist auch 59032, 2 xapizoıo d’än moi [..... } 
EmıneAöpevos ein Eigennamen im Gen. zu ergänzen (2572); 59192, 7 T& Aoıma& 
ErineAöpevos AUTOU (255%); 59251,7 TÄs olklas Tris Eu DiAadeAgslan ETriueAöpevos 

4 (2522). Vat. A = Witk. ep. pr.2 36, 22 TOU owpartos = oauroü 2; ebenso Lond. I 
ar. 42 = Witk. ep. pr.” 35, 31 (beide 1682), Zen. pap. 59011, 1 KaAös Toımosıs [ouv]- 
errineAndels [....]os (III2). 

Ebenso umschreibend: Zen. pap. 59092, 5 nv mäoav ZıneAsıav autfis 
mo1eiodaı (2582); 59158, 1 TÖV zeuy@v Av E[mıneAcıav Exwv] (2562). PSI IV 

45 353, 16 [E&v EmipeAlıav Exnıs TSV Trap’ Aniv (254—512). 
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ß) Der Dativ, schon im Klassischen nicht unerhört :), findet sich 
in vulgären Briefen: 

Teb. 58 = Witk. ep. pr.? 56, 62 &ın&Aou (p. &treinevou) Tois &v oikwı (III2). 
Oxy. (IV) 744 = Witk. 72, 6 &miueAnonrı (p. &riueAndı) TS madiw (1%). Auch 
Grenf. 136, ıı oWdev Auiv Kakdv Emrunoev (sic) [Wilcken], AN’ &K Tv Evavriwv Erripe- 5 
neAnTaı (95%) kannder Dativ fjuiv „A Koıvoü“ auch zu Zripen. gezogen werden, 
wenn £mın&Aopaı nicht, wie manchmal, absolut gebraucht ist, wie z. B. Zen. pap. 
59240, 5 KaAGs Av Trormoous, ei u&v Zrıueueänoan, el dt un, ppovrioas Ötws ... (253%). 

y) mepi Tıvos: 

PSI V 531, 4 dEı@v oe &mipeA[lnorfvaı re]pi Tfs &vreb&ews (IIIa). Bei Trepi ro 
ist die Beziehung auf das Objekt freier, nicht sorgen ‚für‘, sondern Sorge tragen 
„mit Rücksicht auf‘. Zen. pap. 59036, 6 repl TÖv ’T(öpaxyuöv) ErıneAnonri, Ötrws 
Sıaypaynı (257%). P. Edg.62 = SB 6768, 8 ötws Trepi TE Tv &AAwv ? ] EriueAn)- 
onıs (242—412). Über ZmıueAonaı iva vgl. Bd. II ı, 242 f.; ömws 2501. 


&uer&o — vernachlässigen [bei den Sept. u. im N.T. selten: Helbing "> 
ıIız; Blaß-Debrunner° $176, 2: rıvös. Ursing, Studien zur griechi- 
schen Fabel 46: &mi rıvos]: 

&) Genitiv: Leid. U = UPZ 8ı col. 3, 4 in&Ankev TOU ZuoU iepoü (geschr. 
IIa),. 

P) mepirivos: Zen. pap. 59057, 2 OUK KUEAS Trepi &v (= 1. Toltwv &) ?° 
&v Auiv ypdonıs (257%). Zweifelhaft ist PSI IV 387, 7 &tbyxavov Ai[peAnkws] 
Trepi &v por TrPöTEpov tyeypägsıs (244%). Spätere Belege gibt Preisigke WB. 

y) absolut: Grenf. II 38,4 kaAös mornosıs un dpeAfoos (812). Teb. 
37, 23 &&v d£ AneAnonis (738). 

“Aoye£o: 25 

a) = unbekümmert sein: 

absolut: Par. 35 = UPZ 5,24 öAoynoas unbekümmert, ohne sich zu 
kümmern (1632). 

ß) transitiv — einschüchtern (Preisigke) oder = stumm machen 
(Wilcken, UPZ I S. 649): 30 

mit Akkusativ: Vat. B= UPZI S.648, ı7 BowAönevor &$omäoaı (sic) 
ve Kal &Aoyfioaı; ebenso in der Dublette Par. 36 = UPZ 7, ı2 (163%). Teb. 138 
descr. BowAöpevös ne KAoyfjocaı (12). 

nereı und peranticı [Helbing 112; Blaß-Debrunner® $ 175, 3 
c.gen. und mepi] kommen nur mit dem Dativ der Person, nirgends 35 
mit einem genitivischen Objekt vor: 

PSI IV 343, 1o p&Acı oüv por (256—55%); 445, 14 &pol olv oU peiaı, örı 
&«kwAU@nV ich mache mir keine Sorge darüber, daß man mich gehindert hat (III2); 
V 516,2 neAnoktw d£ ool (251%). Hib. 59, ıı neraneAfioeı 001 (245—44°). 

&vrptmonaı — sich kehren an etwas, sich kümmern [Helbing + 
33f. Blaß-Debrunner® $ 149 Ende] steht ohne Objekt: 


ı) Vgl. Kühner-Gerth I 419: DuAAldas Errepekeito Tois TTOAeuApPXOoISs Xen. 
Hell. V 44. Meisterhans-Schwyzer S.2ı1, 38: 6 öfjnos Eripeeitan Tois TTPAT- 
TOUOIV TÄ OUHPEPOVTA in einem attischen Staatsdekret v. 3408. 


an 


Io 


20 


2 


[eL} 


30 


35 
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Par. 37 = UPZ 5,24 (oVk) [von Wilcken eingesetzt] &vrpemevros (= &v- 
Tpatetvros) ö£ ToU ”Auworos da A. sich nicht daran kehrte (1632) :). Vgl. 
Wilckens Kommentar z. St,. wo als weitere Belege für &vrp£mopar = sich küm- 
mern angeführt werden Polyb. IX 31,6; Xen. Hell. II 3, 33. Krebs, Rect. II 
(1888) ı5 gibt aus Polyb., Dion. Hal., Ioseph. viele Beispiele für &vrp£mopaı c. 
acc. 


xndopaı = besorgt sein [fehlt LXX und N. T.]: 

a) mit Genitiv: Par. 63 = UPZ 110, Io Tois T@V TPAYHATwVv Kndonevois 
für die Staatsinteressen sorgen; 

B) mepi Tıvos: ebenda 128 ei mepi Eautöv KnNdeoPe wenn ihr an euch selbst 
denkt (1642). 

moAuwptw [Helbing II3: mit Akkusativ und Genitiv] = sich sehr 
kümmern um, eigentlich hochschätzen, hochachten: 

a) Genitiv: Zen. pap. 59038, 23 TTOAUwp&v auToU; ebenso 59050, 3 (beide 
(257°). PSI IV415,8; VI 622,3 (III). Ebenda IV 361, 17 iva ToAuapfi 
nuöv (257%). Petr. II 3 (a) 3 iva moAumprion: ZuoU (260%). Passiv: Petr. II 
2 (4) 7 51 finös meoAuwpnp£vos er genießt unsere Fürsorge (260—598). Zen. 
pap. 59052, 9 AvriyyeAAov TretoAuwpfjodeı ümo ooU (2572). PSI V 520, ı1o 
Eotiv yap Asıos TTOAUWPNöTvaL (250—498). 

P) Umep Tıvos: Zen. pap. 59462, 10 moAuWpnooV ümtp ToUTwv (III2). 

TPOVOoEWw, TTPOVoEOHAL, TTPdvoIav Troltopaı — Vorsorge treffen, 
sorgen für [Helbing ıırf. mit Gen. und Akkusativ, Blaß-De- 
brunner? $ 176,, mit Gen. nur einmal]: 


&) Genitiv: Hal. ı, 179 nAlıota 8 mpovönoov ”Apoıvöns (IIIa). Par. 
63 col.ır = UPZ 145, 48 Ts dt TOoU owparos ZmineAnlas — Ztrıuedeias Trpo]- 
vooVnevos (sic) für deine Körperpflege sorgen (16482). Leid. B= UPZ 20, 25 ıp. 
Anöv (1632). Teb. 6 = W.Chr. 332, 7 Trpovoneis Tv dsövrwv [Preisigke WB] 
(140—1392); 27, 36 XApıv TOU u TrPovonPfivaı urre Tfs TEV XAwpiv Eyd1OIKTIOEWS 
unde Ts TÖV yevnnätwv @uAaokias (1132); yo, 12 mp. T@v Baoıkık@v (1172). 
Hib. 79, 3 @v mpövorav Troll (c. 2608) 


P) Akkusativ: teils als inneres Objekt, wie Kanop. Dekr. 16 moAA& 
mpovondevres (2378), teils = etwas besorgen: Teb, 27, 102 u&xpı &v Trpovonpfli 
Ta TS Slayvmosws TV Xpnudrov (1138). 


y) ümep Tıvos: PSI V 542,14 Umep TÖv ToloUToV Trpovosioden (III2), 
Par. 29 = UPZ 41,17 Gpöv Av mAeiornv Trpövorav Umip Tusv Tremonuevav 
(16172). 


8) absolut: Teb. 24, 44 Tpovooupevor ahnend (1172). Über die Kon- 
struktion mit iva s. Bd. II ı, 242, mit ÖT@s 250f., mit &s 258f. 


g1AoTtıp&opaı=sich um jemand eifrig bemühen: 


mepi Tıvos: PSIIV 375, 4 Öv TpöToV 2pıAoriundns mrepl MHNSV(250— 492). 
ppovrizw (ppovrida moıtonaı) [Helbing ıır nicht häufig c. 
gen. und mepf; fehlt im N. T.] 


!) Witkowski, ep. pr.?2 S. 7ı schlägt die Bedeutung „sich schämen“ vor, 
die nicht zu belegen ist. Da in der Dublette UPZ 6, 20 dafür &Aoyrjoas steht, fügt 
Wilcken (ok) ein. &vrpttoun ein Koine — Ersatzwort für oldtona, euAa- 
Peopaı nach Krebs Rect. II 15, und so auch z. B. Schol. Pind. P. 4, 3082. 
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a) = sorgen, Sorge tragen, sich kümmern um: 
I) Genitiv: 


Petr. II ı3 (6) 15 xoAös mormoss TOv TE AAAWwv gpovrioas (IIIa). PSI 
IV 426, ı2 ppövrioov dt Kal TÄÖv eiioodv (III2); 441, 22 ob Ppovrizw autöv 
(III). Zen. pap. 59135, 2 000 xal uvnnovelonev d1& Travrös Kal PPOVTizonev 
(2562) — Angleichung an ywvnhoveiw. SB 4369 II 46 ei &ppövrızes oauTou 
wenn du dich um deine Pflicht gekümmert hättest (III®2). Teb. 33 = W.Chr. 
3, 17 TMv peylornv gpovrißa Troiountvov TOU EVÖoKkoÜVTa TOV ÄVöpa KATA- 
oradfjvaı (1122). 

2) mepi rıvos [Kühner-Gerth I 367 Anm. 15]: 25 


Personen: Petr. II ı, 25 trepl fiuöv (c. 2608); 20 col. 3, 13 Trepi HoU (2522). 
PSI IV 361, ı3 m. Anuntpiov (2522); 380, 8 m. ToU aimöAouU (249%); 443, 22 TT. 
fs untpös (III). Sachen: PSIIV 326, 2 m. TÜV Apyupwparwv (2612); 369, 5 
T. TV Öpaxnöv TOoU TÖKOU; 375, 5 Tr. TOU Aormoü keppartiou (beide 2502); V 
495, 14 Tr. Immou (2582); 528, ı1 r. ToU Üdaros (III2). Lille 14, 6 1. T@v Expopi- 
@v (243—422). Zen. pap. 59150, 19 Tr. Tfis Konıöfis (256%); 59217, 4 TI. TÜV Ai 
Awv (2542); 59259, 4 Tr. TOU olToU (2518); 59043, 5 TI. TOUTWV (254%); 59608, 6 
Tr. TOV okavdavwov (= oKavdaAwv) (III). Mich. Zen. 46, 19; 87,1; 97; 8 (III2), 


3) mepi Tıvo: 


[9,3 


- 


5 


Petr. II 15 (3) = III 45 (4) 4 gpovrioas Trepi auTov (241—392). 20 

4) ÖTep Tıvos: ; 

Personen: Zen. pap. 59046, 12 ppovrizovri ÜTep ooU (257%). PSI IV 405,7 
gpövrioov ümtp Acovriorov Kal TÖv yeipokiov (III2). 

Sachen: Rosettast. 31 pp. Umtp T@v AKvnkövrwv eis aUT& (196%). 

Über gpovrizw iva Bd. II I, 242 f., önws 250, önws äv 255, &s 258. 25 

ß) = beschaffen, besorgen [Helbing ı12] mit dem Akkusativ: 


Zen. pap. 59497, 11 oTr&pua Ppövrıoov sorge für Samen (III®). Lond. Inr. 28 
(p. 43) = UPZ 73, 5 pporiocı (sic) yoı (besorge mir) oıTäpıov (c. 1622). Auch die 
passive Konstruktion setzt als Objekt den Acc. voraus! Petr. II13 (19) 13 mäv £[nol 
&o Jraı Treppovrıontvov (III2). Eine Kombination von gpovrizeiv Tı und üTrep 30 
Tıvos liegt zugrunde Par. 45 = UPZ 69, 2 Teppövrıka Up ooU xpnoıwa Twv oW@v 
Trpaypatwv ich habe für dich Nützliches in deinen Angelegenheiten besorgt 
[Wilcken] (1522). 

10. Die Verba des Herrschens, Schaltens und Waltens, Ver- 
fügens usw.?). > 

a) Stets mit dem Genitiv werden konstruiert: 

&pxy® [Helbing 113: c. gen. und &v; im N. Ternur ec gen]. 


Leid. U = UPZ 8ı col. 2, ı8 Tv &v Tl Köopwı Ääpxowoa Beiwort der Isis 
(geschr. II2). 


&onytonaı — anführen, Anführer sein [Helbing 118 c. gen. und » 
absol.]: 


Rosettast. 27 Tols Kpnynoaptvous TEv AmooTtävrwv die früheren Anführer 
der Empörer (196%). 


1) Krüger $ 47, 20. Kühner-Gerth 367,7. Brugmann-Thumbf 443 e. 
Blaß-Debrunner? $177. Helbing 113—123. 
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8eomözw [Helbing 116 c. gen.]: 
a) = beherrschen: 
Zen. pap. 59080, 9 aütn yüp xal Tiu@v Kal Ekelvmv deomözeı — wie es 
scheint, von einer Leidenschaft (2572). 
5 ß) = wirtschaftlicher Eigentümer sein: 
SB 4512, 49 deomözeiv TÖV äpoupüv, 80 TÖV dEOTÖzoVra TV KTToEwv 
(167— 1348). Tor. I 8,26 d. fs iölas Krrioews (1162). 
&tmırpomeu® = Vormund sein, bevormunden [Kühner-Gerth I 
293 f.:-c. ace. "und 368 ec. gen.]: 
0 Or. gr. 141,5 ‘lkpwva Töv TPWTwVv PlAwv EmiTpoteuoavra TV TEKVWV 
nu@v (Königskinder) (146—1162). 
xpatew [Helbing ııgffl. Blaß-Debrunner? $ 170, 2]: 
a) = herrschen, beherrschen: 


Am Briefschluß in der Phrase &piv d& yevorto Kpateiv aons As &v aipfjode 
15 Xwpas über jedes Land zu herrschen: Par. 26 = UPZ 42, 5ı (1632); Par. 39 = UPZ 
9,15 (1612) usw. 

P) = ein Nutzungsrecht innehaben, über etwas verfügen: 

Teb. 5, 73 ToLs Kpatoüvras TÖV TOI0OUTwv lep@v (1182). In der Regel absolut 
mit Unterdrückung des leicht zu ergänzenden Begriffs: so ebenda 61 (b) 239 &&v 

20 Kparteiv (1182) = 72, 163 (T44—ı1138). Auch PSI III 173, 5 KArjpov, oÜTrep nexpı 
ToÜ vüv Kparoüvrös you eisuerpßd TA Kapfkovra Zkpöpıa (II&) gehört oüTrep 
zu T& äkpöpıa. Ebenso hängt wohl Teb. 88, 7. 21. 26 in der Verbindung 
TO ÖdE TIEHTTTOV pEpos Kpareiv Tobs autous der Akkusativ T. Tr. u. schwer- 
lich unmittelbar von xpateiv ab, sondern tritt in adverbiellem Sinn = „zum 

25 5. Teil“ zu Kpateiv (Besitzer sein). 

y) = ein Eigentum haben, besitzen [xpartw bezeichnet das augen- 
blickliche Verfügungsrecht, xupiebw den dauernden Besitz; vgl. Prei- 
sigke Fachw.]: 

Lond. II nr. 401 (p. 13) 15 T&vTrwv &v Kekrpärnkev 6 marhp fuöv (II6— 

3° 1112); III nr. 883 (p. 22) 23 yfj KaAißıos fs xparolcıv of vloi (882). Kpareiv 
olkias Par. 15, 70 (1202). Tor.16,6 (1162). Amh. 51, 26 (882). Über die unsichere 
Lesart [&]m ols xparö& Töroıs &treAQcov Lond. III nr. 883 (p. 1) 5 (IIIa) vgl. unter 
der Präposition &ti cc. Dat. $ı25 BIII6. Über xpattw c. acc. s. Krebs Rec- 
tion II (1888) 13. 

35 Über Katokpatew s. unter b. 


b) Andersartige und wechselnde Konstruktionen. 
PaoıeVvw und vatpareuiw kommen nur absolut vor 


h in Datierungen wie Eleph. ı,ı ’AAc&&vöpou ToU "Arsg&kvöpou Bacıkelovros 
Erei EP55uo1, TIroAenalou ootparebovros &reı TETOAPESKAIÖEKÄT@I (ZIIR) usw. 


40 Suvaoreuw [Helbing 117: c.gen. und acc.]: 
mit &v! Kanop. Dekr. ı2 of &v Tois &öveon duvaoTteVovtes (2372). 


„ „karaduvaoreiw — vergewaltigen, knechten [Helbing 117: c. acc., 
im N. T.nach Blaß-Debrunners $ 177: c.gen.]kommt nur im Passiv vor: 
Petr. III 36 (a) verso 2 KaTtadeduväorteunan Ev Tfl puAakfjı (III2). 
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karakpartw [Helbing 122: c. gen.und acc.; Schmid Attic. III 244 
(Aelian): c. gen.;KrebsRection (1885) 27: bei Dio Cass. c. gen. u. acc.]: 
a) c. gen. = Herr werden über etwas, einer Sache gewachsen sein: 
Par. 63 = UPZ 110, 153 xat& nv &miypagprtiv (Auflage), fis Ikavös Eotaı 


Kartakpateiv die er zu tragen fähig ist (1642). 5 
ß) c. acc. = körperlich bezwingen, unterkriegen (vom Bespringen 
der Stute): 


Zen. pap. 59225, 8 6 map’ &yoi immos mpeoßVTepos TEN wv OU Katakparei 
Tüs Onkelas (2588). 


kupieuo [Helbing 123: c. gen. und &v]: 10 


a) = Herr sein, beherrschen stets mit Genitiv: 

Or. gr. 54, 13 Kupievoas Tfs Xwpas mäons (247—41%2). Lond.Inr. 23 = UPZ 
14, 29 ÖTTWS KUpIeunTE Tr&ons Xapas (1582). 

ß) = über etwas verfügen, das Verfügungsrecht haben stets mit 
Genitiv: 15 

Pachtverhältnis: Teb. 105, 47 Tv yEvnHÄäTw@v KUPIEUETW, Ews AV TÄ EK- 
göpıa Kkoniontaı das Verfügungsrecht über die Ernte bis zum Empfang des Pacht- 
zinses (Io32), 

Von der Schlüsselgewalt (s. Preisigke WB) in Ehekontrakten: Genf. 21 
++ Monac. + Bodleyan. = Mitt. Chr. 284, 5 un &$totw abtöı &AAnv oikiav oikeiv, 20 
fs oU Kupısvosi T} yonerh (IIa). Giss.2 col. 1,23 (173%). Teb. 104, 21 (928). 

Ein Genitiv ist aus dem Zusammenhang zu ergänzen Hib. 72, 19 iva uf] Kupieloas 
(sc. TS oppayidos) oppayiznraı aurtı ri oppayidı damit er nicht, wenn er das 
Siegel in die Hand bekommt, eben damit siegelt (2412). 

y) = Eigentümer sein (vgl. «patio): 25 

I) Genitiv: 

Erbpacht: Eleph. 14, 14. 22 Tfis yfis KupieVocı Kol TV Kapır@v (2232). 
Teb. 105, 47 Kal Tv Kapıröv Kal TÖV YEvnNHATWwv KUpIeverw (103%). BGU (III) 
992 col. 2, 5 Kupielosi Ts Sıaotadsions yfis (c. 1602). SB 4512, 15 (167—134%). 

Mit amtlichem Rechtsanspruch: Rev.L. 3, ı Tfs TPoOÖ80U KUPI- 30 
eloovoıv oi Ävrıypageis; 46, 9 Kupisboovoıv T@V EAmIoupy&v TTÄVTWV TSV 
Ev TÖL von@ı Kal TöV Epyaornplowv Kal Tiis Kataokeufjs. Neben den Werkstätten 
und der gesamten Einrichtung werden auch die Ölmüller als lebendes Inventar 
bezeichnet, von dem der oikovouos Besitz ergreift (2582). 

Vom Recht der Ehefrau: Teb. 104, 15 KUpIEVOVoX NET’ AUTOU Kolvfll 35 
Tov Ümapxövrwv (922). Giss. 2 col. I, ı6 (173%). Par. 13, 12 (1572). 

Erbe aus Väterbesitz: Tor. I ı, 22 mpoyoviıköv Krrioswv @v ol TrPöyovol 
HOU Kekupfeukav; col. 5, 23 TOUS KEKUPIEUKöTAS TIv@ov (1162). Par. 15, 12. 52 (1202). 
Betr. IIF 191(C). 18 (1112). 

Kaufvertrag: SB 5246, 12 oUk &&&otaı fiueiv 0Vd’ &AAwı oVdevi Kupieleiv 40 
aAuTtjis (sc. Tfjs oiklas) (3—2%). 

2) Akkusativ: 

In einem Testament Grenf. I 21, ı3 T& OnAur& B ownara Kal mv Boüv 
Toou Kupisuetwoav Tois oiklaıs, aber 20 Kupısverwoav autöv (1262). Lond. III 
nr. 881 (p. ı2) 23 &&v Tı &AAo xödaopa Kupısloouor (sic) (1082). 45 

3) absolut: 

SB 4638, 12 Ta&&pevar TA Kadnkovra TeAn Kupıebonev (147 oder 136%). BGU 
(III) 993 col. 3, 13 kupieuetwoav EKxkorn Katk tiv onnaıvopevnv StaotoAriv (1278). 
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$ 86. Der Genitiv der Beschaffenheit 


(Gen. qualitatis, mensurae, pretii). 


ı. Der prädikative Gebrauch des Gen. qualitatis in Verbindung 

mit eivaı beschränkt sich im wesentlichen auf die Altersangabe im 
5 Signalement einer Person; selten bezeichnet er eine sonstige Eigenschaft '). 
Teb. 32 = W. Chr. 448, 23 &oTiv dE @s (Et@v)xP (c. 1452). Mich, Zen. 23, 3 

ouTw Svrı noı TV Erö&v noch nichtim gehörigen Alter stehend (257°). Zen. pap. 
59491, IT OÜK einei (sic) TOUTOU TOU y&vous von dieser Art d.h. ein Räuber (III2), 


Über &mö in qualitativem Sinn s. unter Präpositionen $ 108 £. 


zo 2. Der Genit. mensurae, in adnominaler Verwendung sehr häufig 
(S. 135,16 £.), Kommt vereinzelt mit eivaı, yiveodaı und ähnlichen 
maßbestimmenden Verbalbegriffen vor 2). 
In der Beschreibung der Nildämme bei Memphis PSI V 488 (2582) folgen 
mehrere Fälle aufeinander: 9 &oTiv T& Kata pelpos?] xapara oxyoıviwv p die 
15 betreffenden Dämme haben eine Ausdehnung von Ioo Sch., I0 TOUTWY ZUpoTrepo1- 
KoU oyxoıviov ıBß davon die im syropersischen Quartier 12 Sch., II T& KaT& möAıv 
ovv Tois Baoreloıs Ky, 12 TA Trpos Aida ToU Baoıdıkoü Kriou K Kal Trpös Arm- 
Aarnv Kal trpos Boppäv (oxoıviwv) e (mNX@vV) A, 14 Avaßäosws yevopevns 
mn(x&v) ı alsdie Nilschwelle ro Ellen betrug, 15 ToU ToTanoU dvaßävros m- 
20 (xöv) ı als der Nil auf ıo Ellen stieg. Leid. U= UPZ 8ı col. 2, ı2 &va Ö& (sc. 
Heöv), oU GroAäanßavov (sic) elvaı TO neyedos mny&v eikooı £vös (geschr. II2). 
Hib. 27, 55 fi wE &@p@v ıyı' WE, fj 5& Fipepa ıß € X S’ die Nacht beträgt 134/455 
der Tag 104/4; Stunden (301—240?) und ähnlich oft in den folgenden Sätzen. 


3. Der Genitivus pretii3). 

25 Als Seitenstück zu dem adnominalen Gebrauch (von dem oben 
S. 135,16#. gehandelt wird) und wohl aus diesem hervorgegangen, 
bezeichnet der Genitiv auch in Abhängigkeit von verbalen Begriffen 
den Wert oder Preis, für den ein Gegenstand gekauft, verkauft, angeboten, 
eingetauscht, erworben oder abgetreten wird. Der große Reichtum der 

> Papyrusurkunden an Kauf-, Verkauf- und Bürgschaftskontrakten, 
Schätzungen, Rechnungen und allerlei geschäftlichen Abmachungen 
bringt es mit sich, daß der Genit. pretii außerordentlich verbreitet ist 
und vielseitige Anwendung findet. In der Breviloquenz der Ausgaben- 
verzeichnisse laufen anakoluthische Formen mit unter; auch machen 

»5 Präpositionen (&mö und &«) starke Konkurrenz (s. Präpositionen $ 108 13 


Die hauptsächlichsten Verbalklassen, mit denen sich ein derartiger 
Genitiv verbindet, sind folgende: 


!) Kühner-Gerth I $418 S. 374c. Blaß-Debrunners 8165. Rader- 
macher N.T.? 126, 

2) Krüger $ 47,8, 2. Kühner-Gerth I S. 374 C. 

3) Krüger $ 47,17. Kühner-Gerth IS, 377,7. Brugmann-Thumb*® 
445b. Blaß-Debrunner? $179. Meisterhans-Schwyzer S. 208, 21: 212, 6 
(neben Gen, auch Atrö und &k). K. Wolf Malal. II 40 (d. Gen. pr. fast ausgegangen). 
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a) gelten, zustehen kommen, kosten, käuflich sein: eivaı, 
Umäpxeıv — wohl die älteste Form des Gen. pretii (Brugm.-Thumb # 445): 


PSI V 512, 9 eüpiokonev Öv (sc. TO HEAı) TOV nerpntnv (jeder M.) (Spaxuöv) 
Az (2532); IV 403, 10 ToU euplokovros (zum laufenden Preis)t) kai &rı &Akrtovös oo1 
vmäpgeı (6 KAfjpos) (IIIam), PSI V 508, ı bmoytypapd ooı TÄv AumeAmvwv, &v 
Nyöpoke, TO Kad’ Ev Kal T500U Ekaotöv &otıv (2562). Petr. III 69 (a) verso 8 kal 
eivaı TO ÜrrepßaAAov Spaxpösv pk das Übergebot stellt sich auf ızo Dr. (III2). 


b) kaufen, käuflich erwerben, erhalten, übernehmen: 


Par. 59 = UPZ 93,6 ToVTwv (dafür) Ayapara (sic) oltou Ap(täßas) PB 
(15982). Öfters mit abgekürzter Schreibung wie Zen. pap. 59093, 4 äyopäoavrss 
(Spoxnöv) w Immov (2572). Dagegen Teb. 117, 32 Ayslpaotaı) Kö Tılufjs) (um 
den Preis) yuvaık(eiov) inatiov Epıa otad(nia) 3 (99%); ebenso 211 descr. (998), 
vgl. Note der Herausg. zu 117, 32. 

Petr. III 57 (b) 4 tTpı&nevos oikiav Kal auANv TOU 6PEIANHATOS zu einem 
Preis in der Höhe der Schuld (des insolventen Philippos) (2002). Lond. III 
nr. 879 (p.8) 23 Empiato xaAkol vonlonatos Spaxnisv TETPOKISXIAIOV (1238); 
nr. 1207 (p. 17) 10 Ettpiato Tınfjs XaAKoU dSpayuöv ’A zum Preis von 4000 Dr. (992). 
Grenf. II 15 col. 2, 9 Enpiato Tınfis Tfis ouyxwpntelons XaAKkoU vonionaTtos TAAAv- 
TWVv 8Vo Spaynöv TpısxıAlov (1398). 

Hib. 51, 3 TÄs oupias trpıänevos Aäpnßavse TIıu@v TÖV Ümoysypanpevov, 
5 oupias (syrische Wollstoffe) Aäußave E&aöpdynous 2) Koi EtaAAayfis ToU 
Nnloous TEV 5 (öpaynav) (öBoAov) (NnıwßeAıov) für 6 Dr. mit Agio auf die halbe 
Summe, von je 4 Dr. ı"/, Ob. (245%). Rev.L. 51, 18 TÖ d& kikı Aanßavetwoav Trap& 
TV TMV @vnv Exövrwv Tis Kadıoranevns TIufjs zum angesetzten Preis (2582). 
PSI IV 326, 10 öoou (zu welchem Preis) 6 Tpateszitns Aanßäveı, Ev ool EOTw 
(2612). Zen. pap. 59225, 5 &&v fjı uıkpoü TIvos Aaßeiv wenn er zu einem billigen 
Preis zu bekommen ist (2502). Kanop. Dekr. 17 0iTov neramenyänevor TIH@V 
neizövov (2372). Steuerübernahme: Rev. L. 39, 13 Aapnßaverwoav TTAp& Tv 
yewpyöv eis Tüs ölo Öpaynäs (als Zweidrachmensteuer) Tüs Aoyevonevas Ao TOU 
onoanou Tıufjs TAs Ev TÖ1ı dtaypanparı yeypannevns (2582). Notiz über Emp- 
fang von Schafen: Hib. 123 descr. op’ &v Exw mpößara‘ ”AmoAAwviou a, Zw- 
TäTpou a.. Kal mapd ToU viou ToU Asıvlou Tıpfjs (gegen Bezahlung) a, Zevödo- 
Tos (Übergang in den Nominativ) rınfjs a (265— 2452). Par. 52 = UPZ 83, 3 ÄTreyei 
rap’ &uoü rıpfisößövia B (Spoxniv) ”Bo Kal Kıdövas (sic) P (Spaynöv) ykaltynayria 
B (öpaxnöv) y xai Battk B (öpaxnöv) ”Ap er (der Leineweber) hat von mir 


ı) Für den Ausdruck Tö eüploxov, der schon im Bd. II ı S. 90 unter dem Ge- 
sichtspunkt ‚„Aktivum statt Passivum‘“ besprochen wurde, hat Ed. Schwyzer 
(Rh. M. N. F. 77, 235) eine glückliche Lösung gefunden: ‚Die Erklärung des Ak- 
tivums liegt darin, daß man ein dım&öoto oü (sc. ToVToV ö) eüpev (Subjekt ist das 
Verkaufsobjekt) abkürzte zu ToU eupovros (eüpiokovros). Damit war die Ver- 
schiebung vollzogen, die dann auch freier gebraucht wurde.‘“ Vgl. Ditt. Syll?. 535, 37 
Note ıı: ‚res vendita vel locata sÜpiokew dicitur pretium apud Atticos eadem 
vi qua antiquitus dAgeiv dici consueverat (Hom. ® 79; vgl. Phot. beiR. Reitzen- 
stein, Der Anfang des Photiuslexikons 83, 17). Itaque exspectaveris pretii notioni 
passivum adiungi participium (eUpıoköpevov, eupeß£v); sed usus activum praetulit.“ 
C£. Aeschin. I 96. Xen. mem. II 5, 5. Zu den Belegen im II. Band füge Zen. pap. 
59161, 5 TrposeßaAov ToU eupiokovros (zum erzielten Höchstpreis); 59190, 2 (beide 
2552). Vgl. auch Preisigke WBs. v. eüpiokw und Wilcken UPZIS. 514. 534. 

2) Hier erscheint das prädikative Adjektiv &&aöpäxnous gleichwertig mit 
EE öpayxnöv und wird durch den Genit. &moAAayfis fortgesetzt. Vgl. Brugmann- 
Thumb# 445. 
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zu festgesetztem Preis erhalten 2 Linnengewänder zu 2200 Dr. und 2 ‚Unterkleider 
zu 700 Dr., 2 Handtücher im Wert von 700 Dr. und 2 gefärbte Stoffe im Wert von 
—ı612) !). j 
Ki Blase ı Na mehreren Stellen begegnet nach £rrpiato der Kaufpreis 
s statt im Genitiv vielmehr im appositionalen Akkusativ: BGU (III) 997 II 9 
itpiato . . . TÄAavTa pl (= & Eortıv TOA.) Spaxnäs SıoxiAlas (1012); 999 { 
9 (998); r000 17 (98%). Grenf. II 32, 8 &mpiato .. . xaAkoU TaAavra 8Vo (101°); 
35, 9 (982). Lond. III nr. 676 (p. 15) 8 (1002); nr. 1206 (p- 16) 23 (99%). Ob ein 
Anakoluth mit zu ergänzendem „hat bezahlt‘ oder ein bewußter Sprachgebrauch 
ıo der vulgärsten Volkssprache vorliegt, läßt sich vorerst nicht entscheiden. Da 
jedoch sämtliche angeführten Stellen Kaufurkunden angehören, die der auch sonst 
als Stilist anfechtbare Notar *Eppfas $ map& TIaviokou unterzeichnet hat, liegt es 
nahe, eine individuelle Manier des Schreibers anzunehmen, der in tabellenartiger 
Form den freien Akkusativ benutzt, wie wir in der Kürze notieren können: 
ıs Käufer war der und der — 2 Talente (sc. hat er bezahlt). 


c) verkaufen, veräußern, losschlagen, absetzen: 
Zen. pap. 59003, 5 &t&8oro Nıkävap Kauviwı Spayxuö v TrevrnKkovra (259°). 
PSI V 543, 56 TV övov AmEdoto TöV neyav OTAaTpwv 3, TOV HIKpOV (Epoxnöv) ö 
(III2). Zen. pap. 59375, 3 möooU Atredöunv (III®). Grenf. II 23 (a) col. 1, 3 ATrEdo- 
20 TO Xa(AkoU) (ToAdvrwv) 8 (107%). Teb. 109, 14 KmEdovro TTUp@v Spraßas Tpeis 
rıufs (gegen Bezahlung) NV Apraßnv Exkotnv XaAKoU Spaxnöv SısxıAlmv jede Ar- 
tabe zum Preis von 2000 Kupferdrachmen (932). Zen. pap. 59170, 3 ötws mpapdfjı 
ToU KaAös Exovros zu günstigem Preis (2552). Par. 58 = UPZ 67, ıo nav un 
H&An Sooautn(s) (sic, sc. TIufjs) wenn sie zu einem solchen Preis nicht (verkaufen) 
25 will (vor 15282). Par. 59 = UPZ 83, 4 metpaka To 600viov (öpaxu@v) P Kal To 
einatıov (öpaxnöv) rır (163— 1612). Grenf. II 16, 2 ÖuoAoyei TreTrparevaı MV Umäp- 
XOoVcav oUkAıVoV Xa(AKOU) (TOAAvToU) (137%). Par. 62 = UPZ 112 col. 6, 9 TOUTwv 
ai @val Emavarmpadroovraı ToU euüpiokovros (zum höchsten Angebot) 2) (203— 
2022). BGU (III) 1002, 7 menpak& 001 TO Ümäpxov nor finiou HEpos TIHfis (zu 
30 einem Preis) Kadws Trpökeıtaıl, ebenso 9. I0. 12; 13 SEdWKA 001 auTa Tıufis (gegen 
Bezahlung) (55°). PSI V 531,5 Sd1d000w finiv EAatov Kal Kiki . . . ÖV TPöTTOV 
8idoTan, Tıufis, 6 8idoraı yäp EAcıov Kal Kikı TIufis TOU EXalou (öpaxnöv) B Kai 
ToU kikıos (dpaxpnöv) a (III). Petr. II 38 (b) 2 = verso ı T6 &Aaıov TTwAEIohaı 
rınfjs TÄS Ev TO1 TTPOSTÄyYparı diaossapnuevns (243%). PSI VI 572,8 ToooUToU 
35 (pap. -ov) Epato TwAeiodn (2512); 579, 5 TIHfs fis Kal Tois Aoımrois TrwAeis (246%). 
Zen. pap. 59021, 28 &A&0o0ovos Tıufjs Sıad&odaı (absetzen) (258%); 59723, 9 TTW- 
Aeiv THV Äpoupav TrAslovos fi (Spaxnöv) n (IIIR). Lille 3, 58 &&v Tıvas katoAanßc&- 
vnı SIaTıdsn&vous TTAEIOVWV TIUOV TOOV OUVTETAyYuEVwv zu höheren Preisen als die ver- 
einbarten (nach 2412). 
40 Anmerkung 2. Neben der gewöhnlichen Bedeutung von Tıpfjs = gegen 
Bezahlung, zu festgesetztem Preis begegnet dieser und ähnliche Ausdrücke 
sehr häufig in appositionellem Sinne vor dem darauffolgenden spezialisierten Kauf- 


!) Falsch deutet F. Völker l.c. 20 die Stelle, wenn er ößdvıa, Kıdavos, 
Eynayfia, Bart& als freie Akkusative neben Tıufs („als Kaufpreis“) erklärt. Das 
appositive Verhältnis bei rıufjs (vgl. unten Anm. 2 Z. 40ff.) ist hier ausgeschlossen. 
Dies beweist die Fortsetzung, in der der Verfasser des Ausgabenbuchs notiert, daß 
er bestimmte Gewänder wieder zurückbekommt, so daß sich die Schuld des Leine- 
webers geringer berechnet. Dagegen appositiv Z. ı2 &meyeı rap’ 2uoU xXrvos Tıunv 
(öpaxnäs) "B und Par. 54 = UPZ 84, 52 ATrexei o&Kou Tıumv (öparxuäs)v er hat zu- 
rückerhalten als Preis eines Sackes 400 Dr. (163—ı1612), Vgl. Wilcken z. St. 

2) Vgl. oben S. 219 Note 1. 
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preis, namentlich in Rechnungen und Ausgabenverzeichnissen, meist in abgekürzter 
Form Ttı(ufjs) = als Preis: z.B. Teb. 112, 27 rı(ufjs) öpvıdas Aeuküs (frei statt 
öpvidcwv Aeuk@v) B Av(&) X ”AZ (nämlich Kupferdrachmen), 61 TI(ufs) Xapr&v 
(als Preis für Papier) Tö&ı xapronoisı "Two, ı13 Tılnfjs) (mupoü) (Kpraßäv) ı 
Av(a) AZ Amos (TaAävrwv) B (TEAavrov) a, ıı8 f., ı2ı f. (1122); 116, 3 
TTrorepaloı Tı(ufjs) oaRkou ”Ap (IIaf); 117, 2.9. ır TI(pfS) (mUpoü) (Apräßns) a 
’Axrr, 12 da(mävns) (für Aufwand) Aaxd(vov) &, Kkpänßns &, Opidakos E (998); 
121, 21 TInfjs ÖgoVU Y, 25 da(tduns) Tois dvaptpouoı TO Kpyu(piov) U (94 oder 
64%); 189 descr. yewpyois Tı(pfs) ke(paniou) a (Iaf) usw. 

Ebenso oft steht aber auch der appositionelle Akkusativ (vgl. S. 113,18 &.): 
Teb. 120,3 Tınnv Topplpas ’Tx, 46 Tıunv (mupoü) ’AZ, 54 Tıunv &plov ’Ap 
usw. (97 oder 64%); 121, 140 TıpMv (MUpo0) Zv, 142 T. äprwv zeuyöv (öp.) pH (94 
oder 612); 189 deser. Tıpfv Xolpou (öp.) n, xoßv y ’Aw; ıgı rınfv xolpwv P 
(5p.) ıe (Ia) usw. 

Über &tö rıpfjs und eis rınfv in derselben Bedeutung s. Präpositionen 
$ 108 f. 

Anmerkung 3. Abnorm ist der Ausdruck Lond.I nr. 35 = UPZ 53, 18 
mwAoUC1ı (pap. moAoVocı) auröv TMv SAupav Tfs Apraßns (öpaxnöv) T sie 
verkaufen ihr Einkorn jede Artabe für 300 Dr. (1612). Hier ist der Gegenstand des 
Verkaufs in den Genitiv gesetzt, indem sich die Vorstellung einschlich „sie be- 
kamen für jede Artabe‘. Dagegen hat die Kopie nr. 24 = UPZ 52, 16 korrekt TN)V 
“praßpnv. 


d) schätzen, taxieren, berechnen: 


Bei d£ıöw nur der Genitiv: SB 5942, ıı Tfs fiyemovias altous KEıoloıv 
(2512). 

Bei mo1eiodcı nur ein unsicheres Beispiel mit mepi: Petr. II 16,9=1IIl 42 
(H) 3 = ep. pr.? 4 mepi mävrwv [Toou?]nevos (Witkowski) (III2). 

Bei TIıu&@, Sıatındw, TIu&onaı,dıartındaonaı gewöhnlich der Genitiv: 
Par. 58 = UPZ 67, 3 Teriunka(s) Tv Boüv raAdvrwv Tpla (sic) finvou (153— 
522). PSIIV 382, 15 rındoı d& authv (TMv dkavonv) (dpaxuöv) kn (248—47°); 
393, ıı (2422). Hal. 1, 206 ötöoou 8’ &v rıuronı TO dıkaornpıov (Ilm). Rev. 
L. 26, 10 dmotiverw, Soou Av Tb PAdßos Starınfowaor; 5ı, ıı 600U Av Slarıur- 
owvraı TÖ PAdßos; 29, 16 oU Zrinäto; 56, 12 doou Eriunoato (258%). Lond. n 
nr. 50 (p.49) = UPZ 116, 12. 20 Tournv (sc. Av oiklav) Tınönan (&paxnöv) NN 
auf 4000 Dr. (IIIe). PSI VI 554, 14 ToUÜ Kwponiodwrtoü [riu@]jnevov (sc. ToV 
Kapıröv) Köpwv k Kal ß (2592). Zen. pap. 59269, 14 &&v d& TrAelovos fi) EAKCOOVOS 
rıuftaı (c. 2502). P. Cairo = W. Chr. 244 (a) 8 Tıunoapevn (öpaxnöv) EKATOV; 
(c) 8 oikiav kai avANv TIuNoänevos (öpaxuöv) v, 11 & Ereinfoato (öparxnöv) Ae (III®). 

In den Einschätzungsurkunden Petr. II 27 (1) und 30 (e) (IIT2) steht bei 
ouvrındopaı gewöhnlich &K, doch auch der bloße Genitiv, worüber gehandelt wird 
unter der Präpositionslehre $108f. Amh. 52, 3 ouvreriunrai (TeAAvrwv) 1 
(1398). Grenf. II 34, 3 ovvreri(untan) (ToAA&vroU) Evös (992). BGÜU 1118, 35 (I2). 

eik&3@w = abschätzen wird mit eis konstruiert (vgl. Präpositionen $ ı1g 
IIT 9). 

Aoyizouaı = anrechnen, berechnen: mit distributivem ik s. $ 108 f. 


e) mieten, vermieten; pachten, verpachten; abtretenu.ä. 


Teb. 105, ı7 ft} niodwoıns [hde] (sc. &oriv = ist geschlossen) eis &rn EVTE 
EKpopiou ToU Tmavrös Kar’ Eros Ekaotov TrUP&V Apraßiv Ekarov eikocı zum Ge- 
samtpachtzins von jährlich 120 Weizenartaben, 2 pen(O@wodaı) KATIPOV &xpo(piov) 
mav(tös) Kar’ Eros Exa(otov) mu(poü) (äprapöv) pk, 50 Emiyewpyeiv ToV 
KAfpov TÄv autav ZKpopiwv zum gleichen Pachtzins (103°); 107,4 ÖnOAoyW@ HENI- 


a 
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odwrevaı ooı TAs dpoupas dtka EKpoplou Exkorns ÄApoupas Trupoü (Apraßäv) 
Trevre (1122); 72, 317 TS TOv EAaoodvmwv EKpoplmwv Ev TTUPWI 3 Kal Tfis KoTrepui yewp- 
youpevns (II4—I132). Magd. 3, 2 nIodwoas TOV KAfjpov Ekpoplou rrv (Äpoupav) 
Exkormv (mupöv) (dpraßav) Tpı®v (2182). Teb. 42, 10 Edeunv piodwaoıv 
(schloß einen Pachtvertrag) &xpoplou ToU TTAvTös KTTOTAKTOU (TTUpPOU) (dpraßiv) As 
mit einer für das Ganze festgesetzten Rente von 36 Weizenartaben (sc. 1142). Hib. 
76, 4 ToU KANpoU oU EnIod@ caTo rup@v Apraßiv TpıIaKoolwv TrEVTTKOVTa« (2482); 
90, 4 Euiodwoev eis Eviautov Eva OTröpov Kal Bepıopnov Eva EKpoplou dAuUp&v Kpraßöv 
Teooäpwv (2222). Petr. II 29 (b) = III 104, 10 ToooVToU neniodö&ohon; ebenso 
zo III 105 col. 1,3; col. 2, 2. II; 106 (a) II (alle 244—43%2). Übertragung von 
Lehensland: Petr. III 74 (a) 2 OuoAoy& Ettikexwpnk&vaı (abgetreten zu haben) 
co1 TOV KATIPOV HOU TTUP@YV AKIVEUVWM TEOOAPAKOVTA TIEVTE Apraßiv für 45 Art. 
tadellosen Weizens (III2). 


an 


f) einen Vertrag schließen, vereinbaren: 

15 Petr. II 29 (b) = III 104, 8 ouyypapnv Miv&epn ouyysypäpbaı ’AAkcrav 
mrpös °HAıödwpov Ekpoplov TaKtoü (zum festgesetzten Pachtzins) TTup&v (Ap- 
Taß@v) A (244—43%). Hib. 40,9 fis ouyytypayaı rıufis Swosıv (2612). Mich. 
Zen. 36, 2 Evdeka Apraßi@v mv Futpav Päokousı OUVTETAXBAL (2542). 


g) ein Angebot stellen: 

Eleph. 21, 13 repl &v Kal Trp6Tepov coı ETIdöedwkanev (sc. Umdoracıv) 
(Spoxu@v) X zu 600 Dr. (223%). Vgl. ebenda 15, 3 &trtdwkav Nuiv ÜmöoTacıy 
(2232). Über üplotancı s.obenS. ıg1,9#. Par.62 = UPZ ı12col. 3, 14 Tois Bou- 
Aouevorss UtmepPäANEıV (überbieten) &££oTaı1, oUk £&Ako0ovos dt TÜV ETIÖEKATwV 
(1!/;0) (203—2022). Dagegen Eleph, 14, 23 2$totaı T&ı BouAopevoı ÜrrepßiAAsıv (ein 
Übergebot zu machen) Tois &mıöekktois (III), Theb. Bk. I ı, 25; II ı, 15; 
IV 1, 2ı (130%). Rein. 7,7 Tfjs d& ToVTwv (sc. T@V olvou Xoöv) ouvayonkvmv 
tıufjs (in der Höhe des Preises) Xa(AkoU) (TOA&vrwv) Kd Trposuevou noU auTöı 
xeıpöypagov (einen Handschein ausstellte) (1412). 


2 


° 


2 


a 


h) bürgen, Bürgschaft leisten (Höhe der verbürgten Summe): 

30 Hib. 41, 19 81eyyunoesısa'tmov av ’A Spaxpäv (nach 2612); 94, 18Eyyu- 
ATaıeis EKteioıv Zendenx Spaxnöv Stk (258%). P. Edg.62 = SB 6768, ı0 tüv ’T 
(Spaxnöv) &v Eveyunoato Tols Trepi “Immorpärnv (2422). Gurob 7, 4 (2122). Petr. 
III 57 (a) 7 önoAoy& &vyuväohaı eis Exrıcıv ®iArmıov (that Ihave become surety for 
Philip) TaAdvrou Evös Kal Spaxnöv TpısxıAlov (200%). Sowohl der Gegenstand 

35 einer Bürgschaft (S. 191,.24£.) als auch die Höhe der Bürgschaftssumme stehen im 
Genitiv Petr. III 58 (a) 2 xpeösv ToAıynpöv (= Tapıynp@v) Kal Tupoü (für die 
Lieferung von Pökelfleisch und Käse) “HpaxAsiönv &yyuataı Boidıov uarnp autou 
(Epaxn&v) K (mit 20 Dr.) (III2). Ebenso Hib. 41,4 Sleyyuroas auToV TrTapanovfis 
(Spoxuöv) ”A nachdem du ihn zum Bleiben (oder Erscheinen) verpflichtet hast 

4° mit 1000 Dr. (nach 2612). Nach dieser Analogie scheint auch vmoriönpi Tıva 
‚einen verpfänden“ zu bedeuten PSI IV 424, ıı &yb 8£ ooı XeıPoYpapTow 
UmodNoeV vor auTÖV (öpax.) p (= dpaxnöv Ekarröv P) (III®). Vgl. Bd. IIr S. 112. 


i) Bezahlte Lohnarbeit, Leistungen und Lieferungen: 


Petr. II 13 (18b) ı1 ei rıves BouAovraı Erı &Adooovos (zu noch billigerem Lohn) 
£pyoAaßfioaı (258—538); III 43 (2) recto col, 1, 17 = col. 2, 36 Ötav dE ToU 
5edopevou Apyupiov Atmepykowvraı wenn sie für das bezahlte Geld gearbeitet 
haben (246%). Zen. pap. 59646, ı nıc$oü (für Lohn) epyäzsoßaı (III2). Teb. 
5, 250 Emipimrerv (auferlegen, zumuten) Tois Aıvugoıs Epya nıodiv Ugeiuevov zu 
herabgesetzten Löhnen (118%); ebenda 184 und& yrjivas und& öpvidas (Hennen) 
so unde olvik& A ormık& yevn(nara) ämpimrev Tıpfs (an Geldes Statt). 


4 


an 
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k) Berechnung von Darlehenszinsen: 


Hib. 110, 45 & Ed5wxev ’AmoAAwviwı (öpaxnäs) E T5KOU TöH Hiva (öparx- 
Höv) 5, 48 As Kattßafev TöKoU Ton uva (öp.)e (nach 2702). Bad. 2, 28 
&5 aveı oev loıöopa TIrorspalwı TAavra LE TöKoU (mit Zins) Spaxnöv dVo iv 
Hväv Tov pijva (13082). Par. 63 = UPZ 110, 108 daveızopntvous nerzövmv SIaPöpwv 
zu höheren Zinsen (1642). Rein. 14, 18 &ö&veıoev altöı dpräßas x, dstE1dlaortaı 
(übernahm) op’ autoü Tökwv AuıoAlov d. h. zu 50% (I1oR); 15, 16 ög 2KTe- 
rapievraı (empfangen hat) map’ auToU TöKwv fNIOAIwv; 16, 20 TöKwVv TV Äp- 
Taßnv Ekkornv TTUpoü Tpitov mit Zinsen, und zwar !/; auf jede Weizenartabe 
(beide 1098). !). 


l) Strafantrag stellen: 


Bei Klagen vor Gericht bezeichnet der Genitiv die Höhe der Summe, auf die 
geklagt wird. Hal. I, 30 ypa@pEodw Öiknv HAnıoAlou ToU TIurpaTos ToU 
Ev TÖIı EvkAnnarı Övros „er soll eine Klage einreichen, lautend auf das Andert- 
halbfache des in der Klageschrift angegebenen Streitwertes‘‘ (Dikaiomata S. 49); 
199 ypapsodıo [ıäs TrAnyfis] Sikmv (Exatöv) (öpaxnöv) er soll für einen Schlag 
auf ıoo Dr. klagen (III2), 


$ 87. Der freie Gebrauch des Genitivs bei Orts- und Zeit- 
bestimmungen 2). 


I. Der Genitiv bei Ortsbegriffen, der sich fast nur in der dich- 
terischen Sprache findet, bezeichnet ursprünglich, daß ein Vorgang 
in den Bereich eines Raumes fällt. Diese Vorstellung liegt, wie es scheint, 
zugrunde bei der Bezeichnung einer Himmelsrichtung durch den 
Genitiv, neben &mö (s. Präpositionen $ıız3 1), &$ ($I14 I), &mi rıva 
($125 CI), mpös rwos? ($127 AL), mpös rıva ($ 127 CIr) und dem 
bloßen Dativ (S. 147,34 £f.). 


Der Gebrauch ist sehr verbreitet. Beispielauswahl: Petr. III 19 (c) = I2o (2) 4 
Bopp& (nördlich) Sıöpug, AKmnAıwrou (östlich) AumeAwv, Aıßös (westlich) 
Kep . . ., vörou (südlich)... (2552). Goodsp. 6, 6 yeitoves öAns Tfis yfis vorou 
yfi ToV öeiva usw. (1272). Teb. 105, ı3ff. (03%). Amh. 51, 25 yeltoves voTou oikia 
TleAaiov, Bopp& oikla... ., ArrnAtwrou Kal Aıßos puun Baorıkr) (88%). Teb. (II) 280, 
7 uelrpa) völtou) Emmi Bo(pp&v) m(Ayxeıs) ıy, Ar(Bös) Em’ dmn(Awrnv) TreAxeis) ö 
usw., d.h. von Südnach Nord, von West nach Ost; ebenda 8 yel(Toves) vö(ToV) aUAN, 


ı) Faktisch ist dieser Ausdruck einfach = die Hälfte, also = fu1oAlwv. 
Reinach zitiert zur Stelle den cod. Theodosian. II 33, 1: „‚quicunque fruges humidas 
vel arentes indigentibus dederint, usurae nomine tertiam partem superfluam 
consequanturd.h. jedesmal den 3. Teil, die 3. Portion) id est ut, sisumma crediti 
in duobus modiis fuerit, tertium modum amplius consequantur.‘“ Es beweist dies 
die Berechnung im Kontrakt selbst, wo auf 166?/3 Artaben 83/3 Art. Zinsen ange- 
setzt sind. 

2) Krüger $ 47, ı—2. Kühner-Gerth I 384, 2. Brugmann-Thumb? 
S. 445,4. Meisterhans-Schwyzer S.205, 14. Blaß-Debrunner® $ 186. 
Moulton Einl. ırz2f£. Schmid Attic.: Zeitdauer I 90. 235; II 40; III 53. 56; IV, 
57. 615. Zeitsphäre III 54; IV 58. 610. K. Wolf Malal. II 4o (Gen. temp. gut er- 
halten, aber vielfach umschrieben mit dı& Tıvos). 
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AulBös) oixia, Bo(pp&) puun Balorıkr) usw. (126%). Teb. 84,5. 65 fl.; 86, 24; 
87,25. 32. 34 usw. (alle II2). Or.gr. 176,9 nerpa vörou &ri Boppäv ıy, Aıßös 
Er’ amnAıornv [Zahl fehlt] (98%) usw. 
Nach klassischem Vorgang (Kühner-Gerth I 385) Zen. pap. 59653, 6 
5 eis td Koupfiov (Barbierstube) Tö &mi ToU Öpöpou ApıoTepäs xepös, Io &otl 
Se£ıäsxepös (III®). Vgl. Ditt. Syll.? 588, 36 ff. degıäs, ApıoTszäs eisıövrı, eIsIovT@v 
K.T.A. (1802). 
2. In gleicher Weise bezeichnet der Genit. temporis ursprünglich, 
daß sich eine Handlung oder ein Vorgang im Bereich und Verlauf eines 
:0 Zeitraums abspielt. Im Gegensatz zum Accus. temporis, der sich über 
eine Zeitstrecke ausdehnt, und zum Dativ. temporis, der einen Zeit- 
punkt bezeichnet, drückt der Genitiv in der Regel eine unbestimmte 
Zeitsphäre aus. 
a) Die einfachste adverbielle, in der klassischen Zeit überaus häufige 
ıs Bezeichnung eines unbestimmten Zeitabschnitts durch den artikel- 
und attributlosen Genitiv eines Zeitbegriffs hat sich, wie es scheint, 
nur noch in vuxtös und öp®pov erhalten; sonst treten dafür Präpositionen 
(Sı& Tıvos, Ev, Katk rı) ein. 
Zen. pap. 59161, 2 d1& TO auTös vuUKTos MEMeıv E&odeleiv (255%); 59379, 18 
20 VUKTÖS drm@Aeto iepeiov (III). PSI IV 393, 17 vuKTös TTapayevönevor KÄETTTAI 
(2428). Hib. 36, 5. 10 KtoAwAekevaı &K Tfs auAfis vuKTös TrPOßaTov (2298); 37, 5. 13 
(235%). Petr. III 28 (e) 5 vurtös Tfiı Kz eis thv cn (in der Nacht vom 27. aufd. 28.) 
ToU TMayxv, 15 fi 5& B ToU TMauvı vuKtös eis Thv y (221%). In derselben Phrase 
steht der Dativ Petr. IIIp. X zu XXXIV (a) 3 Tfit vurti Tfjı gepovonı eis tiv B ToU 
25 Moyav (III2). Teb. 54, 8 (868). PSI IV 393, 4. 7 Tl vukti fi TTpO TÄS 19 (2428). 
Statt B#&pous: &v T@ı Bepesı Kanop. Dekr. 4I (2372). Teb. 120, 135 (97 oder 
648). Statt yeındövos: kark yeınöva (Präpositionen $ 121 BII) wie auch Kata 
vixta Koi Kod’ fiugpav, x. Bepelav, TplynTov. Über d1& vuKtös Kal 81’ fiu&pas s. 
Präpositionen $ 120 AII. 
30 öp&pou = in der Morgenfrühe: P. Cornell 1, 78 öpdpou dvapßaivovros ”AmoA- 
Awviou eis TO Zaparıeiov (258—572). 


b) Durch Attribut oder Artikel wird ein Zeitabschnitt genauer 
bestimmt: 


a) in Datierungen nach Jahr, Monat (der Tag steht im Dativ, 

ss vgl. $ 98), Stunde: 

Jahresdatum: Seltener ausgeschrieben, wie Hib. 92, 2 &Tous dsUTEpou Kat 
eikootoU im 22. Jahr der Regierung oder Petr. I ı9 = III ı9 (a) 17 (beide 2632). 
PSI IV 385, ı Erous Ödeutepou (2462). Amh. 42, ı BaoıeVovros TTroAsnaiou Kal 
KAsorratpas Erous deutipou (1792). PSI X 1098, 3 Baoıevolons KAsotmärtpas 

4 ETous TTP@TOU (512). Hib. 66, 5 (&rous) 16 (2282) — so stets an der Spitze oder 
am Schluß aller datierten Urkunden, meist mit der Sigle L = &rous !). Über Doppel- 
daten s. Bd. II ı, 61. 
Monatsdaten: PSIIV 358, 2 &tous Ad unvös Meyxip KB (2522). Hib. 34, 2 
ToÜ 8 (£rtous) unvös Mexip ke (243%). Petr. III 2 = Iı5, ı2 unvös Avdvalou A 
+5 (2372). Eleph. 2, ı unvös Topmialiov (2852). Petr. II2 (3) verso ’AteAAolou 1a 
(2602). Hib. 32, ı (£rous) B Alou xe, 17 ”AmeAAalouv B (246%). Auch die indekli- 
nabeln ägyptischen Monate wie Hib. 66, 5 TIorxcovs (sic) 18 (2288) figurieren als Genitive. 


!) Im Kontext der Urkunden liest man in Datierungen auch &v Tat. Be 
eteil, so z. B. Tor. 12,3 mapeyevnonv eis tv Arösmodiv Ev TÖ1 pe (Erei) (1168). 
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Stundenangabe: Petr. II ıo (2) 5 Tapayevonevov Hoy wpas TTPWTNS 
(nach 2402). Zen. pap. 59214, 8 y&ypagev coı @pas deuttpas (2542). Hib. 110, 61 
Spas EwPıvfis in der Morgenstunde, ebenso 109; 65. 100 &. TTP@TNS, 75. 9T @&. 1a, 
79. 97 @®. 9, 106 @. ıß usw. (nach 2258). Petr. IIl45 = W.Chr. ı col. 2, 2ı &wdıvfis 
(sc. &@pas) (2468). 


ß) von einer bestimmten Zeitsphäre, innerhalb der etwas ge- 
schieht: 


Magd. 8, 4 ToOU de TTpoyeypannevou Erous (im Verlauf desgenannten Jahres) 
[rfis yuvankös nou TOV B]iov karadvodons (2182). Zen. pap. 59258, 4 TO EKpöpıov 
TO yıvönevov nor (fällig) TOU TETÄPToU Kal TpIakooTou Erous (2522). Tor. XIII 
= UPZ 118, 13 ET@v d Tüs ouvayonevas (üptaßas) die im Verlauf von 4 Jahren 
zusammenkommenden Art. (136 oder 832). Lond. Inr. 17 = UPZ 23, 14 &to ®a- 
NEv@P, OU unvos Eyevero TO Trevßos (1622). Eleph. 14, 20 TAOOÖNEVvoL Kar’ EviauTov 
Ttoü ’Eteip kai Meoopr) (223%). Rev.L. 50, 9 TA&ov oU yEAAovoıv AvaAwaıv (sic) 
NHep&v Tpı&v während 3 Tagen (2588). Petr. II 25 = III 61 (g) 3 fiuep@v dE dVo 
eis Immous 1€ Xöprou (Ötonas) = Io. 12 (2262). Zen. pap. 59229, 7 Tjyep@v de 
Tpıöv (binnen 3 Tagen) N&ovoi ooı &AAcı Vo (2532); 59538, 3 SAlywv Tiuep&@v 
&tooteAoüpev (257%). Mich. Zen. 55, 15 olopoı finep&®v ÖAlywv EEw avTov Eoe- 
odaı (2402). PSIIV 423, 9 Bote eivaı Tv ÖKT@ Tiyep@v (im Verlauf der 8 Tage) 
Aywidtıa (= dwidıa) r (III). Allgemein: Hib. 96, 6. 22 Trepi &v Evekädeoav 
KAANAoıS TÄsv Errävo Xpövwv während der früheren Zeit (259%). BGÜU 1198, 8 
Emävwdev Kal Töv Tfs Baoıdioons xpövov (Iaf). PSI IV 443, 15 ToVToU TE TOoU 
xpövou kai eis TO Aoımöv (III). Hal. ı, 171 ToU Aoımoü (sc. Xpövov) = 
künftighin (III). PSI VI 591,13 (III2). Zen. pap. 59060, 6 ÖAlyou xpövou 
(2572) !). Über dı& rıvos in diesem Sinn vgl. Präpositionen $ 120 A II. 

Anmerkung. Ganz vereinzelt begegnet der Genitiv. temp. im Sinne einer 
Zeiterstreckung auf die Frage wie lange? Grenf. I 21, ı7 ’AmoMwviaı [fl 
&]ufjı yuvaıki Zr@v 5 die 4 Jahre lang, seit 4 Jahren meine Frau ist (126°). BGU 
1198, 17 &ttp&x(O)nnev &röv Teoodpwv (4 Jahre lang) Ekaotos Tu&v (öpaxnäs) p 
(Iaf). Gewöhnlich wird dafür dı& c. gen. gebraucht, worüber unten $ 120. 


y) Besonders häufig sind distributive Zeitangaben im Genitiv, 


teils mit dem bloßen Artikel teils mit &xaotos. 

Mit Artikel: Rev. L. 37, 16. 18 d8186Twoav xeıpoypaglas, eis Troiov lepdv 
25idooav THV Exınv Kol rTöoov ToU £vıaurtoü (jährlich) (2582). Leid. D= UPZ 
36, 36 (1622). Lond. 34 = UPZ 37, ı1 (1612). Lond. I nr. 18 = UPZ 54, Io 
ylvovraı tfis Tpınfvou (Summe je im Vierteljahr) 6Aup@v (praßaı) K& 
(1612). Rev. L. 12,14 [Eotw d£ Ö] HIOHdS Aoyzurois EKoTwı TOU unvos Öpax- 
nal Tpı&kovra, im Wechsel damit ı6 (wie oft) kark uva (258%). Petr. III 20 
verso = W.Chr. 450 col. 3,6 dmorsoätw 6 dmoßıaoäpevos ToU umvös (264). 
Grenf. II 23 = W.Chr. 159, 17 Tois &mi röv mAolwv (den Schiffsbefehlshabern) 
Xpnuärıze (weise an) &Kx&otwı ToÜ nmvös (röAavra) rn (108%). Zen. pap. 59008, 1. 5 
fs Auepas (täglich) STE pev x(olvıkas) 8, ÖTE dE X(oivıkas) y map& MEpos Aayı- 
Bäveıv (2592). Petr. II25 = II 61 (g) ı &xkorwı fs Mnepas Kpromipwv x (oivıkas) 
B (2268); II 4 (3) 10 xpelav Exopev Tfis Tiepas (255—54%); III 40 (a) col. 3, 12 
&oTE ouvreAsiv TO oöna fs uelpas) Kw(iAic) Kö; col. 4, 8; (b) ız (III). Lille 25, 
24. 36. 47 (IIIa). Rosettast. 40 Tpis Tfs fne&pas (1962). Teb. 90, 4. 7. 16. 20. 25. 


1) Unsicher ist die Auffassung Zen. pap. 59053, 5 ff. KaAds &v TOINGaIS Ppov- 
Tioos, ötws yevovran finiv TA TE oTey&opara Tois trAoioıs Kal TA Aoım& XpnoTä Te 
Kol TOU KaA@s EXovTos (sc. kaıpoV), d. h. zu günstiger Zeit (257°). Möglicher- 
weise bezeichnet der Ausdruck in qualitativem Sinn parallel mit xpnot& „in be- 
friedigender Form, von guter Qualität‘. 

Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 15 
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28. 34. 41 usw. (yiveraı) Tfs Npepas macht täglich (Tai), Belege mit &kaoTos sind 
gesammelt oben S. 91,49 ff. DE rk He ' 

Über kat& Tıin distributivem Sinn (Ka®’ ru&pav, Kata ufjva, Kar’ £viauTov, 
Kor’ &tos) — häufiger als der Genitiv — s. Präpositionen $ 121 BIII 3. 


c) In vielen Fällen bewegt sich der Genitiv von Zeitbegriffen (nament- 
lich in distributiven Angaben) auf der Grenze zwischen temporaler und 
relativer Bedeutung, insofern der betreffende Zeitraum zugleich in Be- 
ziehung gesetzt wird zu einem Verbalbegriff, der einen Genit. relationis 
bei sich haben kann, wie bezahlen, mieten, leisten, berechnen für 
usw. (vgl. oben S. 192,11 f.). 


Hib. 116, 5 dei o0v autov TAgaodaı TS (TETP)nHM(Epov) =in 4 Tagen oder für 
je 4 Tage (als Badtaxe) ıy (öpaypäüs) (nach 2452); 148 descr. dtoTsioätw TTS pev 
nnepas (TPI@®BoAov), TTS SE vUKTOosS... (für jeden Tag und jede Nacht, die er 
abwesend ist) (III2). Petr. II 44, 25 &motsioäto fjuepas Exd&otns (III2). Grenf. II 
18, 14 ÖTMOTEIOATW Trapaxpfina TinIöAlov Kal TOU ÜMEPTEOÖVTOS Xpovou 
Tökous (für die überschießende Zeit Versäumniszinsen) S1öp&xnous Tfis MVväs 
Tov uva Ekaotov (1272); ebenso 21,16 (113%); 27,15 (1032). Petr. III 55 
(a) ı3 (III®2). Lond. III nr. 1203 (p. ıo) 7 (127%). Grenf. I 20, 14 (1272). 
Wilck. Ostr. 336 TEenTwkev TÄS TPWTns £rganevou (= ££anrvou); 
1339 TTS deutspas (ESaurvou) (beide 2359—582) — unsicher, ob = im ı. oder 2. 
Halbjahr oder für das ı. oder 2.H. Zen. pap. 59269, 30 ö dei autöv Aaßeiv 
niodov TOU deuUT£pou Erous (im 2. oder fürs 2. Jahr) mävra« T& Epya ouv- 
TeAoUvTa (c. 250%); 59296 (Zahlungsliste) 7 *Avdpwvı eis ToVs QuAakitas Kal 
"Apaßas (für d. Wächter und Araber) ı (&p.) öywvıovunvö&v ıß (für oder während 
12 Monaten ?), 12 eis ToUs &u DiAodeAgelaı TeTayuEvous& (öp.) TOU aUToU Xpovou 
(für dieselbe Frist) (c. 2502). Hamburg 27, 18 0b yäp &xonuev AA Tnep&v B 
omeppa nur noch für 2 (Arbeits-)Tage reicht das Saatkorn aus (EEE) N ERSIEEV 
421,2 yeivwore fuös Sıunvou (während 2 Monaten) öywvıov oUK Exovras KAAK 
unvös fvös (=&vös) für einen Monat (III2). In den Ausgabenverzeichnissen 
Teb. 121,95 Aroskoupidou Tapovoias &prwv zeu(yn) « (94 oder 612) und Teb. 
253 descer. mapovoi(as) TEV TTap& TOU oUuvTakrıkoü £vnvexdor (sic) TO EmoTölL- 
(ov) olvou ke(p&niov) & ”A (= 4000 Dr.) (96 oder 632) ist der Genit. Tapouoias 
schwerlich temporal = ‚während der Anwesenheit‘, sondern — ‚für Verpflegung“ 
auf der Dienstreise zu fassen. Ebenso Teb. 116, 56 Zapa(ıiovı) kal "Hpw(vı) 
Kal Tro(Aepaioı) yaximoss Boorıkoü Ypepnorrkoos mapovoias £Alalou) v, 
&podioov T (II2f) und 182 descr., wo TPOGÄTOU Trapovoias 3000 Dr. berechnet 
werden. Vgl. Grenf. II ı4 (b) 2 &mi mv mapovoiav TMv Xpuoimmou (III2). 
Zen. pap. 59096, 4 ömws TA Trpös MV [mapouolav aurou] TTAPXOKEVACWHEI« 
(2572). Trapovoia = Dienstreise auch Zen. pap. 59171, 7 (III2) und 59254, 8 
(252°). Grenf. 133,6 fs &woß&oaro yfis map& T&v iepeiwv Eröv Sera für 
(oder auf die Dauer von) ıo Jahre (1002) 


» 


In Rechnungsposten, in denen Ausgaben für bestimmte Zeit aufgestellt 
werden, kann der Genitiv ebensogut temporal wie in der Bedeutung ‚,‚für, auf die 
betreffende Zeit berechnet‘ aufgefaßt werden: z.B. PSI IV 332, 4&vi pEv HNnep&v 
18 (5p.) e, röı 8’ Erepwı Tiuepöv ı9 (&p.) 5 (2572). In einem Reisejournal 
PSI V 543, 1/2 &u TImAovoloı fnep&v P xöpros [mpwrnk Anepas (Tpı@- 
BoAov) Kal Tfs deurtäpas (mevraßoAov) liegt zeitliche Auffassung näher (III2). 
PSI IV 390, 2 &xw top’ unöv eis To &xpöpıov (als Pachtzins) ToU KAfpou Toü 
menmTou Erous (nicht = während, sondern für das 5. Jahr) mup&v &praßas KB 
(243°); 443, 14 KoAöss mOMoEs TOUTOU TE ToÜ xpovou (für diese Zeit) [sc. 
ypayoas] Ktrodoßfjval uoı Kai eis TO Acımav (sc. TO TE öy@vıov Kal Tv orToperpiav) 
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(1112). Ahnlich IV 344, 17 &ws &v &monetrpriowanv eis TO Baoııköov TAvrwv TOV 
ET@v (für alle Jahre) &v KeKapTreupevor eloiv ToUs KATIpoUs (25682). Zen. pap. 
59296, 12 Eis ToVs &u DiAadeAgsioı Teraypevous TOU auToü xXpoövou (für oder 
über dieselbe Zeit) &s ToU unvös (&p.) s (&p.) TE (2508). 


II. Der ablativische Genitiv). 5 


$ 88. Der Genitiv der Trennung (Gen. separationis). 


Über das numerische Verhältnis des Genitivs im Vergleich mit 
&mö, &k vgl. Präpositionen $ 108 h. 

Da der Genitiv als Stellvertreter des ursprünglichen Ablativs den 
Ausgangspunkt einer Handlung oder eines Vorgangs bezeichnet, er- zo 
scheint er 


I. da, wo es sich um eine räumliche Entfernung handelt, bei Verben 
der Bewegung und des Fernseins. Der bloße Genitiv ist in diesem 
Fall selten und kommt wie schon im Klassischen nur bei solchen Verben 
vor, die mit genitivischen Präpositionen (&mö, 2x) zusammengesetzt sind. :s 


a) Der bloße Genitiv: 

“moomäonaı = sich entfernen: 

Inschr. von Batn Herit = W. Chr. 70, 24 oV Öuvänevor TOU lepoü ATooT&- 
odaı (57—562). Schwerlich passiv = aus dem Asyl gezerrt werden. Vgl. unten 
Kite d. 20 

“tmoxwpew = entlaufen: Edg. 76 = SB 6782, 40o maidts Tıves TUy- 
XAVoUoIV ATOKEXWPNKöTES HSV (2598). 

b) ame: 

ATEPXOHAI: Zen. pap. 59062 (a) 2 dm vol ArfiABov (257%); 59245, I ATeA- 
BövTos ou Amo ooU (2522). Petr. II1,9 dmeAdwv dp’ ünöv (c. 260°). Par. 25 
32 = UPZ 61, 6 äp’ bußv AmeAnAUda (1612) usw. 

c) Genitiv und “me: 

amtxw = entfernt sein [Helbing 179: c.gen. u. &mö]: 

a) Genitiv: Zen. pap. 59605, 3 ob yakp&v cou drmexopev (III2). 

B) Kö: Lille ı recto 5 Xwparta ATexovra Am’ AAATAwv oXoıvia Ke (259— 58%); 30 
ebenda 2, 2 dmeyeı d& f) yf Amo Tfis kwuns otädıa ıe (III2). Petr. III 43 recto col. 

4, 14 (Katanfiyas) Amexovras Am’ KAATAWwv, versocol. 4, 9 ATrExwv Amo Tfs Apxfis 
ToU xwparos (III2). Richtung und Ziel statt Ausgangspunkt: Teb. 92, 4 Atrex[oVons 
8’ eis] TTrorepalda otädıa p& (IIaf), 


d) &k: 35 
“moßıdzonaı = verdrängen, verjagen:! Teb. 5, 84 &k TÖv dolAwv un- 
deva Amoßıazeodaı (1182). 


ı) Krüger $ 47,13. Kühner-Gerth I $ 420f. Brugmann-Thumb! 
S.453. Meisterhans-Schwyzer S.207, 18 (komparativer Genitiv); 19 (Genit. 
separat.). Blaß-Debrunner? $ 180 (Gen. separat... Radermacher N. T.? 123 fl. 
Helbing 159—178. U. Ursing, Stud. z. griech. Fabel (Lund 1930) 34 fl. 

15* 
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&moAVonaı = sich entfernen: Hal. ı, 174 ötav dmoAlwvraı &K Tv OTad- 
pöv (III). Über dmoAU® — befreien s. unten S. 231,4. 


&yB&AAw — herauswerfen: Magd. 42, 3 2&£BaAA&v e Ex Tfjs uEAou (2212). 

Lond. III nr. 887 (p. ı) 6 &yPeßAnke ne &« TÜV Eu@v nepdv Tfis auATs (III2). 
5 &£eıpı: Rev. L. 53, 12 E&$ıövTes &K TTis @vfis (2582). 

&&&pxomaı: Lond.Inr.45 (p. 36) = UPZ 10, 18 = Par. 38 (UPZ ıı) 15 
&£eAd0vTa Ex TOU iepoU (1602). 

Über die Konstr. mit dem Akk. vgl. unten $ 100, 2. 

e) &mö und &k: 

10 &toomäw — wegreißen, entfernen, ablenken: 

Petr. II ı8 (2) 12 ämtoma dmö ToU xwpartos (2462). Petr. III 43, 3, 12 Amo- 
omaoaı TO ATpwpa E& DiAwTepidos die Arbeitertruppe verlegen (III®2). Zen. pap. 
59060, 3 Amd TOv Ypanpdtwv Atoomaodfivaı (abgelenkt w.) (257%); 59647, 14 
Areomaopevor mo ooU (III). Edg. 65= SB 6771, IIo Am TÜV Epywv arTte- 

15 om&opeda (244—43%2). Vat. F= UPZ 16, ıı dmoomäı auTtov Am’ £noü eis Tas 
Asıroupylas (1582). Über dmooTäonal Tıvos = sich entfernen von s. oben S. 227,17. 


II. In allgemein übertragenem Sinn sind folgende Verbalgruppen 
zu unterscheiden: 


I. Trennen, sich trennen; absondern, entfernen; ab- 
2 und verdrängen; rein sein; ausschließen; abziehen (eine Zahl). 
a) Nur mit Genitiv: 


KAAAKcCOHAI: Teb. 124, 31 &AAoı dE iAAayuevor eloiv TOU xArjpou (nach 
1182) — eher von der Trennung (= ÄmnAAaypnevoı) als von einem Tausch zu 
verstehen. 


25 &“merauvo — abtreiben, verdrängen [Helbing I82: c. gen.]: Tor. I 
3, 32 AeraVveodaı auTols Tfs Kparnoews Tfis oiklas (1168). 
Kpaıptw = in Abzug bringen: UPZ 97, 46 TobTtwv &peie Tv un dedw- 
KOTWV XoAKia rn) (1598). 
ExkAeiw = ausschließen: Mich. Zen. 70, 13 un xkAsıkofwoav Ts ümepn- 
30 neplas (237%). Magd. 10, 6 ExkAcioal ne Tfs HeToxXfis Kal TV Epywv (2188), 
&kkpouw = rechnerisch in Abzug bringen: Teb. 241 descr. ToWTwv &k- 
kpoberaı (davon w. abgezogen) Xa(AkoU) Zı (748). 


vmoAoy&w = abrechnen: Lille 53, 26 T&v ypapontvaov coı aupß6Awv pi 
UmoAoyelodw eis TO Pöperpov (III2). Edg. 65 = SB 6771, 146 ToWToU UToAoYoV- 
35 nev (243%). Zen. pap. 59745, 38 ö dei bmoAoyfjocı autöv (III). 


b) ame: 


&yveim =rein sein: SB 3451, ı (Tempelinschrift) &yveusıv &md m&ous 
iölov, 7 mo yuvaıkös (unbest. ptol.) 


=‘ Kvravanpto - in Abzug bringen: Teb. 61 (b) 14 fiv Avravanpeicdaı 
„0 mo Sanupidos, 221 KO UmoAöYoU Avravampedeioa, 244 &vri Tfs Avravapedelons 
aro ToU LoAöyov (1182); stehende Phrase &vravampoup&vou ToU ÄTNYHEVoU ATro: 


ToU TrAelw 67, 36. 47 (II8—ı728); 68, 40. 45 (1178); 70, 27. 33. 47 (II1®); 72, 181 


Avri Tfs Avravanpedelons Amo ToU VTOoAöYoU (II4— 132) usw. 


smaAA&oconaı =sich scheiden (ehelich): Genf. + Oxf. -- Monac. 12 
«5 KmaAAKooeodeı mo Meverpdrtou (II2). Teb. 104, 31 (922). 
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&mooyizw = losreißen: Petr. III 53 (r) = Witk. ep. pr.” 28,6 &meoyi- 
oOnv &mo ooU (IIIa). 

voopizonaı = beiseite schaffen, unterschlagen: PSI IV 442,4 vevö- 
opıotaı Amo TÜV ÄAnpıramav (III2). 

c) Gemischte Konstruktion: 5 


Hediornni = in eine andere Lage versetzen, von etwastrennen [Hel- 
bing 165: c. gen. und &; Blaß-Debrunner? $ I8o: c. gen., dmö, &x]: 


a@) Genitiv: BGU ı116, 32 uedioraodn Ts MIoßwoews aus dem Miets- 
verhältnis hinausgeworfen werden (132); ebenso 1117, 43 (13%); 1118, 46 (232); 


’ 


1122, 31 (132). 1159, 15 wedsotanevos Tfjs orparnylas des Feldherrnamtes ent- 10 
setzt (Zeit des Augustus). 


ß) &«: Lond. II nr. 354 (p. 163) Io Y&okovras Töv TraTepa autöv &K TOoU 
zfiv uedsotartvn sei gestorben, ı5 im gleichen Sinn absolut Toü Köpdou nera- 
otoßevros (etwa 102); aber BGU 36, 13 ToU zfjv peraortfocaı jemand des Lebens 
berauben (IIP). 15 


xapizw = trennen [Helbing 164: meist Ars, selten c. gen.; BlaB- 
Debrunner° $ 18o: meist dmö, ix, selten c. gen.]: 


&) Genitiv: Amh. 40, 3 xwpıoßels ünöv als ich mich von euch getrennt 
hatte (II2). Teb. 72, 45 T&v xwpıoPevrwv KAnpwv Tfs Ei ToU KdeApoU ToU Baoı- 
Atos (sc. Karanenerpnuevns Yfis) (1149). 20 

B) &mö: PSI III 166, ır xw@pıoßfivor dm’ &AArAwv sich scheiden (in 
Eheverträgen) (II2). BGU 1101, 5; 1102, 8; 1103, 6 (12). 

y) &k: Par. 46 = UPZ 42,29 ToUÜ dt Toü Yıvraous vioü &K Ts Meu- 
gews Xwpıodevros (163— 1622). 

Über &otoxiw, kataotox&w = sein Ziel verfehlen s. oben S. 205,1 ff. 5 

Anmerkung: &naptä&vw c. gen. Zen. pap. 59495, 2 @v finApTonev (worin 
wir gefehlt haben) reriuwpruede (III®). Stanaprävw kommt, wie es scheint, 
nur in absolutem Gebrauch, nirgends mit Genitiv vor: PSI IV 383, ıı = fehl- 
gehen, eine falsche Auffassung haben (2482). Zen. pap. 59147, II &pn Ötnmap- 
rjodaı (2562). Mit &v vom Gegenstand, auf den sich der Irrtum bezieht, PSI IV 30 
441, 5 Iva un oupßalvmı Tols Xawvelovras Kepapeis Ev TIOIV T@V kepapioov SIanaprta- 
veıv (Fehler machen) (III2). 


2. Anfangen ; abhalten; befreien, entlasten, erleichtern; 
ablassen, abstehen, aufhören, sich enthalten; abtreten, zu- 
rücktreten, verzichten, verzweifeln. 35 

a) Nur mit Genitiv: 

&meAmizw— verzweifeln: Zen. pap. 59642, 4 T&v oö&v KrreA[mizeıv] (III2). 

&mexyonaı=sich enthalten, etwas unterlassen: Mich. Zen. 43, 7 
undevös Amdoxnı laß es an nichts fehlen, laß nichts ungetan (2532). 


&moßaivo — zurücktreten von, etwas wieder abtreten: 40 
Teb. 5, 39 Tols Amoßavras &v Exovoı mAsıövav Armävrwv die alles wieder 
herausgeben, was sie zu viel besitzen (1182). 


&pyopar, Zväpxonat Ss. oben S. 20I,z0 ff. 
&pinnı= befreien, frei sprechen, entlasten, dispensieren, begnadigen: 
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In Gnadenerlassen: Teb. 5, 2 &pıäoeı (sic) ToUs UTo Tv BaoıAnav Tavras &yvon- 
HAatwv (von Verfehlungen aus Unkenntnis), äuaprnudTtwv, EveAnndrwv, (KaTa- 
yvwonatwv) (Verurteilungen), aitıöv Taowv, Io [Apı&cı] 5£ mävras TV Spei- 
Aopevwv, 49 TOU OPeıAonevou AsıToupyıkol, 62 ToUs EmoTktas TÜV lep@v Tv 
5 öpeiAonevov usw., 69 Önolws dE Kal ToUs TrAslovas Kapıreias &£evmveyuevous T@v 
Emitinov, 188 ToUs KaTık TMv Xopav PuAokitas TEV TTAapaypaponevav TTPOS TAsS 
PaoıAıkas &miororreias (von den Bußen, die anläßlich königlicher Inspektionen 
auferlegt werden) Kal T&v Tapadedonevov autois TrPds 6perAnuara (und was 
ihnen an Schulden geleistet worden ist) (1182). Petr. III 53 (s) 4 &peikapev 5£ Kal 
° Tb ypagiov Tv Alyumtiov ouyypapöv (III2). Hal. ı, 51 Apelodw TfsS Kara- 
öikns er soll von der Erlegung des Sukkumbenzgeldes befreit sein, 260 ApeiKanev 
Tous S1daokäAous TOU &Aös (von der Salzsteuer) (III2). Lille 29 II 32 Tfjs katadikns 
(III®). Mich. Zen. 70,8 &pslodo Tfis Vrrepnneplas, 12 &peiodwoav fs eyyüns (2372). 
“glornnı = verdrängen, zum Verzicht veranlassen [Helbin g 179 £.: 
’> c. gen. u. &mö]: Amh. 40, 17 dmoorfoa Tfs yfis Töv ”Apsıov (II2). Über das 
Med. = verzichten s. unter b. 
EyPaivo = zurücktreten, austreten: BGU 1120, 52 &&v EyPaivaarv fs 
HIOOwoews aus dem Vertragsverhältnis austreten (52). 
&&iornnı = abbringen, zum Verzicht veranlassen [Helbing 182: 
20 C. gen.]: Tor. I 6, 9 iva EKomowoıv auTov Ts TrPöS autous divridiklas (1162). 
£&iotapaı = zurücktreten, verzichten: 
SB 4512, 70 T@v Apoupäv &£lotavro (167—1342). Tor. I 4, 10 2&10T&uevov 
Ts yfis (1168). Lond. II nr. 401 (P- 14) 26 Etavaykdoaı &kotfivan ToU dlaca- 
POUNEVOU HIV MEpous (II6—112), 
25 Autpöw = freimachen, entbinden (von einer Verpflichtung): Eleph. 
19, 8 fis (sc. yfis) Acdurpwukvor slofv (223— 228). 
&mıAU@®= von einer Schuld befreien: Mich. Zen. 55, 22 &1reAUev aUToV 
mavr@ov TV EriKAndevrov (2408). 
mapaAluw = befreien, erlösen: Zen. Pap. 59034, 9 ömws &u ne TTapa- 
30 Alonı ToU Zvrauder [Epyo]u (2572). 
b) Nur mit &me: 
“piorancı = ab-, zurücktreten, verzichten [Helbing 179 f.:c. gen. 
u. mo]: 
Mich, Zen. 52, ıı &meornka (= dptornka bin zurückgetreten) Amo ToU 
35 Onoaupoü (2502). Tor. VIII 7. 15 &. Amo TÄs TapaoyıoTelas deparreias (1198). 
SB 5246, 3 &mö Tfis oikias (III—IIa); ebenso BGU 998 II 3 (I0o18). Straßb. 83, 
14 Amo TÄsyfis (IIa). Grenf, II 28, 3 (1038), 
kovpizw = entlasten, erleichtern, befreien [Helbing 165: ms]: 
Teb. 72, 445 xekougpiodaı amd Tüv EKpoplwv (II4— 1132) 1), 
40 c) Gemischt: 
Smoyıvaorw=an etwas verzweifeln: [Lys. 2,46 fs &Reußepias. 
Xen. an. I 7,19 ToV u&xeodaı. Aber Aristot., Polyb., Diod. Sic. und 
schon im Klassischen (Kühner-Gerth I40o Anm. 3 und 452. Krebs, 
Rect. d. Casus II 5ff.) mit Akk.]: 


!) Mit Genitiv Ditt. Syll.2 I 202, 16 zöv eispopöv kouploas (2802). Passiv 
PSI V 682, 4 TÄV KEKOUPEIOLEVOOV (sic) (III2). "Absolut Rosettast. ı2 TIväs EV dipfikev, 
AMAas ÖE Kekolgpıkev vom Steuernachlaß (196%). Schmid Attic. III 134 (Aelian). 
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In den Pap. nur mit Akkusativ: Par. 63 col. VIII = UPZ 144, ı0o Tal- 
nv (sc. mpoalpeoıv) Areyvoka (164%). Ebenso nachchristlich Giss. 72, 12 TOUTö 
y’ ämtyvov (IIP). 

&moAU@ — befreien, entbinden, lossprechen [Helbing ı81: ge- 
wöhnlich c. gen., sinnlich auch &mö und x]: 


a) Genitiv: Brief des Ptol. Philad. an Milet = Inschr. v. Milet III nr. 
139 p. 300 Tön TTATEPa« (TMV TTöAıV) Pöpwv TE oRANPÜV Kal Karemwv KTToAloavra 
(UIIam), Hib. 78, 7 Tfis Acıtoupylas (244— 43°). Frankf. 7 verso 7 T@V EyrAnpatwv 
(III2). Mich. Zen. 23, 5 iva &moAVonı ne Tfis &ydoyxelas Tautns (2572). Teb. 
124, 22 EyKAnuAaTwv, ÄAyvonnätwv, Karayvwaonıtwv, altıöv TrAo@v (c. 1182). 
Tor. I 6, 9 KmoAeAuköotwv Tols Umo Trmv PBaordelav Tävras aitıwöv TTAOWV 
(1162). Rosettast. 14 TÖv &vkekÄAnuevov, 17 TOU KatätAov, TA iep& Ts ÄTTOTE- 
Tayuevns Aptaßns (Steuererlaß) (1962). Teb. 5, 41 &moAVeodaı TÜV Ews TOU 
va (ETous) xpovwv von den fälligen Zinsraten, 132 = 193 T&v ESakoAoudouvrw@v 
mpostiuov (1182). Petr. Ilıı (I) 2 ömws Ts oxoAfis amoAud@ (IIIE). Mich. 
Zen. 107, 16 &moAudfvaı ToU ErikaAounevou (IIT2). 

ß) Amö: Teb. 29, 17 vexpı TOU mo Ts doxoAlas AoAudrjvaı (nach IIoR), 
PSI V 529, 7 iva &toAeAuuevos & Am’ aurtoU damit ichihn los bin, nichts mehr mit 
ihm zu schaffen habe (III2). BGU 1o11, 17 Am’ &AAnAwv AmoAudfjvaır (II). 


y) &«: Lond. 42 = UPZ 59, 25 dmoAeAluodaı oe &K TfsS Katoynis aus der 
Gotteshaft entlassen (1682). ätoAVonaı = sich entfernen, s. oben S. 228,:. 


8) absolut: Magd. 25, 7 &troAeAlotw er soll frei sein (2212). Petr. Iı6 (2) ıı 
eav de un AmoAlowuaı frei ausgehe, davonkomme (2372). 
&xx@pto: a) = sich entfernen, etwas im Stich lassen: 


Genitiv: PSI V 502, 22 &kywpnosiıv TOU oTOpoU (257%). 

absolut: Magd. 42, 4 &yoU dt oüK EkxxwpoVons (nämlich aus d. Bad) (2212). 

ß) = etwas an jemand abtreten (rıvi Tıvos): 

Eleph. 15, 2 &xxwpoÜvros TÄ&: Zevmvı T@V y Avapopöv als er die 3 Raten 
dem X. zedierte (2232). Lond. III nr. 887 (p. ı) 9 Exxwpfjooi poı T@v Zuöv nepödv 
(Hausteile) (III2). 

y) = aufgeben, verzichten auf: 

mit Genitiv: Magd. 20,7 !xxwopfjoaı Tfs oikias den Hausbesitz auf- 
geben (2212). 

mit &K: && Ts oikias PSIIV 340, 17 (2572). Amh. 30 = W. Chr. 9, 42. 44 
(169— 1642). Par. 15, 31 (1202). Tor.I 3, 12 (1162) :). 

Anyw@ = aufhören, ablassen [Helbing 170: c. gen. und &v; kataatyw 
mit Akk. bei Diod. nach Krebs Rection II (1888) 17]: 


a) Genitiv: Teb. 24, 33 Anyovres Tfjs yvolas (1178). 
ß) Dativ: Teb. 16,9 oß Afyovres fir aldadiaı (1148). 
mavoncı und mauw c.gen. fehlen in den ptol. Papyri. 


2) Dagegen tmapaywpt&w c. acc.: Grenf. I 27 col. 2, 8 TAPaKEXwpn- 
eva ft &auroü $uyarpi Apolpas fjniou (109%). Teb. 5, 82 TauTas un &geivan 
Tois iepeVor TTapaxapiv rois äAoıs (1182). Passiv: Teb. 30, 3 Trepi &v onpalvouon 
Toparsxmpriodan Ardupäpxwı Umo TlErpwvos (Spoupöv) (1152). Mit bloßem 
Dativ: PSI IV 382, 10 mapoxwpfjoaı Aniv (248/478). Tor. I 8, 27 Eripoıs mapa- 
xapnoavra (11682). 


25 
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3. Mangel leiden, entbehren, nötig haben, bedürfen, 
entblößt, verlassen sein; bitten; wegnehmen, berauben; 
schonen, sparen. 


Der Genitiv herrscht fast ohne Ausnahme vor. 


5 &mop&w = Mangel leiden [Helbing 171]: 
absolut im Kompositum &&amop£oyaı (in großer Not sein) Eleph. 2, 10 
Z&v 58 tı ZEamopivrar (285%). dıamoptw= im unklaren sein mit trepi: Zen. 
pap. 59078, 5 ömws un Stamopflis epi Ts Tıufis (2572). 
&paıptw: a) = rechnerisch abziehen: 
10 Hib. 63,16 Tobtwv &ägere (Aproßöv) m Tıufv (nach 265%). Zen. pap. 
59269, 29 ToUTwv dpmpeitaı 5 dei autov Aaßeiv (III2). SB 6771, 175 (244— 
43°); 6772, ı2 (III2) usw. 

ß) = wegnehmen, entreißen: 

Lond. Inr. 41 (p. 28) = UPZ 57, 13 dE1& diyeAiv auT@v Tous Äprous ihnen 
die Brote zu entziehen, 18 eüyvopwv (= ov) oUv Eortı AgeAiv Tö[lv TJoU Pu- 
KöAoU (sic) sie (die Brote) von den Einkünften des Rinderhirten abzuziehen 
(16182). Vgl. zur Stelle Band II ı, 8 mit Note 1. 

&paıptonai Tıvös rı ist die gewöhnliche Konstruktion = jemand 
einer Sache berauben [Helbing 43: nur einmal rıv& rı, sonst rıvös rı und 
zotw&ä wos; Blaß-Debrunner? $ 155,4: nie mit doppeltem Akk., 

sondern (&mö) rıvös ri]: 


= 


an 


SB 6769 = P. Edg. 63, 19 dgaıpounevou TÄv NEAICCOLPYÜV auTtou oymvn 
(Bienenstöcke) p (241—402). Lille 6, ıı &peiAovto HoU Kpokns Kal aTrHoVos 6AKTIV 
(III2); 8, 7 dpeipntai ou KpnoiAaos zebyn taupıkk (III2). Magd. 6, 6 TO inartıov 
nov, 6 repıeßeßAnunv, dpelAovro (2228); 42, 5 TO TrEPITPAXNAIdIOV ApelAetö H[ou] 
(nicht p[oı] wie in d. Ausgabe) (221%). Petr. III 53 (j) 7. 15 @oTE AgeAcodaı 
Hnsv Blaı [TO Krfjna] (III). Im Passiv steht die Person ebenfalls im Genitiv: 
SB 6756 = Edg. 50, 3 dgeipfjodan altou dpräßas v (250—49). Über den doppel- 
ten Akkusativ s. $ Io2. 


2 


in 


30 mapaıpeonaı = wegnehmen, sich aneignen: 

Teb. 5, 146. 165 TMv yfv m. TÖV yewpyöv (1182). PSI VI 554, ı2 map- 
eipfjodaı (2592). Die Konstruktion nicht durchsichtig. Mit &T1ö (partitiv) PSI 
III 171, 37 mapeipntan (hat geraubt) Kö ToU yowırövos uepos (II). 

mepIaıp£onaı: a) TIvös ı — jemand etwas rauben: 

35 Zen. pap. 59659, 7 TEPISIAOVTö poU üozuyıa (III). Par. ı2 = UPZ 122, 
13 PouAönevös you TrepıeAeoden TO indriov (157%). BGÜU 1061, 16 TrepısiAovro autou 
TTOKOUS £piwv (IA), 

ß) rı = zunichte machen, wegnehmen, tilgen: 

Petr. II 4 (2) ro iva TÄüs TTPOP&OEIS auTöv Trepı&Acouan ihre Ausreden zunichte 
machen (III®). Bad. 48, 6 TrepıeiXeto alTö (126%). Ebenso im Aktiv: Zen. pap. 
59147, 3 TEPIEAWwV (tilgen) &K& TOU eikaopolu TV oiTov (2568). 


vVpaıpsonaı = unterschlagen, entwenden: 


° 


4 


PSI IV 366, 2 T@v &x TItoAsnaldos yewpyöv Poüv ÜpeAöpevon NerNyayov 
eis DiAadeAgeıav (250/49°). Teb, 29, 7 TTPOgEpöHEVOL b[peAto]daı ne aurov mv yiv 
(nach 1102), ' 
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8£opaı, Emi-, Kata-, mposdtopnaı [Helbing IIfl]: 
a) Das Simplex hat gewöhnlich und an sehr vielen Stellen ent- 
sprechend der Grundbedeutung ‚‚fern sein‘ den Genitiv der Person = 


jemand bitten, ursprünglich = jemand zur Erfüllung eines Wunsches 
nötig haben. 


Lille 7, 21 8&onaı Kai Toü ’AmoAAwviou (III2). Formelhaft am Schluß von 
Bittgesuchen: d£opnaı oUv ooU Petr. II ıg (2) 8 (IIIa). PSI IV 352, 7 (254%); 402, 
7 (IIIa). Zen. pap. 59145, ıı (256%); 59236, 4 (254°); deöned& cou Petr. II 4 (I) 
5 (255—54%). PSIIV 419, ı (III2). d£opaın ün@v Petr. III 27, 13 (III2). Par. 24 
= UPZ 3, 10 (1648); Par. 39 = UPZ 9,9 (1612). deöneda ün@v Par. 22 = UPZ 19, 
30 (c. 1602). Am häufigsten in Bittschriften an den König: d&opaı oUv ooU, BaoıAeÜ 
Maad.z, 14: 2,6; 3,8 u.0. (c. 2202). Petn Il 17 (1). 12; IIL 20 (1)6; 27,3. PSI 
IV 383, 12; 399, 7. SB 4309, 26 (alle III) usw. Absolut: Petr. III 36 (a) verso 
28 Agı@ oe Öeönevos. Magd. 36, 5 dEroünev oe, Paoıdel, deöpevor. BGU 1006, 4 (alle 
Ill). Teb. 43, 28 (1182). 

Der abnorme Dativ dtonaı oUv ooı Kal ikerelw Mich. Zen. 29, ıı (256%) 
ist durch die sprachliche Ungewandtheit der Verfasserin (Bauerswitwe) zu erklären. 


kartadtonai rıvos = jemand dringend bitten (Plat. apol. 33 e) [Hel- 
bing 373]: PSI IV 443, II &uoU d& Kartadendevros ’läoovos nöyıs Hol Edcwkev 
(Spoxuäs) ıB (III2) ?). 

ß) Dieübrigen Komposita von ö£opaı bedeuten „‚nötighaben, bedürfen‘: 


&mıdö£opaı: Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 22 &vrwv ätredsöunv ich litt Mangel 
an allem (1682). 


mposdö&oncı [Helbing 173]: 

Lille 5, 13/14 d1& T6 mposdeiodan wepos rı Ts yfis altoü twoAoylas (260 
—592). Petr. IT ı4 (I) = III 46 (I) 5 vüv dE pnloı]v möAıv Trposdelodaı TTAK- 
[Twoew]s (III). SB 7172 (Ehrendekret) 13 &ydApara Trposdeöneva Etravopdo- 
oews (2172). Rosettastein 34 T& Trposdeöneva &miokeufis TTPOSdIWPWOATO (1968). 
Par. 63 col.9 = UPZ 144, 39 Trposdeiodan Tfs map’ Eripwv £rreikoupelas (sic), 171 
xopnyne&vrov Tois Trposdeouevors Kai davelov &k ToU PaoıAıkoü (1642). Lond. I 
nr. 23 = UPZ 14, ır tposdeontvou 8’ &uoU (da ich nötig habe) ToU Trepımofjoat 
TE döRAPSı orparsiav (158%). BGU ıorı I2ı T& mposdeöpeva yeilzovos] Ei- 
or&yews (II2). Amh. 39 = Grenf. I 30, 16 &v ols &v Univ Trposdewvraı (103°). 
Teb. 23,6 posdsderioßan 5& Kal Anuntpiov (119g oder 1148); 59, 8 &v ols Eüv TTPOS- 
önod& nou (99%). BGU 1127, 36 T& deivı un Trposdendevrı Ts auToU Trapouolas 
ohne daß seine Anwesenheit für ihn nötig war (I2). Oxy. 743 = Witk. ep. pr.? 
71,33 &v ols &&v ooU mposötntaı worin er etwa deiner Hilfe bedarf (2). 

Übergang in die subjektive Bedeutung „verlangen“: Lond. I nr.20o = 
UPZ 22, 8 ooU d& mposdend&vros Ts apk Awpiwvos Avapopäs da du den Be- 
richt des D. verlangtest (1622). In negativer Form = gestatten, zulassen Petr. 
II 37 = III 44 (2) recto col. ı (b) 25 6 xaıpos oWdenäs UrepßoAfis Trposdeita1 
die Zeitumstände gestatten keinen Aufschub (c. 2402). 

Zyötw —= es an etwas fehlen, etwas vermissen lassen: Zen. pap. 
59787, 103 dmotsioktwoav doou Av &ydin: Taüta T& Zpya (III); absolut: 
59495, 4 Nuöv &ydeövrwv (III2) 2). 

ı) Preisigke WBs. v. übersetzt sonderbarerweise „als ich nicht loskommen 
konnte‘ und zieht das Wort zu katadcw fesseln, binden. 

2) Für die Konstruktion dei (nof) Tivos fehlen in den ptol. Papyri Belege. 
Dagegen Zen. pap. 59647, 44 [ö de]i d& ool altaı (= ö del ot autov) [sc. TTOI- 
Acc] (IIIa). 


15 
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45 
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&pnudopaı = einsam, von etwas verlassen sein: Zen. pap. 59621, 13 
Z[pn]noüncı 52 Kai &yo naprupias (III2). 
nediornni (Ts MIoßwosos, fs orparnylas, && toU ziiv= des Lebens 
berauben) s. oben S. 229,6. 
5 oteptw = berauben [Helbing 44]: 
Wilcken, das Testament des Ptolemaios von Kyrene 9 TrposAonevous un 
növov Tfis Baoıdslas, KAAA& Kal ToU zfjv oTepfjoal ue (155%). Par. 62 a UPZ’172 
col. 8, 19 oTEPNONCOVTAı TOU TOIOUTOU (203— 2022). Par. 15, 10 T&v jöliwv oTEpn- 
Onjvaı (1202). Tor. II 5 (1162). BGÜU 1140, 6 Kıvöuvelwv Tfis iölas TTaTpIdos oTepn- 
0 Orjvaı (52). Absolut (ohne Genit.): Zen. pap. 59375, 4 &ote|lpnköTas] ju&s (III2). 
“rooteptw |Helbing 45: rıy& rıvos und rıvös rı]: 
a) TIv& TIvoS: Artem. 2 [ds aumv T]&[v] KT[eplewv Ameotepnoe Kai Tfs 
Örkns (IV). Passiv: Vat. D= UPZ 45, 9 dmootspoupevov d& (sc. fuav) Tv 
yıvonevov Tjniv Ereidev (c. 1622). PB) TIv& TI: s. $ 102. 
15 ot£ponaı = verlustig gehen, beraubt werden: 
Eleph. ı, 7 oTeptodw mävr@v (3112). Hib. 29, 4 oTeptodw ToU dvöparrödou, 
20 ToU xKrrparos (nach 2652). Rev. L. 49, 21 ToU &Aalou Kal TV Popriwv oTE- 
peo®w; 50, 10; 52, 10. 25; 54, 7 (258%). Petr. III 2o verso col. 1, 8 oTepfodw ToU 
ortadnoü (III2). 
20 ow13® [Kühner-Gerth IS. 4oo Anm. 2; bei Dichtern der bloße 
Genitiv, Kühner-Gerth I S. 396]: nur mit &: 
Or. gr. 69, 4 owdels &y neyadwv Kıvöuvav; 70 owekis &K Tpwyodutäv; 74 
o. &K meA(üy)ous (alle III). Par. ız = UPZ 122, 18 &k Pavdrou otowpaı (1572). 
Votep£tw — Mangel leiden s. unten S. 236,40. 
25 peidonaı = schonen, verschonen, sparen [Helbing 161. Über den 
vereinzelten Vulgarismus tobs Bdas &peloato s. Ursing, Stud. z. griech. 
Fabel 33]: 


Par. 63 = UPZ 110, 133 T&v dduvarouvrov geloaode (1642) ). Par. 64 
= UPZ 146, 40 pre dev unTe Avöpwrrov geidsodaı (II2). Zen. pap. 59140, 14 
3° ös Kal TÜV Trap voU oTpatıwröv ou Trepsioden (= oTaı) (2568). 
Über häufiges xpeiav Zyw und xpela &ori rıyos — nötig haben, 
brauchen s. S. 131,5 ff. 


$ 89. Der adverbale komparative Genitiv 2). 


Die Verba mit komparativem Sinn verbinden sich häufig nach klassi- 
ss schem Vorgang mit dem Genitiv, der den Gegenstand bezeichnet, an dem 
ein anderer gemessen, mit dem er verglichen wird. Darum dehnt sich der 


ı) Ebenda 204 ist Mahaffys Lesung &v dei m&vras me[pı5 Moaodcı von 
Wilcken verbessert worden in @v (oW) dei Tr&vrs TrEPIOTTXOdaı, wobei freilich 
die Einfügung der Negation nicht ganz unbedenklich erscheint. 

2) Krüger $47,18.19. Kühner-Gerth IS. 39 fi. Brugmann-Thumb? 
454. Meisterhans-Schwyzer S.207, 18 (bei vırdw). Blaß-Debrunner> 
$ 180. Radermacher N. T.2 125£. Helbing 173 ff. s 
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Gebrauch auch auf die Verba des Übertreffens, ‚Unterliegens, Zurück- 
stehens usw. aus, doch macht sich mehr noch als in der früheren Zeit eine 
wachsende Konkurrenz geltend durch Präpositionen (namentlich &6s 
und map& rıva), was im folgenden bei jedem einzelnen Verbum bemerkt 
wird. 2 


“moAcsimo = zurückbleiben hinter: 

mit Genitiv: Par. 62 = UPZ ı1ı2 II ı1 &&v rı &moAlmtwoı T@V Kadnkövrwv 
(203—022). 

mit mapd& Tıs.$ı126CIllı. 

mit mpös rı= im Verhältnis zu: BGU VI 1245, ı. 12 TOÜ KANpoU &rrokel- ro 
movTos Trpös TO £dapos, d.h. ein Landstück, dessen Ertrag im Verhältnis zum 
Grund und Boden minderwertig ist (III-Ila). Meisterhans-Schwyzer 
S. 207, 19 wird Siodelmw und KtmoAsinw Amö TIvos im Sinn von „einen Zwischen- 
raum lassen‘ auf attischen Inschriften belegt. 

£mıAeimonan = rückständig bleiben: PSI X 1008, 37 &&v 5& &rıAd- 15 
TOYTaı EKpopiov (512). ; 5 

Sıaptpw = sich unterscheiden, verschieden sein, sich auszeichnen 
[Helbing 177: c. gen. neben map& und ümtp. Krebs Rect. (1888) II 14 
bei Polyb. d. Akkus.]: 

mit Genitiv: Kanop. Dekr. 61 eivaı tnv BaoıAslav autfis Siapepoucav TfS 20 
emitidenevns Tois eikdoıv Tfs untpös ihre Krone soll verschieden sein von der 
Krone auf den Bildern ihrer Mutter (2372). PSI V 495, 23 moAU dtagkpeis (zeich- 
nest dich aus) T@v Aoım@v Kata To Tifos (2582). Oxy. 1061, 12 dÖ1ap£pere aUToU 
£ureipion ihr seid ihm an Lebenserfahrung überlegen (I2). 

ohne vergleichenden Genitiv: =Sich durch etwas hervortun!: as 
Teb. 27,6. 5ı Töv mioreı Koi Kopodelaı Siapspövrwv (1132). 

absolut: Zen. pap. 59054, 36 unP&v 001 d1agepetw soll dir keinen Unterschied 
machen, einerlei sein (2572). 

EAaocovtw = zurückbleiben, fehlen (in der Berechnung): 

& m6: Magd. 26, 9 eüpiokopev Amö ToU TANdous &Aartovoüvra kepäpıa S daß 30 
von (zu) der Vollzahl 6 Ker. fehlen (2182). BGU 1195, 19 &AaTTovei (pap. EAa- 
Tavi) Amo TöV (Apraßiv) us EAEou (= EAalou) KotuAöv oA es fehlt von den 
46 Art. ein Wert von 230 Kotylen Öl (I2). 

&Aatt6ö® = an Wert vermindern, beeinträchtigen: 

mapcä: Teb. 19, ıı öp6&ös moinosis TO TTPOSAYYEApa un EAatTwoas Tap& TO 35 
TP@ToV (1142). 

&Aattöopaı = zurückgesetzt, benachteiligt werden [Helbing 176 £.: 
c. gen., dat. und nö]: 

mapd& rı: s. Präpositionen $ 126 CIII ı. 

& v: Teb. (II) 382, 13 &u unösvi tAarrountvouv ToU ”AokAnmıadou wobei 40 
A. um nichts geschädigt wird (30—312). 

absolut: Or. gr. 139, 10 &k ToU To1olrou oupßalveı &Aattolüodaı TO iepöv 
(1272). 

noodonaı = unterliegen [Helbing 177: nie c. gen., sondern imo]: 

mit Umö als Passiv: PSI IV 340, 21 oWk (sic) HTTnOnosode (pap. Et.) 45 
UTO AvOpwıou Avereudepov (2572). 
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absolut = im Prozeß unterliegen: Hal. 1, 54 &&v d& fioonffil, ebenso 
115; ıız dooı d’ &v foondücıv, 188 Eav Sim foondfiı (III2). 

xpat&w: s. oben S. 2IÖ,r2 ff. 

mepieorıv = es ergibt sich ein Überschuß, mit map&: s. Präpositionen 

s$ 126 CIll:. 

mAsov&zw = einen Überschuß ergeben: 

mit Genitiv: Rev. L. 57, 13 = 59, 15 && oU d’ &v vonou Tö TrAcoväzov 
(den Überschuß über) ToÜ pornpuxdevros E&&ywnev (2582). Zen. pap. 59422, 7 
Tols TrAEOVÄAzoVvras TV p (sc. £pipous) (III2). 

zo absolut = Mehrkosten verursachen: Lille ı verso 16 ToU TAcov&zov- 

os &pyou (Kanalbau) (259—58®). x 

mpoiornni— mpoiortauaı = zum Aufseher machen — Aufseher 
sein, beaufsichtigen (vgl. oben S.2II,3sf. im Sinn von besorgen, 
beschützen) [Helbing 187]: 

15 mit Genitiv: Mich. Zen. 62, 13 &p’ &ı ToU £&pyou Trpootrostaı (2472). 
Or. gr. 48,8 Tfjs möAews Trpocotnoav (intr.); 728, 4 (beide 240—382). Kanop. 
Dekr. 15 TpooTävTess Kndepovikös T@v Ev Tois iepois (2372). Par. 63 = UPZ 
110, 40 öpkous rap’ Gnöv Aaßeiv ümep TOoU TrPoOTNoEOSda TV Katk TV oTo- 
pov daß ihr die Saatgeschäfte überwachen werdet, 67 öTtws nepıodfjı (T& yeopyıa) 

20 Katık Slvanıv Ms (sc. yfis) EkaoTtos ikavös &otı TTPOOTÄvaı, 169 Taurns paudicos 
&uvrioovraı Trpootfvaı (164%). Teb. 27, 54 TrpooTrosodaı Tfs puAakfis (1132); 
53, 7 Tv TPoBaTtwv &v TUYXAav@w TrPoEOTNKWws (beaufsichtige) (1102). 

Besonders häufig das Part. perf. TPoeoTtnkws = Vorsteher, Vorstand: PSI 
IV 371, 10 T&ı TrPoeoTnKörı TÖV A (Apoup@v) (250%). Petr. III 73,4 ToU Trpo- 

25 eotnkötos Tijs ouvorklas (Mietshaus) (III®2). Lond. Inr.35 = UPZ 53, 10 Tv 
TPOEOTNKOTWV TS ouUvTagews; nr. 24 = UPZ 52,20 T. 1. TövV lepüv (1I62— 
1612). Teb. 5, 58 Tois TrPoeoTnKöoı T@v iep@v TTPOSöSWV; 60, 125 TOU deivos TrPo- 
OTAVTOS TS KEXWPIOHEVNS TTPOS680U (beide 1182) usw. 

absolut ohne Genitiv: SB 5862, 7 TTPoOTÄvTwv Oeodwpou Kal "AxıÄAlo- 
30 vos (1182). 


mit Dativ: Zen. pap. 59207, 34 oWdeva TTPOOTNOOHEv TÖL OTTöpwI, 43 TTPO- 
ornoeta TÜL oTöpwı (2552). 


mpoTeptw = voran sein [Krebs Rection II (1888) 15 bei Proc. mit 


Akk.]: mit map& rıva PSI IV 422, 34 6 MATNP Hou Trpoetäpei (sic) Tap& Träv- 
35 Tas ToUs &kei (III2). 


Vmeptxw = überlegen sein, übertreffen [Helbing 189: c.gen. und 
mapd&]): mit Genitiv: Zen. pap. 59060, 6 TOAU ÜTreptger aUTÄV (2578). 
absolut = seine Macht mißbrauchen: SB 4638, 18 imtp &v TrAcıovexı 
EVTETEUXVIÖÖV ÜTrepexwv TNäs Ampäktous kafiornoı (147 oder 1362). 
40 Voreptw [Helbing 173: bei den Sept. sehr häufig c. gen., &mö 
und &v]: 
a) absolut =in Rückstand geraten: 


Hib. 43, 6 Iiva undev Vorepfj T& &Aioupyıa (2612). Zen. pap. 59311, 5 
va un botepfnon TÖ yEAı (2508). 


45 ß) = mit etwas in Rückstand kommen, etwas versäumen: 


mit Genitiv: Zen. pap. 59025, ı2 va un VOTEPNOWNHEV ns karepyaolas 
(III2); 59497, 12 iva un oupßfiı Votepeiv ToU xoprootmopnocn (III2). Edg. 65 
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= SB 6771, ırı Vorepfikanev Tfs ouvaywyfis, II2 Kywvıöpev, HM Kol TOU TPU- 
yrtouv VoTepnowpev (2438). 

mit Dativ: PSI IV 432, 5 iva pn Vorepöpev Tois Kaıpois mit den Ter- 
minen in Rückstand kommen, sie vergessen (III2). 

y) = Mangel leiden, entbehren, vermissen: 

mit Genitiv: Zen. pap. 59270, 5 EUAwv oly Votepoücı (250%). Die Sache, 
die man entbehrt, kann auch Subjekt werden (Helbing 174), so Hib. 65, 29 iva 
unoev eis Zp& Voteprionı damit mir gegenüber nichts fehlt, d.h. daß ich nichts 
entbehre (nach 2652). Ja nach Analogie von &xXeitreiv ist sogar die Konstruktion 
mit persönlichem Akkusativ möglich: Leid. B= UPZ 2o, 26 eis To uneev (pap. 
unonv) Tv dvaykalwv fiuäs Uorepsiv so daß uns nichts am Notwendigen fehlt; 
gleichbedeutend 30 eis TÖ unAtv fnäs Tv deovrov EyAıeiv (1622) 7). Weitere 
Belege dieser Art gibt Helbing a. d.a. St. 

xaßuortepto: a) absolut = rückständig sein, sich verspäten, zu 
kurz kommen: 

PSI IV 431, 4 &&v xadvorepfit T& oupßoAa, kaAds mornosıs Kttooteilos aUTA 
(III®). P. Cairo = W. Chr. 304, 14 uf Kaßuotepouvrov nn@v (III2). SB 4224, 29 
&yi Trpoaıpoßpevos &v undevi Kaßuotepeiv TÖv ’Apreniöwpov (daß A. in nichts un- 
berücksichtigt bleibe) (If). 

ß) c. genit. = versäumen: 

PSI IV 434, 18 ol öAMywv kaßvotepnosis (261%); V 514, 16 iva un Kadu- 
oTepfji ToUÜ Kaıpoü den Termin verpasse (261%); 539, 8 oUdevös KadvoTepeiv esan 
nichts fehlen lassen (III2); VI 607, 7 iva pn Kaduotepöpev Tfs Eoprfis (III®). SB 
7263, 8 iva pi Koßvorsprioni Tfis xpelas (254%). Mich. Zen. 22,7 iva un Kadu- 
otepösuev Tfis Xpelas (257%). Zen. pap. 59594, 6 ÖTws Tv Kaıp&v un KaduoTe- 
pöspev (III2); vgl. 59947, 22 (III?). 


$ 90. Der Genitiv bei Kompositen 2). 


Die Entscheidung darüber, ob bei einem mit einer genitivischen Prä- 
position zusammengesetzten Verbum der Genitiv vom Verbalbegrift als 
solchem oder von der Präposition abhängt, ist in vielen Fällen schwierig, 
ja unmöglich. Im folgenden sollen nur solche Komposita aufgeführt 
werden, die als simplicia keinen Genitiv zu sich nehmen und nicht unter 
die $ 88—89 besprochenen Begriffe fallen. Dadurch beschränkt sich die 
Zahl solcher Komposita auf ein geringes. Sicher stehen folgende: 


I. Mit &« zusammengesetzt: 

&«mimto a) mit Genitiv = verlustig gehen, verlieren 3): 

Teb. 50, 14. 27 !xmeoövra ToU dtovros Kaıpoü ToU Ts yfis motıonoü den 
richtigen Zeitpunkt der Landbewässerung verpassen (1122); ebenda 61 (b) 356 
(118— 1172) = 72, 349 (r14— 1138) &möo Tfs &xmımroVons TOoU dEovros KaıpoU (Sc. 


1) Übrigens wäre Z. 26 die Konstruktion von Votepeiv c. gen. mit dem Sub- 
jekt fnäs und adverbiellem une&v nicht ausgeschlossen. 

2) Kühner-Gerth I S.403 Anm. 9. Helbing 178 f. 

3) Der Genitiv hängt bei &cırlırto weder von dem Begriff des simplex noch von 
der Bedeutung des zusammengesetzten Verbums ab, sondern von der Präposition, 
da man nicht mitreıv Tıvös sagen kann. 


15 


20 


35 
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yfis); 61 (b) 371 = 72, 372 mpös dE TO HN T@v Öuvanevov Trepiyeveodaı &KTreoeiv 
um nicht zu verlieren, was gerettet werden konnte (1I8&—1142). SB 7169, 14 
&KTreoeiv TOU xpovouv den Termin verpassen (I2). 

ß) mit 2x = als Erlös herausspringen, sich ergeben: 

5 Rev. L. 29, 19 &&v &k TOU Kaprrou ToU Trpadevros fi TIunoıs un &Kıronı (2588). 

y) absolut = verlorengehen, wegfallen: 

Teb. 27, 26 öttws undev &xtreonı damit kein Ausfall entsteht (1132); 61 (b) 356. 
372 (1182); 72, 349. 373 (114%). BGÜU 1208, 23 iva un &Kmeonı damit die Sache 
nicht ins Wasser fällt (Ia). Weitere Belege Preisigke WB. 

10 t£&yw: überall mit 28. 

t£aıptonaı — befreien: mit 2& Petr. III 36 (a) I 2ı 2£2AoU pe &K fs 
ävayans befreie mich aus der Not (III2). 

&geını = austreten (aus einem Vertrag): mit 2£ Rev. L. 53, ı2 Z£ıövres 
EK TTS @vris (2588). 

25 &Kkpeuyo: mit 2£ Par. 50 = UPZ 79, 18 fj ö’ &xı&geuyev &K Tfis Xepös HOoU 
(159°). 

II. Zusammensetzungen mit kar& haben teils lokale Bedeutung = 
von oben herab, teils übertragene = gegen, wider; letztere regieren 
teils den Genitiv teils den Akkusativ, erstere stets den Genitiv. 

20 a) lokal: 

Kataoksöävvunı = herabschütten auf [Helbing 184]: Magd. 33, 4 
Tas Apuraivas (Gießkannen) Kateoktdaotv HoU (2212). 

kataxto = herabgießen [Helbing 185]: Magd. 24, 9 16 oUpov Karte- 
xe£v HOU sie begoß mich mit Harn (2182), 

= b) übertragen (in feindlicher Absicht gegen jemand gerichtet): 

I) mit Genitiv: 

Kar-adoAsox&o = über jemand dummes Zeug schwatzen [Helbing 
186]: PSI V 495, 3 mpös Upäs KarndoAsoynkevan altoü (2582), 

karayıvockw [Helbing 182]: 

30 «) = etwas gegen jemand erkennen, für schuldig erachten: 

PSI V 502, 29 kadös &v ormoaıs undenlav Fußv Katayınorwv oAıywpiav 
uns keiner Lässigkeit zu zeihen (2572). Mich. Zen. 17,7 (257°). BGU 1004, 4/5 
&autoü [Katayı lvyaokwv sich selbst aufgebend (III2). 

P) = gering achten, verachten: 

35 Magd. 42, 4 katayvolok ou, Sr Ev eini (2212). Zen. pap. 59454, 2 
katayvols you Tfs eundias (meine Einfalt verachtend) (III2). Absolut (mit zu 
ergänzendem Genitiv): Par. 15, 14 (1202) = Tor. I 1,26 kartayvövres (Verachtung 
gegen mich fassend) Em T&ı &AAou Tfiv Karoıklav Eyeıv ne (1162). Lond. II nr. 401 
(P- 14) 12 kKareyvok&s (voll Verachtung) Töı (kausal) Yyuvaikas Muös eivaı 

40 (TI6—I112), 

katakpivo = gegen jemand entscheiden [Helbing 186]: 

Mich. Zen. 39, 5 KaTakpıvoünev auToU Te EykoAoupeva (2542); 57,3 eis To 
Katakpeival oou Kdikws (248 ). Im unpersönlichen Passiv: Petr. I 16 (2) 12 &&v Ka- 
Takpıöfı MOV wenn gegen mich entschieden wird (2372). Zen. pap. 59077, 3 T6 

45 KaTakpıdev aut@v das Urteil über sie (257°). Sonst Akkusativ mit persönlichem 
Passiv, s. Preisigke WB, R 

karanaprupew = wider jemand Zeugnis ablegen [Helbing 183]: 
Tor. I 5, 33 &autoü Katapaprupoüvra (1168), 
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karamaizo= zum Narren haben [Helbing 184]: PpsI IV 445, ı7 
TTOAAX Katetaıge nou (III2), 

karnyoptw = anklagen [Helbing 185]: 
e Petr. III 2ı (g) 14 autoU Karnyopoüvras (226— 25%). Zen. pap. 59202, 4 Trepl 
&v Eypayas Karnyopeiv auToU TöV Tapiav (254%). Auffallenderweise mit Akku- 
sativ: Lond. I nr.41 (p. 28) = UPZ 57, 10 6 dt BouköAos Karnyöpnoev autäs 
(1612). Vgl. Andoc. 1,24 & ne karnyöpnoav (Bait. und Sauppe); Dobr. ou. 

kaßußpizw — beschimpfen, mißhandeln: Hal. 1, 210 &&v rıs kadußpioni 
Etepos Erepou (III). Absolut: BGU 1105, 19 (c. 108), 

Kkadumovosw = Verdacht gegen jemand schöpfen [Helbing 183]: 

PSI III 168, 26 kodumovoß Tv &k Trvews (1182); 172, 17 £trel oUV Kaß- 
um[ovoß] ”Apeiou (IIa). 

mit eis: Oxy. (XII) 1465, 7 Kadumovoöv eis Zapaiova (I2). Später auch 
mit Akkusativ: Ryl. II 146, 19 (39P). 

Anmerkung. kartaAaNctw [Helbing 182f.:c. gen. oder kat& Tıvos = reden, 
murren wider] findet sich nur absolut Hib. 151 descr. kataAdAnoov = besprich 
dich (nach 2502). 

2) mit Akkusativ: 

Katadıkazo = für schuldig erklären, verurteilen [Helbing 185f£.]: 

Der Akkusativ des sachlichen Objekts (diknv), der mit dem klassischen Ge- 
brauch übereinstimmt (Krüger $ 47,24,1. Kühner-Gerth I S. 404) ist wohl 
die Voraussetzung passiver Konstruktionen, wie Petr. III 2ı (b) 3 öikn Epnuos kar- 
edıküoßn (III2). Lille 29 I6 Av Katadıkaodflı 7) Sikn wenn der Prozeß verloren 
geht; ebenda II 20/21 und 24 Tnv znnlav Tv Katadıkaodeioav die vom Unterlie- 
genden zu tragende Strafe (III). Hal. ı, 44 Katadıkaodelons auTtoU öikns nach- 
dem sein Prozeß zu seinen Ungunsten entschieden ist (III&). Ob der Genitiv autoü 
von katad. (= gegen ihn) abhängt oder eng mit öikn zu verbinden ist, bleibt 
fraglich ?). 

karadıkdzonaı = die Verurteilung eines Angeklagten herbeiführen 
kommt nur absolut ohne persönliches oder sachliches Objekt vor: 

Hal. 1, 65 &&v Aupörtepoı oil Avridıkoı Katodıkdowvraı (III). Lille 29 Iz 
ExXv TIS Öiknv ypawänevos Katadıkaonraı klagt und obsiegt, 27 ToIis KaTadıkaoa- 
pevois (III). Rev. L. 5,2 (2588). 

kartaıtık&onaı = beschuldigen hat wie im Klassischen den Akkusa- 


tiv der Person: Par. 64 = UPZ 146, 2 kamrıö Tıva &s ouVvepydv Yevöpevov 
Tois &vavrioıs oou (II2). 
katakpattw = bezwingen, vergewaltigen, s. oben S. 217,:. 


III. Zusammensetzungen mit mpö haben den Genitiv: 

mpo&yw = voranziehen [Helbing 187]: Tor. I 8, ı8 mpo&yovras Tfis 
Kwpnaolias den Festzug eröffnen (von den Choachyten) (1162). 

Tpox&ennaı = vorsitzen: Par. 63 = UPZ 110, 165 ToU TöTE TTPoKaßnue- 
vov Tis Xwpas der damalige Regierungschef (1642). 

mpoumäpxw = vorher da sein: Lond. I nr. 22 recto (p. 7) = UPZ 17, 10 
rois TTPoUTOPxoVooIS Mußv Ev TÖ1L TöTwı AAAaıs S1öunaıs (1632). 


1) Dagegen bedeutet dmodıKäzeıv öiknv eine Klage gerichtlich ablehnen, zu- 
rückweisen: Hal. I, 55 &modıkaofelons aut@ı dikns (III2). Petr. III 2ı (a) 3. 9 
din Zpnnos Amedikkoßn (III2). Gurob 2, 49 Amedikkoanev rA[v diknv] (c. 2252). 


- 
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IV. Mit ümtp kommt in Betracht 

umepioxuw [Helbing 189 f.: Schwanken zwischen Gen. und 
Akk.]: 

a) =jemand an Macht überragen: 

5 mit dem Akkusativ: Petr. II ı8 (r) ı2 d1& TO Urrepioxleıv aUTöV NE 

(III). Ryl. 119, 30 ÜUmepioxlwv Tinäs (c. 602). 

ß) absolut = sich überheben, anmaßend sein: 

SB 4638, 6 6 &vkexAnle&vos Umepioxu@v (im Übermut) Katappovrioas.. (147 
oder 1368). 


10 DER ADVERBALE DATIV?), 
I. Der eigentliche Dativ. 


$ gı. Der eigentliche Dativ als regelmäßiger Objektskasus verschie- 
dener Verbalklassen. 


Der echte griechische Dativ als Kasus des „entfernteren“ Objekts 
ıs oder des Interesses stimmt in einer Menge von Fällen mit dem 
deutschen Dativ überein, so daß sich bei manchen Wortgruppen eine 
einläßliche Anführung von Belegstellen erübrigt und die Erwähnung 
typischer Beispiele genügt. Dies gilt vor allem 
ı. von den Verben: geben, schenken, gewähren, schicken usw., 
20 die alle zahlreich in den Papyri vertreten sind. Nicht selten konkurrieren 
mit dem Dativ Präpositionen, worauf im Einzelfall hingewiesen wird. 
Vgl. im allgemeinen die Präpositionslehre $ 109. 
. 8iö@pı und seine Komposita [Helbing ıgı fi. Blaß-Debrunner’ 
$ 187]. Zu den zahllosen Stellen (vgl. Preisigke WB), in denen das 
»s Wort I. allgemein im Sinn von geben, verabfolgen, überweisen, liefern, 
2. = zahlen, 3. = einreichen (ein Gesuch) überall mit dem Dativ vor- 
kommt, gesellen sich als besonders charakteristisch für die Kowr Um- 
schreibungen einfacher Verba durch 8i$wopı mit einem abstrakten Sub- 
stantiv, wie 8. imögacıv (= Amöpnu), StaotoAds (= diaotAAopaı auf- 
so tragen), &&wpoolav (= 2£önvupa), Zmmpontv (= immpino anheim- 
stellen), mAnyis (= mANoow), Vmoriunoıw (= imorın&onan), die sämtlich 
einen persönlichen Dativ zu sich nehmen können (vgl. Band II S.123f.). 
Weitere Belege: 
PSI VI 629, 18 Tepi TolTwv Edokdk coı ypaptiv (= Eypaya) (III2). Zen. 
35 pap. 59236, 5 doüvai poı TTPÖSTAYHa (= TTpostägm) (254—538). Or. gr. 49, I2 
5edbodaı auröı Kal Eyyövos oitnoıv (Ehrenspeisung) &u Tpuraveloı (285— 


247°). BGU 1141, 45 Soüvar auräı PıA&vepwıov (= Piavdpwrrijocı begnadi- 
gen) (148). 


2) Krüger $ 48. Kühner-Gerth I S. 406-448. Brugmann-Thumb? 
5.456 ff. Meisterhans-Schwyzer S. 208 ff, 23>—40. Blaß-Debrunner N. T.5 
$ 187ff. Radermacher N. T.? 126 ff. Helbing 191—319. 
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Selten begegnet (im Amtsstil) 8186vau mpös Tıva: PSI IV 325,4 dldorte 
mpos Tinös obuBoAa EımAä (261—60°). Vgl. Schmid Attic. I 168 Tpös &vöpa 
£560n = wurde verheiratet. 

Über 8186vaı eis, wiees im Neugriechischen Regel ist, vgl. Präpositionen 
$ 109. Der präpositionale Ausdruck ist meist nicht gleichbedeutend mit dem Dativ, 5 
sondern bezeichnet so viel als ‚für einen oder etwas bestimmt‘, 


“vadidopı = einhändigen, übergeben, abliefern (ein Schriftstück), 


einreichen ist in der Ptolemäerzeit lange nicht so häufig wie in späteren 
Texten: 


a) mit Dativ: Petr. II 38 (b) = W. Chr. 300 verso 3 mäoıv dvadohroestaı ı 
rois Ayopazovoı (sc. TO E&Aaıov) (243—428); 5 (a) 4 Kvadoopev Tois TTIOTOT&- 
Tois [....?](IIIe). SB 7179 (Brief) 4 Smws &vadipev avTois (sc. TÄS Spaxnds) 
(239—388). A 

b) nur mit Akk.: BGU 1128, 14 dvadaosıv (einreichen) TNv Kataypagprıv 
TV @vov (148). 

Avrıdöiöon: = als Ersatz geben: mit Dativ: Magd. 28, 10 &vrıdodfi- 
voi poı TO ioov TAfdo Ss (2212). 


Avramodidßpı = wiedervergelten: mit Dativ: Par. 34 = UPZ 120,22 
oi rnpoüvtes dvrattoßßoouoıv autois (II2). 

“modidopı = etwas zurückgeben, etwas (pflichtschuldig) erstatten 
ist überaus häufig in Verträgen, Darlehen usw. 

Stehende Ausdrücke: Aamodıösvaı Tıvi TO dlkaıov jemand sein Recht zuteil 
werden lassen, z.B. Petr. III 20 col. 2, 14 (2462). &modıöövan Tıvi T6 BAdBos 


jemand den Schaden vergüten: Teb. 49, ı6 (1138); 54, 24 (86°). In Schuldkon- 
trakten und Rechnungen &modoüvai Tıvı Tıufv einen Preis bezahlen: Hib. 34, 3 2 
(243—422) u. 0. 
eisdfdwnı = (ein Schriftstück) einreichen !): Petr. II ı2 () 3 
eisedwke [Wilcken: £mtöwke] ooı Evreugıv (241%). Teb. 72, 462 (114%). Lond. 
I nr. 23 = UPZ 14,69 (1588). ; 
Emı8IdwpI1: 3 


IN 


a) allgemein = etwas dazu geben, übergeben, einhändigen, bezahlen: 
Eleph. 21, 14 Kal p6TEepöV coı Eridedwkanev (sc. Umöotacıv, ein Angebot) 
(Spoxnöv) X (zu 600 Dr.) (2232). Tor. II 29 (1192). Grenf. I 43,7 altoü d& 
und’ Amodedwkötos Fuiv und& Immov unde Trv Topelav (Reisekosten) autfs (IIaf). 


w 


ß) häufiger in offiziellem Sinn = eine Bittschrift oder Klageschrift 
an jemand richten, einen Dienstbericht oder ein urkundliches Schrift- 


stück jemand vorlegen: 
Magd. 6, 9 &]tE$wka (nicht A ]medwka, wie d. Herausg.) Zvreugıv Aropäveı Ta 
orparmyöı (2222). Rein. 17, 12 Emididcopi Univ TMV TrposayyeAlav (Anzeige, Mel- 


15 


je] 


[0] 


5 


dung) (1092). Petr. III 32 (f) 4 Emtdwk& ooı Ümouvfiuatra (c. 246%) und oft. so 


Ohne akkusativisches Objekt = sich an jemand (mit einem Gesuch) wen- 
“ den: Petr. IT 38 (b) 7 "Inovdnı Ta1ı vißı Emidlöovon (2432). Teb. 13, 17 
Etredwkanev TloAtywvı Kataotfjocı Em o& ToUs [ädıkoüvras?] (1142); 38, 26 


t) Nach Wilcken UPZ IS. 163 bedeutet eisd1ıö80vaı speziell: eine einge- 
forderte Eingabe einreichen, im Gegensatz zu &mıdıöövaı (vom spontanen Ein- 
reichen) und &modıöövaı (vom pflichtmäßigen Abliefern der Akten). 
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(1132) = 39,4 (1142) = 45, 27 Emidldwpi co1, Ötws Umoypapniv moment (1032); 
183 descr. (IIaf). 

Swp£onaı = schenken [Helbing 193]: Rosettast. 3ı t@&ı re "Ateı Kol 
Mvevcı OAAK öoprioato Kal Tois &ANoıs iepois zwIıoIs (1962). 


B maptx® = gewähren, leisten, bereiten, liefern, überall mit Dativ: 

Eleph. 1,4 mapexetw “Hpardsföns Anunrpiaı 600 Trposfikei yuvaıki EAeU- 

Bepaı mävra (3112). Zen. pap. 59019, 8 Syx[Aov Ajpiv Trapeoynköta TroAUV 

(260—582). Petr. II 9 (4) 4 Trp&ynoo’ Auiv Tapeynı (negotia facessere) (241I— 
39%) usw. 

10 Besonders häufig erscheint mit dem Dativ das dynamische Medium = 
leisten in der stehenden Phrase ypeiav (xpeias) maptxyopaı: P.Edg. ııı = SB 
6994 ‚ 22 Kal vol Tüs Xptas (sic) TO rAoiov raptgeraı wird dir Dienste tun (IIT2m), 
PSI IV 335, 5 TAs TuxoVoas xpelas fuiv Trapexeraı (2572). Magd. 14 = Mitt. 
Chr. 224, 13 xpelas Kal coli Kal T&1 oWı "Tarpi ÄpEHTT@S Trapeoxnnevos (2212). 

15 Weitere Belege Bd. II ı S. 107. 


Umexo = gewähren, darbieten: 


Stehend TO dikamdv Tivı ÜUmexeiv: Magd. 3, ıı TO 5. fjpiv ÜTrooyeiv (2222). 
Petr. II ı2 (3) 16 (III®2). PSI VI 608, 6 (III2). 


&moottAAw=— übersenden, zusenden hat ebensooft den Dativ wie 
20 TTPÖS TIVa: 

a) Dat.: &möoreıAdv vor Hib. 43, 8 (2618); 48,9 (255%); 64, 13 (264%). Par. 
44 = UPZ 68,4 (1532); Par. 60 = UPZ 65,4 (1542). Oxy. (IV) 742 = Witk. 
ep. pr.? 70, 3 (22). drmooteidai ooı Par. 32 = UPZ 61 , 20; ebenda 26 dmooToAfit 
MHiv (1622). AmeotoAk& ooı Hib. 53, ı (2462); 71,7 (245%); KmöoteıAov Tuiv 

25 54, 2.1o. 23 (nach 245%) usw. 

ß) mpös: Petr. III 53 (k) 2 &möoTeıAov Trpös pe (III2). Hib. 44, 6 KtöoTeiAov 
mpös TMäsS (2532); 59, 3 (245%); 60,6 (mach 2452); 65, ı (265%). Goodsp. 4 = 
Witk. ep. pr.? nr. 51, 7 &teotöAkanev rpös oe (IIaM) usw. In den Hib. Pap. ver- 
hält sich Dat.: mpös = 10: Io. 


30 &SamooTtsAAw hat stets mpös oder &mi rıva: 

Par. 36 = UPZ 7, 20 &SamooTeidoı &mi oe (vor deinen Richterstuhl) (1632); 
ebenso Par. 338 = UPZ ı1, 20 (1602); Grenf. I 38, ı8 (II—I2). Tor. I 3, 13 &&a- 
mOooTaAWwoı TrPos oe (1162), Teb. 22, 18 dtoniov alıtov ESamöoTteiAov TTPOS TINÄS 
(1122), 

35 &mıot£AAw = schicken, brieflich mitteilen, auftragen: s. unten 
S. 252,27. 


meumo, seltener als &moot&AAw, hat meist den Dativ, im amtlichen 
Stil auch mpös rıve: 

| a) Dativ: Hib. 54, 19 TreEuyov finiv (nach 245%). SB 6800, 4 TMv TreUpBEIoav 
40 avröı EMIOToANV (244°). Petr. II 38 (b) 8 ötws meumnrtoin Apiv (III2); III 44, 2 
TEITONGE 091 (1112). Zen. pap. 59110, 20 Tetönganev ’AmoAwviwi (2578). 

Teb. 27, 7 meuyed’ Auiv, 77 Trenwas fniv (1132) usw. 
B) mpös: Hib. 127 descr. 3 aUTOoVS TrEnYaS TTPOS THÄS META PuAokfis (nach 
250%). Zen. pap. 59179, 5 TÖV EMOTOABV TÖV TrPöS auTovs Trett[onpa ?] TÄvriypa- 
s ga (255%). Edg. 63 = SB 6769, 5 meumere mpös Ts (ToUs NEeAIocoupyous) 
Exovras TTÄVTA TA dIKkamparta (241—408) 
xopny&w@[Helbing 193. Krebs Rektion II 27 ff.: Polyb. und Diodor. 
Schmid Attic. I 164: Dio Chrys. und III 258: Aelian]. Aus der ur- 
sprünglichen Bedeutung ‚‚die Kosten eines Chors bestreiten‘ hat sich 
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nach dem Vorgang der attischen Volkssprache (Aristoph.) der allgemeine 
Begriff ‚ausrüsten, liefern, leisten, spenden‘ entwickelt, und zwar ge- 
wöhnlich mit dem Dativ der Person und dem Akkusativ der Sache. 
Bei sachlichen, meist abstrakten Begriffen steht eis (wozu?) und das 
Wort hat dann die Bedeutung ‚‚die Kosten für etwas gewähren, etwas 
bezahlen“. Endlich kommt das Verbum auch ohne persönlichen Dativ 
mit einem akkusativischen Objekt oder absolut vor. 


a) x. rıvi rı=einem etwas liefern, leisten, gewähren: 

PSIIV 422, 2 ’Ovvögpis xopnyei Yevoßdorı zeuyn Kal 5töwkev aurdı Hönn 
(III2); VI 571, ıı xopnynosıs fniv Tov TP&ToV oTöpoV (2522); ähnlich 577, ı1 
(2482). Petr. II 4 (13) 3 Töı Tinoftvoı xopnyeiv [..... ] (255%2). Formelhaft in 
Eheverträgen xopnyeiv Tfı yuvami T& Ödtovra Tävra der Ehefrau alles 
Notwendige gewähren: BGU 1099, I1; LIoo, 17; IIoL, Io (I@). Im gleichen Sinn 
Teb. 51, 9 TaUTNı xXopnyeiv mävra (nach 1138). Passiv: PSI V 588, 18 xopnyn- 
Onoetaı Univ oKapeia (2582). Petr. II4 (2) 7 ei&v (sic) ayrois XopnynPfiı alönpos 
(255%). Par. 63 = UPZ ı10, 171 xopnynd&vrov Tois Trposdeonevors Kal Savelwv 
&k ToU PBaoiAıkoü wenn ihnen nach Bedarf auch Darlehen aus der könjgl. 
Kasse gewährt werden (1642). 


P) x. (rı) eis rı =die Kosten für etwas gewähren, beisteuern: 

Lille 3, 44 Stws Exwnev Xopnyeiv eis TE TTV ypanparelav Kai yäpras damit 
wir die Mittel für Schulbedürfnisse und Papier zur Verfügung haben (2412), 
PSI V 499, 5 oüxl Exonev xopnyeiv oUTe eis tiv purelav oUlTE eis mv EuAokorriav 
(2572). Rosettast. 25 xopnyrioas eis aut& xpnudrwv TAfdos nachdem er viel 
Geld dazu beigesteuert hatte, 33 xopnyncas eis Tö ’”Amıeiov (zum Bau des Apis- 
tempels) xpwoiou TAfjdos (1962). Rev. L. 41, 25 dmodstw eis oÜs &öcı vonous 
xopnynefivaı TO onoanov; 58,5 = 60, 12 xopnynosiı (sc. T6 oroanov) eis TO 
EAamolpyıov und oft so 61—72 (2582). 

y) x- rı ohne persönlichen Dativ oder ganz absolut = beisteuern: 

Rev.L. 45, I9 xopnyeitwoav Ev EkkoTtwı Epyaornpiwı TTV KaTaokeufv; 46,4 
2av SE un Xopnyfi fi kataßAaynı rı Tv @vriv (2852). PSIIV 432, 4 ouUVTröuws 
xopnysiodw (TO omepna) (III2). Petr. IIlı3 (18) ı8 oUvragov NikooTpartwı Xopr- 
yeiv (sc. Aidous) (2552); 15 (I) 6 iva &k ToU PaoıAıkou xopnyfitaı (241—392); 
III 42 C (13) 3 xopnynPnoetai 001; 43 S. 125 col. 5, 3 TO d£ Aoımöv yopnyndnoestau 
&K ToU BaoıAıkoü (III®). Rein. 51, 6 Ek£Aeuoev Xopnyndrjvaı TouTo (III). Amh, 
48, 8 Xopnyoüvtss Kevwparta ApeoTtä (1062). Zen. pap. 59073, 5 d1& TO un Xopn- 
yeiv ZwiAov Tov oikovönov da der Oik. Z. den Beitrag verweigert (2572). 

&mıyopnytw = an den Tag legen, betätigen: 

Teb. 28, 21 hergestellt von Crönert (Wchsch. f. kl. Ph. 1903, 457): &@s äv 
eupapeoTepav doxoAlav Emixopny&cıv [pap. Erixponoworv] (nach 1142). 

Über passives xopnyeiodaı äro TIıvos = mit etwas ausgestattet werden s. 
S. 317,90. 

Im folgenden seien einzelne Verbalgruppen aufgeführt, die teils 
ausschließlich mit dem Dativ teils auch mit anderen Kasus oder Präpo- 


sitionen verbunden werden. 


2. Die Verben der Bewegung (meist Komposita) werden teils aus- 
schließlich mit dem Dativ teils auch mit anderen Kasus und Präpo- 
sitionen verbunden. Bei diesen bezeichnet der Dativ nicht selten die 
Person oder Sache, auf die sich die Bewegung richtet, teils in wörtlicher 
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(sinnlicher), teils in übertragener Bedeutung. Weit häufiger treten 
Präpositionen ein. 
mpos&y® [Helbing 289: mpös, selten Dat.]: 
a) Dativ: 
5 a) = zuführen; heranrücken, losstürmen: 

Mich. Zen. 23, 6 mposayaya&v ”AmoAAwviwi (2572); 77,3 Tepi ToU Ta1da- 
plov, oü PiAwv oo1 rpostyayev (III). Teb. 47, 15 TrpPosayayörres TÄ1 TTUPYWI 
nachdem sie auf den Turm losgestürmt waren (1132). 

ß) übertragen = beibringen, in Anwendung bringen: Teb. 61 (b) 33 

:0 ei avrois Bla rposaxfrostaı (118—172). 

b) mit mpös = hinführen:! Zen. pap. IV 340, 24 Iva rposäywpev ToUTov 
Trpös TA nadnmara (2578). 

apayivonaı = sich einstellen, kommen [Helbing 315: Dat. und 
mpös]: nit: 

15 a) Dativ: Zen pap. 59215, 2 mapeyevnen fHiv (254%). Par. 48 = UPZ 72, 16 
KoAös mohosis mapayiveodaı Tpniv!) (zu uns zu kommen) eis Tloei (1522). 

b) bei Personen gewöhnlich pös: Hib. 56, 3 (2492); 63, 2 (nach 2652). PSI 
IV 330,4 (257%); 341,4 m. eis OiAadtAgeiav Trpös oe (256°); 348,2 (254%); 420, 
22; 435, 17 (IlIe). Petr. II 16, ı2 (c. 2502); III 42 H (8a) 3 (III®2). Zen. 

20 pap. 59034, 17 (257%); 59093, 13 (257%); 59214,5 (254%); 59247,1 (252%); 
59264, 12 (2512); 59270, 7 (2518). SB 4309, 15 (III®) usw. Bei Ortsangaben eis. 


&pxopaı und seine Composita: 
Zen. pap. 59247, ı WEAAovri por mapayiveodaı Trpös Lnäs FiABev EmioToAn 
(2522). Hib. 5ı, ı Tfis ap’ *AmoAAoddrou &ABoVons yoı &moTtoAfis (245%). Über 

25 halbpoetisches &Ad& yoı (komm mir zu Hilfe) s. unten S. 270,15... Ebenso 

ohne religiösen Sinn BGU 1030, 3 (IIIP). Sonst bei Personen Tpös. 

eis bei Z£pxonoı teils bei abstrakten Begriffen, wie eis MV Zupäveıav E. = 
in die Erscheinung treten Teb. 24, 71 (1172), teils = in den Besitz jemandes über- 
gehen: Teb, 72, 14 &AnAudtvaı 5& (THv yfjv) eis TOUS KAT“ Epos yewpyous (II4— 

30 1132), BGÜU 1185, 17; 1167,47 (I2). 

&t£pxonaı [Helbing 279]: 

a) = betreten, widerrechtlich eindringen: 

ı) mit Akkusativ: Petr. III p. X &meAdövres Tıves nv Aw (IIIa). SB 
5942, 8 EmeAde TTAvTas ToVs KANPoUS, 9 Ews Av mävras EtreAönis (2512). 

35 2) mit &mi c. acc.: Fay. XII ı2 &meAdövres &mi MV Umäpxovodv por olklav 
(II2). Leid. H = UPZ 108, 31 (c. 99%). Ebenso Teb. 46, 7; 47, 6 (1138); 48, ıo 
EreAdwv Emmi Tv Aw (nach 1138); 54, Io &. mi TöV KAfjpöv nou (868); 61 (b) 369 
ErreMdovres Em TA yewpyıa (1188) = 72, 370 (II4—ı32). Par. ı3 = UPZ 123, ı9 
EreMdövtes Em T& KaTadedsınpeva UMÄPXOoVTa (157—1568). 

40 ß) = jemand mit Forderungen bedrängen, gegen jemand eingreifen, 
gerichtliche Schritte tun: 

ı) mit Dativ: BGU 1002, 13 &&v d& Tis 001 &mEAdnı Trepi alut@v (III2). Petr. II 
47, 20 [kal ur &eivan] Aovonäzeı undt “lorıalwı repl T&V xp[nuäarwv AAANAOIS] 


ErreAdeiv (210/9%). Lond. Inr. 3 (p. 46) 26 (146°). Leid. C verso = UPZ 31,7 xal 
45 un 001 EteAdw (1622). 


t) In wieweit der Dativ in solchen Fällen einen Vorteil oder Nachteil für die 
beteiligte Person bezeichnet (also dat. commodi oder incommodi), läßt sich meist 
nicht mit Sicherheit entscheiden. Vgl. S. 270,3. 
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2) meist mit &1ri c. acc.: Formelhaft Eleph. 3, 3 = 4, 3 &reAdeiv Er’ ’EAägıov 
(284—83®). Hib. 96,7 (25982). Grenf. I 21, 21 (1262); II 25, 16; 28, ı4 (103%); 
33, I0 (Ioo@) u. o. 


y) &m&pxerai poı = es kommt mir etwas in den Sinn, fällt mir ein: 

PSI IV 434, 7 ’AmoAAwvidösı gAvapeiv Etripysraı (2618). SB 7176,7 TO- 
dev EmiiAdev ooı TOIOÜTÖV Tı ouvreieiohaı (247—46%). Teb. 27, 34 Haupäzeıv Kal 
Aslav (= Aav) &mmMpxeto (sc. yor) es beschlich mich Verwunderung (1132). 
Schwerlich zu &träpxonaı, wie die Herausg. meinen. 


mposepxopnaı = herankommen, sich an jemand wenden [Helbing 
290: c. dat. und mpös; Blaß-Debrunner? $ 202: stets Dat.]: 


In der Regel mit Dativ bei Personen und Sachen: 

a) Personen: Zen. pap. 59019, 9 mposfiAdov Miravı (260—582); 59034, 2 
rposfAdev nor Oelböwpos (257—568); 59210, 2 pP. Kopoißiönı (254%); 59249, I 
TrposfiAdöv wor (2522). PSI V 495, 2 TrpostiAdev finiv Zwidos (25882); VI 552, 17 
TrpPOseABe Tois TrPoyeypanuevoıs (wende dich an die obengenannten Personen), 35 
pöseAde KoAsürı (296 oder 23182). Petr. II ız (4) 3 (III2); III65 (b)8 (IIIa). 
SB 7244, 37 (c. 250%). Par. 26 = UPZ 42,24 (1622). Teb. 37, 4 yivwore Kegadäv 
kai Tlersoouüxov TrposeAnAußevanı Anuntpior (73%) usw. Ganz vereinzelt mpös: 
PSI VI 622, 2 mpös oe rposeAdeiv (III2). 

ß) Sachen: Theb. Bk. I ı4 TposeAdeiv Ayopaoysı an eine Pachtver- 
steigerung herantreten, ein Angebot machen (c. 1302). BGU 650, 6 (472). 

Nkw a) Dativ: PSIIV 349, 7 mersionan figeıv fniv TO oUnBoAOV (254%). Zen. 
pap. 59229, 8 f&ouoi ooı &AAoı dVo (2532). P) mpös: PSI IV 326,4 fikeı d& Ö 
Tparrezitns TTPOS &uE (261602). 

mposexw (sc. Töv voüv?) = den Sinn auf etwas richten, acht geben, 
sich kümmern [Helbing 290ff.: c. dat., gen., acc., eis, &ri rı, kar& Tıvos, &v; 
Blaß-Debrunner? $202: Dat.]: 

a) Dativ: Petr. II 20 col.2, ı muvdavöpevor Tov “Hpaxkelönv un Trpos- 
eoynkevaı Tfı ZmiotoAfii (2522). Zen. pap. 59209, 3 Tr. aUTÖL; 59291, 2 Tois 
&pyoıs (beide 2502). Edg. 54 = SB 6760, 8 Tfjı p@rnı EmiotoAfii (247—46®). 
SB 5675, 21 Tois posterayp£vors (184—183%). Par. 64 = UPZ 146, 29 Tois d1a- 
B&AAovoıw (II2). BGU 1011 Il2ı Töı Trpös Tais EmioroAois Teraypevaı (II2). 
Teb. 24, 76 Ts mposeoxnkulas aurois kokoAoylas (1172). Tor.I 7,35 = 8,4 MM 
Trposekttov autöı man solle ihm nicht gestatten (1162); VI 3ı = VII 16 (177 
oder 1652). Aufgelöst oük eiyooav ToVv volv Trpös Tois Krriveow PSI IV 
406, 32 (III2). 

ß) Genitiv (mach Analogie der Verba des Sorgens): vgl. oben S. 208,34. 

y) absolut: Zen. pap. 59021, 5; 59031, 12 (2582); 59073, 13 6 8’ oU TTPoS- 
toxe (kümmerte sich nicht) (257°); 59132, 6 (256%); 59150, 19. 26 (2562). Lille 
7,23 (III®2). Magd. 22, 4 (2212). Mit iva Hib. 147 descr. (III2). Par. 45 = UPZ 
69, 7 Tposexwv un eüpni (1522) ?). 

Nach Analogie von mpostx» verbindet sich mit dem Dativ Aöyov 


oıtonaı =acht haben auf, einer Sache Rechnung tragen: 
Zen. pap. 59018, 7 undtva Adyov emorodan Ti EmiotoAlwı Hou (258%). 


1) Über vereinzeltes mposexw c. acc. bei Polyb. (auch Pallad. Vit. Chrysost. 5 
p. 18 Migne) vgl. Krebs Rection (1885) 19. In der Stelle Polyb. III 82, 4 PUAATTE- 
oda Kai Trposexeıv TÖ. mANdos TÖV Imrewv liegt sicherlich Assimilation an QUAATTE- 


odcaı zugrunde. 


5 


ıo 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


246 Adverbaler Dativ. $ 91. 


Zplornuni (sc. TAv yvaynv, dıdvorav) = seine Aufmerksamkeit rich- 
ten auf [Helbing 287: c. dat. oder &ni]: 
Or. gr. 48, 12 &mornoav (oi rpuräveıs) Tfı Adıklaı richteten ihr Augen- 
merk auf ihre Schlechtigkeit (2402). Preisigke WB s.v. faßt &meornoav als 
s aor. II. = stemmten sich dem Übel entgegen. 


&mıveVo = zunicken, zustimmen, einwilligen, bewilligen: Petr. II 
32 (1) 28 & &mtveuoev DiAımmos mäoıv nuiv (IIIR). 

karavelw = einwilligen in etwas! BGU 1119, 24 katavelwv TA Kata 
Kaıpbv Aaxaveiat (Landpacht); ebenso wohl auch 1120, 30 (beide 52). 

10 mposmaiz® = Scherz treiben mit, eigentlich zuscherzen [Hel- 
bing°272.. cr dar. 

Leid. Crecto = UPZ 77 col. I, 24 Trposmaizovuoav aurtois (c. 1602). Par. 50 = 
UPZ 79, 2ı mposmaizovor autöı (159%). Analog Tor. I 6, 15 ei Tıva oUvmaıypov 
moıeitaı (sein Spiel treibt) Tfı Aoßaırtı yövnı (1162). 

15 &K-, Tposmnd&w = losspringen auf einen: 

a) Dat.: Par. 14, 28 &xmnöroavres por Kal yiävavres, UÜBploavtts pe, TANY&S 
Edckav (1272). Der Dativ kann gleichzeitig zu TTANYüs Ed. gezogen werden. Grenf. 
I 38, 10 trpostnörjoas por (II—I2). Magd. 6, 5 TposmnöroavTes Tois.... (Crö- 
nert) (2228). 

20 ß) mpös: Petr. III 27, 2 rpös aurtnv Trposmnöroaoe (III2). 

y) absolut: W. Chr. ıı Bıı Tıvöv Np&v EKınönoävrwv einen Ausfall aus 
der Festung machten (1232). BGU VI 1463, 2 &&v &xnönow tap& ooU fortlaufe 
(aus dem Haus des Ehemanns) (247/46°). &mımndönoas hinzuspringend Teb. 44, 
ı8 (1142). 

3 &mımopeVonaı = mit Forderungen oder Ansprüchen herantreten 
an jemand [Helbing 85: c. acc. und &ti nı]: 

a) Dativ: Petr. II 10 (r) ıı 6 olikovönos EirmopeVeran fuiv bedrängt uns 
mit Forderungen (c. 2508). 

P) &mi Tıva: in der (übrigens meist absolut gebrauchten) Wendung pn &mı- 

30 mopeVeodoı als Sicherungsklausel der Verträge: z.B. SB 6283 (a) 16. 41. 44; (b) 
18 EmeAdeiv Emi Zwyevnv; dagegen (b) 23 6 &meAdv Zwyevaı (215—14%2). Wohl 
auch Lille 3, 78 [&ml] TobTtous &mimopeueodan Tous TöTrous (nach 2418). 

mposmopeVbonaı = hingehen zu, herantreten an [Helbing 300: c. 

dat. oder mpös]: 


35 &) bei Personen Dativ: Petr. II 2 (4) 6 mposmopeuntai coı (c. 2602). 
Par. 50 = UPZ 79 (Traum) 3 mposmopeverai ynoı kommt auf mich zu (1598). 
P) bei Sachen (an etwas herangehen) rpös: Zen. Pap. 59060, 6 TTPOSTTOPEVE- 
Taı Kal TTPöS TAUTa Kol TrPöS TA Aocıı& naßriuara (2 57%); 59132, 4 TTPÖS TA yevn- 
para (256°). PSI IV 352,8 mpös T& &pya (254%). Amh, 33, 17.29 ToUs TTPOSTTO- 
40 PEVOPEVOUS OVVNY5PpoUS TrPOS TÄsS Trposodıküs Kpiosıs (nach 1578). 
y) absolut:Eleph. 18, 5 (2232). Magd. 27,6 (218%). PSIIV 403,16 (IIIa) usw. 
Evoeiwintr. = auf etwas losstürzen: c. dat. BGU VI 1215,15 &oTe 
Kol p&pos TI TOU xApakos &vosioan arois (IIIa). 
&vrptxo = hinlaufen zu, sich wenden an: BGU 1197, II &vrp£xovres 
5 TO Tiyepovı Arrekonioavro (12/112), 
&mıp£pow = heranbringen, beibringen [Helbing 286]: 
PSI IV 380, 4 T&s xeipas Zrevnvöxacı Tois Troıpeoı(2492). BGU 1105, 20 
(I2). Vgl. TTpospepw. ö 
Tpos P&pw = hinbringen, anliefern [Helbing 302: c. dat. und nes]: 
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Dat. häufig (zugleich im Sinn des dat. comm. oder incomm.): z. B. Teb. 33, 10 
aUTSı TrPosevexenoetaı TA EEvia (112%). Zen. pap. 59018, 8 aurois dt xeipas 
Trposeveykeiv (2582). Petr. II 1,23; 4 (6) 12.15 (255—548) !). 

mpospepopaı = einschreiten, vorgehen gegen jemand, behandeln: 

Par. 46 = UPZ 71, 20 TIkpoTepov TrposevexOroso®’ autaı (1522); 63 = UPZ 
110, 128 Tois &mi TO yeipov Stodaußdvoucı Trposevexenoöpeda Katı mv A&lav 
(164%); Par. 63 col. XIII = UPZ 111, 10 @&s mposevexPnoontvov fiu@v Tois ai- 
Tioıs (1632). SB 5675, 6 yıvwokovrss örı Tois mapaßaivovoı T& Üp’ Tu@v TTPOS- 
TETAYWEvO TrPOSEvexenoönEeda, 22 Trpossvexdnoönee Tois TalTa (MN) TrP&OOOUOI 
(184—832). 

&texy&onaı — auf jemand losstürzen! Teb. 39, 24 &trekyudevres Aniv 
(1142). 


3. Verwandt mit der vorigen Gruppe und manchmal kaum davon 
zu trennen sind die Verba begegnen, sich nähern, entgegentreten, 
sich widersetzen, bedrängen, zusetzen, angreifen, zurückweichen, 
abtreten u.ä. 


&vraw und seine Composita: 

Petr. II 13 (5)6 ävrmmoov [Wilcken] fjniv alpıov komm morgen zu 
mir (258—532). 

amavrdao [Helbing 227 f£.]: 

o) mit persönlichem Subjekt = begegnen, zusammentreffen, 
sich wohin begeben: 


ı) Dativ: Rosettast. 7 oi &mavrnoavres eis Meugıv Töı Paoıei mit 
dem König in M. zusammentreffen (1962). Ebenso vmamavraw: Straßb, 
101, 4 KoAös Troimosıs VTamavrnoas Aniv TA z Emi To Öpos (IR). 

2) &mic.acc. = zu jemand kommen, sich zu einem Zwecke einfinden: bei 
PersonenGrenf. 113, 5 &. &mi oe (152 oder 1418). Frankf.6, 3 (III2). Bei einer 
Sache Teb. 61 (b) 4ıı (1182) = 72, 421 uf dmmvrnkevon Emmi TMV yswpylav (1142). 

3) absolut = sich einfinden, stellen: Petr. III 30, 8 oUk ämnvrnoe (III2). 
Teb. 27, 108 &&v un dmavrfonı (1132). 

ß) mit sachlichem Subjekt = von statten gehen, eintreffen, sich 
ereignen [Schmid Att.I 156; II 215; III 232]: 

Formelhaft in Briefeingängen ei &ppwuevoı ooı TÄAAA Kata Adyov (Yvaunv, 
voüv, Trpoaipeoıv) Kmavräı (s. Bd. II ı S.81). Ebenso PSI IV 392, 1. 10 TÄANA 
coı Katk tpötov ouvavräı (III2). 


kartavraw: = sich wohin begeben: Teb. 59, 3 karavrtoavros eis TMV 
TTöAIV Zokovapews (992). 


ouvavrä&wco) = zusammenkommen, zusammentreffen: 

ı) gewöhnlich mit Dativ: Lille 6, 6 ouvavrnoavtes rıves noı (III2). Petr. II 
23 (2) ouvavrrioos pol (III®2). Zen. pap. 59203, 10 ouvavrnoate auTwı (254%); 
59247, 2 0. eis TIrorenalda ’Apiorwvi (2522). PSI V 495,13 (2582). 

2) mpösrtiva: Hamb. 25, 11.16 TeroKtaı (hat sich verpflichtet) ouv- 
avrrosodaı rpös ve (2382). 


ß) allgemein = hinkommen, sich einfinden: 
ı) Einen anderen Sinn hat dieser Ausdruck Leid. G = UPZ 106, ız nach 


der von Wilcken gefundenen Lesart Tas Xeipas auTois (sc. TOIs Beois) TTPOSPERWV 
die Hände zu den Göttern ausstreckend (99%). Ebenso UPZ 107, 14 (99%). 
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ı) absolut: PSI IV 434, 6 ouvavräv &k&Aevov (2612); 438, 25 (III2). Lille 
13,2 (244—43%2). BGU 1004, 4 (III2). Zen. pap. 59203, 4 (254%) usw. Kanop. 
Dekr. 5 oi iepeis ol ouvavrhoavtes &K TÖV Kat Tv xoopav iep@v (2372). 
2) mit Ortsangabe eis: Zen. pap. 59056, 3 eis Kaüvov (2572); 59203, 4 eis 
5 DiAadeAgeiav (2548); 59247, 2 (2528). , f Be 
3) mit Zweckangabe &ti: Zen. pap. 59179, 9.15 oU ouvnvrnoav Em TMV 
kploıv (2552). 
y) einem begegnen — mit einem verfahren: Dativ: PSI VI 566, 2 
Errel OUV ÖUSKöAws ouTos finiv ouvavröoıv (254—538). 
10 8) = sich ereignen, eintreffen: s. S. 247,35. 


&vavrıöonaı = entgegentreten, Widerstand leisten: 

Par. 63 col.8 = UPZ 144, 22 m evavrıiwdfjvarı TÄı Trpds Tinäs Zripeifen 
dem Verkehr mit uns (1642). In späteren Jahrhunderten häufiger, s. Prei- 
sigke WB. 


15 &yyizo=sich nähern [Helbing 230 ff.; Schmid Attic. I 158: Dio 
Chrys. und Polyb. c. gen.]: nur mit eis: PSI VI 598, 5 oxsddy yäp eis 6 
Eyeypäügsıs Afdos &yyigzeı kommt nahe heran (III). 

Sveiot&v@ = widerstehen [Helbing dwdioraum 313: c. dat., mmpss, 


Kata TIvos, Arrevavrı, Zvavriov]: nur absolut Petr. II 37 (22) 14 oV Öbvanaı dvd- 
20 10TQveıv (III2), 


&viotapaı =sich entgegenstellen, sich erheben gegen [Helbing 
275: c. dat. und mpös; im N. T. nur absolut]: 
Par. 63 col. ır = UPZ 145,3 &vorävrwv Twöv ooı wo sich manche dir 
entgegenstellen (1642). 
25 Über ovykaßiotancı, dem Preisigke WB s.v. diese Bedeutung zu- 
schreiben möchte, vgl. die Präposition &vri S0r2 17% 


Kvrixeinaı = feindlich sein [Helbing 314: c. dat.]: 
Par. 45 = UPZ 69, 6 öp& Meveönpov Avrıkeipevov fuiv ich sehe (im Traum) 
M., wie er uns feindlich entgegensteht (1528). 


30 mpöskeınaı — dabei liegen, anliegen, vorhanden sein [Helbing 
295f.: c. dat. und mpös]: 
a) sinnlich: Rosettast. 43 Tais PaorAsiaıs Trposkeloeruı Kotis an den 
Königskronen soll die Uräusschlange angebracht werden (1 962). 
P) übertragen — anliegen, zusetzen: Lond.T nr.2r (pP. 13) = UPZ 
35 24, 27 Iva unkerı dvaykaodc Trposkeiodon T@ı Mevvidsı (1628). 


“vrimimto= sich widersetzen, hinderlich sein: 
co) Dat.: Leid. U = UPZ8ı col. 3, 5 Tois £pois TTPOOOTÄYYnacıv (sic) 
ÄVTITIETTT@KEV (geschr. IIa). BGU 1300, 22 ömws und&v oo1 ävrımeon (III/II2), 
P) absolut: Dresd. II= UPZ 34,12 — Leid. D (UPZ 36) 2ı undev Avrı- 
4 TEoÖVTA ohne sich irgendwie zu widersetzen. Par. 30 = UPZ 35, 24 und&v Ävrı- 
meoövw(Ta) (alle 162—612), 


ekrinmto = zufallen, zukommen: Hib. 78, 10 d1& T6 pn &kmreo[ei]v 
alTois Acıtoupyfiont (2448) 1). 


!) Preisigke WB s. v. versteht &xırsoeiv — ausfallen, verloren gehen, 
was das Wort nach S. 238,6 wohl bedeuten kann, was aber hier schwerlich zutrifft. 
eKtreoeiv steht hier im Wechsel mit mpostreoeiv Z. 4 und scheint damit syn- 
onym zu sein, Vielleicht dafür verschrieben ? Vgl. S. 249,3. 


8 9ı. begegnen — zukommen — zufallen. 249 


&umimto [Helbing 273: c. dat., eis, &v]: 

a) = begegnen: Dativ: Teb. 39, 20 &umeodvros you ayraı (1142). 

ß) = hineinfallen, hineingeraten mit eis: PSI VI 617, 8 iva pn eis TrAslover 
AvnAwpata &umimto (III2). Teb. 17, 19 Strws un eis Samävas &umeonis damit 
du dich nicht in Unkosten stürzest (1142). 5 

y) = zukommen, zufallen, zugehören, zu statten kommen: 

ı) Dativ: Lille ı verso 16 TÖv xwpirwv doa Av Evmimrm Tois yewp- 
yois (Jouguet: qui pourront &tre utilisees par ...); 

2) eis: ebenda 19 T@v diwpuywv Zvmimtövrwv eis TÄS TrepIXWoReıs; 

3) mpös: ebenda 5 öoa &v Zvmimmı mpös TAV Ümoremevnv Ho TV 1o 
x@apatwv in das geplante Deichsystem hineinpassen (259— 582). 

tepimint®o [Helbing 316; Schmid Att. IV 315]: durchweg 
mit Dativ. 


a) =in etwas hineinfallen, in einen. Zustand geraten: 

Kanop. Dekr. 15 &ßpoxiaıs in Dürre geraten (237%). Par. 63 col.9 = UPZ :5 
144, 33 TT. OUK eU oVoı Kaıpois in schlimme Zeiten geraten (1642). Teb. 27, 77 
rois önolois (in die gleiche Lage) m. (1132). Lond.II nr.354 (p.165) 27 Ü 
KAT& ToUs vonous KoAdosı der gesetzlichen Züchtigung verfallen (c. 02). 


P) = jemand begegnen: Teb. 230 descr. mepımeoövres Tlerocipeı (IIaf), 
Oxy. 1639, 20 (I2). 20 

y) herfallen über: PSI III 172, 13 ols kai Tepımeodvres dmmAAdynoav 
sie fielen über die Sachen her und machten sich davon (II2). 

mpostint®o [Helbing 298 f.: Dat., mpös, &mi, eis]: durchweg mit 
Dativ (oder absolut): 


a) = zukommen, eintreffen: 25 

Petr. III 32g (b) verso (S.71) 15 mposetmeoev noı AAAn (sc. EmioToAn) 
(III2). Straßb. ııı, 2 mposmeoovons yoı Trjs ZmiotoAfjs als mir der Brief zu- 
handen kam (II2). 


ß) = jemand zu Füßen fallen: 

Petr. II ı, 4 ooi mpostimtov ner& Sokpbuwv (III2). Teb. 124,9 oU dtadel- 30 
Tropev TrPosTreoovtses [ ... . ] (nach 1182). 

y) = zufallen, treffen (von Zuständen, Rechten oder Pflichten): 

PSI IV 340, 12 &oTe undenlav Umowiav EKeivwı ye Trposteoeiv (2578). 
Absolut: Hib. 78, 4 ötav Asıtoupyla rposmeoni (244— 438). 

ö) = zu Ohren kommen, erfahren: unpersönlich posmitTteı c. 35 
inf. Überaus häufig im Hellenistischen. 

PSI VI 614, 13 &&v TI 001 mposmimmı TöV Kart’ autov (pap. Kaß’ autöv) 
(IIIa). Petr. II 38 (b) ı TTPOSTIETTTwKE nor TO EAcaıov TrwAsiodaı (III2). SB 4369 (b) 
43 (III2); 5675, 8 (184—83®); 7202, 10 (1512). Par. 39 = UPZ 9,9 Kadörı TrPoS- 
rimreı noı (162/618); Par. 63 = UPZ 110, 30 rap’ Er£pwv fMiv TTPOSTTETTTWKE (1642). 4 
BGU ıo1ı II ı2 xä&v TI 001 mposmimtmi mepi TV Evavriov (II2). Teb. 26, 14 
(1142); 38, 3 (1132); 39, 6 (114%). Weitere Belege Bd. II ı S. 308 f. 

ouunimt®o [Helbing 311] = zusammentreffen: 

Teb. 58, 55 &&v del (sic) oe ounmeoeiv TÄ1 ’Avırnraı, olvmeoan (= oUV- 
reoe) (Ir12). Par. 49 = UPZ 62, 10 ToU dt AdeApoU ounTeoövros Mol (vor I6IR). 45 


vmoninmto: s. unten S. 205,4: 
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mposß&ärrw [Helbing 289: c. dat.] = zuwerfen, zuschlagen, 

den Zuschlag erteilen: Eleph. 25, 4 &&v noı mposß&AAnıs mv olkiav (223°). 

&vrıreivo —=sich widersetzen: PSI IV 330, 2 dınnv cool nv Ypügeıv 
TrpöTepov f} Avrıreivan (III2). 

5 &vrogdarntw [Helbing 314] eigentlich =gerade ins Gesicht sehen, 


dann = sich widersetzen: 

Zweifelhafte, von Wilcken vorgeschlagene Lesart Par. 63 = UPZ 110, 43 
“vrogdorlunjoıw (= -osıv) [ätaojı (164%). Näheres zur Stelle s. unter der 
Präp. ävti $ 112. 

zo Trposeöpeww: Aus derursprünglichen Bedeutung „dabeisitzen, lauern, 
warten‘, wie sie z. B. Teb. 58 = Witk. ep. pr.” nr. 56, 1.26. 52 (III®) 
vorliegt, entwickelte sich die übertragene Bedeutung sich an jemand 
halten, auf etwas bauen, mit Eifer dringen, versessen sein: 

a) mit Dativ: Par. 63 = UPZ 110, ı12 TposeöpeVwv Tö1 dı& TOoU TrPOSTÄy- 

15 HaTos Katakexwpioßaı „mävras“ darauf fußend, daß die Kabinettsorder von 
allen spricht (nach Wilcken) und ebenda 1383 Tois öuUvnoopevors ÖvTws Yewpyeiv 
TrposeöpeVoete an die, die wirklich bebauen können, sollt ihr euch halten (1642). 
Rein. 7 = Mitt. Chr. 16, 14 Tpossöpevovtös (MoU) Tfl TOU xeıpoypäyou Ädernosi 
als ich aufdie Annullierung des Schriftstücks drang (1412). Prägnant = auf etwas 

20 fußend beweisen, daß: Tor. I 4, 31 Tpostäynara trepi trpoßeonıöv (Termine), ols 
TrposSHÖöpevev pn TTapd TOV yeyovota Xpövov Troımoanevous auf welche er (der Ad- 
vokat) besonders einging, um zu beweisen, daß sie (Hermias und seine Eltern) 
dieselben nicht im Widerspruch mit der verflossenen Zeit angesetzt haben (1162). 
Vgl. Bd. II 1, 176. 

25 b) mit &v oder mepi Tıvos: Teb. 24, 30 Trposnöpsurtvaı Tipäs Ev Tois 
KaTt& TA Tposayy&Anata (1172); 48,9 TEpi @v Trposedpeuövrwv dä TE 
VUKTOS Kol Tjpepas (nach 1132). 

c) absolut: Teb. 27, 95 TrPoseöpevoov Öttws.... (1132); 61 (b) 375 (1182); 
72, 378 (114?). 

30 Eex@ (vgl. mposexw S. 245,25) eigentlich = auf etwas halten, zusteu- 
ern, dann = sich an jemand halten, auf jemand warten [Helbing 279]: 


a) mit Dativ: PSIIV 410, 27 d81& TO Univ Emrexeiv (da ich mich an euch halte, 
mich auf euch verlasse) oWdeva &AAov TvmyxAnka (IIIa); 434, 18 &AAoıs Erexwv 
auf andere dich verlassend (2612). Teb. ı2, 8 n&iooka &moyiv nor auf mich zu 

35 warten (1182). 
b) absolut: Rev.L. 4, 3; 17, 6 &äv mAelous TÖV TPI&KoVTa NUEP&V Erexwarv 
2582), 


&mıridenaı = sich auf einen stürzen, angreifen [Helbing 285 f.: c. 
dat. und ii]: 

40 a) gewöhnlich mit Dativ: PSI 380, 4 &m&deto fipniv 6 Aaös (2492). Petr. 
III 28 (e) 8 Erredero auTois Anıotnpıov (221%). Teb. 15, ıı ”AmoAAd5wpov Zr- 
Tedeioden röı MoAtuwvi, 22 && fs &memointo TIoAtywvı &mißkoews (1148); 61 (b) 289 
Emitedeiodan Tl Kopını (1182), 

En b) &mi Tıva: BGU 1061, 14 &mitnevor Anotpıcd TpöTwı Ei Tıva &urropov 

45 (14°). 

c) absolut: PSI III 168, 15 (1182). Teb. 53, 10 (1102). 


Emioxfäimropaı = sich gegen jemand auflehnen, Gegenklage er- 
heben: 
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Tor. I 6, 26 ToU d£ “Apnduos &riornyanevou T&1ı Krrodonevon AmoAAwviwi. 
Dareste: „Harmais exerca son recours contre son vendeur Ap.“, also Rekurs er- 
greifen; ebenda col. 6,7 TpoemoKNyÄnevor Tois TTETTPAKOOL (II6R). 

&vruyxävo [Helbing I42] = sich an jemand wenden mit einem 
Gesuch ist überaus häufig und hat stets, wenn das Wort nicht absolut 5 
gebraucht wird, den Dativ der Person: 

Petr. II 20 col. 1, 12. 15 TTtoAspaiou 8’ &vruxövros “Hparkelönı TÄ1 oiko- 
vouwı (2522); 42(c) 12; III 53 (q) 9 (III2). Lille ı6, ı (IIIam), Hamb. 27, 10 
(250%). Zen. pap. 59036, 2 (2572); 59275, ı2 (2518). PSI IV 347,6 (2558); 353, 

4 (254%); 391, 2 (242%); 410, ı4 (IlIa); 436, 7 (248%). Hib. ı51 descr. (nach 2508). 10 
Par. = UPZ 110, 23. 198 (1648); Par. 26 = UPZ 42, 5.9. 17 (1622). Amh. 35, 20 
(1322). Teb. 58, 43 (118); 61 (b) 361; 72, 358 (118— 142) usw. Der Gegenstand 
der Bitte wird meist durch Tepi oder Umep TIvos ausgedrückt, worüber zu vgl. 
die Präpositionen $ ı23 A II2.5. Bei Beschwerden kat& tıvos: PSI V 483,4 
"AttoAAwviwı Evreußönevos Kartd ou "Apa[lßos] (258%). Magd. 12, 7 EuoU de Evru- 15 
xövros Kat’ autöv Zrpariwı toi &miotärnt (2182). Kata Tıvos allein Giss. 36, 15 
EVeTUXopEV Kad’ Uußv wir beschwerten uns über euch (1352). Nirgends &vruyxava 
= lesen, wie bei Polyb., Luc. und Plut. 

&mıruyxy&vo absol. = sein Ziel erreichen oder mit Akkusativ: s. 
oben S. 204,8. 5 

ovvruyxdvo = zusammenkommen mit: 

Teb. 22, 3 ouvrereuyötos oo1ı ”Amiyyıos (1122); 23,14 oVv autdı oUv- 
Tuye nhiv finde dich bei uns mit ihm zusammen ein (1122), 

&yxsıp&o — Hand anlegen, anfangen [c. dat. bei Xen. Hell. III 
2,20 und Diod. Sic. 17, 48; = angreifen bei Thuc. IV 122 und oft bei Po- 25 
lyb.] kommt nur einmal mit dem Akkusativ vor! 

Petr. II ı3 (6) 8Tö&pyov Evexeipnoa — folgt Lücke (vielleicht mit Inf. ?) 
(III). Über den Inf. vgl. Bd. II 1,165. Dazu SB 6152, ıı = 6153, 13 T@v “oeßeiv 
Evysipouvr@v (932). 

&rıysipew [Helbing 288: Zmi und eis] nirgends mit dem Dativ, 
sondern nur mit Inf. praes., aor., fut. Belege Bd.IIı S. 166. 219. Außer- 
dem: Rein. 19, 18 kateyyväv (1082). SB 6643, 15 un Ümakoleıv (88%); 7259, 25 
Tpaoosıv (95—42). 

Tapaxsıp&w — überantworten erscheint zum erstenmal als Neu- 
bildung mit dem Dativ: 35 

Londoner Holztafel bei Wilcken Ostr. I p. 66 = SB 3937, 13 Tapexipnoav 
Tabautsı kai TaAißeı (III2). 

EKX@p&w tivi rıvos und Tapaxwptw rıvi rı = etwas an jemand ab- 
treten: s. oben S. 231,24 und Fußnote 1. 


4. Befehlen, verbieten, auftragen, gestatten,raten, beten # 
undwünschen,dienenundgehorchen,vertrauenundanvertrauen. 

mapayyiiiw ist das häufigste Wort dieser Gruppe für „ankündi- 
gen, befehlen, anordnen, vorladen‘“ in militärischem, amtlichem, dienst- 
lichem und gerichtlichem Sinn: 

Frankf. 6, 3 mapäyysıklov autöı; 7,3 (III). Amh. 30 = W. Chr. 9, 40 45 
rapnyyeldapev fi OenPörtı Exxwpeiv &k Tfis olkias (169—1642). Hamb. 25, 9 
mrposn&iwoe 52 mapayyesAfivan Kal TöI >AKoMNoVdwı, 14 T@1 "AkoAAoldwı TTaPNyY- 
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yelAayev ouvavräv mrpös oe (Ladungsbefehl) (238%). Petr. III 25, 24 ÖTws TTApay- 
yelAnı Töı ’AmoAAwvioı mapayevcodaı (III®). SB 3925, 3 mapayyeidaı Tois Ey- 
KoAoup£vors apayiveodaı Emmi TO Kpırnpıiov, 5 TapnyyeAkotss Tayörı Evamriaı 
trapayiveodaı (149 oder 137%). Grenf. I 40, 6 ötws mapayyeläns Kal Tois ÄAAoıs 
5 fepeloı Eroinous elvaı (II). Zen. pap. 59053, 2 GrroAaußävonev Krodnnlav Mniv 
rapayysAnosodaı (257%). Teb. 12, 24 mapnyye&lAdaı) "Adennei Avaßfivaı (1182); 
14, 13 “Hpärı mapnyyeAkötes Atmavräv (114%); 156 descr. (9I®) usw. 
&mayopslw (&teimov) = verbieten, untersagen: 
a) Dativ: Zen. pap. 59034, 14 Ateimev aUT@ı ö deös ur olkodoneiv (2572). 
zo b) absolut: Zen. pap. 59134, 6 Ätreimev un doüvaı (257—562). Lille 29 I ı2 
To dkypanna Ärrayopevsı; II 37 (III2). 
xeXeVow [Helbing 209: in den Apokryphen Dativ; Radermacher 
N.T.?2109; Vogeser Heiligenlegenden 30ff.;für die Attizisten Schmid 
Att. I 334; III 205; IV 309] hat nirgends den Dativ, sondern stets den 

sSsacc.c. inf. (Bd. II ı, 158. 315). 

&ıkeAsV@ = zustimmen [Xen. Cyrop. III 3,41 c. dat.]: absolut 
Petr. III 133, 2 EmıkeXeVovoıv 6 atnp Kal fi untnp (III). 

SıaorteAropaı [Helbing 210] = eine bestimmte Weisung geben, 
auftragen, anordnen, befehlen: 

20 Hal. 7, 6 TTroXepaiwı d& Sıkoteiaı (2322). SB 5675, 3 ÜUneis oUv dtaotel- 
Aaode Tois rap’ autwv (184— 832). Par. 26 = UPZ 42, 23 (1622); Par. 33 = UPZ 
11, 23 (1602); Par. 61 recto = UPZ 113, 17 (1562). BGU 1214, ıı (II2). — Auf- 
fällig und nicht ganz sicher ist das Aktiv dS1aoTEeAAw TIıv& — beauftragen Par. 
23 = UPZ 218, 23 [d1a0 ]rENopev aUToV Konioaodaı TO Yıvönevov finiv && Baoıı- 

25 KoU ‚„‚wir beauftragen ihn, auf daß wir unseren Anteil aus dem königl. Magazin er- 
halten“ (Wilcken) (1632). 

&mıoTEAAw— überaus häufig in verschiedenen Bedeutungen: 
a) =schicken, zusenden (verwandt mit &mooT2AAw, s.oben S. 242,19): 
a) Dat.: PSI IV 344, 2 &ttotaAk& 001 T6 Avriypapov (2562). Hib. 44,7 

30 ToVs Hepiotäs &mioteiAov fuiv (253%). Eleph. 11, 3 TV Adyov TV TETTWKÖTWV 
Emioteilaı fuiv (223%). Teb. 32, 15 &mrlotoAkt nor "AokAnmidönv (1458). 

b) mpös: Amh. 33, 35 alutöv Te Tpds Nuäs Merk PUAakfjs ETTIOTEIAATE 
(nach 1578). 
c) nur mit Akkusativ: PSI V 523, ı &mioteiAas tAv xpıöniv (2432). 
35 ß) = durch Brief oder Boten mitteilen: 
Hib, 41, 16 Hpiv ErioteiAov, örı mapsfAnpas (nach 26182); 44,5 &ıunv deiv 
kol vüv Emioteilai 001 (253%). Zen. pap. 59080, 7 TElwot ne &mioteidal co1 (2572); 
59132, I mepl Zuuß@tou Kol TTpSTepöV aoı ZtrtoteiAa SöTl.. ., 9 Kal repl ToUTwv 
EmoTeidas nuflv (256%). PSI V 498, ı Tv bmapyövrwv Aıkov ErioteiAov Aniv TO 
«o mAfjdos (257%); IV 333, 16 (257); 346, 6 (255%). Eleph. 9, 6 (223°). 
y) = auftragen: 


2 a) Dativ: Zen. pap. 59036, 7 Kaddrı &reoTtdAKanev aut, 15 EmioTeiAas fjuiv 
@s PoWAeı yeveodaı (257%); 59272, 4 KaAds momosıs &motellas autdı ypäyaı 
(2512). PSI V 504, 5 &mioteilas &todouvaı NMiv (257%); 510, Io &reoTtsiAanev TO1 
45 orToAöywı eisdegaodaı (254%); IV 333, 7 (257%); 361,2 (2512). Lille 4, 29 &ıe- 
oraAkevar “Hpardeldeı Katexeıv TöV KAfjpov (218—17%). Eleph. 28, ı &totoAkev 
Tavioxon Staypdyaı (III2). Rev.L, 44, 15 (2582) usw. 
b) mpös rıva: Par. 61 recto = UPZ 113, 2 vonloavtes Kal mpös Um&s 
Ta aut& EreotäAdoı (1568), 
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c) absolut: Hib. 40, 5 Iva y&untaı &s EmtotaAkas (nach 2612). PSI VI 
551, 17 KaAdıkpartou Emioteilavtos (2722) usw. 


Von den Komposita &mı-, mpos-, ovv-, VTOoTA00®@, die überall 
den Dativ zu sich nehmen, sind mpos- und owuvrsoow am häufigsten. 
itmır&oow = Auftrag geben, befehlen [Helbing 208]: 3 


a) mit Dativ: Par. 23 = UPZ ı8, 6 &mttofev autöı dmmoktivar TOV TTATE- 
pa (1632). Eleph. 19, 20 &mırdgoı altöı öttws . .. (c. 2202). Petr. III 53 (q) 7 HOI 
&mttafos (III). SB 5246, 22 &mritortan TÖ1 Trpös To ypagelwı xapdgoı (III— 
IIa). Teb. 59 = Witk. ep. pr.? nr. 61, 9 &mitäooovris noı (992). Or. gr. II 443, I 
ToU dvdumatou Emirsgavtos Tois &pxovoıv (802). x 

b) absolut: Eleph. ı3, 4 &metagev oWdev (223%). 

Tpost&oow = amtlich anordnen, verordnen, Auftrag geben [Hel- 
bing 208; auch N.T.]. Belege zahlreich, doch weniger häufig als 
oUvTaoow:! 

a) mit Dativ: PSI IV 351, ı2 DiAtou Tpostägavros hMiv (254—538); VI 15 
587, ı mposttaftv uoı Aıörıpos (III®). Petr. II 17 (r) 12 postägaı ”ApıoTonäxwi 
(III). Rev. L. 41, 23 ols mpostetortan (2582). Or. gr. 59, 7 TTPOSTETÖKANEV Aıo- 
y&veı (IIIe). Par. 29 = UPZ 41,8 mpostägaı Zapaniwvı (161%). Stehend in den 
Bittschriften (£vreu£eis) der Magd. pap. d&onai oou, BaoıdeU, TTPOSTAEı TEL OTPATN- 
Yale. int. 7,7442,06;35854,0,5, 15: 0,1175; SNT3EE9, AMTORTERILITL2SEI 2,9720 
23% 10,710,.5:-17,5;18,2, 109,4, 20, 05.231,75 22, 0623,57 24,10, 25,55 26, IO, 27, 
5; 28, 6; 29, 7; 30, 7; 31, 6; 32, 6; 33, 7; 34, 3; 35, 8; 36, 6; 39, 8; 41,2; 42, 8 (alle 
IIIaf). Auch Lille 8, ı2 iva tpostägnı ist eher [aurö&ı] als [altöv] &todoüvai 
poı T& Krrivn zu ergänzen (III2). Teb. 124 descr. mmposttagtv oo T& SiKkaıd HOI 
moıfjocı (Ile). 25 

b) absolut namentlich an der Spitze königlicher Erlasse: BaoıA&ws TrPosT&- 
Eavros (‚in des Königs Namen‘) Amh. 29, 20 (III®). Petr. I 30 (3) ı (III2). Ba- 
oıAtwv Trpostagdvrwv Teb. 6, 41 (140—392); 7,1 (1148); 43, 32 (118%). Baoınea 
rpostagaı xpnnarioaı Rein. 7,27 (1418); Petr. II 8 (3) 3; 13 (186) 9 (258—53%); 
III 20 col. 4, 3; verso I, ı; II ıo (IIIa). PSI V 513, 8; 541, 2 (2522). Hal. ı, 264 3° 
& Baoıels Trposteroxev (III2) usw. Überall T& TTPOSTAOOÖPEVA, TIPOSTETAYHEVO. 


ouvr&oow — befehlen, anordnen, auffordern — das häufigste Wort 


dieser Klasse [Helbing 207; bei Polyb. häufig, vgl. Anz 324]: 

Die Zen. pap.I. II. (III2) entbalten nach den Indices über 40 Belege. In den 
PSI IV—VI (alle III2) zähle ich etwa 60 Beispiele, darunter 22 mit dem Dativ der 35 
Person, 38 ohne Dativ, oft mit dem Inf. oder absolut; in den Hib.-pap. 10, darunter 
2 mit Dativ. Unter ı4 Stellen in den Teb. I (II—I2) sind nur 2 mit dem Dativ. 

Einzelbelege mit dem Dativ: Hib. 66, 3 KoAös Av TToıNoaıs ouvTagas 
Tois map& ooU (228%); 131 descr. ouvräßas ’lmowenı (245°). Magd. II, 13 OVVv- 
sa Eigppävopi yenlocı TÖ Aoiov (2222); 14,5 in der Formel dtopat oov, Ba- 4° 
o1deV, ovvrdgaı Töı orparnyöı, wo sonst (s. oben) rpostägaı Regel ist (2212). 
Ebenso manchmal 6 ßaoidels ouvräoosı, z.B. PSI IV 372, 7; VI 617, 8 (III2). 
Weitere Belege mit dem Dativ: PSI IV 341, 8 ouvrofov Nıriaı Soüvaı fhiv 
katöAupa (2562); 359, 2. 9 (25282); 399, 8.9; 401,4; 405, 16. 20, 420, 9. 18; 
432,1; 433,4; V 511,12; 532,9; VI 559,3; 586, 13; 595,5; 601, 9; 618, 3. 8; 45 
657,2; 666,14 (alle III®). Teb. 27, 108 (1132); 39,35 (1148). PSI V 550, 8 
Stou div ouvräcons Zuol (42—41%). Or. gr. 139, 14 (146— 1168); 214, 24 (III). 
Hal. 18, 5 altois ouvretaxtaı (III2). Petr. II 13 (182) ı2 (III2) usw. 


vmorkoow [Helbing 318]: 
a) = unterwerfen, unterordnen: so 


254 Adverbaler Dativ. $ 91. 


Or. gr. II 654, 7 nv Onßoida un brrotayeioav Tois BaoıdeVoıv bmordeas 
(292). Teb. 7,3 oi bmoTeraynevor TA dloıkfiosı die der Finanzverwaltung unter- 
stellten Leute (1148); 5, 145. 165 TOUs ToVToIs ÜTMOTeTaypevous (1182), 


ß) am Fuß einer Eingabe = eine amtliche Weisung erteilen: 

5 a) mit Dativ: Teb. 40, 20 ötws Vrotägnis ols (sc. Umotägan) Kadfıkeı (1198); 
44, 24 (1142); 49, 17 (1132); 53, 20 (1102); 264 descr. (II2). Ohne Dativ in diesem 
Sinn: 29, 16 UmoTägaı Trapetıoxsiv (nach I1o8), 

b) Sonst hat Vmot&oowden Akk. — etwas am Fuß einer Urkunde beifügen: 

Petr. III 42G (7°) 4 bmorttay& ooı Tfis &vreugews TA “vriypapa (III2). Teb. 
106,8 (140—39%); 27,28 (11482); 30,11 (1152); 31,13 (1122); 72,6.21 (1452?). 
&vreiAopaı [Helbing 205 ff., häufigimN. T.., in der alexandrinischen 

Zeit am meisten üblich an Stelle des klassischen &vraAw und ETITEAAD]: 


a) meist Dat.c.inf.: Zen. pap. 59029, 5 TÖ1 Zfivwvı ZvereiAdpeda TMVv TT&oav 
EmipeAeiav TTOIEIODAL (2582); 59030, I Ever&AActo fipiv "AmoAABVIOS T& immapıa Ao- 
ıs oTeiAaı (2582); 59093, 15 Öttcos &vreiAnı TÖ1 "AtroAAopäveı undtv eis TO 0OV övoua 
Amoypägeodaı (257—56%). SB 6800, 18 Zvrersänede dE Kal TIpoitoı ouvAaßeiv Tıva 
Tov ÖgeıAövrwv (244— 432). Petr. II 42 (a) 8 &vreiAdpevor auröı [Inf. ausgefallen] 
(III®). Grenf. I 30, 3 ois Evreröäneda domdosodan (sic) Unäs (1032); II 14 (c) 6 
EvreiAänevos auto Acıtoupyfjocı (III2). Teb. 37, ı1 &vriroAtai noı EKTTOPHTIOL av- 
ToVUs (738). 

b) rıvi TI: Zen. pap. 59057, 3 & 001 2vereiAd&uede (2582); 59066, 2 T& 
Acıma & fniv Zvereiioo (IIIa). 

c) Tıvi mepi TIvos: Par. 32 = UPZ 61,9 Trepi &v Zversiraodai (sic) noi 
(1612). Verwaltungsakten = Arch. VIII S. 212 nr. 14, 12 TIroAspaioı TreEPI TV 
25 aUTöv EvretaApaı Trapövrı (I). 

d) mit einem Finalsatz: PSI IV 326, ıı £vreiAcı Töı tapı& ooü, iva TÖ 
TÄxos yevnrar (2612). 
e) absolut: PSI IV 412,9 &vreıAcı (gib Auftrag) oüv p1AoTinws (III2). 
f) mit Kadätep, kaßörı: PSI IV 412,2 Kaßkıep coı Kpitwv ZvereiAato 
30 (III®). Zen. pap. 59048, 5 kadörı kai mapolcıv üpiv EveteAAöunv (2572) 


TPOSEVTEAAouaı = weiterhin beauftragen: Teb. 58 = Witk. 
ar. 56, 52 mÄAıy TrposevrAAonai 001 Trposedpeloan (1112) 


2 


© 


. 


ep. pr. 


EmiTp£nm@ — gestatten, zulassen, bewilligen, erlauben kommt nur 
in negativer Form ob, un Zmırpämeiv vor, und zwar meist mit dem Dativ 
35 + Infin., aber auch ohne persönliches Objekt oder mit dem Accus. c. inf. 


a) Dativ+ Inf.: Zen. pap. 59289, 9 une &AAwı undevi Emrpewev 2u- 
Badtodaı (250%). Petr. III 56 (b) ır oVdE &Awı Emrirpkyeiv (sc. voopizeoda) 
(IIa). Magd. 2, 7 un &mırpenteiv (zu verbieten) Töı TTocopeı kwAueıv Aus olkodousiv 
(2222); 12, ıı un &mımp. avtois EyBodeiv ne &K TOV KANpwv (2188); 27,7 un & 
undevi ol(ko)&oneiv (2182). Or. 8T. 139, 17 UNS’ AAAwı undevi Emrpfteiv TO auto 
moıeiv (T46—1168). Rein. 18, 28 un EmITp. TI EyKafoupevoı TapevoxAeiv (1088) 
Teb. 6, 43 (140— 398); 7, 4 (1148); 43, 37 (1182) usw. 

b) ohne persönl. Objekt: Magd. 27, 6 Sms un Emmpemmi TTpoSTropeVsodan 
(2182); 31, 8 un &mmpeteiw (es zu verbieten) (2182), 

45 c) mit Acc.c. inf.: Rev. L. 44, 9 ToWs EAaoupyols un ZmITpenetwoav eis 
ANAoV vondv NETATTOPEVLEOdKL (258%). Hib. 41, ıı öoous um emitpeyeis Ktroßıdzeodan 
auTöv (nach 2618), 


EmIX@ptw — zugestehen, gestatten, bewilligen: 


a) mit Dat.der Person allein (ohne sachliches Objekt): PSIIV 356, 2 oyrw 
so yüp noı &trex@pnoos (2538). 


° 
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b) mit persönl. Dativ und sachlichem Akkusativ, im Passiv Nominativ: 
Magd. 31, 5 (Gmodrknv) Emywpei Auiv (218%). SB 620, 7 TTPOS(TE)TÄKapEV Emi- 
xapfjoaı Kal TolTwı T&ı lep@ı Tv &ouAlav, 3 Tois Kar’ Aiyumrov iepois pelzova 
girävepwma Emikexopfiodaı (97/96%). Teb. 32, 16 Amd TÜV ETTIKEXWPTIHEV@V TÄI 
moATeVpartı Tov Kpnt@v Avdpiav @ (1452 ?). 

c) Dat. + Inf. oder Acc. c. inf.: Teb. 61 (b) 236 (118°) = 72, 173 ols &mı- 
Kexapriran &xeıv KArpous (1148). SB 6154, 21 Zmixopfjoaı üpiv TÖ Trpokelpevov 
&mıteitom (69%); 7259, 31 &mix@prioavra fipiv elvaı TO lepov KouAov (95— 94). 

d) ohne persönliches Objekt mit oder ohne Infinitiv: Zen. pap. 59093, 4 
mel oUv oUK &texoopeı (257%). SB 6154,29 in einer Beamtensubskription &m- 
xapfioaı (bewilligen!) (692). Petr. II 13 (16) 4 Erıkex@pnkev Atoxp[noaodaı ?] 
(258—532); 32 (1) 8 OiAimmou &mixoprioavros &pyälzeodaı] Kwidıa (III2). SB 
6152, 18 = 6153, 20 &mixwpfoaı &ouAov Umäpyeıv TO fepöv (93%). 

kataywptw = abtreten: 

Teb. 24, 66 &AAwv d& Kwpoypanpariov Täs ÜTodedpannne&vas &ioTatelas 
KAaTakexwpnkötwv [ .... Joıs Kal &vioıs Tv KdEAPWV (1172). 

Vmoridepnaı = anraten, eigentlich an die Hand geben [Helbing 
318] kommt nur absolut vor: 

Teb. 27, 32 & Ümeridero yeıpoypagias öpkou Baoıkıkoü (113%). W.Chr. ı I 
15 Tv &« Tfs pas Umoridelnevov] (c. 246%). Vielleicht hat auch das Aktiv 
diese Bedeutung BGU (VI) 1301, 15 &&v Umoridevaı BowAnı (II—I2). 

Zvapd&ouaı = einen anflehen, beschwören (rıvi), bei (Akkus.): 

PSI IV 416, 7 &vapönai oo1 tiv Üyisav ToU Tratpös (bei der Gesundheit des 
Vaters) kal töv KdEeApÄV Kal rnv "AmoAAwviou owrnpiav (III); ebenso Zen. pap. 
59474, 2 (III2). 

eÜxopaı! 

a) = beten, anflehen (einen Gott) [Helbing 224: selten Dat., 
meist mpös; Blaß-Debrunner? $ 187,4: Dat. und mpös]: 

Artemisiapap. ı [eÖxonJaı Univ (IVa) ist die Ergänzung von Wessely 
keineswegs sicher. Tois deois eUxeodaı stehend und formelhaft in Briefeingängen: 
Petr. III 28 (d) 2ein &v ws fpeis Tois Beois euxöpevor HEAoneV (260%). Noch häufiger 
zois Beois eixönevos SateAß: Petr. II 2 (3) 2 = (4) 2 (c. 2602). Lond.I nr. 42 
— UPZ 59,3 (1682). Par.63 col. ır = UPZ 145, I (1642). Bad. 48, 2 (1262). 
BGU 1197, ı3 (I). Periphrastisch: Par. 63 col. ır = UPZ 145, 8 evyäs 
&d&umv Tois Beois (c. 1642). 

ß) = bitten (einen Menschen): 

ohne direktes persönl. Objekt: BGÜU 1007, 12 EUXÖNEVOS KAT& TOU Baoıdcws 
Boındeiv (sic) por (III). 

y) = wünschen, erflehen: 

PSIV 531, ı euxöped& coı ap& fi "Aotäprni SoUvai aoı &trappodıolav TrPöS 
öv Baoıkea (III2). P. Cairo = W. Chr. ıı A 3 El TEAa Kart& Trpoaipeoıv KTav- 
Tai, ein &v os euxöneda (123%). Grenf. I 32, 6 vuöv Tv Aplornv Üyleıav euxönevor 
(1022). eüxopai oe Üyıalveıv BGÜU 1203, 2; 1205, 4; 1206,3 (I2). 

&veuyouaı — jemand flehentlich bitten, beschwören (rıvi), bei 


(Akkus. oder kat& rıvos): 

Edg. 86 = SB 6792, ı dtonal coU Kal Iketeuw veuxönevös 001 TOUS TTATPIKOUS 
deoVs Kal tiv Öyleıav TMV ’AtmroAAwviou (III2). Zen. pap. 59482, 2 Eveuxonal ol 
nv ’AmoAAwviov owrnplav (IIIa). Mit kat& Tıvos: 59462, 7 &veuxopal OU 
(l. 001) kark töv ’AdeApöv (sc. Beösv) Kol ToU Bacıddws (IIIA). Bad. 51, 5 Eveu- 
xöunv ooı nv "Appoditnv (IIP). Mit bloßem Akkusativ: Zen. pap. 59628, 5 


D 


o 
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Eveuxöpevos MV ”AtoAAwviou üylisıav] (III). Mit bloßem Dativ: SB 6706 
(poetische Grabinschrift) 15 pey’ Eveuxopaı üniv (unbest., wohl nachchristlich). 

mposeuxyonaı—=beten [Helbing224: niemit Dat., aber ırpös, &vomıov ; 
im N.T. nur Dat. nach Blaß-Debrunner° $ 187,4]: Zen. pap. 59034, 

5 Io Tposeu&dnevos aUT&ı (Sarapis) (2572). 

poskuvew, eigentlich = zuküssen, anküssen, dann anbeten, ver- 
ehren [Helbing 296: sehr oft c. dat. oder acc., auch Zvavriov, Zvamıöv 
rıvos; im N. T. Dat. und Akk. nach Blaß-Debrunner $ 187, 2] wird 
nur mit dem Akk. verbunden: 

10 Par. 51 = UPZ 78, 36 iva TTposkuvnons aUTOv (TV Kvfipiv) (159%). Or. gr. 
184, 5 TTPOSKEKUVNKAa TV Meylornv dedv (732); 196 fiKw Kal TTPOSKEKUVNKAa TMv Kupiav 
"Ioıv (322). Passiv: Kanop. Dekr. 61 dos T6 &yoAna TIn&raı Kal Trposkuvfjraı 
(2362). 

Sıakovew — Dienste leisten, um jemand besorgt sein: 

15 a) mit Dativ: Par. 23 = UPZ 18, 23 eiva deıokovei (sic) fjniv (1632). Par. 
22 = UPZ 19, 25 mposAaßeodaı ToV Exeivns viov Siakoveiv fNiv (c. 1608). 

b) ohne Objekt: PSI IV 495, ıı ei Tıs BoßAetaı d1akovrjoaı (2582). 
SovAeuw = als Knecht dienen [über 5owsiw rıv& U. Ursing, Stu- 
dien zur griech. Fabel 31]: 


< 


20 Hal. 1, 219 Ö6 ’AAsSavdpeus Toı ’ANeEavöpei un Soufeuttw (III2). 


AcırToupy&o = pflichtmäßige Dienste leisten [Helbing 195: außer 
Dat. auch &vomiöv Tıvos; im N. T. nur dreimal]: 


a) kultischen Dienst verrichten: 
nurabsolut: Lond. Inr.33 = UPZ 39, 3 8181u&v TÖv AcıToupyovosv Ev To 
25 mpös Mäpgeı neysAwı Zaparısiwı (1612). Ebenso nr. 41 = UPZ 58 verso (1602). 
Leid. B= UPZ 20, 2 (1622); EIII= UPZ 50, 3 (1622) 
ß) von privaten Pflichtleistungen: 
a) Dativ: Grenf. II 14 (c) 4 xaAös moımosıs ypdwyas alrrası Asıtoupyrjoai 
(pap. Aeot.) finiv (IA). PSI IV 361, 15 Artoupyrioouonv yap ooı woel KBEAPBI 
30 ÄMEHTTT@S (2512). BGU 1006, 10 o% yap dei ne övra Tap& ooU Kal vol Asıtoup- 
yoüvra Eripwv xpelav Zxeıv (IIIe). 
b) absolut: Hib. 78, ıı d1ı& T6 pn &xteol[ei]v (eher Tpostreoeiv nach 
2.4?) oaVtois TO vüv Asıtoupyfjoan (244—432). Alex. = W. Chr. 198, ıı Umo- 
zuyloıs 5 Tois Asıtoupyoücıy (2402). PSI IV 353, 2; 440, ı4 (IIIa). 
35 Umnpetew = Dienste leisten, Arbeiten verrichten [Helbing 197]: 
4 a) Dativ: bei Personen PSI V 502, 30 ooi Umnpetoüvra (2572). Petr. II ı, 
19 Umnpetnkötas ooı (III2). 
In einem Amt: Rev.L. 22, ı Töv Ummpetouvrov tnı @vfjlı Beamte bei der 
Steuerpacht (2582), 
40 b) absolut: PSI VI 554, 10 Töı töfoı o@parı ÜTNpETNKEvon (259%). Ste- 
hender Posten in Rechnungen: epyataıs Tois Umnpetoücıv Zen. pap. 59176, 150. 
178. 198. 259. 278. 299. 311 (2558). Petr. II 33a (A) ı3 (III®). Hib. 29, 22 (2652), 


Vmovpy&w = Handlanger sein, aushelfen: 


Dativ: Zen. pap. 59176, 297 eis Epyärnv ToV bmoupyoüvra autöı (2552). 
45 In späteren Jahrhunderten häufig, s. Preisigke WB s. v. 


meidouoı = gehorchen [Helbing 203: nicht häufig; auch im N.T. 
selten] kommt nur vereinzelt vor mit dem Dativ: 
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BGU ıo11 I 19 d1öT1 [mem Jesıopai Tıoıv aut@v wohl = weil ich auf manche 
vertraut habe (II2). 


memoıda [Helbing 197 fi. „das gangbarste Wort für ‚vertrauen‘ 

bei denLXX‘“: selten mit Dat., häufiger &v, &mi c.dat. und acc.; ebenso im 
N.T. neben Dat. öfter &v, &mi, eis]: 

In den ptol. Pap. selten, und zwar 

a) Dativ: BGU 1141, 17 memoda Epataı (sic) (142). 

b) &mic. dat.: PSI VI 646,3 &mi ooi memodws (III2). 

c) c. gen. [Kühner-Gerth $417 Anm. 6; vgl. meldoyoı c. gen. bei Herodot 
E also Ionismus] = von etwas abhängen, sich verlassen auf: PSI V 538,7 Toü 
öywviou memoldanev wir sind auf unser Gehalt angewiesen (III). Vgl. 
Nachmanson, hist. gr. Inschr. (Kl. Texte nr. 121) 10,5 p.13. 


teıdapxiw — dteıdew — UmaKolw c. gen., S. oben S. 208,13 ff. 


mıoteuw— dıamıoteuw [Helbing 200: fast immer mit Dat., 
daneben &i rıvı und Tıva, kat rıvos, &v, eis; Blaß-Debrunner $ 187, 


6: oft c. dat., glauben an = eis, &v; Moulton Einl. 102]: 

a) mit dem Dativ der Person: Hib. 72, 18 T&ı d& &pyxıepel oUk Epacav 
TmıoTeVeıv (241%); 147 descr. oU y&p dtamiotebouoıv fipiv (III®). Par. 63 = UPZ 
110, ıro ois oWöt BowAop&vor(s) Trposıevar TrPdös TMV yewpyiav mioTeloeıe Äv TIS 
(1642); Par. 63 col. 8 = UPZ 144, ı2 mioTeVoas cool, Te Kal Tois Peois (c. 1648). 
BGU 1011 II 13 &ı mioTeVosıev &v Tıs (II2). PSI V 483, 6 undtv autöı mioTel- 
eıv (vielleicht = nichts anvertrauen) (258%). 

b) mit dem Akkusativ der Sache: PSI V 494, 14 „nP&v ioTeue &v Atyaı 
(2582). Par. 47 = UPZ 70, 29 mioTeVovres TA Evurvia (c. 1522) t). 

Das spätere mioTelVw eis, wie z.B. PSI IV 301, 9 mioTteVsıv eis TOV Heov au- 
Tokp&topa (VP), kommt in den ptol. Papyri noch nicht vor. 

c) Über mıotsVopai TI s. S. 326,8. 


5. Verba mit der Bedeutung: geziemen, passen, zukommen, 
genügen, gelingen. 


&puözw — passend, angemessen sein: 

a) Dativ: PSI IV 442, 12 &ote un &ppöoan KAeivnı (III). Par. 63 = 
UPZ 110, 76 ToU kai Tois Kaıpois TTPETTOVT@S Kal Tois &vhpwrors Äppozövrws pal- 
veodaı TremoAıTteup&vous „‚daß ihr als Männer dasteht, die ihre Aufgabe gelöst haben, 
wie es die Zeitumstände verlangen und den Menschen gegenüber sich geziemt“ 
(Wilcken) (1642) 2). Tor. XIII = UPZ 118, 22 AV äpnözoucav Tois £veornköcı 
oikovonlav (1362). 

b) absolut: Teb. 24, 46 80a Tipkozev (1172). Sonst nur im Partizip = 
gebührend, angemessen: &väykn äpnözovoa Fay. XII 33 (II2); Tois äppözouon 
y&veoı Teb. 66, 60 (1212); moioda nv Apuözoucav &ıu&Aeıav BGÜU 1120, 32 
(Ia); &mimAngıs äpuözovoa die gebührende Strafe PSI IV 442, 12; V 542,29 


1) Vgl. Thuc. V 105 Tfjs dögns, Av miotelere, wo freilich Kühner-Gerth I 
p. 305b und Krüger z. St. an eine Art figura etymologica = milotıv TTIOTEVEIV 
denken, während C lassen z. St. dies bestreitet und lieber die Vermutung Reiskes 
Ai annehmen möchte. U. Ursing, Studien zur griech. Fabel (1930) 32: &mioTeuoe 
Tov moida, Tobs &XOpoLs Katspnmıotevovres. SB 2266, 7 TTIOTEVOnEV TTV TToA1TElav 
cou (IVP). Theophanes 209, 3 TrIoTeVoonev ToVs Öpkous. Tr. Beöv Act. Pauli et 
Theclae p. 186 Gallandi. 

2) Die Dative T. Koıpois und T. &vBpwtoıs gehören schwerlich zu TIETTOÄITEU- 
n&vous (worüber unten S. 278,27), sondern zu den Partizipialadverbien. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II. 17 
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(III2). Teb. 13, 23; 16, 24 (beide 1142); 41, 23 (nach 1192); 45, 35; 46, 30; 47, 32 
(alle 1132) usw. 
Tpenw = geziemen, gebühren, zukommen: 


a) Dativ: vgl. oben S. 257,3. 

5 b) absolut: Par. 63 = UPZ ı1o, 84 oütws Trpeıeı pn9ev (164%). Meist 
im Partizip: Par. 63 col.9 = UPZ 144, 38 map& TMv TTPEMOVOAV (pap. TIETTPOU- 
oav) dywyriv im Widerspruch zu der (mir) gebührenden Lebensweise (c. 1642). 
Or. gr. 51, 13 Tois TpeTmoVoaıs TINois (2392); 168, 5 Tüs rpetroboas Bvolas (II4— 
1132). 

10 AvnKw:! 
a) = zukommen, zustehen, gehören (als Besitz und Anrecht): 
Dativ: Teb. 6,9. 41 T& Avnkovra Tois iepois Konizeodaı was von Rechts- 
wegen den Tempeln zukommt (I40—1398). 32, 10 Umtp T@v T&ı "AokAnmissni 
AvnKöVTWwV (c. 1458); 43,25 &v Tois Univ Avrikovor (1182), SB 6155 (Asylie- 
15 Inschrift) 8 Em’ al&noesı Tov Tois Heois kvnkövrwv (69/682). 


ß) = sich beziehen auf, Bezug haben: 
mit eis und Tpös: Rosettast. 3ı Umlp T&V dvnkövrwv eis aut, 34 TA Av- 
Nkovra eis TO deiov (196%). Teb. 27, 46 &v Tois &[vrikovonv eis] nv TIS PopoAoyias 
algnoıv (113%), BGÜU 1119, 23 TÖv eis elVepylav KvnKövrwv; 1120, 32 Töv Trpös 
20 elepylav Avnkövrwv was zur guten Bewirtschaftung gehört (52). Tor. I 8,29 T& 
undapss Avrikovra Trpös Triv Eveotöoav kpioıv (I16R). 


Kadnkw = zukommen, zufallen, zutreffen, gehören: 

a) Dativ: Zen. pap. 59218, 24 &ote finiv Kodfkeıv Ik Täs Emranrnvouärof, 
WoouTws dE Kal Tois Aoımois (25482). PSIV 542, 13 ETrei oU(v) ooi Kadnkeı Trpo- 

?5 voeiodaı (IIIA). Teb. 6, 38 Aoyslsıv T& Kodrikovra rı dekı (T40— 1392). Am häu- 
figsten in der Wendung ois kaßfikeı = die zustehenden Beamten, z. B. in Rand- 
entscheidungen auf Bittschriften Teb. 26, 23 ois Kadrkaı TTPOVoNoATE (1148). 
Magd. 9,4; 36,6 (beide III). Teb. 39, 36 (114%); 41,20 (nach I1Q2); 44, 24 
(1142); 45, 31; 46, 27; 47, 29; 49, 19 (alle 1138); 50, 37 (IT2—ı118); 53, 21 (1112); 

3° 264 descr. (II). SB 287,2 (ptol.); 3926, ır (76—5%); 4512, 59 (167—1342); 
5219, 16 (69682). @ı kodnkeı Petr. III 67 (a) 4 (III2). 

b) Akkusativ: Petr. II22 = III 26, ı [oö ro]üs Tomäp[xas] Kpinara 
Kadriksı SAAK TöV vonäpyxnv die Entscheidungen gehen nicht die Top., son- 
dern den Nom. an (IIIa), SB 7267,7 &xeivous & PAOKEIV HN Kadrikeıv AauToV 

35 SAN’ N) TO TpiTov p£pos es komme ihm nur ein Drittel zu (2262). 

ce) eis: PSI III 173, 8 T& eis T& Baoıdıkov Kadnkovra Zxpöpıa die der 
a Kasse zukommenden Abgaben (II2). Teb. 5, 87. 174 (1182); 27, 59 
1132), 

_ 4) absolut: Rev. L. 41, 14 mpötepov }) nv Spav Kadnkeıv (herankommt) 

# ToU omeipeodaı TO orjoapov (258%). cos Kaßrikeı wie es sich gehört Teb. 6, 6 (140 — 
139%); 165 descr. (105%). SB 3926, 7 (76/5%2). Grenf. I 42 = W.Chr. 447,7 xa- 
HNKoVv [Eotıv Sodfvaı finiv] oa Kai Tols &K TOoU aurou Auiv [btaidpov 8i8orau] 
(112). Am häufigsten das Partizipium in allen möglichen adverbialen und attri- 
butiven Wendungen wie: Kat& To Kadfjkov = in herkömmlicher Weise, z. B. Teb, 

45 43,7 (1182), map& To Kadfjkovordnungswidrig, z.B. SB 6152, 11; 6153, 13 (93%) ; 7259,26 
(95/42). TA Kadnkovra (TAN) die fälligen Abgaben SB 4638, 12 (147 oder 1362). Teb. 
5, 128. 131 (1182) ; 27,24 (1138); 40, 21 (117%); 99, 40 (nach 1482); 100, 10 (1178); 
105, 51 (103%) usw. T& Kadrikovra was zur Sache gehört: Lille 3, 84 ppovrizeiv Trepi 
Tov Kaßnkovrov (TII2); Teb. 5, 109 (1188); 61 (b) 32 (1182). Petr. III 57 (b) 15 

so (III2). Attributiv: yfi u KadnKovo« Ackerland, das als Lehen nicht vergeben 
werden darf Teb. 61, 218 (1182); 242 descr, — 72, 146. 181 (I14—ı38). oi mv 
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rAeloı (sic) YMiv Exovrss Tfis Koßnkovons Teb. 5, 39; 96 MAaooov TOoU KadrKkovros 
(1188). Em ToU Kodrikovros Kpırmplou vor dem zuständigen Gericht Magd. 7, 12; 
8, 17; 18, 8; 22, 10; 28, 13; 40, 7 (alle III), Tö xadfikov vauAov Petr. II 27 (2) 6 
(III2). TOVv Kadfikovra TrUp6V 39 (g) 19 (III2). Em TÜV Koßnkövrwv Tötwv Teb. 
33, 8 (1122); TA Kadrkovra oTepnara 61 (b) 361 (118%); Tols KodrKoVTAS XwHa- 
TIOuoVS 106, 21 (IOI®). TMVK. dmönoıpav SB 7188, 8 (1518) usw. Weitere Belege 
s. Preisigke WB s.v. 


mpostikw [weniger häufig als kodnko]: 


a) = zukommen, erforderlich sein, entsprechen: 

a) Dativ: SB 5942, ıı Univ Trposfikov (sc. &otiv) TÄS TOIaUTaS Xpelas TTAPEXE- 
oPaı (2512). Par. 63 = UPZ ı10, 79 Tposrkovros üniv TTAPaXpfna TrPosavage- 
peıv (1648). 

b) absolut: teils in Relativsätzen, teils als attributives Partizipium. 
Petr. II 32 (2) 26 ypayas, @ı (sc. ypäyaı) Trposfikov (III2). Teb. 53, 24 Ömws 
Tux@on &v (sc. TUxeiv) Trpostikeı damit sie die gebührende Strafe finden (1102), 
Kadorı rpostikov Eorıv SB 5675, 6.13.23 (184— 838). Par. 63 col. 13 = UPZ ıı1ı, 
ıı (1632). @&s mposfiköv &orıv Giss. 2, 16 (173%). Teb. 104, 14 (922). Attribu- 
tiv: Zen. pap. 59203, 13 Ötw@s TÜXnı Ts TTPOSnKoVons TIu@pias (2542). Magd. 
19, 6 TÄS posmKovons znhlas Tuyeiv (2212). Grenf. I ı1 col. 2,24 TMv Trposr]- 
kovoav dtefaywyriv die angemessene Führung des Prozesses (157°). Par. 6, 26 
Av TrpostKoVoav EräAnyır moınoaodaı (1262). BGU 1106, 28 Tv Trposnkovoav 
&rın&Aeiav; 1108, 14; 1120, 29 (I). 

ß) = gehören (vom Besitz): 

Dat.:Magd. 2, 5 oWB&v rpostikovros auT&ı ToU Tolyou obwohl ihm die Wand 
gar nicht gehört (2182). SB 7267, 5 mapk Tivov A Ti Trposnkötwv (sic) WTöl 
As &NNas pepldas elAngev (226%). Unklar und unsicher PSI III 173, 15 d1egax- 
Hvar T& por Trpos[nkovra?] (II2). 

y) = zustehen (von einem Recht): 

Eleph. ı, 5 &oa mposfkeı yuvaıki &Aeußepaı (3112). Stehend in Heirats- 
kontrakten: Giss. 2, 18 (1732). Genf. 2ı + frgm. Monac. + frg. Bodleian. = Mitt. 
Chr. 284,2 (II). Teb. 104, ı6 (922). 

&mıB&rAo [Helbing 280] ist überaus häufig gebraucht sowohl 
transitiv als intransitiv, überall mit Dativ oder absolut: 


I) transitiv = auferlegen, anlegen: 

Hib, 89, 10 toU &mıßAnd&vros aurtfil [....] (239%). Teb. 61 (a) 33 = 64 
(a) 114 roü ZmıßAndevros alröı oTEpAvoUu (Kranzabgabe) (1182). Leid. G= 
UPZ 106, 19 ZıB&AAsıv nor Täs xeipas (vgl. &m- und TrPosp&pw S. 246,45 £.) (998). 
Ebenso Par. 63 = UPZ ı10, 208 (1642). BGU 1002, ı5 &&v ö£ is 001 Öpkos fi E1ri- 
Seitis EmißAndfı (55%) usw. 

2) Aus der transitiven Bedeutung entwickelte sich, wie es scheint, 
der in den Papyri weit verbreitete intransitive Gebrauch von &mı- 
BörAw mit Dativ oder ohne Objekt. 

o) — aufgebürdet, zugeteilt werden, obliegen, zufallen: 


a) Dativ: Instruktiv hiefür Petr. IL ıo (1) 15 &rrel TO HVOU (sic) nEpos &mıBar- 
Ası Muiv (uns zu leisten auferlegt ist) TÄV &rıBoAAopevov xryvöv (IIIa)*). PSI 


t) Der Gebrauch ist schon nachweisbar bei Herodot sowie in der attischen 
Prosa bei Demosthenes und Aristoteles und später bei den Attizisten (Schmid 
Attic. II 109). Ebenso auf attischen Inschriften wie Ditt. Syll.? 187, 36 TO p£pos TO 
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VI 599, ır £mßoAeı Ekkotwı (es kommen auf jedes) 6Boviwı owpara« y (IIIa). 
Lille ı recto ı5 &mßaAMeı TA (Apoupaı) (öpaxun) a (259—588). Zen. pap. 
59269, 18 @v EmißaAsı auröı (obliegt) Ev Tö1 Paöpı Srodoüven ‚(&paxuas) «x 
(IIIam), Par. 63 = UPZ 110,9 fi Trepi TÖV KaT& TOV oTöpov ppovris Kofi mÄ- 

5 oı &mißädeı Tois T&V TTPAYHATwVv Kndopevors (164%). Hib. 115, 3 ErriBoAAesı TÖ1 
unvi es entfällt auf jeden Monat, 22 Tfjı (TETP)nu(Epwı) (nach 2502). Am häufig- 
sten das Partizipium: Rev. L. 56, 17 tMv Avapopav MV Emıß&AAouoav Töı unvi 
(2582). Magd. 1, 17 TO EmißäAAov Ekpöpıov Ekattpwı (2222). Teb. 24,72 T& &mı- 
BoArovra Tais Kwpoypanparelaıs die den Dorfkanzleien zukommenden Obliegen- 
"0 heiten (114%). Edg. 60 = SB 6766, 41. 46 TOv EmiB&aAAovr& 001 Pöpov (243.m); 
7169, 24 TA &ıßaAAovT’ altois (ihre Verpflichtungen) &« TOU aytoU TrAdou (sic) (II2), 

b) absolut: Teb. 40, 11 81& TO nädıora ErißäAAeıv (da es oberste Pflicht ist) 
Trpovosiodaı TÖV BaoıAık@v (1172); 27, 14 TMV Eriß&AAovoav (gebührende) TTPOSPE- 
pou omovörjv (1132). Eleph. 14, 20 TO &mıß&AAoV owudrıov die fällige Summe (2238). 

‘5 Sehr häufig das substantivierte Neutrum TO &mıß&AAov (der Anteil, die Rate): Rev. 
L. 34, 5 cat ufva 6 &mıß&AAov (258%). Edg. 53 = SB 6759, 6. 29 (2478); Edg. 
61 = SB 6767, 13 (2422); Edg. 65 = SB 6771, 50 (2442). SB 6002, 5 (II&?) und oft. 


ß) = zukommen, gehören (als Eigentum): 
a) Dativ: Par. 14, 14 &mßöAAouol yoı reis Ert& (1272). Am häufigsten 
2° das Partizipium: kat& TO &mßöAAov autois Petr. II 14 (Id) 3 = III 46 (£) 27; 
III 40 (a) col. 1, 12; col. 2, 12. 18; col. 5, ı3 (III2). T& emißaAAoV Tö1 deivi Epos 
Par. 5 col. 16 (1142). Lond. IInr. 401 (p. 13) 2ı (116—ı112); Grenf. II 22, 3 (1102); 
31,7 (1042). SB 6645, 6 (105%); 7188,8 (1512), BGU ı000 I 5 (98%) usw. 
nv EmißoAAouoav Töı deivi neplda BGU 996 III ı (107—062). Grenf. I 33, 33 
25 (T03—022), 
b) absolut: Par. 62 = UPZ 112 col. 2, 2 ToÜ emiBoAAoVToS unvös des be- 
treffenden Monats (203— 2022). SB 7188, 10. 22 katk Tö EmıßöAAoV p£pos (1512). 
Lond. III nr. 881 (p. ı2) 21 ToU &mıß&AAovTos (dazu gehörig) xaAdopaTos (1082), 


y) = einfallen, eindringen, sich wohin begeben: s. Bd. IIz S. 84. 
30 EKTTOIEW! 
a) = ausgeben, ausreichen, genügen: 
a) Dativ: PSI IV 422, 8 o0U« Z&xmori noı T& 5 zeuyn (III®). Tel.p. 15,9 
Hense?. 
b) mpös: Ditt. Syll.2 540 (Lebadeia) 101 Alßous EKtroioüvras TTPÖS T& pey&ßn 
35 TA yeypanpeva (175—1718). 
c) absolut: Hal. ı, 117. 120 &&v ö& un &Korfjl wenn es nicht ausreicht (III), 
Tel.2p. 53.116 H.2 


ß) unpersönlich &xmoıi = es ist möglich, gelingt: 
a) Dativ, teils mit Infin.: PSI IV 410, 16 ob yap &emoinoev aurtaı 
+ olkovonnoaoden (III2). Edg. 63 = SB 6769, 31 Emeidt (sic) oUB’ Univ &KTrosi dro- 
önneiv oUT’ Erelvmı &vOdde rapıryeveodeı (241—408); 
teils ohne Infin.: PSI IV gro, 22 ei & un Exomi Univ, Ypdaparre 
(III); VI 652, 20 obK &]kmerönkt or dk Tüs &oxoAlas (IIIa); V 533,2 &&v &x- 
moi 001, oknvmv Kardyaye (III2). Zen. Pap. 59019, II vün pey y&p nor oUk 
45 Eßemönoev (260— 2582), Hal. 17, 8 &p’ öoov &v Zxroifiı ooı [2. Hand über den Wor- 
ten fjı öuvaröv] (III®), Franktf. ı, 37. 90 (2148). 


b) absolut (ohne Dativ): Zen, pap. 59251, 8 TA Aoıma TA Evraudı, cos Av 
EKTTOIM I, TTEIPSS ZrrioKotreiv (2522). Edg. 54 = SB 6760 (a) 33 Rand dı& TO un 


ErmißaAAov auvrois (302—012) u. 0. vgl. emißoAos: W. Schmid, Tübinger Beitr. 
9, 18 Anm. 2; ders. Phil. Wchschr. 1931, 667. 


8 gı. helfen — nützen — schaden — vorwerfen. 261 
&[kmolıfoa nv Amödooıv yevkodaı (247468). PSI VI 623, 1 oUk EKTTETTÖTIKEV 
TrpOS oe TrposeAßeiv (III2). Teb. 105, 49 &&v 8& pn &Kmorı orte kouloaodaı (1032). 


Emapxeo = ausreichen, genügen: mit eis PSI V 490,9 duvaroi eo 
etrapkeoaı (p. Etrepk&oan) eis T& Kat’ Nnepav dtovra (258/578). 


an 


6. Freundlich oder feindlich gesinnt sein, willfahren, danken, 
widersprechen, schmeicheln, vorwerfen, tadeln, verklagen, bedrohen, 
helfen, nützen und schaden, belästigen, hinderlich sein. 


&mauuvo = helfen, zu Hilfe kommen, beistehen (als Rächer): 


Rosettast. 10 6 &manlvas T&1 TaTpi auToü, 27 Etranlvwv TIL martpi Kal 
fit Eoutoü Paoıdelaı, 39 TOoU Ztranuvovros Tl Alyimtoı (1968). 10 


Bondew — EmıBondgw— rapaßond&w = helfen, beistehen. [Vor dem 
Akk. bei Bond&w, der z. B. Le Bas, Voy. arch. III 1985. 2415 steht, 
warnt eine Schultafel des III. nachchristl. Jahrhunderts bei A. Brink- 
mann, Aus dem antiken Schulunterricht, Rh.M.65, I9I0, p. 149— 155 !).] 

a) mit Dativ: Petr. II 19 (2) 8 ö&onaı oüv oou PBonffioat noı (2468). 15 
PSI IV 352, 7 Bonönoon wor (2542). BGU 1007, ı2 Bonfeiv nor (2542). Teb. 
15,6 TÖV &K Ts Kouns Emißeßondnkötwv TToAtuwvı (1142). 

b) absolut: Petr. II 6, 13 = III 43 C (7) 13 iva Exoyev Bondfoa (c. 2552). 
Edg. 20 = SB 6726, 2 dmöoteıAov Tov deiva, Iiva Trapaßonpfiı (2572). W. Chr. 

I col. 2,9 £mißon®noäavrwv (c. 246%). Persönliches Passiv erscheint formelhaft 2° 
am Schluß von Bittschriften &oopaı Beßondnnevos, worüber Bd. II ı S.ı2o0. 
SB 4638, 37 2oöneda Sık os PBeßonenuevar (147 oder 1368). 

Auch späte, nachchristliche und byzantinische Papyri haben meist den Dativ: 
SB 158 (Einkratzung aus röm. Zeit) 6 Peös aut@ı Eßonenoe. Mitt. Chr. 88 I 22 
Bondotoa Tois ApnAıfı (c. 140P). SB 1449 (Bauinschrift) 4 Borönoov T& 5oVAw 25 
(pap. 80UAos) (byz.); dagegen 3906 (Einkratzung) Porneloov (sic) TOV 8oVAdV 
Wou (nachchristl.). 

&tykartw [Helbing 269: c. dat.]: 

a) = eine Schuldforderung geltend machen: 

In der Formel koßdev cooı &EykaA@ = und ich habe weiter keine Forde- 30 
rung an dich: Eleph. frgm. ı (nr. 525) 5 (III2); 19, 16 &oTe undev ooı Eykaeiv 
(III). Fay. XIII 10 KoWdev autöı EyKaAö& (1702). Wilck. Ostr. 757, 5 (106—052); 
I0o22. IO24. 1027. 1028. 1080. 1523 (127—26#); 1530 (1212); 1536. 1537 (II2). 
SB 5246, 19 (3— 22) usw. Oftohne Dativ:Lille 21, 27 Kal oUBEv EKoA@ (sic) (2212). 
Hib. 87, 4 Koidev Eykadolnev (2562); 98, 21 (2512). Petr. III 61 (g) 18 kai unOev 35 
Eykodeiv (2262). 

ß) = persönlich Vorwürfe machen, sich beklagen, beschweren über: 

Eleph. ı, 7 &mösıgatw örı Av EyraAfiı Anunrplaı (3112). PSI IV 402,4 
iva undev nor EykoAfiıs (III2); V 488,6 pn &ykoAnonıs (sic) &pol (258%); 532, 3 








ı) Brinkmann bemerkt dazu p. 150: „Während im Gebiet der Verbalkon- 
struktionen auf der einen Seite der Akkusativ immer stärker vordringt (z. B. 8idoyı 
ToüTo Toürov, Bond& ToUToV, yp&pw ToUTov), greift andererseits der Dativ viel- 
fach in die Sphäre des Akkusativs, ja sogar des Genitivs über: TrPOSKUVö TOUT@ (S. 
oben S. 256,6) wird gewöhnlich wie KeAelw TOUT@ (s. oben S. 252,12), wie häufig aiToü- 
non, S£opaı TouTw.‘“‘ Vgl. oben S. 233,16. Die ptol. Pap. sind noch von den meisten 
dieser Solözismen verschont; vgl. übrigens yp&popal oe, AtooTeAw oe (= 001) 
unten S. 268,4. 
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va pi &ykaanonıs (sic) Aniv (II). Lille 28, 8 &ykodoloıv &AArAoıs (III2). 
Rev. L. 8, 3 = 86, 8 &&v rı &ykoMkowon Tols EriAoysvoaoı (2582). BGU 1141, 18 
Ev ö£ por Zykaltosıs eines wirst du mir vorwerfen (142). 


y) = gerichtlich verklagen: 

5 Petr. II ı2 (2) ıı = (3) 5. 13 mepl &v EvrerAnka (EvekoAoünev) auT@ı (2412); 
47, 12 &vexöheoev Aovopnäzus “lorıaiooı (210—092); III 36 (a) verso ı1 &üv dE TIVss 
ois &v "ANsgavöpeian N Tois TOUTWVv Ürnperams EvkaAtowoıy (III). Hal. 1, 142 
8001 5’ &v EvkaAioıv Tois Ev Tfjı drrookevfjl oVoıv @s nöıknnevor (III2). Hib. 96, 
6. 22 mrepl iv Everddeoav KAATAoıs (2592). SB 995,4 (245%). Hamb. 25, 3 (23382), 

ro Absolut: Hal. I, 159 6001 8’ &v &ykaA&cıv (Klage erheben) Trepi ortapyıöv (III2). 
Lille 29128 ös &v &ykaAflı (III®). Mit &v: Teb. 5, 261 &üv 8’ Ev TIoIv Eyka- 
Aooıv (1188). b 


ETTIKANEW: 


a) = jemand gegenüber Anspruch erheben, Forderungen geltend 
ss machen. Die Person im Dativ; die Sache im Akk. oder mepi, 
ÜTTEp TIvos: 
Formelhaft wie oWdev EykaAö: Zen. pap. 59258, 6 Kal oVdEv auUTSı EmIıkaAD 
(2522). PSI IV 419, 2 epi &v Emikofei nuiv (III). Petr. III 64 (b) 1; (c) ıı Aci 
fv Erreköfdeoev (beanspruchte) ’loıöörn (III2). Grenf. I 26, 8 kai ur) &irıkofeiv mepi 
20 T@V d1& TOU Savelou AvTrwv (1132); II 22, 9 pi) EmiKkadeiv aurtöı Trepi ToU (Te 
TÄPTOU) HEpous (II0R); 26, 8 un EmiK. Trepi ÖpeiAnnaTos (1032); 31, 15 (1042). SB 
5865, 12 un Em. Naopnonoı und’ AAAw undevi Umzip autfis (sc. Tfis oiklas) 
(1092). Mitt. Chr. 233, ro yf} Ei. mepi T@V dä TiS @viis yeypappevov (IT2—IITR), 
Passiv: SB 6301, 17 &tmodörtw TO EııkAndev (das Geforderte) (227—268). 
25 Absolut: Hal. ı, 216 ö &mıkaA@v der Fordernde (III2). 


ß) = anklagen, vor Gericht laden: 


mit Akkusativ: Hib. 62, 3 kakoüpyov E&mxkodei Tväs (245%). Pass. 
Ta EmikoAoupeva die Klagepunkte Petr. IT 32 (rt) 38 (IIIe). 


Eyköonto ursprünglich = auf etwas stoßen, den Weg versperren, 

3° dann hinderlich sein, stören, schädigen [Polyb. 24, 1,12 &yx. ti dıkoo- 

ovvnı Casaub., &xkörteı mhvd. Ursinus. Blaß-Debrunners $ 400,4: 
mit roü c. inf.]. In d. ptol. Pap. mit Dativ: 

P. Alex. 4 = SB 4305 = Witk. ep. pr.? 33, 3 Hniv dukätteis mpos TO un 

yiveodaı Tö1ı Baoıdei Tö xprioınov (III2). Edg. 63 = SB 6769, 18 Tä& ourvn 


35 Siagbeiper EyKöttowv altois (241—2402). Mich. Zen. 56, 6 Mniv Eyrowaı (251I— 
2482). 


&umodizw = impedimento esse [Kühner-Gerth I 415 Anm. 16: 
erst bei Späteren]: 


Mich. Zen. 56, 24 auTd TOUTS yoı Everrößizev (257— 248%). Leid. B= UPZ 
4° 20, 52 Iva pndevi Ef Kat Touto Auiv £umoßizeıv (164%). Passiv: SB 6154, 13 


Töv eibionewoov Buoröv Eumodizoptvov (69%). Über den Dat. relat. bei &uod. s. 
unten S. 285,22; über &uoß, &v $ 110, 3 c; kat rı $ı2ı BII 2. 


EvoxAMo — TapevoxAto = behelligen, belästigen [Kühner-Gerth 
I 293; 485,13 mit Anm. ı6: im Klassischen meist mit Dat., selten 


# Akk.; Helbing 99£.: teils Dat. teils Akk., sogar in einem Satz neben- 
einander; fehlt im N. T.]: he 


8 91. anklagen — verhindern — danken — etwas antun. 2653 


In den ptol. Pap. fast überall und häufig mit d. Akkus., worüber 
vgl. S. 299,15 ff, 


eüxapıorew [Helbing 215: selten = danken. dankbar gesinnt 
sein; Blaß-Debrunner® $ 187,8; Schermann, Philol. 69, Igıo, 
375 f.] nur mit Dativ oder absolut: 


a) = jemand eine Freude machen, einen Gefallen tun, Dank ver- 
dienen: 

" a) mit Dativ: Eleph. 13,7 euxapıorfosıs noı (gratiam meam merebis) oau- 
ToU TE EmiueAöpevos Kal un OKv@v ypägpeiv (2232). Petr. II ı5 (3) 7 ToUTo moınoas 
elxapıomosıs Kiv; 2 (4) 6 (III). PSI VI 571, 21 (2522). Zen. pap. 59015, Io. 
36 (III2); 59192, 5 KaAß&S TTOIN EIS EUXAaPIOTNOAS fuiv Kal ppovrioas Ötws (2558). 
SB 7178, 5 (2432). Hib. 66, 5 @oTte un d1& Kevfis euxapıotfiocaı Tiniv (2282); 79, 8 
(nach 2602). PSI IV 424, 16 euyapıornosıs Tois Te PlAoıs Kai Tois Peois TrV 
Taxiornv oikovontoas (sic) (III2). 

b) ohne Dativ: PSIIV 364, 4 eüxopıornosıs EioTellas; 392, I2 ypäywas 
(2422). 

ß) = zu Gott beten, ihm danken: 

SB 7172, 25 nv MÄoav Erip&feiav Emoimoato zeuxapıor@v Tois Beois Ei T@I1 
ouvreAtoar auTols & Emnyyellavro autoı (2172). Teb. 56,9 KoaAös roınosıs 
zeuXapIOTToaı TIPWTOV pev Tois Beois (II2). Vat. A = UPZ 60, 8 Tois deois 
Emeuxapicortouv (1682). 

Vom Dank gegen Menschen wird das Wort erst in nachchristlicher Zeit ge- 
braucht. Belege bei Preisigke WB s.v. 

xapizopaı — jemand einen Gefallen tun, eine Gunst erweisen, will- 
fährig sein [fehlt in Sept. und N. T.) ist überaus häufig und geradezu 
formelhaft in Briefen yapısi, xapizoıo (&v) yoı c. part. — sei so gut. 
Belege s. Bd. II ı, 174 unter dem Gesichtspunkt der Tempuswahl 
des Partiz. 

Neue Belege: Zen. pap. 59038, 23 moAUwp@v aUuToU yapıei mol (2572); 
59039, 6 (2572); 59042, 3 xapıei noı ouomouddoas (2572); 59044, 17 Anuntplou 
&rıueAöpevor yapısicd& yoı (2572); 59056 TI &v TroIoüvres xapızoiped& coı (257%) 
= PSI V 526, 14 (IIIa). Zen. pap. 59135, 3 xapizoıo &v nor ErrineAönevos (2562). 
59217, 3 Xapizor’ fiuiv T6 TTAoı&pıov xprioas (254%); 59225, 7 Xapıei nor Ypüyas 
nv Taxiornv (2532). Teb. 56, 16 Eonı or kexapıonevos (II®). — Tposxapizonaı: 
BGU 1141, 30 oUv8oVUAw (142). 

Toto und Zpy&zonaı — einem etwas (Gutes oder Böses) antun 
[Kühner-Gerth I 324 Anm. 6: der schon im Klassischen (Hom., Trag., 
Plat., Xen., Dem.) nicht seltene Dativ bezeichnet die Person bloß als 
bei der Handlung beteiligt. Helbing 3 ff.: der Dativ unter dem Ein- 
fluß der hebr. nota dativi überwiegend. Polyb. nur Akkusativ. ImN.T. 
(Blaß-Debrunner>$ 151,1; 157,1. Radermacher N. T.? 121 f.) wech- 
seln Dativ und Akk. Wolf Malal. II 34: Dativ. Vogeser Heiligen- 
legenden: nicht selten Dativ. Schmid Attic. III 198: Aelian bei &pya- 
zonaı dyadd Dativ]. 

In den ptol. Papyri 

a) Dativ: Häufig in der Phrase T& dikaıa moıeiv TIvi = einem sein 
Recht widerfahren lassen: Magd. 8, ı9; 22,7 (2182). Petr. II 2 (2) 3 (221%); 1o 
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(t) 27 (nach 2402). PSI VI 603, ı7 (III2). Zen. pap. 59496, 5 (III®). Par. ı3 
= UPZ 123, 25 (c. 157%). Par. 36 = UPZ 7,19 (16382). Lond. I nr. 24 = UPZ 2, 
28 (1632) usw. 3 

Hal. ı, 188 &&v 6 800Xos fi 7) 8oWAn TolTwv rı momon T&1ı EAeuhepwi fi 

5 tHı &Xeuhtpaı, 190 TOoU troınoavros Töı maßovrı (IIIa). Wilck. Ostr. 1150, 5 TO 
Tpauna 5 Exsıs ob Tremolkanev (= Tremomkanev) 001 OV8’” oldanev TöV TTETONKÖTA 
coı (1342). Grenf. II 36, ıı oWOEvV finiv Kakov Erunoev (= Emroinoe) (95%). Zen. 
pap. 59015, 38 pıAıkös co moınoonev (258%). Allgemein PSI VI 623, ı4 memof- 
Kkaoi poı sind für mich eingetreten (III2). 

10 b) Akkusativ: Artemisiapap. = UPZ 1, 3 ei p&v oUv Ölkaıd me (Crönert) 
ttroinoe ut Kal TÜ TEKVA, @OTTEp HEV oUv Adıka Zue Kal TA TEKva Zoinoe 
(IvVe). PSI V 534, 13 & &oinoe pe Xäpnos (III2). Zen. pap. 59361, 3ı iva d& un 
Kaköv TI TiNösS Epyaowvrar (2422). 

c) eis Tıva: PSI64, 20. 22 (Ehevertrag) unde& troınosıv eis GE PApnaka PlATP« 

15 unde Kakotroı& ich werde dir nicht Zaubermittel oder schädliche Tränke geben (I). 


Über moıw rıvi mit dem Dat. commod. = einbringen, eintragen 
oder Dienste leisten für einen s. unten S. 272,26. 


korakeuw = schmeicheln [Kühner-GerthI293: regelmäßig c. acc.]: 

PSI VI 586, 4 KoAakeVovres Tois (über der Linie!) ist zu unsicher, um daraus 
2o einen Schluß zu ziehen (III2). 

&vrıA&yo = widersprechen: 

a) Dativ: Zen. pap. 59225, 6 &&v yäp omouddonis, ol un oo1ı Avreimwonv 
(253°). 

b) mpös Tı bei Sachen: Rev. L. 29, ı2 &&v d& dvrıAtynı TPOsS nv Tiunoıv 

25 (2582). 

c) Am häufigsten absolut in gerichtlichem Sinn = eine Tatsache oder Forde- 
rung bestreiten (Tepf Tıvos oder acc. c. inf, örı oder &s), wofür Belege gibt 
Preisigke WB s.v. 

Aucıte&w [Helbing 3: c. dat.] kommt in den Pap. nur unpersön- 

3° lich vor: Avoıteiei = es ist vorteilhaft, empfiehlt sich: 

Hamb. 27, 17 Avortekti nIodwoaodaı fi Xoprsonara znteiv (2508). PSIIV 
435, 22 Eotaı 001 Ad Travu AuorteAoüvtos (258—578), 

vengopaı [Helbing2r:c.dat. Blaß-Debrunner°$132: Dat. 
und Akk. der Person] = tadeln, Vorwürfe machen: 

35 Unsicher Zen. pap. 59605, 5 pt oöv p&upou fin[iv oder -&5?] (III2). 

&mımAnoow = tadeln, schelten, strafen [bei Lukian d. Dativ; 
Schmid Attic. IV 167: bei Philostr. II Dat. oder absol.] kommt 
nur mit dem Akk. vor: 

SB 5675, 12 ToUs eikfji dväyovrds Tıvas EmmAnooeTe (184—838), BGU 

+ 1138, 22 Kal aUTölv) EmmAngaı Koragios (IR). 

Emitiıu&o —= Vorwürfe machen, schelten, bedrohen [Kühner-Gerth 
I 414,2. Blaß-Debrunner $ 187,5. Helbing 286: c. dat., acc. und 
als Hebraismus &v] hat in den Pap. stets den Dativ: 

Petr. IT ı8 (2) 17 = III 23 &mrinövros ’AmoAAod@wpwı Kal Inpäpßwı 

45 (246°); III 21 (g) 24 TÄv öE TTapdvrwv Arrıriucovrov 001 (III2). Vgl.Hal.Ip. 116, 2. 
Lond. I nr. 106 (p. 61) 20 altöı (261 oder 2232). BGU 1007,9 (243 oder 2188), 
PSI IV 445, 20; VI 605,5 (IIIR). Magd. 6,5; 24,5. 8 (218%). Par. 42 = UPZ 
64,7 (156%). 
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ovup&pw = nützen, zuträglich sein (conducere): 

stets mit Dativ: Or. gr. 48,16 Ttfjı möAeı (2408). PSI IV 440, 15 
autöı (III). Amh. 33,25 Üüpiv (nach 1572). Bad. 16 ($. 23) 6 Tois mpäy- 
pacı (c. 882) usw. 

ouvemiıoxuw = helfen, beistehen: PSI X 1160, 9 (iva) ouverioxuni TOIs s 
m (c. 30°). BGU 1189, 14 ouverrioyVeiv uoı mir kräftigen Beistand leisten 

g1Aı&zw = sich befreunden, befreundet sein [Helbing 213: bis- 
her fast nur aus d. Sept. bekannt, c. dat.]: 

BGU (IV) ı141, 18. 23 &p’ &s (= &p’ oü oder Kp’ &v?) vol &pıAlaoa (14%) ıo 
und 1079, 27 (wohl nachchristlich). 

xpnoıueVuo = brauchbar, nützlich sein: 
{ mit Dativ: Theb. Bk. I ı, 16 Töv Bouvöv eis Erepov undev xpnorpeloeiv T@1 
&vnoop&vwı (1308). BGU 1141, 59 Kal xpnoipebeiv [....] (142). 

imnpe&z@ = beeinträchtigen, benachteiligen, schlecht behan- :s 
deln, bedrohen, verleumden [Kühner-Gerth I 485, 13: im Klassischen 
Dativ. Blaß-Debrunner N.T.® $ 152,1: Dat. und Akk.]: 

auf Pap. bisher bloß absolut: PSI VI 618,4 &mmpeäzcov Sıateiei (III2). 
Daneben ümnpe&zw!) = heimlich bedrohen: PSI IV 350, 2 ürnpeäzovres 


co1 (2542). 20 


7. Die Verba der mündlichen und schriftlichen Mitteilung: 
reden, sagen, melden, schreiben u.ä. 


a) Nur mit dem Dativ werden verbunden: 


&vayys&iiw, das häufigste Wort für melden: 

Auswahl von Beispielen: Petr. II ıı (2) 5 &vayytAAovon ö’nuiv (III); 13 (I4) I 25 
AuryyeAftv por (258—54%); III 42H (8f) 7 (III2); 56 (b) ız (nach 2602). PSIIV 
367, 3. 5 (254%); 375, 3 (250%); 410, 4 (III2); V 484,8; 495,3 (258%); VI 571,7 
(2522); 616, 40 (III). SB 6798, 14 (2562). Zen. pap. 59015 verso 1 2; II 27 (2598); 
59080, 7; 59093, 9 (257%); 59126, I; 59145, 16 (2568) ; 59270, 2. 3 (251%) usw. 

&mayysiiw (weniger häufig): 30 

Petr. II 2 (3) 5 (III). PSI IV 346, ı (255%); V 500, 8; 502, ı8 (257%); VI 608, 

9 (III). SB 4369 II 28 (III2); 7176, 4 (247/46%). Zen. pap. 59238, 2 (253®). 

Sıayy&äiw — Nachricht geben, verkündigen: 


Petr. II ı, 12 dinyyeılav aurois (III®). PSIIV 329,5 Tois maılci TTXO1 
Sıayyeldas (2588); VI 559, 5 dmyyeıda ’loiyywı (257®). 35 

EmAyYyERAw:! 

c) act. = anmelden, ankündigen: 

ı) mit Dat.: Rev.L. 24, 17 ErayyeAXetwoav TÄ1 S101KOUVTI; 42,4 &. TO 
vopäpxnı (2588). 

2) absolut (ohne Dativ): Or.gr. 36, ı Zortliov T& Zwrnpia EravyerAmv 40 
(c. 277%). SB 6319, 5o &mavyeldcie Mopwv (spätptol.). 

ß) med. = versprechen: 

t) Diese bisher unbekannte Neubildung = Ernpe&zw wird gestützt durch die 


von Vitelli am Original bestätigte Lesart Flor. 189, 14; 209, 13 (IIIP) sowie durch 
BGU 908, ı0. 2ı ümnpıa = Enhpeia. Vgl. Preisigke Berichtigungsliste S. 152. 
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SB 7172,21 & E£mnyyellavro autöı (2172). PSI IV %05, 14 Kad& woi 
eımnyysiXou (Kontamination aus Ernyyeli® und Eımnyy£ädou) (III2). Teb. 58, 32 
Ennyyeineda (p. -uada) Töı UrronvnuaToypapwı Spaxnäs & (1112). 

mapayytiäiw — ankündigen, befehlen, anordnen, s. oben S. 251,4. 

5 mposayy&iiw — dienstlich anzeigen, ankündigen, sehr häufig, 


aber verhältnismäßig selten mit Dativ, meist absolut: 
Hib. 36,7 mposayyemsı “Appıvoı puAakitni (229%); 37, 2.9 (2352). 
Lille 6, 1.17 (III2). Petr. III 28 (e) ı3 Tposnyyenev Tö1ı ÄpxıpuAarirmı (III2). 
Zen. pap. 59015 verso 20 mposnyyeAtcı d& finiv (2598); 59041, 13 Trpostyyeidev 
zo autov Nikävopi (257%); 59093, 12 Tois TEAwvaıs (257%); 59161, 2 TTPOSTHyYyYeEıAa 
Asyıdı (2552). Teb. 38, ı2 (1132); 44, 23 (1142); 264 deser. (IIaf) usw. 
SıaßaAAw: 
o) = verleumden bei jemand, Übles nachreden: 
Par. 64 = UPZ 146, 29 Tois S1aßaAAovoıv üUpiv (die euch weismachen wollen, 
:5 bei euch verleumden) Üodexeodan auTov Tols Ävrıöikous (II). Absolut: Zen. 
pap. 59037, ır StaßöAAwy, &s dk TobTou Tä Trepl Advaov yeyovev (2588). 
B) = an einen appellieren, bei jemand eine Klage vorbringen: 
Teb. 23,2 Me£Xavos neradsdswkötos Muiv epi &v Amepaıvev NöıKfiodaı Umo 
cov Kal Anunrpiwi fvaykaodaı SiaßdAAeıv (119 oder 1148). 
20 Smoxpivona: = antworten, erwidern [Helbing 221: gewöhnlich 
Dativ, manchmal mpds rıve]: 
PSI IV 340, 5 dmorexpıtaı Tois &vruyyxävoucı (2578): 417, 8 ATekpiön 
por (III2). Par. 35 = UPZ 6, 30 &mexpißnoav Aniv (1632). 
unvvo — Anzeige machen, melden: 
25 Königl. Erlaß Arch .VIII S. 214, 9 unwVeıv TöV BouAönevov Trepi Tv TTap& TaUTa 
momoövrwv ToIis oTparnyois (79°). Absolut: Hib. 29, 5. 6 (vor 2652), 
Hipvfitokopai Tıvi (Tepi Tıvos) = in Worten bei jemand (etwas) er- 
wähnen, jemand etwas in Erinnerung bringen [Helbing 107£.] s. 
oben S. 210,;. 


30 Sıanapriponaı — bezeugen, dartun, eindringlich vorstellen [Hel- 
bing 225: meist Dativ, aber auch rpös]: 
co) Dativ: PSI 422, 7 Stanaprupone&vou 8’ 2uoü autdı öti.. (IIIa). Zen. 
Pap. 59073, 14 (257?). 
B) absolut: Petr. II2 (1) 12 Nuöv Stapapruponevov mit Akk. c. inf.; 37 


95 recto II (IR). Edg. = SB 6989, 9 Stapaprupovran oi yswpyol dlörı TO Vöwp 
Spionev (III2), 


Etipaprupouaı: s. unten S. 268,24. 
Sıacaptw = aufzeigen, dartun, eingehend melden [Helbing 222. 
N.Ti; 


2 Hal. 7, 3 Siaoägpnoov fniv (2322). Eleph. 18, 3 (2232). Goodsp. 3, 5 &808€ 
por Trepi TOU Öpäparos Siaoapfioai aoı (III2). Par. 44 = Witk. ep. pr.? nr. 45, 6 
(1538). Par. 45 = UPZ 69,3 & o’ ou Seduvnonan (sic) Stavaprjoaı (1522). 

Sehr oft absolut oder mit dem Akku sativ der Sache. 
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Zupgavizw — Anzeige machen, bekanntgeben, eröffnen, offenbaren, 
meist amtlicher Ausdruck [Helbing 222]. Überaus häufig mit Dativ: 

Eleph. 8, 3 &upgavizw ooı "W)pov &yAaßovra (vor 223%). Hib. 72, 4 TTPöOTEpöV 
coı Zvepävıcav Trepl Ts oppayidos (2412). Gurob 2,43 (225%). Magd. 11,9 
(2182). Petr. III 54 S.ı57 (IIIa). PSI IV 400, 2; 442,23 (Ill2); V 483, 6 (258— 5 
57%). Zen. pap. 59028, 4 (258%); 59034, 5 (257%); 59068, 2 (257%); 59132, 6 (256%). 
Edg.63 — SB 6769, 21 (2412). Par. 26 = UPZ 42,13 kol Üpiv Evepavizopev 
ümep TouTwv (1622). BGÜU 1141, 44. 47 (14%) usw. 

&vapwviw = erklären, verkündigen: 

Tor. I 5, 26 &vamepwvnkötos rois Bacıdeücı (1162). Fay. XIV 2 ToU ıo 
&varrepgovnp&vou Nouunvior oTepävou (1248). 

Avrıgwvew = antworten! Oxy. 805; 1061, 19 (12). 


Tpospwv&w — verlautbaren, aussagen, kundtun, Bericht erstatten: 
Petr. II 38 (b) 3 map& 5& ooU oWdtv fuiv mposmepwunrar (243—422). SB 
7165, 10 &ws ToU ap& ooU TI Tpospwvnofjivai nor (2312). Magd. 42, 6 AVa- ı5 
Anteica Kal posp[lwvrjo]aoa auraı (221%). Teb. 27,109 Kodak "AokAnmiddeı 
TTPOSTTEPWVTKOpEV (1138). Absolut: PSIIV 418, 3 kada Kal TrPosEpwvnoos (ILI2). 
xpnnarizw ursprünglich = geschäftlich verhandeln, sich be- 
sprechen mit [Helbing 245] entwickelt sich zur Bedeutung mitteilen, 
offenbaren, namentlich durch Orakel und Träume: 20 
Edg. 7 = SB 6713,4 TOvV Zäpaip uol xpnnalrtizei]v TTAsovörıs Ev Tois Umvois 
(2582). Par. 46 — UPZ 71, 2 el t& map& TÄv deÖv Kara Aöyov co1 Xpnnatizerai 
wenn der göttliche Wille dir nach Wunsch geofienbart wird (1522). Vgl. Straßb. II 
103, 4; 104,6 (III®). Über xpnnarizw — bezahlen, anweisen s. unten S. 271,4r. 


b) Gemischte Konstruktion zeigen: 25 


xaraßod&o = jemands Hilfe anrufen, an jemand appellieren [Hel- 
bing 185: xatr& und mepi rıvos = Klage erheben gegen. Kühner-GerthI 
301,7: c. acc. = niederschreien; 404 Anm.g: c. gen. =sich beklagen 
über]: 

a) Dativ: PSI VI 551, 2.4 xaraßoroavrös you T&ı Baoıdei (die Gnade 30 
des Königs anrief), 6 kateßönoev ’ANkeideı (272%). Magd. 42,5 karoßoncäons HOoU 
Tlerooipeı T&1ı Kopapynı (2212). 

ß) mpös rıva: PSI IV 440, 19 rpös öy Kataßorowpev (bei wem wir uns 
beschweren sollen), oük Exopev (III®). Zen. pap. 59520, 2 karsßönoev mp[ös o]Je 
(MBTa)® 35 

yp&p» [Helbing 223: Dat., mpös und äri]: der Dativ überwiegt 
weitaus den Gebrauch von mpös rıva. 

In den Hib, Pap. (III2) verhält sich der Dativ: TTPöS = 21:0 

In den PSI IV 321—445 (alle III2) = 40:8 

In den Zen. pap. II (alle III”) 5914059297 = 60:8 40 
In den epist. priv.? (Witk.) — meist II/Ia — = 18:0). 

Belege für mpös: PSIIV 329, 4 (2582) ; 347, 1.3 (255°) ; 384, 7 (248%) ; 418,25; 
441, 20 (III2); V 520, 6 (250%); VI 621,6 (IIIa). Or.gr. 229, II (c. 2402). Zen. 
pap. 59155, 6 (256%); 59161, 3; 59179, 4; 59190, 6 (alle 255°); 59202, 8; 59221, 7; 
59223, 6 (alle 2542); 59284, 6 (251°). 45 


1) Unsicher nr. 7 = Petr. III 42 (H) 8 (a) &ypayl.. .] mapayeverdaı POS oe 
ypaya [... .] (II). 
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Dat. + mpös in einem Satz: PSI IV 362, 15 yp&gsı noı (mir zu lieb, s. 
S. 272,6) Eis ’Are&avöpeıav rp6s Arödotov &miotoAfv (251%); 369, 9 Eypawe d£ 
noı Trpos Odowva EmioToNov (2508), 
Anmerkung. Grenf. II 38 = ep.pr.? nr. 66,4 steht solözistisch nach 
5 Genus verbi und casus yp&pwpoi oe = yp&pw 001 (c. 562). Vgl. dmooTeA® oe — 
coı Oxy. (IV) 744 = ep. pr.? 72,8 (12). S. oben S. 261 Note ı. 


&vrıyp&ow = brieflich erwidern hat meist den Dativ: 


PSIIV 353, 7 Mo (254—53°); 359 verso &mioToAfil (2522); V 490, 2. 4 (258°). 
Zen. pap. 59279, 4 (2512). P.Edg. 47 = SB 6753, 4 (250—45?2). Mit mpös: 
ıo Petr. II 38 (c) = III 25, 61 ävrıypäfyeı] Trpös autöv (III2), 


Ayo (eimeiv)— pdorw [Helbing 223]: 
Neben dem Dativ ist, im ganzen weniger häufig, auch mpös rıva 


gebräuchlich. 
a) Belege für Dativ: PSIIV 326, 9 eyov ayrtöı (2612); 403, 8 vol EXeyov 
ı5 (III2). Zen. pap. 59122, 4 oWtv eimavros adtaı (257—56®); 59207, 2 &Xeyov 
vor (255—54%); 59259, 4 AP’ oU nor eipmkas (2518). Lillerz, 4 eimas fniv 
oreyaodaı (IIam), Par. 49 = UPZ 62, 19 eimas auraı Öpdpitepov £ABeiv 
(1612). Par. 5o = UPZ79, ıı Atyw aurtij (1598). Par. 5t = UPZ 78, 17 &Xeyov 
autäs (Igd. aurais Wilcken) ?), zı eim« “Appöeıs (Igd. “Apudeı Wilck.), 34 Atyeı 
20 yoı (159%). Bad. 15, 29 ei: TA &dEcApN Trenyaı voı nv ploıv (IR) usw. 
P) Belege für mpös: PSI IV 326, 6 &eyov Tpös auTöv (2618); 380, 10 
TÖV PVAakırav TÜV Asydvrwv Trpds TOV mpeoPUTNv (2492); 434, 14 P&oKwv Trpds 
mävras (2612); V 502,23 TOAAK TrPöS adrobs eimävrwv (257/568) usw. 


&mipapruponaı [Helbing 226: Dativ]: 

25 a) = Zeugnis ablegen, bezeugen: 

ı) mit Dativ: Petr. II 32 (2a) 22 mepl &v Erreuaptupöped& aoı Kal TIkoırı 
Töı puAakitnı (197 oder 1748); III 65 (b) 17 Kal oüTws &trepaprupsunv Tfı 
[....] (III2). Magd. 6,5 EMTINÖVTOS autois Kal ETTIHOPTUPONEVOU (2182). SB 
7177, 4 Eipoprtupäpevor Fniv (2448). Giss, bibl. 9, ır ols kai &y[o] Etrenaprupk- 
3° unv (1322). Wilcken, Arch. VIILS, 80 findet den Dat. an dieser Stelle sehr auf- 
fallend, da es sich um das Anrufen von Zeugen handelt (vgl. ß); er vermutet einen 
Sprachfehler oder ein Schreibversehen. Vgl. aber Diod. 61, 21. App. b. civ. 5, 124. 
2) absolut: Lille 3,3 & 8° Etrenaprüpeto (nach 2412). SB 7188, 31 (1512), 

P) = jemand zum Zeugen aufrufen: 

35 mit Akkusativ: Lond. Inr. 106 (P- 61) 17 &uoü &mimaptupop&vou Tous 
mrapövras (261 oder 2282), Petr. II 17 (3) IT = (4) 3 0Vd’ treuaptüparo ue (IIIa). 
Magd. 24,7 oÜs &ml[enaprupsunv mepl TOoU &p&aı alurnv] eis ne xeıp@v Adlkwv 
(218%). Grenf. I 38, 15 Trepl &v Tols TTApOVTaS ETrenapTupänunv (II—12). 


mposnaprupew = bezeugen, Zeugnis ablegen: 

40 mit Dativ: PSI IV 353, ıo Tposepaprüpsı d£ nor Kal “HAısdwpos (2548). 
Leid. A = UPZ 124, 37 pös 16 TPOSHAPTUPNOFvae oo1 Umep TÜV Kar’ &u& damit 
dir Zeugnis geleistet werde über meine Sache (176—ı1652). Teb. 99, 39 ois xal 
TTroAspaiov TTPOSpEHAPTUPNKevan (nach 1488), 


Über &mo- und MPOSNAPTUPED mit dem Dat. comm. s. unten S. 270,29. 31. 





!) Schwerlich handelt es sich um den im späteren Griechisch gebräuchlichen 


Akkusativ bei Atyw. Vgl. U. Ursing, Stud. zur griechischen Fabel 29 (Personal- 
objekt bei ‚‚geben‘“, „setzen“ usw.). ? 
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$ 92, Der adverbale Dativ der Zugehörigkeit und des Besitzes. 


Der Dativ der Zugehörigkeit, des Eigentums und Besitzes 
steht bei eiva, ypersivar, mmposeivaı sowie bei yiveodaı, Üürdpyeıv, um 
eine Person oder als Person gedachte Sache zu bezeichnen, die etwas 
hat oder besitzt, der etwas angehört oder zukommt :). Während beim 
Genit. possessiv. (S. 188f.) in solchen Fällen der Besitzer betont 
erscheint, tritt beim Dativ der Gegenstand des Besitzes mehr in 
den Vordergrund. 


a) eini und seine Komposita: 

Hib. 29, 5 T&1 d£ unvVoavrı Eotw TO Tpitov p£pos (nach 2652). Zen. pap. 
59225, 2 tois Aeıtivou viois Immos &otiv neAas (2538); 59243, ıı Eorıv fniv KAfjpos 
rpos Boppäv (2522); 59251, 8 oUTos fuiv uAAAov Eotaı (wird uns cher zuteil) 
Ta dtovra (252%); 59263, 3 ws Av 58 paslonı (sic = polonı), &otaı cool fi oroAN 
(2512); 59273, 2 &ypayas üumtp Tv Kapivmv, iva Tois NöOXoIs &oıv (2518); 59724, 2 
eloin noı yfis (äpoupaı) p (III). PSI IV 414, 6 öpäıs örı &uol oUK EoTıv, @oTTep 
Tois Aoımrois, oUTE Adyavov oUTE ÄAAo oUßEV (III2); 374, 6 TO Ev oUv un elKoıpeiv 
col, oOVX fjpetepov Eotw ob ich keine Zeit habe, soll von dir, nicht von uns ab- 
hängen, d.h. für dich haben wir immer Zeit (2502); V 502, 6 &otaı fuiv mävr« 
(2572). Petr. III 21 (g) 14 vEerTä ToU övros 001 Kkuplou (226 bis 2252). Par. 42 
= UPZ 64, ıı kal ooı otepävıöv (Belohnung) 2Zorıv (TOAA&vTwv) y (1562); 62 = 
UPZ 112 col. 8, 18 Töı Te Baoei TO d£ov Eotaı (203— 2022). Giss. I 36, 25 ÖTIoUv 
Mniv Kol Univ Eotiv TTAVTöS ÖTıvosoüv (sic) (1352). Vgl. zur Stelle S. 86,24. Grenf. 
I 21, 20 öoa d’ &v galvntaı Emiktn(Ta) Exovoa övra autfiı (1262). PSI X 1098, 7 
mo ToU Övros auTtöı KANpoU (512). 

n&teoti rıvi (rivos): s. oben S. 198,25. 

mPpössını: Or. gr. 92,4 T& TTposöovra auUTaı TanıEla (205—1812), 


b) yivonaı und seine Komposita: 

Alex. 4, 3 mpös Tö un yYlveodcı T@1ı Baoıdei TO xprioımov (IITa). PSIV 
495, 15 oVOtv fuiv yeyovev (5282); 258, 6 olväpıov Tniv yivercı (IIIam),. Petr. II 40 
(b) 7 ToUÜ yıvon&vou coı yAzlkous von dem dir zukommenden Most (III2). Magd. 
11, I0oöTws &v un dtapop& fi Kataymwyflı (Wilcken) ToU oltou yivnraı (2228). 
Zen. pap. 59724, 10 (öpaxpal), ai yivovral por ws ErrwAeito (III). Teb. 30, 
12 Ävevnvöxaoıv yeyovevan aUTSı TMV TTAPKKWPNOIV TV GApoup@v (115%); 
40, 23 yernontw Töı Umorekei TO Ölkaıov (117%); 60, 4 ToUTwv (sc. Aruren) 
Kopnı (sc. yivovraı = kommen auf ein Dorf) olv Trepıoräosı (mit Umgebung) 
[folgt Zahl] (1182); 61 (a) 105 ylvovraı Tois dı& Xayrivios Tpa (sc. &poupat) 
(118— 172) usw. 

mepıyivonaı = zukommen, zu teil werden: Par. 15, 60 Tfjs Kpartosws 
oadTois repıyıvopevns (120°), Tor. I 4,30 (11682). 

rposyivopaı = dazukommen, dazutreten: 

Petr. II 27 (1) 9 &&v d&£ ToVToıs Tı mposy&vntaı wenn neue Einnahmen 
hinzukommen (III2). 

c) üm&pxw = vorhanden sein, zugehören: 

Sehr häufig in Testamenten und Verträgen ist der Ausdruck T& Ümäpxovr& 
poı, Zpautöı, aut@ı usw. = mein, sein Eigentum. Belege Bd. II ı S.71. 

Magd. 9,2 ümöpyeı &poi ’Iloreiov (III2). Zen. pap. 59235, 7 iv’ eiöö, ei 
Urdpysi por (sc. 6 Immos) (253%). Lille 4, 26 &ı Umfpxev N Yfi, auTöı Kal EKyovoi 

ı) Krüger $ 48,3. Kühner-Gerth I 416, 15. Blaß-Debrunner® $ 189. 
Brugmann-Thumb? S. 457, 3. 


a 


v 


° 


25 


40 
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(218—172). Rev.L. 61, 10 TeAos TO Yıvöpevov AO TOU KPOTWvos Ürräpgei Töı 
mv Aıßüunv Ayopacavrı =.62, 1. 14. 63,4; 64, ‚16 usw. (2588). Teb. ‚53; 5 av 
Umapysvrwv Tois EK TS Kouns yewpyois trpoßärwv (1102); 76, 2 oWdev Vrrapyei 
’Aynıvian xal ”AokAnmicdeı (112%) usw. 
5 Über &vnkw, Kaftkw, mpostikw, sowie EmıBaAAw, die teilweise 
unter denselben Gesichtspunkt fallen, s. S. 258 ff. 
Über &v rıvı = in der Hand, im Besitz jemandes s. $ 116 Ib. 


$ 93. Der Dativ des persönlichen Interesses (commodi—-incom- 
modi), der gemütlichen Teilnahme (ethicus); bei passiven Be- 
griffen und relativen Zeitangaben, 


ı. Der Dativ bezeichnet sehr häufig die Person, zu deren Vorteil 
oder Nachteil, Nutzen oder Schaden eine Handlung vollzogen wird !). 
Unter diese Kategorie gehören 


a) Bewegungsverba, wenn das Kommen, Gehen oder Bringen 


ıs dem Interesse einer Person dient oder widerspricht 2): 
Par. 51 = UPZ 78 (Traumbericht) 23 &A9E noı Hex dewv nicht: komm zu 
mir, sondern: komm mir zu Hilfe (159%). Ebenso Leid. U= UPZ 81 col. 2, 17 
(geschr. II&2). Ohne religiösen Sinn BGU 1030, 3 (IIIP). Petr. II 4o (a) 19 TTaptotaı 
(zukommen) ö[E Univ] Kal E& "Hpwwv TroXelws Topjeia (2232). Vgl. St. Wit- 
eo kowski, Eos, 1913 5.23. Ohne persönliches Interesse Zen. pap. 59245, 4 TTAPNOO- 
Heda (sic) TTPOS 08; 59247, 3 TTap£oopaı TrPOs Üpäs (beide 252%); aber auch 59434, 
14 TOptoopaı dE 001 AUTov ÄAywv alpıov (III). Rev. L. ı8, 10 TaptoTwoav 
Trpös TöV oikovönov (2582). Par. 46 = UPZ 71, 18 Taptoopaı TrpPös oe (1522), 
b) juristische und andere offizielle Ausdrücke aus Verwaltung, 
25 Gerichts- und Bankwesen: 
P. Cairo = W. Chr. 11 B8 @oTe d1ägopa oUk öAiya taı Baoıdei Kal Töı ie 
p&ı Avap£peodaı so daß nicht geringe Ausfälle für den König (d.h. für die königl. 
Kasse) und das Heiligtum in Rechnung zu stellen waren (123%). Bad. 48, 6 &xpi®n 
Mo (es wurde über mich das Urteil gefällt) &vruxeiv TS &mi Ts TTöAews (1262), 
3° PSI V 503, 10 kal 001 Trposhyayov Tols Kpeivavras Kal KTTepaptupnoäv yoı 
(legten für mich, d.h. zu meinen Gunsten, Zeugnis ab) (257%). Ebenso Zen, pap. 
59288, 7 TPOSEHAPTUPEITO dt aurdı UTo TrAsıdvov, örı ein TTPÖTEPOS UT &reivov 
Möıkmp&vos (2502). Vgl. oben S. 268,40. Teb. 38, 5 emiyeyovsvar noir PAdßos 
(1132); 39, 33 @oT’ &v PA&Bos yeyovevar Tfı @vilı (1142). Rein. 18, 15 = 19, ı2 
5 BA&Pn nor 81’ auTov mapnKkoAoWVdnoEV (1082). PSI III 168, 24 &oTe ou Kark 
HIKPOV EAATTWHa TrapakoAoußeiv Tois Baoııxois so daß sich zum Schaden des Fis- 
kus eine Einbuße in nicht geringem Maß ergab (II2). Petr. II ıo (2) 2 ToU ypay- 
nartevovros Daunı der dem Ph, als Schreiber diente (nach 2408). Or. gr. 177,4 
"AroAMA@vıos yYpaynparelov TavroAtovri (958); 728, 3 6 Tfı BouAfjı ypanparslwv 
° (238/37%) u. 0. Grenf. I4o,ı Aldupos 6 eiskywv Tois xpnnartıortais der 
im Dienst der Chrematisten die Vorladung der Parteien besorgt, d. h. eisaywyeüs 
ist (112)3). Sixnv Ypkponal rıvı = eine Klage gegen jemand einreichen: Lille 


!) Krüger $48,4. Kühner-Gerth I 417, 17. Moulton Einl. 115. Brug- 
mann-Thumb‘ S.457,1. Blaß-Debrunner NT5 $ 188. 

2) Vgl. auch oben S. 244 mit Note r. B 

3) Möglich auch die Auffassung: der die Parteien vor die Chrematisten führt — 
nach der obigen Lit. a (Bewegungsverb). 
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29 I ı [&av dE Tıs] oikernı övri SIKnv ypaıpapevos cos EReudepwı KaTadıkkanTan 
(den Prozeß gewinnt) (III2), Petr. III 2ı (b) 3.9 SiKn Epnnos Kartsedıkkoon fiv 
Eypäyarro Anpeas Arodopwı; 21 (8) 9 epl fs diens, As Eypawaro Awoideos 
Hpaxdeion, 32 fi d& din 001 ypaprosta (2252). Hal. ı, 74 (ILI2). 

Eydtxopnai Ti Tıvi = für jemand etwas übernehmen, jemand für etwas s 
Garantie leisten: Zen. pap. 59036, 26 6 oTepavos (die Kranzsteuer), öv ££edtfato 
’AmoAAwvios ’Erıkuödsı „for wich Ap. gave a quittance to Ep.“ (2572). Über 2y- 
dexonati (Avadtxopat) Tıvos s. oben 5. 192,1. 

Nicht selten in Empfangsbescheinigungen begegnet mapaödtyopai ri Tıvi: 


a) = jemand etwas als richtig oder empfangen bestätigen, eine Ent- ro 
lastung erteilen: BGU 1119, 54 apadsSovraı T&ı ’AmoAAwviwı Töv yevonkvwv 
Kaprr®v Tv ouvriunoıv dem A. die Abschätzung der Fruchternte als richtig 
anerkennen (6—5%); ebenda 1137, 15 Tols &mö Ts ouv6ßou mApadEgaodaı TO 
"lovkouvöw Tös dpaxnäs eis & ögeidei TI OUVö8wı KepäAcıa der Verein erklärt, 
die Drachmen von J. für die dem Verein geschuldete Summe erhalten zu haben :5 
(65%). BGU VI 1464, 2 mapaötxopai aoı eis T6 8 (Eros) T& Siayplapkvra] ud 
"@pou ich erkenne die durch H. geleistete Summe als von dir bezahlt an (II2). 

B) = jemand etwas anrechnen, gutschreiben oder zur Last schreiben: 
Auf einer Holztafel Wilck. Ostr. I S. 67 = SB 3975, 2 mapadtyeraı Meravı 
rıumv iepartias (sic = isparias) (III2). Frankf. 1,13 2&v d& Tıs yfi &Bpoxos 20 
yEvnraı, mapadexeodw 6 Seiva Töı Seivi Kalık Adyov Tv] &xplopiov Tfs 
Gß]pöxou yfis yevoutvns (III2). 

Ähnlich posö&yopnai Ti rıvı Hib. 58,7 865 TeAkorwı (öpayxnas) n, 
ToUTo d£ ooi Trposdegonaı diesen Betrag werde ich deinem Konto gutschreiben 
(245—44®). PSI IV 372, 8 ob mposed&gatö por (= Trap’ £uoU) (250%). Ebenso bei >25 
Exw: PSI IV 331,2 Tols Sopkadtous, oüs eixen Hol (= map’ &uoU) Eürtuyos, 
ylvwore oUk Amodsdswköta por autöv (257—568). mposdtxouaı eis Tıin 
ähnlichem Sinne: PSI TV 390, 5 &präßas, &s Trposöt£opnan eis TO Expöpıov die 
ich (dir) auf den Pachtzins gutschreiben werde (243%); VI 505, 5 eis tAv okapfv 
Kai xapıkwaıv trposdegopat auf das Umgraben und Anpfählen werde ich die Gelder an- 30 
rechnen (IIIa). Aoyizopaı = anrechnen: Par. 62 = UPZ ı12 IV ı &oU Aoyıodnoestaı 
Tois TEeAwvaıs (2032). EKXwpEw Tıvi Tıvosund mapaywp&w ri Tıvı = zugunsten 
von jemand auf etwas verzichten, jemand etwas abtreten: s. oben S. 231,27, und Note 1, 
mp&ooopai Ti rıvı = auf dem Weg der Zwangsvollstreckung an einen bezahlen: 
Magd. 1,16 Tpayxdfjı noı (zu meinen Gunsten) &kätepos aUTöv TO ZKpöpiov 35 
(2182). Fay. XI 29 ötmws xpivwor paxßfivoi nor autov TAv Tıunv (nach 
115%). Vgl. den doppelten Akk. $ ıı2. Tor. XIII 24 owuvekpivapev (die Chre- 
matisten) ypäyaı T@1 T@v Eevik@v TTPAKTOPI oUvTEXleiv auTöı (zu seinen 
Gunsten) nv Tmpä&ıv T@v kepadalwv (147%). Teb. 43, 39 ötws TA Tfis xpelas 
(oyo1 eKmAnpwonı damit er für dich die Pflichten seines Dienstes erfülle (1182). 40 


xpnnartizo Tıvi = zugunsten jemandes kassenmäßig behandeln, be- 
willigen, anweisen, bezahlen: W. Chr. 304, ıı d&loüpev xpnnarıodfjvaı fjniv 
(III). Petr. 41 III recto 2 xpnnartıoov "Anpwvioi = 15; 46 (1) 7. 14 (III2); 64 (c) 
9 AO TOoU xpnnarıoßtvros auTaı öywviou (c. 2502). Dresd. verso II = UPZ 34,9 
öTı ou jölaı ypnnarizeis avtois (Sc. EAaıov Kai Kikı) daß du ihnen damit persön- 45 
lich etwas gewährst; ebenso Par. 30 = UPZ 35,20; Leid.D = UPZ 36, 18 (alle 
162—612). Grenf. II23, 4. 1I xpnuärıoov (bezahle) Tois Em T@v TAolwv (TA- 
Aavra) Tpıäkovra Teooapıa (108°) und oft. Über xpnparizw = offenbaren, 
kundtun s. oben S. 267,18. 


c) Kulthandlungen zu Ehren eines Gottes (wie &oprhv äysıv, so 
otegavovoden usw. Kühner-Gerth I 419): 
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Par. 22 = UPZ 19,24 mevdeiv TÖ1 Heöı die Totenklage um den Gott 
(Apis) halten; ebenso Par. 32 = UPZ 18, 21 (beide 1652). 


d) eine Anzahl anderweitiger Verba, die eine Beziehung auf 
persönliche Interessen in förderndem oder schädigendem Sinne er- 
möglichen: 

PSI IV 362, ı5 yp&gsı poı (mir zulieb) eis "AAegavöpeıav rpös Arödorov 
&rıortoANv (2512). Zen. pap. 59054, 36 undev oo1 d1agyep£etw soll dir keinen 
Unterschied machen, gleichgültig sein (2572). Verwaltungsakten im Arch. VIII 
(W. Kunkel) S.212 nr. 14, IO d1& TO d1agepeiv nor TO Trpäypa (12). Mich. Zen. 
10 34,6 &TTöAWwAEN poı Övos (254%). PSIVI 666, 7 @oTe undev ooı (zu deinem Schaden) 

Sıapwvrjoaı tiv olvapiov (III2); V 495, 16 finiv TO Epödlov EyAtAoımev das 
Reisegeld ist für uns ausgeblieben (2582). Zum Akkusativ bei &yAeima s. unten 
S. 306,24. PSIIV 416, 7 &vapö@pai ooı (eigentlich: rufe gegen dich zur Rache auf) 
av byleav (sic) ToU raTpös Kal Töv AdEeAp@v Kal mv ’AmoAAwviou owrnplav .d. 
15 h. ich beschwöre dich bei... (III®2). Vgl. oben S. 255,22. Sonst mit Dat. = anflehen, 
wie Il. A 35 ’AmöAAwvı; Soph. Ai. 504 Peois, aber mit Akk. = zur Rache aufrufen, 
wie Od. ß 135 ’Epıvüs. PSI IV 350, 4 &pol EPEAKestaı Ta öymvıa zu meinem Scha- 
den wird das Gehalt verschleppt (III®). Teb. 44, 22 KıvöuveVuo T@ı1 zijv eigent- 
lich: Gefahr laufen für sein Leben, das Leben aufs Spiel setzen (1142); ebenso II 
283, 15 (Kıvöuvelo in Kıvölvaı verschrieben) (93 oder 602). Lond.Inr. 44 = UPZ 
8,5 TÖ1 ziv TTAeIovVAkıs KeKIvöuveukos (1612) 1). Par.49 = UPZ 62, ıı ömws ne- 
taAaBwoıv auUTwı oil Trap’ EHoU ypanpareis rAvTas ToVs Xpnuarıouous daß die mir 
unterstellten Schreiber ihm seine gesamten Akten übernehmen, d.h. erledigen 
(Wilcken); ebenda 20 ötws tpiynı noı &v ME&ugsı Tpippa (1612). Vgl. unten 
25 S. 319,3. PSI V 532, 15 oW8ev 001 mTATIw Eotaı (es wird dir keinen Nutzen bringen), 
iv Srapdıpwpeda (sic) Ev TÜ1ı deonwrnpioir (III); IV 377, 2 T6 Badaveiöv co 
moıei (trägt, bringt dir ein) (öpaxnäs) u (2502). Dresd. recto = UPZ 43, 8 ooÜ 
Eomeukötos autais da du dich für sie (die Zwillinge) bemüht hast (162—612). 
In diesen Zusammenhang gehört auch die Redensart aitıds eipni Tıvi 
3° rıvos (Kühner-Gerth II S.ız Anm. ıo) PSIIV 340, 4 &otlö& ooi mÄävrwv T@v 
Koak&v alTtıos (257%). In einem Brief des Ptol. Philad. an Milet (Arch. 22. 2B- SV 
S. 327) Top TTaTEpa öpäv TTOAAAV yodav rapaltıov üniv yevönevov (IIIE). 


a 


2 


° 


2. Nahe verwandt dem Dat. commodi und oft kaum von ihm zu 
trennen ist der sog. Dat. ethicus (bei der I. und II. Person des Personal- 
35 pronomens), der eine gemütliche oder geistige Teilnahme des Redenden 
oder Angeredeten zum Ausdruck bringt. Dieser Gebrauch gehört so 


recht der vertraulichen Umgangssprache an, ist jedoch in den Papyri 
nicht häufig vertreten 2). 


PSI IV 361, 14 &otaı y&p ooı (das mußt du wissen) &eptos (2512). Zen. 
Pap. 59037, 13 Aoßt ö’Aniv (es ist unser Wunsch) EMIOTOAAS Trap’ aUToU TrPOS 
"AmoAN680ToV Kol Adayov (258—572). Par. 5r = UPZ 78, 8 Avbywı (sic) Tous 
öpdarnovs nou Kal öp& ooı (das wird dich interessieren) TÄs &ıößupas [das co1 
ist offenbar nachträglich in den brieflich gefaßten Traumbericht eingeschoben], 14 


op& coı auTov Kadıorövra autäs (159%). Das ooı gehört nicht zu KAdIOTÜVTa, 
45 sondern zu öpö. 


!) Instrumentale Auffassung ist nicht ausgeschlossen, vgl. Bd. II ı, 323. 

?) Krüger $ 48,6. Kühner-Gerth I S. 423d. Brugmann-Thumb? 
S. 460,5. Radermacher N.T.2 ı28, Blaß-Debrunner® 8192. Moulton 
Einl. 115. Ursing, Stud. zur griech. Fabel 4I. 
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3. Auch der Dativ bei passiven Ausdrücken, der die Stelle 
von ümö Tiwos einnehmen kann, bezeichnet mehr die interessierte als 
die handelnde Person. Dies gilt namentlich in den Fällen, wo das 
Passiv sich zu einem Medium verwischt, wie gaivopaı, ömt&vonai, Sphf- 
vai rıvı einem erscheinen, sichtbar werden. Belege Bd. II ı S.122 Anm.2. 
Im übrigen beschränkt sich der Gebrauch des Dativs statt Ym6 Tıvos im 
wesentlichen auf Verba wie &yw, dvayıysorw, yYp&pw, Aaußkvm, sto- 
Aoy&o, TO1lw, TTP&oow, ouvreAtw und ihre Komposita. Voran steht der 
Perfektstamm, die anderen Tempora sind selten !). 


a) Perfektstamm: Eleph. 3,6; 4,7 kadarep ’EAaplwı yeypatraı 
(284—832). Petr. II 13 (17) 2 napaytypappaı Töı mpäxKTopı bin vom Steuer- 
einnehmer (über Gebühr?) belastet (2582). Wilck. Ostr. 500, 3. Teb. 23,7 
oUK Sphöss TETTpaKTalcoı (IIg oder 114%). Zen. pap. 59378, 4 Kadstı $ıwuoAG- 
ynro fniv von uns vereinbart war (III®). PSI IV 407, 2 &meıön ooı T& Epya 
ouvTereXeotai (III2). Zweifelhaft ist Eleph. 25, 8 T&&opaı El Av BaoıAıknv Tp&- 
Tezav Ev Ereoiv TEooapaıv, Kadorı Kal Tois Aoırois Tremointai (2232) wie es auch 
von den übrigen Pächtern(?) gehalten worden ist. Möglicherweise ist Tois Aoımois 
Neutrum = in sonstigen Fällen. Rubensohn: ‚wie die Zahlungen auch bei 
den übrigen Pachtungen geleistet worden sind‘. 


b) Präsens: Tor. 13, 20 Tapavayıyvwokoyu£vwv autois (= Um’ alutöv, 
vgl. Hal. I Einl. p. 26, 3) &$ &v maptkeıvro dıkowpärwv (Beweisurkunden) 
(1162). 


c) Aorist: Zen. pap. 59150, 2 KAtnx@ncoav fiuiv (von uns) eis ’AAc&av- 
Speiav KApraßpaı Zvevrikovra (2568). PSI VI 571, I0 ömws Angefı Aniv 
(damit wir bekommen) ynidıov (252—512). Rein. 18, 13 = 19, II oVötv TÜV d1a- 
OTAHEVTWY HOI TTPOS auTov Eıti TEXos fyayev er hat nichts von dem, was ich kon- 
traktlich mit ihm festgestellt habe, erfüllt (1052). Auch Petr. II 9 (4) verso 2 
ömos yevnrtaı aurtois To Epyov kann nur bedeuten: damit die Arbeit von ihnen 
geleistet wird, wobei yivopaı als passives mo1tw gebraucht ist (241— 392). 

Über die Konstruktion des (seltenen) Adj. verbale auf -t£os s. Bd. II 


1, 359 f. 


4. Relative Zeitbestimmungen mit Rücksicht auf eine Person, 
der die Handlung des Satzes gilt, können durch einen persönlichen Dativ 
ausgedrückt werden, wobei wie in der klassischen Sprache ein den je- 
weiligen Zustand bezeichnendes Partizip dabei stehen kann 2). 


Zen. pap. 59291, 3 &oTtiv d& finiv ufves ErKaldeka, dm’ oU (sic) TE TTAPXOTNKANEV 
(sic) tois Zpyoıs (251—50%2). P. Edg. 106 = SB 6989, 3 Hön &otiv almois ın 
fnepaı, dp’ oU Epyäzovran (III2). Leid. B= UPZ 20, 24 TIroAspaiwı övrı Ev Kato- 
xfı Eros ToUTo (sc. &otiv) ötkarov (1632). 


ı) Krüger $ 48,15,3. Kühner-Gerth I S. 422c. Brugmann-Thumb* 
S. 459, 3. Blaß-Debrunner $ıgr. Schmid Attic. III 57; IV 59. 612. Ursing 
l.c. 41. H. Ljungvik, Zur Sprache der apokryph. Apostelgesch. 34 (öp6fval 
Tıvi). 

2) Krüger $ 48,5,3. Kühner-Gerth I S,424f. Brugmann-Thumb* 
S. 460, 4. 
18 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 


un 


25 


30 
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II. Der Dativ als Vertreter des Instrumentalis. 


$ 94. Der komitative oder soziative Dativ’). 


Der präpositionslose soziative Dativ bezeichnet eine Person oder 

Sache, mit der zusammen (Mitwirkung oder Gegenwirkung) eine Hand- 

sung vollzogen wird. Er erscheint in weitem Umfang bei folgenden 
Verbalklassen: 


I. bei Verben und verbalen Ausdrücken, die an und für sich eine 
Gemeinschaft, eine Vereinigung oder ein Zusammenwirken 
bezeichnen, teils simplicia teils composita. 


10 &koroußtw [Blaß-Debrunner? $ 193,1]: 
a) mit Dativ: 
a) = folgen, nachfolgen, begleiten: 
Petr. II 25 (a) 7 &pyara T& &KkoAowdoüvra autöı, (f) 5 Tols AkoAoudoüvras 
(Begleiter) ’Aprepwvi (2268); 32 (2) 5 ToUÜ PWAakos ÄKkoAowdoüvros fjyiv (III2); 
15 III 128, 10. I4 &p68doıs Tois dkoAoudoVcı T@ı Emiortärnı (III2). Von einer Strafe, 
die der Tat folgt: Petr. III 36 (a) recto Io oUk TjKkoAoWdeı por Emririnov eine Buße 
fiel mir nicht zu (III2). 
ß) = auf etwas weiter eingehen, sich weiter mit etwas beschäftigen: 
Lille I verso 18 &koAoudnoovoı Tois TTPOUTTÄPXOUOI xwpacı sie sollen die 
2° Feldbestellung auch auf die alten Dämme ausdehnen (Preisigke) (259—58®). 


Ähnlich PSI VI 624,7 dxoAoudoüvres del PAootöı immer wieder den Schöß- 
lingen nachgehen, d.h. ihnen Aufmerksamkeit schenken (III2). 


b) absolut = einem Befehl gehorchen: Rev.L. 55,22 &&v un &xo- 
Aoudfiis (258°). — begleiten: Amh. 62, 2 oi &koAowdoüvrtes naxaıpopäpoı (II2). 
25 Or. gr. 139, 7 ol &koAoudoloa Suv&peis (146—1162). = einem Grundsatz folgen: 


Lille 26, 4 ei pn SkoAoußeis Kmavra neniodßodn Tois yewpyois wenn du nicht 
daran festhältst, daß alles Land an die Bauern verpachtet ist (III2). 


EEaKoAoUBEw: 
a) = Folge leisten: BGU 1007, 15 &£nkoAoWßnoa [ . . .]? (243— 218). 


P) = nachfolgen, anhaften: Par. 62 = UPZ ı12 V ı0 tois &yAaßoücı 
EEokoAowdrioe TÄ Ürokeipeva Trpöstına (Bußen) (203—2022). Teb. 5, 132. 203 
Ta ESakoAoudboüvra auTois Trpöstına (1182), 


30 


EmakoAoußtw a) — kontrollieren, einem (Rechts)geschäft als Kontroll- 
beamter oder Zeuge beiwohnen, bei Erledigung eines Geschäfts mitwirken: 


a) mit Dativ: Petr. II 40 (b) 6 ds trakoAoudrosı TAı Eyyxlosı ToU 
yAeikous der beim Ausfüllen des Mosts dabei sein, aufpassen soll (III); 32 (2) 
4 Kal ToVToIs EmnkoAoßßnoa (III2). Zen. pap. 59199, 8 2. fi Kkarepyaolaı (2542). 
SB 7177, 1 Tois KaTt& TA Noel na)ta TÄS dummeAou (244—43%2). Amh. 40, 24 
ErnKkoAoudnik[anev Til StaotoAfiı wir haben die Absonderung kontrolliert (II2). 
4° Lond. III nr. 1200 (p. 3) 12. 15. (192 oder 1682) usw. 


35 


ı) Krüger $ 48,15. Kühner-Gerth I 430f. Brugmann-Thumb* 
S.466 fl. Blaß-Debrunners $ 193. 
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b) absolut: Stehend in Unterschriften der Kontrollbeamten ätnkoAoV- 
Benko, zB. Teb. 100,20. 21 (117 1168) u.o. Par. 62 = UPZ 112 V 13 ol 
&trakoAoudouvrtes = Zahlungszeugen (203—022). 


ß) = folgen, befolgen: 

mit Dativ: Zen. pap. 59034, 18 &makoAouffion Tois TrPOSTÄyYpacıv 
(257%). Petr. I25 (2) = III 126, 7 Tois mapd& oou [mposteraypevoıs Wilcken] (2252) 
usw. 

katakoAouß&w — gehorchen, Folge leisten: 

Straßb. 104,2 K. Tois &tmeortaApevoıs (III2). Par. 63 = UPZ 110, 55 Tois 
Vmodsıkvupevors (164%). Lond.Inr. 23 = UPZ 14, 38 Tois &mıreraypevors (1588). 
Teb. 30, 4 Tois &meotaAnevors (115%); 40,20 Tois && äpyfis &dıonois sich nach 
den althergebrachten Gewohnheiten richten (I172) usw. 


TapaKoAoußto: 
a) = nachfolgen, sich zur Richtschnur nehmen, sich nach etwas 
richten: 


Dativ: Mich. Zen. 28, 26 ötws mapakoAowdnowpev tais Tınais die Preise 
entsprechend bezahlen (256°). Par. 46 = UPZ 71, 19 mapakoAoudnoavra Tfjl 
&Andeiaı der Wahrheit die Ehre gebend (1522). Teb. 6, ıo Tfjı neyiornı omou- 
öfı sich des größten Eifers befleißigen (140—39%); 124, 4 Tfi TrPoyövav TrioTei 
(nach 1182). 

absolut: PSI IV 4ıı, 3 ömws oüv TapakoAoudov (demgemäß handelnd) 
kat ou 2Sayäynıs obs Aöyous (III2). Lond.23 = UPZ 14,55 is EmoToANs 
TÄävriypanpov (sic) Umoreräxapev, Ötros TTAapaKoAAoudns (sic) (1572). 

ß) = als Folgeerscheinung sich ergeben (mit dem Dativ des Inter- 
esses) s. oben S. 270,33. 


y) = beobachten, kontrollieren (wie &maxoAoudeo) : 

Rev.L. 54,19 T&ı &vnAıokop&vwı TapakoAoufeitwoav; dagegen in den 
Parallelstellen 57, 22 = 59, 25 T@ı dt &pyaoaptvwı EtrakoAoußtioouoıv (2582). Zen. 
pap. 59434, 6 &y& Toi(s) okageloıs oU TTAPaKOAOUd&, oU keitaı; ebenso absolut Io 
"Wpov dt Yäokoucıv TrapakoAoudeiv, oU keitaı (III2). Mich. Zen. 36, 9 TTAPaKO- 
Aoudeiv TAcı Tois Katk T6 &pyootnpiov (2542). 

5) = fassen, begreifen (Polyb., Epict.): 

Zen. pap. 59061, 4 TapakoAowdö, örtı TolToIs mÄoı TEAOS (Zoll) dmkoAoußei 
(257%). Absol. ebenda 59161, 6 iva TapakoAowdfiıs (256%); 59179, 6 (2552); 59330, 4 
oU duv&peda TTapakoAoudrioaı, TI Temornkaoıv (2482). 

ouvakoAovßtw — mitgehen, nachfolgen: 

nur absolut: Teb. 39, 13 dı& td un PolAeofaı oe Kal Tols Emi TIPay- 
uäTov ouvekoAoußeiv (sic) (1148). 

&topnaı erscheint bloß in absolutem Gebrauch: Hal. ı, 30 rı Emonevni 
am folgenden Tag (III2). SB4308, 6 &v Töı &tropevoı (anstoßend) Törwı (III2). 

ovvaAA&ocow = vereinbaren: Teb. 6, 2ır ToVs ouvnAAoxötas "EAANO1V 
Aiyumtious (140— 39°). 

ovvaipw ovväAdayua — einen Vertrag errichten: 

Rein. 8,7 &präßaı, üs TrposcogenA [Hkaoıv] Ad ouvaAlayparov AUT 


5 


Io 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


ovvnpuevov auf Grund von Schuldurkunden, die mit ihm vereinbart sind 45 


18* 
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(113— 1122); ebenso vielleicht 31, 8 ämo ouvaAAäynaros davelov, oU ouvijpraı 
autöı (IIsf) r), 

ounß&AAoynaı — vereinbaren: Zen. pap. 59314, ı Kadörı ouveßsAou 
nuiv (2508). 

5 ouyypägopaı = einen Vertrag, namentlich einen Verlöbnis- oder 
Ehe-Vertrag schließen: 

Par. 43 = UPZ 66, 2 ouvyy£ypapnaı (habe einen Verlöbnisvertrag geschlossen) 
ziı 'Eomepov $uyarpi (1532). Magd. 14, 5 Aveteıoev TöV viöv ou ouyypä- 
yaodaı autfı Savelou (2212). 

zo ouyypapnv ypägonaı, oltopaı, Tidenaı: 

Rein. 18, 5 = 19, 8 ypayapevou &poU "Adurtwı ouyypagptiv Savelou (1082). 
Giss. 36, 17 &v (worüber) &moroato ouvyypaptv wviis TIrofepaiwı (1352). BGU 
(III) 993 16 ka’ fjv Etonoato alrais ouvyp(apniv) (127%). Magd. 10, 4.9 #r- 
oeraı 8’ Zuol Tv ouyypagriv (2182). Par. 13 = UPZ 123, 5 Kod’ fiv 2dero ayrfı 

15 ouyypapniv ÖnoAoylas (157—56). 
T&oocopaı= sich verabreden, vereinbaren: Mich. Zen. 56, 19 titay- 
yaı moınEoıv (257—482). 
oVnPßoAov, wvnv TIdenaı: 
Rein. II, 9 TO dımAoüv ouußoAov (Vertrag) & &8esoo alt&ı (Irıa). Aber 
2° oluBoAov moısioden Trpös TIva = sich quittieren lassen, s.d. Präp. mp6s $ 127 
C III ı. Tor. IV 13 Tedeiodaı alrtois @vriv (Kaufvertrag) (1172). Grenf. II 25, ıı 
kart’ @vnv Alyumriav, fv EBero Tvegepörtı (1032). BGU (III) 998 II 6 (rora), 

Nicht selten tritt in den obigen Ausdrücken mpös rıva an Stelle des 

Dativs, wovon gehandelt wird unter der Präp. mp6s 8127 C III ı. 
er Sıartidenaı =sich mit jemand über etwas einigen [Helbing 24r: 
Dat., yer& Tıvos und mpös twa]: 

Eleph. 2 (ein auf gegenseitigen Abmachungen beruhender Testamentsvertrag) 
2 ade 5ıdero Arovuoros KaAAloraı fi Exuroü yuvaıkl (2852). Einseitige letzt- 
willige Erklärungen beginnen in absoluter Form (ohne Dativ) t&5e dı&eto & Seiva, 

3° worüber Bd. II ı S.74. 

&veı\to = einwickeln, verwickeln: Teb. 24,26 &viov alrtols ZveiAnkö- 

Twv (sich eingeschlichen haben) oikovopniaıs Kal Tomapxiaıs (1178). 


&vexonaı=in Schuld verwickelt sein: s. unter den Kompo siten 
S 288,7. 


35 EmimA&ko = verflechten, verknüpfen: 


Teb. 6 = Mitt. Chr. 332, 39 &1rımA&ksıv &autous Tais TTposödoıs im Steuer- 
amt beschäftigt sein (c. 1402); ebenda 5, 140. ı 56. zıı of &mimerAeyuevoi rais TTPOS- 
6doıs die Steuerbeamten (1182), 


ouumAtkw = verflechten [Helbing 308: Dat., uer& Tıvos, eis, mrpös]: 

# BGU 1011 col. 3, 7 ouumAikeodau moAAois = mit vielen Dingen sich be- 
fassen (II2). 

&p&Akopaı =sich an einen hängen, sich im Gefolge eines befinden: 

Petr. II 32 (1) = III 66 (d) 16 &p&Akxeraı T&ı PıAlmırwı ist im Gefolge 

des Ph. (197 oder 17482). Par. 45 = UPZ 69, 3 dı& TOV EpeAKkönevöv 001 EVÖIKTTIV 


45 „wegen des dir nachschleichenden Denunzianten“ (Wilcken) (1522). Über passives 


EPENKONALı mit dem Dat. incommodi S, 272,17. Rn 


!) Zu diesen noch nicht endgültig erklärten Stellen vgl. Bd. Il Tr S.106,r, 
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ovveAküw = mit heranziehen: 

Par. 64 = UPZ 146, 4 ouveiAkuop£vos (TF1) Trpös 08 Kal Tov rarttpa alpkaeı 
= herangezogen zur freundschaftlichen Gesinnung zu dir und deinem Vater; ebenda 
31 med. autöı ouveAklodaı = zu sich herangezogen habe (II2). 


Sılorapaı = sich kontraktlich auseinandersetzen, vereinbaren: 

a) mit Dativ: Teb. 22,4 ool SeoTtännv Trepi Tfs yfis (1122). 

b) mpös: Rein. 18, 13 = 19, ıı T& dtaotaßtvra Hol TTPds aut&v meine 
Vereinbarungen mit ihm (1082) — weil zwei Dative aufeinanderstoßen würden. 


Avakoıvöopnaı = sich mitteilen: Zen. pap. 59520, 6 &varoıvoüra Aıp- 
vaioı (IIIa). 


koıvoAoy£onaı = gemeinsam verhandeln [Helbing 246: die Sache 


nur mit mepi]: Goodsp. 4, 9 dmtotarkev TAaukiav KoıoAoynoduevöv aoı (IIIR). 
Teb. 124, 10 ömos KoıwoAoyndfjı altois (1182), 


Kkoıvovew = Gemeinschaft haben [Helbing 252: Dat., mpös und 
per&] kommt nur absolut ohne Dat. oder Gen. vor, worüber oben S. 108, 35. 


AaAEw, ovAAaA&w, TposAaAtw = plaudern, sich unterreden 
[Helbing 238: überaus häufig bei d. Sept.; am häufigsten mit p6s, 
aber auch mit Dat., uer& Tıvos, eis und Zi Tıva, &v, Zvavriov, &vcrrıov, 
Kat& Trpöswröv rıvos; auch häufig im N. T.]: 

Petr. II ı3 (6) 9 iva ooı mepi ToUTwv AnAnow (258—532). PSI IV 421, ı 
iva AcAronıs Ebuvönwı (III2); VI 590, 5 ouAAoAfioat ooı (IIIa). Hib. 66, 4 oOUV- 
AcAnow coı (2282). Zen. pap. 59315, 2 (2502). Eleph. 29, 4 (2232). Absolut: 
ebenda 9, 6 BowAöneda ouvAcAfjocı (223%). Mich. Zen. 80, 4 oWdt yäp Aupörsepor 
Tous Tois Avrıöikois TTPosAoAoüvros (sc. eixov?) (IIIa). 


Sıadtyonaı = sich unterreden [Helbing 246: Dat. und mpös]: 

Petr. III 43 (3) 15 &yvoeis &s ooı d1leAtynv Trepi ToU onodpou (240°). PSI 
IV 401, 4 Umep oü ooı d1ekeyöunv (III2). Ohne Dativ PSI IV 330, 8 trepl u&v y&p 
Sıapopou ou StoAtyonaı (2582). Petr. II 9 (3) 4 (2412). 

posdıak&tyonaı = mit jemand in Unterhandlungen treten: 

PSI IV 344,4. 7 mposöiaAtxonte Tois Avopwroıs (256—552); 360, 15 
mpo(s)dıodeynoöneda autois (2522). 

&vaAoyizonaı = sich rechnerisch mit jemand auseinandersetzen: 

Teb. 183 descer. ötws ävaykaodöcı Ävadoyıcapevoi Hol Krmodouvat por TO 
Aocımöv (II). 

Sıiadoyizonaı = abrechnen, Abrechnung halten: 

a) mit Dativ: PSI V 510, Io öiaAoyıoanevaov Tu®v Tewı (254%). Zen. 
Pap. 59291, 7 dıoAoylosodaı Tiniv (2512). 

b) mpös: s. Präp. mpös 8127 C III 1; ebendort Aoylzouaı, 
Sıadoyıcoudv TTOIOÜHAI TIPÖS TIva. 


ovAA&yw (ouveimov, ouveımäunv) = vereinbaren, zureden: 

PSI IV 368, 21 ouv&Xeyov alrt@ı ich sagte zu ihm, besprach mich mit ihm 
(2502); 382, 2 ouveımäped& 001 (248%). Teb. 42, 7 6 yäp &EykoAouuevos Ev TO AUTW 
ouveime (pap. ouveitavrtos) Opakidg steckte mit Thr. unter einer Decke (Prei- 
sigke) (nach 1142). 

eis Aöyous &Zpyopaı =ins Gespräch kommen: 


Io 


15 


D 


° 


25 


45 


278 Adverbaler Dativ. 8 94. 


Tor.1 2,3 eis Adyous autois &Aövros (MoV) (1162). Aber Aöyous Trolsiodan 
rpös rıva s. Präp. $ 127 C III. 
Suoroytw [Helbing 242: Dat.] nirgends in der Grundbedeutung 


„übereinstimmen“, sondern überall und häufig = seine Zustimmung 
serklären, bekennen, zugestehen, meist absolut mit folgendem In- 
finitiv in Verträgen, Quittungen usw., seltener mit Dativ und Akku- 


sativ: 
PSI IV 326,9 öpoAoysi noı XaAkols (2612); 418, 24 repl @v &v ÖnoAoyrj- 
onıs fniv (III2); 453, 16 Trepi rpaynarsias Ts @poAoynikeis nor (2582); V 521,7 
10 öuoAoyei Teöı Exeıv (öpaxnäs) ”A (248%). Formelhaft: kad& (Kkadörı) @noAöyn- 
cas npiv PSI V 502,5 (2572); IV 361,5 (III) usw. Dagegen PSI V 502, 22 
önoAoylav elvaı rpös oe aurois es estehe für sie eine Vereinbarung mit dir 

(257). 
&v8opoAoy&opnaı = mit einem übereinstimmend erklären [Hel- 


ıs bing 244: Dat., auch im N. T.]: 
Teb. 21, 6 ’Apiorımmov auTt@ı dvdonoAoynosodaı (1152). Oxy. 743 = Witk. 
ep. pr. 71, 40 Aapös ydap yoı dvdwpor(oynoato) mrävra (22). 
&£onoAoy£opaı [Helbing 243: mpös und Dat.) = einen Rechts- 
zustand anerkennen: 
20 Dativ: Hib. 30, 17 ok dmoßidwıs (sic) oVTE T@1 TTPAKToPı TIBoWAou 


ESopoAoynoaodaı (300— 2712). 
absolut: Hib. 32, 17 (246%). Teb. 183 descr. (IIsf). 


Sıaruw = schlichten, versöhnen: 

mpös: PSI IV 361,5 dloAloas pe Trpos autöv (III). Hib. 096, 5. 22 
25 6uoAoyoVoıv S1aAeAlodaı (pass.) TTPOS KAATAOUS TTAvTa TA EykAnpata (2598). 

absolut: Petr. II 4 (6) 13 oi mpeoßürtepoı 81eAvoav (255—542). 


moAıteVopaı = geschäftlich verkehren, sich in das richtige Verhält- 
nis mit jemand setzen: 
Hib. 63, 10 ei oUv oUTws TToATTEVOÖnEdE KAATIAOIS, KoAaös Av Exoı wenn wir 
30 so mit einander verkehren, das wäre sauber! (nach 2652). Absolut Par. 63 = 
UPZ: ı10, 76 (vgl. oben S. 257,3: mit Note 2) (1642). 


nertxo = teilhaben [über den Genit. s. oben S. 198,17]: 
Par. 62 = UPZ 112 col.6, ıı rois 8’&v(?) [EyAaßoücı] Tas @väs oWdels 
ned&geı denen, die die Pachten übernehmen, soll niemand als Teilnehmer 


35 sich anschließen (202%). Petr. II Append. p. 3, 5 ToU per&xovrös yoı TMv neplda 
(III2). 


Über pereori yoı s. oben S. 198,25. 
ovppepiteu@ — Mitbesitzer sein, s. oben S. 197,4. 


veiyvunı = vermischen und intrans. = zusammenkommen [Hel- 
‚oe bing 250 ff.: Dat., eis, &v]: 


| P. Alex. nr. 6 = W.Chr. 198, ır BoAotUpou pentyp&vou Kkpıönjı Kloßweizen 
mit Gerste vermischt (III). Eleph. 29, ıı &ws ToU oo1 ouppeigcı bis ich bei 
dir bin (223°). Bett. IT 20.001. 4,6 ovvenei& 001 (2522). Zen. pap. 59545, 13 
as Av TOaxıoTa oupneißni MMiv (257%); 59596, 4 ouvepeieo Zwotpätwı (III2). 
45 Par. 49 = UPZ 62, 26 ounpeifoi uoı (vor 16182). Teb. 12,7 ouppeioyesıv aytois 
(1182); 26, 3 ouppeloyete TETayYnevois TTPOS TOV KartatAouv (1142). Absolut: 
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Petr. II2 (4) 8 ws &v oupneißwpev (260%). Teb. 12, 18 ouppioyeıv Spa fuepaı 
(1182). 

Von den zahlreichen Komposita mit ouv (vgl. unten S. 291ff.) 
seien hier nur genannt: 


ovAAVonaı = sich mit jemand versöhnen, geschäftlich abschließend s 
auseinandersetzen: 

Tor. IV 9 önoAoyei ouvAeAVodaı aurtois epi fis Eveßodev Kat’ auTöv dvreu- 
gews (II7@). Grenf. II 26, 3 (1032). BGU VI 1249, 4 (148—147?2). Lond.II nr. 
354 (p. 163) 14 (c. 108). 

ouvrißeuaı [Helbing 310: Dat. und mpös Tıva] = beistimmen, :0 
sich ins Einvernehmen setzen mit: 

PSIIV 429, 7 Tınaioı ouvdsodaı Trepi TÖv iepeiwv (III2); V 484, 2 ouvd£ne- 
vos Univ Trepi Tfs dpkoews (258—57%); VI 567, ı2 iva [ouv?]dowpeda altois (2548). 


2. bei den Verben: kämpfen, streiten, wetteifern, prozes- 
sieren, handgemein werden u.ä. 5 
&ngpıoßnTttw — bestreiten: 


nur absolut: Lille 29 II ıı. 26 2&v äyugioßnrfiı wenn er leugnet (III2). 
Hal. ı, 199 (III2). 


Sıkdzopaı = rechten, prozessieren [Helbing 237: uer& und hebraisie- 


rend ev]: 20 
a) Dativ: Petr. III 2ı (g) 27 dik&zopai coı (III2). Hib. 30, 19 dıKäzonai 
coı TOU Apyxalou Kai TöKkou (zum Genitiv S. 190,18) (300— 271%). Gurob 2, 26 


810 Sı [käzo]nai [oo1] (c. 2252). 

b) mpös: Petr. II ı7 (3) =III 22 (c) ı [Aapi]ornı, mrpos iv Sıkazer[oı] 
”ArttoXos (III2). _ 25 

c) ohne persönliche Rektion: Hal. I, 201. 206. 2II Tiunoänevos 
öıkaod&ch«w (III2). Lond.IInr. 354 (p. 163) 17 dis Trepi TOUÜ adrtoü Sıkazeodaı (Bell) 
(c. 102). 

Sıap&ponaı = sich entzweien, in Streit geraten [Helbing 238: Dat.]: 

a) Dativ: Lille 16, 5 ooi Te ol BoWAeodoı dtapkpeodan repi ToßTtou (III2). 30 

b) mpös: Ostr. Lamer = W. Chr. ııo A 7 d1everdevres (sic) TrPös Eaurous 
(1102). 

u&xonaı [Helbing 233: Dativ, mpös und per&, hebraisierend iv]: 
Zen. pap. 59019, 10 &u&v (= fiußv) narxontvov [öly’ au?]raı (260—582). 

näxynv ouvärto: P, Cair. = W. Chr. ıı A col. I, 16 ouväyavres MMiv 35 
näyxnv (1232). 

&umA&tkopaı = handgemein werden: Rein. 7, 18 ZurrAskeis TE noı oUK dme- 
orn (1412). Teb. 39, 17 &utrAekevres por (1142). 

ouykpouw = mit jemand zusammenstoßen, in Streit geraten: 

P. Cairo = W.Chr. ıı Acol.I 25 ToU dt map’ funöv Trezoü Kal immKoü ouv- 40 
Kpovodvrwv T&ı mezöı Kal Immicdı aut@v; absolut: col. II 38 GUVKPOVOAVTWY 
8’ EAANAwv (1232). Teb. 230 descr. ols ouykpovoävrov (97 oder 622). 

Anmerkung ı. Die schon Band II ı S. ıı8 Anmerkung aufgeworfene 
Frage, ob man in der stereotypen Formel ötws Starpıd alraı (alrois), ÖTTWS 


Stakpıdfjı poı, KrooTeiAaı aurous Stakpı@noon&vous por ein reflexives depon. pass. +5 
oder ein echtes Passiv anzunehmen habe, gewinnt unter dem Gesichtspunkt des 
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Dativs, der (neben mpös rıva) sowohl mit Bezug auf den Kläger wie den Ange- 
klagten bei diakpıdfjvaı stehen kann, eine neue Beleuchtung ). Wenn Wilcken 
Par. 46 = UPZ 71,14 fiyoluevos deiv Er’ ÄAAou ev Hndevös aUT@Iı d1akpı- 
Orvaı (sc. ne), &mi ooU 8’ autoü (152%) übersetzt: „da ich der Ansicht bin, 
sdaß ich mich vor keinem anderen als dir selbst mit ihm auseinander- 
setzen soll“, so erklärt sich der Dativ auröı freilich ohne weiteres nach Ana- 
logie der Verba des Streitens und Prozessierens: diokpivonan hätte dann wie Kpivopai 
rıvı die von altersher [Homer, Hesiod; LXX nach Helbing236f. Dat. und rpös; NT. 
nach Blaß-Debrunner? $193, 4 neräTtıvosund Trpös Tıvac] gebräuchliche Bedeutung 
10 „mit jemand streiten, sich messen, gerichtlich auseinandersetzen‘‘. Trotzdem scheint 
mir (wie auch Preisigke WBs. v. annimmt) d1akpıdfjvaı in obigen Wendungen ein 
echtes Passiv zu sein in der gewöhnlichen Bedeutung ‚‚gerichtet, abgeurteilt 
werden‘‘. Denn einmal begegnet dieFormel auch ohne Dativ Magd. I, 15 S£opaı 
oUv ooU KmooTeiAaı altous Slokpıdnoonevous (2222); dann ist auch das simplex 
ı5 Kplvonaı zweifellos als Passiv zu fassen an folgenden Stellen: PSI VI 551,6 
kateßönoev ’AAkeldsı Kpıdfjvai ne mpös autöv daß ich ihm gegenüber (in 
meiner Sache gegen ihn) abgeurteilt werde (272/12?) und V 503,9 mepi oÜ 
Hoı £xpißn worüber er auf meine Klage hin abgeurteilt wurde (2572). Der Dativ, 
für den Tpös Tıva eintreten kann, hat auch bei Sıakpivopnaı dieselbe soziative 
20o Bedeutung (gemeinsam mit, im Streit mit jemand), die beim Passiv ebenso zutrifft 
wie bei medialer Auffassung der betreffenden Stellen. 


3. Zum Ausdruck der Gemeinschaft im Sinn von ‚samt, mitsamt, 
zugleich mit‘ dient in seltenen Fällen die Verbindung des Dativs mit 
dem attributiven oaurös, worüber gehandelt wird S. 77,4. 


25 4. In komitativem Sinn kann der Dativ die Art und Weise, 
überhaupt begleitende Umstände eines Vorgangs ausdrücken 2) 
und zwar 


a) in formelhaft wiederkehrenden adverbialen Wen- 
dungen: 


30 tois idloıs AvnAbpacı (aufeigene Kosten): Hib. 86, 8 oitov &mokata- 
ornow Emi ornvnv T.1. &. (2482). PSIIV 385,9 (246%). Amh.43, ıı (1732); 
46, 7 (113%); 47, 11 (1132); 48, ıı bloß Tois iöfoıs (106%). Grenf. Il 29, 17 (1028); 
Teb. 10, 3 (1192) und oft. Piaı = gewaltsam (öfter perk Bias, mpös PBiav, 
worüber s. Präpositionen $ ı22 Alla und $ 127 CIII8) Zvoıkeiv Hal. ı, 170 (III®). 

35 Biaı &&eomaxevaı Par. ıı = UPZ 119, 14 (1568). idiaı, A&dpaı: Belege Bd. I ıı8/ı9 
und oben S. 175, 3:. eikfiı, Novyxfll, Koıvfl, Kpvpfil, Tavraxfı, mÄvrnı, 
meznjı: Belege Band IS. 124 und oben S, 175,36#. AoOywı Tıvi (einigermaßen ver- 
nünftig) TaUta« PBpaßeudfivaı Par. 63 = UPZ rıo, 70 (1642). we£psı (seinerseits) 
ob ’AmoAAwviou Eroipws Exovros (188). (rois) öAoıs = vollständig, in allem, 

4° ganz und gar (= mavreAös) 3): Belege oben S. 96,5. TAPEUPEOEI yundeniäı 


= unter keinem Vorwand: Eleph. 1,9 (3118);3, 3; 4,4 (285—848). Rev. L. 47, 


!) Als weitere Belege sind anzuführen Zen. pPap. 59140, Io EToıuös ein auTa1 
Slakpıßfjvan (256%); 59520, 7 KEIWAVAIL Aura (III). "Par. 46 = UPZ 71, 14 (1528). 
Mit pös: PSI 419, 2 deöueddk ou ion DiAokov, Iva &EEAdöVTES SLaKpıdösnev 
rpös Arovüoıov (IIIam), 

2) Kühner-Gerth I 435, 6. Brugmann-Thumb# S, 467, 3. 


3) Kann auch als Dativ der Beziehung (relationis) aufgefaßt werden, worüber 
unten S. 285,29. > 
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3; 49,7; 50,16; 54,7 (258%). Hib. 45,19; 96,7. 24 (259%). Petr. III zo recto 
col. 4,6 = W.Chr. nr. 450 (III). Teb. 5,61. 84. 226. 241 (1182). Rein. 11, 17 
(zıı2); 12, 1o (III—II08); 13, 14 (1102) usw. mapeupfosı friviouv = unter 
irgendeinem Vorwand Hib. 29, 19 (nach 2652). Petr. III 56 (b) ır (nach 2608). 
Par. 62 = UPZ ı12 col. 1, 10 (203—022). Leid. U= UPZ 81 col.4, 14 (geschr. 
Ira): SB 7259, 45 (95°) usw. Über Sı& tapeuptosws im gleichen Sinn 
und KAT& undepiav Trapelpeoıv $ 109. TpöTmwı: Hib.84 (a) Io. 26 TTp&ooovrı 
Tpotwı &ı Av BowAntan (285%). Petr. I2r=III ıcol. 2,5 (237%). Tpömwı 
Tıvi Zen. pap. 59225, 9 (253%). TpöTtwı' &ırtıvıoüv Rev.L. 37, 10; 49, 17 (2588). 
Petr. III zo recto IV 9; verso II 14 (III2). oWdevi Tpömwı &pyazovrar Petr. 
II 4 (8) 3 (255%). Tpömwı undevi Heidelb. = Mitt. Chr. 233, ı2 (tı2—ı112), 
Grenf. I 26,9 (113%); II 31, 16 (104%); 33, ıı (100%). Anotıkdı Tpötwı &miog- 
nevor Teb. 53, ıı (II0?). Über &K mavrös Tp6TmouU s. $ 109. 

Anmerkung 2. Die Form einer Naturalsteuer oder Pachtlieferung wird 
durch den Dativ der betreffenden Fruchtart ausgedrückt: Teb. 61 (b) 67 (&praßöv) 
@v mupöı (in Weizen, folgt Zahl); daneben auch der Genitiv, z.B. 85 (&präßan) 
Kpıöris ai rupisı 85 (Gerstenartaben, die 64 Weizenartaben entsprechen). Der Geld- 
wert, der dem Naturalwert äquivalent ist, steht im Genitiv des Metalls: 67 yaAkoU 
P (öp.) oder 88 &v mupöı 2, Kpıdfis (sc.&präßaı) al rup&ı E85, &AUpos (sc. Apr.) ai 
(mupösı) ıa, XoAKoU ı (&p.) (1188). 


b) in einzelnen modal-instrumentalen Ausdrücken: 


Tor. VIII 67 ToUTov &depärreuoev Bıaiwı Ky&vı mit gewalttätigem Eifer (1192). 
Eleph. 1, 5 BouAevopevois Kkoıvfjı BowAfjı in gemeinsamer Beratung (3112). Hal. ı, 
III Siknı viknoos, IQI. 205 Ölknı vırndfivaı, 188 d.noondijvaı (IIIa). Tor.I 7, 
35 Acdeipdaı Tfı Kpioeı im Prozeß unterliegen (116%). PSI VI 551,7 &vikwv fl 
kpiosı (2722). Tor. 19,8 p&oecı Kal Adywı (mit leeren Phrasen) TrTPogepon&vou 
eivaı auToU nv oikiav (1162). Parallel damit Par. 20, 68 p&oeı d& Kevfjı TTPOPEPOHEVOU 
(1202). P.Oxy. (IV) 742 = Witk. ep. pr.? 70, 2 mapdAaße apa TIodou Tov Kadanov 
täv (= mävra, vgl. Bd. 1199°)) Kpı$dudı = an Zahl (Witkowski: TTavapiduwı) 
und ebenda 7 mop&dos 8£ Tıvı TÖV piAwv Apıduaı (nach Wilcken = genau abge- 
zählt, accurate dinumeratos) (22) 2). 

Über ömi rıvıals Ersatz des modal-instrumentalen Dativs (wie &ml &yAoyfi, 
Adywı, Haıdioupyiaı, oukopavriaı Kai Staosondı, TTApaAoyıonaı) Ss. $ 109 S. 358. 

Anmerkung 3. Im gezierten Stil des Par. 63 col.9g = UPZ 144, 31 tritt 
die Präposition oyv zum modalen Dativ: ei oUv TÄ1 dıKkalwı UMO OOU ETETÄNTO 
wenn es auf gerechte Weise (im Einklang mit dem Recht) von dir ertragen worden 
wäre (II). Vgl. Kühner-Gerth I 435 Anm.5. 


ı) Zu dem dort angeführten Beispiel für mäv = mävra ist beizufügen PSI IV 
420, 4 &mav Töv köpanov (IIIR) und vielleicht auch Leid. T = UPZ 99, 20. 45 
(yiveraı) eis T6(v) mäv(To) Aöyov (1582), wenn nicht (wie Wilcken z. St. annimmt) 
dem Schreiber das formelhafte eis TO mäv = zusammen in die Feder kam und 
Aöyov anakoluthisch nachklingt (?). 

2) Zu Apıduöı, das eine Parallele bei Herod. 6, 58 hat: Apıduö& eis TO KTjdos 
(exequias) i&voı, vgl. Kühner-Gerth 1438. Moulton Einl. 117 vergleicht damit 
TS &pıducs Act. 16,5 und das synonyme öv &pıßuöv Joh. 6, 10. Aber die Stelle 
bei Herod. bedeutet nicht ‚certo numero‘, sondern ‚einige‘, wie auch Grenf.-Hunt 
die obige Papyrusstelle mit ‚numerum quendam‘ wiedergeben. Auch bei den Sept. 
(Num. 9, 20; Ezech. 12,6) hat äpıduöı diesen Sinn. Vielleicht also volkstüm- 
licher Idiotismus aus ionischer Wurzel. 


a 


20 
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$ 95. Der eigentlich instrumentale Dativ und der Dativus 
relationis !). 


I. Der Dativ bezeichnet Mittelund Werkzeug (womit? wodurch?) 
a) bei Sachen, namentlich bei passiven Ausdrücken: 


5 a) beim Passiv: Par. 14,27 = Tor. III 28 dpopnrwı Avopiaı &&eve- 
x0svres (1272). Par. 26, 22 = UPZ 42, 22 fuöv Tois 5£oucı HAıßonevwv da 
wir infolge unserer Bedürfnisse ins Gedränge kamen, d.h. am Notwendigsten 
Mangel litten (1622). Ähnlich Par. ız = UPZ 122, 2ı rois &vaykaloıs OAlßeodaı 
(1572). PSIIV 432,2 kotootopfiva &p&kwı (III2). Par. 63 col. IX = UPZ 

10 144, 32 EKetovnpevos Tais eis TA Avaykala tpopais erschöpft durch die aufs 
Nötigste beschränkte Nahrung (c. 164%) usw. j 

Über U1m6ö Tıvos in solchen Fällen s. $ 109 S. 360. 
P) beim Aktiv: Hib. 29, 9 ypäyeıs eis Acukwpa peydadoıs ypänpacı 
(nach 26582). Petr. II ı2 (1) = W. Chr. 449, 13 oTEvoxwpoüpev oTaßnois wir 
ıs kommen mit Quartieren in die Enge (2422). Denkbar wäre hier auch der Dat. relat. 
Petr. IIı3 (19) 12 Toüto 8’ Eye Tfjı d1avolaı memoria tene (c. 2522). PSI IV 
422, 27 oTtipaı (= omeipaı besäen) Avrioowı (mit Fenchel) Kal Kvfkwı; 432, 3 
OTTEPOUpEV Apakwı (Pap. -ouU) Kai xöprwı Awrivawı (III®). Zen. pap. 59665, 4. 
15 mAnMoeı wrip@ı mit Mosaiksteinen füllen, besetzen (IIIa). Or.gr. 51, ı3 Tıu&v 

20 Tais TrpeTToVoaıs Tınais (III2). Grenf. 138, ıı Ertumrev mAnyais mAnoocıv (II—I2). 
PSI III 167, 17 mAnyais mAelotaıs (1182). Par. ıı = UPZ 119, 10. 13 payalpaıs 
rumrovras (1562). Par. ız—= UPZ 122,15 Atmeı pe Ti paxalpaı (1572). 
Leid. B= UPZ 20, 24 Tois pös finäs elepyeolois eldokıunköta (c. 1632). Teb. 
27, 5. 5I TÖv mioreı Kal Kopadelaı Siapepsvrov (113%). Oxy. 1061, 12 d1aptpere 

25 oVtoU Zurreipfaı (I®). Aber PSI V 495, 23 mOAU dtagkpeıs TV Aocımav Kata To 
dos (258%). Tor. I 6, 13 Katk vönous 68ß1 Tropeuöpevos den gesetzlichen Weg ein- 
haltend (1162). Amh. 31, 16 &p’ &ı Tagapevn &Esı Zu gureinnı TöV Tömov golvıkı 
(mit Palmen bepflanzt) (1122). Verwaltungsakten im Arch. VIII (W. Kunkel) 
S.212 nr.14, 8 öpdäs mornoss &fapricas alTov Tais ortapyiaıs (mit dem 

30 Proviant ausstatten) (I). Mit prägnanter Kürze Teb. 105, 23 &varavosı ToU 

KANpPOU TO Tiniou yevaoıv ols &Av aipfjraı er soll die Hälfte des Ackerloses ruhen 
lassen durch (Bebauung mit) Fruchtsorten, die er selbst wählt, d.h. das Land im 
Brachjahr anbauen mit (leichten) Fruchtsorten (1032). 

Hierher gehört auch der Dativ bei xpfjoßaı und seinen Kompositen 

35 [Helbing 253]: stehend oVdevi Köopwı xpnoäunevoi, z.B. PSI V 542,6 (III2). 
Par. 14,26 (1272); 40 = UPZ ı2, 33 (1582) usw. Teb. 28, 10 fı aurriı aipeosı 
(Grundsatz) kexpnuevov (1142). Petr. II 13(3) 8 ESonev Kal TTAEoVvI TÖTTWI ATTO- 
xpfeoaodaı (verbrauchen); (16) 4. 12 &roxproaoden töı Vdarı (258—538). Zen. 
Pap. 59440, 9 Ei TIoIV &vexQpois drroktypmuan (III2). Oxy. 717,2 Tois HETPOIS 

*° cov oV MEAw isypnoaodaı (sic) (I2) 2). BGU 1187, 22 ovyxpfiodaı Bicır xal 

adadiaı (TR). Über kataypfjodai rı und tıvıs S. 312,24. 


b) selten bei Personen oder Tieren, die als Mittel und Werkzeug 
betrachtet werden: 
©) beim Passiv: PSI V 499, 3 yivwoxe (T& gUT&) &vakekopıontva Umozuyioıs 


#5 (durch Lasttiere d.h. Esel) (2572). - Über den Dativ der handelnden Person statt 
UTö TIvos s. oben S. 273,1, 


ı) Krüger $ 48, 15 (dynamischer Dativ). Kühner-Gerth I 435 ff. 7—13. 
Brugmann-Thumb® S. 469 £. 

?) Vielleicht steckt in ioxphoaodoı das hierher passende loxupioaodaı 
sich verlassen auf? a 
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P) beim Aktiv: Zen. pap. 59093, 18 keypntoi fuiv &s Av ei rıs EXOpöı Xpri- 
oaıTto (257%); 59481, 15 xpfjoa fjniv cos BoWAsı (IIlR). Petr. III 32 (f) verso col. II 
4 (III); III 42 H (8) 9 mıxpös ooı &xprioato ist mit dir verfahren (III2); 43 
(2) verso col. 3,2 &p’ &ı &pyäraı tiv fuipav owpacı p (mit 100 Arbeitern) 
(245%). PSI IV 406, 10 mposxpnodnevor aurtfı (fi maıdiorn!) = mißbrauchen 
(III). Par.63 = UPZ 110, 51 mös &x&kotoıs &oti xpnottov wie man jeden 
einzelnen behandeln soll (1642). 


Nicht selten wird, wie schon in klassischer Zeit (Kühner-Gerth I 
436 Anmerk. 7), der instrumentale Dativ im Interesse größerer Bestimmt- 
heit des Ausdrucks durch Präpositionen ersetzt: über dı& Trıvos (wie 
ypapnarov, &moToAfs, ‚ÖtAwv, TrapEUp£oews usw.) s. S. 355; über &v rıvı 
(Ev TÖ1 Aröı SıoAvonaı, 2v Kppworlar EAkvodfivaı, Ev Tais Ayködaıs, xepolv 
Exeıv usw.) S. 357. 


2. Der instrumentale Dativ bezeichnet das Maß, den Maßstab, nach 
dem gemessen, den Standpunkt, von dem aus geurteilt wird; auch das 


Strafmaß kann im Dativ stehen ?) 

Rev. L. 25, 8 oivomo1sitw Tois nerpois Tois Ev EKdotwiı TÜV TOTTWV UTÄP- 
Xouoıv; 40, 19 nErpois Tois 2£eraodeioıv (2582). Hib. 74, I METPNOOV HETPWI Soxıkaı 
(nach dem gebräuchlichen Maß), &oTte yiveodaı dvnAwrıröı, 4 6 yiveraı kvnAwrıköı, 
5 &oTte yiveodaı KvnAwrırdı (250%); 86, 6. 2ı uerpwiı Baoıkıköı (248%); 129 descr. 
(2472) ; 98, 21 nerprjosi dıkalaı (251%); 101, 8 perpwiı AvnAwrırdı (2612). Petr. III 43 
(2) verso col. 4, 4 @v &otıv dwidta T1 TpIsKaldeKatoAäoTwı HErpwı (245%). P. Cairo 
= Arch. II 80, 10 perpwı dıkaloı T&ı Trpös TO BaaoıAıköv XaAkoüv (sc. ounßeßAnuevot), 
nerpnosi Kai okutäAnı Sıkalaı (227%). Amh. 43, 9 (1732). Lille 21, 23 perpwi 
Soyeıkaı TE1 aupßeß(A)nnevaı TTPOS) TO XaAkouv Kal oxuTöAn (sic) deikalat; 23, 23 
(beide 2212). Zen. pap. 59260, 4 WErpnoov doyıkdı (sc. nErpw1) unkwvos (Apräßas) A 
(2512). Teb. 11, 6. 13 duoAoyö rapa(pe)perpfiodan dpTäßas EKaTov HETPWI Soxıköı 
Kol nerprjosi dıkalaı (II9®); IIO, 7 HETPW öpönou (92 oder 598); 90, 14 (Tai). nerpoi 
&ı Kai mapelAngev Lond. II nr. 218 (p.15) 8 (rıı2). Amh.46,8 = 47,9 (1132), 
Grenf. II 29, 18 (1022). Rein. 30, 7 NETPWwI T@1 Euöı (IIsf). PSIIV 358, 6 &ysı (hat 
erhalten) nErpwı TpIaKoVTaxoıvikwı &präßas Exatöv (2522); VI 630, 2 Eyxsis TNI 
EKKAITPIAKOVTOOTATTpWI yv&ı orageia $ (III2) usw. 

Strafmaß: Teb. 5, 92 davatwı znnIoVodaı (1182). Or. gr. 48, 13 KONAZOVTES 
Tois &K TÜV vonwv Emirtipo1s (c. 2402). 

Anmerkung ı. Eine Geldstrafe wird bei znuıd@ statt mit dem instrumen- 
talen Dativ nach Analogie der Verba des Schätzens (eikä&gw, vgl. S. 347) 
durch eis wiedergegeben Par. 47 = UPZ 70, 18 Aznuloraı (sic) eis XaAkoU T(öAavra) 
ı€ (1522). 


3. Bei Summierungen in Zinsberechnungen begegnet vereinzelt 
statt des Genitivs und neben diesem der Dativ; ebenso werden Auf- 
schläge und Überangebote durch den Dativ ausgedrückt 2). 

In Pr ozentberechnungen folgt auf die allgemeine Prozentangabe der Gesamt- 
betrag der Zinsen im Dativ: Rein. 14, 18 &präßos x, ds 2£1ölaotaı (sich übereignen 
ließ) map’ autoü TöKwv fnıoAlwv (zu 50 Prozent) &präßaıs 5exa (im Gesamt- 
betrag von ıo Artaben) (tro8). Ebenso Rein. 15, 15 &praßas, äs EKTETANIEUTAI 


ı) Kühner-Gerth I 437, 9. Blaß-Debrunner $ 195. Ursing, Stud. 


z. griech. Fabel 42. 
2) Kühner-Gerth I 438, 10. 


a 


v 


° 


30 
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TEKWwv NMIoAlwv dpräßaıs deka Tpıoi TpiTwı (1092); 16, 19 (109%); 22 (2 Hand) Io 
upoü Apräßaıs Tpıakovra Tpeis Tpitov (1078). Einmal schließt sich die Sum- 
mierung appositionell streng an Tök@v TiuIoAlwv an mit [&praßiöv ötka EE] 5ı- 
Hoipov Rein. 20, 19 (I082) — wenn die Lesung sicher ist; 23, 14 (105%) und 26, 15 
5 (104%) wieder dpräßaıs öKtw. Vgl. auch die Prozentangabe PSI IV 372, 16 ai ötka 
rais £katöov (= 10%) (2508). 
Ein Überangebot wird bezeichnet durch ümepß&AAw c. dat. Eleph. 14, 24 
UrrepßöAAeıv Sowı (so hoch als) &v BowAntoı, Ötav de md Tfis TTP&oews yEvavran, 
tois Emidekätoıs (um 10%) (2232). 


10 4. Die tatsächliche Ursache eines Vorgangs, sowie der subjek- 
tive Grund oder Beweggrund einer Handlung oder Stimmung bei 
Verben des Affekts (weswegen? wodurch ? worüber?) werden verhältnis- 
mäßig selten durch den bloßen Dativ, häufiger durch Präpositionen 
(Sı& ri, &mi rıvı, Umö Tıvos) ausgedrückt !). 


15 a) Objektive Ursache (kausaler Dativ): 

PSI IV 399, 10 iva un Töı piyeı Kal Tfı Aıpdı AmöAwpar; 419,2 aM 
ropamoAwueda Tai Arıöı (III2). Zen. pap. 59291,6 yn repıe1deiv Tuäs TTap- 
amoAAunevous TAI Asınöı (25I—5082). Petr. III 36 verso 29 un HE dmoAtonı TO 
Aıypıöı (III2). Par. 22 = UPZ 19,21; To Apöı SıaAußfivaı; ähnlich Par. 27 = 

2° UPZ 47,13; Mil. = UPZ 46, 10; Leid. EIIIT = UPZ 5o, 14, Bar. 38 — UPZ 117, 27: 
Lond. Inr.35 (p.25) = UPZ 53, 20; Lond. I nr. 24 (p. 26) = UPZ 52, 18 (alle c. 
1622). Dagegen Par. 28 = UPZ 48, 13 SıaAuöpevan &v Töı Aıuöı, worüber $ 109 
(c. 160%). Teb. 14, 4 elduvönevos Pövmı Kal &AAcıs aitiaıs zur Rechenschaft 
gezogen unter Anklage des Mordes und anderer Vergehen (1142). 

25 Über den Ersatz des kausalen Dativs durch Präpositionen (d1& TI, Umö TIvos) 
s. Präpositionslehre $ 109. 


b) Innerer Beweggrund bei Verben des Affekts: 


öpyizonaı [Helbing 211: Dat., eis, &v, &mi tıvı und va, Kork rıvos]: 

Dat. bei Personen und Sachen: Zen. Pap. 59080, 2 öpyizsı uoı (2572). Par. 
3° 63 col.8 = UPZ 144,2 Tois ddıkrhmacıv ArapakoAutmtws Spyizeoda xal 
Öusxepaiveiv dem Unrecht unverhohlen zürnen und grollen (1642). mpos- 
mıkpaivonaı [Helbing 212: mırpalvona c., dat.] = erbittert werden: 
Lille 7,9 mposmikpavßeis no (III2). Strack, ptol. Insch. = Arch, III 128 
nr. 4 ToVs Emeiıxäpavres (sic) ooı die sich über dein Unglück freuen (1458). 
35 SB 1323 (Rachegebet) 6 Erexapk Tıs (sic) aurtfs T& davatw (IIP). Vgl. Helbing 
258. Tor. 19, ı Tois TTPOAVANENeynEvoIs XpnHartıonois Evosuvuveodar (sich 
brüsten, rühmen mit) (1162). Wilcken Ostr, 757, 10 eVdoR& Tois mpoye- 
ypalmunevois) bin zufrieden, einverstanden mit (106—1052); ebenso SB 5246 
(Hauskauf) 19 (3—22) u.ö. BGU 1011 III ır eVdokelTw Tois TTap& ooı PUAaKI- 
„0 taıs (II). Dagegen SB 4512 (Quittung) 57 oVyx@pnow, Ev Fı oUK eVdokei 6 
marnp (167—13482). Leid. C verso = UPZ 31,7 &p’ ols eWöoR& (1622). Vogl. 
Helbing 262 ff. Sonst werden die Verba der Gemütsstimmung (&yavarteo, 
Andlzonaı, Kpkeonaı, Bapuvonan, EUXAPIOTED, daunäzw, Aurrionaı, TTAPOSLVoHAI, 
Sevizopaı, TrEvBos oUvreAdo, KaramAncooucı, oKUdPWTT&zw) mit ri Tıvı kon- 
«5 struiert, worüber gehandelt wird unter &1r{ $125 BIII4. Besonders beliebt ist &1ri 
töı c. inf. im Wechsel mit töı c. inf., worüber gehandelt wird Bd. IL x S. 322 f. 
und 329. Weitere Belege: SB 7172 (Inschr.) 26 elvxapıorTav Tois Heois Ei Töı 


2) Krüger $ 48, 15,58, Kühner-Gerth IS, 438, ıI. Brugmann- 
Thumb# S, 470,2. Blaß-Debrunnerö $ 196. S 
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ouvreAtoaı autols & inyyeidavto (2178). Giss. bibl. ı, 13 KATEYVwK@sS (voll 
Verachtung) T&1 yuvoikk ue elvaı Kal äBorenrov (181— 14682). Nicht eindeutig 
ist die Konstruktion von Adonaı W. Chr. ı col. 4, 16 = Petr. III 144 [.. . ©’ ?] 
oßdevi ouTws M&öneda &s [Tfjı? oder Zml Tfı ?) TOUTWwv EKtevelaı (2468). 

Anmerkung 2. Auf der Grenze zwischen objektiver Ursache und psycho- 
logischem Beweggrund steht der Dativ beim Passiv Katsmeiyopal rıvı = vom 
Verlangen nach etwas erfüllt sein, nach etwas verlangen. PSI VI 603, 22 iv@ un 
katemeiynraı T&1 2Podiwı damit er keine Löhnung beansprucht (III2). Da- 
gegen Zen. pap. 59530, 2 Kateteiyopan mepi Tfis eisdoyxfis (IIIa). Polybios ver- 
bindet das Wort mit dem Genitiv nach Analogie der Verba des Verlangens, 
Trachtens nach etwas: 30, 5,9 oU KATETTEIYOHEVOL OUHNAXIAS; 5, 37, IO TOUTWV 
6 Baoıdels Kateteiyeroı = harum rerum desiderio tenetur rex. 


5. Verwandt dem Dat. instrumentalis ist der Dat. relationis, der 
wie beim Nomen (S. 149,45 f£.) in der xoıwr) fast ganz an die Stelle des im 
Klassischen weitaus überwiegenden Akkus. relationis getreten ist, im 
übrigen nicht gerade häufig in adverbaler Verwendung vorkommt, vor- 
wiegend bei körperlicher Charakteristik :). 

Par.5 I5 =Leid. MI6 dodevöv Tois Öönpacıv (I142). Vgl. Plat. Lys. 
209 e kodevisv Tous 6pdarnols. PSI V 495, 22 BouAönedi ve TÖ1ı owparı Zppö- 
odaı (2582). Zen. pap. 59052, 6 = 59098, ı ei TÖı ooparı Eppwoaı (2572); ebenso 
59416, ı (III2); 59254, 4 TÖ1 owpariwı Eruyyavov diodevöss Sıakeinevos (2522). 
Teb. 41, 16 &umodızöpevon Tfı eisaywyrı Tv Ögeionevwv (nach 1198). 

Adverbielle Ausdrücke: Tois &AAoıs = TÄAAa Dresd. verso II = UPZ 
34, 14 und Par. 30 = UPZ 35, 29 ooi d& ylvoıto Erragppodlola, XApıs, MOPPN, 
eunnepla Kal Tois &AAoıs (in allem anderen) euruyia. Wilcken fügt in beiden 
Fällen ein 2v vor Tois äAAXoıs ein, wie die Dublette Leid. D = UPZ 36, 25 bietet 
(alle 1622). Über den Ersatz des Akk. und Dat. relat. durch &v und katd rı 
s. Präpositionen $ ııo, 3 und $ ı2ı BIIl2. 

Auch (Tois) öAoıs = ganz und gar, in vollem Maß kann hieher gezogen 
werden; Belege oben S.96,;#. Über ein der Auffassung nach zweifelhaftes 
tois Aoımois (in sonstigen Fällen) s. S. 273,16. 


III. Der Dativ und die fürihn eintretenden Präpositional- 
konstruktionen bei Verbalkompositen2). 


$ 96. 


Der Gebrauch des Dativs ist besonders häufig bei Verbalkompositen, 
die teils wegen ihrer Bedeutung, teils wegen der Präposition diesen Kasus 
zu sich nehmen. Alle oben besprochenen Gattungen sind vertreten: der 
echte, soziative, instrumentale, nicht selten auch der lokative Dativ; da- 
neben wechseln mit dem Dativ häufig Präpositionen, namentlich beim 


ı) Krüger $ 48, 15, 15 (worin eine Tätigkeit oder ein Zustand sich äußert). 
Kühner-GerthIS.440, ız. Brugmann-Thumb# 470,3. Blaß-Debrunner° 
$ 197. Völker, papyr. graec. synt. spec. 12. 

2) Krüger $ 48, ır. Kühner-Gerth I 431 Anm. ı,; 443 Anm. 1. Blaß- 
Debrunner5 $202. Helbing Septuag. 268—319. 


u 
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lokativen Gebrauch. In Betracht kommen insbesondere Komposita mit 
&vd, dvri, eis, &v, ii, mapd, Trepi, rp6s, olv, üns. Hervorgehoben seien 
folgende Bildungen ): 
I. Ava. 
5 &voyyew (265,24). Kvadidopı (241,7). Kvoroıvöonaı (277,9). Kvaroyizonaı 
(277,32). svorauo (282,30). Avaptpw = in Rechnung stellen (270,25). &va- 
gwveo (267,9). Avııkw (258,10). 


2, el 
vhroravo (248,18). KAvdonoroykonan (278,14). Avrıypapw (268,7). 
10 Avrikeinon (248,27). Avrıkyo (264,21). Avrınimto (248,36). Avrıreivo (250,3). 
Avropdarnto (250,5). 


3. eis. 

elsayw (270,39). es8ldwnı (241,27). eiseını = eintreten:a) räumlich eis: 
SB 3451, ı ToVs eisıövras eis TO iepov (ptol.); 7259, 41 eiseivaı (= eisıevan) eis To 
ı5 iepdöv (95—4%). b) bei Personen pös: Petr. II 16, 6 1 eisıevaı Eotıv TrPOS TOV 
Baoınta (IIIa). eisepxonaı a) = eintreten: a) räumlich eis: Petr. III 51, ı eis- 
eAdovra Eis TO Ta]uıeiov (III®). SB 4100, ı 6 Neidos eisfjABev eis TÖV ruA@va (unb. 
ptol.); 7172, 5 eiseAdcov eis TA iepd (217%). Teb. 230 descr. eis T6 KarnAeiov (IIef). 
b) bei einer Person rpös: Petr. III 144 col. 4, 20 eiseAdonev (sic) TrPds TMv KdeApriv 
2° (III) ß) =mit Forderungen an einen herantreten (synon. mit &räpxonau): 
mit &mi Tıva: Grenf.I 27 col. 3, 2 kai ur eiseAeboeodaı aurnv &mi Tv Naapofjoıv 
“ (1092). BGU 1059, 2 (Iaf). eismndöaw = eindringen (vgl. &x-, mposmndaw 
c. dat. und TrPöS): mit eis: Petr. II 32 (I) ı7 eismnönoos eis TO oiknna (III2), 
Hal. 1, 169 eis Täs oikios (III). Par. 40 = UPZ 12, 35 eis TÖ TAOTOopÖpIoV (1588). 
25 eismopevonaı = sich wohin begeben (vgl. &mı-, trpostopeVvopan): a) räumlich 
eis: Zen. pap. 59015 verso 18 fuöv eis Alyumtov eistmopevonevov (259%). Kanop. 3 
eis TO &duTov (2372); ebenso Rosettast. 6 (1968). b) bei Personen mpös: Oxy. 717, 5.7 

TTPöS TOV orparnyöv; 744, 4 (If). eisxp&onaı? (282,39). 


4. Ev. 

30 EycoNto (261,28). &yxömro (262,29). Eyxeiptw mit Akk. (251,24). &uBaivo= 
eintreten, betreten [Homer vnt, 2v vni] stets mit eis: W. Chr. r col. 2, ı8 
tußävtes eis vous (246%). Petr. III 26, 5 &&v eußfjı Boüs fi Umozuyıov eis dAAOTPIOV 
kAfjpov (III2). 

&ußaAAw [Helbing 270]: 

35 Aktiva) = hineinwerfen, hineinlegen, einpflanzen: mit eis: Hib, 63, 

5 Ärmnıtouv TAV TIunv TOoU omepnaros oU Epn ZußeßAnkevaı eis TOV KAfjpov (nach 


1!) Der Vollständigkeit und Übersichtlichkeit wegen werden sämtliche in Frage 
kommenden Komposita in alphabetischer Folge aufgeführt, jedoch werden vor- 
wiegend nur diejenigen, bei denen der Dativ von der Pr äposition abhängt, mit Beleg- 
stellen versehen, während auf die schon oben erwähnten vermöge ihres Begriffs 
den Dativ regierenden Komposita (nach Seitenzahlen) zurückverwiesen wird. Zu- 
gleich werden auch solche Verba, die etwa in der klassischen Sprache, nicht aber 
in den ptol. Papyri, den Dativ haben, mit präpositionalen Konstruktionen verzeichnet. 
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265%). Par. 34 = UPZ 120, 7 rıvä eis T6 XoAkiov ZußeßAfjohaı (II). Par. 50 = UPZ 
79 19 EUBAMw aurtv (sc. TMV TrepioTepida) eis TH(v) &pıorepdkv xipav (sic) (1598). 
Zen. pap. 59125, ı öpdöss &troinoas ouvrägos eis TOV TTAp&dEIOOV TA NOOYXELHAT« 
&ußaeiv (256%). Hal. 7, 5 polvıras &ußBaAwv eis Bikous (2322). P) = (ein Fun- 
dament) legen, (Schläge) versetzen: mit Dativ: PSI IV 445, 2 xepayeio s 
eveßoAov GeneAiov (legte die Grundmauer) (III2). Zen. pap. 59233, ı fnäs TO Pen£- 
Arov TAS (eher fl?) [....] &ußodeiv (253°). mAnyäs rıvı &uß&ANeıv häufig, 
z.B. Petr. II ı8 (r) 10 (246%). Magd. 6,6 (2222); 42,4 (2212). Teb. 39, 29 (II). 
y) = (eine Klageschrift in den Beschwerdekasten) legen, einreichen: 
mit Dativ: Zen. pap. 59218, 2 &veßäAonev tiv Evreusıv “Immovikwi (25482). Meist ro 
absolut ohne persönlichen Dativ: Petr. II 8 (2) b = III 20 recto col. II 3 1repi rfis 
Evrelgews Tis EveBoAov (2762); IT ı2, 3 (S.32) 2= III S.XIV zu 29 ZußeßAnka Evreu- 
Ev (2418). 

Medium: ca) = einladen (in ein Schiff), verfrachten: 

a) eis: Hib. 98,2. 10 öuoAoyei EußeßArjodon eis Kep(Koupov) (2512); 152 descr. 15 
EußoAoüu eis TO TTAoiov dAas Kal Awröv (nach 2502). eis TTAoiov: Zen. pap. 59154, 2 
(256°); 59177, 3; 59190, 3; 59191, 6 (alle 2552); 59242, 6 (253%). PSI IV 428, 56; 
V 537,7; 545, ı8 (alle III2). W. Kunkel, Verwaltungsakten Arch. VIII nr. ı 
(S. 187) 8 &uBoAoü eis okäpnv; nr. 2 (S. 188) 3; nr. 3 (S. 189) 2 (alle I2). 

b) &v: Zen. pap. 59276, 3 2ußaAönevos Ev TrAoloıs (2512). 20 

c) häufig absolut, wobei eis TO mAoiov in Gedanken zu ergänzen ist: 
Hib. 49, 4 (nach 2572); 54, 30 (nach 2452). Zen. pap. 59066, 4 (III2); 59244, 7 
(2522); 59289, 8. ı1. ı9. 20 (2502). PSI IV 332,7 (257%); 429, 14; V 537, 13. 14 
(alle III2) 2). 

ß) allgemein =hineintun, einfüllen mit eis: Hib. 49, 7 &ttws &v &uBaAntaı 25 
tüs EXodas eis Bikous fi eis uwıa (nach 2572). 

y) = sich an etwas machen, auf etwas werfen (vgl. &mıß&AAonai Tıvos 
S. 205,14): a) Dativ: Straßb. ırı, 3 ZußsArsodan Ti Yewpyiaı (IIIa). 
b) eis: Teb. 37,7 &ußeßAfiodoı eis nv yfiv (732) — doch ist der Zusammenhang 
nicht ganz klar. 30 


zußA&ıro [Helbing 271: einmal Dat., sonst eis; ebensoN.T. Vgl. 


auch Schmid Attic. IV ı61] = den Blick auf-etwas richten: nirgends 
mit Dativ, überall mit eis. Belege unter d. Präp. eis $ ııg Ill ı. 


&unevo [Helbing 271: gewöhnlich Dat., selten 2v. Blaß-Debrun- 
ner: $ 202: nur mit Dativ. Kühner-Gerth I 443 Anm. I: &v bei räum- 35 
lichem Verhältnis bevorzugt, der Dativ in übertragener Bedeutung. 
Krebs, Polyb. 72] = verharren, bleiben bei etwas: 

räumlich a) Dativ: BGU 1010, 9 2. töı tömwı (III2). b) Ev: Teb. 
230 descr. katmnAsiov, &v @ı Kal &vpeivavros MEXPI VUKTös (IIaf), 

| übertragen a) Dativ: Petr. II 47,23 Kal pn &ypelvnı T[Aı ÖpmoAoylaı] 4° 
(210—9%). Zen. pap. 59520, 4 6 dt oUk £v&neivev Ekeivnı Tfı Kpiosı (III2). Vgl. 
SB 7033, 68 &upevolorv Taurm TA önoAoyia (481P). b) &v: BGU VI 1465 (Ostr.) 
2 &upevö &v ols Adv (über der Linie) diaxpivooıv (frühptol.). Bad. 48, 17 &v ols 
raperöAcıs, ok Zv&neivas (126%). Später häufiger: z.B. SB 7031, 19 &vueverwoav 
&v ToIs onpaıvoptvons r&oıv = 7032, 18 (72P). Weitere Belege Preisigke WBs.v. 4 


ı) Einmal steht in derselben Bedeutung auch das Aktiv (wohl von einem 
fremden Schiff?) Hib. 45,7 mpö roü &ußoAeiv vor dem Verladen (2572). 
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äumimto (249,1). EumAtkopaı (279,37). Euodlzw (262,37). EunTVo—=an- 
spucken: mit eis Magd. 24, 7 &vemtuoev eis TO Tp6owTov (2182). Ebenso wohl 
auch Petr. III 21 (g) 20 nach Preisigke, Ber.liste S. 380 (III2). &upavizw (267,1). 
&v&AAopaı= hineinspringen [Helbing 274: sinnlich eis, übertragen 
5sDat. Vgl. Schmid Att. II 195; IV 162]: mit eis W. Chr. ı1, 42 eis töv 
Troraudv EvaAkodaı (1238). Evavrıconaı (248,17). Zvapkonaı (255,22). Eveiitw 
(276). &veixopaı (255,44). £vioranaı (248,21). Zveyonaı = in Schuld ver- 
wickelt sein [Helbing 274: Dat. und &v; in alter Zeit der Dat. vor- 
herrschend]: a) Dat. Teb. 5, 5 mAhv T&v gövoıs &xouoloıs kal IepoouAlaıs Zv- 
0 exonevav (1182). BGU 1061,25 TrAslooıv &vexönevor Aöıktpacıv (If). b) Ev: 


Par. 63 col. 13 = UPZ ı11, 3 ToVs &veoxnne&vous Ev Tıoıw dyvorpacıv (fahrlässigen 
Delikten) (1632). c) absolut: PSI III 168, 32 iv’, &&v &voysdöcı (schuldig be- 


funden werden), tUxwoı Töv &EakoAoudouvrwv (II2). Evomew ($ IOO, I). Ev- 
oxAtw (262,43). &voeiw (246,42). Zvoemvuvonan (284,36). &vreAAopaı und 
ı5 mposevreNAopaı (254,1156.). EVTp&xw (248,44). Evruyyavo (251,4). 


SS Emil. 


EtrayyeiAo, -opaı (265,36). EtrakoAoußew (274,33). Eraxobo (207,41). Etranlvo 
(261,3). &travareivo = emporstrecken: Hal. 1,186 &&v & ENeldepos TÄ1 EAeu- 
Bepwı Erravareivnraı olönpov wenn ein Freier einen Freien mit eiserner Waffe 

2° bedroht (III®). Zmapxtow (261,3). Zmeini (&reivaı) = noch dazu da sein: 
Arch. I 63, 9 mpößara dKT& Kal Ta Errsodneva autois ihr Nachwuchs (IIa). Oft 
absolut oi &treoöpevor die Nachkommen. ETrerx&opnaı (247,11). Errepyonan (244,31)- 
Ereuvgapıotew (263,20). E1TEXw (250,30). Ermpeszw (265,15). &mıßaivo ([Hel- 
bing 280]: «) = überfallen, in Beschlag nehmen: a) &mi Tı: Teb. 5,38 ToUs 
25 Emißeßnkörtas Ei tiv Baoııktv (1182). Zen. pap. 59179, 14 ol KAnpoüyoı &mißeßnkö- 
tes [Ei, d. Herausg. eis] tv fniv Sedonevniv yfiv (2582). b) Akkusativ: Magd. 29,9 
Emißeßnköra TE nor trrxeıs EBdonnkovra ; 3 absolut (2212). Amh. 32,4 (II®). Später mit 
Dativ,s. Preisigke WBs.v. P) =zufallen, gehören (?): Teb. 58, 4 (in einer Tei- 
lung) &mPßeßnk(av) Auiv (mupoü) oyß (1112). Vielleicht ist zu lesen emiBeß(A)nK(av). 
30 EMIPAAAw (259,32). Erißondeoo (261,11). &mıyivona (270,32). Em8löonı (241,30). 
EmikaAto (262,13). Ztrikeinaı [Helbing 283]: «) örtlich = auf etwas liegen, 


sich befinden: Dativ: Rosettast. 43 &mıkeisdgaı Tö1 vadı Tas ToU Paoıdtws 


xpvoäs PBaoıelas Stk am Gesims des Gottesschreins sollen die Io goldenen 
Königskronen angebracht sein (1968), Teb. 71,8 als (sc. Tais dpoupaıs) &rıkei- 
35 odaı TO Vöwp auf denen das Wasser stehe (1148). Absolut: ToU Üdatos Zmikei- 
nevov Teb. 47,25 (113%); 61 (b) 169 (1188); 72, 8ı (1142). ß) übertragen = 
bedrängen, zusetzen (vgl. &vri-, mpöskeinan) fehlt in den ptol. Papyri. 
ETIKENEUW (252,16). ETAAHTO — erglänzen, aufleuchten: Or, gr. I94, I9 TOis 
ArreATrizovo1v ErreAapıye (428), Empaprupopaı (268,25). Erıp&Aonaı (213,r). &mıveio 
+ (246,6). &mıninto — überfallen, angreifen [Helbing 283: Dat., &ri rıvı, 
eis, &v]: in den ptol. Pap. nur absolut: Petr. IL ı8 (2) 15 &mımeoov Erumtev auTöV 
(2468). EmimAekw (276,35). ZmImAnoow c. acc. (264,36). Emimopevopau (246,25). 


&mippinto [Helbing 283: Dat. u. ini rıva] = auferlegen, zumuten: 
Teb. 5, 249 &mpimtewv (sic) Tois AvVgoıs Kal Puocoupyois Kal remAoügoıs Epya 
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Swpediv; absolut 183. 185 (18a), &mioeiw = einschieben mit eis: Teb. 61 (a) ı 
KAfjpoı Eioeoeionevor eis MV KAnpouyırnvin die Klasse der Kleruchenlehen auf- 
genommen (1182), &mioxfmropa (250,47). &miokotew —= verdunkeln: 
Eudox. 404 öTav fi on TÖ1 MAlwı Emiokotmoni, 449 TMı öyeı (vor 1658). EIT- 
OTEM® (252,27). Emmäoow (253,5). 


&mıtiönpı [Helbing 285: Dat., &mi tivi, Tıvos, Tiva]: 

Aktiv: co) = auflegen, beilegen, aufsetzen: a) sinnlich: ı) Dativ: 
Kanop. Dekr. 61 nv &miridepevnv Baorelav fi eikövı (237%); 2) &mi Tıvos: 
Rosettast. 45 &mPdeivan Emmi ToU repi TÄs Baoıdelas TETPaywvou PUAaKktnpıa Xpvoä 
8Vo (1962); 3) Emi Tıva: PSIIV 442, 13 ToVs Aupırämous Ztr&önkev ii TOV zuyov 
kai Tov otrnova (III2). b) übertragen: Dativ: Artemis. = UPZ ı, ı3 6 deös 
avraı n(v) Siknv Emiölein] der Gott möge ihm die verdiente Strafe auferlegen 
(Ive). BGU 1139, 7 [dvona] a'tzı Zmeönkev TIpina (c. 5°). BP) = hingeben, 
übergeben, bezahlen, hinterlegen: Dativ: Eleph. 30, 3 T&s (Spaxnäs), üs 
Emeönkev 001; fragm.ı (nr. 525) 3 (IIIaf), 

Medium überfallen, angreifen (mit Dativ) s. oben S. 250,38. 

emtinao@ (264,41). EmTpen@ (254,33). &mıtuyyavo (204,8). &mipepw (246,45). 
imxaip» [Helbing 258: Dat., &mi rıvı und rıva] (284,34). &mıy&o = darauf- 
zahlen: mit &mi rı: PSIV 512, 19 dei pe Saverodnevov dpaxnäs p &rıy&aı Ei ToV 
olvov (IIIa). Emixeiptw (251,30). &mixopnytw (243,37). Emixmptw (254,48). 
tmoıkodopntw— darauf bauen: SB 7245,9 TMv &mi ToU yupvaoiou Emoikodo- 
unpevnv oiknoıv (221202). &mönvupı = darauf, dabei schwören: PSI V 
495, 5 Zmopndoas fpiv ravras Tols Heous (IIIa). EYAAAopaı = losspringen: 
PSI III 167,15 2p0AA)opevn por (1182). EP&AKkw: Aktiv: — entziehen: 
PSI IV 350, 4 &poi &peAketaı Ta öymvıa (III). Passiv: = sich beziehen, er- 
strecken auf, mit mpös: Teb. 27, 63 T& EpEeAKöpEVa TTPOS TOUS EHTTPOOBEV Xpovous 
die auf die früheren Jahre sich beziehenden Abgaben (1132). Medium EPEAKONOI 
(276,42). &piornnı (246,1). 


6. mapd. 


trapaßond&w (261,11). Tapayy&AA@ (251,453). mapayivopaı (244,13). TTapa- 
ötxopoi tivi Tı (271,9). mapadidwpı = übergeben, überliefern c. dat. passim. 
mapakadnnaı= daneben sitzen: PSIIV 402, 10 Tapax&dnvraı rrı yarfjıd.h. 
am Linsenmarkt (III2). Par. 5ı = UPZ 78, 32 ypaü(s) por trapekäßnto (1598). 
apäksınaı a) = daneben liegen, benachbart sein: Teb. 60, 42 d1& Tö apa- 
Keiodaı TE1 Öpı (= Öpei) (1182); 74, 56 fi Acımfı apapwı sc. yfii (II4— 13%) 
= 75, 74 (1122). Az = a sein, zur Verfügung stehen: PSI IV 413, 
12 ei oUv mapdkeıtal 001, AmöoTeiAov olvou kepäpiov (III); V 512, 12 &yoi d£ olmw 
Trapakıtaı keppa (253 — 2%). y) Über transitives mapdikeıpaı c. acc. = Ta- 
pariönnis. Bd. II 1 S.88. mapakoAoußto (275,13). mapantvo = bei einem 
bleiben, dienen, aufwarten: a) bei Personen Dativ: Petr. III 2,21 &&yu no 


Trapanevwarv, Eos Av Ey 361 (sic); ebenso I 16 (1) 16 (beide 237? ). b) von einem 
Ort&v:Zen.pap. 59133, ıı TTapapevoünev Ev DiAodeAgeicı (2562). BGU IV 1126, 9 ern 
pla mapaneveiv &v Tö1 zutonw@Aloı (82). Also wohl auch Grenf. I 2:, 8 EAv TTAPO- 


peivnı [dv —, schwerlich Töı, wie d. Herausg.] oikwı (1262). TrapatroAAunaı (284,17): 
Mayser, Papyrusgrammatik. Ile. 19 


5 
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mapariönnı a)aktiv=anlegen, anbringen: mit Dativ Kanop. Dekr. 68 ot&yus 
Tols maparsdnoonevous T@ı AyöAnarı (237%). Rosettast. 40 maparıevan Tais 
eiköoı lepdv köonov (196°). P) med. = bei jemand (zur Verwahrung) hinter- 
legen: a) c. dat. Par. 37 = UPZ 5, 25 map&deto Töv oTtäuvov Okwvi; ebenso 

5 Par. 35 = UPZ 6, 2ı (beide 1632). b) maAp& TIVi: Zen. pap. 59071, I Trapedenede 
map’ ara (257%). TApaxeıp&w (251,34). TApaxwpew (231 Fußnote). Träpeıpı 
(mapeivaı) (270,17). TTapevoxAtw (299,45). TTap£mopaı: P, Edg. 48 = 
SB 6754 (Grabgedicht auf einen Hund) 23 &ı mapsimero (IIIam), Taptyw (242,5). 
mapiortnuı = konfrontieren, vor den Richter bringen: SB 4512, 82 Trap- 

10 eotäßnoav Bordwı (167—1342). maptornkx = anwesend, beteiligt sein: 
Zen. pap. 59291, 3 TApaoTnkanev (sic) Tois Epyois (251—508). 


7. epl. 


mepıßaaAw [Helbing 46 f.] übertragen = umgeben, überhäufen (mit 
etwas Unangenehmem): PSI IV 330, 7 oUTos Tfı neylorni ve drinlaı repıßeßAnke 
ı5 (III2). Über passives (oder mediales ?) repıBöAAonaı inäriov s. S. 324. TEPI- 
z@vvun (323). Tepımimto (249,12). mepıtiönnı [Helbing 316: c. dat., mept, 
&mi c. acc.]: a) = umlegen, aufsetzen: PSI 64, 17 2&v AAN xXpuolou 
Köonou nor Trepı@fis (I2). Arch. III 134 nr.ı2,29 (III—IIea). BP) übertragen 


= zuwenden, antun: BGU 1141, 19 ei ou ev nor Kal Tıunv Tepırieis wenn 
20 du mir auch Ehre zuteil werden läßt (Iaf). 


8. TTpösS. 


mposayyEiiw (266,5). Trposäyo (244,3). Trposaıttw = hinzufordern: 

PSI IV 349, 6 1rposartoüvtes Trpös Tois & nerpnrtais &AAous o (III2). Vgl. VI 566, 

5 (254°). mposavap£pw = dazu berichten, melden: Teb. 16,3 mposavevn- 
voxws 001 (I14%); 32,20 (145%). TTPosamooTEAAw = übersenden: PSI IV 
25 410, 25 va &AAov alTösı -oTEiAw (III). TTPOSBEAAw (250,1). Trposyivonaı (269,38). 
-Öexopan (271,23). -BiaAtyonaı (277,29). -EÖpeUo (250,10). Zeini (dazugehören) 
(269,26). -evrendopan (254,31). -pxonan (245,9). -euxonou (256,3). -&X@(245,25)- 
-TKo (259,8). kein (248,30). -KANpiw = zulosen, durchs Los zuteilen: 


Par. 63 col. 8= UPZ 144, 18 önpoßırfiı (sic) mare (= maıdelen) TTPOSKEKÄNpwHEvoV 
30 eigentlich einer bürgerlichen Erziehung vom Los zugeteilt = teilhaftig einer 


bürgerlich humanen Erziehung (164%). -kuv&o mit Akk. (256,6). -Kupto = 
sich bis wohin erstrecken: BGU rı2ı, 8 EXos TTATTUpIKöV, 8 TTPOSKUpEI TTj Aeyo- 
neun Boßeig (52). -Haprupeo (268,39). -TTNöKw (246,15). -malzw (246,10). -TTI- 
kpalvonan (284,31). -Trimto (249,23). - TopeVouan (246,33). -TA0ow (253,12). 
35 -Pepw (246,49) -P£pomaı ca) = etwas zur Sprache bringen: Petr. II 20 (4) 
I EuoU dE TTPOSEVEYKALEVOU Go1 trug dir den Sachverhalt vor (III2). ß) = ein- 
schreiten, vorgehen (247,4) -peuy® = flüchten, seine Zuflucht nehmen: 
&mi Tıva Magd. 13,13 mi o2 Tpospuyövres (2182). Ob nicht richtiger das in 
dieser Phrase geläufige KATapUyöyTes einzusetzen ist? Später mit Datiy, s. 
4° Preisigke WB s. v. -pwveo (267,13). -Xapizonaı (263,34). -Xp&onaı (283,5) 
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9. ouv. 


Von den überaus zahlreichen Bildungen, die in der Regel selbst- 
verständlich den Dativ bei sich haben können, sei nur eine Auswahl 
aufgeführt, zum Teil mit Wiederholung der Präposition oVv und präpo- 
sitionalen Ersatzkonstruktionen (namentlich yer&, ps). 5 


ouvyyivopaı = zusammentreffen [Helbing 310: in sexueller Bedeutung 
Dat. u. uer&]: Grenf. I 35, ı ovyyesvöpevor "Wpwi (9982). SB 6300 (Brief) 10 
ouvyiveodaı Nexdupei Töı 2p’ Univ Teraypevoı; 6643, 10 (beide 882), oVyyp&po- 
yaı, ovyypaptiv yp&ponaı, rortopnan, Tidenaı (276,5). ouykadiotancı a)=sich 
vor Gericht einfinden: a) Dativ: Tor.I 3, 18 Twv ouvkataotavrwv altois (1162), 
Par. 15, 34 ö ouvkataotäs tois repl Tv "Wpov „‚der Verfechter der Partei des H.“ 
(I1g92). Preisigke Fachw. s. v. b) uetä:Amh. 33, 15. 24 TOV &vkadoupevov 
Het& (unter Beistand von) ouvnyöpwv ouvkoßlotactuı (nach 1572). B) allgemein 
= sich mit jemand zusammentun: vgl. d. Präp. &vri $ıı2 II. ouy- 
Kat&äy@® = mitbringen: mit ner& Hib. 49, 5 ouvkaräyaye (sc. TOv oiTov) 15 
ned” oVToü (= yet’ altoü) (nach 2572), ovykaranmktw —= mit jemand 
nilabwärts fahren: Hip. 38, 4 toVltoıs (2522). PSIIV 433, 4 autos dt ooi 
ouykatetAevoev, “Apnödios SE Xaupeyeveı (2612); V 484,4 Univ (2582); VI 587, 6 
(IIIa). ouyreıpaı (pass. zu ouvridepm) = vereinbart sein: mit mpös Tıva 
Hib. 41, 8 Kodak oVykeıtoı mrpös finäs gemäß der Vereinbarung mit uns (nach 2612). 20 
ovykpoV@ (279,39), ouykipw [Helbing 308: dat.] = zusammenstoßen, 
angrenzen, dazugehören: a) mit eis Rev. L. 43, 14 T& gopria T& ouykü- 
povra eis rtv &Acıknv; 56, IO TÄV Ovykupdvrwv eis Tv @vrjv (258%). Hib. 82, 19 
Ta eis TaUTa ouyküpovra (239—38%2). b) absolut: Petr. III 57 (a) 12 oikia Kal 
ovAn Kai TÄü. ouyküpovra (III2). Lille 9, 5 (III2). Rev. L, 20, 16; 49,7 (2588). 5 
Or. gr. 52, ı (IIIe). Grenf. I 21,8 (1262) usw. ovyxaipw= sich mitfreuen: 
Lond.I nr. 43 = UPZ 148, 3 ouvex&pnv ooi kal &paurfiı (II2). ouyxp&opaı (282,40). 
ouyxpnnarizwo = mit jemand ein Rechtsgeschäft erledigen: oft &mö koıvoü 
mit mpös rıva in der Wendung ovyxpnnärize Kal oUuBoAov Troinoaı TrPös autous: 
Petr. III 87 (a) ı8. 27; verso 1. 14. 27; (b) 7 (III2). Lille 3, 38. 63 (III2) usw. 30 
ouvyxwptw a) =einverstanden sein mit, einwilligen in etwas mit Dativ: 
Teb. 107, 6 ti nioßcosı (1122). PB) —zugestehen, einräumen, ein Abkommen 
treffen: a) mit Dativ: SB 4369 (b) 32 meıpdßntı ouvxopfion Evßioı 
(III). Amh. 34 (d) 2 pl) ouvywpfion aut@ı (nach 1572). b) mit mpös: SB 
7188, 21 T6V OUyYKExwprjpevov Trpos AAATAoUS HIodöv, 32 TrPOS KAATAOUS OUVEX@- 35 
pnoav (1512). ouAaAtw (277,16). ouAdanPavo — helfen, Beistand leisten: 
PSI VI 573, 5 ouwv[Aaßer]Jwoav finiv (2512). Spätere Belege bei Preisigke WB 
s. v. Vgl. owveriapßäavonai Tıvi S. 203,12. ouAA&yw (ouveımeiv, ouveimaodaı) 
sich besprechen, zureden S. 277,40. ovAAvopaı (279,5). 


n} 


° 


ounpß&arrw [Helbing 307: c. dat. und mpös]: a) aktiv = zusammen- # 
stellen, (auf die Richtigkeit) vergleichen: stets mit ıpös in dem häufigen 
Ausdruck perpwı Töı oupßeßAnnevoı TrP6s TO XaAkoüv nach dem am bronzenen 
Normalmaß verglichenen Maß, wofür die Belege oben S.61,4; 283,3 und unter 
Trpös $ 127 CIII7 angeführt sind. P) Medium (selten akt.) = beisteuern, 
beitragen, bezahlen: 45 
132 
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a) mit Dativ: PSI IV 407, 12 xKaAös Au moınoans ounPaAönevös por 
(bezahlen) &p6Sıov (III2). Petr. II1.7 ol& yoı ounPaAdoüvran (sic) (III2). Teb. 
27, 78 MMenv ouußdAreran fi Trepl TA VTTodeikvunevo mposoxf) Tois rP&Yypaoı ponnv 
welch ausschlaggebenden Einfluß auf die Geschäftslage die den bezeichneten Gegen- 
ständen gewidmete Aufmerksamkeit ausübt (113%) ?); ebenda 61 (b) 273 SUp- 
Bardeodaı adrois TO Emiyevnpa (1182). Einmal aktiv PSI VI 567, 7 ouveßaAöv 
[noı ?] xoivıkas (254—53°®). 

b) mit eis: Hal. 1, 108. 112 oupßaAAtodw TO HEpos Ekaotos eis TO Avaya 
jeder soll seinen Anteil zu den Kosten beisteuern (III2). PSI = 392, 9 5 &v 
ovußsanı eis Tv owrnplav nou (242—412). oVHPoAov Tidenan, TTOreonaı mit Dat. 
und mpös rıva (276,18). x 

ouypelyvunı — ouppioyw@ (278,39)- OUHHEPITEUMD (197,4)- ovumapayivonaı 
[Helbing 3II: wer&]): PSI V 502,24 absolut (2572). ounmapantvo = bei 
jemand bleiben: PSI 64, 3 öuvyeı ounmapaneveiv oUv 001 ouvoıktjoouod coı (I8). 
ovumäpsipi [Helbing 3IIT:c.dat.] = mit zugegen sein: PSI IV 439, 29 oup- 
mapfjv d£ toVToıs Kal TAoukias (244%). Oft absolut von der Anwesenheit bei Amts- 
handlungen. ovpmapiorancı — Beistand leisten: PSI IV 392, 13 Auiv (242°). 
Or. gr. 194, 18 Tbv ounmapaotavra autöı Hesv (Ia). ovnmeißonaı = sich mit 
jemand über etwas einigen: Grenf. II 33, 8 ouvmeriodaı aut&ı (1008). SB 
5246, 18 (3—22). ounmenmo = jemand zu Hilfe senden: Zen. pap. 59194, 5 
oupTeuyas poı [nerk] ToU Amodıöovros ooı nv &mioroAnv nv Tıunv (2552); 
59230, 4 oupmenyare dt autöı Kai "Apaßa (2532). W. Chr. ı1, 47 Suprenyan au- 
Tois 2E Auöv els “Epnövdıv ToVs Avdpas (Ta). oUnTepIEAK® = mit anderen 
herumschleppen: PSI V 495, 16 ouptepi£Ake[toı T&ı Nik&vopi] eis nv Tpi- 
oAıv (2582), ounmepiodseuw — mit jemand herumreisen: PSI V 502, 15 
ounTrepIodsuwv TeAtotnı (2578). 

ovptepig&ponan [Helbing 309: c. dat. und uer&] = sich nach jemand 
richten, sich mit jemand abfinden; sich in etwas fügen: c. dat. oder 
absolut: 


a) Dativ: Zen. pap. 59367 (Brief) 1o oupmepievexdfivaı trepi TSV ’T (dpayx- 
Höv) Arovuoodmpwı (242/412). Par. 8, 14 oupmepievnveynivns dE HouU Tois Evka- 
Aoupevors AAAov &viautöv (12982). Ditt. Syll.2 226, 165 oUnTrepIeveyyxdeis SE Tois 
kanpois, 167 Tois SE (aliis) oupmepieveyxdeis xpövov (278—2132). Spätere Be- 
lege bei Preisigke WBs. v. 

b) absolut: Ditt. Syll.2 226, 32 &vıautöv oUnTrepıevexdeis = 78 (278— 2132). 

SUHTITT@ (249,43). OUHTTAEKw (276,39). Oo UHTTAEw = zusammenschiffen: 
Lille ı col. 2,29 owuvenAevoa autois (III). Grenf. II 23, 16 (1088). ovp- 
moto = mit jemand gemeinsame Sache machen: Magd. 1,9 ouuTOIOUVToS 
avtois Kal BiAwvos (2228); 42,6 ounmomnoas autfı (221%). OUMTOoPEVonaı 
[Helbing 304: c. dat. und werk] = gemeinsam mit jemand reisen: 
a) Dativ: Zen. pap. 59251, 2 oupmeropsunevor Ti BaoıAloonı (2522). b) mit 


') Preisigke WB. s. v. ouuß&AA@ und rposoxt) verbindet Tois Trp&yhacı eng 
mit mrposoxn) (das aber durch 1repi T. Umod. schon genügend bestimmt ist) und faßt 
oupPßoAderon absolut = welchen Einfluß die Hinneigung zu den Staatsgeschäften 


schafft. Gemeint ist der Einfluß, den die pünktliche Eintreibung der Steuern auf 
die Finanzlage ausübt. 
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META: PSIIV 353, 13 TöV ue0’ auToU oupmopeuönevov (254%). OUMTposylvonan 
= sich mit jemand in Verbindung setzen: Oxy. (IV) 743 = Witk. ep. 
pr.” nr. 71,33 ouvmposyeveodaı autsı ds KvBopoAoyn(oonevar) (2%). OUN- 
mpöseıpnı = mit dabei sein: Oxy. 1061, 10 ouymposeon töı TIrolspalwı weiche 
nicht von Pt. (Ta), ounp&pw (265,1). ounpwvewa) = einverstanden sein! mit Dat. 
PSI IV 425, 6 ötı oU ouugpwvei tft mp&oeı (III2). ß) = sich vereinbaren: mit 1rpös 
PSI IV 434, 14 ounpwvnoas rpös aurtols (261%). Vgl. Präp. trpös $ 127 C1IlLı. 
Sonst TIivi Tı= etwas mit jemand ‘vereinbaren, z. B. BGU VII 1545, I oUVvepw- 
vnoa TÄı WAEvVooTp6gwı TAS KAtvas, 5 Kal TÄS Kanapwrıkös OUVvEPWYNEA aUTat 
(IIIa). ouvalpw — ouvalponaı (ouvöAdayna) (275,43). oVvakoAowdiw (275,36). 
ovvoAA&oow (275,41). ouvavaßatvo [Helbing 307: c. dat. und per&] = mit 
hinaufgehen: pSI IV 410, 10 ouvavaßdvrss "AmoAAwvioı (III2). Teb. 21, ıı (115%). 
ouvavaltyoynaı = eine Zusage geben, sich bereit erklären: BGU 1133, 4 
ouvavipntan (sic) adtois gab ihnen die Zusage (If). ovvavräw (247,38). UV aTo- 
orttAXw [Helbing 3I1: wer& Tıvos] = mitabsenden: der Dativ ist selten 
komitativ = mit einem: so PSI IV 353, II ouvamooteiAaı auto (in seiner Be- 
gleitung) gpuAakitnv (254%). Petr. II 13 (2) ır (258—53®8). Or. gr. 86,7 ’AXt- 
Eavöpos 6 ouvamootokeis 81kdoxos Kapınöprwı Töı otparnyöı A., der dem 
Feldherrn Ch. als Stellvertreter (nicht Nachfolger, vgl. Dittenberger z. St.) bei- 
gegeben worden war (c. 2102). Häufiger als beim einfachen &tooTEAAw (S. 242,19) 
= an oder für jemand: so PSI IV 377, 9 (2502). Zen. pap. 59018, 3 (2582). Grenf. 
I ıı col. 2, 16 ouvansoteilapev adtois Öokwuotnv wir besorgten für sie einen 
Schwurzeugen (1572). OUVATTW [Helbing 305: dat., ner&, mpös]: a) o. 
päyxnv rıvi — Streit anfangen (279,35) *). ß) übertragen = sich einfügen, 
(baulich) zusammenhängen: Lille ı col. 2,7 &&v dtcpuyes ouvärtworv Tois 
x&paocıv „wenn Kanäle sich einfügen in das neue System der Dämme‘“ (Preisigke) 
(259582). Absolut = anstoßen Lips. 1, 6 (IIa). ouvapndzw = zusammen- 
fügen, ehelich verbinden: PSI III 166, 17 ouvappooßeians (sc. now) Tlaro[. .]- 
Aoürti rıvı (1182). BGÜU 1103, 23 ouvappdzeodaı Avöpi; 1104, 24 (beide If), ouv- 
8ıaıp&onaı= mitjemandteilen: Zen. pap. 59491, 30 81& T6 ouvdlaıpeiodaı au- 
Töı Tös Aclag (IIIe). olveıpı = zusammensein, ehelich zusammenleben: 
Grenf. I 12, 19 fi ouvnunv yuvoıki (mach 1482); 21,4 (1262). Arch. I 63,5 
(II). PSI III 166, 30 diörı m[aıöi?] oou oWveını (1182). Teb. 51,5 ouv- 
övros poul[. .]wver Katk ouyypaptıv Aiyumtiav tpogiriv (nach 1132). BGU 
(III) 993 col. 2, 13 Tfı &autoü yuvaıkl, Aı oUveoTı KaTt& vönous (1272); IIOI,4 
(I2). Lond. II nr. 219a (p. 1) 4 (II2). Vom außerehelichen Verkehr: Genf. 
-- Monac. + Bodl. = Mitt.Chr. 284, ı1 und’ &AAwı dvöpi ouveivaı (II2); ebenso Teb. 
104, 28 (922). ouveısöiöwnı = mit einreichen: Tor. I col. 2, ıı ouv- 
15Eöwkt noı (gemeinsam mit mir) ouvxa@pnotv (1162), ouveAkuw (277,1). OUV- 


emiyp&gw = zusammen eintragen: Mitt. Chr. 28, 24 TÄv ouvemt- 
ypapevrov yo naprupwv Zeugen, die zugleich mit meinem Namen aufge- 


ı) So faßt Preisigke WB s.v. auch owvärtw allein = Streit anfangen, 
anbandeln Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 2, ı5 (c. 246%) — was aber zu TrPOS ÜTTEp- 
BoAnv roü Toupou nicht paßt. Eher bedeutet es: als Aribazos den Tauruspaß zu 
erreichen, zum Tauruspaß zu gelangen suchte, wie Polybios das Verbum, freilich 
mit Dativ, gebraucht III 93,5; V 41,7. Vgl. auch Or. gr. II 746,4 d1& nv 
TTPdS auToUs GUVATTTOUTAV ouvy&verav (c. 2009). 
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zeichnet sind (IIIe), owverManßävo act. u. med. (203,10). ouvermiotartw 


mitbeaufsichtigen: PSI IV 435, 22 owvemotarfjow Tmäcı Toutoıs (2588). 
ouverioyu@o= mitverstärken (265,,;). ouvepy&w [Helbing312:c.dat.; eben- 
so im N. T.] = zusammenarbeiten, helfen: PSI IV 376, 4 ouvepy&v adtaı 

s (2502). Or. gr. 45, II ouvHipynoe tois ”Iravioıs (III). ouv&pxonaı [Helbing 
308: c. dat. u. uer&] = zusammenkommen: a) Dativ: Teb. 34,4 ouveAdeiv 
“Wpwı (nach 1002). b) nerä: PSI V 502, 19 ToUs ouveAhovros ned’ u@v (2578). 
ouvevdoxrtw = mit andern seine Zustimmung geben: Grenf. II 26, 25 ouv- 
eudokoüvrss TV TrPoyeypann&vm@v (I. Tois Trp. — 015) (1032). oUvexopaı (pass.) 

» = mit etwas behaftet sein, von etwas betroffen werden: BGU ırıo, 
18 ouvexeodaı TOv apaßalvovra Tois.BAAßeoı Kal TD &pionevo Trpostiunw; ebenso 
1113, 23 (beide Ief). 


ouvviornnı [Helbing 306: c. dat. und yer«]: 
Aktivum a) = zusammen, auf eine Linie stellen: BGU 1141,20 owv- 
15 gotnoäs (Ne) Kal 8oWAoıs Kal ouve&eleußtpoıs (Mitfreigelassene) (If). B) = kon- 
frontieren, vorstellen, einführen bei, empfehlen: PSI V 495, 14 ovotfon 
Zmivoapwı (258%); VI 589, 14 oVotnoön pe Zwowı (III). Zen. pap. 59039, 2 
(257%). Petr. II 23 (1)7 (III®). Oft passiv: Hib. 65,3 &mws &v ouvoraßflıs 
Töpırı (nach 2652). Petr. II (4) = III 28 (d) 4 owveotrdßn fipiv (2558); 11,4 
20 merreionan paıdiws pe TÄ&ı Baoıdei auotoßroeodaı (III). Hamb. 27,3 Epn ouv- 
eotächaı "Avdpwvı (empfohlen) (250%). Par. 49 = UPZ 62,8 (#622), "PST TV 
435, 2 Siaouveotäßn coli (2582). 
Medium = veranstalten, beginnen; im Passiv = zur Last fallen: 
a) Dativ: Teb. 44,14 ovotnodpevös nor pirxnv fing mit mir Streit an 
25 (114%). b) mit mpös PSI III 167,14 2&& fis ouveotnoato Trp6s pe Avrıkoylas 
(1182). Teb. 27, 15 ToÜ TTpös ve ouoTaßnoon&vou Aoyov, 35 ml TOU ouoTadtvros 
Trpös oe d1oAoyıonou (1138). 
ouvioTop&w = Mitwisser sein: PSI 64, 22 HN oUVIOTopNGEIV undevi Troı- 
noovrı (IA). obvorda ebenso: Rev.L. 21, 9&Ay un galvmvraı ouvalöstes aU- 
so Tois (258%). Petr. III 36 (a) 9 oVvoröss nor (II). BGU 1141, 50 (Iaf), 
owvoıx&w [Helbing 306: Dat. und werk] = zusammenhausen, zu- 
sammenleben : psıI 64, 3 öuvVeı oupmapaneveiv oUv ooi ouvomktoouok coı (I2). 
ovvoyizw — durch Augenschein vergleichend feststellen: mit mpös 
Teb. 82, 2 KAnpouyıct, (yf) ouvayıonevn TTPOS TA Eyvwaneva 2E Etriokkwewos ver- 
35 glichen mit dem Ergebnis der Ortsbesichtigung (1158). ouvr&oow (253,32). ouvri- 
dnnı = anvertrauen, niederlegen, bezahlen: Lille ı 5, 3 K uvaleia ouvdeivaı ad- 
öı (IIIa). Petr. II 20 col.3 = III 36 (b) 7 muvdavonevou dE pou Tv Trap’ 
uToU, ei Tı ouvrefkds auto eins (2522). ouvridenan (279,10). Oouvruyyavo 
(251,21). ovvugaivo — zusammen am Webstuhl arbeiten: pst ım 167, 9 
«0 ouvugaivobons nor aurfs (1182), ovomeudw = eifrig jemand beistehen: 
PSI IV 340, 15 ovoreVdcıv fpiv (2578) 


Io. UT. 


VmoRoVw c.gen. (208,15). Umaravran (247,24). Vräpxw (269,41). Umexw 
(242,16). Umnpeszw = Enpedszw (265,19). Urnperio (256,35). Umökeinaı = zu- 


+ kommen, zustehen (cf. imspx»): BGU 1197, 4 Umöxerran tt lepdı alvrafis, 
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10 T& ÜUmoreineva ayrois (128). VmoAoytw — zugunsten jemands anrechnen, 


in Abzug bringen: Lille ı verso 6. 17 UmoAoyhoetaı Tois nıodoupevors den Bau- 
unternehmern wird angerechnet (259—582). BGU 1116, 36 UmoAoynosi dE &at@ 
(sic) 6 Zaparriov (Iaf, Umorimro = zufallen, zukommen: Lond. 33 = UPZ 
39 und ebenso Par. 33 = UPZ 40, 23 (beide 161%) Ka’ öv TpöTtov ooı Urrortittei 
(wie es in dein Ressort fällt). ÜmOoTÄoow (253,49). 


vmori@ßnuı [Helbing 318: Dat., und Tıva]: &) = unterbreiten, vor- 
legen (ein Schriftstück): Petr. II 9 (5) ro Umsuvnna Tapk Tleroßdorıos Ure- 
1eon Osodipwı (241398). P) = unten anfügen, beilegen: in der häufigen 
Phrase Gmor&deırd (Ömortedeikantv) coı TO Avriypagov: Eleph. 15, 2 (2232). 
Lille 4, 2 (218—172). Petr. IIl38 (c) 4; III 25,4; 27 verso col. ı, 3 (III2) usw. 
y) = bei jemand verpfänden: PSI IV 424, 13 &y& d£ ooı ysıpoypapriow 
vmohraoeıv ooı auToV (dpaypöv) p (IIIa). SB 4281, 3 bmodrKn, fiv Umorederran 
aut&ı (160—59%). Lond. III nr. 1201 (p. 4) 2 = nr. 1202 (p. 5) 2 (aurfjı) (T6I— 
60°). Mitt. Chr. 233, 4 @vnv wıAoU TöTou, dv Umedero Tlaoürı (IT2—I112). Zum 
Wechsel zwischen act. und med. bei diesem Wort vgl. Bd. II ı, ıız,. Absolut 
(ohne Dativ): Petr. II ı3 (17) 10 mpös thv eikoothv WTroßtnevos (258—522); 
III 57 (a) 4 nv VmoßrKnv Av Ümoredeka rpds TÄAavrov, II TIpös & UTo- 
Tiönnı TV ümäpxovodv por oikiav (200%). 8) = anraten, s. oben S. 255,17. 


vmoupyto (256,45). Vploranaı =sicheinem verpflichten, versprechen: 
PSI V 488,15 üglorapai coı xWosiv TÄ AUTK X@para (2582). BGU 1141,45 
ÜgeoTarws nor Flv) PiAavdpwrrov Souvaı (Iaf). Preisigke WB s. v. nimmt im 
letzteren Fall die Bedeutung „sich widersetzen‘‘ an, was mit dem Folgenden nicht 
übereinstimmt. Über Upiotapai tıvos s. oben S. 191,9 f. 


IV. Der lokale und temporale Gebrauch des Dativs'). 
$ 97. Der Dativ als Vertreter des Lokativs. 


Der präpositionslose Dativ des Ortes, wo etwas geschieht, der schon 
in klassischer Zeit äußerst selten ist und sich fast ganz auf die Dichter- 
sprache beschränkt, hat sich wie im adnominalen Gebrauch (S. 147,4 ff) 
auch beim Verbum in vereinzelten Fällen bei rö1os erhalten: 


Hal. 1, 78 &&v 8& Tıs papruplas TTapdoynTaı Evouwpoonevas TTAP& TIVOS 
Töv övrwv Eripwı Tömwı (IIl2). Im Kommentar der Dikaiomata S.63 be- 
zweifeln die Herausgeber, daß in einem derartigen amtlichen Aktenstück das &v 
fehlen konnte, In vulgären Stücken ist jedenfalls daran nicht zu zweifeln, wie 
Lond. II nr. 401 (p. I4) 23 kateyvaoxkws (voll Geringschätzung) T&ı yuvalikas Nuäs 
elvaı Kal Etipwı TÖTWIı Karoıkoloas yM EÜXEp@s Elvaodaı Zmißodeiv Ei 
nv ompamvoptvnv KTMolv (1I6— 1112). Bad. ı6 (p. 23) 14 mapeivan rois 
Tötoıs (882). Par. 64 = UPZ 146, 30 Tois SiaßdAAoucıv Univ (die euch weis- 
machen wollen) ümoötyeodan autov Tols Avrıöikous TöTwı daß er eure Gegner 
in einem Raum bei sich aufnehme (II2). Wenn man auch im letztgenannten Bei- 
spiel den Dativ instrumental erklären kann, so geht doch aus den anderen Belegen 


ı) Krüger $47 I 1—2. Kühner-Gerth I S, 441 ff. 1-2. Brugmann- 
Thumb# S. 62f. Blaß-Debrunner? $$ 199—201. 
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hervor, daß Tötos (ähnlich wie locus) ohne Präposition gebräuchlich war. Zur 
Himmelsrichtung im bloßen Dativ s. S. 148,1. Über das sicher instrumental zu 
erklärende 681 vgl. oben S. 282,26). 

Anmerkung. Als Schreibversehen sind wohl anzusehen Par. go = UPZ 
5 12,7 @vros (sic) nou Ev Katwkfj (sic) T@ı trpös Meugı neydAw Zapamıyno 
und Par. 4ı = UPZ 13, ıı oU katoyfiı &pı (sic) (beide 1582). Wilcken setzt 
mit Recht beidemal £v ein. 


$ 98. Der temporale Dativ 2). 


Auf die Frage wann? bezeichnet der bloße Dativ den genauen Zeit- 

; punkt einer Begebenheit (Datum), dagegen 2v c. dat. eine Zeitdauer, 

einen Zeitraum, in dessen Verlauf etwas geschieht. Der temporale 
Dativ erscheint, in der Regel mit einem Attribut versehen: 


a) bei eigentlichen Zeitbegriffen wie Eros, u&pa, vouunvia, vu£, Spa: 


£reı: Eleph. 1, ı ’ANegavöpou Baoıdebovros Ereı EBö5uwı TIroAsnalou ou- 
5 TPaTEVovTos Ereı TEOOApEsKalderdtwı als A. im 7. Jahre König, Pt. im 
14. J. Satrap war (3112); 3, ı &p’ iep&oos Elp&ou ToU TIpoitou T&ı Y £reı (234/832). 
Teb. 5, 96 ToÜ kaßnkovros Trp&oosıv Tö1 TEeTäprwı &reı (1182); 154 descr. töı $ 
(rei) Trposyiveraı ai Kotepyaodeiccı &poupaı (IIZ—I112) usw. Dagegen steht 
das Jahresdatum an der Spitze und am Schluß der Urkunden stets im Genitiv (vgl. 

20 S. 224,36). 

Muepaı: allgemein fi Antpaı Zxonioäunv TAv EmioTtoAnv Lille 15, 1 
(2422—412). PSI IV 420, 22 (III2). Hib. 29, 1o (nach 2658). raurnı fl 
Auepaı Petr. II 17 (3) 10 (III2). Tfı Auepaı raurmı Rosettast. 8 (1962). TA aurfiı 
fupaı Hib. 27,45 (300— 2402). Abgekürzt fı avrfiı Lille 28, 4.7.13 (IIIa), 

es Mit einem Attribut: fi 2veotwoni (sc. fpepoı) Tor. XIII 20 (1472). fı 
Erraupıov fypepaı Lille 15, 2 (242— 418). Tfjı Eonevnı Hal. 1, 30 (III2). äı VoTepaiaı 
Hib. 29,33 (nach 265%). Rev. L. 26, ı6 (2582). ais Emayopevaıs (sc. Tjn&paıs) 
an den beigefügten Schalttagen Lond.I nr. 18 = UPZ 54, 8; im Wechsel damit, 
um die Zeitstrecke auszudrücken Z.2. 14.24 der Akkusativ T&s ETTAYoHEVvaS TInE- 

30 pas e oUk lAnIpocı (1612). Mit Zahlsubstantiven: fı tetpadı Hib. 65, Io (nach 
265°). At meumen Kol eikddı Tfı TOoU Paoıdtws fiuepaı (Regierungsantritt) Or. gr. 
49, 8 (285—47%). PSI IV 379, 9 Xoiax Seuripai Kal ik&dı (249482). Amh, 45, 8 
unvos Tlaivı meumtnı Kol eikddı (150—1452). Grenf. II 23 (a) col. 2, 2 unvöos Da- 
&gı öydönı Kal eikädı (107%). Rein, 14, 14 EKını Kal eikddı (II0%). Sehr oft mit 

35 Zahlen: Lille ı verso 30 tfjı ö£n (am 8. d.M.) MAdov eis Toügıv, Tl d& 6 eis Iu- 
pwv Kounv, 1 eis TIroAspalda, 10 eis Tv Aaßupıvdov (259—58%2). PSIIV 345,2 
Tpuyäv MEAAovomv TÄl Kg (256%) usw. 

vovunviaı: Petr. III 54 (I) col. 1, 5 “Yrrepßepetolov vouunviaı (am Neu- 
mond) (III2). Kanop. Dekr. 37 Aysraı (A Eoprn) vüv voupnvian Tou TTaüvı, 39 Tfjı 

« v. ToU Tloüvı (2372). Petr. I ıg = III ıg (a) 20 Zavdıkoü voupnviaı (2252). Plur. 
vouunviois SB 287, 2 (unb. ptol.). 


vuKri: Teb. 54,7 Tfı vuKTi Ti gepovonı eis täv KE ToU Daögı (862). PSI 


IV 393, 4 ri vucti TA po rs 1, (2428). 
&paı (Stunde): PSI IV 396, 4 tüı SEUTERAI TS vuKTös (2418), 


1) Vgl. Krebs, Polyb. 75: ‚Die Einflüsse der späteren Sprache, welche alle 
Dativpräpositionen zurückzuschieben sucht, machen sich auch bei &y geltend (xU- 
KAw, 68%). 

?) Krüger $ 48,2. Kühner-Gerth I S. 445,2. Brugmann-Thumb* 
5.463. Blaß-Debrunner® $200. Moulton Einl, 116. 
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b) ohne Attribute bei den Namen von festlichen Veranstal- 
tungen, die zur Datierung dienen: 


Zen. pap. 59028, 7 tois Anuntpioıs (am Demeterfest) (258%). Or. gr. 50, 9 
(240°) = 51, 17 tois Aıovuoloıs (2392). Cornell ı, 37 ’loreioıs (258—57%). Zen. 
pap. 59176, 39 tois Karaxurnpiois (= Neiodois) (255%); 59350, 5 Tfı Nnotelaı s 
(Fastenzeit) Tfis Anuntpos (244%). Teb. 119, 25 Zapammnois (= Zaparısiois) 
(ro5— 1012). Leid. C (p. 118) = UPZ 77 col. 1,15 ZeAnvernois (= ZeAnvielois) 
(163—622). 

Ausnahme: &v Tois ToU Baoıkews yevedAloıs PSIIV 347, 5. II (255%). Sonst Tois 
yeveßXioıs, z. B. Zen. pap. 59332, ı (2482). Oxy.Iıı2,4 (III—-IVP). 10 


c) bei allgemeinen, zeitlich vorstellbaren Begriffen: 

Oxy. (IV) 742 = Witk. ep. pr.” nr. 70, 5 d&s autüs (sc. Tüs d£onas) eis TOTTOV 
ScpaNös, iva tl &vaßdosı, d.h. zur Zeit der Nilschwelle!) (so Wilcken; nach 
Witkowski = cum revertemur) autäs &K&wpev (nach Wilcken von &yvupı = brechen, 
nach Witkowski = auferemus) (22). &&wpev gehört freilich zu äyw, ist aber kein 15 
Konjunktiv futuri, wie Witkowski meint, sondern Konj. aor. (von fjga). Vgl. Moul- 
ton Einl. 84. 116 (der übrigens fi &vaßäosı auch = bei unserer Rückkehr auf- 
faßt). Rosettastein 45 T& vopizöneva Tri mapaAnyeı tfs Baoıelas, d.h. beim 
Regierungsantritt (196%). PSI VII 858,13 T& Angdevra Tap& XiAwvos TW@I 
toyatwı katdmAwı (bei Gelegenheit der letzten Talfahrt) (III2). 20 


DER ADVERBALE AKKUSATIV 2). 


Der Akkusativ ist in erster Linie und vorwiegend ein adverbaler 
Kasus (über den eng begrenzten adnominalen Acc. relationis vgl. $ 75 
S. 15T). Sein Gebrauch deckt sich im ganzen mit dem der ver- 
wandten Sprachen und hat sich im Lauf der Zeiten wenig entwickelt. 25 
Das Gebiet, das dieser Kasus in der attischen Schriftsprache beherrschte, 
ist ihm in den Papyri fast ganz erhalten geblieben; ja es hat sich so- 
gar erweitert. Der Gewinn, den der Akkusativ als Träger des äußeren 
Objekts auf Kosten der anderen Kasus (Gen. und Dativ) gemacht hat, 
ist größer als der Verlust, den er von dieser Seite erlitt. Was den » 
Genitiv betrifft, sind u.a. folgende Konstruktionen bemerkenswert : &kouwo 
gwvrjvneben gwvfis (S. 207,21), yadopaı ounmöoıov (206,30) , EtriAavdävonan nETpa 


1) Belege für dväßaoıs = Nilschwelle: Hib. 27, 169. 176 (301—2408). 
PSI V 488, 14. 16 (2582). Kanop. Dekr. 37 fi ToU moTanoü Avaßacıs (2372). 
Rosettast. 24 Toß NeiAou TIv Avaßacıy ueyaAnv Troınoanevou (1968). Giss. 37 
col. 2, 2.15 (c. 1302) mit Bemerkung von P. Meyer zur Stelle (S. 13, 3). Spätere 
Belege bei Preisigke WB. Aristot. repl Neilov Gvaßaoews (Hesychios- 
Katalog in Aristot. {rgm. p. 17,2 Rose); ebenso Theon (Suidas s. Ocwv 6 &k 
ToU pnouosiou). Vgl. Borchardt, Nilmesser und Nilstandsmarken, Abhandlungen 
der Berliner Akad. 1906. 

2) Krüger $46. Kühner-Gerth I 293—331ı. Brugmann-Thumb? 
433—440. Meisterhans-Schwyzer 204, 6—12. Blaß-Debrunner? $$ 148—161. 
Radermacher N. T.? 1ı20—ı22. Helbing, Die Kasussyntax der Verba bei den 
Septuag. ı—106. Fr. Völker, Papyr. synt. specimen (de accusativo), Bonn Igoo 
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oder o£ (211,18), &imruyxävo Tı (204,10), KaTaxpattw Täs Immous (217,6); für den 

Dativ !yxeıptw Tö Epyov (251,24), EvoxAtw und mapevoyAto fast durchweg 

mit Akk. gegenüber dem klassischen Dativ (299,19), !mıxkoA&» Tıv& an- 

klagen (262,27), moTteVo Tıv& (257,23), EmmAfoow rıva (264,36), TTPosKUVeo> 
s rıv& (256,6), Kataxpdopal tı (312,24). 

Weit geringer sind die Verluste des Akkusativs an den Genitiv 
oder Dativ, wenn z.B. &g-, ap-, Trepı-, ügaıptonaı statt des doppelten 
Akkusativs in der Regel den Genitiv der Person und den Akkusativ der 
Sache regieren (S. 232,18 ff.), moto — einem etwas (Gutes oder Böses) antun 

ıo (übrigens nach klassischem Vorgang) in den meisten Fällen statt des 
persönlichen Akkusativs den Dativ bei sich hat (S. 263,36), KoAoxeuwo 
an einer Stelle (wie es scheint) mit dem Dativ verbunden wird (264,18). 

Auch der Akkusativ des inneren Objekts hat sich in zahlreichen 

Beispielen der figura etymologica bei stamm- und sinnverwandten Sub- 

ıs stantiven lebendig erhalten. Der Gebrauch des doppelten Akku- 
sativs ist noch überaus verbreitet teils in der Verbindung eines akkusati- 
vischen Objekts und eines Prädikativs, teils in dereines äußeren und inneren 
Objektsakkusativs. Ferner fehlt es nicht an Belegen für den Akkusativ 
der Ausdehnung über Raum und Zeit, wofür auch eine beträcht- 

zoliche Anzahl adverbieller Ausdrücke im Akkusativ des Singulars und 
Plurals gebräuchlich ist. Der Accusativus graecus tritt zwar gegen 
den Dativ. relationis merklich zurück, ist aber noch nicht ganz ver- 
schwunden. Als hellenistische, dem Stil vieler Urkunden entsprechende 
Neuerung ist endlich der freie, oft anakoluthische Gebrauch des 

s Akkusativs in der Breviloquenz der Rubriken, Tabellen und amtlichen 
Formularien bemerkenswert. 


$ 99. Der Akkusativ des äußeren Objekts bei transitiven Verben. 


Im Unterschied von anderen Sprachen — seltener in Übereinstim- 


mung mit diesen — haben folgende Verbalklassen einen Objekts- 
30 akkusativ: 


I. Nützenund schaden, helfen und belästigen;schmeicheln, 
dienen, anbeten; sich rächen, hüten, verteidigen. 

&püvonaı [Helbing 36: c. acc. = sich rächen] in der gemilderten 
Bedeutung = vergelten: 


35 Brief des Ptol. Philad. an Milet = Arch. f. P. VI 327: TmEIpPaoöneda Kl- 
veodan TOVv Öfjnov elepyertoüvtes (III2). Vgl. Thuc. I 42 Tois Spolois Ups A&ul- 
veodan, wozu Schol. &peißesdafl Tıva Ttois Öpoloıs. 


SgEAtw — rposwgertw[Helbingr:c.acc.] = helfen, nützen, fördern: 

PSI IV 365, 19 6 geitos &ml Tfis &Aw Kelnevos oUdEv Speiei Tiuös (2512); 400, 4 

4° DOTE O8 Trposwgekeiv (III). SB 4305, ır HIn]öeis (eher o[WJöels) oe Kvopamwv un 
@geAnonı kein Mensch wird (und soll) dich unterstützen (III®), Zen. pap. 59520, 6 
ot @geANow (III). Passiv = Gewinn, Vorteil haben: PSI IV 352,1 T& 
Epya darawdcı, Iva SPAN (sic) (254—53®8); 400, 9 undev PAkmteodal oe, SAX’ 
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@geAeiodar; 406, 29 Ww@EeAoüvro Aaympös (beide IIIa);. VI 554, I6 &yalvovro 
npiv TTPOSWEEATOdaL (2598). 
AvoıteA&o nur absolut (S. 264,29). 


PAstto—kataßAdııro [Helbing 2: c.acc.] = schaden, benach- 
teiligen: E 

Hib. 55, 5 oautov PAäyeıs (2502). Grenf. I 17,15 = SB 46383 EPAayav 
Ta 51’ aut@v Sıäpopa (Vorteile) (nach 147 oder 1362). SB 7188, 28 und&v BAdırrov- 
Tes unde mapaßaivovres (1512). Rev. L. 46, 2.4 KataßAdırtaov nv vv (2582); 
ebenso Petr. III 32 (f) ır (III). _Amh. 33, 30. 33 t&s mposößous (nach 1572). 
Petr. II 22 = III 26, 7 &&v (Boüs) fi Karavtunı Tı fi KkaraßAdıypni, dmotsiodto 6 10 
Kupıos a1 PAapdevrı TO PA&ßos, 8 Av karaßAdıypnı (III2). 

Passiv: a) = Schaden leiden: Rev. L. 12, 4 mpöTepov f} PAaßfjvai Tıva; 
40,7 = 45, 11.15 511 Av r @vn Karaßkaßfiı (2582). Zen. pap. 59021, 26.35 
PAarteodaı olK 6Aiya (258%); 59187, 5 TAs Kopas KataßAdırteodon (255%). Petr. 
II ı3 (182) 17 (258—54%2). BGU VI 1252, 29 ruyxävonpev BeßAanpevor (II2). P) = 15 
einen Leibesschaden haben: Grenf. I 33, 13 EßAaypevos SpBoAnoUS dnPOTEPoUS 
(103—022). BGU VI 1258, 17 BeßA(anpevos) Tov de&(1ov) OpdoAuov (IIA). Lips. 

I 2,6 (99%). 

&voxA&w— mapevoxA&tw [Kühner-Gerth I 293: c. dat. und acc. 
Aristot. c. dat. Helbing 99 f.: c. acc. und dat. Vgl. oben S. 262,43] !) = = 
belästigen, behelligen. Regelmäßig mit dem Akkusativ: 

Petr. II 13 (6) 8 autov &EvoxAnow (258—532). Hib, 56, 7 un EvöxAsı auTov 
(2592). Grenf. II 14, 5 und&v oe &voyAnoesıv, 17 undeva TO ÖAov EvoyAeiv (270 
oder 2332). PSI IV 392, 3 und&va T@v PiAwv &. (242%); 403, 17 &. oe (III2); 410, 
28 oWdeva &AAoV TivayAnKkı; 413, 7 OUK Av EvmwyxAoünev Upäs; 440,9 Iva un oe 25 
tvoxAniowynev (III2); V 539, 4 oWBels pe &voyAnkev (III®); VI571,9 iva ur) EvoxAöpev 
oe mrepi oıtapiou (2522); 589, 18 (III®). Zen. pap. 59015 (verso) 44 un &voxXeivautov 
(259/58%2); 59043, 2 T& owpara &voyAei Tnäs TO dymvıov Aarmoüvra (2572); 
59130, 17 ToUs &v Tamreia un EvoxAeite mrepi Tfs Adıkfis (256—54%). Edg. 89 = 
SB 6804 ötws &v umdeis &voyAfiı Tols apa ooü (III). Rosettast. 27 TMv 30 
xopav EvoxAnoavras (1962). 

Passiv = belästigt, überlastet, gequält werden; dann = mit Arbeit 
überhäuft, stark beschäftigt sein: 

Zen. pap. 59015 verso 18 ömws un &voyAfitaı TA Kata Tüs Asıtoupylas 
(259—582). Petr. IIız (6) 9 &voxAnbeis 5E (258—53%); 16, I0 Kkataßadoüneviss 
oVv Kai ToüTt[o, iva un]dev EvoyAfitacı TÖ oikötedov (c. 250%); 25 (a) 12; 
(b) 12. 17 immos &voyAoupevos ein wundgelaufenes Pferd (2262). PSI IV 380, 15 
EvoxAoüpaı Tas TANy&s eiAnpws (249—48%). Zen. pap. 59240, 7 Iva un) TI Kata TA 
eAn EvoyAndöcıv (253—52%2). Hamb. 27,2 ouveßn por EvoxAndiijvan, 4 EvaxAnen 
Kai &keivos, 18 ZvoxAoupevos (beschäftigt) mpos T@ı omopwı eini (2502). Mich. 40 
Zen. 55, 16 fvoyAnonoav Umep autou Kai TrAeious (240%). Amh. 37,9 dkoloas 
örı vayAnocaı (beschäftigt bist) (196 oder 1722). 

Ganz vereinzelt mit dem Dativ: Zen. pap. 59631, 12 &voyAeiv ooı ÖL ıa]Tpe- 
ropaı (scheue mich) Kai eWAaßoünaı (III2). 

TapevoyAtw = behelligen, in späteren Jahrhunderten häufiger als 
voyAtw: stets mit Akkusativ 2): 


ı) Krüger $ 46,7 A. 2 unterscheidet zwischen &voyxAeiv rıva = quälen 
und £. rıvı = belästigen, schikanieren. Dieser feine Unterschied mag für die klassische 
Sprache zutreffen, in der hellenistischen Zeit herrscht durchweg der Akkusativ vor. 

2) Bei Preisigke WB s. v. wohl infolge eines Druckfehlers trapevoxA&w (TiVi) 
statt m. (TivÄ). 
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Par. 33 = UPZ 40, 24 Iva un mepi T@v auröv cE TapevoyAöpev (c. 1622); 
Par. 63 = UPZ 110, 205 &oTe Kal TÄS KTrooKEVAs TrapevoxAeiv (1642). Lond.Inr. 
33 = UPZ 39, 33 (1612). Teb. 32, 3 uf) mapevoxAfjonis Tov AoxAnmısdnv (145°); 
43, 38 (2188), ‚Vat. C'= UPZ 57,17. göv Paoırca 51’ Evrelgewv mapnvaoxAn- 
s kapev (1612). Or.gr. 139, 16 (127—1172). Rein. 18, 30 (104). SB 5827, 24 Tous 
&v Töı lepöı fepeis mapevoxAoüvras (69%); 7259 (Asylie-Inschrift) 22 TrapevoyxXeiv 
Kal TrapoAoyelsıv TO lepov (952). 
Passiv: Teb. 34, 9 Kal un mapevoxAeiko)0w ür’ oVdevös (nach 1002); 43, 22 
ur TOTE Trepl TÖV AUTÖv TTApEvoxAndöpeV, 45 @s OU TrapevoxAndnoeraı (1182). 
so Bepameiw und Exdepameiw: 


a) = dienen, bedienen; besorgen, pflegen: PSI IV 421 iva pn Kıvöu- 
velwpev DdE oe GBeparrevovres (III2)y VI 614,4 KaAös moınosıs Exhepareloas 
(sic) (besonders freundlich behandeln, durch Aufmerksamkeit gewinnen) autov 
(2572—562). Rosettast. 40 ToUs iepeis Bepameleıv Tüs eikövas (1962). Zen. pap. 

15 59019, I eistyayov ToV depaltevovra] (besorgen, bearbeiten) ToUs Sopkadtous, 6. 
7 bepamebeıv TOv KotpayaAov (260—582). 

ß) = anbeten, verehren: PSI IV 435 = Zen. pap. 59034, 2 $eparreuovri Töv 
dedv Zäpamıv Trepi Tfis ofjs Vyıelas (257%). Auch 59189, 3 ist wohl zu $epatreVovra 
zu ergänzen Tov Zäpamıv (2552). Absolut: Par. 34 = UPZ 120, 8 yvövtes d& ötı 

20 &v TI Zeparmieloi Bepareuw daß ich mich im S. der Gottesverehrung wegen auf- 
halte (II2). 

domeiw = versorgen, bedienen: PSI V 525, 16 Iva un &AAous Basreuwpev 
(TIIe). 

koAakeuw — schmeicheln, c. dat. (?) S. 264,18. 

25 mposkuvew: s. oben S. 256,6. 

&manuvo — beistehen: c. dat. S. 261,3. 

Emıtpotei® — bevormunden [Kühner-Gerth I 293: c. acc., 368 
c. gen.]: s. oben S. 216,3 c. gen. 

&moAoytopaı = sich verteidigen gegen (defendere aliquid) [Thuc. 

30 8, 109 Täs Sraßoräs; 8,68 Havdrou öixnv. Plut. Pericl. 37 Thv dyvwuool- 
vnv. Dion. Hal. airias]: 


Petr. III 2ı (g) = Mitt. Chr. 21, 38. 39 thv Öiknv, ebenso Gurob 2, 39 
(beide 225°). Absolut: Hal. 1,69 2&&o(T)w dt &moAoyeioda(ı) Kal Töı Tapa- 
oxonevaoı Top Mäptupa (IIIa). Lond. II nr. 354 (p. 163) ıı KATAOTÄAVTES Kal 
35 KmoAoynoänevor Zpävnnev (c. I0R). 
euraßeonaı stets = sich fürchten, s. S. 307,34. 


2. Gutes oder Böses antun oder nachsagen; Unrecht und 
Gewalt verüben, freveln, mißhandeln;schmähen und beschimpfen. 


Aöırew [Helbing II] = ungerecht behandeln, freveln an jemand: 


40 Artem. = UPZ 1, 12 ös ö’&v[&Acı] T& ypdupara Taüta Kal &dıkoi "Aprte- 
kioinv (IVa). PSI IV 417, 10. 27 oU 08 &deıkei ’Eteapyos (III2). Mich. Zen. 58, 20 
Zpn Zivwva Kdıkeiv altöv Kal oOUK auTav (248%). Rosettast. 27 T& iep& ddırroav- 
as (1962). SB 6799, 9 iva unßeis n[näs T@v] Umö os ypaupatewv Adıkfı 
(c. 248—47%). Das Passiv &8ıkoünaı = Unrecht leiden überaus häufig im Ein- 

«s gang von Beschwerden, Eingaben und Klageschriften: so in den Magd.-Pap. an 
vielen Stellen (III®). Lille 7,2 (III). Hib, 34, I (2432). Edg. 38 = SB 6744, ı 
(254%); Edg. 54 = SB 6760, 33 (247—46°); SB 7245, ı (2212) u.o. In etwas 
veränderter Bedeutung: Eleph. 27, 25 TolTtou & yevouevou Eoöneda OUK Adırnaevon 
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dann werden wir nicht ins Unrecht gesetzt sein (c. 2252). Magd. 14, 12 ToUToU 
yevoptvov oUk döıknonoöpeda (2212). Edg.86 = SB 6792, 2 pn mepndeiv pe 
«öıkoupevov (III2). Hal. ı, ı0o (III2). Teb. 43, 35 ws oWdels &v Adıkndfı daß 
niemand Unrecht geschieht (Iı82). Oft 6 &öıkobpevos der Beleidigte. 

&vontw [Helbing 12: c.acc., dat. u. eis] = jemand ungesetzlich 
behandeln, s. unten S. 3175. 


Bı&zopaı und seine Komposita [Kühner-Gerth I 293,1. Hel- 
bing ı3] = Gewalt antun, vergewaltigen, zwingen! 

PSI IV 440, 7 finäs PBioodpevos Amtoteiiev (III). Magd. 27,4 Pıäzerol 
ne (2212). Amh. 35, 17 Bıaodpevos autoßs (1322). Magd. 1,17 epi d& ToU Pe- 
Braonevous autous Karteomapkevaı daß sie unter Zwang die Äcker bestellten (2222). 
Ob Peß. aktiv oder passiv zu fassen, ist nicht leicht zu entscheiden. Vgl. den 
Kommentar zur Stelle. 

Passiv: Petr. II ı8 (28) 6 xaraypäysıvy örtı Pıäzeraı (246°). Teb. 6, 31 
Tıväas dt xai Pıazopivous (Zwangspacht) pr) TeAeiv ToUs göpous (140 — 39%). 

&moßıdzopaı [Helbing 13. Schmid Attic. [143] = einem Ge- 
walt antun: 


o) mit Akkusativ: a) = aus seinem Eigentum verdrängen, vor- 
übergehend oder endgültig hinaussetzen: 

Hib. 41, 12 pn &mirpeweis &toßıdzeoden alTtov (c. 260°). Teb. 6,44 (140— 
1398). Petr. III 20 col. 1,2 &moßıaodpevos ydp pe, col. 2,6 dv Areßıäzero aU- 
165 (276%); 125, 16. 19 &pn &moßeßikodan KAsıviav (IIa); II 22 = III 26, 0 mp6 
Kploews d& undeis Zvexupazetw und& doßiazeodw undevca) (III). 

Passiv: Petr. III 27, 14 önws Und undevös Amoßıaodöcı (III2). BGU 
1060, 18 &toßeßı&odan Kö To KAnpov (If). 

b) = jemand aus einem Asyl herausreißen: 

Teb. 5, 84 TPOSTETÄXaoı Ex Tv KolAwv undeva Aoßıdzeodon (1182). Passiv: 
SB 6156 (Asylie-Inschr.) 24 und&va &x TobTwv doßıazeodoı (572). 

c) = vertreiben, absperren: 

BGU 1253, 8 T& Krrvn Atreßıdoavro trieben gewaltsam weg (II®). Passiv: 
W.Chr. ı1, 32 dıaßdvrwv eis My A&moßiazontvnv Um’ abröv iepav vfjoov die 
durch Waffengewalt abgesperrte heilige Insel (123%). Teb. 85, 93. 95 Atoßıazo- 
pevns &v ou(lyrpiosı) (sc. yfis) = gesperrtes Ackerland (c. 1138). 

B) absolut = vom Eigentum verdrängen: Petr. III 20 verso III 6 = 
II 8 (B) 6 &&v 5£ Tıs Kmoßıconran, Smorsichtw 6 Amoßıaoapevos (III). 

tyßıdzopaı — mit Gewalt verdrängen [Schmid Attic. III 193]: 

mit Akk. Petr. II 4 (6) 12 Z£eßı&oats un (=npe) (255%). SB 6112 (Asylie- 
Inschr.) 12 &yßıdzovraı ToVs eis TOUTO Kartagpelyovras ikttas = 6153, 14 (beide 938). 
Teb. 39, 18 &yBıaodpevor (sc. pE) ATrekAeioav mv Oupav (1142). Passiv: PSI IV 
340, 16 &v 8’ &pa al &yßıaodfiı (257°). 

ebepyerio — Wohltaten erweisen [Helbing IL]: 

Rosettast. 9 Kat& TTOAA& euepy&tnkev T& iepd (196%). Mit doppeltem Akku- 
sativ (inneres und äußeres Objekt) Kanop. Dekr. 8 d1ateAoloıv TTOAAK Kal NE- 
yara eVepyetouvtes a iep& (2372). Absolut: PSI VI 635, 13 ToUTo To1roas 
Eocı eVepyernkos (III). Passiv formelhaft in der Schlußwendung der Bitt- 
schriften iv & (@pev) eVepyernnevos (vor): z.B. SB 1161 (Asylie-Inschr.) 
43 (57%). Lond. II.nr. 354 (p. 163) 28 (c. 102). BGU 1129, 20 (52) usw., sowie 


a 


25 


40 
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in der periphrastischen Form des Perfektfuturums &oopaı zVepyetnhevos, 
z.B. SB 5219 (Asylie-Inschr.) 24 (69-68°). Weitere Belege Bd.II ı, 225. 
euvAoy&w — preisen [Helbing 17: c.dat. und acc.; N.T. häufig 
c. acc. Blaß-Debrunner? $ I5I,I]: Or.gr. 73 eWAoyei töv Bedv TIroAe- 
s noios Aıovuoiou ’louwöcaios (III2) ?). 

kakoux&w — schlecht behandeln [Helbing Ir: c. acc.]: 

Genf. 21 -+ Oxf. + Monac. = Mitt. Chr. 284 (Ehevertrag) 6 un 2&£otw Meve- 
kpateı EyBaAdeıv unde Ußpizeiv unde Kakouyeiv nv yuvaika (II). Ebenso in 
den Ehekontrakten Giss. 2, 24 (II2). Teb. 104, 22 (922). BGU 1050, 14; Ios1, 18; 

10 1052, 16; 1099, I4; IIOO, 20; IIOI, II (alle zur Zeit des Augustus). 

Acıdöoptw —= schmähen, beschimpfen [Helbing 22 = schelten: c. 
acc. oder eis; im Med. = Vorwürfe machen: c. dat. und mpös. Kühner- 
Gerth I 423, 3: Med. c. dat.; Anm. 3: Akt. immer c.acc. Im N.T. 
Aodopeiv rıva nach Blaß-Debrunner? $ 52, 1]: 

15 BGU 1007, 6 EXo1ö6pouv pe (243— 2182); 1247, 10 EAoıööpeı ME TIOAAK 
(149—482). Petr. III 2ı (g) 19 (226—25°). Teb. 44, 16 &Xoıö[öpnosv ne] (1142). 
Petr. III 2ı (g) 20 &uoü d£ o& &vrıAoıdopoüvros (226—2252). 

Avnalivopnaı = schädigen, verderben, verletzen [Helbing 14: c. acc. 
Früher häufig mit Dat. wie bei Herod., Xenoph., Aristoph. nach Kühner- 

2° Gerth I 294 Anmerkung I, 3; ebenso wieder bei den Attizisten: Schmid 
IT 127]: 

Grenf. 117 = SB4638, ı5 kai Etepa ypäppara Acınavanevor (sic) EPAanyarv 
(147 oder 135%). Petr. III 27, 3 Aedupdvdaı (III2). Die Stelle ist zu fragmentarisch, 
um eine Konstruktion zu erkennen oder nur festzustellen, ob die Form aktive 

es oder passive Bedeutung hat. 

Sveıöigw — schmähen, tadeln [Kühner-Gerth I 414,12: c.dat. 
Helbing 21: c.acc. Ebenso Blaß-Debrunner? $ 152,7 ImtN. Tl: 
BGU 1141, 23 Öveiöizeı (pap. &vordizeı) ne Atycov (148). 

&mımAnoow — tadeln, schelten c. acc., s. oben S. 264,36. 

30 Emitinäw c. dat. S. 264,41. 

mapoıv&w eigentlich = im Rausch mißhandeln, dann allgemein 
= schlecht behandeln: 


Eleph. 12, 2 epi T@v mapoıvnoavrwv oe (223—2222). Petr. II 32 (22) 16 Töv 

pLAOKAa Errapwıynoav (c. 2508); (2 b) 6 apoıvroas finäs (c. 2408); III 28 (e) recto 

35 19 Tayyonv &trapwıynoav (2212). PSIIV 352, 6 &mapwırnodn pe (2542); V 483, 

1 (258°). Zen. pap. 59443, 6 TNV yuvalkk ou Erapoivnoev; 59454, 2 TrApoI- 
vov pe, 5 Trapoıveiv yuvaika (III2), 

Passiv: PSI IV 352, 9 {va un oupßaivnı poi mapoıveiodaı (245%). Zen. pap. 

59288, 2 UP’ oU Epacav Tretapwıvfiodaı (250%) 


40 moıew und Zpy&zonaı allgemein = einem etwas (Gutes oder Böses) 

antun, meist mit Dativ, selten mit Akkusativ oder eis rıva! s.oben S. 263,36. 

UPpizo — £&ußpizw [Helbing 23: einmal c. acc. Blaß-De- 
brunner $ 148,1; $ 152,1 nur transitiv] = übermütig behandeln: 

!) Dazu bemerkt Dittenberger: ‚„Haec formula in duobus aliis titulis 


Aegyptiacis recurrit C.I.G. 4705 b, 2 evAoy& TOV eVodov Hedv; 4705 C, 2 eVAoyö& 
nv Eiow, unde apparet eam neutigquam Iudaeorum propriam fuisse,‘ 
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a) gewöhnlich und oft mit dem Akkusativ: 


Petr. II 17 (1) 19 VBpioavra autv (IR). Zen. Pap. 59080, ıı &&ußpikaoıv 
autöv sie haben ihn frech beleidigt (2572). Magd. 6, 13 Käp& Üßpıkötes (2188), 
BGU (VI) 1247, 20 Ußpizeı pe (149-1482). Lond.I nr. 44 = UPZ 8, 18 (1618); 
II nr. 227 (a) verso (1772). Par. 14, 29 = Tor. III 30 (1278), Par. 40 = UPZ ız, 
39 (156°); Par. 4ı = UPZ 13, 28 (c. 1582). Genf. 21 + Oxf. -+ Monac. 6 (IIa), 
Giss. 2, 24 (II2). Teb. 104, 22 (922). 

Passiv: Hal. ı, 217 mposypay&odo 8& &vonaoti, Ti &v gi] UBpıodfjvan 
(III). Magd. 6, ır = 24,9 un Trepudein pe Ößpızöpevov (2182), BGU II4I, I4 
Eyw pev ou dorö Afıos elvan Üßpizeodon (14%). Zen. Ppap. 59080, 5 Ußpiotan Gr’ 
avtoü (2572). Teb. 16,7 as Av üßpionevos (1142). 

b) einmal (wie es scheint) mit Dativ: 


BGU 1141, 21 oU (sic) UPpizw Tois yeyovöcı TrAouoloıs ich betrage mich 
nicht hochmütig gegenüber emporgekommenen Reichen; aber ebenda 14 üßpiooı 
pe (142). 

Über kadußpizw rıvös s. oben S. 239,3. 

Katavdpwrizgeraı BGU 1141, 5 scheint (soweit es der verderbte Text 
ahnen läßt) zu bedeuten: er wird menschlich behandelt (142), was transitiven 
Gebrauch des Aktivums voraussetzt, 


pıAavbportiw (nur im Passiv): s. unten S. 317.6. 


an 


15 


20 


3. Zuvorkommen, verborgen sein; schwören bei, be- 
schwören; bürgen lassen, bürgen; ausbleiben, ausgehen (deficere). 

pdavo — trpopbävo [Helbing 104]: 

a) =zuvorkommen [Helbing: c.acc.]: 

Zen. pap. 59016, 3 &pdaotv ne TrpoateAd&v (259%). Absolut: ebenda 59082, 25 
14 ei un ö ortomords Etrek@wAuoen, f pa (?) &v ooı Ateotään' Ephave yäp (2578). 


Über g8dvo c.inf. s. Bd. II ı S. 353. Dazu Grenf. I 53, 32 Kal TaUTa TraAıv POd- 
vopev Atrodeigeıv wir machen zum voraus darauf aufmerksam (IVP) 


ß) = erreichen, wohin gehen [Helbing: gOdvo ir, Trpös, eis 
tıva, &ws oder dat. Schmid Attic. IV 447 tpopeävo c. acc.]: 30 
Mit Akk.: Zen. pap. 59521, 2 mpop®&oos we (IIIa). Lond.I nr. 44 = 


UPZ 8, 15 tiv Hupav ToU lepoü TrPopddoavrös you Kal KAsloavros als ich die Türe 
(zuvor) erreichte und schloß (1612). 


Später mit mpös: PSI VII 831, 8 iva gedon Trpös Av untepa (V—VIp), 

Aavdavo — Sıadavbävo [Helbing 43: c. acc., imo, ix]: 35 

PSI IV 340, 7 &Aävdave yap pe To mpäyma (257%); 438, 22 Trepi d& TÜV uo- 
oxwv oVdE oE Aavdäveı TÄ yeyevniueva (247— 46%). Par.61 = UPZ 113, 4 oxotreite 
iva undev mapk TaüTa ylvntaı und’ Nuäs TV Kakös Trpaxdnoopevov (zum Ge- 
nitiv vgl. S. 196,17) Sıadavdävn; ıı BowAöned’ unäs un Stadavdaveıv, Sri Tr&vTa 
rauTta Zotıv KAAörpıa Ts Fudv Aywyfis (1562). Zen. pap. 59209, 4 un Addnı 4° 
auTtols AeAdwv (254%). Hamb. I nr. 27,9 Moden Me Kopioduevos ich wußte 
nicht, ob ererhalten hat (2502). Zur Konstr. mit dem Part. vgl. Bd. II ı S. 352. 
Absolut: BGU 1187, 23 olöpevaı S1aAAadeiv (sic) (I2). 

Suviow (selten öhvum) und seine Komposita [Kühner-Gerth 
1296,4. Helbing 7If.: Akk., &mi rıvos, katk Tıvos, instr. Dativ, he- ss 
braisierend &v. Blaß-Debrunner? $ 149: Akk., &v, kark rıvos] haben 
die Person oder Sache, bei der man schwört, im Akkusativ, daneben nicht 
selten den Dativ der Person, der man den Schwur leistet. 
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a) Göttereid: 

Hal. 1, 216 öuvurw d& Ala "Hpav Tloosıd& (III2). SB 4369b 38 dpi 
üpiv Heous mavros (IIIA). Par. 50 = UPZ 79, 21 duvVwvras (sic) oUtws‘ nv Eioıv 
nv &ylav (15982). Par. 47 = UPZ 70, 2 öuvio (sic) TÖv Zäparrıv (152/512). Teb. 

5 22, 13 ÖuvVopev ToUs Beous (1122). Daher auch in der Eidesformel vn Ala Zen, 
pap. 59150, 22 (1562). vn oütov ToVv “HpamAfi Kal Tols auvväous Beous Ostr. 
Lamer = W. Chr. ıro A 6 (1108). 

b) Königseid: 

PSI IV 361, 6 dpvuw coı TöV Baoıdtws Baipova Kai Tov "Apoıvöns (2512). 

ıo Hib. 38, ır dpvoo PBaoıkea TIrorenaiov Koi "Apoıvönv - DiAKdEApoV (252—512). 
Petr. III 56 (a) 2 (270—59%); (b) 53 (nach 260%). Zen.pap. 59133, 5 (2562); 
59289, 4. 14 (250%). SB 6752, 4. 14 (251—502). 

c) Königs- und Göttereid verbunden: 

Formel: dyviuoo Baoıdta TItoAspoiov Töv &y Baoıdtws TIroAepaliou Kal "Apoı- 

15 vons Heöv ’AdeApSv kat Baoidtocav Bepevicnv Tnv ToU Baoıdtws KdEeApNVv Kal Yu- 
voika Kal Beobs ”AdeApoVs Kai Peols Zwriipas Tols ToUTwv yoveis Koi nv "loıv 
Kai TöVv Zäparrıv Koi ToUs &AAous Peols Trävras Kal rüoas' n unv.. Eleph. 23, 
8 (223—2222). Petr. III 57 (a) ı (200%). SB 5680, 3 (2292). Magd. ı1, 
ı8 (2222). Hamb. I nr. 57 = SB 6261, ı3 (160%). Theb. Bk. XI 2. ı9 (1162). 

2o Teb. 78, 13 (IT0o—08). BGÜU 1186, 3 (998). 

&vöpnvunı: a) = etwas beschwören: Pass. Hal. ı, 77 paprupias &vouw- 
poonevas (III2). 

ß) (med.) = eidlich aussagen: Hal. ı, 71 Umtp &v &AAoı Zvönvuvraı (III2). 

2£öpvupaı = abschwören, durch Eid verneinen: Hal. ı, 230. 233 2£o- 

25 NOOK0dw TV vöpınov öpkov (III2). Absolut.: Hib. 32, 17 (2462). 

&möpvupı — dazu schwören: PSI V 495, 5 &ttondoas fniv rTävras Tols 
Beovs (2588). 

karöpvupaı = beschwören, eidlich erklären: Magd. 26, ı2 &mavaykd- 
car auTov Kmodoüuvaı TO Släpopov Öoov Av Katonoowpeda (2182). 

30 evvonvuw — ebenfalls schwören: Ostrac. Berl. = Mitt. Chr. 49, 7 oi &8eA- 
pol ouvonvuetwoav dANDM TOv Öpkov eivaı (I45 oder 1348). 

öpxizw — t&oprxizw [Helbing 72: öpkizw mit Akk. der Person oder 
Sache und xar& rıvos; 2Z£opkigo mit doppeltem Akk. Blaß-Debrun- 
ner? $ 149: 2£opkigw TIv& xar& toü Beoü. Wünsch, Antike Fluchtafeln 

35 (Kleine Texte 20) 4: &£oprizw oe Töv Beöv. Völker 14]: 

a) = schwören lassen, vereidigen: 

Rev. L. 56, 77 Tov de un ebpovra & Epn znteiv Ekotw Töı znToupevaı Öpki- 
ca (zu vereidigen), Iı &&v dE un öndoni, Kmoriıverw Töı 2&opkizovrı (derihm 
den Eid abverlangt) !) TO Tiunna dtmAoüv (258%). Hal. 1,214 örtav Ts öpkizni 

4° (absolut = einen Eid auferlegt), Suvutw 6 öpkızönevos (IIIR). 

ß) Soprkizw — beschwören bei: 

BGU 1141, 10 TAv Kodoapos Tuxnv oe Eopkizw (14%). Später häufiger‘ 
vgl. Preisigke s.v. u. Völker l.c. 

S1opkizw — schwören: Ostr. Lamer = W. Chr. 110 A 27 dtopkeioßn &X- 

R: p n 

45 (Aos) öpkos (1102). 

ı) Preisigke WB s. v. übersetzt T&ı ESopkizovri „dem, der abschwört‘‘y was 

dem Zusammenhang nicht entspricht und sich mit &&v un öudonı nicht verträgt. 
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öpkov Aanßävw mit ämi und katä Tıvos! 

Par. 63 = UPZ 110, 39 öpkous Aaßeiv un uövov Emmi Töv [iep]öv [Wilcken] 
(rein sinnlich = unter Berührung der Heiligtümer oder = in den Tempeln, s. unter 
der Präp. &ıri Tıvos $ 125 A III 1), &AA& Kol katı tv BacıAkwv (1648). Zu 
xat&k $ ı21 A II3. Über yesıpoypagsw tov Baoıdta vgl. S. 316,4. 

&vap&onaı und &veuxonaı haben analog den Verben des Schwörens 
und Beschwörens die durch Fluch oder Gebet angerufene Gottheit oder 
Sache im Akkusativ, wovon oben S. 255,22. 44, gehandelt wird. 

Zu &minaprüuponaf rıva vgl. S. 268,34. 

tyyvawund seine Komposita (&1-, Trposöt-, Kat-,ouv-). Ausder Grund- 
bedeutung des Worts ‚sich oder etwas in die Hand eines anderen 
geben“ entwickeln sich folgende Bedeutungen und Konstruktionen: 


a) Aktiv = Bürge sein, bürgen mit dem Akkusativ der Person 
oder Sache, für die man bürgt: 

Hib. 92, 13 &ws yvwosws Tris dixns Tis (zum Genitiv des Betreffs vgl. S. 191,35) 
{ey} &veyinoev alUTöv (263%). Grenf. II 27, 17 ToVTo d’ &otiv TO Öavsiov & (für 
das) nyyünoev (pap. &yyuyünoas) "Wpos (p. "Wpwi) Trpos TIoxoißıv (1032). 

ß) Medium = sich verbürgen, Bürgschaft leisten: 

a) Tıva = für jemand Edg. 49 = SB 6755, 5 ToUS EyyvVous, oitıves Tyyünv- 
aı autöv (2508). Edg. 62 = SB 6768, 21 oUs Alovvoodwpos Eyyväaraı (2428). 
Petr. III 48 (d) ı eyyväraı Täaotpwva (III2). 

b) rıv& tıvos = für jemand in betreff einer Sache oder für eine 
bestimmte Summe bürgen, vgl. oben S. IQI,3sff. und S. 222,29. 


c) Mit doppeltem Akkusativ &yyinv &yyväckoi Tıva, s. unten 
50321470, 


d) rıvi = jemand Bürgschaft leisten: 

P. Gradenw. 3, 7. 22 &yyeylodaı (sic) KAsıtapywı (227%). Petr. III 58 (b) 
2 öpoAoyei Nikwv ’Apevvei olkovopwı Eyyväcdaı (III2). 

Sıeyyuao — Tposdleyyuao: 

co) Aktiv: 

a) Sicherheit gewähren, Garantie leisten; Bürgen stellen, sich ver- 
bürgen: 

r) absolut: Hib. 53, 3 meıp& oVv AopaAös Seyyuäv cos Trpös o& ToU Aö- 
you &oopn£vou bemühe dich, die Sache unbedingt sicherzustellen im Gedanken, daß 
du Rechenschaft abzulegen hast (2462); 52,9 (245%); 130 descr. (nach 2472). 
Vgl. Preisigke Fachw. s. v. Petr. II 25 (i) 12 dieyyinoav (sie stellten Bürgen) 
’AorAnmadeı olkovönwı, &p’ @1.. (2262); III 46 (1) 14 Aıkaloı ouvragas Öt- 
eyufjoaı (sic), 20 Sıeyyunkacıv Tlaös "Wpou, Neklöns Zeupd&oos, 25 ei dE Öleyyu- 
nkacı Nik&vap kat DiArmmos (III). BGU (VI) 1243, 18 (III). Frankf. 7 Il7 
(III2). Par. 62 = UPZ 112 col. 3, 3 EAv ÖE TIves ÄAveU TS TÜV TTPOYEYPaHHEv@Vv 
yvayns dleyyurowan, II &&v SE Tıves pn dleyyuroworv Ev TÖI @pionevwi Xp6vaı 
(203— 2022) usw. 

2) mit dem Genitiv des Sachbetreffs: s. oben S. 191,24. 

b) rıv& rıvos — durch Bürgschaft (Kaution) jemand zu etwas ver- 


pflichten: 


Mayser, Papyrusgrammatik. II >. 20 
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Hib. 41, 4 dieyyuroas altov trapapovfis (Betreff), 19 dleyyunjosis auToVv Töv 
’A Spayxpöv (Betrag) (nach 2612). Passiv (ohne Genitiv):Lille 28, 2 dıevyunen 
Nextarupß[...] (IIIa). Edg. 49 = SB 6755, 6 iva fi ouAAnphävres Atraydöcıı 
7 Sieyyundöcıv (2502). 

c) verpfänden, beschlagnahmen: mit dem Akkusativ der Sache: 
Hib. 48, 3 omtppara T&v dinyyunnpevov KAnpwv Saatkorn für die verpfändeten 
Ackerlose (2552). { 

ß) Medium = sich verbürgen, Bürgschaft leisten: Rev. L. 15, 2 


un @velodwoav unde Kowvwveitwoav unde [dı]leyyvaodwoav (2582). 
10 KATEYYVAm: 
a) Mit dem Akkusativ der Person = jemand zur Bürgschaft 
nötigen, von jemand Bürgschaft fordern: 


a) Tıvä: Petr. IIı7 (I) 30 Thv Aayioxnv Kkarnmyyunkvicv pe (III2). Rein. 
19, 18 &av Emigeipfit Karteyyväv ne autois (bei ihnen) (1082). 
15 ß) rıv& mpös TI: Teb, 490 descer. un oe undev Tov Könwvos Trpös 
undtv AtAös (92 oder 598). 
b) Mit dem Akkusativ der Sache = hypothekarisch ERREGER 
beschlagnahmen: 
Amh. 35 = W.Chr. 68, 23 Trposkodeoauevos TöV TlaoAkoıv KaTteyyeyünkas 
20 Tov TrUp6V beschlagnahmtest du den (unrechtmäßig in sein Haus geschafften) 
Weizen (1322). Teb. 53, 28 Kateyyv(ä&v) autöv ToUs KATpous (IIo2). 
ovveyyväonaı — zugleich sich verbürgen: absolut: Hib. 94, 16 ouv- 
eyyvöpaı (258°— 572). 
&yAeimo [Helbing 97£.: c. acc. und dat.]: 
25 a) c. acc.: I) = ausgehen, fehlen (deficere): 
Zen. pap. 59124, 8 [AmöoTeiAov dE] xapras: EyAidoıme yap finäs (2568). 
Mich. Zen. 21, 2 &yAeiyeı Tfinäs Xoptos (257%). PSI IV 499, 4 &yAkdoıme finäs 6 
xoAkös das Geld ist uns ausgegangen (III®). Leid. B= UPZ 20, 30 eis T6 unO&v 
HnMüs Töv Seövrwv £yAıeiv damit uns nichts Nötiges fehle (c. 1622). 


30 2) = verlassen, im Stich lassen: 
Teb. 106, 23 pn &&otw altaı &yArreiv nv nIodowoıv TTPd TOU Xpövou (1012). 
BGU 1058 (Ammenvertrag) 36 un &yAımeiv TMv Tpogelav &vrös TOU Xpövou; eben- 
so IIO6—09; I1I6—22; 1126 (alle I2). 
b) c. dat. = ausbleiben: s. oben S. 272,11. 


35 c) absolut (intrans.) = eingehen, ausbleiben: 
Von Pflanzen BGU 1120, 33 &vri Töv Eykeımövrov ETEPA ÄVTIKATAPUTELEIV 
(12). Ebenso das Simplex Aeimw: SB 7172 (Inschr.) ı2 T& Asimovra (Rückstände) 


&& Apxalov xpovwv (2172). KmoAsim@ — zurückstehen: mit maps und pös 
rıs. oben $. 235,9. Über &yAıpumavo, &AXeimo inähnlichem Sinne vgl. 
Bd. Ilı S. 86. 


© 


4 


4. Verba der Empfindungen und Affekte: fürchten, sich scheuen, 
Rücksicht nehmen, erschrecken, sich abwenden und zurückhalten, ver- 
zichten, entfliehen, ausweichen, bemitleiden, trauern. 

“ywvı&o [hellenistisch mit Akk. Krebs Rect. II20. Schmid 

+ Attic. 1155. Helbing 34. Fehlt im N.T.] ursprünglich = in einem 
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Wettstreit sich anstrengen, dann =sich beunruhigen, in Angst und 
Sorge sein. In den Pap. nur intransitiv: PSI IV 333, ı owvweßn Aniv 
Aywvılocı (257—56%); 361, 8 Aywvıov HaTeA® (251—50%); V 495, 21 Ötws MM 
Kywvıönev (2582). Zen. pap. 59135, 5 (256%). Edg.63 = SB 6771, 112 (2442). 
Petr. IIıı (r) 8; III 53 (l) ı6 (III). Par.44 = UPZ 7,7 üywvı® Trepl ooU 
(1532). Par. 49 = UPZ 62, 30 dywvı& un TTOTE üppwortei (1612). Oxy. 744 = 
Witk. ep. pr.2 72,4 un Aywvıa(on)s (12). 

aidtopnaı [Helbing 24. Nicht im N. T.] = sich scheuen, Rück- 
sicht nehmen auf: Fay. 12,9 ok aldeoteis ToUTO ohne darauf Rücksicht zu 
nehmen (nach 1032). 

Über das bedeutungsverwandte &vrp&tmopaı (sich kümmern) vgl. 
S. 213,40: 

&ıaıoyuvonaı [Helbing 24 aloxbvonan c. acc.] = sich sehr schämen 
vor jemand: Mich. Zen. 46, 4 Sdtmoxuvönevos Kal TrAEIOUS TIPOSTTOPEUONEVOUS 
Steipnucn (2518). 

katanmAnocopnaı [Helbing 34]: 

a) = erschrecken, erstaunt, betroffen sein: PSI V 502, 8 kartenAnooö- 
unv mv ÖöAıymwplav ooU (257—562). Absolut: W.Chr. ı (3) 18 @oTe Kata- 
mANTTEodaı finäs (c. 2468). 

ß) = niedergeschlagen sein, den Kopf verlieren: mit Akk. PSI IV 435 
un Karanmkayfiıs TO AvrAwpa laß wegen der Kosten nicht den Kopf hängen (III2). 
&mi Tıvı: Kanop. Dekr. 14 TÄvTrwv KatamenAnyuevov Emmi T@ı ouußeßnkör 
(237°). 

vmoot&AAoyaı [Helbing 35: c.acc. = sich zurückhalten, fürchten], 
in den Pap. nur intransitiv =sich aus Furcht zurückziehen vor, schweigen: 
PSI IV 438, 22 Trepi d£ Tv nöoxwv oWöt ot Aavdäver TÄÜ yeyevnneva, OU EVekEv 
ÜTeoToAnEVvol eloiv (247—468). 

goßtopaı [Helbing 29: c.acc. und&mö; ebenso imN.T. Blaß-De- 
brunner? 8149]: 

a) =fürchten (selten), nur absolut: Magd. 9, 3 poßeiodan pn ounmeont 
To ’loıiov (III2). 

ß) = Ehrfurcht hegen vor: mit Akkusativ: Teb. 59, 10 poßeiodar Kal 
otPeodaı TO iepöv (992). 

euAaßtonaı [Helbing 25:c. acc. und &mö] ursprünglich = seinen Blick 
richten auf, sich in acht nehmen vor, sich hüten hat in den Pap. durch- 
weg die hellenistische Bedeutung ‚sich fürchten“ ?). 

a) mit Akkusativ: Par. 45 = UPZ 69, 7 eüAoßoünaı ToVv Evöiktnv en 
&mıy[i]v[oı]ro (nach Wilcken sicher) mir bangt vor dem Angeber, er könnte da- 
zwischenkommen (1522). Par. 5ı = UPZ 78, 42 eÜAaßoünaı AAN oWPev sonst 
fürchte ich nichts (1592). 

b) ohne nominales Objekt: PSI V 495, 8 6 dt &pn euAaßeiodaı, un TOTE 
ov[n]Blaivnı?] (258°). Petr. II 1,14 = III S.XIV zu 36 (c) [Töv] SE S1arrei- 
Aoupevov Tpiv eWAaßou[nevor] ... Heda Ev TTaoToyopiwı (III2). 

&toAtyonaı = ablehnen, verzichten, entsagen [Plutarch]: Eleph. 
17, 1I &moAtyovraı nv yfiv (223— 222). 





2) Moeris: euAaßeiodan Kvri ToU guAärteodaı ’Arrikoi, Avri ToU gpoßeiodaı 
“EAAnvss. AuchimN.T. (Wilke-Grimm) herrscht die letztere Bedeutung. Vgl.auch 
Anz Subsid. 359. H. Ljungvik, Stud. zur Sprache d. apokryph. Apostelgesch. 85. 
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&tmootp£gonaı [Helbing35:c.acc. Blaß-Debrunner? $149:rıv&] 
= sich abwenden, abkehren von (aversari), dann = verabscheuen, ver- 
werfen, mißachten: 

PSI IV 392, ıı &on(1) map& Tr&oı oUK ÄTreoTpepnevos &vhpwırov KveykAnTöv 

5 001 yeyevnn&vov (242%). Verwaltungsakten = Arch. VIII S. 212 nr. 14,5 &rte- 
orpägpbaı ve TÄ olußora Töv orTapyı@v du habest die Beweispapiere für Provi- 
ant nicht anerkannt (I2). 


ExKkAlvo — ausbiegen, sich entziehen [Helbing 35: c. acc.] kommt 
nur intransitiv Vor: Tor.I 2, 17 &«KAlvovtes o& SiaAettouoıiv weichen immer 
0 wieder aus; ebenso II 33 = Par. 15,22 (1162). BGU 1215,9 2££kAeıvav (drangen 
vor) Emi Tüs E&w oikias (III2). x 
EKvelo — ausweichen: BGU 1189, 7 £kveleıv TMv £upäveıav sich unsicht- 
bar machen, verschwinden (I2). 
gevyw undseine Komposita [Helbing 27:c. acc. und &mö] kommen 
ı5s meist intransitiv vor: 
Edg. 54 = SB 6757, 15 KateAdßonev 8 ToV deiva TTEPEUYÖTA (249—482). Zen. 
Pap. 59015 verso 36 ötws pn Staplywaorv (259—582). Teb. 44, 28 ur) TToTE ddö1os 
dtapuynı (114%). Unsicher Hib. 29, 3 T& An [dıapuywv?] sich um die Steuern 
herumdrückend (nach 2652). PSI X 1160, 14 (iva un) geuynı TNV Ts matgidos 
» Umnpeoiav (nach 3082). Petr. II 32 (2a) 10 ö Tvepepös &&tpuyev, 12 Trap& TlIve- 
PEP&ToS ToU Ekpuyövros, 18 Tö1 ouvyprioavrı [kai] Yuyuov gelyovri (c. 2408). 
Par. 50 = UPZ 79, 18 f} d& (mepiotepis) &Kxtregeuyev &K Ts XEpös MOU (1592) usw. 
“rodıdpäokw und d1adıdpaokw = entlaufen [Helbing 32: c. 
acc. und dmö] nur intrans. von Sklaven, z.B. PSI IV 392, 2. IO 
25 (258—572). Petr. II 29 (e) 4 (IlIe). 
&ietw [Blaß-Debrunner? 8 148, 2: transitiv]= sich erbarmen über: 
mit Akkusativ: Petr. II ı, ı8 &Aenoavra Tuäs (III2). Zen. pap. 59145, 12 
EXefjoai ME (2568); 59482, 19 &u& desuevöv ou EAENOOV; 59495, 2 &Atnoov Tinäs 
(beide III2). Par. 57 = UPZ 78, 24 &A&noov T&s S1öVnas (1598), 
30 mev6&o — trauern [Kühner-Gerth I 298, 5: c. acc. Helbing 73: 
c. acc. und &mi rıvı. Blaß-Debrunner $ 148, 2 trans. und intr.]: in 
den Pap. c. dat., worüber S. 23721: 


5. Hellenistische Einzelheiten. 

a) Bedeutungswandel: 

“&ıöw [Helbing 41: c. acc. und &mö] hat zwar in vereinzelten Fällen 
seine ursprüngliche Bedeutung „für würdig halten“ c. gen. bewahrt 
(S. 221,24), in der Regelaber hat sich aus der übertragenen Bedeutung 
„für billig, berechtigt, angezeigt erachten“ ı) der Sinn „bitten, ver- 
langen‘ entwickelt, der in der klassischen Zeit (Plato) nicht unbekannt, 
* in der hellenistischen Sprache aber in ungezählten Beispielen vertreten 


35 


!) Diese Bedeutung ist zu erkennen Lille 16, 6 ASıoi SE ypdıyaı alrdı Ko- 
hava (III2) aus dem Mund eines Vorgesetzten. Ebenso Petr. III 43 (3) 14 d1ı& T& 
Oeööwpov KEıwocai ne Uroneivan Eos TTaüvı ı (III®). BGU VI 1297, 8 t&iooew 
Nuäs ypsıyaı (284—478). N 
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ist. Neben d£onai Tıvos ist dEi& rıva das häufigste Wort für „bitten, 
beantragen‘ mit verschiedenen Nuancen. 

a) mit persönlichem Akkusativ: Zen. pap. 59046, 4 N&lwosv fiuäs Mevarv- 
&pos (2572). PSI IV 340, 18 ot oVv Kol &Eioüpev Kal deöneda (257%); 4Io, 19 Iva 
Kai Trepi &moU dEIwonTe autöv; 419, ı KEıißomı DiAloxov; 424, 3 (alle III2). Petr. 
III 2ı (g) 9 T&liwrev TOv BaoıAta dıd Tfs Evrelgeoos (226— 25%); IT ıg (Ta) ı dEı@ oe 
HET denoews Kal iketelas (ohne Inf. oder Satz) (III). BGU 1006, 3 di oe ded- 
nevos (III2). Grenf. II 14 (a) 8; (c) 6 rpös Tıva xpelav N&ıwoanev autöv für eine 
bestimmte Dienstleistung habe ich ihn gebeten (270 oder 2332). Magd.36, 5 (III2). 
Hib. 72, 3 (241%). Par. 49 = UPZ 62, 10 ToU dt AdeApoU ou KEIWOAVTÖS HE, 
ÖTTws neTaAaßworv auraı ol ypaypareis ToVs Xpnharionous (1618) usw. Passiv: 
BGU VI 1271, 19 &&1wdeis Um’ autoU (IIa). Grenf. II ı4 (a) 15 (270 oder 233%) 
USW, 

PB) ohne persönliches Objekt mit folgendem Infinitiv oder Finalsatz 
(stehend in Klageschriften und Eingaben): P. Cairo = W.Chr. 224,9 d&ı& oüv 
co1 5odfjvaı TA ypapevra (III). Teb. 28, 15 ägıoüpnev ouvragaı TrPovondrjvan 
(nach 1142); 29, 15 &. Vmoräsaı (nach 1102); 53, 20 (II02); 54, 21 (862); 30, 19 
&. ovvragaı ypäyaı (II52) = 31,19 (1122); 40,13 (1172). BGU VI 1247, 22 
“gr, ÖTws TUxw TÖV Eıkalov (149—1482); 1256, 24 &. un Ümepideiv ne dyvo- 
Hovolnevov (IIai) usw. 

Eine eigentümliche Bedeutungsverschiebung zeigt olö& tıva Goodsp. 
3,6 öv tpötov oi Beoi oe oldacıv wie sich die Götter um dich kümmern, 
eigentlich dich kennen (III2). 


Daß der Akkusativ der Zeitbestimmung bei moı&w — verweilen, 
sich aufhalten (wovon Bd. IIı S.81 gehandelt wird) nicht als Objekt, 
sondern als Adverbialzusatz aufzufassen ist, bestreitet H. Frisk (Gnomon 
V, 1929, 37), der moıtw auch in diesem Fall als verb. transit. nach Analogie 
von iter facere, einen Weg machen, auffaßt, da moıw in diesem Sinn nicht 
ohne Akkusativ vorkomme. 


b) Verschiedene Konstruktionen bei teilweise differenzierter 
Bedeutung zeigen neben dem Akkusativ ıxaAtw (S. 262,13), EmTITUyxAvo 
(S. 204,8), kaftıkw (S. 258,22), mMIOTELW (S. 257,14). Über die verschie- 
denen Konstruktionen von mAnpdw und &xtmAnpsdw: I. rw& (rw) = 
einen (durch Bezahlung) befriedigen; 2. ri (rıı) etwas (jemand) bezahlen 
vgl. oben S.206 Anm. 5. 

&ykoAdrnto — eingraben, einritzen, einmeißeln hat zweierlei Kon- 
struktionen: entweder ypänpara fi ornAnı, &v T. oT., eis T. or. oder Av 
ornAnv ypsppacı (beschriften). 

&) Kanop. Dekr. 23 &v rois daktuAloıs ois Yopoücıv TrposevkoAdmreodan Tr V 
iepewouvnv (237%) und demnach von Mahaffy ergänzt Rosettast. 51 eis ToUs S[OKTU- 
Nous TrposeykoAdıreoden mv] lepateiav (196%). SB 5827, 24 &ykoAagpdijvan dE 
nv Te Zvreufıv Kal TO TrPoSTeTaYpEvoV (698). 

ßB) SB 7259, 33 oTfAas Ardivas Exkekofannevas (= yK.) Tois 0° “EAAnvikois 
Kal Evxaploıs ypäappacı (958). 

c) Von der klassischen Konstruktion abweichend haben den 
Akkusativ: &yxsıpto (S. 251,24), &mımAnoow (264,36), TposKuve@ (256,6). 
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$ 100. Der Akkusativ bei urspünglich intransitiven Verben. 


I. Verba, die (wenigstens nach ihrem überwiegenden Gebrauch) 
ursprünglich intransitiv sind, d.h. überhaupt keinen Kasus re- 
gieren, können durch Beziehung auf ein äußeres Objekt transitiv werden 

s und den Akkusativ zusich nehmen. Vgl. Bd. Ilı S. 87f. Zur ersten 
Klasse (a) der dort aufgeführten Verba, die eine Berufstätigkeit be- 
zeichnen, deren Bereich durch den Akkusativ ausgedrückt wird (&vrıypdgo- 
yaı, Ypannarelo, Kopapxew, puAakıtelw) sind folgende Verba nachzutragen: 

oırapx&w Proviantmeister sein; transitiv = verproviantieren 

‚zo Mich. Zen. 31,5 (255°). i 

oıroAoy&w eigentlich = Direktor des staatlichen Kornspeichers sein 
(Preisigke). Der Bezirk, auf den sich die Tätigkeit des Beamten be- 
zieht, steht im Akkusativ: 

Hib. 83, 2 T&ı oıroAoyoüvrı Tov ’O&upuyxitnv (nach 2582). Lille 19, 2 

15 ToÜ ortoAoyoüvros TO Trepi Tluppeiav Zpyaotnpıov (III). PSIIV 412, 4 Toü &v 
öı Bovonpitni ortoAoyoüvros Tomapxiav (III2). Goodsp. 7, 5 TOoU o1ToAoyoüv- 
Tös TIvas TOTToUs Tfs “Hpadeldou pepidos (III—1182), Teb. 89, 12 Tois o1ToXo- 
yoücı TO Trepl auTMv (sc. &pyaottjpıov) (1132); 159 descr. (IT22); aber ırı, 2 (mit 
lokaler Vorstellung) Tois oıToAoyoVo(ıv) eis TO Trepi Oeoyovida Zpyaotnpıov 

20 (1162). Auch Amh. 59,2 ist 6 o1moAo(yäv) mepi PiAomältopa) tpyalorn- 
pıov) und 60, ı 6 oıToAo(y&v) [kon(öv) DiAom]&ropos kai Zorve(malou) NN- 
(ooV) Epya(otnpıa) herzustellen (151 oder 1408). 

Tomapxtw — Oberhaupt eines Verwaltungsbezirks sein: 

Auf einer Holztafel bei Wilcken Ostr. I 66 Anmerkung ı und 2 = SB 3937 

25 und 3938, 9/10 TOU ToTapxroavTros röv repl Onßas TöTtov (2542). 

Tpınpapxsw = Flottenoffizier sein: 

Zen. pap. 59036, 5 eis Ttv vaüv, iv Tpınpapyei (auf dem Trierarch ist) Z&v- 
Bros, ı7 Av TPINpapxXEIs, 20 Tö1 TpINpapyoüvrı nv 6° (wohl = evvipn d.h. 
Neunrnderer ?) (2572). 

5 Der zweiten Klasse intransitiver Verba (ß), deren transitiver 
Gebrauch der klassischen Sprache fremd ist (Aoytw, eWsortw, Krreudo- 
kw, mapäkeınaı = beilegen), seien als weitere Belege hinzugefügt: 

&Aoytwintransitiv: Par. 35 = UPZ 5,20 &Aoyrioasohnesich darum zu küm- 
mern (1632). &Aoy&w Tıv& nach Wilcken, UPZI 648, 18 richtiger = stumm machen. 

38 autovpy&w [im Klassischen nur intransitiv ; transitiv bei Luc., 
Philostr., Themist.] = selbst bewirtschaften: Par. 63 = UPZ 110, 106 ouöl 
rous 18lous KANpoUs autoupyeiv (1642). Spätere Belege bei Preisigke WB. 

Sıatpißw: 

Neben der geläufigen intr. Bedeutung = sich aufhalten, begegnet 

“in kausativem Sinn Starpißerv TIv& — aufhalten, hinhalten. 

a) intrans. Hal. ı, 182. Petr, II 23 (1) 4 (beide III). PSIIV 340,9 
(257—562). 

b)transitiv: BGU 1208, 21 eis 1ö pm Sıarpiyaı alTov (282), 

olkto und &voıktw [Helbing 73 f.: Wechsel zwischen Akkusativ 

«s und &v, bisweilen &i c. gen.] werden meist intransitiv mit Präpositionen, 
manchmal auch transitiv mit dem Akkusativ konstruiert: 
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oikew: 
a) intransitiv = wohnen: 


Petr. II 17 (2) 4 oixö &v Kpoko8iAwv rökeı &v Tfı TAVöpös Hou olkiaı; (3) I 
&v TÖ1 olkhuartı, 4 TOU oiktnaros, &v &ı olkoünev; 32 (1) 13 eis TO oiknna, OU 


@&ıkouv (III2). Edg. 56 = SB 6762, ı oik@& Eu DiAadeAgelan; Edg. 57 = SB 6763, 2 5 
oikö &v [....] (246—458). Rev. L.29, 6 &v fi Kkounı olkolcıv (259%). Magd. 
8,3 (2182). 

b) mit Akkusativ = bewohnen: 

formelhaft in Ehekontrakten: und’ &AAnv oikiav oikeiv Genf. 21 + Monac. 
+ Bodl. = Mitt. Chr. 284, 5 (IIa). Giss. 2, 23 (173%). Teb. 104, 21 (922). 10 


&voIK&ow! 

a) intransitiv: Petr. II 32 (r) 7 oiknna, &v 1 &vomö (III). BGU VI 
1273, 12. 2ı &vownosı &v T&l mUpywi (222—218); 1115, 14 &vorkeiv Ev Töı Umäp- 
xovTtı AUTO OIK@ (148). 

b) mit Akkusativ: Teb. 38, 14 eis öv &vomei olkov = eis TÖV olkov Öv &VOl- ı5 
Keiu(er32)r Vel STTr,3. 

c) mit Dativ: Edg. 55 = SB 6761, 3 (olikos) &ı &vorkoünev (247—46°). 

Kkatoık&w s. unten S. 3I2,42- 

Aotzopnaı = zur See fahren [bei Polyb. häufig intrans.]: SB 7169, zo 
[T&v rrv &Ew ? H6AJacooav TrAo1zonev@v (II2). 20 

tpofevew — jemandes (staatlicher) Gastfreund sein, dann = je- 
mand fördern, begünstigen. [Im Attischen c. gen. Eur. Med. 724. Ar. 
Thesm. 376] in den Pap. mit persönlichem Akkusativ: 

Petr. II Appendix $. 3, 8 [mpo]&evei ToUs Ümortedeis ToU puAakırıkoü (III®). 
Erst in nachchristlicher Zeit mit sachlichem Akkusativ = verschaffen: PSI V »5 
452, 6 övnoiv rıva (IVP). 


2. Viele Intransitiva und Reflexiva, sowie manche mit anderen 
Kasus konstruierte Simplicia werden durch Zusammensetzung mit Prä- 
positionen transitiv. Es sind meist Verba der Bewegung mit den 
Präpositionen dı&, &x, Ei, Kat, META, TTap&, repi, Up, Um). 30 

Sic: 

Sıaßaivw: Or. gr. 54, 17 dıeßn TOv oTapov (247— 212). Sıakußepväaw 
— hindurchsteuern: Lond. Inr. 42 = UPZ 59, 16 &pautrv Te Kal TO Traıdiov GoU 
Sıomekußepvnkvia (1682). Kußepväo kommt in den Papp. nirgends transitiv vor. 
8ıonßp&w — durchnässen, benetzen, einregnen:! Petr. II 6, ı2 dionßprioni 35 
TO xöpa (255—54%2). Das Simplex öußptw bei Philon auch transitiv. 

eK: 

&£&pyxounaı: Par. 37 und 35 — UPZ 5 und 6, 4 ok gEeANAUdS TO TTA- 

© oTopöpıov (1632). Zur Sache Wilcken, Arch. VI 200 f. Sonst &EeAdeiv EK TOU 
iepoV (aus dem Tempelbezirk) Par. 39 = UPZ 9, ıo (1612). Vgl. S. 228,6. 40 


2£umnpett@w = bedienen: BGU 1198,11 &&umnpetouvrov T& iepü (5—48). 
emi: 
&tripxonar S. 244,33. tmıßalvo S.288,23. Egodeuw = begehen, 


durchwandern, besichtigen [Helbing 85: c. acc.]: Teb. ı3, 3 &podeVov- 
Tös you xwparıkd &pya (1132). Intransitiv: Petr. 38 (a) 25 (III). PSI IV s 
434, 2 (2612). 

ı) Krebs Rect. der Casus, Progr. Regensburg 1885, 21. fi...ders., z. kect; 
der Casus III 25. 
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Kata: 

Kaafnkw — jemand etwas angehen: S. 258,22. kadßizw: wie das Sim- 
plex izw ursprünglich meist intransitiv = sich niedersetzen, aber nicht 
selten, wie schon im Klassischen, transitiv = niedersetzen, einsetzen: 

5 a) intrans.: PSI V 502, 21 kadioavres eis TÖ iepöv flüchteten ins Hei- 
ligtum (III2). Edg. 65 = SB 6771, 124 PiAwvos ouvragavros Univ Kadloav- 
Tas dtakoloaı Kal ouykplvavras Er’ auTov Äveveykeiv (244—432). 
b) transitiv: Gurob 2,6 xkadioavros finäs TToAvdeVkou, 9 Kodio[aı]; eben- 
so Petr. III 2ı (g) 9 (beide 2252). Frankf. 7, 18 kaßlocı noı xpnnarıortäs (III2). 
10 Katakpatto! S.217,6. Katavwrtizonaı eigentlich = auf den 
Rücken nehmen, dann geringschätzen, verachten: Fay. ıı = Mitt. 
Chr. 14, 21 Katavwrızönevos TO Kl[aA]ös Exov Kai TAs ouvanAd£eıs (c. 1152). 
katatax&w [bei Polyb. teils intr. = eilen ı, 47:723900,87 9, RAS 
teils transit. = an Schnelligkeit übertreffen 3, 86, 3; vgl. Krebs 
5 Rect. II 28] in den Pap. = beschleunigen, schnell erledigen: 
Teb. 19, 13 karataynioavra TA Ts elsaywyfis (11482). Pass. ebenda 24, 29 ömws 
Kararaxnefiı T& Tfs mpaynatelas (1178). katarptx» [Helbing 87: c. 
acc.|:c) =nachlaufen: Par. 23 = UPZ ı8, 7 KATETPEXev auTöv lief hinter ihm 
her (165%). Par. 50 = UPZ 79, 18 katatptyo auttv (hinter der Taube her) (1592). 
P) = feindlich auf jemand losgehen, bedrängen: Par. 44 = UPZ 68, 6 PAtırw 
Meveönnov Katatptxovrä pe wie er mich (im Traum) verfolgt (1522). Teb. 41, 30 
mrpös Til Slaoelocı Karatptyeı (auspressen) ToUs yswpyoüs (nach IIga), KaTta- 
Tuyxävo = etwas erlangen: sB 5250, 7 Katatuy@v TO Kpırhl[piov] (II2). 
karaxpäopaı [Helbing 253 £f.: c. acc. Blaß-Debrunner N.T5 
»5 8 152,4: xpöpaf tı !). RadermacherN.T. ı2ı. 133]. Neben dem 
gewöhnlichen Akkusativ hat sich der Dativ erhalten: 


2 


[0] 


) = verbrauchen: a) Akkusativ: Rev.L. 5o, 14 olpäyeıpoı T6 oTEap 
Kataxpaodwoav (2592). Petr. II 4 (3) 6 Kpylpıov Katokexpriueda (255—532). Zen. 
Pap. 59105, 2 Öoon uev &v Abos eis omeppa Kataxprionods (257%). Mich. Zen. 

30 65, ı TÖV HöAUBdov ouvayopdoas Kataxpnoaı eis xaAkia (24482). Passiv: Petr, 
III 46 (3) 3. ır mAivBou TÄs Kartaxpnoßeions; 39 col. 2, 15 Karakexpriu&vou Oplou 
(III2). Zen. pap. 59223, 7 ömws kataxpnodfii TO oroanov (254%). Der Kasus 
(wohl Akkusativ?) ist verloren gegangen Petr, II 3I, Io Karaxpäodaı eis Srı 
&“v adroi Trpoapövraı (IIIa). b) Dativ: BGU 1133, 10. autols d Töı 

35 mavTl eis TO jd1ov KaTokexpfjodeı (19%); 1144, 7 AO dt TobTwv Kataktxprivran 
ö nv Tloumnios Sparxnais mevrakoofaıs eikooı, 6 5£ TTroAspaios Tais Aoırais (Sparx- 
nais) Ööydorikovra; aber 14 oU Kataktxpnraı KepoAalou, was die Konstruktion 
mit dem Akk. voraussetzt (138), 


P) = mißbrauchen c. acc.: Hal. ı, 176 ägıetwoav Tools oTaßpous 
“Kal uf) Kataxpfioßooav (IIIR). 
karnyop£w Tıv& neben dem gewöhnlichen Genitiv: s. S. 239,3. 
karoıkew [Helbing 74] wird wie oixto und &vorkto (Ss. S. 310,44) bald 
intransitiv mit Präpositionen, bald transitiv mit dem Akkusativ kon- 
struiert: 


!) Für das Simplex xpfioßaı c. acc. in griechischen Fabeln gibt Beispiele 
U. Ursing, Stud. z. griech. Fabel 334% 
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a) mit Präposition: Magd. 25,2 xartoıkei (hat ein Haus) &v Tfiı ayrfı 
Kounl; 14,2 T@v Katoıkouvrov &v KpokodiAwv TröAsı (beide 2212). Teb. 
5, 180 ol Katoıkoüvres &v Tfı xopaı (1182). Edg. 54 = SB 6760 (c) 3 fi 
xoromei Ev KoAüvöoıs (247—6°8); SB 6300, 2.18 Tois &v Madlpeı Katomkolcı 
(882) usw. 

b) mit Akkusativ: Kanop. Dekr. 15, 16 oiTtlv xapav Karoıkoüvres die 
Landesbewohner (2372). Magd. 9, ı karoıkoüoa ’Adnväs köyunv (III); 24, 2 
xatoıkei Plav (218%). Or. gr. 168, 44 TÖV TöV TöToV Katoıkouvrav (II2). Tor. 
IV 8 T@v Katoıkobvrwv nv aurmv öAıv (1172). Teb. 27, 50 (1132). 


META! 

net£pxopatı [Helbing 87: c. acc.]: «) = nachgehen, verfolgen: 
Strack, Ptol. Inschr. = Arch. III 128 nr.4,3 6 mepesitywv (sic) MeTeAevostan 
ToVs Zmeixdpavris (sic) oo (1452). ß) = mit Forderungen behelligen: 
PSI VI 578,5 nereAsboopan TOV & [...] (2468). 

mapa: 

mapaßaivo [Helbing 85: c. acc.]: «) = räumlich überschreiten: 


Hal. 1, 87 Töv öpov (die Grundstückgrenze) un mapa(P)aıwerw (III), P) = 
übertreten (Gesetze, Vertragsbestimmungen): SB 5675, 5 Tols tapaßalvouon 
T&x GV’ Nu@v TTPoSTeraypeva (184—1832). Tor. V ı5 = VI 16 = VII 8 (177 
oder 1652). Par. 46 = UPZ 71, ı2 tmapaßeßnkev ToUs Öpkous (1522). Par. 63 
<col. 9 = UPZ 144, 27 un mapaßaiveıv T& Katd Ts ouvönkas (c. 1642). Amh. 
35, 30 mapaßaiveıv TA TS xeıpoypaplas (1322). 

mapaAoyeuw — widerrechtlich von jemand (rıv&) Gebühren erheben: 
SB 7259,22 TapevoxXeiv Kal TrapaAoyeveiv TO iepov (952). Passiv: Petr. II 38 
(b) 6 Eixv TTapoAoyelwvraı ol yewpyoi (2422). 

mapaAoyizonaı [Dem. 27,29 intr. = sich verrechnen] = über- 
vorteilen, betrügen, schröpfen: Magd. 29, 5 mapaAeAöyıorai pe (2212). Ebenso 
Lond. I nr. 24 = UPZ 2, ı0 (1632). Amh. 35, ı2 mapoAoyıodnevos ToUs Trap’ Tin@v 
yewpyoVs (1322). Lond.IInr. 354 (p. 163) 16 (c. 102). 

mrepi: 

mepıäy® — herumführen, mit dem Akkusativ des Orts: Zen. pap. 
59033, 3 TepIayayav Travras Tols Trapadeloous (in allen Obstgärten herum- 
führend) (2572). 

tepıkafizw eigentlich = sich um etwas herumsetzen, d. h. be- 
lagern: W. Chr. nr. ır B 10 mrepıexähıoav fiu@v Tö Ppoupiov (1238). 

mepıoıkodontw ca) — einen Platz mit Bauten umgeben [oikodon&w 
freilich auch schon transitiv gebraucht, worüber unten S. 315,30]: Lond.I 
ar.45 (p. 36) = UPZ 10, 15 TövV Tfjs olklas TöTTov YıÄAov TrePIOIKOdOHMOAVTES, 23 
repl 5 ToU TrepIwkodonnkev” altous TA üb TOoÜ Tratpös Nov Karadsıpdevra 
(1602). Par. 38 = UPZ ı1, 13 (1602). P) = ringsum aufbauen: Par. ı4, 20 
TepIoıkodonnoavrss Eaxurois oiknrnpia (1272). 

TepımA&wo — umfahren wird mit epi konstruiert: Lille 26, 29 T&ı1 Trepi- 
-mAtovrı mepi T6v “HparkeomroAitnv (III2). Absolut: Hib. 27, 617 (300—240°). 

Trepimopevonaı — herumwandern: UPZ 76, 2 Mevwv TrepımopeVeton TMV 
Tpıikopiav (sic) wandert in Trik. herum (IIam), 

UTep! 

UmepıoxVuw: 5. 240,2. 
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To: 
Vmonev@ ca) = auf sich nehmen (eine Leistung oder Pflicht) [Helbing 
103: c. acc., dat., ei. Blaß-Debrunner N. T $ 148, I: c. acc.]: 
a) Akk.: PSIIV 435, ıı tv Anıtoupylav (258%). Rosettast. ı1. 21 Sarrävas 
s moAAds (1962). Mit persönl. Objekt: Ashmol. = SB 4369 (b) 22 Ümopevoo yap 
oe Sorte Evapgacdeoi oe (III2). 
b) Inf.: PSI V 502, 26 ouvrıuroaodaı oUx Urrepevov (2572). Zen. pap. 
59008, 22 yeıpoypagfiocı (c. 259%). Zoisp. = UPZ 114 I 20 diophoüohaı (132— 
312). Giss. bibl. 5, ır nioßolohaı (132—1312). Arch. III 143 nr. I2, I5 YUuu- 
zo yaoıapyroaı (III—II2). Weitere Belege Bd. II ı, 310. 


B) absolut = ausharren, warten: 


Ca 


PSI IV 322, 4 Ümtuevov, Ews Av Trapayevntaı (III2). Petr. III 43 (3) 14 


“Eıßooi ne Uropeivaı Eos TTaüvıı (III2). 

ügiotapaı [Helbing 88: c. acc., dmö mpos@tmou und ähnliche 

ıs Wendungen] = sich unterziehen, standhalten, bestehen: 

PSI IV 404, 2 lv p&v rıpfv Umtorn (III2). Edg. 64 = SB 6770, 8 Edo$ev 
oUv noı undtv Umoorfvar Ews ToU oe rapıayeveodaı (240/392). Or. gr. 194, 19 UTO- 
oTüs To Bäpos (422). 

Anmerkung ı. Auf transitiven Gebrauch läßt auch — nach unserem Sprach- 

20 gefühl — das persönliche Passiv mancher Verbalkomposita schließen, deren 
Aktiv in den Papyri nicht mit dem Akkusativ belegt werdenkann: &veöpeVonaı = 
überlistet, belästigt werden zum intrans. &veöpeuw = im Hinterhalt liegen: Rein. 
7,26 (1412). &mioraßunevonaı = mit Einquartierung belästigt werden; Belege 
Bd. II ı S. ırg. Das Aktiv bedeutet: im Quartier liegen, z. B. Hal. ı, ı8ı (IlI2). 

25 kataßapsonaı [Pol. N.T. Luc.] = belastet werden: PSIX 1160, 6 ei d£ rıs 
karaßap{Bap}oito TTapı& Aöyov TrPATTOHEVoS (c. 308). KaTaßpaßevonaı = (vom 
Kampfrichter) verurteilt werden: Straßb. = SB 4512, 57 kataßeßpaßeunevoi 
(167—134%2). Schon Dem. 21, 93 &mioTausdax ZTpätwva Um Meıdiou Kartaßpa- 
Beudevra. Das Simplex kommt nur mit sachlichem Objekt vor. KaTaduvaoTtsVo- 

30 naı: 9. 216,92 Katamoveonaı = durch Arbeit ermüdet, zermürbt werden: 
Par. 63 = UPZ 110, 88 ToUs Tois AsıToupylaıs Katatovouptvous (1642). BGU 
1188, 17 KaTaTovoupevos UTO TV TEAWVÖYV (I5—I4%); 1060, 24 KATaTreTovnuevor 
(142). Das Passiv hat auch Polyb. 29, 11, II; 40, 7,3; das Aktiv Diod. Sic. 3, 37 
Kartatovroavres nv AAKMV TOoU Ömplov. Kartapp&onaı: Magd. 24, 5 Kartexeev 

35 Vöwp eis Tv 680v Worte pe Katappufjvaı (2182). Der sonstin aktivem Sinn ge- 
bräuchliche aor. pass. erweckt die Vorstellung, als ob katapptw die transitive Be- 
deutung ‚‚übergießen‘ haben könnte (vgl. Preisigke WB). In der Tat findet sich 
auch im Präsens das Passiv in diesem Sinn bei Plut. Galba 17 Adyynv Katappeo- 
Hevnv oiparı und Luc. Nigr. 35 15p&TI Kareppeöunv wurde mit Schweiß übergossen. 

4 KATAOTAOIAZOMAI = durch Aufruhr überwältigt werden: Zen. pap. 59368, 34 
(240°). Ebenso setzt Teb. 24,67 Tüs Vodsdpaunpevas Zmortarelas (= die 
Vorstandstellen, in die sie sich eingeschlichen hatten) ein transitives ÜTOTPEX@ 
voraus = sich in etwas einschleichen (1172). 


3. Eine besondere Eigentümlichkeit des Griechischen, namentlich 
5 in der hellenistischen Periode, ist der transitive Gebrauch ursprünglich 
intransitiver denominativer Verbalkomposita t). 


!) Krüger $ 46,6.6. Kühner-Gerth I 301,8. Hatzidakis Einl. 220. 
W. Schmidt, Ios. eloc. 534. Winer-Schmiedel $ 3,2 extr. Schmid Attic. 
IV 438. 714. 
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Apxırektovew = Baumeister sein, dann = erbauen: Petr. II 13 (5) 5 
nv piKp&v Aluymv (258—532). YEewuerptw = Land ausmessen: Zen. pap. 
59188, 2 mv yfiv (255%). PSIV 502, 28 TMv onoapirıv kai EuAitiv (2572); VI 
639, 2.4 MV yfiv (IIIa). SB 4369 (b) 53 TNv Kvnkogöpov (III); 5942, 2 ToUs 
KANpous (251%). Absolut: Rev. L. 41, 5 &&v dt yewperprioavtes un eupwaıv TÖ 
tAMdos T@v Apoupöv (259%). Passiv: map& TMv TrPoyeyew(perpnnevnv) [sc. yrjv] 
Ews TOU TTPOYeyYEw(nerpnuevou) [sc. KAfjpou] Teb. 84, 65. 91. ITo. 139. 190 (1188); 
87, 25. 29. 32. 34. 36. 46. 52. 65. 68. 87. 91.99. III; ı5I deser. (II), yewpysw 
= Bauer sein, dann — den Acker bebauen: Lille 8, 3 yriv Baorıknv; 
43, 3. 10.; 44, 3 ls fjv yewpyei (sc. yfjiv) (248%). Zen. pap. 59130, 2 tiv yriv 
yewpyoünev (256%). Rev. L. 36, 15 dApmeAövas N Trapadeloous; 37, 13 TA 
Krnpata (259%). Petr. III 99, 5. ı1. ı8 fjiv auTol &yewpyouv, 13 &v tyewpyeı 
aurös (KAfpwv); 100 (a) 1.46.83 2£ fis yewpyei yfis (alle IIIa). Par. 63 = UPZ 
110, 155 TOUs yewpyoüvras mv Baorıktv, 177 Tv nv 2v Apkosı Kal TMV lep&v 
yewpyouvrav (1642). Amh. 35, 16 fjs yewpyoücı iepäs yfis (1322). Teb. 5, 93. 169. 
210 yfv AumeAitiv (1182); 27,54 (113%). Hamb. 8, 6 dv &yewpyeite &poupäv 
(136%). PSI IV 400, 6 äpoupaı, äs yewpyei (III2); X 1098, 34 &mıyewpyeiv TAV 
aurnv yfiv (512). Petr. II 39 (a) 14 xAnpous oüs yewpyei (IIIa). Hib. 101, 5 
eis oUs yewpyei KAnpous (261%); 112, 4I OU yewpyei KAfpou (nach 2608); 133 
descr. (nach 2502) usw. Absolut: Edg. 50 = SB 6756, 4 oVdE yeyeswpynkötos up’ 
avTöv (= üUm’auTöv) (250—498). Eleph. 14, 16 oi yeyewpynkötes (223— 222). Grenf. 
II 33, 7 (002). &ykAnnatoypapsw = eine Klage gegen jemand einreichen: 
Leid. A = UPZ 124, 26 Tposment@kötos poı TMv Taapuötıv Kine (auch 
gegen mich) &vrexAnnatoypagpnktvaı (176—1658). &ZvoıkıoAoyew — Haus- 
zins beziehen: Par. 22 = UPZ 19, 19 2vorkıoAoyei Katk piva XoAKoU TAAAvTA 
Au (c. 1602). Kaıpornptw — die (günstige) Gelegenheit abpassen: 
Par. 22 = UPZ 19, 26 kaıpornprjioas finös nahm die rechte Gelegenheit wahr, uns 
zu schaden, d.h. er überlistete uns (c. 1602). Amh. 35, 8 Kaıpotnprioas Tnäs 
&oxoAoupevous er benützte die Gelegenheit, als wir beschäftigt waren (1322). 
oikodoptw nebst seinen Komposita: eigentlich = ein Haus bauen, von 
jeher transitiv gebraucht = erbauen, ist in den Papyri überaus zahlreich 
vertreten: SB 7245, 2 yunväcıov (2212). Hal. ı, 86. 95.97 dppunv (p. SppVynv) 
eine Feldsteinmauer (III). Magd. 29, 3 Toixous oikrioews, 8 HUupav (2188). 
PSI V 546, 5 tous Toixyous (III). Zen. pap. 59034, 13 Zapamıeiov (2572); ebenso 
59168, 2, (2562); 59200, I 0T0&v (2542) usw. Passiv: Petr. III 46 (3) 4 oikodo- 
undevras Toixyous; (4) I eis Känıvov Tnv olkoßdonndeicav (III2). Hal. ı, 102 T& 
@rkodonnneva das Bauwerk (III®). Kunstausdruck oikia @kodounnevn ein aus 
Hausteinen und Ziegeln erbautes Haus (Preisigke): SB 5104, 2 (1632); 5105, 2 
(1182); 5246,4 (III—-II2). Amh. 51,11.23 (882). Lond. III nr. 880 (p. 8) 
27; nr. 1204 (p. Io) ı8 (1132). BGU 996 13; III 2 (1072); 997 14; II 6 (1032); 998 
II 3 (1012); 999 I5; Il5 (99%) usw. Absolut: Magd. 27, 4.7 (2182). Zen. pap. 
59034, 14 (2572). &voıkodontw — aufmauern, erbauen: Lond. III nr. 887 
(p. 1) 3 dvoıkodöunkev KAelna(Ka) Pepovoav eis KAAoTpiav oikiav (III2). Magd. 2, 2.5 
iepöv (2222). &voıkodopntw a) =einmauern, einlassen: SB 1161, 33 = 6156,27 
ik oTnmAns Ts Zvomodonndnoontvns (572). P) = zumauern, vermauern: 
Petr. II ı2 (I) = W. Chr. 449, 12 &vwıkodounkötes TAs Oupas (2422). TTPOS- 
oıkodopnew — anbauen: Petr. II ı2 (I) ı2 Bwpous (242%). SB 7245, 2 xpıous 
(Bauglieder?) (2212). Über mepıoıkodoptw mit dem von trepi abhängenden 
Akkusativ s. oben S. 313,36. 
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olkovon&w, olkovontopaı — verwalten, Verfügung treffen, be- 
sorgen ist von jeher auch transitiv gebräuchlich und in den Papyri 


sehr häufig: Petr. I ı8 (1) 8 T& Zuautoü olkovopelv (2372) — stehend so 
in Testamenten. Ebenda II ıı (2) 2 yivwoke ne TMv iepomolav @ikovoun- 
s kevar; im gleichen Ausdruck I ır (2) 2 medium @ıkovounpevov (III2). Lille 
3, 57 ToU oikovonoüvros Tov AntotoAitnv (nach 2412). Eleph. 9, 5 ei rı &AAo 
@ıKovöunkas (223—222). PSI V 502, 14 T& UMö ooU ouvrerayneva (2578); 510, I 
nv KüTw ToTapxiav (254%); VI 584, 19 (dpräßas) oikovonnoaotaı, aber 597, 3 
oikovonnoänevos Trepi Trjs eis68ou (III2) usw. Passiv: Par. 62 = UPZ 112 col. 
ıo 4, 3 olkovoundnoetan dE kai Ta TolTwv olpßoAa (203—2022). Theb. Bk. VIII ı6 
und oft ömws olkovonndfji Ekaota (1302). BGU 1209, 19 T& Gp’rinöv oikovo- 
unOnoöpeva unsere künftigen Abmachungen (I2). 
olvomoıtw — Wein keltern: Rev. L. 26, ıı 80a 8’ &v oivomomowenv. 
Sonst intrans. Rev. L. 25,4.7 (259%). Zen. pap. 59236, 7 (254—532). TApQa- 
ıs ouyypagp&w — vertragswidrig handeln, dann = durch Vertragsbruch ver- 
letzen [Dem. 56, 28. 34 oüs mapaouyyeypägnkas]: SB 7188, 32 undlv d& Trapa- 
ovyypageitwoav, 35 E&v 52 AAAo Tı TTapaouyypapdcıv (I512). Teb. 105, 34. 43 &&v 
5& (au)rous un Beßanoi fi &AAo TI TTapaouyypagfiı TÄv Trpoyeypapyı&vav (1032); 106, 
29 (1012). Absolut:Magd.3,8 (2222). Lond. III nr. 880 (p. 8) 30 (1132). OITAPXED 
20 undoıToAoy&ws.oben S. 310,11 g. 01ToPop&w—= den Acker mit Korn bestellen: 
PSI IV 400, 7 &yw 5£ ooı, Sonv (yfiv) &v oıtogopnow, KvarAnpwow insoweit ich 
auf den Acker Korn säe (III). oırwv&ew Korn kaufen: Zen. pap.. 59723, 13 
oımwyrjoovoı Kpıömv (III2). 
ovkopavriw eigentlich = wegen Feigenausfuhr aus Attika (fälsch- 
2s lich) anzeigen, dann allgemein = falsch anklagen, schikanieren, ver- 
leumden [schon im Attischen bei den Rednern Lysias, Demosth. usw. 


durchweg mit Akkusativ]: Par. 62 = UPZ 112 col. ı, 4 und&va OVKopavrrasıv 
(2022). Passiv: Zen. pap. 59212, 4 UmO undevös oukogavrndöcı (254%). Teb. 43, 
26 (uNToTE) oukopavrndöpev (1182). Par. 61 recto = UPZ 113, 10 &viwov d& ov- 
30 Kopavreiodaı TrPOPEpoHEV@V, 15 absolut Tv oukoyavreiv Zmiysipouvrov (1568). 
TOTAPXEw, TPINPpapxXEw s. oben S. 310,23 f, 
xeıpoypag&w: a) ohne Objekt = eine schriftliche Erklärung 
abgeben: Hib. 94,17 xeıpo[ypap& ümtp aulroü Srı (258—572); 147 descr. 
xapoypapnow, ou yäüp Stamiorebouorw (III2). PSI IV 417, ı1. 29 KEXEIPO- 
35 yp&pnke, &p’ Ö1; 424,11 (III2). Teb. 48, 5 Kexsipoypapnkörwv Musv TIor&- 
Mwvı (nach 1132); 66, 59 (I21I—208); 72,465 (1172); 99, 62 (nach 1482), Grenf. 
II 37, 8 (II—I®2). BGU 1141, 50. 51 xeıpoypagfioai os dei epl ToU pM ouv- 
eıötvan (If), P) transitiv = schriftlich fixieren, niederschreiben (Sprov): 
SB 5680, 2 öpkos, öv @pooev Kal &xeıpoypäpnoev (229%). Petr. III 25, 28; 104, 9; 
4° 105 12; Il. 10; 106 (a) 1.10; (b) 6 (alle III&2). Gewöhnlich vom Königseid: Rev. 
L. 27, 5. 13 xeıpoypageiv Tov BacıAıköv öpkov (258%). SB 5942, 4 (2512). Amh, 
34 (c) 9 (mach 1572); 35, 25 (132%). Verkürzt Lond. Inr. 18 (p. 23) = UPZ 54, 33 
und Lond. I nr. 41 (p. 28) = UPZ 57, 22 xeıpoypapnodtwoav Töv BacıNka sie sollen 
den schriftlichen Eid beim König leisten (1612), &mıxsipoypapto (?) = durch 
«s Schrifteid bestätigen: PSI V sı5, 8 öpkos öv Etrexeipoypäpnoev [Wilcken 
UmeX.] (25122). Ebenso ümoxsipoypap&w: Theb. Bk. XI ı öpkos öv &no- 
oEv Kal ÜTrEXEIPOYPÄPNOEV (1162). 
xepookom&w — Boden aufbrechen, urbar machen: Teb. 105, 3 XEp« 
soko(mnoe) TMv Xepoov, 6 öAnv TMV yfiv = 27; 18 Tüoav TAV X&poov; passiv 
so ebenda 59 TAPaÖWOW TOV KATIPOV Kexepookormutvov (1032). 
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Anmerkung 2. Auch bei manchen denominativen, ursprünglich intran- 
sitiven Verben läßt sich (wie bei echten Verbalkompositen, vgl. oben S. 314,19) aus 
dem persönlichen Passiv ein Schluß ziehen auf transitiven Gebrauch desin den 
Papyri nicht vorkommenden Aktivs (bzw. Mediums). Außer den Bd. II ı S. 1ıg er- 
wähnten derartigen Passiven (dvontonan, Sıkaodortonarı, (HETA)KANpoUyxeonaL, 
TAPAvoHEOHAI, TTAPaOTTOVdgoHaL, oTAdNOSOTEOHAI, PIAAavdpWTTEOHA1, Xpovotpißeonaı) 
gehören hieher folgende Verba: 

€vepy&w, gewöhnlich intrans. — tätig sein, sich anstrengen, wie Petr. II 13 
(3) 7 Ömws Evepyfil (258—532) und ebenda 37 (ta) 17 @oT’ elvaı Täs Zvepyoloas 
Oupas 5, so daß 4 Schleusen in Tätigkeit sind (III2). Nach Krebs Rect. II 
(1888) zo bei Polyb. und Diod. transitiv Evepyeiv Tı = etwas bewirken, hervor- 
bringen. Daneben persönliches Passiv SB 7179, 4 ÖT@s &vepyfitaı T& Yaonarra 
damit an den Deichen gearbeitet wird (2398). 

eVdOKEw — zufrieden, einverstanden sein, gewöhnlich mit Dativ (S. 284,37), 
scheint im persönlichen Passiv BGU 1157, 12 xat& 158 Um’ autöv eV8OoKNdev (112) 
die Konstruktion eWdoreiv TI = ‚etwas billigen, vereinbaren‘‘ vorauszusetzen. 
ESeVdoKEw TIvk jemand zufriedenstellen, Genugtuung verschaffen Zen. pap. 
59368, 4 (240%). Über eWdortw und drreudorto Tıvd Tıvos s. Bd. IIr S. 88. 

Aoımoypagp&w, das nur im Passiv vorkommt, bedeutet bei einem sach- 
lichen Objekt: eine Quantität (Geld, Getreide) als restierendes Aktivum oder Passi- 
vum auf neue Rechnung übertragen; mit persönlichem Objekt: jemandem bei 
Übertragung auf neue Rechnung etwas zuschreiben oder ihn (als Schuldner) belasten. 
Vgl. P. Meyer zum Pap. Hamb. I3 S. 9. Petr. III 53 (p) 3 ö&öcokev Auiv Aöyov id1ov 
81’ oU Gveietaı (= Ävleraı) Aoımoypagsiodaı aitöı Ka(AKoU) (Spaxnäs) ”A es 
wird gestattet, daß seine Schuld auf neue Rechnung überschrieben wird (III2), 
Goodsp. 7, 7 ToÜ Aoımoypapoup&vou oitou — das auf Schuldkonto als reli- 
quum übertragene Getreide, ı1. 18 = Aormoypagoü(v)raı (mupoü &praßaı) ır 
(119—1182). Teb. 112, 34 &mö ToU Aormoyp(apoupevou) (TAA&vToU), 53 TrPOS- 
Aaypßaveı TÄs Aolı)troyp(agounevas) (Spaxnäs), 74 Acdormoyp(&pnvraı) Er’ ApioTou 
’B (1122); 193 descr. (II). 

650To1Ew = einen Weg in Stand setzen: Or. gr. 175, 10 nv eudeiav 656vV 
TTPOS eiyxepsiav &doromuevnv (I05—042). 

moAıToypap&w = als Neubürger einschreiben [Ios. Polyb. 32, 17, 3 no- 
Arroypogrien. Diod. Sic. Diog. L. ı, 22. Ditt. Syll.® 239 (Larissa) ı ToUs ToAIToypa- 
pndevras (2142); 329 (Ephesus) 41 menoArToypäpnvrai (IR); Schol. Soph. OR. 222: 
Schol. Eur. Phoen. 1365; Schol. Pind. O. ı2 p. 350, 5 Dr.]: Hal. ı, 158. 162 Treto- 
Artoypapnuevor (III2). 

o1ıTomo1Ew = Korn mahlen: Zen. pap. 59004, 18.24 dm ToU o1tomom- 
devros oiToU (2598). 

xopny&w (vgl. oben S. 242,47) wird in der Bedeutung „ausstatten“ mit per- 
sönlichem Passiv konstruiert Freib. pap. = SB 5942, 7 [dömws] Suvns&cıv of &v 
Aı Emorateiaı [veavioroı ergänzt Wilcken] dm Töv yevonkvmv Kapırav Xopn- 
yndevres Karaßaiveıv rpös ToV Baoıda £pimmoi, d.h. als Berittene, die durch 
die geernteten Früchte ihre Verpflegung erhalten haben (Preisigke) (2 512), 


$ ıor. Der Akkusativ des inneren Objekts (des Inhalts) :). 


I. Eine spezifisch griechische Ausdrucksform ist die Verbindung 
eines stammverwandten Substantivs im Akkusativ mit Verben 
aller Art (sowohl transitiv als intransitiv), wodurch die Substanz des 


ı) Krüger $ 46,5. Kühner-Gerth I 303ff. Brugmann-Thumb® 435. 
Blaß-Debrunner N.T.® $153. Völker, synt. spec. $3. 
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Verbalbegriffs als besonderes Substantiv abgetrennt wird und das (innere) 
Objekt des Verbums bildet. Diese sog. figura etymologica, bei Homer 
besonders beliebt und daher auch oxfjua ‘Opnpıköv genannt, ist in helle- 
nistischer Zeit (Sept. und N.T.) weniger häufig als in der klassischen 
Sprache, doch bieten auch die ptol. Papyri manche Belege. Im Passiv 
wird der Objektsakkusativ zum Subjektsnominativ. 


in 


a) In der Regel tritt zu dem stammverwandten Objektsakkusativ 
ein attributives Adjektivoder Pronomen, ein Adjektivsatz oder 


wenigstens der Artikel. 

e Hal. 1, 193 ötav rıs TÖv eis TO o@na Adırnnarwv (über den ein Akku- 
sativ-Objekt vertretenden Gen. partit. vgl. oben 196, 1) &dıkfjonı wenn jemand 
tätliche Beleidigungen zufügt (III®). Lond.I nr. ı7c (p. ır) = UPZ 26,76 
&vrıypagels &vevfivoxev TMV TTPOSKATOKEXpnHaTIOHEVNV dvapopav einen Bericht 
erstatten (1622). Vgl. BGU 1188, ı7 (152). Zen. pap. 59630, ı Patrtwov Täs 

ıs Bxpäs färben (IlIa). Petr. II 22 = III 26,8 dmotsoatw töı PAapbevrı TO 

BAd&ßBos, &6 Av KkataßAäynı den zugefügten Schaden (III®2). Rein. 12, 3 

(1112), 13,6 (IIo8); 25,7 T6 Öaveıov, Ö &däveioev ein Darlehen gewähren 

(1052). Rev. L. 18, ı2 d1aAoyız&odw Trpös autov 6 olikovovdönos Ylevırov] 

8ıaAoyıoudv Abrechnung halten; ebenda 55, 23 dmorTiverwoav nv dlarti- 

unoıv (d. Schätzungswert) 60ov Av Sıatıunowvrar dımAfiv (259%). Arte- 
misiapap. = UPZ 1,10 ikerVouoa (sic) ”Oospämw iv diknv dıkäoaı den 

Rechtsstreit entscheiden (IVa). Gurob 2, 49 &tedöık&oapev tiv diknv haben 

die Klage gerichtlich abgewiesen (225%). Hal. ı, 55. 61 tfjs &todıkaoßeions dikns 

(III2). Petr. III 2ı (a) 8; (b) 3; (c) 5 dikn Epnpos Aredikkoen (225%). Lille 29 

25 1 6 &v katadıkaodfı f} Ööikn wenn der Prozeß verloren ist (III). Petr. II 9 
(2) 4 eipyaopevwv & eixov Ev Tais yepoiv&pywv (241—398); 13 (6) 5 mepi Tfis 
&pyoAaßias fis np[yoAäßnkev] (258—532); 29 (b) = III 104, 6 ouyypapnv, 
Mv £pn ovyysypäpdaı "AAkerav trpos "HAı6dwpov (244—43%); II 46 (a) 4 = III 
57 (4) 4 öuviw Tautnv nv VToOTNKNv (Pfandgegenstand), fiv GmoT£deıka Trpös 

30 TÄAavra dVo, elvar Zunv (2002). Lond. III nr. ızor (p.4) 5 Ümoßrikns, fiv UTo- 
edeıtaı auTfı TTPöS XalAKoU) (TAA.) B (1162). PSI X 1098, 16 Tois nMenIodw- 
pevois TV pioßwoıv TauTnv (512). 

Anmerkung I. Nicht eigentlich als figura etymologica im strengen Sinn, 
sondern als zufälliges etymologisches Zusammentreffen des Nominal- und Verbal- 

35 stamms sind Wendungen zu betrachten wie nerpfioan Tv orToperplav die Korn- 
anweisung zumessen, d.h. das Einkommen der Beamten (in Naturalien) bezahlen 
Hib. 83, 4 (c. 2582) oder oikeiv oikiav (S. 311,9) und TrepIoıkodopeiv oixntnpıa Par. 
14, 20 (1272) u.a. 


b) Steht das etymologisch verwandte Substantiv ohne attribu- 

„tiven Zusatz, so bezeichnet die Umschreibung eine besondere Er- 

scheinungsform des schon im Verbum liegenden Vorgangs oder der 
Akkusativ besitzt selbständige konkrete Bedeutung. 


a) Petr. II ı3 (18 b) 6. ıo Exdes Exdena einen Erlaß öffentlich aushängen 
(258—53%); III 128, 8. 12 Exdena £Exdeivaı (III). SB 7262, ı ESeönkanev Erdena 
(2562). Schon einfaches &xTiönnı oder &xrifeodaı bedeutet „eine Anordnung 
treffen“ (Preisigke WB s. v.), durch £xdena wird dem allgemeinen Ver- 
balbegriff eine bestimmte Sphäre zugewiesen. Ähnlich bei ouvyypägsodaı 
ovyypagpnv: Rev. L. 47,16 (2592). Magd. ı2,3 (223%). Hal. ı, 258 (III2). 
PSI VI 551, 8; 584, 13 (III®). ovyypägonaı allein bedeutet allgemein ‚etwas 
so schriftlich vereinbaren‘, durch das Substantiv wird die Vereinbarung als ‚Vertrag‘ 


2 


° 
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bezeichnet: ouvyypägonan allein Rev. L. 2o, 14; 26,18; 28, 10.12; 48,3 (259%), 
Stehende Formel &xövtss ovveypäyavro: Grenf. II 16,2 (137%). Weitere Belege 
Bd. II ı, 106. — Par. 49 = UPZ 62, 19 önws Aaßbv rap’ &noU anodnou TETAPTOV 
Tpiynı por &v M£ugsiı Tpiupo damit er von mir ein Viertel Sesam in Empfang 
nehme und es mir in M. reiben lasse (schwerlich, wie Wilcken übersetzt: mirinM. 
ve _ Geriebenes reibe): Tpiynı Tpfluna nachdrücklicher als einfaches Tpiynı 
c. 1618), 

P) Konkretes, etymologisch verwandtes äußeres Objekt: 

Petr. III 43 (2) recto col. 4, ı2 Kartanfigaı katarnfiyas Pfähle einrammen 
(245°). Edg. 106 = SB 6989, 7 g6pov pEponev röı Baoıdei Steuer bezahlen (III). 


2. Nicht bloß wurzelverwandte, sondern auch bedeutungsähn- 
liche Substantiva und solche, die nur das Attribut eines im Verbum 
liegenden Substantivbegriffs bilden, können in der oben besprochenen 
Weise zum inneren Objekt eines Verbums gemacht werden. 

PSI IV 364,2 vevinköta Töv &v ‘lep&ı Nnowıäy@va = virmv Ayövos 
(2512). Hal. 1, 262 ToVs vevicnkötos T[öV "ANsg&vöpeiov] Kyöva Kai Tü BaoiAsıa 
kal t& TIroAenoia (III2). SB 287 (Inschr.) 2 Kuvnyeiv TMv Onpav eine Jagd 
mitmachen (unb. ptol.). Über den zweiten dazu tretenden Akk. s. unten 
S. 321. Tor.I 6,8 tiv mpös TöVv “Epniav Kpicıv eydırtioavres den Rechts- 
handel mit H. zur Entscheidung bringen (1162). Hal. ı, 226. 230 O6u00as TOV 
vönınov öpkov (III2). Petr. II 46 (b) 6 Sucpora« Töv TTPOYEYpanpEvoV Öpkov 
(III2). PSI V 515, 8 öpkos dv &nooev (2512). Ebenso Theb. Bk. XIı. ı7 (1162), 
Wilcken Ostr. 1150 (1342) usw. Eleph. 2, ı0 &&v 8 rı xXp£os ögelAwoıv 
(285%). 

Anmerkung 2. Steht in solchen Verbindungen das abstrakte Substantiv 
im Dativ statt im Akkusativ (wie öiknı, Kpioesı vıkäv), so bezeichnet der Dativ 
Anlaß, Mittel und Wege eines Vorgangs, worüber oben S. 281,2. Vgl. auch 
Krüger $ 46,5,3. Kühner-Gerth I 308 Anm. 4. 


3. Auch beim Passiv erscheinen stammverwandte Substantiva im 
Akkusativ, wie PSI IV 424, 13 otiv menadsuptvos TÄoav TTaıdelav (IIIs), 
worüber Genaueres unten S. 325. Krüger $ 32,4, Me 


4. Neutrale Adjektiva und Pronomina können als ursprüng- 
liche Attribute eines in Gedanken vorschwebenden Substantivs den 
Akkusativ des Inhalts ersetzen; in den meisten Fällen wirken sie als 
Adverbien und nähern sich dem Akkusativ der Beziehung !). 

Zen. pap. 59160, 6 TOVs TA neyıoTa (sc. Kdıkruara) Adırmköras (2558). 
Or. gr. 51, 8 Tois Texvitaıs PAavBpaTws Amavra (= TÄoaV. xpelav) xpfira 
(2392). Par. 47 = UPZ 70, 6 ötı welönı (nicht weudflı, wie Bd. IS. 126 und bei 
Witk. ep. pr.” nr. 48 angenommen wird) m&vra (weil du in allem lügst, lauter 
Lügen vorbringst) (153%). Oxy. (IV) 743 = Witk. ep. pr.? nr. 71,40 Aapäös yoı 
“vBwnoA(oyrioato) mävrahat mit mir in allem übereingestimmt (22). Lille 26, 4 
ei um GkoAoußeis Ktavra wenn du nicht in allen Beziehungen Folge leistest 
(Ile). PSI IV 445,17 TOAA& Korea oou (III2). Strack, Ptol. Inschr. — 
Arch. III ı28 nr. 4 TMOAA& xaipe (1452). Stehend in Briefeingängen: 6 öeiva Töı 
Seivi TTOAAA xaipeıv, z.B. Teb. 12, ı5 (1182). Grenf. II 38 —= Witk. 66, ı (Iam), 
Leid. K= UPZ 109,3 (98%) usw. Ebenso mAeioTta yxaipsıv Oxy. (IV) 742 = 


2) Krüger ‚$ 46,5,4 10. Kühner-Gerth I 309 fi. ‚Anm. 5—7. 
Blaß-Debrunner N.T.? 8154. Völker $ 3c. 


aa 
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Witk. ep. pr.? 70,1 (22); 744 = Witk. 72,1 (1%). Teb. 22,5 5x 08 TA TTAEIOTA 
ouvk&tamvos &yevönnv (1122). Fay. 12,15 mAelota KkokoAoyndeis (c. 103%). Par. 45 
— UPZ 69, 7 eükaßoüpan Töv Zvölkınv T& TrAeiora ich fürchte meist (oder im 
höchsten Grad) den Denunzianten (1522). Rein. 7, 12 dkoAoWdws ols (= ToVroıs 
&) ouvnAökyeiv (sic) entsprechend dem, worin ich mich vereinbart hatte (1412). 
Rev. L. 10,2 töv &AAo Tı (anderweitig) TTPAYHaTevopevov Trepl TMv @vrv (mit 
der Steuerpacht beschäftigt sind) (2582). Hib. 43, 5 iva und&v Vorepfll TA EAa- 
obpyıa (2612); 110, 36 TposwgelAnoa TO TÄV (im ganzen) öpaypüs A (nach 
2708). 

so Über die Verbindung eines äußeren und inneren Objekts in Wen- 

dungen wie mOAA& elepyeteiv Tıva, oVötv rıva BAdteiv usw. S. S. 321. 


un 


v 


$ 102. Der doppelte Akkusativ '). 


I. Ein Akkusativ des Objekts und ein Prädikatsakkusativ 
stehen, dem klassischen Gebrauch entsprechend, bei folgenden Begriffen?): 


15 I. zu etwas machen, einsetzen, bestimmen: 

PSI IV 435, 19 ötws Av 5 Zäpamis TOAAWı oe yelzw Kal eV80EÖTEPOV 
moınonı (2582); V 514,3 vUKTa oUv fjuepav TroIolnevos (252%). Zen. pap. 
59314, 7 (2502). Rosettast. 47 &yeıv TAs Tinkpas Tautas topräs diese Tage als 
Feste begehen, feiern (1962). Im Passiv SB 7172, 40 &ysodaı kark ufva mV 

20 pwrnv dekärnv (der ıı. Tag) &optfiv (2172). Par.5ı = UPZ 78, 25 &Aenoov 
Tas Sıölpas' alu kattdıgas (altäs) Sıölpas du hast sie zu Zwillingen bestimmt 
(159%). Zen. pap. 59341 (a) 5 &y& kataotnoas &yyvov (2472). Hib. 82, 14 Kaße- 
otrkapev (haben eingesetzt) ypapparta ’lookpärnv (239—382). Tor. I 2,7; 3, 30 
Trpdös TO Ärmpopaoiotous aurols Karaotfjoaı (1162). Rein. 7, 25 PouAöpevos 

25 autöv ÖnöAoyov Katactfocı (1418). Petr. II ı3 (I) 10 Töv olönpov Evexupa 
Oncouoıv werden versetzen (258—532). Zen. pap. 59379, 2 (III&). PSIIV 443,9 
A uÄrnp Eönkev indriov Zvexupov (III2); ebenda 400, 15 öwycvıov dE yoı TÄEEIS 
(ansetzen, bestimmen) döpaxnäs dEKa (c. 2408). 

Im Passiv doppelter Nominativ, wie Kanop. Dekr. 47 fi kai Baoidtooa 

3o amedelxOn (237%) — worüber $ 146. 


2. nennen, erwählen, anrufen, beiziehen: 

Leid. B= UPZ 20, 27 ®oT’ &v pavepössA&yezıv ToUs TrAsIoToUS (erg. AUTOV) 
matepx (c. 1632). Stehend in Testamenten &mirpönous aipoüpaı PaoıAta 
TIroAenoiov Kai Baoiltocav Bepeviknv Petr. Iıss = II 23,24; I 14 =1Il 6, 1. 
345, 11(p.13), = III 7,175 I118(2)) 12,5 012,222, (alle 2372) 0.0. Parsa62 SURZ 
71, 9 oUy ETepov Tıva, KAAA GE aUTOV näptupa Etriomaoaiunv (1522).Mich. Zen. 73,2 
ETTIYEYpAgYEv Lnös yernnatopuAakas (IIIa). Im Passiv doppelter Nominativ: 
Grenf. 21 + Oxf. + Monac. 7 äveu To &mıypagijvaı tv ’Apcıvonv Beßaıwrpıav (II2). 


3. wofür halten, betrachten: 


ER Par. 63 = UPZ 110, 74 ötmw@s yundtv HATE peyıoTov HTE ÄAvaykaılotaTov 
nynono®de (1642). Rosettast. 47 Tüs Tin&pas Etrwvunous vevopnikacıv sie be- 
trachten die Tage für eponym (196%). 


3 


a 


ı) Krüger $ 46, ıı—ı5.. Kühner-GerthI 3ı8f. Brugmann- 
Thumb? 436fl. Völcker $6. Blaß- DebrunnerÖ $155—ı158. Helbing 
38—68. Radermacher N.T.? ı21. 

2) Die prädikativen Adjektiva bei diesen Verben sind unter dem Gesichts- 
punkt ihrer Stellung vor oder nach dem Substantiv S. ı72f. abgehandelt. 
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4. als etwas beweisen, bewähren, liefern, leisten: 

PSI IV 443, 19 fipeis d& AveykAntous Tpäs mape&öneda (III); 377, 5 
mpößara dE 0%, An Nor TTapadohfı, dhdvarı (als eisernen Bestand) Taptgw, 8 TAs 
Immous y EmTökous TTApPEEw (250—408). V 486, 8 TA Aoıı& oTEyva Tapkgeıv 
(258%). Par. 63 col. 8 = UPZ 144, 14 &pautöv ÄHenWpIHoIpnTov Trapfoyrıpaı (1642). 
Or. gr. 117, 3 eUÜXpnoTov Eautöv TTapaokeudzei (c. 1508), 


5. geben, nehmen, zurücklassen: 


Lille 28, ır altois &öwkapev peoltmmv (als Vergleichsrichter) Awpiwova 
(III2). BGU 1138, 7 8£öokos fine(iv) Kpırtv Kacıov (If). Lond.I 24 recto = 
UPZ 2,9 doVons noı alas mapaßrıknv (1632). Eleph. 1, 2 Aanpßaveı “Hparkei- 
öns Anuntpiav yuvaikıı yvnoiav (3112). Petr. II 13 (6) ıı [oVu]BouAöv oe eis 
To Trpäypa Aaßeiv (258—532). Petr. Iır= III 12,11 ETTITPOTTOV KATAAEITTW 
Anuftpiov (2352). Magd. 32, 3 (2212) u. o. 


II. Ein Akkusativ des äußeren und ein Akk. des inneren 
Objekts (meist Person und Sache) stehen 


I. bei der Verbindung eines Verbums und eines stamm- oder 
sinnverwandten Substantivs, die beide eine verbale Einheit bilden 
(Kühner-Gerth I 320, 2): 

Eleph. 27 (a)9 Eyyüunv fiv &veyunoäneda eis Ekrsiow ’Eotpfiviv Bürg- 
schaft, die wir auf Bezahlung für E. geleistet haben (223%) :). Petr. III 57 (b) 6 
Eyyllnv) Av Eveyuroato @idımmov (2002). PSI IV 394, 3 eis tmv &yyünv Av 
Eveyunow ’löAdav (2422). Edg. 61 = SB 6767,4 (242—412). Ebenda 287 
(Inschr.) 2 kuvnyeiv NV Onpav Tp&yous Kal Ta Ma zöa auf die Jagd 
gehen nach Böcken und anderen Tieren (unb. ptol.). 


2. wenn ein transitives Wort (namentlich Gutes und Böses tun) 
durch ein neutrales Adjektiv oder Pronomen in adverbieller 
Weise näher bestimmt wird: 


Kanop. Dekr. 8 d1ateAolcıv TOAAA Kai neyarla eVepyestoüvrtes TA 
Kata TMv xapav iep& (2372). Daneben 9 kat& TOAAKA zlepyitnkev TA 0’ iep& Kal 
Tous &v altois övras. PSIIV 400, 5 @oTe oe TTPoswg@eReiv oUK ÖAlyov (IIIR); 406, 4 
tepi @v (= ToUTwv &) Ämnpyaonevor eioiv ma1dIoKNV was sie einer Dirne 
angetan haben (III). Rev. L. 46,4 Eüav KataßAaynı Tı nv @vrv (2588). 
Par. 5ı = UPZ 78, 13 TI TaUTa Atyeıs was meinst du damit, warum sagst du 
das? (1592). dS1atiönnı = ineine Lage versetzen wird Bad. 48, 7 in der Wendung 
Sıodeis pe TA TTAvdeıva (da er mich in diese ganz furchtbare Lage versetzt 
hat) nach Analogie von dyada, xKakd Troıiv mit dem doppelten Akkusativ 
konstruiert (1262). Sehr frei ist der adverbielle Gebrauch PSI IV 328,4 
60a (zu erwarten wäre Öow@vy) TIOTE xpriav Exouoıv was sie alles nötig 
haben (2592). 

Passive Beispiele mit Beibehaltung des adverbiellen Akkusativs werden im 
nächsten Paragraphen besprochen. 

Über präpositionalen Ersatz des adverbiellen Akkusativs (&v, Kata) s. 
die Präpositionslehre $ ııo S. 3611. 


ı) Esist nicht ’EoTgrjvios zu lesen, wie Rubensohn meint, da eis &KTeicıv 
eng zu &yyväodaı, nicht zu ’EoTQ. gehört. Vgl. Hib. 94, 18 (2582). Petr. III 57 
(a) 7 = II 46 (b) ı (2002). 
Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 21 
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III. Weitere Verbalgruppen mit doppeltem Akkusativ sind: 


1. die Verba: fordern, bitten, verlangen, eintreiben. 


oitto, &maıtto — fordern, bitten [Helbing 41: rıv& rı und map& 

zıvös tı. Blaß-Debrunner? $155, 2: rıv& rı, map& und dmö Tıvös z1.]: 
sin den ptol. Pap. stets rıv& rı: 

Zen. pap. 59147, ı2 fiırei fnös x6(05) 3 (256%); 59350, 5 alteiv auTöv Epeuvav 

Ts oikias (244%); 59648, 4 oltoVoi ne Kätepyov (III®). PSIIV 353, 9 Nıraı pe TA 

revre obpata (254%). Gurob 13, 21 Töv Boravea Araiteı Trv &vapopav (III2). 

Magd. 1, 10 dmmırouv altöv Exätepov TA expöpıa (2212). Teb. 61 (b) 39 Tap- 

o emeyp&pn Umo ToUÜ dloiknTou „olteiv Hön Tov Paoııkov ypanparea TO KAT 
Koynv Kal Tb Kat’ Avöpıa T@V peniodwpev@v‘‘ vom königl. Schreiber sofort ein 
Verzeichnis nach Dörfern und Köpfen der Pächter verlangen; 234 Tous d£ BETA 
nv ouveöpelav Katsoynkötas Ataıteiv Eviauroü &Kkpöpıov (1182). Ebenso 72, 171 
(1T4—I13?). 

5 &£ı6w [Helbing AL: w& 1, map& rwös rı]: in den ptol. Papyri 
nirgends mit doppeltem, sondern nur mit einfachem persönlichem 
Akkusativ. Vgl. oben S. 308,35f. 

towt&w eigentlich fragen (häufig so in den Pap.), dann hellenistisch 
— bitten, ersuchen [Helbing 40: einfacher und doppelter Akk. BlaB- 
2° Debrunner $ 155,4 = fragen tw& rı. Deißmann, Bibelst. 45 und 
N. Bibelst. 23 mit Papyrusbelegen aus röm. Zeit für „bitten“. In ptol. 
Pap. = bitten nur mit einfachem persönl. Akk. 
Oxy. (IV) 744 = Witk. ep. pr.? nr. 72,6 tpwr@ oe Kal TTapakoA@ oe; 13 
Epwrö oe, iva un kywviaons (12). 


25 znnıonpartiw —= als Strafe eintreiben: Tor. VI 14 oletaı znnoTpaKTN- 
oeıv NHAS T& ur Koßfikovra (177 oder 1652). 
Tp&oow, Tp&ocopaı; eismpdkoow, eismpäoconaı — Zahlungen 


einfordern und zwangsweise eintreiben: 


ce) nur mit persönlichem oder sachlichem Objekt: Hib. 51,2 

30 TP&TTE ToVs Tiyopakdtas (245%); 46, ır ToVs Aoımous oUK eismpäoosıs (258%). 
Petr. III 53 (p) 10 kaAös moıfosıs ouvrägas Nön TTPägaı ToUs Eyylous autou 
(III). Eleph. 3,3 = 4, 4 eismpärrovri Tpogela (284—83%2). Medium: Rev. L. 
57,14 = 59,16 ol trpäfovran T6 TEAOS TO Kö TOU anoänou Kal TOU KpöTwvos 
(258%) usw. 

35 ß) mit doppeltem Akkusativ: Petr. III 29 (i) 2 Z&vvov rpägas (Öparx- 
Mas) Z Kol Zumupov (dpayxuds) x (III2). Hib. 34, 8 mpägaı autov (Objekt ver- 
loren) (234%); 56, 4 &pn eismpdoosıv oe Nikdotpatov (öpaxnäs) B (2498); 73, 6 
Trpä&goı ouröv Tiny ToU dvou (243%). Gurob 13, 2 Tpägov ’ANtSavöpov TO 
Aoımöv (IIIe). PSI IV 417, 19 Tp&gavrös you ZiivaovaTtövoitov (III2); VI 591, 4 

4° repl TOU Apyuplou oU eiserpa&tv ue, ro eisetrpagtv ne Kölkws (öpaxnäs) & (III2). 
Magd. 4, 8 mp&&aı aßtous Av Tıumv TSV xoıpjeiov (2228); 17,7 eismpägoı auTov 
Tols Ax(das) ToU olvou (221%). Zen. pap. 59291, 5 Kal TAUTA Trposeismmpaoos fjnäs 
(2512). Amh. 33, 19 TOUs ouvnyöpous trpä&aı dımAoüv TO Eriöckatov (nach 1572). 
Rein. 7,24 VmoAanßavo Eis Tautk Trpdgeıv ne (1418). Par. 5 col. 15,3 Kol um 

45 EEfı auröı Trp&ooeıv altous znulav (114%). Teb. 58, 48 ToLs d£ Aoımols Kw(no)- 
yp(opnareis) rpägaı Tüs Kptäßas (1112) usw. Medium: Rev. L. 15, ıı ol TrpIäyevo1 
Tas &vas TTPaootodwoav Tous Umortedeis rävras (Objekt ausgefallen) (2582). 

y) mit Präpositionen: Teb. 61 (b) 377 (118%) = 72, 379 T& ämodel- 
movra (die Rückstände) Ko &vexupaoıöv trpägavra (von den Pfändern erheben); 
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100, 14 TA OUvkekpintva Kb Tv Avöpösv mp&gn (117— 116%). Über mpdoosıv 
(A mpägıs Eotw) &x und map& Tivos s. Präposition && $ 114 IlIe.. 
Beispiele für passives mpdooonaı S. 324,17. 


2. erinnern, mahnen: 
Kvapıpvflokw:!nur rıv& rıvos, nirgends dopp. Akk., s. oben S. 209,24: s 


VmonıpvMıoko: Tıv& mrepi und ümtp rıvos, nicht mit dopp. Akk., s. 
oben S. 210,40. 


3. wegnehmen, berauben: 


“tooTeptw — berauben: teils rıv& TIvos (S. 234,11) teils TIv& Tı: Par. 31 
= UPZ 32, 32 &Aalov perpntäv & dootepoüvtes fnäs (162/612). Vat.F= UPZ ıo 
16, 7 KmooTepei yäp ne Tas orTapylas(c. 1582). 

“rocvA&® = rauben, ausplündern: mit doppeltem Akk. Par. 22 
= UPZ 19, 28 oÜs TOT’ eixonev XoAkoüs Kal &AAa &toouAnoos Mus (c. 1608). 

Kpaıptw, Kpampkopaı, TAap-, Tepi- Upaıptopaı gewöhnlich Tıvös rı, 
s. oben S. 232,9 ff, 15 


Mit doppeltem Akkusativ: Petr. III 32 g (b) 7 finäs ägelleto TA Krrivn 
(I1Ia). 
Über passives dpmpeonaı c. acc. Ss. S. 324,9. 


4. an- und ausziehen: 

tepıBaAdo = umwerfen, anlegen [Helbing 46: rw& Tı, ti rıvı = 
und &v rw. Blaß-Debrunner? $ 155,5 Tiv& Ti]: bei TepıßaAdonaı 
(Passiv oder Medium?) der Akk., worüber unten S$. 324,12. Über repıß&AAo 
Tıv& rıvı in übertragenem Sinn s. S. 290,13. 


mepızovvupı = umgürten [Helbing 47: rw& Tı, rıv& Tıvı und &v 
rıvı]l kommt nur im Passiv nach der Konstruktion Ti rıvı vor: Fay. 2s 
12, 20 WET’ Evölpartös nor TrepIzwoPßevros (nach 1032). 

&yöüw — die Kleider vom Leibe rauben [Helbing 46: rıv& rı, 
(&mö) Tıvöss rı und Tıv& ohne Akkusativ der Sache. Blaß-De- 
brunner? $ 155, 5 &d1öVorw Tıvd Ti] : 


a 


a) Tıv& TI! Magd. 42,7 &ydloai ne 5 TrepıeßeßArumv indriov (2212). Fay. 30 
12, 17 ouvkAsioavrtis pe eis MV olklav EEEdvoav 6 TrepießeßAnunv indtıov (nach 
1032), 

r bloß Tıv& oder Tı: Magd. 6, 13 Kane Üßpıkötes Kal Eydedukötes (222%). 
Petr. II 32 (2) 16 £yöboavress Aıuvoiov Tov gUlAoka (III2); III 28 (e) 
ı8 Eötuyov 28tdVoav (III). BGU 1061, 14 Emißenevor Ei TIıva Eutropov EEEdUoav 35 
(erg. autöv) (142). Lille 6, 8 E£edvoav xırava (III). PSIIV 380, 10 oi Ey- 
Sedunevor TÖV Trpsoßutöv, II &otiv oUTos Ö Eydloas (2498). 


$ 103. Der Akkusativ beim Passiv. 


I. Bei den $ ıo2 III ı—4 angeführten Verben, die im Aktiv 2 Ak- 
kusativobjekte bei sich haben können (oittw, &maıteo, Kpaıptonan, Trepi- 40 
BEAAW, TTP&oow, eismpäcow usw.), wird bei der Verwandlung ins Passiv 

215 
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der Objektsakkusativ der Sache beibehalten, während die Person zum 
Subjekt erhoben wird !). 


&maıttopnai rı = mir wird etwas abgefordert: Hib. 30, ı7z Tavras 
(erg. TS Öpaxnds) Amartolpevos UTö HoV (300—2712). Magd. 30,4 TMv ovy- 
ypapiiv Amaıtounevos; 34, 2 Ktraıtolpevos UTö nou Av Tıufjv (2212). Teb. 61 (b) 
359 = 72, 355 &p’ &ı dmanmndroovrar TO Emiy&vnna (II8—1132); 72, 229 ToUs 


Arraıtoupevous a (ETous) Ekpopıov (IT4—1382). Lond.I nr. 24 recto = UPZ 
2, 21 mepıom@pevos Umo Trs Taßnnıos Kal Ärraıtolpevos Tüs AT (erg. Öpaxuds) 
(16382). &paıpfonai rı = mir wird etwas entzogen: Petr. III 20 (B) 


3, 9 ol ToVs KAnpous AKpeıpnnevor immeis Kleruchen, denen das Lehen entzogen 
worden ist; ebenso verkürzt 20 (A)4,3 ol oTadpoi TÜV Ägpeıpnuevwv (erg. ToLs 
xAnpous) (IIIe) 2). mepıB&AAronaı (inkrıov, &odfita) wird wohl richtiger als 
Medium (Kühner-Gerth I 327) aufzufassen sein: Magd. 6, 6 T8 ipdrıöv 
Nov, Ö repıeßeßAnunv den Mantel, den ich am Leibe trug (2212); ebenso 42, 7 (2212) 
und Fay. 12, ı8 (nach 1032). Teb. 230 descr. oVv ois (= ToVToıs &) Trepi- 
eßeßAnTo inarioıs (IIaf). Grenf. 138, 14 6 Te TrepıeßAnunv (sic) 886viov Karttpniee (sic) 
(UI—Is), mp&äooonai rı = es wird etwas von mir eingefordert, ich 


muß (zwangsweise) etwas bezahlen: Rev. L. 14, 13 mpayxßroetaı wväs Tpı&- 
KovTa; 20, 8 SioAoyıoyov, Kad’ Öv Pno1v (p. PTioovoıv) auToV & dogeife Tretmpäxdan 
eine Abrechnung, der zufolge er (wie er sagt), was er schuldig war, bezahlt habe; 
52, ı1 eistmpaootodwoav (Öpaxnäs) p sie haben ıoo Dr. zu bezahlen; 54, 10 TOÜ 
EAolou TAv TIufveistpaootoßwoav (2582). Hal. 1, 58 oi nÄäprupss TV Karadiknv 
eismpaoosoßwoav von den Zeugen soll die in der Verurteilung ausgesprochene 
Summe eingetrieben werden (III). Hib. 29, 36 eistmpaxentw £xirtepos Sporxnäs 
[-] (265%); 65,23 &u& eismpäaoosodaı Ts (Kpr&ßns) (Epaxnäs) 8 (nach 2658). 
Petr. III 20 verso col. 2,15 = W.Chr. 450 tpaxdnoovraı TpımAoüv (III2). 
PSI IV 384, 6 eismp&ooonaı Av &yyunv die Bürgschaft wird zwangsweise von 
mir eingezogen (2488); 434,7 T& d1apopa eisepäxen (2612); VI 554,24 els- 
TETPAYHEVOI Nioav u’ aurtoü Ta Tpla (269 oder 2312); 661, 7 eiserrp&x&nv (Spaxndıs) 
5 (III2). Magd. 1, ı6 mpaxdfiı nor Exätepos autöv TO ETIB&AAOV EKpöpIoV EKatepwı 
(2222); 34, 4 Tpaxdfivaı autov TäseÖöpaxnäs (2212). Amh. 33, 31 ötws Trpaxbioı 
eis TO Baoııköv SıttAoüv TO Zriö&katov (nach 1578). Par. 62 = UPZ 112 col. 1, ır 
&s Kal Tas Eydelas trpaxbroeoße; col. 6, 10 TO &pelpena TrPaxenoovTaı (203—022). 
Fay. 11,29 Öömws xKpivooı Trpaxefivai nor autov TMv &pıonevnv Teipfv (nach 
1152). Teb. 41, 21 ToÜ Moppeious eismpaxdtvros T& osionata (nach 1198); 
105, 48 &&v d£ Tı mpaxdiı TlroAsnaios eis To BaoıAıkov A Anv TIva eispopdv 
(103%) usw. 


mepıköttopai rı — einer Sache beraubt, eigentlich verkürzt werden 
[Plut. Luc. 2 mepmomtöpevos Nv &yopkv — dem der Proviafit ab- 
geschnitten ist; Ant. 68 mepikekonptvaıs xpnudrov vom Geld entblößt]: 


Edg. 81 = SB 6787, 23 d1& TO EE oikou Te Kmodnneiv Kol Erı TTEPIKOTTT VOL UTO 
Avopäxou ToU Anıotoü Tö 1ed68ıov (— &p68lov?) da ich vom Räuber L. meiner 


') Kühner-Gerth I 326 Anm.7. Blaß-Debrunners $ 159, 1. 

?) Daneben nach der gewöhnlichen Konstruktion &gaıpeioßai TIvös TI auch 
apeıpfiodaı autoü ipräßas v Edg. 50 = SB 6756, 3 (250/492). Ob SB 4309, 13 
Ageipnvralı ums T@v] Amiorwv Anıotöpwv (III2) in der folgenden Lücke ein 
Akkusativobjekt oder ein Nomin. zu ergänzen ist, bleibt zweifelhaft. Auch 
Petr. II 13 (6) 16 ikavov Apmpedfivaı do ToU Aıdoup[yoü] ist nicht ganz klar; 
das. Pass, gehört wohl zu dgaıpfw abziehen (258—532) 
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Barschaft beraubt wurde (2572). Edg. 25 = Zen. pap. 59145, 2 Zöwk& ooı fvreu- 


iv Trepi GV TrEpIeKöTTnVv Tropeuopevn über die Gegenstände, die mir auf der Reise 
geraubt wurden (2568), 


2. Ebenso bleiben die S. 321,25 ff. erwähnten Akkusative neutraler 
Adjektiva und Pronomina (wie moAA&, neydAc, oUK SAiyov usw.), die in 
adverbiellem Sinne transitive Verba (wie evepyerio, BAdırto, SgyeAtw USW.) 
ergänzen und näher bestimmen, bei der Umwandlung ins Passiv 
unverändert. 

Zen. pap. 59021, 26 p&orouoı BAdmteodaı oUK öAlya, 36 Öp@ TAS TrPos- 
6dous PAarTontvas oUK SAlya (2582), Rev. L. 40,7; 45,11 ÖTI1 &v (worin 
immer) 7 @vr xartaßAoßfiı, droriverw TrevrarAoüv (2582). Par. 63 col. 8 = 
UPZ 144, 1 T& p£yıora fiyvawyovnuevos im höchsten Grad ungerecht behandelt 
(164%). Fay. 12,15 mAeiota KakoAoyntels (c. 1032), 

Über Präpositionalersatz dieses Akkusativs (tv mAcooı &&ıkounevon, 
Ev TobToIs elepyernpevor) s. Präpositionen $ IIo $. 361. 


3. Das Part. perf. pass. der einen Akkusativ regierenden Verba 
kann ein ergänzendes sachliches Objekt im Akkusativ bei sich haben: 

a) bei der figura etymologica (memaideuptvos äoav maıdelav), 
worüber oben S. 319,29. 

b) bei einfachen transitiven Verben, die im zuständlichen 
Perfekt eine Art des Akkusativs der Beziehung zu sich nehmen können: 

Petr. I 19 = III 19 (a) 24 @ta Terpnu&vos mit durchbohrten Ohren 

(2252). Lond. II nr. 219 (p. 3) 4 &s detıöv Terpnutvos (II2); ebenso Grenf. II 
15 col. 2,ı (1392). Par. 10 = UPZ 121,10 &otıyn&vos TOV dsEıdv Kapıröv 
ypäpnacı Bapßapırois tätowiert an der rechten Handwurzel (7562). Grenf. 133, 
13 EPAannevos (sic) dpdaAuols AupoT&pous (1To32). 


4. Bei manchen im Aktiv einen persönlichen Dativ und ein 
sachliches Objekt im Akkusativ regierenden Verben kann (nach 
klassischem Vorgang) im Passiv die Person im Nominativ, das sachliche 
Objekt im Akkusativ stehen !). 


mepikeinai rı — etwas (ein Gewand usw.) an sich tragen wird als 
Passiv von meprrißnui rıvi rı gebraucht (Kühner-Gerth1327): Kanop. 
Dekr. 67 Töv iep@v Traphevav Trepıkein&vov TÄs 1dlas Baroıdelas TÜV Hedsv die Jung- 
frauen tragen auf dem Haupt die Diademe der Götter (2372). 

kAnpovx£onatirı = mit einem Lehen bedacht, in ein Lehen eingesetzt 
werden: Lille 4, 25 T&v Tv omöpınov KekAnpouxnpevov Moredövwv (2188). 
SB 7245, 3 oU £kekAnpobxnto (2212). Zum objektlosen Ausdruck oi KekAnpou- 
Xnuevor und HETOKEKÄNPoUXnHEVoı s. Band II ı S. 119. Dazu SB 6992 = Edg. 109, ı 
(2522). 

Herp£opai rı = mir wird etwas zugemessen: Edg. ııır = SB 6994, 24 
Swoeıs por eis TÖV (Eviaurdv) TrU(pöv) Kpltäßas) oB eis ToUs vauras 5 dei 
aVToUs KaTtı yfva perpeiodoı was ihnen monatlich zuzumessen ist. Ebenso 

KATaperpeonaı (KAfjpov): P. Meyer, Gr. T. Pap. nr. 1, ı9 &&v £yxeıv fnäs 
ols Katalnenerpriued]x KArpous uns im Besitz der Landlose zu lassen, mit denen 


ı) Kühner-Gerth I 125,7; 326f. Anm. 7. 


a 
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wir belehnt worden sind (1442). Daneben T@v KOTapeperpnipevov KAripwv Petr. II 

31, 5 (IIT2) und öo015 katanenetpnrai yfi, z. B. SB 5942, 6 (251%). Zen. pap. 59245, 2 

TTS KaTapepeTpnHEUNS Yfis Tois orparıwraıs (2522). Vgl. Bd. IIı S. 120. 
mapaywptonai rı = es wird mir etwas (kAfjpov) abgetreten: s. 


s Bd. II ı S. 120/2I. Weitere Belege: BGU 1127, 14 6 mapaxwpoüpevos (I2); 


1132, 16 Tapoksx@pfodeı Tov aurov "Appwviov TrposBoAnv (162); 1158, 7 fiv 
TTapaKex@pnrar map’ autoü fi KopvnAla yfiv (98). 

mıotsVonai rı = mir wird etwas anvertraut [vgl. oben S. 257,14]: 
BGU 1058, 32 & te &&v Adßn fi TTIOTEUOf) was sie empfängt oder was ihr anvertraut, 


ı0o womit sie betraut wird (132); ebenso 1107, 14 (13%); 1108, 16. 17 (5%); 110g, 20 


15 


20 


25 


(5°); 1126, 13 (82). N 

&Ktapıesvonai rı = es wird mir etwas aus dem Lagervorrat (Ta- 
nıeiov) zugeteilt oder verabfolgt [Lys. 30, 3 &« Tfjs ToWToU yeıpös TeTanıEU- 
ned obs vönous es wurden uns die Gesetze rationsweise zugeteilt]: 

Magd. 26, 4 &p’ &ı Kal TOU EKpeponevov (erg. olvov) TMV Tıunv Siopdounevoi 
EKTanıevodöneda (sc. TOV Olvov), 1IH@V dE EKTETANIEUNEVOV EEAXOAX pEV A usw. unter 
der Bedingung, daß wir, indem wir den Preis des gelieferten Weines bezahlen, ihn 
zugleich aus dem Lager des Lieferanten entnehmen können; und nachdem wir 
30 Hexachoa empfangen hatten (Preisigke) (2182). Ebenso Rein. 15, 16 dpT&- 
Pau äs EKtetapieutan Trap’ auToU (1092); ebenso 16, 19 (109%); 20, 19 (1082). Zen. 
pap. 59176, 47 3UToV, oU Amotetanieutrar [EKterapieutan?] ap& ZTüupoxos (2558); 
59008, 19 Tepi dE T@v Axlpwv T@v Trap& MiAkiou dyyelov av oU pnoıw "Ayddov 
tKteranıeloden, ähnlich 28 (2592). Das einfache Passiv mit sachlichem Subjekt 
PSI V 482, 4 !xTeranıeupevou oiTou eis T& Krrivn nachdem Korn für das Vieh 
verabfolgt war (III2). 


$ 104. Der Accusativus relationis und adverbialis:). 


I. Der Akkusativ der Beziehung, der schon im adnominalen Ge- 
brauch im Vergleich zum Klassischen stark zurückgegangen ($75) und 
dem Dativ gewichen ist (S. 149,45), läßt sich verhältnismäßig selten 


30 belegen: 


35 


40 


a) beim Partizip eines intransitiven Verbums, das eigentlich 
halb als Adjektiv anzusprechen ist: BGU 997 II 5 tmiordzwv (pap. &m- 
oxazwv) TOv möda deEıöv dextero pede claudicans (103%); 998 I 5 (101). 

b) in präpositionalen Wendungen mit neutralem Artikel, 
die in fast adverbiellem Sinn den Verbalbegriff erklären oder genauer 
bestimmen: 

In einem Verzeichnis von Prozeßentscheidungen Hib. ııı, 2 T& mpös Me- 
Aävdıov Trepi Täs Pios &mi Anuntplav 3 in der Rechtssache gegen Melanthios 
wegen Vergewaltigung der D. [sc. sind einzuziehen] 7 (Drachm.); 7 Zevokpammi 
Ta pös Tlrodepodov [. . .] für, d. h. zugunsten des X. sind in der Sache gegen 
Pt. zu erheben (Summe ausgefallen); ır TloAıkvonv T& Trpös TMoAwva (dpaxnal 
oder dpaxnäs?) ß mpägcı von Polianthes sind in der Sache gegen Polon 2 (Drch.) 
Strafe zu erheben; 23 T& mpös Tipaov (dpaxnai) K usw. (c. 25082) 2). Par. 64 


?) Kühner-Gerth I 315,6, Blaß-Debrunner® $ 160, 


2) Übrigens sind in der Tabellenform der Urkunde freie Nominative nicht 
ausgeschlossen. 
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= UPZ 146, 34 Iva Sokfjt PiAiköös Exeiv TA Trpös autous damit es den Anschein 
habe, daß er freundschaftlich zu ihnen stehe (II2). Rosettast. 10 T& Trpös deols 
elepyetikös dtakeinevos (1962). Rev. L. 36, 16 Ekaotov Tö Kaß’ auTtov (für 
seinen Teil) &moypägeiv T6 TE mANdos TÄs yfis Kal T& yernnata (2582). Grenf. 
II 14 (a) 17 Azuevos [&v] ouveragev TO map’ auUT@1 (soweit es in seiner Macht 
stand) &modolvaı (mein Eigentum herauszugeben) (270 oder 233%). Zen. pap. 
59077, ı Yivwore "AAsEıv oVBEV TTETTOINKÖTa TO KATA TMV TaIdIoRNv (2578); 59428, 14 
ÖTws Av Pilavdpwırnon: TA Trpös Tuäs (IIIR). 

Anmerkung ı. In einem Fall wie Zen. pap. 59186, 16 TMv dt &mioToAnv fjv 
Eypayas "Anpwvioı fmiönkev autfis (2552) ist schwerlich ein Acc. relationis zu 
konstatieren, sondern attractio inversa, worüber unten $ 160 III. 


2. Eng verwandt dem Akkusativ der Beziehung und oft kaum 
davon zu unterscheiden ist der adverbielle Akkusativ bei Sub- 
stantiven, Adjektiven, Zahlwörtern, Pronomina, meist in neutraler Form, 
mit oder ohne Artikel :): 


a) in lokalem Sinn: 

Petr. III 73, 7 neniodwpan Tapnıziov eisıövrwv Ev5&fıa Öydoov ich habe einen 
rechter Hand vom Eintritt belegenen Lagerraum Nr. 8 gemietet (III2). Zen. 
pap. 59229, 4 AmtotaAkd coı Tols yapakboovras EVo TNVv TTP@TNV (fürs erste, 
vorerst) (2532). Vgl. Herod. 1,153; 3, 134. Xen. mem. III 6, Io; oec. II, I. 
Aristot.! pol. 3, ır. Nach Kühner-Gerth I 313 Anm. ı2 ist 686v zu ergänzen, 
so daß der Akk. eine räumliche Ausdehnung (s. unten $ 105) bezeichnet. Ebenso 
wohl bei tv taxiotnv, das sehr häufig vorkommt. Belege Bd. IIı S.27 und 
oben S. 182,48; ebendort für Tayl, TO TÄ&xos, Ev TÄxei. Zu Kata TO TÄXoS 
s. Präp. katr& $ ı2ı BIII4. Als Präpositionsadverbien mit dem Gen. werden ge- 
braucht &vavriov und &vomıov ($ 134, 5. 7). 


b) in temporaler Bedeutung: 

Kanop. Dekr. 58 (Antpa), &v Fı 6 TmepimAous Kal fi ToÜ TrEvdous Amöäuans 
&yevnon THv AKpyxrfiv (zu Anfang, ursprünglich); dagegen im gleichen Zusammen- 
hang 55 und 57 &v äpxfii (237%). Petr. 129 S.78 (A) morizopev eudüs TA 
Tp&öTa wir wässern sofort für den Anfang (Wilamowitz) (III2) 2). Über nv 
Ttpc@Tnv (zunächst) s.oben Z.19. Häufig (T6) np&Tov, z.B. Hib. 46, 3 ötı &v Tp@- 
Tov Aoyslonıs (was du zuerst erhebst), 8ös Kpärntı (258°). Teb. 56, 10 TTP@TOV 
nev, Sebrepov dt (IIaf) usw. Noch häufiger (T6) mpöTepov: SB 5942, 5 
TrpPöTEpov pev äypaya (2518). Hib. 44, ı (2532); 72,4. 10 (2412); 77, 5. 7 (249%); 
85,26 (2612); 112, 93 (nach 2602). Eleph. 21,13 (2232). BGU 1158, 24 (I2) 
u.0. In den Teb. I über 40 mal. Über attributiven Gebrauch wie &v Tois Trp6- 
Tepov xpövors (neben al Trpörepaı dlöupan) s. S. 170,21. Zen. pap. 59145, 3 
Eöoxd coı Kal T6 TrPdtepov Evreufiv (256%). Bad. 47, 15 &v fir Kai dptpero TO 
Trpötepov (127%). Teb. 86, 3. 8 (II). Über mpötepöv Tıvos als Ersatz der Präp. 
mp6 s. $ 134, 16. PSI IV 402, 10 T6 mpwi (frühmorgens) eWdtws Trapa- 
K&anvran til gakfjı (auf dem Linsenmarkt) (III®). Zen. pap. 59207, 36 TO TpP@1- 
Hov Gepizopev Kai TO 81Aıvöv (= BeiAivov) Boravizonev (255—54%) wird wohl 
heißen:in der Frühe (vormittags) mähen wir, nachmittags jäten wir. Schwerlich: 

ı) Krüger $ 46,3, 1-5. Kühner-Gerth I S.309 ff. Anm.5.6; 317 
Anm. 20. 21; Blaß-Debrunner? $ ı60. Brugmann-Thumb# 439. 

2) Anders Diels, der die drei senkrechten Striche hinter Ta mp@ta als 
„tunnara“ deutet = die ersten Parzellen. — Über &v mpwroıs = vor allem, 
dann = zuerst, zum erstenmal vgl. H. Ljungvik, Zur Sprache der apokryph, 
Apostelgesch. 94f. Schon im N.T. ı. Kor. 15, 3. 
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die Frühfrucht (sonst TTPWIOS oiTos) ernten wir, die Spätfrucht jäten wir. Vgl. 
Blaß-Debrunner $160 und $ 161, 3: TO 8eıA1vov nicht bloß im N.T., sondern auch 
beid. LXX. Petr. II 23 (1) 4 dSiatpiyas vuKxta Kal finepav (allgemein: bei Tag 
und Nacht) (III2). Hal. 8,4 d1& TO un PAeteiv Täs vuKtas (noctu) (2322). 
5Ttö vüv Hib. 78, 10 (244—432). TA vUv Verwaltungsakten = Arch. VIII S. 212 
nr. 14,8 (I2). BGU 1129, 17 (132). Oxy. (IV) 743 = Witk. ep. pr.: nr. 71, 30(22). 
Tö Tnvıkaüta = dann Vat, E = UPZ 15, 25 (1562). Tö Tnvikauti Par. 63 
col. 9 = UPZ 144,26 (164%). Teb. 43, 37 ötws undevi Emrpenm Tlo]umıöov 
(= künftighin, Crönert) epl T&v autöv TrapevoyXeiv fuäs (1182). TO Aoımöv 
1° — weiterhin, künftig Rev. L. 18, 17; 19, 3 (2582). ToU AoımoV im gleichen Sinn 
Hal. ı, 171 (III2). eis TÖ Aoımöv s. Präp. eis $ııgIV. Hib. 47,4 oWvragov 
ToUs Kaprols ouvsx&s (sofort) (2568). OUVEXEOTEPOV (korrel.) Bd. II 1, 49. 
(75) Eoxatov: Zen. pap. 59173, 30 &g £ayarov fjı A [ToU Tlaxav] als äußerster 
Termin am 30 P. (255—542). Zweifelhaft ist die Auffassung Zen. pap. 59150, 22 
15 (interlinear) el un eUkpiveis (oU Kpiveis?) (damit einverstanden bist) ToVs Ev Aoı- 
movs Kal ToVs Trepi ZınlAov T6 Eoyatov (zu guter Letzt?) &rreiAnpevaı ı), TO 
5E Mniv Yıvopevov &AAımeiv TTap& GoU (255%). Zr’ doykrwı s. Präp. ii unten 
$ 125 BII. Zu den akkusativischen Adverbialbildungen auennepöv, adpıov, 
Ppaxu S. 181,.25#; ofepov Bd.IS. 224 Anm. 2; dazu Hib. 65, 13 (nach 2652). 
»° Hamb. 27,13 (2502). PSI IV 425, 31 (III2). Zen. pap. 59203, 4; 59205, 3 (2542). 


c) in modalem Sinn (Art und Weise, Maß und Grad): 

Magd. 27, 2 ÜäpxovTös yoı HEpos Tı (zum Teil) YıAoU Tömou(2182). imrk- 
vaykov notwendigerweise: s. Band I 60. In nachchristlicher Zeit &ttävaykss, 
wofür viele Belege bei Preisigke WBs.v. Leid. C verso = UPZ 31, ıo KTooTmow 

25 auTöv Ettävaykov (pap. dmävaykov) Kal &vemisik&s ich werde ihn notge- 
drungen und unnachsichtlich abwehren (1622). Giss. 108, 5 &verrieikts Kol dv- 
apPiAEKTov (1342) unsicher, ob Adjekt. oder Adverb. PSI V 514, 5 otToVdaoov u&- 
NoTa pev Trpö TrAslovos, ei d8 uf, T6 Y’ &Adyıorov TTpPO TpIÖÖV NUEP&V (252— 512), 
TOAAA Kal neyäda EUEPYETEIV, OVK ÖAIYOV TrPOSWPEREIV S. 321,285. TA NMEyıoTa 

3° Ayvopovnuevos, oUk SAlya BAdırreodan S. 325,9. Par. 47 = UPZ 70,3 yıKpövTi (ein 
klein wenig) &vrp£tropan (1522). Aber PSI III 168,23 dot’ ol katk HIKPOV EASTTWUO 
TrapakoAoufeiv so daß ein nicht geringer Einnahmeausfall sich ergab (IIa), 
PSI V 495, 23 TOAV Stagkpeis TV Aoııröv (2582). TTOAAK xalpeıv vielmals besten 
Gruß; TmOAA& Katetraıge you hat mir übel mitgespielt S. 319,43. Leid. C (p. 118) = 
>> UPZ 77 col. 1, ı1 &Aeyov örı TaüTa mävra T& TOAAK (größtenteils) &vvria (sic) 
eioi (1588) — ein rätselhafter Ausdruck in einer Traumerzählung. Leid. H = 
UPZ 108, 23 &veka TOoU TO TAsiov (meistens, größtenteils) Ts Up ooU &ıre- 
Aeiv elxäs al ®uolas (99%). Brief des Ptol. Philad. an Milet = Arch. £. PZVT 
327 am Schluß T& 8& mAeiw (des weiteren) OUVTETäxanev “Hyeotpäatoı Trepl ToV- 

4° T@v Stodexefjvaı (III2). Petr. III 41 verso 9 dote Khioraodcı MV Huplav (sc. 8o- 
unv) TTAeioTov<}- Ko) = so daß 10000 Bündel höchstens auf 21 Drachmen zu 
stehen kommen. (TA) tAeioTa S. 319,46; 325,12. 

Ein erstarrtes akkusativisches Adverbium (Neutr. plur.) scheint TAsiw 
(oft TAelwı geschrieben) zu sein, das Crönert, Philol. 61, ı6ı ff. für eine 

+5 echte Adverbialbildung auf -@ (nach Analogie von Tröppe, AVWTEPw usw.) 
erklären möchte; doch läßt sich vom Standpunkt der Syntax aus das Neutr. plur. 
im Sinne von TrAeiov rechtfertigen. Vgl. BandI 299. Belege sind namentlich in den 
Tabellen der Tebtunenses I überaus zahlreich: Rev. L. 58, 8; 60, 15 E&v d& TTAeiw 
rn pVoıs &yßfjı (mit einem Überschuß herauskommt), Umäpgeı TO TrAsiov eis TO Ba- 

5° oıAıköv (258%). Lille ı verso 4 Td &vrAwpa TO TrAelw &oöpevov der sich voraussicht- 


‘) Möglich immerhin, daß T6 Eoxatov das direkte Objekt zu ATreiAnpevay 
ist (= den letzten Pfennig). 


$ 104. Adverbieller Akkusativ. 329 


lich ergebende Mehraufwand (259—582). PSI V 532, 14 &v TI yAap deouwrnpiai 
övres oWdev 001 TAN@ Eotaı (wird es für dich kein weiterer Vorteil sein), E&v d1a- 
ghıpwpeda (IITA). Leid. C (p. ı18) = UPZ 77 col. 2, 17 TANW you &yeı XaAKoUs 
(1582). Häufig in agrarischen Tabellen: Teb. 60, 52 T& Expöpıa Ämf(KTaı) &To 
toU mAel(w) die Pachtzinsen sind nach dem Überschuß verrechnet; 61 (a) 203. 
210. 217. 221 (1182). Ebenso £&A&oow Teb. 61 (b) 22 Tfis &Aveu ouvoAAägews (sc. 
wiodweelons yfis) &Adoowı (sic) TDV Erıyeypanucvov &Kpoplwv niedriger als zu den 
vorgeschriebenen Pachtzinsen; ähnlich ıgo (1182). Formelhaft: TO dmnynevov Amo 
ToU TTAEIw ouvayontvou Teb. 67, 36. 47. 55. 60. 78 (II8—1172); 68, 40. 45. 59. 65. 
73. 85 (1I7—1168); 70, 27. 33. 47. 53. 58 (rIr—ı1082). — SB 7259, 26 TO d’ öAov 
(überhaupt) ob TTPOSNKöVTwsS &mmitndsuovon (95/942). Teb. 33 = W. Chr. 3, 16 (1122), 
PSIIV 418, 23 Kal T6 öAov dt maloaı douvderöv (III2); 382,3 vuvi 88 8Aov (ganz 
und gar) ouvß£ßnkev StaAlocı Kal Eriokeuäzeiv (248—47°2). (Tois) öAoıs S, 96,5, 
xa0’ öAou Bd. I 486. 81’ ÖAou s. Präp. d1& $ 120 A III2. 

PSI IV 340, 12 Aoımov (ceterum) TO TO&oV Er’ Eu Teiveraı (257—568). TO 
Aoımov V 526,7 (IIIa). Par. 5ı = UPZ 78, 43 Aoımov Trapakddeı Tüs S1ölnas 
(1592). Vgl. die Partikellehre $ 164,13. Zen. pap. 59038, 23 Kai T& Aoııa d& TTOAU- 
wp&v auToU xapısi nor (2572); 59160, ı ei Eppwoaı Kai TA Aoıma Kata vouv TTP&O- 
oeıs (255%); 59522, 28 (III2). T&AAa (im übrigen) überall, namentlich formel- 
haft im Briefschluß T& 8’ &AAa &mutAou oautoü: z.B. Teb. 55,9 (IIaf); r& 8’ 
ANA xapızi (xapizeode) oauToU (Eautöv) EmineAönevos (-vor), z. B. Teb. 12, 
12. 26 (1182). Grenf. II 36, ı9 (952) usw. Zen. pap. 59447,2 T& Ev AAAa 
xapıv Exw (III2). Daneben auch &v dE Tois ÄAAoIS xapıfı KataTaxrioas TA TfS 
eisaywyfis Teb. 19, 13 (1402). Vgl. Präpositionen $ 110,3 c. 

Besonders häufig begegnet der Acc. modi in der Form TpoTov mit Artikel 
und allen möglichen pronominalen und attributiven Zusätzen: Rosettast. 39 
Karteokevaopeva [Tv Tav Alyumtiov] TPOToV (1968). Tv auTov TpöToVv Par. 
62 = UPZ 112 col. 4, 3 (203— 2022). SB 5675, 14 (184%). Teb. 5, 152. 237 (1182). 
Tor. I 7,8 (1162). Tpömov TIv& (gewissermaßen) Par. 63 = UPZ 110, 51 (1642). 
Tor. VIII 56 (r1g2). Par. 46 = UPZ 71,5 TiIva pnev TpöToVv 6 AdEApos ou 
ZvkareAsdolter pe, 08 AUTöV näprupa Emiomaocainnv (Wilcken) (1522). PSI IV 
375, 3 &vnyyeAkev, öv TpöTov &piAoriunens Trepi Tn@v (250%); V 531, 5 (III2). 
Petr. Il 4 (2) 4 (2552); 9 (2) 8 (241—392). Goodsp. 3 = W.Chr. 50, 6 öv Tpo- 
mov oi Beoi oe oidacıv, 17 &mx&ou, Öv TPOTOV Kay Tintpav KoAnv Nyayov 
(III). Par. 63 = UPZ ı10, 163 dv TpöTroV ErreteAtoßn TA Kata ToVv oTröpov (1642). 
Zen. pap. 59001, 15. 42 TTP&ooovrı TpöTrov Öv &vBoVAnTaı (273%). Grenf. II 14 (a) ı6 
undgva TpöTrov ZvoyAeiv (270 oder 2332). Daneben Tporrwı Tıvi, TP. @ırivioüv, oßdevi 
Tpomwı S. 281,7. &K TAvTös TpöTroU s. Präpositionen $ 109 S. 358. Kata TpOTTOV, K. 
TTAVTa& TPOTTOV, K. undtva Tp., Kad’ Övrıvoüv, ÖvöntoToüv Tp., KaB’ Öv Tp., K. TTOA- 
Aous Tpötous s. Präp. $ 121 BIII4. Auch Dresd. recto = UPZ 43, 6 und 
verso = UPZ 44, 3 000 KaT& TTOAAoUs TPOTTOUS AvriAaußavonevov. auT@v (162— 1612) 
— nicht wie Völker S.ı3 (nach Wessely) KAT& TTOAAWV TPOTTWV. 

Über das Adverbiumödöwpeäv s. Bd. IS.456. Dazu Petr. IIı5 (r) = III45 
(3) 4 Swpe&v Kwidıa Aa kataotnoetaı (III2). Teb. 5, 186. 250 Epya dwpeäv auvTe- 
Asiv (1182). Über das etymologisch dunkle &$eritnöes s. $ 135, 4. Über fiuepoAey- 
85V und Önoßupnadsv Bd. IS. 456. XApıv ist Präposition geworden. 

Anmerkung 2. In der Doppeldatierung Lille ı recto ı (£rous) Kz kai Ai- 
yurriov d& T6 auto unvös Daspı (259—58%) könnte man TO AUTO = »ebenso« in 
adverbiellem Sinne fassen. Wilcken Arch. V 219/20 suppliert Eros, wobei der 
Kasus neben &rous anakoluthisch in der Luft schwebt ?!). 


1) Über den Gegensatz zwischen Königs- und Finanzjahr (ägyptisches Jahr) 
s. Wilcken Grdz. LXII Anmerkung 2. 


a 


25 
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d) bei multiplikativen Ordinalzahlen auf die Frage: zum 


wievielten Male? ?). 
(18) p&tov: S. 327,32. Or. gr. 82, 5 otparnyös dmootadeis Em nv Onpav 
Töv ZAepävrwv TÖ deltepov (zum zweiten Mal) (221—052). Dafür &y deutipas 
s Bd. IIı, 26/27. PSI IV 406,15 iepta (?) fön Teraprov eis ’lörnnv Katayrı- 
yoyxev (III2). 


$ 105. Der Akkusativ der Ausdehnung über Raum und Zeit >). 


I. Der Akkusativ bezeichnet Ausdehnung und Erstreckung 
über einen Raum auf die Fragen: wie weit? wie lang? 


10 a) als Raummaß bei räumlichen Abständen und der Ent- 
fernung von einem Punkt: 


Lille ı recto 5 xoparta Ämexovra Am’ KAANAwv oayoıvia KE, 6 ÖlaTAeupio- 
pol Amexov(tes) Ar’ SAATAwv oyxomvia Ötka (259—58); 2,2 Ameyaın yn aut 
mo Tfs kouns otädıa 1e (III2). Hal. ı,94 m6da [Amoieimerw] er soll einen 

ı5s Fuß Abstand halten, &&v dE oiknna, So Tr6das, 96 Aokeimerw TO TiuVou (sic), 99 
gurevsiv [AO ToU GAAJoTpiou Trevre Trodas (III2). Teb. 24, 24 eis TIva Kopnv 
[&texovcav Amb] Ts pnTpotöiews oTtädıa Slo (1172). Mit eis: ebenda 
92, 4 Kepreooipews Ätexobons eis TIroAspaida otädıa p&, eis 5£ Moipiv otädıa 
pvd (IIaf). Petr. III 43 (2) recto col. IV 12 Karamfjgaı Kartanfiyas dmexovras 

20 ar’ KAATAwv (TÄXUV); verso col. IV g dmexwv db Tfs Kpyfis TOU X@paros 
EKATEPWGEV (TINXEIS Tpeis) (III2). 


b) Erstreckung über einen Raum: 


Teb. 86, 24 Treplotaoıs fs TöAews Bo(pp&) Exo(pevn) eisBaivouoa (zurück- 
tretend) Ar(Bös) map& iv TröAıv (der Stadt entlang) oxoılvia) 5 Änıcu (II). 
25 So ist wohl mit Berücksichtigung der (freilich erst nachgetragenen) Schoinien- 
zahl zu lesen, nicht wie in der Ausgabe oxoı(viov), da es sich hier nicht um 
eine Bruchzahl handelt wie z. B. 87, 52 &yBau(vovons) (vorspringend) oxo1(viou) 
8’ 1’s’ und 87 eisßar(vobons) oxoı(viou) ı's’A’PB’ (IIaf). Richtig ergänzt ist 
87, 25 eisBai(vov) oxoı(viov) a, ebenso 91. 
30 Auf der Grenze zwischen räumlicher und zeitlicher Vorstellung liegt 
Kanop. Dekr. 41 ToÜ äortpou neraßalvovros niav fiutpav um einen Tag vor- 
rückt (2372). 


Über mi rı bei Maßbezeichnungen s. $125 Cb. 


Anmerkung ı. Ob ein Akkusativ des Ziels vorliegt, ist zweifelhaft Teb. 
35 72, 351: d81& TO Tols yewpynoavras Ev TÖı ala (Ere1) Evratodeimovras [&vake-} 
xapnk&vaı ET&pous TÖTOUS inandere Gegenden entwichen waren (I14— 132). 
AVOKEX. ist ziemlich unsicher, und da in der Parallelstelle 61 (b) 357 (1188) das 
Verbum ganz ausgefallen ist, kann damit auch eine Präposition (eis) verlorenge- 
gangen sein. Crönert, Wchschr. f. kl. Phil. 1903, 484 erblickt an der erstgenannten 
4° Stelle einen Schreibfehler, Übrigens könnte doch gerade bei TöTos (vgl. locus), 
wie im Standpunkt der Ruhe &v zweifellos fehlen kann (S. 295f.), auch eis 
entbehrlich gewesen sein. 


!) Kühner-Gerth I 315 Anm. 15. 


?) Krüger $ 46, 2—3. Kühner-Gerth I 312, 5. Brugmann-Thumb? 
436,3. Blaß-Debrunner? $ 161, 
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II. Akkusativ der Zeit). 


I. Ausdehnung und Erstreckung über einen Zeitraum: 


a) von der Gegenwart und Vergangenheit: 

Zen. pap. 59107, 6 @s duvaneda Tois vautoıs (sic) TOV TAEIGTOV Xpdvov 
ToVs piodous 8180va1 (2572); 59217, 2 Ev "ANegavdpelaı rposdlarpißeiv TIvd Xpövov 
(2542). Leid. B= UPZ 20, 20 &vaıpoup£vous Evoikıov Xpovov flön schon geraume 
Zeit (164%). Zen. pap. 59254, 5 Ana de Kal oe ldeiv BolAonaı 6oov Eriötxeran Xpö- 
vov so lang als möglich (2522). Petr. II ıg (2) 6 katigdaptai nou T6 &pyaotrpıov 
xXpovov oUK 6Alov (2468); ı2 (2) 12 Ivan TOV TrAeiw Xpovov Katagdelpwpar (2408). 
PSI IV 340,9 (2578) ; V 525, 2 (IIIa). Hib. 55, 6 (250%). Lille 26, 3 (III2). Rev. 
L. 46, 12 TAPaoppaYı3zE0dwoav TRöpyava TOVvApyoVvToU XpoOvov (in tempus otüi); 
47, 4 UNdE TA Ööpyava TöV dpyov TOU Xpövou Koppäyıora ÄToAsımerwoav (2592), 
Vgl. S. 123,40. Par. 26 = UPZ 42, 16 TOV dE Acımröv Xpovov oUk &Eerißecav (1622). 
Zen. pap. 59509,10 6 yüp Utäpxwv (Bnoaupos) olx Ikavös Eotı Xwpeiv TV oiTov TO V 
&vıautöv ToVUTov (IIIa). Par. 8, 15 oupmepievnveynevns 5’ &noU Tois EvkaAou- 
pEvoISs &AAoV &viautöv TOV Eva nachdem ich mich mit den Angeklagten noch dieses 
weitere Jahr abgefunden habe (1292). Hib. 27, 21 Exopev TV Zaitnv vonov Ern 
evre (Kalend. 301—2412). Lond. I nr. 44 = UPZ 8,9 &v öı Tuyyäavo Ev Tfl 
Katoyfiı yeyovas TÄ Trpokeineva Etn (1612). Tor. I 5, 21 oWdevös ÄTAös Euor- 
noan&vou (Ansprüche erhob) &tn Tpıakovra Emtä (1162). Petr. II ı8 (22) = 
III 23, 5 [mapa]yevontvov Kai Eotmkotos fn£pav (einen Tag lang) (246°); 4 
(9) 7 Tüs 58 fu&pas, &s eipyaonsvor eloiv (III2). Zen. pap. 59253, 8 Kateoy£ßn 
rAslous fiutpas (2522). PSIIV 362, 10 &uoU Katapeivavros Ekel finepas dEKA, I4 
öpisv ne TrAclous f&pas drei roIouvra (251%).. Über den Akkusativ bei olew (sich 
aufhalten) s. oben S. 309,244. PSI IV 406, 23 fintpas E& Ep mredaıs @v (III2); 
V 525, 8 mAelo fptpas Karaoxeßeis (III2). Lond. Inr.ı8 (p.22) = UPZ 54, 2. 
14. 23 Tüs &trayontvas fiu&pas e oVk iAngacı; dafür 8 Tais Etrayopevaıs fnEpRaIS 
(1612). Par. 26 = UPZ 42, 14 öXas fpepas Ümedeigav dos ÄTTEUTOKTNONOOHEVoV 
AMiv TÖV Kodnkövrwv (1622). PSI IV 435,17 Ütmerponäoßnv (erlitt einen 
Krankheitsrückfall) ufjvas Teoospas (sic) (258%); 443, 24 Öpeldetar 18 pijvas 
(schon 14 Monate) dycvıov (III2). Cornell 1, 98 ouykaßnpevas TMv vuKTa (die 
Nacht hindurch), ı5r d1& Tö Tmv viKta Ppexeiv (da es die Nacht hindurch 
regnete) (258—57%). Über adverbielles vixta kol fjufpav S.328,3. Petr. II 13 
(5) 4 o0k Zdeı nv olv oe Tapamopeleoßan, AAAA Kal Trpös Tinäs rapapßakeiv 
(einkehren) &pas uöpıov (ein Stündchen) (258—532). 

b) von der Zukunft, wofür häufiger und nachdrücklicher die Prä- 
positionen eis, &ti c. acc. eintreten (zu eis $1ıg II b; zu ni ra $ 125 
Glr): 

Rev. L. 57,7 = 59, 7 Tois töv elsıövra Xpövov rpianevons solche, die für 
die kommende Periode gepachtet haben (2592). Petr. II 2 (1) 16 d&vaßoAAöpevos 
oUk 8Alov xp6vov (auf lange Zeit hinaus) (2212); 12 (3) ı8 oU TOv TAeiw xpovov (die 
ganze weitere Zeit) katagdapnoöpeda (c. 240%); 13 (19) 2 EoTaı Tuyxeiv Kal ToV VOTE- 
pov xpövov euıAaTouU ToU Paoıdtws, 4 Tv EmiAoımov Piov (258—532) 2); 14 (I) 
= III 46 (1) 3 &p’ &ı mapt£eran 1TA&ouoay iv Alönyov Kal oreyviv nfjvas ıB (auf ı2 








ı) Völker, Pap. graec. synt. spec. $ ıı. 

2) Derselbe Schreiber hat eine besondere Vorliebe für diesen Akkusativ der Zeit: 
so auch ır TOUTÖV ye TOV Xpövov raperrıönnfiis, sodaß C. Scherling wohl recht hat, 
wenn er (N. Jhrb. f. kl. Ph. 1908, 160) auch Z.9 aurnv yle TH]Jv Avaxapnoıv 
ToU ToTanou gegen Wilcken verteidigt, der Kart’ autnv setzen möchte; denn 
das ToUTöv ye TöV Xp. nimmt das aurnv ye TV “vaxwpnoıv offenbar wieder auf. 


u 


30 


35 
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Monate) (IIIa). Teb. 105, 30 Beßaıoutwi (sic) TTroAepaiwı TA EX Tfs yfis yevhnora 
Ekkaprrioaodeı TOv ouyyeypapnevov Xpövov Kal Öv Av denı Emmi ToUTwI (1032). 
Lond. I nr. 2r = UPZ 24,29 ooi d& yivoıto süunnepeiv Tv Amavra xpövov (für 
alle Zeit) (1622); nr. 23 = UPZ 14, 30 Ötws Kupievonte m&ons yfis TOV Kavra 
xpövov, 32 Eooyaı 81’ Upäs &oynkws Tov Blov TOV devaov Xpövov werde ich für 
immer meinen Lebensunterhalt haben (1582). Mit eis und temporalem Akku- 
sativ in einem Satz: Hib. 90, 4 &plodwoev eis Evıaurov [Eva o]möpov kal 
depıondv Eva AO TOU OTOPOU TOU Ev TWI EKTWI Kal eikooTaı Erei TMV vrjoov 
er verpachtete die Insel auf ein Jahr für die Dauer einer Saat- und Erntezeit 
202(2223)% 


a 


2. Für den im Spät- und Neugriechischen häufigen und bald ge- 
läufigen Gebrauch des Akkusativs zur Bezeichnung eines Zeitpunkts 
(an Stelle des Dativs) fehlen in den ptol. Pap. sichere Beispiele !). 

Par. 49 = UPZ 62, 24 65€ — gaiveraı — Tv fn£pav EKeivnv doxoAnßeis 

15 Noxuvraı ouppeigol yoı (1612) liegt zwar die punktuelle Auffassung: „an jenem 
Tag‘‘ beschäftigt nahe; doch kann man ebensogut eine Zeitdauer (jenen Tag 
über) darin finden. Vielleicht Par. 53 = UPZ 85, 41 Tloyav i, fiv (sc. futpav? — 
A fpepan ?) EdooKa Anuntpioı SBövıa B (1632). So gibt das dunkle „nv“ wenigstens 
einen Sinn, während Wilcken z. St. bemerkt: ‚Was nv vor E$wka bedeuten soll, 

2° weiß ich nicht.‘‘ Völker führt p. 22 eine Parallelstelle aus römischer Zeit an: 
BGU 435, 8 aut fiv Kateßnv fu&pav (II—IIIP), vermutet aber trotzdem Par. 53 
eine Verschreibung statt fjı mit Tilgung des ı adscr. und abundierendem Nasal. 

Über neutrale Adverbien mit punktueller Bedeutung (Td Trpw@f, T6 TTpwWınovV, 
To deiAıvov, TO vüv, TA vüv) s, oben S. 327,4: #° 


BE 3. Bei der Verbindung einer Ordinalzahl mit einem Substantiv 
der Zeit auf die Frage: zum wievielten Male? 


In Präskripten bei Angabe der eponymen Priester nach der Formel &p’ 
lep&ws ToU deivos TO (delUrtepov) (Eros) als der und der im 2, Jahr Priester war: 
Petr. 114,4; 15,8. ı0 (beide 2372); 16 (1) 9. ıı (2308); 17 (3) 3 (235%); 18 (iz) 
304. 6; 21 links am Rand (beide 2372). Für den Akk. kann auch der Dativ een- 
treten: Hib. 84 (a) ı &9’ ieptws MeveAdou Toü Adyou (Wilcken) TöıE (Erı), 
ebenso Z. 16 (285—842). Vgl. Eleph. Pap. S. 22. Bei der Datierung nach Könrgs- 
jahren steht das Regierungsjahr ganz vereinzelt im Dativ, gewöhnlich aber als 
selbständiges Datum im Genitiv (nach S. 224,36 f£,), woraus sich für die gewöhn- 
lichen Siglen der Genitiv als regelmäßig ergibt. Eleph. ı, ı "ANsgavöpou ToU 
"ANsgavöpou Paoıdelovros Ersi EB8ouwı, TTroAspalou OATPATTEVOVTOS ETEI TEOOA- 
peskaıdekätwı (311/102). Sonst regelmäßig Genitiv: Petr. I 20 (2) 9 Baoı- 
Aebovros TIroAspalov Kal ”Apoıvöns Ertous SEUTEPOU Kal elkootou — unter der 
Regierung des Pt. und der Arsinoe, im 22. Jahr (225%); 22 (tr) ı ß. TTtoAepodou Toü 
4° IIT. Zwotfipos Erous EKToU Koi TPIOKOOTOU (249%); ebenso ausgeschrieben Hib. 92, 2 

(263°); 96, 1. 17 (259%); 95,2 (256%); 90,2 (222%). Amh. 42, 1 (1792). Teb. 

104, I (92%); 105,8 (1038); 106, 4 (1012); 109, 7 (932) usw. Also überall die Sigle 

in einen Genitiv aufzulösen: Petr. I 17 (r) 13; (2) 2 (235%); 18 (2) 2; 22 (2) 2 


3 


a 


(237%); 27 (3) 1; 28 (1) 1.4 (225 oder 235%). Eleph. 2, r: a BE ee 
#5 83%); 23,4 (223°). Hib. 97,1 (279 oder 2828); 99,2 (2702); 88,2 (2638); 85, 3 
(2612); 94, 5 (258%); 98, 7 (2512); 89, 2 (239%) usw. 








!) Vgl. Schmid Attic. IV 52. Sophocles, Greek lex introd. 44, 3 gibt 
spätere Belege für diesen bei den Attikern seltenen Gebrauch. Bla ß-Debrunner 
N.T.5 $ 161, 3: bei@p& und fip£pa. Johannessohn, Gebr. d. Kasus in d. Sept! 
66/67. K.Dieterich Unt. ı5r. K. Wolf Malal. I ıa. 
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Ferner steht der temporale Akkusativ bei Angabe einer Pachtsumme für 
bestimmte Zeit: Magd. 3, ı nIoßwoas fineiv TÖV KAfjpov Ekpoplou Av (&poupav) 
Exdornv (TUpoÜ) (Kpraßöv) y, Tb deltepov (E£1os) (TUpoÜ) (&praßöv) yL (2182). 

Lond. I 24 recto (p. 32) = UPZ 2, 3 Töv dvrwv dv Katoyfiı Eros TreuTToV 
(161%); Vat. B= Par. 36 = UPZ 7, 3 &tos fjön ötkatov (1632). Dafür auch mn 
non ıa Lond.I nr. 35 (p.24) = UPZ 53,2 und in der Dublette UPZ 32, 3 
mit sonderbarer Kontamination &tn Nön &vötkartov (1622). Häufig tritt bei 
solchen Zeitangaben das Pronomen oUTos zur Ordinalzahl, wodurch die Fortdauer 
eines Zustandes bis in die Gegenwart noch mehr betont wird. Vgl. S. 81,2 &. 

Auf Inschriften: Or. gr. 176, 5 TöTos T&v Td (delrtepov) ETos Epnßeukdtwv 
(982); 177, 9 Ypanmarelwv TlavroAtovriı (im Dienst des P.) T6 im (Eros) (958); 
728,4 6 fir BowAfiı ypappaltebov] Tb dtkarov Eros (238—372). 

Anmerkung 2. In prägnanter Weise verkürzt ist der Ausdruck Edg. 87 = 
SB 6793, 4 ouveragev kmayayeiv ne Nön Y fin(&pav) er ließ mich in Gewahrsam 
nehmen, es ist schon der 3. Tag (III2). 

Über rein adverbielle Akkusative der Ordinalzahlen in tempo- 
ralem Sinne, wie 15 mpöstov, deutepov usw. s. oben S. 330,1. 


4. Der temporale Akkusativ in distributivem Sinn mit &xaotos 
oder dem distributiven Artikel. 


a) mit ekaoTtos: Belege S. ogoff. 

b) mit dem distributiven Artikel: Rev. L. 46, 15 Katepyaztcdwoav 
ur) EAaooov TMv Tiu£pav (jeden Tag) ToU nv onoäpou dpräßns (2592). Petr. 
II 25 (b) 14 eis immov EvoyAoupevov (wundgelaufen) dmö xg ToU Tüßı &ws A TAv 
nuepav olvou K(oTUANVv) a Koi eis TapaKavoıy TMv Tiutpav Kikıos K(oTVAnv). Im 
Wechsel damit tfjs fjp&pas (nach S. 225,%): (c) 4; (g) ı (2262); 37 = III 44 
(2) verso 2 (c) 4 Eydedexdar ’Apiotapxov Trposägeıv TAv Tinepav Kvouxıos Yöuous 
Umozuylov v (50 Eselsladungen) (c. 2402); III 43 (2) verso col. 3, 2 &p’ &ı &pyärtaı 
Tv Mnepav o@wpacı p (mit 100 Arbeitern) (2452). PSI IV 352, 2 &poi y&p ikavös 
(SBoAös) Tnv finpav (2542); 368, 12 (2502); 420, 6 (III®). Lond. Inr. 18 = UPZ 
54, 25 oUk lArigacı SAX T} äprous S nv Tinepav (1612) usw. In einer Rechnung 
Petr. III 94 col. 2, 6 eis tnv Hn£pav = täglich (III2). 

Hib. ııo, 43 (öpaxnäs) 3 TOoKoU Ton Hfva (nach 2702). PSI IV 368,8 
Ava (je) TEEOAPWVv dpaxnöv Ton Hfva (2502). Lond. 18 verso = UPZ 55, 2 
iAngacı OAup@v Aptaßas n TOoVv uva (1612) usw. 

PSI IV 377, 2 TO PBoAaveiov 001 Troei 000 TTaptXovros nv Tpirmv eis TO Baoıdı- 
KovTov EvıauTov (jährlich) (&paxnäs) U (250—492). Petr. III 99, 6 (249482). 
Lond. I nr. 22 = UPZ 17, 7 ExBeivan nuiv EAalou nerpntnv Eva ToV Eviautöv (1632), 

Über den distributiven Genitiv (roü &viavroü, fs futgas, TOÜ unvös 
usw.) wird gehandelt S. 225f. Am häufigsten begegnet kat&, wWOr- 
über $ı2ıBIll3a. 


$ 106. Der freie Akkusativ in Titeln, Rubriken, Tabellen und 
Rechnungen). 


ı. In der Breviloquenz der Aufschriften, Einnahmen- und Aus- 
gabenverzeichnisse, Rechnungen und Tabellen aller Art tritt an Stelle 
des gewöhnlichen Nominativs bzw. Genitivs (worüber S. 185 ff. und 
S. 192,33.) oft der Akkusativ ein, und zwar 


ı) Fr. Völker, Papyr. graec. synt. spec. $$ 9 und 10. 
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a) anakoluthisch neben einem Nominativ (oder Genitiv): 

PSI VI 551 (Ausgabenverzeichnis) : nach mehreren Posten im Nominativ wie 
xoipoı, öpvides, Trepdikes wird 14 fortgefahren KkoAoküvras (260—59%). Ebenda 
IV 398, 2 Zorıv 6 dedopevos öl ortomondı oiTos TTUpoÜ (äpräßaı) 5, aber 5 15 

s (am 16.) &AAas (äpräßas)y (239—38°). Im Postjournal Hib. 110, 51 KuA1oTol S, 
obtwv BaoıAi y kai &mıoroAnv (nach 255%); 120 (Verzeichnis von Ziegen): 
auf viele Nominative wie Asukal, yeAaıvaı, Truppal, TroıkiAaı, omödlaı folgt 
Z. ı5s om&Aaka a (eine maulwurfgraue), was schwerlich (wie die Hrsg. 
meinen) aus omaAdkn verschrieben, sondern Akk. zu omäAag ist; fortgefahren 

10 wird 16 Aecukt, MH&Acıvon, Truppk a (mach 2602). Ein Bericht über Vor- 
bereitungen zum Empfang eines hohen Beamten beginnt Grenf. II 14 (b) ı EToIl- 
HÄKOUEV AEUKONETWTTOUS BEKA, XTvas Auepous TevTE, Öpvıdas Trevrmkovra, worauf 
plötzlich fortgefahren wird (5) [..]ı 1), xfives Tevrmkovra, Öpvıdes Slakdanal, 
Trepiotpiöeis (sic) &katöv (2252). Ineinem Mumienverzeichnis Par. 5.col. 2 ff. wech- 

ıs seln regellos Nominative und Akkusative der Personen: f} yuvi) kol ol viol col. 
2,6220: 3.510.125 4044520, 195.5, 8072520,,22 70 12 7 8,2. 8 usw.; col. 20, 
116 dvnp xoi viol, ebenso col. 21,10; 22,7; 23,8; aber col. 24, 10 Töv &v- 
5pa Kai ulloßs); col. 26,3 Zeppivis kal Töv Avöpa kal ol vioi, 4 Tov Ävöpı 
Kal v(iol); col. 30,9 Töv Avdpa Kal ToVs ul(lols); col. 31,2 TOv ävöpa Kal 

20 v(loßs); col. 38, 5 Topylas kai Toßs u(loßs); col. 46,7 vioi Tamonpios Kal Tüs 
yu(vaikas) Kal u(iol); col. 48,2 NexoAbs Kal TOV Ävdpa Kai viols (1142). 

In den Rechnungen wechseln fortgesetzt Nominativ, Akkusativ und 
Genitiv (vgl. oben S. 193,18): Par. 53 = UPZ 85, 4 oıwöövals P], aber 7 oıvöövss 
ß, ı1ı xıdövas P, 13 oıvöova a, 15 Kıdövas P, 43 oıwdova (163—ı602). Par. 54 = 

25 UPZ 84,4 o1vööves B, 7 = 8 o1vöövas ß, 12 Keıdösvas Acıvoüv (sic = Acıvoüs), 15 
owödvas PB, Keıdavas B = 43. 48. 71. 8ı (163—ı61%2). Besonders lebhaft ist der 
Wechsel Par. 55bis= UPZ 96 (159%), s. oben S. 193,3. Rein. 17, ı8 &otiv d& Tö 
Kadev- KıTav Kal in&Tiov Kal OükKoV, 2I KITWV Kal odkkov (IIO— 1098). Teb. II2 
(Rechnung) steht zwischen lauter Genitiven wie äptwv, TUp@v, Üdarros, Ölyou 

30 usw. Z. 27 TI(ufS) Öpvıdas Acukäs (1122); 115, ı lautet der Titel einer Rechnung 
mpöos "Wpov Aöyov (Abrechnung des Horos, vgl. $ 108a), was nicht in 
Aöyos zu ändern ist, wenn auch ı2 ToU P Erous Aöyos, 13 öpolos ToU Y Erou(s 
Aöyos folgt (II5—ı132). Vgl. unter b» Ebenso Leid. C recto IV = UPZ 89, 
ı Tov S1öun@v Aoyov; aber 7 und ıı T. d. Aöoyos und 20 “Apnası Aöyos 

35 (160/592). Teb. 122 (Ausgabenverzeichnis): 3 öpvıda, 4 E&Aalov korlkaı B, 8 
xöprov ötonas $ (Heu — 6 Bündel), ro Kkpäpßn, ıı &Aalou Kvnkivou (96 oder 
632) usw. 

b) Nicht minder häufig begegnet der freie Akkusativ im Tabellen- 
stil für sich allein oder wird konsequent durchgeführt, wobei 

# ursprünglich eine Verbalellipse anzunehmen sein wird: 

In Titeln und Aufschriften: Par. 55 bis = UPZ 96, 32 Töv Aöyov Tüv 
KIoT@v (sc. AoßE?) (159—58%)2); Par. 59 (= UPZ 93) 2 (159%) = Leid. C recto 
III = UPZ 97ccol. III 2 Töv Aöyov TÖv xaAköv (1582). Leid. Scol. III = UPZ 98, 
44 Tov Aöyov TÄv KraotırTöv; T—= UPZ 99 col. I ı Töv Aöyov ’Awvysios 

as Kal TItoAspalov, 20. 45 eis TO TTÄv Adyov, 47 TOU TravTös Aöyov (beide 1582). Vgl. 


!) Wilcken (Arch. IV 541 Anm. 2) hält [&yp]ıa für möglich. Die Lücke 
läßt freilich die Konstruktion zweifelhaft; doch hat schwerlich mit ihr ein neuer 
Satz begonnen, sondern es ist vom Akkusativ bei der Aufzählung in den Nominativ 
übergegangen, auch wenn ein Subst. wie 68a (für die Reise?) zu ergänzen wäre, 

2) Vgl. Lond. 41 recto = UPZ 57, 3 Aaß& hv Kploıv (c. 160%) — übrigens im 
Kontext einer Urkunde. Ausführlich handelt über Aöyos (ohne Artikel) und Töv 
Aöyov Wilcken UPZ I S, 413— 414. 
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Teb. 115, ı (II5—ı132). Ineiner Urkundenliste Lond. I nr. 26 (pr2n)) TUBZ723, 
die von Wilcken (G.G. A. 1894, 722) als solche zuerst erkannt wurde, stehen sämt- 
liche Nummern im Akkusativ: ı TNv &Evreußıv, 2 THv Awpiwvos &valpopdv), 
3 T& Vmouvnnara TA Zapamiovı T& 8Vo, 7 ToU Trap& Mevvldou ypanparlws dva- 
gopäv, Io TOv mpös Atovloıov ümip ToU &Aalov (Xpnuarıcuöv) (1622), 
Wilcken z. St. vermutet, die Akkusative könnten daher rühren, daß ein Beamter 
angeordnet habe, welche Beilagen einem von ihm zu versendenden Schriftstück 
beizufügen waren, ‚‚wozu die Accusative gut passen“. Inder Aufschrift einer Tempel- 
landliste Teb. 88, 2 ypapnv iepöv Kal trPoPnTnöV (sic) Kal Tusp&v Asıtoupyırdv 
(115—1142) liegt der freie Akk. näher als lautliches Versehen (wuchernder Nasal). 
Als Titeleiner Schenkungsurkunde BGU (III) 993 col. 12 860g1v (= ödorv) Taofj- 
Bis Kal f) ufrnp (1272). Entweder ist zu ö8ö01V ein Verbum wie &toinoavto zu er- 
gänzen (?) oder (besser) freier Akkusativ anzunehmen, worauf die Namen der 
Donatoren im Nominativ folgen, also = eine Schenkungsurkunde — Tasemis und 
ihre Mutter. Reinach 9 verso (Subskription des Beamten): xsipa (Schriftstück, 
Handschreiben) “Enoryrjoos ÜTtep "Wpou (t112). Im Anfang einer Rechnung Petr. 
III 47 (IIIa) steht über (a) Ootea ‘Apuwrou, (b) Pavfjoıv Zöxtou, worauf 
Ausgaben an Steinhauer, für Weizen und syrisches Öl verzeichnet sind. Be- 
zeichnen die Akkusative den Namen des Empfängers oder dessen, der das Geld 
ausgibt? Logisch eben nur = ‚‚den Thoteus‘“ usw. (notiere ich). 


Rubriken und Rechnungen: Hib. Iıo, 21 AvrAwpa ToU oltou &v “lepäı 
Nnowı oäkkous B (TeTpwPBoAov) (nach 2702). Der gekaufte Gegenstand in Aus- 
gabenverzeichnissen steht (außer im Nominativ oder Genitiv) sehr oft im Akkusativ, 
worauf der Preis folgt: Petr. III 138 col. 1, 3 äptous (13/4 Obolen); ebenso col. 2, 7 
(III®). Leid. S= UPZ gı col. I8 matmüpous (Papyrusstengel) (öp.) pv, II maml- 
pous (8p.) TI; col. II 17 TTOPPLPavV (Öp.) PK (1592). In langer Rechnung PSI IV 427 
stehen alle Posten im Akkusativ: 2 [Aauklaı a&KKoUS TpIXivous Kaıvols Kal TraAaıoUs, 
7 WApoITToV, IO HAPOITTTOUS, I4 OÖKKoV Tpixıvov = 16; erst die Schlußsumme im 
Nominativ (ylvovraı) oökkoı Tpixıvor Aß, päpormmor n (III2). PSI V 546, 3 ToU 
svaßadyoüu try nerädsoıv Kal Tfs yputns (Verlegung der Treppe und Wegschaffung 
des Bauschuttes) (öp.) $ (III2). Sogar gegen alle Syntax beim Passiv: Petr. II 35 
(a) col. 3, ı &860n eis tous niodopöpous (Erous) F Acıoiou omöAak[a] (maulwurt- 
farbig) TT&A(oV), 5 TTUpp&v, 9 padomapavav TrpwroßoAov On(Asıav) (sc. Immov); 
col. ı, 2 ”AmoAAwvios AdAoy (sc. erhielt) TUppäv On(Asıav), 5 TTapoav On (Acıav) 
usw. (2262). Nachdem im Kontext einer Eingabe Teb. 45, 24 auf entwendete Gegen- 
stände hingewiesen ist (Amnveykavro T& Uroyeypappeva), folgt am Ende des 
Briefs nach der Klausel eVTiyeı 37 ff. das Verzeichnis der Gegenstände im Ak- 
kusativ: $Upas nupıkivas usw.; ebenso 46, 33 Xırava yu(vaıkeiov); 35 OTAuvov; 
47, 34. &orıv dt TO Kad’ Ev: Olpav yupiki(vnv) usw. (alle 1132). Teb. 61 (a) 
(Landvermessungsurkunde) stehen die Zahlangaben der Aruren und Artaben meist 
in Abkürzungen, woraus der Kasus nicht zu erkennen ist; aber 37 steht ausge- 
schrieben kai TAs Xaıpfinovos ToU Kpareivou K (sc. Apolpas) (II8—ı72). In 
einer auch sonst kompliziert stilisierten Bankquittung Amh. 31, I2: TreIdavayaııs 
Trposayxheions repi TOU Kaßtikovros TrposTinou @s Ts (Äpolpas) (TaAA&vrwv) ı 
Tas ouvayoyne£vas xa(Akoü) ’A2, d.h. Zwangsmittel wurden angewandt wegen 
des gebührenden Bußgeldes — auf jede Arure 10 Talente —, was zusammen die 
Summe von 1200 Dr. ausmacht (1122). Der Akkusativ täs ouvay. (sc. Öparxnäs) 
hängt von keinem transitiven Verbum ab, sondern bezeichnet als freier Kasus die 
errechnete Summe. Vgl. auch die Lehre von der Apposition S. ıız,;g. Ebenso 
fehlt in einem kurzen Billet Goodsp. 9 jedes Verbum, und die Akkusative stehen 
frei im Sinne von „hier hast du“: map& Tlarfjitos. &ynıoßwhelons nor Ts vroou 
eis Tö 19 (&tos) (nachdem mir die Insel verpachtet worden ist, liefere ich) TTUPoÜ 
(spr&ßas) reooapdkovra Trevre, Öpvidas ı (IR). 
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Auch der Kaufpreis kann im Akkusativ, der Gegenstand im Nominativ 
oder Genitiv stehen: Grenf. II 38 = Witk. ep. pr.” nr. 66, 8 pelav (Tinte) 
oTaTtnpou(s) (metaplastisch —= oTaTrfpas) öKT& Kal Orfjiv (wohl = Peiov Schwefel?) 
otatnpou(s) revre Kal Knpoü otarfpou(s) Trevre (I). 

5 Besonders häufig steht in Rechnungen der Akkusativ Tıunv= zum Preis 
von (neben rıpfjs, Amo rıpfs, eis tıufv), wovon gehandelt wird S. 220 f. 
Z.B. PSI IV 368, 13 xöprov fiuiapoupıov, dv Empiäpunv Tols &pipois Tıunv (öpax- 
„Hfs) a (260— 49%). 

Manchmal erscheinen 2 Akkusative nebeneinander, von denen der eine 

ı0 den Gegenstand, der zweite den Kauf- oder Verkaufpreis bezeichnet: Par. 56 = UPZ 
92 col. II r= III5 mamüpous Trıunv (Öp.) VE (1598). 

Anmerkung ı. Ein Beweis, wie leicht der Akkusativ als Kasus ‚‚en tout cas‘ 
sich einstellt, ist u.a. die Bemerkung des Kanzleibeamten Hermias (6 tap& Tla- 
viokov), der freilich die Kasus überhaupt kunterbunt durcheinanderwirft: Grenf. 

ı5 II 26 verso £miAuois Tlereoposnbeoos Koi Tols &KBEAPOUS (103%); 30, 4 ETeAVoaTo 
Tlereapoespdels Kai Tleteooüxos Kal TOoUs TOUTWV SBEApoUS, 13 dvonoAoynoato 
(sic) [fehlt dexeiv] Trap& Tlereapoepdews Kal ToUs TOUTWV AdEAPoUs (statt TV 
KEY) (t022). Ähnlich in der Subskription PSI V 500, 11 Trepi Arodcopou 
nis ee er Diod. den Hausbau betreffend) kai Aödpıv mepi Tfs yfis 

20 (2578). 

Anmerkung 2. Auch die Interjektion 180U (ecce) verbindet sich mit 
dem Akkusativ: Leid. C = UPZ 77 col. 2, 15 elöoU ToVs xaAkoüs TOU ainaTos (1632). 
Par. 5ı = UPZ 78, 25 &u& d£ ges, eldol, moAlüs Exwvy (l.EXovra) (1598). 


2. Distributiver Akkusativ. Einigermaßen verwandt der oben 
25 (S. II5,sf.) besprochenen distributiven Apposition mit E&kaotos 
ist der Gebrauch des Akkusativs mit dem distributiven Artikel, 
wodurch der auf eine Einheit bezügliche Wert- und Preisansatz bezeichnet 
wird. Die S. 115 angeführten Beispiele wie Magd. 3,2 (2212); Rein. 
16, 20 (1092); Teb. 109, 14 (93%) sind noch als distributive Appositionen 
3° verständlich; dagegen hat sich der distributive Akkusativ als selbständiger 
freier Kasus abgelöst in folgenden Fällen: 
Zen. pap. 59015 recto Marginalnote (3) zu Z. 36 @v TIun TTAPapETPOUHEV@»v eis 
To BaoıAıköv Ton He(lTpnTNnv) (für jeden Metr.) dv(&) (Sp.) us (yiveraı) (TAAav- 
Tov); ebenso (7) S. 34 00 Tıun mapaperpoupevou eis TO BaoıAıkov TON HE(TPNTNV) 
35 (öpaxnöv) HS (yiveraı) (TöAavra) 3 (259-582). Lille 5, 22 PöpouU THV (&poupav) 
(Spräßnv) ad’ an Steuer für jede Arure 1!/ Artaben (260-598). Hib. 110, 26 
[- ..] (mupöv) mv (dpraßpnv) (HniwPeiiov) (nach 2702). 
Der Akk. tritt manchmal in Konkurrenz mit dem in solchen Fällen geläufigen 
Genitiv des Sachbetreffs (vgl. oben S. 192,11 #.): Rev. L. 43, I6 TIuNV Koni- 
«0 3OpEvON ToU nev onoänou TÄS KlpTäßns) (für jede Sesamartabe) öpaxnäs sg, ToU 
dE KpoTwvos TNv Alpraßnv) (öpaxunv) a (2598). 


Tu 
A 


B. PRÄPOSITIONALE ZUSÄTZE. 


LEHRE VON DEN PRÄPOSITIONEN !). 


Vorbemerkungen über den Gebrauch der Präpositionen 
in den ptolemäischen Papyri2). 


$ 107. Frequenz und Übersicht. 


Der erste Blick in eine ptolemäische Urkunde, ob amtlicher oder 
privater Herkunft, ob älter oder jünger, läßt erkennen, daß der Gebrauch 
der Präpositionen im Vergleich zur klassischen Zeit wesentlich zugenommen 
hat 3). 

Damit stimmen die statistischen Angaben bei Roßberg 8ff. im 
Vergleich mit den Sammlungen bei Tycho Mommsen, Fr. Krebs 


ı) Nachdem die adnominale Präpositionslehre, dem Gesamtplan des Werkes 
entsprechend, oben $$ 76—77 S. 152—168 in summarischer Übersicht besprochen 
ist, werden im folgenden, um nicht Zusammengehöriges zu trennen, dieadverbalen 
und adnominalen Gebrauchsformen nebeneinander behandelt und durch Einzel- 
beispiele belegt. 

2) Brugmann-Thumb? S. 4goff. Schmid Attic. IV 624fi. Blaß-De- 
brunnerN.T.5 $203.L.RadermacherN.T.? 137ff. P.F.Regard, Les pr&positions 
dans le N. T. Paris 1919. Fr. Krebs, Die Präpositionen bei Polybius, Würzburg 
1882. Derselbe, Zur Rection der Kasus in der späteren histor. Gräcität (3 Pro- 
gramme), 1887—go. Tycho Mommsen, Beiträge zur Lehre von den griech. 
Präpositionen, Berlin 1895. Günther, R., Die Präpositionen in den griech. Dia- 
lektinschr. Indog. Forsch. XX (1906) I—ı1632, W. Kuhring, De praepositionum 
Graecarum in chartis Aegypt. usu quaestiones selectae, Bonn 1906. C. Roßberg, De 
praepositionum Graecarum in chartis Aegypt. Ptolemaeorum aetate usu, Jena 190g. 

3) Häufung von Präpositionen nicht selten: z. B. Berra 11225. (a) uff. 
SnoAoyei KepsAwv Eyxeıv map& Xäppou ToU Trap& ’AokAnmı&dou oikovönou 
&v TTrorepaldı fi Zi TOU öppou KaTta nv map& ’Aprtepwvos TOU ETTIOTÄTOU TOV 
Katk mv xapav &vroAnv eis äpnara (folgen Naturalbelohnungen) (2262). Lond.I 
nr. 42 = UPZ 59,7 ff. Kopnioontvn TAV TAap& ooü &motoAnv map’ "Wpou, Ev 
A Steoägeis elvan &v Katoyfiı Ev Tö1 Zapamıeioı Töı Ev M&ngeı, Ei pev TI Eppö- 
odai oe eudkos Tois Beois euxaplorouv (168%). Teb. 24, 57 ff. &£eotı dt Av mepi 
avrobs Zrı rpöTepov noxPnpäv Äyawyrv ouvıdeiv EX Töv UTOSIKVUHEV®V Kal @s 
aAAoIiov TO KAT’ aurous &otıv NS Sık TÖV vuvi mTap& ou yeypann&vov Trepi TOoU 
eIdoUs Yeıvonevnis Be iva Zi TV TöTwv Zmipnovor Ümäpxwoıv (1172). 
Häufung von tpös c. acc: in einem Satz Par. 62 = UPZ ı1ı2 col.IV ı8 
(203—022). ' 

Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 22 
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u.a. überein. Die große Zahl präpositionaler Wendungen erklärt sich 
weniger aus einer inneren organischen Weiterentwicklung oder aus auf- 
fälligen Bedeutungsverschiebungen als aus dem Bestreben, die Funktion 
der einfachen Kasus, die ihre ursprüngliche Autarkie verloren haben, 

s durch Präpositionen auszudrücken. Dieses Bestreben war der älteren 
Sprache, namentlich der attischen Tragödie und Beredsamkeit, Keines- 
wegs fremd gewesen, zieht aber in der Koine immer weitere Kreise, wie die 
folgenden Zusammenstellungen ($$ 108—ı10) zeigen werden (vgl. auch 
Roßberg l.c. 14 Note 2) 2). 

zo Manche alte Präpositionen sind zwar ganz außer Kurs gekommen, 
aber andere drängen sich vor und nehmen überhand. Außerdem tauchen 
neue, sog. uneigentliche Präpositionen auf, indem frühere Adverbien dazu 
geeignet erscheinen, während allerdings auch umgekehrt (jedoch nur 
ganz vereinzelt) echte Präpositionen die Stelle von Adverbien einnehmen. 

ı5s Dabei verengt sich das Kasusgebiet immer mehr, und es herrscht schließ- 
lich das Bestreben, jede Präposition auf einen, höchstens zwei Kasus 
zu beschränken. 


Einzelbelege für obige Angaben: 


I. In den ptolem. Papyri fehlen gänzlich &ugi und üs; auch 

2o&v& läßt sich außer der adverbiellen Wendung &v& utoov (vgl. Bd. I 

S.485 und unten $ 118) fast nirgends mit Sicherheit als Präposition, 
sondern nur als Adverbium nachweisen. 


2. Nirgends begegnen folgende Kasusverbindungen: ner& c. 

dat., mepic. dat.; auch mpös c.gen. ist unsicher; umöc.gen. in lokaler 

25 Bedeutung (im yeveiov) an einer einzigen Stelle ist höchst zweifelhaft 
und dafür der Akkusativ einzusetzen. 


3. Verhältnismäßig seltene Präpositionen und Kasus: &vri, 
das teilweise durch ümip c. gen. ersetzt wird, geht zurück; kart c. gen. 
in räumlichem Sinn ist ganz vereinzelt; ebenso üm£p c. gen. in lokaler 

3° Bedeutung. Auch ümip c. acc. ist nicht gerade häufig; ebenso mp6, an 
dessen Stelle Präpositionsadverbien wie Zurpoodev, Trpsoßev, Trp&Tepov 
treten. ner& Tıvos tritt etwas zurück gegen oßv, das auch außer der 
Phrase oüv Beöı, ®eois u. ä. von persönlicher Teilnahme sowie in der 
Bedeutung „einschließlich“ belegt werden kann. mepi c. gen. verliert 

35 etwas Gebiet an ümtp c. gen. und kat& c. acc., Umö c. gen. beim Passiv 
an d1&, &k, mapk c. gen. sowie an den Dat. auctoris. 


!) Das in den Papyrusurkunden stark zutage tretende Rechnungswesen 
(in Kauf- und Verkaufkontrakten, Rechnungen, Quittungen, Steuerlisten usw.) 
bietet der ausgiebigen Verwendung von Präpositionen ein besonders weites Feld, 
und zwar in einer Menge von Fällen und Nuancen, die in der Literatursprache selten 
hervortreten, zum Teil der klassischen Periode überhaupt fremd gewesen sind (vgl. 
Kuhring l.c. 24—32). 
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4. Vordringende, überwuchernde Präpositionen: 


&mö (nach Radermacher N.T.? 139 ‚die prädestinierte Partikel 
des N. T.“) tritt namentlich als Ersatz des Genit. partit. in Konkurrenz 
mit &«, ebenso eis mit 2v. dı& erobert in instrumentalem Sinn auch den 
Akkusativ. mpös c. dat. ist zahlreicher als in klassischer Zeit, seine Be- 
deutung in Verbindung mit dem Akkusativ reichlicher differenziert. 
ümep c. gen. greift über in das Gebiet von dvri und mepi Tıvos. Das bei 
Polybios (Krebs 54 f.) recht seltene ums c. dat. ist zwar nicht gerade 
häufig, doch immerhin vertreten, wenn auch nicht mit attizistischer 
Absichtlichkeit (Schmid Attic. IV 467. 624). ümö c. acc. herrscht 
auf der ganzen Linie zur Bezeichnung der Bewegung wie der Ruhe und 
Unterordnung. iti, mapd, mpös, üm6 haben noch alle 3 Kasus erhalten. 


5. Von den alten Kasus erlitt die stärkste Einbuße der Dativ. 
Genitiv und Akkusativ sind gleichmäßig im Aufschwung begriffen. 


6. Uneigentliche Präpositionen (Präpositionsadverbien), die 
dem Attischen fremd, aber in den ptol. Papyri gebräuchlich sind: &vavrı, 
Amevavrı, Kat&vavrı, &vamıov (£vöm), Ews (von Raum, Zeit und 
Grad), vmep&v®— alle mit dem Genitiv. Neben &veukommen jetzt &KTös, 
xwpis c. gen. vor!); &ua c. dat., Eveka (£vexev, elveka, eivekev, Tjvekev, OUVveKa, 
oÜverev, TOoUveRa), EvTös, E&@, pexpı, mAMv, Xäpıv c. gen. behaupten 
sich (Kühner-Gerth I 453 Anm. 4); &xpı findet sich nur vereinzelt. 


7. Der adverbielle Gebrauch einer echten Präposition ist nur 
durch ein Beispiel mit mapd im Eingang eines Privatbriefs Grenf. II 
36,3 (95°) vertreten: Tlereoouxos Tlaveßxouvıos Tlereapoendei Kal Tlayaveı 
TTaveßyoivios kai Tlodrue, mapı Kai Tlereapospndei "Apoevougios Kai Tleteap- 
oeudei Yevvrioios Kal "Wpwı TMarfitos xalpsıv Kal &pp@odeı. Die Herausgeber 
bemerken: map& seems to mean map” aurois = daneben, außerdem. 
Vgl. das homerische map& 8& xpuoößpovos "Hpn. Doch ist der Ausdruck 
in Prosa so ungewöhnlich, daß weitere Schlüsse auf den Sprachgebrauch 
der Zeit kaum zulässig sind 2). Über die Möglichkeit adverbieller Auf- 
fassung von &v& s. unten $ 118. 


1) Siya —= Äveu läßt sich erst in römisch-byzantinischer Zeit belegen (Schmid 
Attic. I 115 f., II 95; Kuhring 47); oft bei Philo Alex. (Wendland, Philos Schrift 
über die Vorsehung 114). Auch das Adverb ölxa ist in vorchristlichen Papyri 
nirgends sicher, z. B. Zen. pap. 59019, 10 (260—582); sicher bei Philo Byz. mech. 
synt. Schoene 52, 12; 79, II. 

2) Schon in der attischen Prosa beschränkt sich der adverbielle Gebrauch 
von Präpositionen auf Trpös d£, Kal ırpös = praeterea (Krüger $ 68, 7,2. Kühner- 
Gerth IS. 526 £.), häufiger bei den Ioniern (Herodot) und den attischen Tragikern. 
Über pös ö& vgl. Schmid Attic. II 243 (Aristides); III 288 (Aelian); IV 464 
(Philostr. II); über &mi d£ Böhner, Act. sem. Erlang. IV 39; über Ev ÖdE, Emi 
8£, mpös 5& und adverbielles Ümep Radermacher N.T.? 140 und Rh. M. 
57,150. Blaß-Debrunner5 $ 230. Über ner& d£ Wessely zu Diod. XIII 
S. 627, 78. Im allgemeinen J. Wackernagel Vorl. II 167. 
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Ersatz rein kasueller Abhängigkeitsformen durch 
präpositionale Umschreibungen?). 


$ 108. Genitiversatz durch Präpositionen 2). 


Um das adnominale (seltener adverbale) Genitivverhältnis logisch 

s bestimmter und schärfer auszudrücken, bedient sich von alters her die 

griechische Sprache zuweilen einer Präposition in Fällen, wo der bloße 

Genitiv genügen würde (Kühner-Gerth I 336 Anm.3). Dieser Ge- 

brauch ist in der Koine vielfach zur Manier ausgeartet, so daß in be- 
stimmten Wendungen der bloße Genitiv nahezu verdrängt wird. 


10 a) Der Genitiv des Subjekts kann ersetzt werden durch folgende 
Präpositionen: 

Ex: (ÖTws) TUXN TA KaT& ToV oTöpov Tfs EK TÄVTWV ouvepyeias Par. 63 
= UPZ 110,62 (1648). fs && Gnöv TrPöS TrAvras peyaAoyuxou Kal EVEPYETI- 
Kris dmavrnosws SB 6236, 25 (708) 3). 

15 mpös rıva: mpös MeAava Aöyos Teb. 113, ı (II4—I132) eigentlich = 
Abrechnung, den M. betreffend, d.h. Abrechnung des M. (nicht mit M.), für 
die M. verantwortlich ist. Ebenso mpös "Wpov Aöyos Teb. 115,1 (II5—-ı138). 
Zen. pap. 59724, ı Aöyos mrpös DıiAtav (IIIa). 

UMö Tıvos: Tois Umö ToU HeoU Trpostäymacıv PSI IV 435 = Zen. pap. 

20 59034, 18 (257%). Beabsichtigt vielleicht Tmposteraype&vos. So schon im 
Klassischen (Kühner-Gerth I 522): Thuc. II 65 Ümo ToU TIPWTOU Kvöpos 
&pyn. Xen. comm. II ı, 34 nv Um ’Aperfis “HpaxAtous Traideuoıwv; IV 4,4 
nv ümo MeAntov ypapnv usw. 


b) Der Genitiv des Objekts wird ersetzt durch 
25 &mo: Adyos ATo TÖVK (öpaxnwv) Abrechnung über 20 Dr. Zen. pap. 


?) Schmid Attic. 1152. 168. 400; II 238. 242; III 9ı; IV ıoo. Guil. Schmidt, 
De Ios. eloc. 361. 390. Krebs Polyb. 145 fl. Kuhring ııff. Roßberg ı4f. 
Moulton Einl. 92. 170. Wackernagel Vorl. Il 2ı6ff. Blaß-Debrunner? $ 164 
(E5, mo, Ev für partitiven Gen.); $$ 169 und 172 (für adverbalen Gen.); Dativ um- 
schrieben mit eis, &v S. ıııf. $$ 205—207; 220,1. Radermacher N. T.? 135. 
M. Johannessohn, Der Gebrauch der Kasus und der Präpositionen in d. Sep- 
tuaginta, Berlin 1gıo. Derselbe, Gebrauch der Präp. in d. Sept., Berlin 1926. 
J. Vogeser, Zur Sprache der griech. Heiligenlegenden, München 1907, 25 f. 
Fr. Rostalski, Die Sprache der griech. Paulusakten, Gymn. Progr., Myslowitz 
1913, S.6ff. G. Rudberg, Ad usum circumscribentem praepositionum graecarum 
adnotationes (= Eranos vol. XIX 173 fi.), Upsaliae 1922. 

2) Natürlich handelt es sich beim Ersatz eines Kasus durch präpositionale 
Umschreibung in den meisten Fällen nicht um völlige Kongruenz des Gedankens, 
sondern die dem einfachen Kasus ursprünglich zugrunde liegende Vorstellung wird 
durch die Präposition in irgendeiner Weise näher bestimmt und anschaulich ge- 
macht, nicht selten von einem neuen Standpunkt aus angesehen, wozu die ab- 
geschliffene hellenistische ouvndeıa genötigt war, nachdem die casus obliqui ihre 
ursprüngliche Kraft und Bedeutung vielfach verloren hatten. Vgl. Radermacher 
N. T.?2 ııo. — Daß auch Fälle von Ersatz der einfach kasuellen Apposition 
durch Präpositionalausdrücke im folgenden mit aufgeführt werden (vgl. 
S. 362. 366), sei ausdrücklich bemerkt. 


3) Vgl. J. Vogeser, Heiligenlegenden 27: Hist. mon. 38, 15 Tfis && £Ov@v 
ExKAnolas. 
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59517, ı (III2). Aöyos mpös SAANAous Ad Expo(plwv) gegenseitige Abrechnung 
über Pachtzinsen Teb. 119, 35 (T05—ıo1%). Der Ausgangspunkt in übertragenem 
Sinn tritt an Stelle des Genitivs. Par. 63 = UPZ 144, 40 per& tNv dmd TÖvV 
TpaynATwv vuvei Ämokatäotagsıv (sic) (164%) kann nur bedeuten: nach der 
jetzigen Neuordnung der Verhältnisse (Wilcken: nach der jetzigen Wiederher- 
stellung der Staatsverfassung) !). Vgl. Leid. B= UPZ 20, 60 ToUTwv TMv ATro- 
kataortacıv fuiv yevndfivaı daß dies uns wieder zurückerstattet werde (1622). 

&mi Tıvos: Stehender Titel eines aktiven Offiziers ist {yen&v Em’ kvöpöv, 
z. B. Or. gr. III, 15 (nach 1632); 115,6 (181— 1468); 134,2 (146—ı162). Tor.I 1,16 
(1162). Häufiger noch imm&äpyxns&m’ dvöpö@v: Amh. II 36,6 (135%). Grenf.I 18, 6 
(1322); 19, 9 (129%); 20,4 (127%); 21,2 (126°). Par. 15,2. 3. 8 (1202). Tor.II 2 
(1162). Teb. 54,2 (862). BGU 1002, 3 (552) usw.2). vgl. Preisigke Fachw. 
s. v. Dagegen begegnet der bloße Genitiv in Verbindungen wie fyeu&v TÖV EEw 
tagewv Befehlshaber auswärtiger Truppenkörper Or. gr. 69, 3 (III) und ebenda 
731,5 hyenv TV mepi UM v ETTIÄEKTWV (205— 1812). 

KAT& TIVos: oU yeyovev @ynıı (sic) Katk fs ofjs olkias Tor. XII 7 
(11982): es kam kein Kauf deines Hauses zustande. Trpös T&1 dtoAoyıonaı 
Ta Kod’ Ümnpet@v NoxXoArueda PSIIV 343, 5 (2568). 


c) Der Genitiv der Zugehörigkeit (des Betreffs) im weitesten 
Sinn wird umschrieben durch 

&mö: In den meisten Fällen könnte statt dmö auch der bloße Genitiv 
stehen, wenn auch die Vorstellung nicht ganz dieselbe ist: 

Tav ATo TS KolAns Aeyopevns Sıowpuyos VöArwv Teb. 61 (b) 138. 160 
(1182). netTk ToU Amo ToU ’loreiou PuAakitou (dem Wächter des Isistempels) 
Hib. 167 descr. (nach 2452). d1& ToU Amo ToU Kpırnplou Umnpetou (Gerichts- 
diener) Tor. XIII = Mitt. Chr. 29, ı7 (147%). Tois amo Atosmölews TTS NE- 
y&Ans iepeloı Or. gr. 194,2 (422). Tor.I 4,1; ebenda col. I, Io pös ToUs ATro 
TÖTTOV xoaylTas (1162). Tv Amo ToU auToU TOToU oTparıwröv Par. 8, 2 (1298). 
Tv Amo Tfis TÖAews (Memphis) ’ldownalwv Or. gr. 737,4 (II2). oi dekatokl- 
pıoı oi amo Tfs EyBarnpias Petr. II 4 (I) ıo (2552) usw. 

In einzelnen Ausdrücken begegnen in der Tat beide Konstruktionen 
nebeneinander: ’]öopeveus TEv &Trö Tfis Xpuotppou Swpeäs yewpyöv (einer von den 
Pächtern der dwpe& Xpuo£pnov) Magd. 28, ı; dagegen in der Subskription bloß 
’1donevelbs yewpyös Tiis Xpvospnou dwpeäs (2202). 

öı& Tıvos: In räumlichem Sinn wechselt gelegentlich der Prä- 
positionalausdruck mit dem bloßen Genitiv, was den Eindruck kongru- 


enter Vorstellungen erwecken kann. 

Teb. 66, 78 un T& TS K@uns HöVov (Krnvn) TTPOTETTwKEvÄI (seien früher 
eingedrungen), &AA& Kal TA dı& ToU vopoü (121—202). Vgl. ebenda 58, 42 oi 
1X TOU vonou Kw(Ho)yp(annareis) (1112). 

Anmerkung I. Wenn dagegen in dem militärischen Kunstausdruck ol d1& 
Tıvos (otparıörtaı) = die unter jemandes Kommando stehenden Truppen nicht 
selten der bloße Genitiv gesetzt wird, so handelt es sich bei döı& nicht um Genitiv- 
ersatz, sondern umgekehrt beim Genitiv um eine gekürzte Ausdrucksform statt des 


ı) Wilcken z. St. (UPZ I S. 628) nimmt an diesem ao Anstoß, weil von 
&mokatdkotacıv nur ein Genitiv abhängen könne; er betrachtet dm als einen 
irrtümlichen Anfang des vorweggenommenen ätokataotaoıv, den der Schreiber 
nicht getilgt habe. 

2) Vgl. im Attischen otparnyös &mi Ta ömAa, Ei tous ÖmAITas, &mi ToUs 
Eevous. 
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sachlich genaueren Präpositionalausdrucks !). Belege für den vollständigen Aus- 
druck $ ı2o III ra Anmerkung. 
Verkürzt: töv ”AmoAAopävou Katoikwv itmmeov Rein. 14, 16 (IIo2); 
15,14 (10982). Aißus t&v Anunrpiou imrewv NIodopöpwv Rein. 17, 3 (ITO—1092). 
s PSI X 1098, ı TÖ(v) Xour) (vıos) xAn (poUux@v) immewv (512). 
eis bezeichnet periphrastisch ein Possessivverhältnis in folgenden 


Fällen: 
ov eis Taynv olkov (das Haus der Tages) Par. 5 col. 1,7; ebenda col. 
2,2 Xwpis roU eis aurnv olkov (sic) (1142) 2). ns eis NeKtevißıs (indeklinabel) 
0 &urreAltıdos Teb. 82, 21; ebenda ro fs eis Ebßıov An(TeAo)Pö(pov); 15 Amo Tv 
eis Okwva (sc. KANpwv); 17 Tfs eis ”Opoevoügıv An(meNiTıöos); ebenso 18. 20. 
21 (1152) 3). Wie nahe sich beide Ausdrucksformen (eis und Genitiv) stehen, 
zeigen folgende Stellen: ouveragas dmodoüvaı TO ToU im Kal ToU 18 (£Tous) 
&Xaıov Dresd. verso IT= UPZ 34,4 = Leid. D38 (UPZ 36) und Leid. E II = 
ıs UPZ 33, 6; dagegen in der Dublette Par. 30 = UPZ 35,9 T6 ToU ım kaleis TO 18 
(&tos) &Auıov (1622). Auch in Ausdrücken wie goppös eis TO KpönnVov 
(Zwiebelkorb) PSI IV 332, 13 (2572) und ebenda 365,3 Tö eis tv mAivdov 
Kötepyov (2512) hätte im klassischen Griechisch der Genitiv genügt #). 
&x: Während in der klassischen Sprache bei Angabe des Vater- und 
20 Mutternamens der bloße Genitiv genügte, tritt in der hellenistischen Zeit 
offenbar zur Stütze des Kasus vielfach 2x zum Genitiv. Nie wird &mö so 
gebraucht. 
TTroAepoiov Töv &y BaoıAEws TIroAsenaiouv “Zen. pap. 59289 = Edg. 46, 2 
(2502). Eleph. 23, 9 (223— 22%). Petr. III2 (= 1lı5) 24 (237%); ı9 (c) 38 (2252); 
25 8 (2) ıı (III2). Im Wechsel damit Tov TItoAepalou Petr. III ıı, 22 (2372). 
Häufiger jedoch Töv &y TIroAepaiou kai ”Apoıwöons Petr. I 17 (2) 14 (2352). 
Töv EK (sic) TTroAepatou Kai Bepevixns dev Ebepyet®v Or. gr. 86, 3 (209— 2052) 5). 


ı) Zum Substantiversatz oi di& Tıvos vgl. Bd. IITı S.ı4f. Über den bloßen 
Genitiv in dieser Bedeutung s. Kasuslehre S. 119,7 £. 

2) Vgl. Kuhringl.c. 13. A. Deißmann, Bibelstud. 113 möchte in diesen 
Beispielen lieber einen Ersatz des Dativs sehen, für den allerdings eis häufiger ein- 
tritt (worüber S. 356); doch darf im ersten Beispiel ®1kodonnpevov nicht zu eis Tayııv 
bezogen werden, sondern ist lediglich zu oikov gehörig. Vgl. Dürr, Max. Tyr. 20. 
Moulton Einl. 165 £. 

3) Vielleicht ist in den letzten Fällen ein Partizip wie ävageponevns zu 
ergänzen. 

4) Vgl. in d. Septuaginta: Reg. III ı3, 33 (bei Johannessohn, Präp. in d. 
LXX S. 302, 5), wo ni22 in) zuerst durch iepeis ÜynASv, dann durch iepeis eis 
TA UynA& ausgedrückt wird. "Eine lokale Vorstellung tritt an Stelle der Zu- 
gehörigkeit. 

5) Zu dieser Stelle bemerkt Wilcken, Arch. III 320: ‚‚Wenn ich recht sehe, 
begegnet hier in der Zeit des Philopator zuerst der Artikel mit &«k zur Angabe der 
Eltern. So können wir verschiedene Stufen der Deutlichkeit unterscheiden: An- 
fangs wird nicht einmal der Artikel regelmäßig gesetzt, dann setzt sich der Artikel 
fester durch und schließlich trat gar noch &k dazu.‘ Nicht ganz richtig: denn 1. ist 
&k viel älter, ja von Anfang an in Ägypten gebraucht; 2. der Artikel vor dem bloßen 
Genitiv richtet sich nach dem Kasus des Sohnesnamens, d.h. beim Nominativ, 
Dativ und Akkusativ gewöhnlich kein Artikel, beim Genitiv regelmäßig Artikel 
(mit seltenen Ausnahmen in der Breviloquenz). Vgl. die Lehre vom Artikel $ 54 
S. 7:12. 
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8 Ey PBaortws TIrodsnaiou Kal BaoıAioons ’Apoıvöns Rosettast. 9 (1968). Täı 
duyarpi Annoi Tfı 88 Eiprivns Petr. III 7,12 (2372). Anunrpioı fi 2E &uoü 
Petr. I 17 (2) ı2 (235%). Eiprvn Kal Oeogtva Anuntpiov Kupnvaicı 2K Odoıros 
(Töchter der Thasis) W. Chr. 5r = SB 1567, 8 (2448). Bepeviknı fı dx Tv 
Evepyetöv dev Kanop. Dekr. 54 (2372). Tovyxıos fs &x Oepmouhios Goodsp. 
3 = Witk. ep. pr.2 30, ı2 (III2). Tfı &avroü $uyarpi Taorpeı tft &K Toevvroros 
BGU (III) 993 II ı2 (1272). Auch bei Ortsangaben kann im Interesse leb- 
hafter Vorstellung der Begriff der Zugehörigkeit durch 2£ statt des bloßen Genitivs 
ausgedrückt werden. Lond.I 44 = UPZ 8,6 (1612) bedeutet Töv ÜTOyEypappe- 
vov EK TOoU iepoü KoAAuvröv einfach „die unten genannten Tempelreiniger“‘, 
nicht, wie Sethe S. 109, ı vorschlägt, ‚die aus dem Heiligtum kommenden Rei- 
niger‘‘. Vgl. Wilcken UPZ I S. 317 Fußnote 4. 

&mi tıvos: Bei Ortsangaben kann man manchmal in derselben 
Verbindung mit leichter Sinndifferenzierung bald einen Präpositional- 
ausdruck, bald den bloßen Genitiv beobachten. 

eis NV Emi Tv Tömwv TpÄäTezav Rein. 7,9; ebenda 17 Tat &mm Tüv Tö- 
Tov orparnydı; 35 Töı im T. T. TTPAKTopI (1412). Dagegen TAp& ToU Töv TöTwv 
mpöKtopos Petr. II 38 (c) = III 25, ı8 (2288). &m Tous Em TöV Tömov xpn- 
narıotäs Fay. 11,25 (nach 1152), 

xatä& rıva steht oft rein periphrastisch für den Genitiv, ganz be- 


sonders häufig als Ersatz des Possessivpronomens !). 

ou kark nv nio®woıv xpövou (Pachtzeit) 81eABövTos Teb. 105, 25. 42 
(1032). TA xad’ ins Sika unsere Verpflichtungen PSI IV 360, ır (2528); 
TO p£epos TÖ Kar’ &u& Av Ölvaraı omapfivaı ebenda 422, 22 (III2). £&v Tois Koß’ 
nnös (= finer&pois) Töoıs Eleph. 13,4 (223— 222). Teb. 27,5 (1132). &v Tois 
kat& o& tötoıs Hib. 66,2 (2282); 130 descr. (nach 247%). BGU 1003, 3 (IIIa). 
Petr. II 38 (b) 5 (2432). E&K T@v xa0’ autov Tötmwv Magd. 11,14 (2212). eis 
Tols Kaß’” Lnäs TöTous Or. gr. 168,17 (1152). Zmi Tfs Ka’ ünäs Asıroupyias 
Leid. B= UPZ 20,9. 61 (164%); ebenda H = UPZ 108, 22 Tfjs kat’ &p& yxpelas 
(mein Dienst) oVons neyäAns (99%). TfsS Ka’ Eoutolus KoyoAlas Teb. 24, 64 
(1172); ebenda 28, 2 Tfjs Ka’ finäs KoxoAias (1142). Ei TOU Kat’ auTtMv nEpous 
BGU 1155, 18 (102). Teyvitaı TS KAT& THV Epkav TTÄoav yuvaıkuupn (?), etwa yuvaı- 
kelas Upfis (?) PSIIV 341, ı (2562). — Adverbal: ouveßn Kal mv TöAıv Kal Tv 
ükpav Kad’ finäs (= fiueripav) yevcodaı Petr. II 45 = W.Chr. ı col. II ı1 (c. 
2462). 

map& Tıvos in adnominaler Verwendung mit dem Artikel (über sub- 
stantivischen Gebrauch vgl. Bd. IIı S.ı7), eigentlich = von jemand 
geschickt, angestellt, dann in jemandes Diensten stehend, ist fast gleich- 
bedeutend mit dem possessiven Genitiv, der auch dafür eintreten kann 


(S. II8,33 £.). 

oi map’ nu&v ypanpareis unsere Schreiber Teb. 30, ır (1142). oi map& 
Awpiwvos yponparsis Par. 31 = UPZ 32,26 (162—612). Twı map’ “Apuwrou 
Baoıık@ı ypoppartsei Hib. 72,8 (2412); ebenda 82, 25 mapcAaßwv Tov Trap’ 
NHSv ypanparlı (239-382); 101,2 6 TAp& Zeuvou orToAöyos (26182). SB 
7178, 2 Ton map’ fuöv Kußepvfitnv (2432). PSI IV 371,18 Tois map& “Hynoı- 
Adou immokönois (2502). TOoU Trap& TTVdcovos Tparezitou Petr. II 26 (4) 3; (5) 


!) Über das Verschwinden des Possessivpronomens in der Koine vgl. A. Thumb, 
Handbuch p. 62. Zum Genitiversatz Krebs Pol. p. 145 (2b). Moulton Einl. 170. 
Kuhring $2. G. Rudberg, Ad usum circumscribentem praep. graec. adnotationes 
I84f. 


in 


© 


w 


35 


40 


344 Präpositionen. $ 108, 


3; (6) 3 (238°). T&ı map’ EUppoviou pöäktopı (Steuereinnehmer) Eleph. 17, 3; 
23,2. 6; 27 (a) I (alle 2232). moapdk TÜV map’ Tn@v paximnwv Hib. 41, 16 (nach 
2412). Tö map’ fn@v malöäpıov Vat. C= UPZ 51,19 (1612). ToU Trap’ NHov 
rezou kai immikoüö W. Chr. ırA 25 (123%). Ö mapı& Tov leptwv Hovoypapos 
Lond. I nr.3 (p.46) 28 (146%). Tous ap’ fin@v yewpyoüs Amh. II 35,13 
(1322) usw. 


a 


Unter einen gemeinsamen Gesichtspunkt: Lokalbezeichnung 
statt Possessivbezeichnung fällt die Verwendung folgender Prä- 
positionen: 


2 I. rap& rıvı mit Betonung des Aufenthalts und Wohnsitzes: 
Tous TTap& or PlAaxas (deine Wächter) Hib. 147 descer. (IIai). Tois map& 
coı guAakitaıs BGU 1011 col. 3, 12 (II2). Tv Tap& coı ypapparzwv PSI IV 
425,29 (III2). 6 map’ &uoi (= &uös) Immos Zen. pap. 59225, 8 (2532). 


2. map& rıva mit solözistischer Übertragung der Bewegung auf 
ruhende Zuständlichkeit: 

iva Siaowänı 6 oitos 6 Trap’ ünäs (euer, eigentlich das bei euch liegende 
Korn) Lille I ı7, 18 (IIIa). TO map’ inäs ESeiAngpev Badaveiov PSI VI 584, 8 (III2). 
ol rap& oe Peoi (deine Götter) Par. 47, 7 (1532). Tais rınals Tais vo trap& oe BGU 
VI 1303, 7 (I2). 


[2 
a 


20 3. mepi Tıva: 
a) von Personen (Kultgenossen, Begleitern, Anhängern, Schülern) 


wie im Klassischen: rois rexviraıs Tois Trepl Aıövuoov Kal Beols döEAPoUS 
Or. gr. 50, ı (240%); 51,1. 14 (239%). Töv Trepi ZuE owpäarwv (meine Sklaven) 
Grenf. II ı4 (a) ı2 (270 oder 233%). T&v Trepl TOV oOTparnydv paxaıpopöpwv 
25 Teb. 105, ı. II (1032). T@v Trepi Upäs paxaıpopopwv SB 6236, 15 (708). 
ß) bei einem sachlichen (meist abstrakten) Begriff in rein posses- 
siver Bedeutung: 
&v Tois Trepi o& TOTroIS (vgl. KaT& oben S. 343,24 #.) Zen. pap. 59284, 5 (2512). 
fı Tepi &aurtous (eigtl. = ihnen anhaftend) PBioı xpwpevorı Par. 15, 17 (1208). 
3° Tor. I 1,29 (1162). Demnach auch Teb. 16, 10 oi onpaıvöonevor oU Aryovres 
Tfı [Tepi, wahrscheinlicher als eis, wie die Herausgeber ergänzen] autous auda- 
ölaı xpwpevor (1142); ebenda 24, 57 TMv Trepi autous Erı TTPÖTEPOV NOoXOnpAv 
&ywynv (1172). Ähnlich BGU VI 1247, 13 Xpnodpevos Tfı repi auToV Hoxenpäı 
Sywyfii (c. 1492); ebenda 1187, 20 ft repi &aurds Piaı Kal audadlaı [ou]vxpn- 


35 o&pevaı (IR). 


un 


d) Der Genitiv der Ursache, des Ursprungs und Ur- 
hebers (auctoris) wird sehr häufig im Interesse größerer Anschaulichkeit 
und Lebendigkeit des Ausdrucks durch eine die räumliche Bewegung 
bezeichnende Präposition ergänzt. 

40 Amo: TO Amo ToU Alvou omepnatos (&Amiov) Rev. L. 57, 19; 59, 21 (2598). 
Tov Amd Tfs oikodonfis Xoüv (Bauschutt) Petr. III 46 (3) 10 Wilcken (IIIa); 
ähnlich Töv Am’ autoü (des Grabens) xoüv Teb. 13, 13 (1142). dvrexone- 
vwv Ts AO T@v TposTaypatwv &£ovolas Kal piAavßpwrrias Tor. I 7,20 (1168). 

&K: TOU &K TOU Alvou otreppatos (sc. &Aalou )(vgl. Kö) Rev. L. 39, 7 (2598). 

45 OUv ToIs &K TOU EveotnköTtos oTöpou &kpoplois (samt den Erträgnissen der heurigen 
Saat) Lille 4, 31 (218—172). TÖv &K ToU KANpov yevnuätwv Petr. II 38 (a) 17 
(2408). TA &K ToVTWwv yevnipata Rev.L. 36, 6; ebenda 8 TA &K TauTns yevrjnaTa 
(263%). T& E&K TÜsS yfis yevinata (Bodenerzeugnisse) Teb. 105, 29 (1038). 
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mapd& tıvos (seit Herodot und Thukydides so gebraucht) ist stehend 
in unzähligen Verbindungen, in denen der bloße Genitiv genügen würde ?). 
Umönvnna rapd Zevovos MiAwvı Eleph. 17, 1 (223%). Trposäyyerna mapd 
Zrvovos "Wpwi PSI IV 396,2 (2412). Ümönvnna Zivoviı Trapa Tlepdikkou 
ebenda 378, ı (250%); 400, I; 406, 1; 407, I; 408, 1; 409, I; 425, ı (alle IIIem) und 
so oft. yvacıv mv Tapk TÜV xypnuarıoröv Petr. III 42 (H7) 8 (IIIam). 
Td TAp& TOU TÖV TöTwy TTPAKToPOS drroogpäyıona Petr. II 38 (c) = III 25, 18 
(2282). Av map& ooU &mioroAnv (deinen Brief) Eleph. 13,2 (225°) und so in 
unzähligen Fällen. xat& nv map& TIpwräpxov dtaypapriv (nach der Anweisung 
des Pr.) Lond. III nr. 1200 (p.2) 3 (192 oder 168%); BGU (III) 992 I 2 (1622); 
999 II 2 (99%). Tfs map& Tv ypapnartwv dvapopäs (Bericht) Lond.I (p. 40) 
nr. 23, 57 (1582); (p.9) nr. 20,9; ebenda 22 und 47 TövV mapı& Awpiwvos Xpn- 
parıopöv (Verfügung) (1628). fs map& ooü PBoneelas (deine Hilfe) Lond.I 
(p. 8) nr. 22,25 (164%). Par. 37, 53 (163°). TOoVv map& DiAwvos oitov Hib. 45, 14 
(2572). & map& ooü Immos (dein Pferd) Zen. pap. 59093, 5 (257°). ToUs höoxous 
Tous TAp& DiAcvos Kal TöVv rap&k PiAwvos Kal Zıroktous (sc. Höoxov) Hib. 47, 25 
(2562). Trposdsioden Ts map’ Ertpwv £treikoupelas (sic) Par. 63, 9. 39 (1658). 
TETEUXSS TS TTAp& ou AvriAnyews Leid. A 39 (c. 150%). Teb. 283, 22 (93 
oder 602) usw. 


e) Der Genitiv des Stoffes kann ersetzt werden durch die 
Präposition &« ?). 

TepırpaynAldıov &K Kodopniov (Gliedern?) Adivov Magd. 42,5 (2212). 
Bihpa Aitıva Elo &k orepeou Aldou PSI III 171,17 (IIaf). [&vöpıkvras, Eva] 
nv &K oxAnpoü Aldou Or. gr. 194,28 (422). [eixö]vas Tevrannyeıs &K TOoU WE- 
Aavos Aldou Strack, Ptol. Inschr. Arch. III 137 nr. 20, 21 (unbest. ptol.). 
gptara 2E ömrfis mAl(vBou) [Ed. fälschlich &£ömrns mA.] Grenf. I 21,8 (126%). 
Ebenso Bad. 7,5 (II2); 8,8 (IIaf). SB 5344, 16 (nachchristlich). Vgl. Theb. Bk. 
XI 4 (1162). Amh. II 99 (179P). ra 85 altöv (sc. Kwıdiov) Sepnarta (die daraus 
gefertigten Häute) Petr. II 32 (I) = III 66 (d) ro (IIIsf). Währungsbezeichnung: 


&K xp (Voiou) M’Z, d.h. 57 000 Einheiten Zen. pap. 59021, 6 (2582). Sonst stets 
der Genitiv oder &ıö in diesem Fall. — Adverbal: elvor d& tv Paorelav (das 
Diadem) &K otoylwv Vo (soll aus 2 Ähren bestehen) Kanop. Dekr. 61 (2372). 
Dagegen bloßer Genitiv: oTegavos BaAauotivov (Granatblütenkranz) PSI IV 
333,8 (2572); V 489, 2 oT&pavos Barwori[w]v (258%); Kıocoü oTepavwı Or. 
gr. 49,7 (285—47%); 50,5 (240°); 51, 16 Kırtoü OT. (239°). Zen. pap. 59566, 5 
iotös (Mast) EUAou &Aarivouv (2508). redacos 3) (sic) arörjpou ı Par. 60 bis = 
UPZ 149, ı9 (IIIaf). uoıa Tlapiov Aldou Grenf. I 14, 16 (150 oder 1392). ävaypa- 
yaı eis ortfAas otepsou Aldov Rosettast. 54 (1962). Über Stoffadjektiva 
vgl. die adnominale Kasuslehre S. 137,4. 


f) Der Genitiv der Beschaffenheit, des Maßes und Wertes 
kann ersetzt werden durch 


ı) Kühner-Gerth I5ıo. Rau, de praepositionis map& usu, Curtius Stud. 
III p. 28 („ut genitivi meri vice fungeretur ttap& tıvos‘‘). Kuhring ıı. Roßberg 
sıf. Blaß-Debrunner N. T5 8237. Krebs Polyb. 52 ff. Radermacher, 
Philol. 63, ı1. 

2) Krebs Polyb. 63. Kuhring 22. Die Form mit &K ist bei Schol. Dion. 
Chrys. or. ı, 81 als vulgär bezeichnet. Über dmö s. Schol. Luc. Nigr. 2. 

3) Wilcken UPZ 149, ı9 faßt Tlöooos als Eigennamen und o1önpou ı = 
eisernes Gerät oder Werkzeuge, Io Stück, da eracos (Hut) hier keinen Sinn 
gebe. 
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Amoö: 
a) attributiv mit qualitativer Bedeutung: 
Trupoü dmö mavrös eidous (Weizen von jeder Güte) Teb. 58,20 (1112). 
Saveıov ATro Xa(AKoU) (TaA&vToU) & ein Darlehen in der Höhe von einem Kupfer- 
5 talent Grenf. II 27, 19 (1032) ). Ebenda II 23 (a) col. 2, 7 ToU Trposövros xaAac- 
naTos Amo Apoup@v 3 = im Umfang von 7 Aruren (1072). 
Anmerkung 2. In qualitativem Sinn scheint &mö auch zu stehen PSI IV 
435, 21: MN} Katamlayflıs TO dvmAmwpa &s KTmo meyaAns ooı damävns doopevns, 
A Eoraı vor Kö Tävu AucıteAoüvtos (258—572). Hier liegt eine Kontami- 
?° nation von zwei Ausdrucksformen vor: I. &s Kon. o. 8. &odnevov und 2. @s HE- 
y&Ans ooı darävns &oopevns. Der Gedanke kann nur sein: „Erschrick nicht vor 
der Ausgabe in der Annahme, daß sie mit großem Aufwand verbunden sein wird; 
vielmehr wird sie dir vom größten Nutzen sein.“ 


P) &mö bezeichnet auch in appositioneller Umschreibung 

:5 den sonst durch den Genit. pretii wiedergegebenen Vollwert eines Gegen- 
standes sowie den Gegenstand selbst, für den bezahlt wird (Kuhring 
26), so namentlich in der Form &rö rıpfjs (wofür auch rıpfs, rıpfv, eis 


rıunv vorkommt): 
Exw dmo Tınfis (als Preis) oiTou Kprap&v Exarröv TrevTHKoVra &K (zu je) öpax- 
»o nov ’AZ (TöAavra) A Grenf. 122,9 (1182). &mö Tıpfis bezeichnet hier nicht einen 
Teil, sondern den Gesamtpreis. &md Tıpfis ono&nou (als Erlös von Sesam) 
FH roa Petr. III 80 (a) col. 2, 15. 20; mo Tıufjs ofvou ebenda 117 (g) col. 2, 5. 28. 
39 (III2). Amö Tınfis &peßivdou &pyu(piov) HK Zen. pap. 59326, 18 (2498). Te- 
(TaKraı) amd Tınfis KAds (TAAavra) Tpia Wilck. Ostr. 341 (1402). Vgl. Wilcken 
25 Ostr. I 144 TE(TaKTaı) dmd Tiufis Shoviov Bacıdıkav (Spaxnas) Sisyidlas BGU 
VI 1376, 3 (150 oder 139%). d£öwkas Tois ouotparıbraıs auToU dd TIuÄS XaA- 
KoU Öpaxpäs TpısxiAlas Wilck. Ostr. 1535, 7 (2). mo Tınfjs (mUpoÜ) (dpra- 
P&v) e ’Ag Teb. 116, 1; 46 dmö Tınfjs (PakoV) (praßiv) ay’ ’Ep (He). mo 
rıpfjs &Aaiov Theb. Bk. 4,4; im Wechsel ebenda 6,2 TIufjs EAalou Kai Kikıos und 
37,3 es Tıufmv onodpouv (II—Ia). PSI IV 388, 56 &ypapn "Hpwı &rodoüvaı 
ATrö TOU P5poU (als Steuer) Tiv mpoßärtcv xaAkoü + Ad (2442). Zen. Ppap. 59328, 
140 ÄmO ToU Yopou poß (248%). Über appositionelles TInfjs s. S. 220,40; über 
Tıunv S. 113,186; über eis Tıpnnv $ımglIIlgbaı. 
Ferner von einem Gegenstand oder einer Leistung, die bezahlt 
35 wird: 
EX@ ATO Popktpou Umozuyiov (als Trägerlohn von Eseln) + kn Petr. II 33 
(a) 3; III 130, 8 (IIIa), &xw dmd ToU TEAoU (sic) TOU 3 (ETous) X(aAKoU) yıÄlas 
Wilck. Ostr. 1490 (IIIa): schwerlich eine Teilzahlung, sondern appositiv = als 
Steuer, für Steuer. Ebenso &pr&ßas Trevre dd Toü EuBarıyoü (= tußarıkoü) 


?), Denkbar freilich auch &mö yoAkoü partitiv = xaAkoÜ (vgl. unten S. 348 ff.), 
so daß der Genitiv ToA&vTou unmittelbar zu dkverov gehört. Aber es fehlt auch 
sonst nicht an Beispielen mit dmö statt des Gen. pretii: Polyb. 22, ı3 OTEPAVOoS 
AO TIEVTHKOVTa TaAdvrwv. Vgl. Krebs, Die Präp. bei Polyb. 46 mit Parallel- 
stellen aus Diodor und Plutarch. Schon auf attischen Inschriften nachgewiesen 
von Herwerden, Lapidum testimonia 44. Roßberg 15 erwähnt auf einer Inschr, 
von Thera aus der Zeit des Ptol. Philad, Or. gr. 44, 5 XpVvo&wı oTEepAvwı Kö Spax- 
Hov dtsxıÄAlov (c. 2662); ebenso Radermacher N. T.? ııo auf einer Inschrift v. 
Magnesia (16, 29) OT&pavov rd TrevrnKovra xpvoöv. M. Johannessohn, Kasus 
und Präp. in d. Sept. (1910) I 35 erwähnt I. Macc. 15, 18 domiöa xpuofiv &mo 
Hv@v TrEVTOKISXIıAlov. 
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W. Ostr. 1358, 7 (131— 30%). Dieses &toö verbirgt sich wohl in manchen Rechnungs- 
posten wie Hib. 114,4 dmö dleyyunoews (von einer Bürgschaft her = für eine 
Bürgschaft) } e (244%). Vgl. Petr. III ııg (b) recto (221%). PSI V 512, 12 OUT@ 
TapäkeıTar Kepua (Erlös) Kmo ToU oivou (2532). In einer Steuerliste Zen. pap. 
59206 werden die einzelnen Posten, für die Steuer bezahlt wird, teils im bloßen Ge- 
nitiv, teils mit mo eingeführt: ır BaAavslou, 13. 18. TETÄpTns, 20 Etwviwv, 29 
Aıköv, 30 Zvvoniou, 31 virpiköv usw.; aber 45 &d Tv Errwviwv AeAöyeuraı, 46 
&mö &vvoniou (folgt Zahl), 63 &ö Etrwviwv (254%). Ebenda 59268, 3 &deı oe TA- 
Eaodaı XAwmpiv, aber 4 AO oıklou (252—512). 

eis tritt bei Schätzungen manchmal an Stelle des Genitivs: 

PSI V 522, 2 thv xpıömv eik&zopev eis (dpraßas) x, elkazov dE Kal TrAcoveS 
autov (TöV öpoßov) eis (äpr&ßas) u (248%). Gurob 8, 14 EIkägw TA TETPLUYNHEVA 
eis oivou ne (TpNTäs) S (1202). 

EK! 

a) 2x hat bei Berechnungen und Preisangaben distributiven Sinn 
(ersetzt also &va) !). 

Tols Öyerous ols 2£eAAßonEev &K Trevre (sc. dwmiov = je 5 Aoilia) 8lo 
SBoAöv nıwBeA. (zu 21/z Obolen) Kal Tois &vaptpovoı (für Transport) &y SEK (für 
je ro Aoilia) ö6BoAoU fiuıwßer. PSIIV 423,21; ebenda 29 && 6ßoAoU (zu je einer 
Obole) (IIIa); ob dt duvnı && 5 (öpaxnöv) (mit je 4 Drachmen) StaAleıy TA 
&xpöpıa ebenda 400,9 (III2). 2E Zvvian sBoAöv Töv xöa Zen. pap. 59516, 20 
(IIIa). öpoAoyei Topanevns Exeıv rıunv (als Kaufpreis) TTUP&v (Kpraßöv) o Ek B 
(Spaxnöv) (6BoAoü) fir Kpräßnı (je 2 Dr. und ı Ob. für jede Artabe) (Spar nas) 
pva (terp&BoAov) = 151 Dr. 4 Ob. Hib. 99, 6 (220%). Vgl. Grenf. I 22,9 (1182), 
ausgeschrieben oben S. 346,19. &v tiunos (Wert) &y (&paxnöv) vB (zu je 52 
Dr.) t&A. 3 (7 Tal. beträgt) Zen. pap. 59015 (recto) 37 (259°). &poupav EKü- 
om[v &]y Spaxuöv Teooapdkovra Petr. II 44,9 (nach 2462). erdeivar aUTaı 
80a Kal oi &AAoı Aanßävouoı (dpaxnäs) pv al rup&@v Ap(täßas) Y, sp’ @v 
mup&v Ap(täßnv) a (d.h. ı Art. in natura) Kol mv Tıunv EK (öpaxnav) p 
(und von den 2 anderen den Preis von je 100 Dr.) Lond.Inr.23 (p.39) = UPZ 
4, 46 fi.; ebenso (p. 40) 74 T6 orTövıov (sic) &K (Spaxni&v) p das Getreidekaufgeld zu 
je 100 Dr. (1582). Kadätep TTPÖTEpöV TE ouußeßnkev yevtodaı Kal vüv &v EyEvero 
fs ouvrägews ToU Zviautoü nevolons ik TV Tpıakoolov EEnKovra Tinepi@v 
(zu je 360 Tagen) xal Tv ÜoTepov TrPosvonIoBeo@v Emäyeodaı TrEVvTE NNEP@V 
Kanop. Dekr. 42f. (237%). Ebenso schon in einer von Meisterhans-Schwyzer 
S. 205, 12 notierten attischen Inschrift: KepäAaıov TIHfs Kpıdiv TrPadeIoöv EK 
Tpıöv dpaxnöv Töv pedınvov Ekaotov = summa summarum des Kaufpreises 
für Gerste zu je 3 Dr. den Scheffel (329%). fs xeımepivfis &aprvov Aoyı- 
zon&vou TOU unvös gE Hpep@v A, Tfis d& Hepıvfis && finep@ve Par. 62 = UPZ ıı2 IV 
5 (203—022). &ökveıoev Öporxnäs Terpakoolas TöKoU &s &y dlo dpaxuöv MV uväv 
Töv pijva Ekaotov BGU VI 1273, 8 (222—212), ebenso 20, 64; 1274 (218—172); 
1276, 13 (2152). 

ß) 2x bezeichnet an Stelle des Genit. pretii den Gesamtpreis): 

Tov d£ olvov yöpacas tk (paxnöv) E& Oxy. IV 745 (IP). Zu distributiver 
Auffassung fehlt jeglicher Anhaltspunkt. Ebenso ist wohl auch zu verstehen PSI 
IV 404, 5 25 öoou &v Amopfl, eK ToooVuTouU Av Tıpmv TAgsodaı je nachdem 
das Werg ausfällt, so hoch soll der Preis angesetzt werden (IIIa). Auch bei den 
Verben ‚einschätzen, taxieren‘‘ steht neben dem bloßen Genitiv (vgl. $ 86 


ı) Vgl. Kuhring 28 Note 1. Völker synt. spec. 11. 
2) Für diesen Gebrauch („pretium quod solvitur‘‘) führt Kuhring 27 nur 
Beispiele aus nachchristlicher Zeit an. 
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S. 221,23) &K: önoAoyei Atovvoıos auvriınkoda ToV Ümäpyl[ovr& moi] KureAova &K 
nerpntöv Sekadlo Petr. II 27 (I) = W. Chr. nr. 250,2 (III2). Ebenso be- 
richtigt Wilcken in dem fragmentarischen Stück Petr. II 30 (e) 3 &y perpntöv 
vB, während freilich ebenda 5f. ovvrınkodaı TA yevrinata eis Tb xy (Eros) 
5 HETPNT@V dtakociwv (ohne EK) steht (III2). 
Auch in der vielumstrittenen und noch nicht endgültig erklärten Stelle Lond. 
I nr.24 verso (p.26) = UPZ 52, 16 (162—612) moAolcı (= TWwAoVcı) auT@v 
(der Zwillinge) mv öAupav d1& TMv TInIöpav (= TinIwpav) ToU oitou (Ge- 
treideteuerung) !) &&K TPKA)Kovra Hv@v TMv Apraßnv (öpaynöv) T könnte 
zo mit &K TP. WV. der Gesamtpreis von 3000 Drachmen gemeint sein, während 
mv Aprapnv (dpaxuöv) T zusammengehört. Es wären also im ganzen 10 Artaben 
Emmer, die bei der herrschenden Getreideteuerung von den Tposotnkörtes (vgl. 
P. Peyron und Wilckens Kommentar S. 273) zu je 300 Drachmen, d.h. insge- 
samt für 3000 Drachmen, verkauft wurden. Dies stimmt auch mit Lond. I nr. 35 
ıs = UPZ 53, 18 f. zusammen: TToAoVoı auTöv TNvöAUpav Tfs Apraßns (dpaxnav) T.2) 
Petr. III 32 (f£) S.67 = W.Chr. 262 recto 10 2$ &A&Ttovos (zu geringerem 
Satz) ouvywprjosis moıeitaı (III). Ähnlich &Adrtovos, s. S. 219,4; über ri 
TO EXaooov Ke(päAaıov) s. $125 CIII4. 


g) Der Genitiv des geteilten Ganzen ist zwar noch nicht 
zo gerade erloschen, aber durch präpositionale Umschreibungen (mit &ms, 
ik, selten &v) wesentlich eingeschränkt 3). 


I) &mö steht als Ersatz des partitiven Genitivs weitaus im Vorder- 
grund sowohl in adnominalem als auch in adverbalem Gebrauch; die 
partitive Umschreibung wird auch als Subjekt, Objekt oder Prädi- 

2s kat verwendet. 

a) Adnominal bei einem Pronomen, Zahlwort, Nomen: 

ei TIS TV Aoyeuröv Ai TV Ummpetöv md TÄs Trposödou TÄs @vfis Aaßcov 
rı Siopdoütaı Rev. L. 16, ı1 (2598). Smws nerpikon tı Apiv Km ToU EKPoplou 
Zen. pap. 59433, ıı (III2). &mo Töv Umapxovodv TTPOS68WV TIväs pev Apfikev, 

30 &ANas Öd& Kekolgixev Rosettast. 12 (1962). 2äv dE Ts Km Tüv VTAapXoUoÖV (sc. 
Arersiöv) AvoAnpbfii Par. 62 = UPZ ıı2 VI ı9g (203—22). mo TouUTwv oUdev 
nepizeı Par. 22 = UPZ 19, 20 (c. 1652). demö Töv PB (Apraßiv) oVdev nor UmoAeimeran 
PSI VI 571,13 (2522). &mo T&v B mAolwov UrmoAkAsıupar Ev ebenda V.537, ı (IIIa). 
ounyroavtss Ad TÜV Trpoyeyp(annevov) Eva Teb, 13,16 (11482). wıäs dmo 

35 T@V TTETPAKÖTWV TAV oiklav Tor. I 3, 26 (1162). Ev oikw Amo nıodöv PE (560 


‘) Zu dieser zweifellos richtigen Auffassung von TIUIöpa = TIHIÖPA (teure 
Zeit) vgl. W. Göz, Klio 1923 N. F, ı, ııo/ııı und Wilcken UPZ I Nachträge 
S. 650. 

?) Da nach dem Wortlaut der Bittschrift (UPZ 53, 26 öAUpas Apräßas p£) 
die Gesamtsumme der rückständigen Artaben ı60 beträgt, erscheint freilich der 
partielle Ansatz von ıo Artaben im Wert von 3000 Drachmen höchst auffällig und 
kaum verständlich. Nimmt man aber mit Wilcken die Vermutung von Peyron 
(und Lumbroso) uv@®v = unvöv an, so ist jedenfalls der Zusatz &x TPIAKOVTa un- 
vöv eng mit TwAoÜcı, nicht in attributivem Sinn mit d1& TMV TInIöpav zu ver- 
binden, d.h. die Vorsteher verkaufen seit 30 Monaten von Fall zu Fall die jeweils 
angewiesenen Artaben zu je 300 Drachmen. 

3) Kühner-Gerth I457b. Blaß-Debrunner N. T5 $ 164. 169. Rader- 
macher N.T.? 125. 139. ZudenLXX Johannessohn, Kasus und Präp. 17. Kuh- 
ring 20. Roßberg 15.22. K. Wolf Malalas II 39. J. VogeserHeiligenlegenden 26. 
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Drachmen vom Lohn) Teb. 117, 59 (992). &mo TouTwv (von dieser Summe)To 
pev THVoU (sic) eis TA deovra UmeAmmöunv Petr. Il ıı (r) 5 (III). Dagegen Tol- 
twv Exsı Auvis Y Petr. 129, 8 (III), Amexw dt Am ToV (öpaynöv) € TO Ka- 
töAoıov Rechnung bei Wessely Stud. IV S. 56 col. 3, mitgeteilt von Seymour 
de Ricci (IIIa). xatadeino [’EoHAKöNı] Ad TÜV oikerıköv owpärwov 8 [PB], 
@v Övonata Mupoivnv Kai Tauıns [duyartpa?] Grenf.I 21,6 (126%). okageia 
üp’ @v ouverönn Y PSI VI 630, 3; ebenda 6 kp’ &v ouyxoresioaı y (III2). 
@vı (TeTAprToU) Kmo yfis &upöpou Lond. III nr. 882 (p.ı3) 3; ebenda ı2 TO 
ÜUTÄpxov autfı TpITov yepos dmö yfis Eupopou (101%). TO EmißäAdov auTöı ME- 
pos TETapTov Ato Savelou Grenf. II 22,3 (1108). Amo TÜV VTapxovrwv (l. -OU- 
oöV) auraı Tiuepßv Ayveurıköv ToVTwv Kat’ Eros TO EBdopnov nepos BGU 
(III) 993 III 3 (127%). &mö ToU Ev ooı ÖgeiAopevou TO EmIßAAAoV pepos 5 p£- 
tpnoov Lille 3,64 (mach 2412). 

Errei oUv ouvß£ßnkev Kö TE TOU dyopactoü Kal ToU Popıkoü trAnen olTou 
Emimertoktvoir Petr. II 20 col. 2,4. 8 (2528). Tmapeipntaı AT TOoU OomHaIVvone- 
vov goıvırövos pepos PSI III 171,37 (IIaf). eüpov dleoToApevas Amo Ts yfis 
Tüs kpariotas (&polpas) Amh. 40,4; aber 8-eis dt Tov ToU PeoU KAfjpov Tfs 
xeıpiotns kartodsdeınpevas (dpobpas) (IIaf). mo Toü Soßnoonevov onoäanou Kal 
kpötwvos üräpfeı alytois TO TEAos Rev. L. 57, II; 59, 12 (2598). Trap& Apltwvos 
Kpntös TEvV Stadöxwv Kal ToU Emräynaros Immäpxwv Er’ Avöpisv ATo TÜV EK 
ToU &v TIroAepaldı Umaidpov Amh. 36, 3 (nach 135°). ägpelodw Amo Tv ÜTap- 
xöovrwv por owpöärwv ZAeldepa Amwoideos kai ”Arärn Petr. III ı1, 20 (2358). 
Ereotarke por ’AtoAAd5wpoS Ad TÖsV EIrIKEX@pnnevav Töı TroAıtebparı TV Kpn- 
av Avöpöv p ’AokAnmiäönv (Apollodoros hat mir aus der Zahl der zum Regi- 
ment der Kpfjtes &vöpes zugelassenen 50oo Mann den Askl. zugesandt) Teb. 32 = 
W. Chr. 448, 15 (c. 1452). oiyes mo Tfjs &miyovfis (zur Nachzucht gehörig) Hib. 
120, 17; Trposey&vovro olyes dmo Eeviwvı) (Ziegen aus fremdem Besitz) ebenda 
12. 26; 23 &mo Eeviwv Neun) (250—498). 


Besonders zahlreich sind Beispiele, in denen zu einem Nomen mit 
Zahlwort das partitive &mö tritt, namentlich in Rechnungen und tabel- 
larischen Verzeichnissen. 

amd ToU Umäpyxovrös por ortaplou 5ös Tlepıyever rup@v (üpraßas) SVo PSI 
IV 397, 2 (2412); ebenda V 517, 2 dmö ToU olvou kepäpıa An (2512). TEITTWKEV 
rd (Spaxnöv) E (Öpoxnoi) y Hib. 115, 14 (nach 250%). dös TeAkortwı äp’ 
oU ArAdyeukas Kpyupiou (öpaxnäs) n ebenda 58, 6 (245—44%). TIPAEAS Exe To 
ToU xoAkoU (TÄAavTov) = zieh das Geld ein und behalte davon ı Talent Teb. 
37, 19 (73°). &mö TolTou dlaypäponev röı Baoıdei s Zen. pap. 59297, 12 (250°). 
Kal Kö TouTwv Bot’ Eyeiv ne (Apr&ßas) Ss Teb. 42, 14 (c. 1148). &p’ @ı Katepyä- 
a1 derrd Tfs Zv GmoAödywı yfis (&poupos) dtka ebenda 10, 3 (119%). KOTAKEKÄUKEV 
Ad Ts Umapxovons por BaorAıkfis yfis eis (dpoüpas) P ebenda 49,8 (113?). 
empakuioı 6 &aurfis uepos EBdonov amd rnyöv Emtä Nuloous (da sie nur ihren 
Anteil, nämlich '/, von 7!/ Ellen verkauft hat) Tor. I 6, 17 (1162) 2). XPNHATI- 
oov aurois try deutipav 5doıv do (öpaxniv) Y (die 2. Rate von der 600 Dr. be- 
tragenden Gesamtsumme) Petr. II ı4 (Id) 3= III 46 (t) 27 (III2); ähnlich III 
41 recto 7,18 (III2). 


1) Zur Bedeutung von &£vios = Eevikös vgl. Preisigke WB und Or. gr. 132, 11 
T& Aıßavartıck popria Kal TÄAAa Eevia = sonstige fremdländische Waren (1308). 

2) Kuhring 20 und Roßberg 23 führen das Beispiel mit Unrecht dafür an, 
daß &mö hier eine Qualität, ein Maß bezeichne (vgl, oben S. 346 Fußnote 1). 
Auch Tor. IV ı2 (1172) ist partitiv zu erklären. 


a 


45 
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Weitaus das größte Kontingent derartiger Beispiele stellen Kon- 
trakte von Teilverkäufen, Teilverschreibungen, Quittungen 


und allerlei tabellarische Verzeichnisse: 
Amedoto Amd TS Umapxovons avrtois MATPIKTS yYris Apou(pav) «x Grenf. . 
5 33, 17 (103°). &mtdoto do Ts Vrrapxovons auT@ olkiav (l. -as) To Ev TS 09 
Aıßos pepeı bTep@v (= -@ov) BGU 999 I 4 (992). AmrEdoto Toys Kal Auuo- 
vıos TO ÜTÄAPXoV EKKOTWI HEPOoS EwdcKkatov Yiis vnNoIWwTidos ATo dpoupiv SEK 
Grenf. II 15 col. 2,3 = col. 3,3 (139%); ähnlich ebenda 23 (a) col. 2,7 (1072); 
32, 5 (ro12); 35, 6 (982). Lond. III nr. 3831 (p. 12) 2 (1082); nr. 1207 (p. 
20 17) 4. 18 (992); nr. 1209 (p. 20) 12 (89%). Leid. N IIg (103°). Par. 5 col. I, 
6.9 (1142). ÖpoAoyei TTapaKexwpnkevar TfI Eautou Buyarpi dmd Ts Umapyou- 
ons auf yfis Kto (äpoupav) e (flloous) dpoupas B finiou Grenf.I 27 col. 
1, Io (1092). Ähnlich Goodsp. 6, 4 (1292). öpoAoyei Nexdavoüttis TUVKEX@OPNIKEVOL 
Tereapospdei mo Ts oppayidos yfis cIToPöpoU Äpoupav uia(v) finıou TETaprov 
5 Grenf. II 25, 8 (103%). önoAoyei 6 aıToAoyos neperpfj (oda) Amö yern(mATwv) ToU 
aurtou (Erous) (TUpoÜ) (dpraßas) EEnkovra dKToı (sic) Amh. 59, 3 (I5I oder 1402). 
Vgl. P. Cairo 10250 = Arch. II 80, 8 (2272). önoAoyei “Hparkeiöns ZußeßArjodaı 
Ad TÄV yYevnnatwv ToU Ke (Erous) (Apräßas) Terpakoolas Lille 21, 13; 22, 13; 
23, 13 (alle 2212). TeraKtaı Amo Ts ouvrägews (als Rate vom Jahresbeitrag) 
20 xa(Akoü) @ (800 Kupferdrachmen) Ostr. Deißmann bei P. Meyer, Gr. T. Ostr. 9 
(1128). 6podoyei dıpfjodar Tais &autoü Huyarpäcıv neplda niav T&V SVo oppa- 
ylöwv Kal dmö yıAol Törrou 5 &orıv rhxeıs oTepeoU ölo finiou Lond. III nr. 879 
(P-9) 20; 26 Amö Tfs Evrös TOU Öxupwparos oikias TO Finiou (1232). Zxonev 
mo ToU Eorapevou TEAOUS Xa(AKoU) diakoofas (Öpaynäs) Wilck. Ostr. 238 (ptol.). 
25 Exw Amo ToU &mißäAdovrös noir Tuloeu(s) MEpous Trupoü (praßas) 8 Wilck. Ostr. 
(1022); 759, 3 (1012). Trposyel(vovran) Trap& Tlopey&ßbios Trpaynarsias (Ertapou- 
pıKoü) KAN(pov) do Apyu(piov) (dpaxnöv) K dpyu(piou) (Spaxnai) ıB 
Teb. ı12, ıro (112%). Tposyei(vovraı) Tapı& Otwvos Am Kpyu(piou) (öpayx- 
Hov) As ıB &v xoAkoü (l. -köı) ”Ap (dazu kommen von Theons Seite von 
3° 36 Silberdrachmen 12, in Kupfer = 4500) 2) Teb. 185 descr. (nach 1122). 
mposyiverar alkatepyaodeioaı md UmoAöyou (von unfruchtbarem Boden) (äpou- 
paı) a (Amov) Teb. 145 deser. (T12— 112). S6Tw Ks ToU dedonvou adröı 
yıAoü TöToU Tri(xeıs) &ußadous 5 Grenf. I2ı, 14 (126%). 8 8’ Av [Emßa]AAnı 
(die fällige Rate) Kmodldörw Ad ToU ZumoAwptvou Kad’ Tufpav Rev. L. 20.78 
35 (259%). TO ouvrerayuevov nepizeodan Km ToU yerrnatos Töı EAaıoupyöi ebenda 
55, 10 (259%). Ts yfis Av ypdpeı 6 Kwpoyp (aunareus) Katspyaodiivar Amo ToU 
ÜTmoAöyoU (was vom unfruchtbaren Boden nach dem Bericht des Dorfschreibers 
meliorisiert worden sei). Teb. 61 (b) ı0o (118 — 1178) = 77, 5 (II22). fjiv dvravan- 
peiodaı Am äAuupidos nicht = das vom Salzland abgezogen werde (denn es 
4° ist früher fruchtbar gewesen), sondern — als Teil des salzig gewordenen Landes 
ebenda Z. 142). dtaypäyavrds ou Ko Toü TpodleoTapevou [dlapöpou 
xa(AKoü)] (TAAavra) ıy Rein. 7, 11 (1412). ToU E&EeiAnpotos Amd TÜV fepäv 
mposödwv TOU Zobgou Av dlöpaxniav Teb. 281,6 (1252). Amo TÜV pP (Öpayx- 
Höv), &v Ekönıoev "Epeoos, xaA (KkoU) öp. U8 Zen. pap. 59176, 61 (2558). 


45 Zum Verhältnis von &rö zum bloßen partitiven Genitiv in solchen 


Fällen sei bemerkt, daßin PSIIV—VI (IIIam) zehn Beispiele mit &ı6 zwei 
reinen Genitiven gegenüberstehen. 


!) Das Verhältnis von Silber : Kupfer ist demnach = 1:375. Vgl. den 
Kommentar zur Stelle und Introd. zu Teb. ıra2. 

2) Die Herausgeber denken an eine confusio aus Avravanpeiodan md aTropiuou 
und TIdeodcı eis &Anupldc, was freilich dem Sinn der prägnanten Stelle entspricht. 
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Formelhaft und überaus häufig findet sich in tabellarischen Ver- 
zeichnissen &p’ &v in partitivem Sinne. 


Z.B. &p’ &v Avfiveyka Arovvoiwi dEdwk&s eis KviAowpa, kotl Tö KvnAwpEVoV 
(folgen Ausgabeposten) Sakk. 2 ff. (IIT2). &p’ &v ypägeı Zomäpdan (Mmup&v) (Kpou- 
pas) od Lille I 31,4 (c. 240°); 32, 2 (c. 240%); 33,4 (c. 240%). Trny&v dexa EE, dp’ 
&v EmißöAAovoi nor mixeıs &mt& Par. 14,14 = Tor. III 15 (1272). dp’ &v 
yeyovevar Ev UmoAöywi TÄS Trpokeintvas &pobpas Teb. 66, 20; 23 dp’ &v Kara- 
HenEeTpFodaı Tois HETOKEKÄNPOUXNHEVOIS HE (121208). AP’ GV Kataxmpizeodan 
eis TA oTeppara (Apoupas) ne ebenda 67, 18 (118—178); 70, 17 (I1ı—ıoR). ap’ 
@v Peppexdan Es Daspı K (Apoupas) ”Ap ebenda 71,6 (1142). &p’ &v öt{ılov Av 
mposoxefjvar Siäpopov Töv nIodwoewv ebenda 72, 187 (1142). dp’ &v Eyaı 6 Tlro- 
Asnalos TäAavra 8lo ebenda 105, 4. 20 (1032). Lond.Inr.3 (p.46) 15. 23 (1462). 
Petr. III 80 (a) col. ı, 5 (III2). Par. 66 = Petr. III Append. p. 343, 71 (III2) usw. 


ß) Beim adverbalen Gebrauch des partitiven &mö erscheint der 
periphrastische Ausdruck (wie der einfache Genit. part.) gewöhnlich 
als Objekt, seltener als Subjekt oder Prädikat). 


Objekt: &pävn öTı vevöogioran dmo TOv dnpırammv (hat sich einen 
Teil der Wolldecken angeeignet oder unterschlagen) PSI IV 442,4 (IIIa). ouv- 
erägato ATodwoeıv ATO TÜV yevnnätwv (er hatte Zahlung in Naturalien verein- 
bart) Magd. 25,3 (2202). "Wpwi, &p’ oU Erägw nniv olosıv, dpißunoov PSI IV 
388, 60 (244%). &üv Adßworv Amo TÄv Lmapxövrwv Zen. pap. 59033, 8 (257%). 
“ge ce ande TrapadeıkvVusıv (‚„falso abiudicare‘ nach J. N. Naber, Arch. II 
40, 6) Amd Ts &ufis yfis Grenf. I ıı col. ı, 32/col. 2, ı (153%). &ttpous d& apaı- 
peiv AO (einen Teil von) T&v TEeAounevov Kal Aoyzvontvwv Teb. 6, 35 (I40— 
1392). d1& TO mapsıAnpevaı do X&poou (wegen Okkupierung von Ödland) Amh. 
II 31, ır (1122). Karteoxnkevar Amo Tfs oTopinov Avri Tfs &miotadsions Xep- 
oou Teb. 61 (b) 2. 226 (II8—ı178); 72,159 (1132); 73,4 (II3—I112); 79, 50 
(nach 1482) 2). nn (=el) fiv (möglich wäre) ddkpu& coı ypägeıv, (&)yeypapn- 
keıv Av Amo T@v Sakpluwv hätte ich von meinen Tränen in den Brief gesetzt 
BGÜUÜTITAT, 27. (14°). 

Subjekt: xäpıv TOU TrposayyeAiivar Kartapeperpfiodan Amo oTopinou dvri 
xXeEpooU (es sei vom Saatland statt vom Trockenland aufgeteilt worden) Teb. 61 
(a) 48 (118—172). Ebenda 61 (b) 213 Tidetaı Ev To1 bmoAoywı TÄvV Ev TÖ1 V Erei 
(sc. KANPWV) Kal ATro TÖsV Ews TOU nO (Erous) Keınevov Ev Tois Emiokegenoontvors — 
es werden in die Liste unfruchtbarer Ländereien des 50. Jahres auch solche 
Landstücke gesetzt, die bis zum 49. Jahr der Revision unterworfen waren 
(118—117). 

Prädikat: &mepwr@pevov TOV Kwpoypanparka, TIs EoTIVv ATO TÜV Advaypa- 
gYouEVmv Ev KAnpouyiaı Teb. 61 (b) 2gı (1I8—ı7%2). Auch in demoben S. 346 Anmer- 
kung 2 aus PSI IV 435, 21 (258%) angeführten Beispiel kann man zweifeln, ob man 
die Umschreibung @&s ATo neyöäns oo damavns Eoonevns, die ganz ein Adjektiv 
vertritt, nach Kuhring 21 alsQualitätsbezeichnung oder als Partitiv ansprechen soll. 


1) Blaß-Debrunner N.T.? $ 164, 2 finden die ältesten klassischen Belege 
für diesen Gebrauch bei Xenoph. An. III 5, 16; Hell. IV 2, 20. Vgl. auch Wacker- 
nagel GGA 1909, 62f. Moulton Einl. ıız. Für d. Septuag. Johannessohn 
ı8f. Vogeser, Heiligenlegenden 26. 

2) Kuhring 2ı und Roßberg 22 fassen in solchen Wendungen ämö als Be- 


zeichnung der Qualität. 
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2) &« in partitivem Sinn ist (im Gegensatz zum N.T., wo es nach 
Blaß-Debrunner $164 überwiegt) viel seltener als &mö ı), Es erscheint 


o) in adnominalem Gebrauch: 

&k ToUToU (davon) TMV Ekrnv TpaooETw 6 olkovönos Rev. L. 29, Io (2598). 
&oytypanpaı TO oiköTtredov, iva &K TogolToU PEpwuev mv eikooTttv Petr. u BT 
(2) 4 (IIIe). önoAoyei peperpfiodan &K TöV Trepi möAıv Apräaßas xıÄllas P. Cairo = 
Arch. II 80, 5 (2272). 2K Kınv@v Kol okeuöv (vom Vieh und Ackergerät) TTApa- 
xpfiua mv ... evve. KloJornv (Zahlwort?) (sc. Taooönevoı) Eleph. 14, 21 (2232). 
Zuiodwoev Ar6dwpos Eukparrei &k ToU iölou KAnpou nv vfioov Hib. 90, 7 (2222). PSI 
X 1097, 3 (54—53?). Aoımöv &k (übrig von, Rest von) ToU yevnipatos (folgt Zahl) 
Petr. II 30 (a) 15 (III2). mposetagev dE Kal TOUS KATOTTOPEUOHEVOUS EK TE TWV HA- 
xiuov Kol TV &AMwv SAAdTPI« Ppovnoävrmv peveıy Emmi T@V Krnoewv Rosettast, 
19 (1968). ümep Töv Tepıonwpevav eis MV yenpylav ik T@v TTAPEPEÖBPEUOVTWV 
&v ”Aregavöpeloı (aus der Zahl der in A. stationierten Truppen) Par. 63 = UPZ 110, 
195; ebenda 210 &&v pn rıves [EE] adTöv Kcı yeyswpynkötes (164%). [EK ToU 
Trorlepatou (sc. KArpov) TIpagias (sc. karaveväunke) Ap&(KoU) ä&poupos S Hib. 
52,26 (2452); ebenda 53, 5 &« Tfis mapeıpevns (sc. yfis) (&pobpas) €; 14. 18 &« ToU 
Kuöptous (sc. KApov) . . &K ToU "AtoAAwviou (2462). Trempakevaı DiAdypovi Ex 
ou Piroktvou KAlhpouv) (Apoupos) yB’ (32/3) Hib. 75,4 (232%). undevi &Seivar 
Aayßaveıv rı &k TolTwv Teb. 5, 56; aber in der nächsten Zeile und&va dE TTApaıpEIodaı 
und&v Tov dviepcp&voov Tois Peois (1182). AAO Epos Er TV [roU? Sıayp]änparos 
Petr. II 2ı = Mitt. Chr. 28, 30 (III2). Zmpıäpeda Ex TV ZuönAou owpara Zen. 
pap. 59015 verso 17; aber 29 traidas, &v (= ToUTwv oüs) Errpiäpeda Tv ZmönAou 
(c. 2592). pepn Ex TÖvV mrepi TV Pilavdpwtwv Trpostaynärtwv Tor. I 5, 2ı (1162). 
Par. 15, 58 (1202). &K ToU TÄs y@pas vönou nepn (Abschnitte aus dem Landrecht) 
Tor.I 4, 17; 20 n&pos &y vöpou Peßaımwoewos (116%). TIixeıs oIKoTrEdIKoUS EITTA ER 
ToU ÄTO voTou pepous TV UTAPXOVTWVv auTois yıABv TOotw@v Tor. I 5,9 (1162). 
Par. 15, 42 (1202). Tepl @v TTAPEKEITO EK T@V TTS Xawpas vonwv (Abschnitte des 
Landrechts, die er heranzog) Tor.I 7, ı (11682). &«k ToU maAeoü (= TraAaıoU) 
oitov Ap(taßos) B Par. 55 = UPZ 94, 8; 11 EK TOoU mOAa1I0U (sc. aITOU) xo(ivi- 
Kos) 18; aber 2 ToUV moAa1ol xolivikas) A (159/58). Ey vewv (sc. KApıT@v) ATo- 
KaTaoTnoovraı TtupoU pk (äptaßas) Teb. 61 (b) 315 (1182). TapavayıywoKkopev@v 
EE SV TrApEKEIVTO diKkawpärtwvy dv Ekätepos npeito (als von den beigebrachten 
Dokumenten diejenigen vorgelesen wurden, die jeder wünschte) Tor.I 3. 20. 23 
(1162). Oewpoüvtes oUv TIvas EK TOUTWYV Kad’ Tiu@v Yıvonkvous Kal KAAous aU- 
Töv Ameipnutvous Bad. 12, 6 (Ilef), 


ß) in adverbalem Gebrauch: 


Objekt: [ol ka]ravevenrkacıy &K Ts Baoı[Akfis] yfis = welche Teile vom 
Kronland zur Weide benützthaben Hib. 52, 3 (245%). ToU ö& moAovros (= TTw- 
Aoüvros) uf) BoAopevov (sic) Ktodwodn (sic) EE &v &es (= &Hos) äcı TroAiv 
(sic) Par. go = UPZ ı2, 17 (15882). Nach Wilcken: ‚Da wollte mir der 
Verkäufer nicht von denen (sc. Binsen) verkaufen, von denen es Sitte ist, allen zu 
verkaufen.‘ 

Prädikativ umschreibend: 


Kol autos TTPodupoUmevos elvaı&k Tis olkias (zum Hausstand zu gehören) 
Teb. 40, 10 (1172). Vgl. TÖv &x Tfis ofis olkias ebenda 54, 4 (86%). Svres ££ ieptoov 
£& BGÜU 1198, 10; 1199, 4. IT (48). 

!) Radermacher N. T.?2 139 (Johannes mit Vorliebe &£ statt Genit. part. 
in adnominalem Gebrauch, wie Tis && \uöv) führt spätere Beispiele dieser Ver- 
wendung an. Roßberg 25, 4. Kuhring 20. Johannessohn, Kasus u. Präp. 
S. ı7£. gibt viele Belegstellen, namentlich aus den Makkabäerbüchern. 
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3) &v kommt in partitiver Verwendung nur ganz vereinzelt vor: 

Tis &otıv&valroiseupueotatos Leid. U= UPZ 81, 4,4 (II2). TTPöBAaTa olnpeiKta 
H, Ev ols (wovon = &v) Evroka ıß Teb. 53, 18 (1102). Zu ya(Akdı) (TaAdvrwv) Y 
statt des gewöhnlichen xaAkoü T. Teb. 35, 5. 17 (Iır82). Ebenso ist wohl auch 
zu ergänzen bei W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch. VIII S. 206 nr. 10, ıo 
mpoıneva (= Trposipeva) Ev KalAköı) (TÄAavra) K (Ia)). In pleonastischer Weise 
steht Zen. pap. 59215, 6 Övous vwTopöpous, &v ols TouTwv £Zvfiv Axpeia 
zeuyn 5; eines von beiden hätte genügt, wie Z. 4 TOUTWwv TAUpIK& 7, II TOUTWV 
ypaüs PB, 15 ToUTwv zebyn 8 (2548). 


h) Der echte ablativische Genitiv der Trennung wird 


a)inadnominalem Gebrauch ersetzt durch &r 6 in dem bei Getreide- 
käufen häufigen Ausdruck kadapös kmö (rein von, ohne Zusatz von) ?): 

oiTov Kadapov Aro mävrwv d. h. reines Korn ohne jegliche Zutat Hib. 
84 (a) 6 (285—84%). Kadapov Amo Travrös Amh. 43,9 (173%). Grenf.I 10, 14 
(1742). yi kadapda Amo mavrwv Kılvößvov] Theb. Bk. XI 9 (11628). Kadapdv Kırö 
re AvaroAav (1. avaßoA@v = Aufschüttungen von Düngererde, vgl. Wilcken 
Arch. VIII S. 77) kai tfis &AAns dlons (sic = delons Schlamm) SB 7188, 25 (1512). 
Kadapav Aö Bpoiou, IkoAdpou, Aypwortews, Ts &AAns delons Teb. 105, 5. 26. 59 
(1032). Kadapov Kal adoAov Ato ravrwv Hib. 85, 16 (261%). Teb. 105, 40 (1032). 
xad. x. &5. dmo mavrös Grenf. I 31,6 (I04—032); II 29, ı4 (1022). Auch Ämö 
allein hat diese separative Bedeutung: dedwkapev auta Kal BeBauwow coı autk 
To mavros ATTA@S (befreit von allem, gesichert gegen alles) BGU 1002 II 13 (552). 
Über &AeVdepos Atmo vgl. Kuhring 53. Dagegen werden die separativen 
Adjektiva dAAoios, KAAOTPIOS, Kvridetos, Evdens, sowie alle Adjectiva privativa 
(&ioraoros, dkarmyöpntos, Akivduvos, AveriAn(H)TTos, Kveriotaßnos, KvuTreudu- 
vos, &vumöAoyos, KOUKOPAVTNTOS usw.) stets mit dem bloßen Genitiv verbunden, 
worüber oben S. 139,17#. gehandelt wird. &k bei Aoımös wird besser in parti- 
tivem Sinn gefaßt, worüber oben S. 352,10. 

ß) Im adverbalen Gebrauch werden die verba separativa teils 
mit dem bloßen Genit. separat., teils mit &mö oder 2£ konstruiert 3). 

In Betracht kommen (nach Stämmen geordnet): &yvelw® (sich rein halten); 
&vravanptonaı (in Abzug bringen), dpaıpew (von einer Rechnung abziehen), 
&g-, Tap-, Trepı-, Üpaıpfonaı (wegnehmen, rauben); &AA&goopaı (sich entfernen), 
&moAAdoow (trennen); äpapravw (etwas verfehlen); &pxonaı, Eväpxopaı (den 
Anfang machen); &0Tox£w, KkatooTtox&w (verfehlen); dmoßaivo (zurücktreten), 
&xBaivoo (verzichten); &xP&AAw (herauswerfen); 5£onaı (bitten), Em-, KaTa-, TTPOS- 


ı) Roßberg 15 bezeichnet &v xoAköı als Ersatz eines qualitativen Genitivs. 
Zur Septuaginta Johannessohn 329. Kuhring 2ı bringt für diesen Gebrauch 
Beispiele aus späterer Zeit. 

2) Darüber handelt ausführlich Kuhring $38, wo jedoch fast nur Belege 
aus späterer Zeit angeführt sind. Vgl. auch Preisigke Fachw. s. v. Kodapos. Altestes 
Beispiel [Demosth.] 59, 78 Kodapı Kal Ayvn Amo Tav ÄAAwv. Vgl. Deißmann, 
Neue Bibelst. p. 24. 48. Act. ap. 20, 26 Kadapös mo ToÜ oinorros. Vogeser, 
Heiligenlegenden 26: Kadapos &mo Apaprias; yunvos Kmo Trepız@wparos. Max. 
Tyr. diss. 8 p. 93,8 f. Hob. peıpäkıov yupvov EK XAanudiou. le 

3) Manchmal wechselt die Konstruktion in derselben oder einer ähnlichen 
Phrase: z. B. &xxwpeiv Tfjs olklas Magd. 20, 7 (2212), aber Exy. &K nis olkias PSI 
IV 340, 17 (2572). Amh. 30 = W. Chr. 9, 42. 44 (169— 164%). Tor. I 3, 12 (1162). 
Par. 15,31 (1208). iva Ts oxoAfis AtoAud& Petr. II ıı (1) 2 (III®); aber ao 
fs doyxorlas dmoAudijvaı Teb. 29, 17 (nach 110%). 

Mayser, Papyrusgrammatik. Il 2. 23 
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Sonaı (bedürfen), &xdel (es fehlt an); AteAalvw (abtreiben, verdrängen); &TreA- 
ige (die Hoffnung aufgeben); epnnoopaı (entblößt sein); KTrEPXoHAL ; ATTEX@ 
(entfernt sein), &mexopoı (sich enthalten); “pinni (freilassen); Aplornui (ver- 
drängen, abbringen), &gploranaı (zurück-, abtreten), &£iornpi (abbringen), E$- 
5 iotaucı (verzichten), nediornpi (versetzen); ExkAeiw (ausschließen); Koupizw (er- 
leichtern); &xkpouw (rechnerisch abziehen); Afıyw® (ablassen); Autpöow (entbin- 
den); &moAUw® (befreien), &oAVopaı (sich entfernen), EmiAU® (von einer Ver- 
pflichtung befreien), mapoAl@ (erlösen); Exmimt® (verloren gehen); ATTOOTA@ 
(wegzerren), &oot&opaı (sich entfernen); oTep&w, &mooTeptw (berauben), OT&po- 
zo yon (verlustig gehen); &mooyxizw (losreißen); owızw; UmoAoytw (in Abzug bringen); 
VoTeptw, Koßuotepfw (versäumen); geldonaı (verschonen); dtap&pw (sich unter- 
scheiden, auszeichnen); xpelav &xoo, xpsla &otiv (bedürfen); Exywp£w (verlassen); 
xapizw (trennen). 
ı. Nur mit dem Genitiv werden verbunden: 

15 KpAIPEw, TTAP-, TTEPI-, Upaıpeonaı, KAAKCTONaI, Anapravw, Kpxonaı, KOTOXER, 
KataoToy&w, &toßaivo, Erßaivo, Skona, Eri-, KaTa-, Trposdeonan, Exdei, ATT- 
Aauvow, AreAmizw, Epmmdonar, AKrrexopan, Apinni, Kplornu, &iornu, 28ioranat, 
ExKAelo, EKKpouw, Autpdw, ETIAUW, TTAPAUW, EKTTITT@, KTTOOTTÄOHAL, GTEPEW, 
&KTrooTeptw, aTt&ponaı, UTOAOYEw, VOTEPEw, KadUoTEpEw, Yeldopaı, Xpelav Exw, Xpeia 

° Zotiv. 

2. Nur mit &mo: 
äyvelw, Avravamptw, AKmaAAAKcow, Eväpxonaı, ATTEPXoHa1L, Kpioranaı, KOU- 
plzw, ATooyizw. 
3. Nur mit &x: 
25 ERBE, Amroßıazopaı, EEepxonai, ATOoAVoyal, OWIZW. 
4. Gemischte Konstruktion: 
Genit. + AO: ATexw. 
Genit. + KTO + Ex: AToAU@, Xwpizw. 
Genit. + &k: EKXwpEw, pehlornni. 
30 AT6 + &Kk: ATTOoTAaw. 
Genit. + doppelt. Akkus.: äpaıptonat. 
Genit. + Dativ: Afyw. 
Gesamtfrequenz: 46 Verba mit Genitiv, 12 mit &mö, ıo mit &$. Sämtliche 
Belege. $% 88. 80. 


35 $ 109. Dativersatz durch Präpositionen ?). 


Der Dativ war unter allen casus obliqui am meisten der Konkurrenz 
verschiedener Präpositionen ausgesetzt; die geradlinige Entwicklung 
auf diesem Weg führt schließlich im Neugriechischen zum völligen Unter- 
gang des Kasus und zu seiner Ersetzung durch den Genitiv oder eis. 


40 Die häufigsten präpositionalen Umschreibungen des Dativs sind 
folgende: 


I) dı& Tıvos vertritt häufig bei sachlichen Begriffen den in der klas- 


sischen Sprache gewöhnlichen instrumentalen oder modalen Dativ, be- 
sonders beim Passiv 2). 








rt) Schmid Attic. II 242; IV 624. Roßberg ı5f. Blaß-Debrunner N. T5 
S.10gf.; $$ 205—207; 214,6; 220,1. 

?2) Kühner-Gerth I 436 Anm. 7 und 483. Schmid Attic. III 280; IV 449. 
Radermacher N. T.? 127. Blaß-Debrunner N. T.5 8223. Krebs Polyb. 67. 
Kuhring 40. Roßberg 38. Johannessohn, Präp. i. d. Sept. 239 £. 
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ouvayavtes fpiv 51’ SmAwv uäynv P. Cairo= W. Chr. ırA col. ı, 16 
(1232). dämiokomoüvrtes d1& ToU AmoAoyıonoü ToU Edäpous (durch Prüfung des 
Grundkatasters) eUpiokouev Teb. 30, 25 (115%). Ähnlich Theb. Bk. IV 2, ı3 &mı- 
oKotoüvres euplokopev dı& Töv PıßAlov (mit Hilfe der Bücher) (II). dmws d1d 
Trapeuptoews (unter irgendeinem Vorwand oder vielleicht durch Überrumpelung [ ?]; 5 
nach Wilcken — bei der Gelegenheit) T6 Te lepov okuAwoıv Lond. I 
nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, ı3 (1612). Grenf. I 17, 10 (nach 147 oder 1368), 
Dieselbe Phrase erscheint auch im Dat. und mit kat& c. acc. (s. unten S, 358,34). 
Anuyopan Trap’ auröv 51’ AAAns Evreugews TO Ölkaıov Par. 14,48 (127°). 
Halbpersönliche Vermittlung liegt zugrunde Petr. II 18 (r) 16 Aaßeiv Trap’ autou ro 
7 Sikaov dk TOoU dikaotnplou (246%) und Rev. L. 32, ıı dtaypayarw (anweisen) 
mv Tıunv S& Ts Tpamezns Tfis Paorıkfis (258%). Gegensatz dt yeıpös 
(bar): Magd. 25, 2 (2212). 

Besonders häufig wird bei schriftlichen Kundgebungen 
(Briefen, Befehlen, Erlassen) die Art und Weise der Mitteilung durch 
5ı& c. gen. statt durch den näherliegenden. Dativ ausgedrückt: 


E1& yYpapyıdrov (per litteras) Ekpivanev onpfjvaı Amh. 38 (= Grenf. 130) 15 
(1032). Stacagroa did Tou &motoAlou Par. 45 = UPZ 69, 3 (153%). tiv Evreugıv, 
&ı’ As Zvepälvizov] Magd. 17,2 (2212). perk TO rposav[eveykeiv] dk Tfs Trpö 
autns &motoAfis Teb. 15,20; ebenda 16, 3 dr’ Erepas &miotoAfis (114%). £v- 20 
T&ooovros d1& Ts &auroü Umoypapfis Amh. 31,14 (1122). TTPOSTETAXOTWV 
Tv Trpoydvav d1& TOU Ürrokeinevou TTPosTÄaynaros ebenda 33, 16 (nach 1572). 
Emiötdwra Sk TV TrposayyaAndtwv Teb. 73, 2 (I13—I112). öÖnoAoyoUvTos 
altoü dı& tfis alriis ävreßgeos Tor. 16,33 (116%). Zapariov SE ZTTEOTOAKEV dia 
ToU Trpokeinevouv ürropnvnnaros Lond.Inr. 17 (p.ıı) = UPZ 23,23 und UPZ as 
27,4 51 fs EmiötdcoKav &vreugeos (162°). ömeos Kol 51% ounßorwv (urkundlich) 
ZyyAoyizertun (= &yAoyizntaı) autaı Lond. I nr.23 (p. 39) = UPZ 14, 40; 
(p- 40) 89 (158%). 

Beim Passivum: 

rt Anepaı, Zv Fi &mıreAdei To &orpov rd Tfjs "loıos, fi vonizeran 51% TÄv lep@v 30 
yYpanyıdrav veov Eros elvaı Kanop. Dekr. 36 (237°). Sıaysodaı 51a Krnv@v (mit Last- 
tieren befördern statt des Schifftransports) Theb. Bk. XII ıı (IIaf), &1edevros you 
Ed Ts ofjs omouöfis Goodsp. 5, 2 (II2). oi d8ı& TOU TTPOSTÄyYpaTos TrPOSKAAOUNEVOL 
Par.63 = UPZ 110, 169 (164%). Iva dı& Trpoypäpparos rposkAndfjı Teb. 27, 107 (113°). 
ToUs KwAuonevous SI& TÄOV TTPOEKKEINEVEOV Trpostayudtwv Teb. 5, 224 (1182); eben- 35 
da 50, 7 morizeodan rhv yfiv d1& ToU BaoıAıkoü Vöpaywyoü (1122) *). &v Tois 51a 
öv oupßoraiov Öpıoßeioıv Xpövois Fay. 11,15 (nach 1158). yfis fmelpou fs 
oi yeırvior SedrAwvraı d1& Ts rpokeip&vns ovyypapfis Lond. III nr. 12or (p. 4) 

4 (1618); nr. 1202 (p. 5) 5 (160—159%). &v al yeırviaı 5edHAwvraı did Ts Kvfls 
(durch die Verkaufsurkunde) Amh. 5ı, 16 (882); Lond. III nr. 883 (p. 21) 13 (888). 40 
TV un dveiıpyontvav d1& TOU TTPOSTÄYnAaToS oVutou Teb. 5, 228 (1182). Ts dc 
öv vuvi Tap& ou yeypapn&vav Trepi TOU eidous yevopevns ppovrida (l. -805) 
ebenda 24, 59 (1172). Ümoranpävo (Toüto) dk Ts Emidkoews yeyovevan 
Rein. 17, 9 (TIO—092). Sk TOoUTOU (sc. TOU ÜToHVMMaToS) onnaıvopevou &r1dedö- 
odaı Zvreugıv Töı Baoıdei Lond. Inr. 17 (p. 10) = UPZ 23, 8; ebenda 13 dvapopäs, 45 
8’ As onnalverar; 38 TöI ouvsotapevaı Um’ autöv dk Tris Evreigews (1622). 
T& Sı& fs Zvrebkeos yeypappeva Magd. ı3, ıı und vorher verkürzt T& d1& Ts 
ZvreV&ews (der Inhalt der Bittschrift) (221°). TV omnamwvontvov d1& T@V NETA- 
5edonevov BußAlwv (sic) Teb. 61 (b) 215 (118—17?). Tv 51 Savelou YEypanpEvav 
Grenf. I 20, ı6; II ı8, ı9 (127%); II 17, 19 (1362). repi TV d1& Ts @vfis Ye- so 


H 
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) Lokale Bedeutung des dı& ist hier nicht ausgeschlossen. 
23* 
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yponnevwv mavrwv Heidelb. = Mitt. Chr. 233, Io (112— 1112). Tov mpostaxßev- 
Twv Sk Tis Staypagfis Teb. 61 (b) 265 (118—1172). TA oradevra Sa Ts 
niod@oews Wilck. Ostr. 1022 (ptol.). oTNAas 81’ @v Evypagriostaı TA TTPOSTETAY- 
peva SB 6236, 48 (708). 


2) 5ı& rı in kausalem Sinn (infolge von) wechselt mit dem Dativ, 


namentlich beim Passiv: 
Somöpou Beßpeynevns 51° ApeAiav (durch Sorglosigkeit) yewpy@v Teb. 61 
(a) 176 = 67, 71 (118—172); 68, 84 (II7—162). Ööpäv ToV Öävarov Urmokeinevov 


dä mv Evdsıav (infolge des Mangels) Petr. III 36 (a) recto 8 (IIIa), mörıv 
KOKÖs Stakeinevnv SI TOUS TTOAEHOUS Or. gr. 55, IO (c. 2402). 


3) eis, das im Neugr. fast ganz die Rolle des untergegangenen Dativs 
übernommen hat, dringt schon frühzeitig in die Sphäre dieses Kasus ein, 
und zwar sowohl bei Personen als auch bei sachlichen Begriffen :). 


a) bei Personen: 

Eypaya ooı Ö dei 5oßfjvar eis EKaotov (für jeden = jedem) Petr. II 4 (2) 7; 
ebenda xpnparioaı opfjvas eis EKaoTov ToUs Uoyeypappevous (2552) 2). Trepl TOU 
ENalouv oU dedwkanev eis TA owpara (für die Sklaven) Zen. pap. 59160, 2 (2552); 
59296, 7 Eis ToUs puAokitas Kal "Apaßas öymvıov (2502); vgl. ebenda 12. 15. 25. 28. 
Tüs 5E Aoımös (dpaxnäs) Siäypayov auf Amo ToU Xpnnarıoßevros aoı öywviou 
eis ToUs (für die) Ev TÖ1 von guAoritas Petr. II 13 (7) = III 64 (b) 8 (258— 
2532) 3). &mei 00V Kkexpnnäriotan Tois TTPoEOTNKöC1ı Töv iep@v (unmittelbare Über- 
weisung) Kal eis nös (für uns bestimmt) öAupa Par. 27 = UPZ 47,17 (c. 1608). 
Ebenso Leid. EIII = UPZ 50, 15 (1622). TMv &xtedioav ouvragıy &K ToU Bacı- 
Aıkoü els Tas 51öUnaos (für die Zwillinge) Leid. C verso = UPZ 31, 5 (1622). Eben- 
da B= UPZ 20, ıı fs eis altols (1. -TAs) Tide[lnevns ouvrägewns] (1648). 
Tuxelv ne Ts ÖnAoupevns els ToV KdEAPOöV otparteias (die militärische Stellung für 
meinen Bruder) Lond. Inr. 23 (p. 38) = UPZ 14, ı8 (1582). kataAeimwo kai Sido 
Ta &mißaAAovTa eis ne Lond. II nr. 219 (p. 3) 6 (II®); sonst oft EiBoANeEı Hol. ÖTros 
Exoopev KTrodıdovaı eis TOUs vUv Trapayevontvous ETIoT&Tas Töv £pywv Petr. II ı2 
(2) 16 = W. Chr. 449 (2422). 8 ÜmeAınmavöueda Keppärıov eis ToUs TPooTÄAvTaS 
is owrnpias Au&v PSI IV 392, 5 (2422). 


In Rechnungen und Tabellen bezieht sich eis oft auf Personen, 
für die eine Zahlung geleistet wird oder bestimmt ist: 


!) Daß es sich bei der Umschreibung mit eis vielfach nicht um völlige Kon- 
gruenz mit dem echten Dativ handelt, muß ausdrücklich bemerkt werden: der 
periphrastische Ausdruck hat oft mehr die Bedeutung ‚‚für einen oder etwas be- 
stimmt‘, während der reine Dativ, der ursprünglich auch diese Schattierung ent- 
hielt, eigentlich die unmittelbare Beziehung zwischen Prädikat und Objekt dar- 
stellt. Vgl. ‚einem‘ und „für einen‘ Geld geben. Radermacher N.T2 135. Robert- 
son N.T. (gr. Gr.) 594, 4. 


2) ToUs Ümoyeypanptvous gehört zu ogpfjvas, nicht, wie Völker synt. spec. 16 
meint, als Apposition zu &KaoTov. 

3) Hier lag die Präposition doppelt nahe wegen der Differenzierung zwischen 
dem direkten Dativ ool und der indirekten Beziehung auf diejenigen, für die das 
Geld angewiesen ist. Ähnlich im darauffolgenden Beispiel und oft in Ausgaben- 
verzeichnissen, z.B. SB 6797 (Lohnberechnung v. 2552) an vielen Stellen. Dativ 
undtis wechseln in einem Satz Zen. Ppap. 59647, 49 Eotıv dE 6 G&ıoünev oe eis 
Tous VToypageis mooa Aniv, Tpıolv (sc. 8oüvaı) (nach Edgar) = forıv 88.6 
“gıoünev oe Toon fihiv, Tois Vmoypageücıv, oloıy Tpıalv (sc. 8oUvaı (III2), 
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E560n eis ToUs niohopöpous (wurde den Söldnern bewilligt) Petr. II 35 (a) 
col. 3, 1. 4 (244—40&). öpoAoyoücıv [Exeiv] eis ocparı y (öpaxnäs) us PSI 
VI 560, 7 (257%); ebenda V 526, 6 ei Tı ävrAcokas eis fuäs (III2). eis ToUs Aartö- 
Nous (Summe folgt) Petr. III 47 (a) 2; (b) 2 (III2); ebenda 90 (b) ı eis ToVs Tlof- 
ptos (sc. yewpyous?) Kal eis ToUs Tlexuoıos (wurden geliefert) (mUpoV) (Kpraßaı) 
pvB (III2). eis ToVs &v KpokodiAwv TröAeı PSI V 544, 16 (III). 8ı& Mevvrjou 
SEA (POU) ümep ToU TExTovos eis vldv Ardupou ke(panıa) B Teb. 120, ıo (97 
oder 642) usw. 


b) bei Sachen: 

elöfjoan, eis TIva vonöov (für welchen Gau) &moytypattaı PSI IV 429, ı2 
(III2); ebenda V 498, 4 iv’ Exdöpev eis Ta Umo ooU ypapevra mANeN TAV Yıvo- 
Hevmv auTois oIToneTpiav (2572). TV Kexpmnariontvov eis Tv voudv (von den 
dem Gau zugesprochenen Beiträgen) Lille 26, 8 (III2). sooı AnmeAöves fi TTAap&- 
Seioor Ürorekeis Toav eis T& iep& (den Tempeln steuerpflichtig) Rev. L. 33, 14; 
ebenda 51, 24 TOU EXalou TOU KaTtepyazopevou eis TA lep& (für die Tempel fabriziert) 
(2582). Vmapyerw 8’ rn oT£peois (sic) eis TO BaoıAıköv (die Buße falle dem Fiskus 
anheim) ebenda 54, 13; 58, 7; 60, 16 und öfter Umäpgsı TO EAatov Kal TO Kiki eis 
To Baoıkıköv. Sonst Umäpxw stets mit dem Dativ verbunden. Trapadwası eis 
to BaoıAıköv (der königlichen Kasse abliefern) Teb. 10, 5 (IIg2). Töv eis TÖ 
Baoıdıkov ouvreAounevaov (für die Krone verfertigt) Bvooivov Shoviwv Rosettast. 
17. 29; ebenda 29 T& 6yeıAöpeva eis TO BaoıAıköv, II Kvaredsıkev eis TA lep& Kpyupi- 
Käs TE Kal gıTıkäs TrPOSOBOUS, 14 TÄs d1dopevas eis auUTK auvrägeıs (1968). TTPoS- 
ogpeiAouonv eis TO BaaıAıköv Eleph. 19, 15 (223%) :). 8idoodan eis (für) TÖ Kpoko- 
SıAotapıov (Aprtaßas) e Teb. 88, 10 (II5—ı148). 

Adnominal: vGÜmnpftnv (sic) ikavov (geeignet für) eis TA &pyanta 
PSI VI 599, 19 (IIIe). 7, Alyutria (&Ada) oUKk Emitndela totiv eis EAaıövos, 
SAN’ eis mapadsioous Zen. pap. 59184, 8 (255%); ebenda 59225, 3 &T’ oWdtv &AAo 
xpnoinos EEw (außer) eis öxeiav (2532). Von Personen und Sachen neben- 
einander: Zen. pap. 5911, 2 und 8 &yxeı Nixias eis nv yfiv, fiv Exeı, eis TA Sıa- 
xanara eis Epyartas ı (öpaxnas) B (2572). 


4) &v wird in rein instrumentalem Sinn gebraucht in folgenden 
Fällen 2): 

Sıaduonevaı Ev TÖ1 Aıı@ı Par. 28 = UPZ 48, 13; aus derselben Feder Tö1 
Aıpaı StaAußfjivaı Par. 22 = UPZ 19, 21; Par. 26 = UPZ 42,9 ümo Tfjs Aınou 
(alle c. 1602). Zen. pap. 59160, 5 Aınaı TTApaTroAoUnaı (2552); 59291, 7 TTAPATTOAAU- 
pevous TM1 Asınaı (251 —508). EAKvodrjvar Ev dppwortiaı PSI IV 333, 2 (2572) 3). 

Auf der Grenze zwischen lokaler und instrumentaler Bedeutung 


stehen folgende Fälle: & eixov &v Tais yepolv £pya Petr. IIg (2) 4= II 
43 (3) 4 (241—39%). Kanop. Dekr. 63 (237%). eldov TItoAenaiov Exovra naxaıpav 


!) Schon auf attischen Inschriften (Meisterhans-Schwyzer 209, 26) 
wechseln hier Dativ und eis (räumliche Vorstellung). 

2) Kühner-Gerth I $ 431, 3a. Blaß-Debrunner N. T.® $219. Kuhring 
$30. Roßberg 28,2. Deißmann, Bibelstud. I ı15 f., wo ausdrücklich vor der 
Annahme eines Hebraismus im N. T. gewarnt wird. Johannessohn, Kasus und 
Präpositionen i. d. Sept. 52 ff.; Präpositionen 333. 

3) Die Frage nach dem Grund dieser Erscheinung beantwortet Moulton 
Ein]. 93 damit, ‚daß man den bloßen Dativ zum Ausdruck des instrumentalen Ver- 
hältnisses nicht mehr für fähig hielt‘. Dieses Mißtrauen äußerte sich eben in der 
Abneigung, ihm die Wiedergabe des betreffenden Gedankens ohne Präposition 
anzuvertrauen. 
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&v fi xepel (sic) Par. 50 = UPZ 79,6 (159%). olosı &v Tois ayköAaıs Kanop. 
Dekr. 60 (2372). 

Dagegen fallen unter einen rein lokalen Gesichtspunkt Ausdrücke, 

in denen &v vom äußeren Aufzug, von Waffen und Kleidungsstücken 
s gebraucht ist (&v &mrois, &v Paßdwı, £v parxaipaıs), worüber gehandelt 
wird unten S. 393,22: 

Anmerkung. Ein Verbalkompositum mit £v kann statt der regelmäßigen 
Konstruktion mit dem bloßen Dativ in abundierender Form mit der Präposition 
&v verbunden werden: Tols &veoxnnevous Ev TIow Gyvonyacıv (fahrlässigen 

10 Delikten) Par. 63 col. 13 = UPZ ıı11,3 (163°); dagegen TmANv TEV govoıs 
kovoiois Kal fepoouAlaıs Evexonevov Teb. 5,5 (118%). Evoxös eipı Tl &oeßelaı 
PSI V 515,17 (2512). Galat. 5, ı un uy& Ödoufelas Evexeode. Ob in der auf- 
fallenden Wendung &&v 8’ Ev rıoıw &vkaAdcıv Teb. 5, 261 (1182) das Ev Tıowv als 
Masc. von &vkaAöcıv unmittelbar abhängt oder als Neutr. den Accus. relationis 

ı5 vertritt, ist schwer zu entscheiden. 


5) 2& tritt inadverbiellen Ausdrücken (wie schon im Klassischen) 
an Stelle des Dativs: 
&Kk TAavVTös TP6TOU Zen. pap. 59062,7 (2572). Hib. 54,3 (nach 2452) ?). 
&K TOU ToIolTou TpöTou PSI III 168, 20 = 167, ı9 (1182). Atyovocaı E& Evös 
20 oTönaTos (einstimmig) Giss. I 36, ı2 (135%). &Kk TOAAS&V Aöywv (mit vielen 
Worten) uöAıs ouverreisanev Staypayaı Theb. Bk. XII ı3 (Taf). &äv dE Tis o01 
EerOnI, EK ToU EuoU Öv[onartos] Kmootnow Leid. P 35 (II2). Vgl. Schmid 
ATI 10751102382 111 283. 


6) Zmi rıvı vertritt nicht selten den Dativ in instrumental- 
2: modalem und kausalem Sinn: 
Emmi EyAoyfiı yewpyeiv (mit Auswahl, nach Belieben bebauen, d. h. sich 
Äcker aussuchen) Teb. 5, 166 (1182). &mi Aöywı (auf Abschlagszahlung) BGU 
1149, 13 (1a). Kakotpotws Kai Emi haıdıoupyiaı (in boshafter Weise und als 
Scheinmanöver) mapakeiodaı (anführen) auToV TNv ovyxw@pnoiv Tor. I 6, 3; ebenda 
30 5, I TTPONVEYKATO TOoV “Eppiav TTEPIEOTTaKEVAIL ToUs Trepl TV "Wpov Ei TÄı maonı 
ovkogavriaır Kal dSıacsıcon@ı (mit allerlei Schikanen und Erpressungen) (1162). 
Vgl. Par. 15, 66 (1202). &pP’ ols Sıamenpoktan Ei mapaAoyıoyı (in trügerischer 
Absicht) Lond. I nr. 24 (p. 32) = UPZ 2,26 (1638) 2), 


7) kat Tı: Kard undeniav trapsupeoıv(unter keinemVorwand, unter keiner 
35 Begründung) tritt Teb. 5, 87 (II82) ganz an die Stelle des überaus häu- 
figen mapeup£osı undeni&i, wofür Belege S. 280,407. 51& mapeupfoews S. 355,4. 


8) ner& Tıvos erscheint häufiger als der komitativ-instrumen- 

tale Dativ in sehr vielen Wendungen: 
HeT& Pias mapavonnßeis PSI IV 330,8 (2582). ner& Plas EmiBondnoärv- 
«0 Twv Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 2,9 (c. 2462). maparteiodan uer& Bias Teb. 5, 57 
(118%). Aber dpaıpounevou autoü Pia (gewaltsam) oprvn p Zen. pap. 59368, 19 


ı) &K mavTös (ohne TpöToU) = Trävrws findet Ursing, Stud. zur griech. 
Fabel 43 nicht nur in einer Fabel, sondern auch in einem Oxyrhynchus-Papyrus 
898, 33 OVdE Öywvıov yoi EXopfiynoev Erı &EK TavTös OAsißovo& pe eis TO un 
5uvaodoı Kar’ aufs TmpoeABeiv (IIP). Schmid Att. I 167 (Dio Chr.); 398 (Lu- 
cian); II 140 (fehlt bei Aristides). Vgl. unten S. 390,15. 

2) Daß bei mi in solchen Fällen oft Grund und Ziel zusammenfallen, 
bemerkt mit Recht Krebs Polyb. 88, 
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(2402). Biaı &vorkeiv Hal. ı, 170 (III®). PBioı ESeomartvaı Par. ıı = UPZ 119, 14 
(1568). pnera mpaypartsias moAATis PSI IV 444,4 (IIIe). TMv Ermipedeiav 
mOoIoUvTaı META HEeyaAns Satmävns Kal Xopnylias Kanop. Dekr. 10 (237%). 
TETONTA META TTOAAS Kal dawyıloüs Samävns TMV TE KataAıpriv Kal Kovlacıv 
Or. gr. 737,9 (IIIe). werk Tfjs Evödexopnevns mposoyxfis Par. 63 = UPZ 110, 41; 
ebenda 45 werä maons aKpıßeias; ızı TOV ner& oTouöfjs Evdupounevwv (pass.) 
(1648). HEer& maons mposoxfis Theb. Bk. VIII 16 (130%). ned’ ouxias Ava- 
Aveıv Lond. I nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, ı7 (1618). 


9) mepi Tıvos vertritt den Dativ infolge einer Art von Kontamina- 
tion aus zwei verschiedenen Vorstellungen: 

GKoboavtss T& mepi ooU (= vol) aunßeßnkörta Par. 48 = Witk. ep. pr.2 
ar. 40, 6 (153°). Kontamination aus &KoVoavrss Trepl ooU und TÄ& coı ounßeßn- 
xöta. Ähnlich Teb. 30, 18 T@v TrPös Tais ypanparelaıs Kyvoouvrwv TV Yeyovvi- 
av Trepi EuoU olkovoniav (1158) !). 


Io) mpös Tıva: 


a) mpös rıva kann den soziativenm Dativ ersetzen: 

ounpwvrHoas Trpös autolus (im Einverständnis mit ihnen) PSI IV 434, 13 
(2612). Kadd ouykeıtaı TTpOS TiNäs (wie mit uns vereinbart ist) Hib. 41, 8 (2612). 
oVuBoAov Troımoaodeı Trpös autöv Lille 4,18 (218—ı72). Hib. 67,16 (2282). 
Lond. I nr. 17b = UPZ 27, 15 (1622). ouyypayäodwoav rpös TV yewpyöv Rev. 
L. 28, ı2 (2582). Petr. II 29 (b) = III 104, 6 (244%). xadärep oUvexwprjoapev 
Trpös auTtöv (ihm zugestanden hatten) Par. 9, 8 (107 oder 1042). TTPOTTOAENÖV UTrep 
aurtfis Tpds TOAA& EBvn Kal Tols Ev avrois duvaortevovras Kanop. Dekr. ı2 (237%). 
Tois Peois, Trpös oÜs 6olws Kal dıkalws TrOoATTEUOÄHEVoS EyauTov KpEnYINOIPNTOV 
raptoynnaı Par.63 col.8 = UPZ 144,13 (1652); dagegen Hib. 63, 10 ei oUrws 
TroAıtevoönede &AANAoıs (nach 2652). dtaAoyızeodw dt 6 oikovönos kalt 6 AvTI- 
ypapels trpös Tols Tüs &väs Exovras Rev. L. 16,2 (2582). ToU Tpös o& MV 
Andeiav (= Andiav) moınoavros (dir angetan hat) Par. 48 = UPZ 72,7 (1532). 


b) nicht selten statt des gewöhnlichen Dativs bei yp&po, &va- 


PEPw, ETIOTEAAw USW.: 

ypdıyaı mpös o& Petr. II 2 (4) 5 (c. 260°). yeypägyapev Tmpös Kparampevnv 
Zen. pap. 59179,4 (255°). 2&&v u dveveykwor Trpös Tov Avrıypapka Rev. L. 
11, ı (2582). vopnioavres Kal Trpös Upäs Ta alta ErreotäAden Par. 61 = UPZ 113, 2 
(1562). Genaueres S. 267,36 ff. 

c) in modalem Sinn bei adverbiellen Ausdrücken, in denen 


der Dativ gewöhnlich ist: 

pös Biav (mit Gewalt) Zyeraı Petr. III 53 (n) 9 (III2). KataßaAwv (be- 
zahlte) pös &owreiav (zum Überfluß, in verschwenderischer Weise) xa (AkoU) 
(öpaxnds) By Fay. 12,24 (c. 1032). Vgl. Schmid Att. IV 630. 


II) owv begegnet in denselben Ausdrücken neben dem instrumen- 


talen Dativ: 

Neben &yodfjı ruxynı Kanop. Dekr. 20 (237%) und Tixnı fl ayadflı Or. gr. 
51,21 (239%); 194, 26 (42%) usw. in demselben Zusammenhang o'v Ai ayahfjı 
uynı, obv fr Tov He@v eupevelan, olv Tfl av Baoıltwv kai tft o(fj)1 
Tüuxynı, ouv Tois Beois Kal tfı ofji TUyxnı, wofür Belege beigebracht sind 
S. 400,15. Wilcken, Das Testament des Ptolemaios von Kyrene (= Sitzgsber. 


) Auch hier nimmt Roßberg 16 Note 2 eine confusio duarum constructionum 
an: &yvoouvrov Trepi ZNoU — iv yeyowviäv nor oik. 
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der Preuß. Akademie Phil.- hist. Kl. 1932, XIV) 2 ayodflı ruxnı, 28 Töynı Tflı 
Kyadfiı (1552). 
12) umö rıvos bei sachlichen Begriffen von der wirkenden und beglei- 
tenden Ursache, namentlich beim Passiv, nimmt einen ziemlichen Umfang 
san, während in der klassischen Sprache meist der Dativ genügte :): 


a) bei aktiven Verbalformen: 
uno Tfjs Kdunias nertAAaxev Töv Biov Par. 22 = UPZ 19, 14 (1652). „modvn- 
oreı Umo Tis Alutmns ebenda 23 = UPZ 18, 12 (1658). Umo T@v mAny&v Kıvöu- 
vevoi (sic) T&1 zfv Teb. 44, 2I (1142). oUK Eorı Avatar ne mÖToTE (sic) umö rs 
ro aloyuvnis Par. 47 = Witk. ep. pr.? nr. 48, 23 (c. 1532). Ümo TOoAASV TrPoTösoewv 
[Borxsbov Crusius] &AAopaı Rein. Ostr. A 4 = ©. Crusius, Herondas* (1905) p. 126 
(Ta). Nicht ganz sicher PSI VI 624, ıı iva un Um’ Avenou EXtr[£o]owoı (III). 


b) beim Passiv: 
Eoovraı dE TIves TOTTOL KolAol, WOTE TrEPIXWwo(Ofjvyaı um’ aurfis Tfs dväyens 
15 ToU Tömou Lille ı verso 14 (259—58%). TO ToU xeın@vos (Belebung des Ele- 
ments) katnveyx@noav Zen. pap. 59052, 5; II UMO T@V Xeınavav Karreveyyxd&vras 
(2572); 59378, 10 oUTWs UTO TOV Epywv TrIEZOWEVOU HoU (III2). KatsıAnunevor Kal 
UTo xeınöövos PSI VI 623, 7 (III2). TA &yBeßpeyneva Umo Toü Üdaros Petr. u 
43 (2) recto col. 3,25 (245°). TAsövov PBupöv Avewıynevav Umo Tis Blas ToU 
20 V5atos Petr. II 37 = III 44 (2) verso col. 2 (a) 6 (c. 2402). Umo fs @&pas (durch 
die vorgerückte Jahreszeit) ExkAcıodevres Magd. 12,4 (2182). fivayraonsda Um 
Tfis Aväyıns Etreiyöpevaı Par. 26 = UPZ 42,8; ebenda 9 &s Av Umd Ts Aıpoü 
Sıahvönevan (163—622). Vgl. Par. 12 = UPZ 122, 22 imo Tfs Aıpoü SıcA [U] 
(1572). TOV TAvTWv Etreipotatov (= Äteipötatov) Um autov Tüv TPAYHATWY 
25 xeipayoyolpevov Par. 63 = UPZ 110, 54 (1642). üm abtav TouTwv (neutr.) 
Avacıönevor (= Kvoosıönevor) Teb. 28, 19 (114%). ÜTm6 xoAeımöv Kol TroıkiAcv TTe- 
pIoTäoewv Karepbapnevnv TTöAIV Or. gr. 194, 5 (422). 


$ ıro. Akkusativersatz durch präpositionale Umschreibung 2). 


Auch das direkte Objekt wird in manchen Fällen statt durch den 
>° Akkusativ durch eine präpositionale Wendung ausgedrückt. 


I. Vom partitiven &mö und 2£, die einen Objektsakkusativ (wie 
im Passiv das Subjekt) vertreten können, ist oben S. 35I,1ı4ff. die Rede. 


2. Die uneigentliche Präposition &ws (bis) dient manchmal ohne 
Vermittlung eines Akkusativobjekts dazu, ein Minimum zu bezeichnen IR 
35 OUK Exonev Ews TPOPS TÄV Krnvöv fuöv = wir haben nicht genug Futter 


!) Krüger $ 68, 43,3. Kühner-Gerth I 523. Meisterhans-Schwyzer 
222, 50 (UTÖ auch bei sachlichen Begriffen in Verbindung mit dem Passiv). Schmid 
Attic. II 243 (bei Aristides ein Beispiel); IV 467 (bei Philostratos sehr häufig). 

?) Krebs Polyb. 74. Völker synt. spec. Iofi. Viereck serm. gr. 63. 
Kuhring 28f. Roßberg ı6£. 


3) A. Deißmann Bibelstudien 137 erinnert an das hebräische "Y (eigent- 
lich Ziel, genügendes Maß). 
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für unser Vieh Teb. 56 = Witk. ep. pr. nr. 54,7 (T30—1212)). Sehr 
eigentümlich auch Teb. 5, 231 (1182): mpostersyaoı 88 al Töv Ba(oııköv) 
yeo(py&v) un moAeiv Ews olkias nı&s d. h. man soll bei den Königs- 
bauern nicht verkaufen bis zu einem Haus; sehr ungeschickter Aus- 
druck = man soll alles verkaufen bis auf (ausgenommen) ein Haus. 
Reinach p. 41,2 erklärt: „on pourra vendre tous leurs biens excepte 
la maison oü ils enferment leurs instruments aratoires“. Der Ausdruck 
Eos olkias nıös ist Objekt zu mareiv, Tv Bao. yewpy. Genit. possess. 


Anmerkung ı. Der Präpositionalausdruck &K mATjpous wird manchmal 
als direktes Objekt an Stelle eines Akkusativs gebraucht: Par. 26 — UPZ 42, 8 oU 
kekonionevan EKk (sic) TTANPoUS (162%). Dresd. recto = UPZ 43,9. ıı &x mAnpous 
Konizwvraı (1622). Teb. 281, 22 dtdeynaı Tap&k ooU &k TrANpoUs &veu ravrds 
Aoımnnatos (1252). Lond.I nr.ı8 (p.23) = UPZ 54, 30 Adßwoıv && Arpous 
(1612). 


3. Der immer seltener auftretende und schließlich ganz verschwundene 
Accusat. relationis wird durch allerlei präpositionale Umschreibungen 
ersetzt: 


a) &mö (Ausgangspunkt der Beurteilung): ney&deı Bpaxus, TAatüs do 
TÖVv Spwv (= Tols Öyous) Par. ıo—= UPZ 121,19 (156%). Radermacher 
INST 257309: 

b) eis (räumliche Vorstellung): Atteı pe eis TO oxk&Xos Par. ız = UPZ 
122, 15 (1572). Erpaunarıoav TMv yuvoikdk pou eis nv defıdv Xeipa (wo in klassi- 
scher Sprache der Akk. stehen würde) Teb. 39, 32 (1142). Emoıoäyu pe eis TÖV de- 
gıöV [A]p[uöv] (eher önov) PSI III 168, 15 (1182). Ebenso in der häufigen Phrase 
ETUTTEV auTov (mAnyäs Zveßadev), eis ö u&pos TUxoı TOU owparos (Belege Bd. II ı, 
295), wo das eis nicht (wie Preisigke WB angenommen wird) zu TÜyoı, sondern 
zu einem zu ergänzenden Partizip TUTT@Yv gehört. — ndırnnevos eis TA nAaAıoTra 
(adverbiell = aufs höchste) Petr. II 32 (i) 32 (III2). Zen. pap. 59272, 6 (2512) 2). 

c) &v (das Gebiet bezeichnend, auf dem der Vorgang spielt): el &ppwoaı 
Kal &£v Tois ÄAAoıs (= TÄAMa) AAlmws AmoAAdocsıs Petr. II 2 (3) = III 28 
(c) 1 (2602). Zen. pap. 59061, ı (257%). &v Tois äAAoıs (Tor. VIII 56 TÄA- 
Aa) zutuxia Par. 350 = UPZ 35,29; Led. D= UPZ 36,25; Vat. D= UPZ 
45, 12 (alle 1622). Teb. ıg, 13 (1142). &v ToVToıs fpiv ouvepyrioavra Vat.C = 
UPZ 51, 20 (1612). &u TAelocı T@1 yunvaolwı yEyove Xprioınos SB 7246, 5 (III— 
IIa). £&v mAelooıv Kdıkoßpevor Par. 22 = UPZ 19,4 (c. 16082). &v Tois Aoımois 
(im übrigen) AtaAA&ocsıs Katak voUv Zen. pap. 59148, I (2562). &v Tois Aoımrois 
(künftighin, wie Tö Aoımröv) Alex. 4, 2 (IIIa). fuöv Ev TIıoıv Nyvonkötwv &v Tois 
Univ Avrikovomv in einigen Punkten im unklaren über euer Einkommen Teb. 43, 25 
(1182); ebenda 24, 31 &K TOU mpossöpeurtvan fpäs Ev Tois Katk TÜ Trposayyer- 
para (1172); 48, 27 &umodiohijvaı &v Tois Katk Tv TapAdooıV TÜV EKpopiwv 
(nach 1132); 47, 22 &umetodopevor &v Tois Epyoıs (1132); @s Ev oVÖdevi (in 


% 


!) Radermacher N. T.? 2ı Note ı übersetzt: ‚wir haben nichts zum Unter- 
halt unserer Zugtiere‘‘ und nimmt an, daß &ws als verwandte Präposition in das 
Gebiet von eis übergegriffen hat. Doch ist bisher nur Stellvertretung des lokalen 
eis durch &ws bekannt (worüber unter &ws $ 133,3 gehandelt wird). 

2) & TA uädıora besonders häufig bei Herodot (Stein zu Herod. I 20); auch 
bei Thukydides (VI 104,2; VIII 6,3). Kühner-Gerth I595c. Schmid Attic. 
III 129. O. Schwab, Hist. Syntax des griech. Komparativs 3, 130. 
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keinem Punkt) T&v Ko0’ Unäs Trapalrıos y&yovev Par. 64 = UPZ 146,43 (II). 
&oöneda Kal äv ToVToıs (fueis ye) [Wilcken] Kai To iepdv Tö Tfis "loıdos ebepye- 
nugvor Or. gr. 139, 22 (146— 1162); ebenda 737, 7 &v oAAois elepyernkws (II). 

d) kat rı: moAU dtagpkpeis TÜV Aoımav katk& To Ndos PSI V 495, 23 
(2582). Kat& ToAA& elepyEtnke T& iep& Rosettast. 9 (1962). Vgl. auch unten 
S. 438,26 f. 

e) mpös Tı: &äv de eis TO BaoıAıköv galvcovraı SpeiAovres TTPÖS ME- 
poS (teilweise oder ihres Teils?) Rev. L. 5,2 = W. Chr. 258 (2582). Magd. 27, 2 
Um&pxovrös nor nepos Tı wıAoU Törou (2182). Vgl. Thuc. IV 30, 1. 


4. Die häufigste präpositionale Umschreibung eines Obj ektsakku- 
sativs ist die Wiedergabe einer prädikativen Apposition durch eis 
und &v (mit und ohne Artikel). Tritt das regierende transitive Verbum 
ins Passiv, so vertritt eis und 2v eine nominativische Apposition !). 


a) eis beim Prädikatsnomen 


a) beim Aktiv (akkusativisches Prädicativum): 

eis MV Kafrikoucav autdı Kvapopa&v Ews rou Tlaüvı rn (öpaxnäs) (er hat) 
als die ihn betreffende Rate bis zum Monat Payni 28 Drachmen (bezahlt) Hib. 
112, 36 (nach 260°). ph Trposkara[yopızerwoav] eis lv Emavw Avapopav (als 
frühere Rate registrieren) Rev. L. 16,9 (2582). d1ö6var eis dmapxnv (jähr- 
liches Opfer für einen Gott) öpaxnäs £katöv Or. gr. 319, 19 (1502); ebenda 179, 9 
8I5o0daı Krrapyiiv mupoü Apräßos (952). (Exeı) eis Appap@va (als Angeld) 
Yoptiwov (Epayuds) n Zen. pap. 59090, 8 (2572). TO Acımöov eis TO dAveıov (als 
Teilzahlung der Schuld) kattßoAov Petr. II ır (r) 6 (IIIa). iv’ Exoospev eis T& 
Sıatövaıa (als Querbalken) Tois yeplpaıs ebenda 4 (II) 6 (2552). Exw Trap 
ooü eis thv &yyüunv (als Bürgschaft) xpı(d@v) (kptaßas) A PSI VI 394, 2 
(2422). &xw top’ Unöv eis TO &kpöpıov (als Pachtzins) ebenda 390, 2; 5 äs 
rposdggonon eis T. EKp. (2432). Exeı eis TÜ Expöpıa ToU KANpoU Kpıdöv (Kpraßas) 
A Hib. 100, ıı (2672); ebenso 99, 10 (2702). Amh. 55, 4 (176 oder 1652). öfttws 
neTadweoiv ooı eis EPOd1ov (als Reisegeld, Gehalt), © &v düvwvraı PSI VI 552, 38 
(269 oder 2312); ebenda 679, ı Arovvolou viiı KareAltonev [kep]uäriov eis EP6dıa 
(III). Zen. pap. 59120, 2 (2562). Pap. Michigan, Aegyptus III (1922) 284 
BedcoKanev eis EP6dıov Öpaxnüs deka (2562); aber PSI IV 363, 14 dols autwı 
EP6510V Öpaxnäüs TEooapas (251—508). Vgl. Ditt. Syll.® I 184, 41 (361—602) 
= 304, 43 81dÖvan eis EpP6dıa (c. 3308). TE(TAKTAI) eis TMVv Emiyp (aponevnv) 
anniav evrakısyıMoas Wilck. Ostr. 1615 (156 oder 1452). dmevnveypevous eis 
To 1510V als Privateigentum entwendet Leid. B = UPZ 20, 18. 4ı (1642). 
ÖnoAoyei Eyxeıv eis AUTpa (als Lösegeld) Heidelb. = SB 5865, 5 = Bad. 3 (1098). 
mrposeisdedexdan eis MV Hiodwoıv (als Pacht) mupoü (dpräßas) U Goodsp. 
7, 13 (1I9—ı182). &xw Tap& TloAtuwvos Kpräßas TAa, GV eis TO vauAov 
(als Fahrgeld) ı Hib. ıIo, ı (nach 2702). oitnoov worte eis Eevıa (als Gast- 
geschenke) poivıkas Hal. 7,3 (232%). Petr. II ıo (1) ı2. ı7 (nach 24082). 6 ouv- 
eragev 5Soüvar eis TA öywvıa PSI IV 369,8 (2502); eis TO öymvıov Zen. 


’ 


pap. 59176, 282; aber 354 bloß öywvıov (2558). eis mioTıv S1öövan(als Pfand 


!) Schmid Attic. II 238; IV 627. Krebs Polyb. 74. Völker synt. spec. 
ı7f. Roßberg 28, 3. Moulton Einl. 167. Johannessohn, Der Gebr. d. Kasus 
und der Präpositionen in d. Sept. (Diss. Berlin ıgıo) S. 3 ff. Blaß-Debrunner 
N. T.5 8145; 157,5. Radermacher N.T.2 20f., 122. Brugmann-Thumb* 
S. 432. Thumb Hellenismus 132. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 595f. R. Helbing, 
Kasussynt. der Sept. (1928) 60f. K. Wolf Malal. II 35. Beispielsammlung bei 
L. Reiter, Phil. Wchschr. 1925, 650£. Krebs Präp. bei Polyb. ı10g. 
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liefern) PSI V 512,25 (2532). Tüs xa(AKoU) (paynäs) Avagep’ Ev Arıuparı eis 
To Tpöstınov (als Bußgeld) Amh. 31, ı5 (1122). oVvragov perpfioat eis 
m@oAoyiav (als Grünfuttersamen) xp(1Mo)mV(pov) (Apräßas) A Lille 5, 1. 8. 
ı2; analog 5,7. 63 eis omtppa (260—598). Ta&Apevol nor dwaeıv Eis OTTEPHA 
mup&v (Aptaßas) ıx Magd. 12, 5 (2182). UmoAımöpevos eis omeppa TO ikavov 5 
Rev. L. 43, 15 (2582). Hib. 117,4 (239 oder 2142). Dagegen 6öpoAoyei E£yxeıv 
omepna xp(Wwv) Ap(taßas) Tpeis Kal Sckvsıov xp(1öv) Ap(taßas) Tpeis Zen. 
pap. 59113, 5; 59114, 5 Exeı ÖAveiov (Öparxnäs) K (alle 257%); ebenda 59656, 3 
Saveioov fpiv eis omeppa Kpötwvos Apt(äßas) BP; 59498, 8 eis TNV o1ToNE- 
tpiav (als Naturalbeitrag) Ex» xpıormupa äxpeia (III). BGU VII 1530 !° 
(Ostr.) 2 Exw eis oeıronerpiav mu(poU) Ap(täßas) ıe (III2). nerpnoov alyna- 
Adroıs eis TNV Yıvopevnv ouvra&ıv (als ihre zukommende Pension) (äp- 
taßas) p Lille 3, 66 (2412). T& ev fpnav EAngotwv (sic; Par. 33 ElANPOTWV) 
eis nv yıvoucvnv nhiv ouvrasıv Lond. nr. 33 = UPZ 39, 6 = Par. 33 (UPZ 40) 

5 (1618). ö6twoav eis pepvnv (als Mitgift) xaAkoü (TäAavra) ıB Grenf. I 5 
29, 19 (1262). 


In Steuerquittungen, Schuldverschreibungen, Empfangs- 
bescheinigungen (namentlich auf Ostraka) wird bei den (oft zu er- 
gänzenden) Verben: zahlen, erhalten, schulden, liefern die betreffende 
Steuer (T&Aos), der Schuldposten oder Geldwert (rıuf) neben der gewöhnlichen 2° 
appositionellen Form (s. oben S. 113,12 f.), dem bloßen Genitiv wie &mopoi- 
pas, zurnpös, rınfjs usw. (s. oben S.193f.; 220,40) oder amd rıpfs, pöpov u. dgl. 
(vgl. S. 346,14 f£.) nicht selten durch eis in prädikativem Sinn ausgedrückt. 

KaAds mroımosıs ouvragas GmoAoyfioar eis TA AAıKa (als, für Salzsteuer) 25 
(Spaxuäs) Z Petr. II 4 (Ir) 3 (2552). wereiänga eis Ävaypapnıv H As SB 4506; 
4508—4510 (1262). TOU kepäpou, dv dei EKaotov TTApaoyeiv eis lv KTTönoıpav 
(als Bodensteuer) T&v 18iov Krnudtwv Rev. L. 32,9 (258%). Trapadtdwkev eis TO 
Kadfikov &yu(pıköv) (Spreusteuer) Wilck. Ostr. 738 (138%); 744; 1501; 1519 (II2); 
1352 (155 oder 1442). BGU VI 1452 (Ostr.) (unb. ptol.); dagegen 1451 Tmapa- 30 
(St5wre) TO Kaß. Ay. (1222), TeraKktar eis Tv (dekätnv) ToU &yku(kAlou) 
&Aos X Lond. III nr. 882 (p. ı3) 2ı ff. (1012). BGU VI 1409 TEraKtaı eis MV 
Sıaywyrnv Tv olvov xa(Akoü) HF Av (ITo—109%); 1410 (109—108%); 1412 
(ror— 1002) — dagegen 1411 Tfis dlaywyfis (106—1052). ÖnoAoyei 6 deiva Exeiv 
eis Td Sı&ywua (eine Steuer, Dammgebühr?) Hd PSI IV 337 = Zen. pap. 59102, 35 
3. 13 (2578). 5£öwkev eis tiv Extnv kep(äpia) ıa BGU VII 1540 (III2); ebenda 
VI 1434 he(nerpnkev) eis nv Zmıypaptiv (Steuerzuschlag) (TupoÜ) deko EE 
(1318); 1435 (1198); 1443 (III—II®); 1444 (IIa); 1352, 2 TetaKtaı eis Evvonıov 
(Weidesteuer) H &trrakoofas (146 oder 1352); 1353 TE(Ta&aı) eis T6 Kay (Awv) Evvo- 
(niov) xa(Akoü) TpısxiAlas (III—II2); 1403 TEraKTaı eis TA TOpPnIıKä xal(AKoU) 40 
U (109%); ebenso 1406 (I04—03%); 1407. 1408 (ITO—109%) — dagegen TETAKTAI TÜ 
TTopÖnıK& 1404 (106— 105%); 1405 (TOS—1048); 1400, I TETAKTOI eis mvaouvragıv 
(als Beitrag) T&v opdnıköv H U (108—107%); 1401 (107— 1068); 1402 (TOI— 1008); 
1416 &yeı eis TO TEAos Toü Oaür + P (IHa). Tois Upävraıs eis Tıuäas 60oviwv 
w£y Hib. 68,6 (nach 2282). BGU VI 1287,5 (II—I®). Baoıeloı Zwis (dem 45 
Königen schuldet Z.) eis rınmv (als Kaufgeld) mapadeloou (TöAavra) ı UPZ 
114 I ıo (1502). BGU VI 1421, 2 TEtaKTau eis TIuNv TV ZITIKEXWPNHEVWOV Eyyalcv 
(TEA.) Ev TevrarısyıAlas (&p.) (125°); 1420 TETaKTaı Pena eis rı(unv) Eyyalov 
(8182); VII 1519, ı &xw eis Teinfv oivou (TAA.) & (III2); 1541 &xeı eis pöperpa 
rfis SpdEns Hp (III). SnoAoyei Eyxeıv eis TöV Pöpov (als Steuer) ToU Az (Ertous) 50 
5eApakas Ötka EE Zen. pap. 59379, 5. 17 (249— 488); 59381, 3. 8 (248—247®). 
Sms Trpd£as ToVv &vdpwrrov kataragnı eis TO BacıAıköv umtp AHöv eis TOV Pöpov 
Töv 3 unvöv - &5 (254—53?). 
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Ebenso eis Aöyov = als Summe, Betrag !): 

So (Aoysi) DiAlokos Exeıv eis Xa(AKkoü) vonliouatos Aoyov (als Summe in 
Kupferwährung) T&Aavra B Teb. 104, ı ff. (922). &mo TobTwv bmoAöynoa (?) 
eis TOV TÄS &Aaıkfis Adyov (als Ölsteuer) TO eis pöperpov (?) Petr. II 27 (2) ı8 (III2). 

5 &xw eis rupö&v Aoyov (als Weizenlieferung) dp (TAPßas) 83 Zen. pap. 59724, 7 (III). 
Trpospeponevnv eis Xa(AKoU) Aoyov TAAavra Evevnikovra Trevre Giss. I col.I 12 
(1732). PSI VI 598, ı6 (III2). 5 ae 

In ähnlichem Sinn steht auch mpos Aöyov Eleph. 5 verso önoAoyei Ögel- 

Asıv TrpOS TOV Aoımtov Adyov TÜV TATPWwIıWVv (als Restbetrag für das väterliche Erbe) 
so (284—832). Vgl. Ögpeideı TTPoOs ToOv Pöpov (als Steuer) &pipous As Zen. pap. 
59328, 149 (248°). 

ß) beim Passiv, kopulativen Verben und, Aktivformen mit pas- 

siver Bedeutung (nominativische Apposition): 


üroAoysıoßnoetar (sic) f} Tıuf eis TAs yevonkvas &vapopäs Rev. L. 34,7; 

15 53, 23 (258%). Ümäpyeı Ev Kepkfjiı äpoupaı oUK öAlyaı eis thv Evik}ybav (sic) TOU 
zwypägpou PSIIV 346, 3 (2552). katakeimovraı eis &kpöpıa Teb. 61 (a) 190 (1182); 
70, 20 (IIT—ı102). un ToUTo eis TO Td10v Kataympızeodw (als Eigentum regi- 
strieren) Rev. L. 16, 13 (258%). eüpov eis TOv ToU Beou KATjpov (als Ackerlos) Kata- 
Aekeınpevas TÄS Trüoas (Apobpas) ke Amh. 40, 8 (II2). Tüv henetpn (nEvov) eis 

2° mv nio(Pwoıv) (als Pachtzins) Teb. 97, ı (1182). ömws unOtv eis SpelAnua 
&xreonı (daß keine Schuld anfalle) Teb. 27, 25 (1132). ögeilerai yoı (öpayxnai) y 
eis TO öyo@vıov (als Löhnung) PSI IV 414,2 (IIIa). Zrißwvi eis TO öycvıov 
Sakk. 43 (III2). Sodfjvaı eis mpoßoATv (als Vorschuß) PSI VI 666, 9 (IIIe). 
ouvragov xpnnariodan (= xpnnarizesdan) 51’ Auov eis mp6dond& Tı (als eine 

25 Art Vorschuß) 2) Theb. Bk. VI 14 = VII ıo (1342). kartaxwpizeraı eis T& oT£p- 
narta An (äpoupaı) Teb. 61 (a) 188 (118—172). 8idoodn eis TÄs ouvräfeıs 
(als Beiträge) Petr. III ııg recto col. 2,8 (III&). T& Ümokeipeva xprinara fi & 
&x TOU BaoıAıkoü eis TAs auvrägeıs TÖV lep&v (als Priestergehälter) [sc. bewilligt ist] 
Teb. 5, 54 (1182). "Avöortı eis tiv oıToperpiav (wurde als Soldzahlung ange- 

3° wiesen) mU(p@v) Apr(&ßaı) Zen. pap. 59292, 114 (250%). oi Tpameziraı dvoi- 
sovany, örı Erkertan eis UmepBöAtov (was als Überangebot ausgesetzt ist) Par. 62 
= UPZ ıı2 VIII ıo0 (IIa). 

Steuersätze, Prämien u. dgl.: 
TETT@KEV (wurde bezahlt) eis “vaypapriv (als Taxe) SB 4459 (1298); 4460 

35 (9796); 4461 (94 oder 932); 4462 (98—978) ; 4463 (79— 788); 4464 (98972) usw. f} 
oTepeois (die Buße) KaTaxmpızeotw eis TMv £Acıktiv Rev.L. 54,13 (2582). TEITT@- 
kev eis TMV ToU EykurAlou Tp6sodov SB 3729, 4 (209%). Umäpgsı oo1 eis oTtE- 
pavov (als Auszeichnung) XoAkoU (T&Aavra) Trevre Goodsp. 5,4 (II2). Grenf. I 
41, 2 (Ila). 

40 eis (TNV) Tıpnv ist überaus häufig in der Breviloquenz der Rechnungen 
und Quittungen, wobei zu ergänzen ist „wurde bezahlt“: 1r&ırtarev eis rıunv 
(als Kaufpreis) Ißiotapeiou Kal Tfis TrPopnreias + mevrmkovra SB 11782 und b 
(IIIa). eis Tıumv äptwov Petr. III 63, ır (III2). Tlippwı eis rıumv Kp(idfis) Fu 
Zen. pap. 59326, 36; 41 Kedenosi eis Tıunv Kp(Mfis) Ap(Taßiwv) &; 48. 51. 76 

«5 ’Ereäpxwı eis Tıumv olTou &pyu(piou) a; 80 eis nv rınmv ToU Immou dpy. Tr; 130 


!) Über andere Bedeutungen dieses Ausdrucks mit persönlichem Genitiv 
vgl. unten S. 414f. Kuhring 30f. unterscheidet ı. de eo, cuius nomine pecunia 
solvitur, 2. de eo, ad cuius usum pecunia destinatur. Vgl. auch Schmid Attic. II 
1ı82f. Krebs Polyb. 109. Dazu Herod. VII 96. Thuc. III 46, 4. 

?) Wilcken: gewissermaßen im vorweg. Vgl. Pol. 15, 25, 16 p6dona —= das. 
den neu eintretenden Söldnern im voraus bezahlte Werbegeld (Handgeld) 
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eis Xır@vos Tıpfv dpy. 1; 291 Mkorrı eis tıunv öpvidwv & usw. Ebenda 59327, 43 
eis TV TIUNV TOV OTPWpATwv FH pvB (alle 2498). TÖı Kepapi eis Tı(unv) mioons 
H ıß Teb. 120, 1; 47 eis rı(unv) xvr(kou) ’Ap; 62 eis Tıumv olvou kepa (nlwv) B ev- 
Wön (1. elwdous) "EX; 102 eis Tıumv X &prwv (TTUpoÜ) (apraßaı) Yy usw.; dagegen 3 
Tıunv moppüpas ’TX (97 oder 648). Teb. 112, 104 eis Tı(unv) ayp(äpwv), d.h. 
unwichtiger, nicht näher bezeichneter Dinge; ııı eis rı(pnv) &AAov (1122). Ähnlich 
eis Sıaypapfiv xapröv (als Bezahlung für Schreibpapier) Teb. ıı2, 81 (1122), 
eis EKKpovoıv (als Abzug) &mö Töv Trporeinevav (T&Aavrov) & Teb. 121, 135 
(94 oder 612) usw. 


Anmerkung 2. Die appositionelle Umschreibung mit eis beschränkt sich 
auf dem Gebiet des Rechnungswesens nicht auf das prädikative Verhältnis, 
sondern wird auch in rein explikativem Sinn mit der Bedeutung ‚im Gesamt- 
betrag von“ gebraucht; ja eis dient schließlich dazu, jede Summe als Subjekt, 
direktes Objekt oder Prädikat einzuführen ): 

a) Explikative Apposition: @oT’ &v BAdßos yeyovevar Tri @vflı eis 
xa(AkoU) (TöAavra) ı (im Betrag, in der Höhe von ıo Talenten) Teb. 39, 33 (1142); 
ebenso 38,25; 49, ı3 (beide 1132). @oT’ &v PAäßos yerndivaı eis (mupoü) 
(Apraßas) A Kal eis Sarävnv xaAkoü (T&A.) y ebenda 50, 16 (1122). di&popov 
eis (mup@v) (sc. &pra&ßas) pvs' (eine Differenz von 156 Art.) Teb. 61 (b) 84 (118— 
1178). yivovraı (&poupar) ’ApX (1130) eis (mupoV) (dpr&ßas) ”Axu (mit einem 
Gesamtertrag von 4640 Art.) Teb. 60, 55 (1182). TezoVs pev eis &vö(pas) [Zahl 
fehlt], immeis 5£ u W. Chr. ıı A col. 2, 30 (1232). T6 ouvBoAov eis TrUp(&v) 
(äptäßas) v3 PSI VI 598, ı6 (III2). 

P) Subjekt: Ümäpxeı por onodnou Emmi Ts &Aw eis Aptäßas p d.h. 100 
Artaben (nicht gegen 100 Art.) Lille 9, ız (III2) 2). ur ÜmoAoyeiodw eis TÖ Yö- 
petpov der Fuhrlohn soll nicht abgezogen werden Lille 53, 27 (III®). So sehr häufig 
bei yiveraı, yivovraı, was nicht selten zu ergänzen ist: (yiveraı — es beträgt) 
eis Tmupoü (Aptäßas) ’A Teb. 67, 7. 66 (118—ı1172); 89, 29. 47. 68 (1132). yYi- 
vovrar TÄS HenIodwpevns eis TUP@v (Apraßas) Z Teb. 61 (b) 87. 106. ıI8 (118 — 
178). &v Ekpöpıov eis (mupoü) ’A Teb. 69, 5 (1142). (yiveraı) eis (mupoV) 
k3 Teb. 93, 5. 51 (nach 1122); 94, 6. 7. 16. 25. 31 (1122) usw. &v tfı Yevoßdorıds 
(sc. yfiı) eloıv eis v (kpoupas) Aßpoxou PSI IV 422, 25 (III2). Giss. bibl. 10, 
2, 15 Ev TÖI HEowı (TUpoU) eis äp(täßas) K = ı7 (II—-I2). Ein annähernder 
Betrag kann durch @s eis ausgedrückt werden: so PSI IV 365, 4 Kätepyov yeı- 
vönevov ws eis (Öpaxnas) nn (2512). 

y) Direktes Objekt: &yeı ToÜ mavrös (im ganzen) eis up&v (dpräßas) 
(Evevnkovra) Hib. 85, ı5 (288—842): nicht etwa „gegen go Art.“; denn die 
Zahl go ist durch Addition 40 + 23 + 27 festgestellt. ouAAoyızönevoi de eupioko- 
Hev eis Tpeis Kal deKka Kpoupas HTKwvos HöVoV Zen. pap. 59635, 9 (IIIa). dmmvey- 
kavro eis (mUpoü) (Apräßas) 8 Oxy. (XII) 1465, 3 (I). SB 6002, 8 eis x (aAKoU) 
(TAavra) 5 eis To i81ov Ärrevnveypevov (II2?). Ebenso wohl auch Zen. pap. 
59192, 9 meIiP&copaı dE Kai &y Naukpärtews Trposayopacaı aoı eis Kp (TAßas) eikocı 
2558) 3). 
> A Prädikat: ägfjkev dE Kal Ta Ev Tois iepois ÖyeiAöneva Övra eis olToU TE 


t) Roßberg 33, 5. 
2) Wackernagel, K. Z. 28, 133: eis bezeichnet bei Zahlen nicht die An- 


näherung, sondern die Vollzahl, so daß eis &katöv entweder = im ganzen 100 oder 
= volle Ioo bedeutet. 

3) Auch ohne Zahlwort steht eis beim direkten Objekt Zen. pap. 59244, 7 
AmöoteıAov dE eis avrnAwpa, & yap EAaßov, AvnAwraı (252%); 59181, I KOAWS 
&y morroaıs dKrrooteidas Npiv eis AvrAwpa (2568). 


1} 
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kai &pyupiou rAfBos oUK öAlyov, die eine nicht geringe Menge von Naturalien 
und Geld betrugen Rosettast. 29 (196%). Nicht 6Alya zu lesen ?). 


b) iv umschreibt das Prädikatsnomen: 


o) im Aktiv den Akkusativ: 


5 Suvuo A mmv Umoredeioden (hypothekarisch hinterlegt zu haben) &v Sdıey- 
yufunarı (als Bürgschaft) [folgt Summe] Theb. Bk. XI 2 = XIa ı (1162). Tous 
Kertnuevous AumeAövas 7) Trapadeloous fi &v Swpeais (als Lehensgut) Exovras 
Rev. L. 36, 15 (263%); ebenda 43, ıı öooı fi &v 5Swpeäı fi Ev ouvräßei (als Ge- 
halt) &xovoı x@pas Kal yfiv (258%). &v Exw Ev d:nacı (als Giroguthaben) 

ro Teb. 120, 125 (97 oder 648). &veveyke &v Anuparı (als Einnahme buchen) Emi 
ns &v ”Apowönı tpa(ızns) [folgt Summe] Eleph. 15,4 (223— 222). dvä- 
gep’ &v Arıparı Amh. 31, 15 (1122). äs Tpostedelnede Ev Anppatı Zen. pap. 
59293, 38 (2512). Scoonev Asukiovı &v ÖgeıAnparı (als Schuld) Hib. 42, 10 
(2622). &xovorv Nön (sc. Kpı@tv) Eu mapaypapfiı (als Anweisung) Hib. 40, 14 

25 (2612). äs elxev &v mapadrını (als Depositum) BGU 1004 I 15 (III2). Alex. 
(Botti) = W. Chr. 198, 17 (240°). Daneben auch doVons nor altäs TTapadnknv 
Lond.I nr. 24 (p. 32) = UPZ 2,9 (1632). UPZ 76,9 fi (= ei) TI £xovon Ev Tapa- 
Orknı (pap. &v mapadrıknv) (IIam). Zen. pap. 59579, 3 [xattAımov au]röv Upiv 
&v mapodnknı (IITe). EBkunv alröı &v mioTeı, Ko0’ &v Exw wıAöV TOTTWV, oUy- 

20 ypapiiv Umoßnkns ich schloß mit ihm als Sicherheit (en garantie) einen hypo- 
thekarischen Vertrag auf die unbebauten Plätze, die ich besitze Rein. 18, 10; 19, 9 
(1082). Vgl. Teb. 14,8 ff. (1148): &vaypayapevov autk TA Uräpxovra ouvragaı 
9sivaı &v miotsı d.h. ‚über Hab und Gut Bestand aufzunehmen und sodann alles 
in Verwahrung zu setzen‘ (G. A. Gerhard, Philol. 63 [1904] 575f.). WıAoü 

25 TötoV, Öv üredero Tlatroürı Kal Borevoume Katk ouyypapniv @vis Ev mioTei 
(als fiduziarisches Eigentum) Heidelb. 1278 = Mitt. Chr. 233,4 (112 —ı112) 2). 
&oT’ Eyxeiv ne &v mpodönarı (als Abschlagszahlung) (“praßas) $ Teb. 42, 15 (c. 
1142). Vgl. oben S. 364,24 eis mp65ona im gleichen Sinn. öpoAoy& Eyxsıv TTAp& 
coU Kövov orönpoüv &v UmohnKnı (als Pfand) Grenf. II 17, 2 (136°). 6oa Trpos- 

30 EvriveyKtaı &Eu pepvfji (was sie als Mitgift beigebracht hat) Petr. I ız = III 9, 14 
(IIIa). &öcoxev &v VmaAA&yparı (als Pfand) Kmapyxas 8Vo Kata 5ovAık@v aw- 
yATwv zwei Ausweispapiere über Sklavenbesitz BGU 1150, ıı (I2). 


ß) im Passiv und bei der Kopula den Nominativ: 


Sk TO 8edsodcn Ev Sıeyyunnarı (als Bürgschaft) Umep Awmpiwvos (TEAav- 
35 TA) 1a Zoisp. I 16 (c. 1502), 6oa &v Swpeäı Köpai eloıv (Dörfer, die als Lehen 


!) Anders erklärt dies eis R. Helbing, Synt. der Kasus bei d. Sept. 65 
Anm. 1. 

2) Juristisch viel umstrittene Stelle. Vgl. Mitteis, Grdz. 135 ff. und Manigk, 
Fiducia in Pauly-Wissowas Realenz. XII 2314 f. Fraglich ist von grammatikalischem 
Standpunkt, ob &v TioTeı eng zu @vn) gehört = fiduziarischer Kauf (Gerhard und 
Gradenwitz) oder zu Üümeero (Manigk). Mitteis stimmt Gerhard-Gradenwitz 
bei, ohne freilich @vrj &v mioTeı als festen terminus zu fassen, bis weitere Belege 
sich finden. Aber daß &v rioTteı (als anvertrautes Gut, Hypothek) sprachlich ebenso 
gut zu Ümedero gezogen werden kann (trotz der Stellung), sei ausdrücklich be- 
merkt. Preisigke Fachw. S. 141 definiert @yn &v mioteı: „‚Kaufpfandvertrag, 
bei dem der kaufende Gläubiger das formelle Eigentum der Pfandsache erhält, 
jedoch mit der Wirkung, daß das Eigentum bis zum Ablauf der Pfandzeit in die 
Hand des Schuldners durch Bezahlung der Schuld zurückfallen kann‘, Oder kürzer 
ebenda S. 186: „ein unbedingter Kauf mit einer den Vollzug suspensiv bedingenden 
Treuhandsverabredung‘. 
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gelten) Rev. L. 44,3 (2588). eis T& Ävevexdevra Ev Anumarı (auf das als Ein- 
nahme Verbuchte) BGU VI 1346 (Ostr.) 2 (982); 1363 (Ostr.) ı (982). ei rı &AAo 
VTApxov autaı Eortıv Tlo)ı Katk ouußöruıa 7) Kar’ &trevexupov Kal Ev TIoIv Ev 
mioTeı (als anvertrautes Gut) BGU 993 III ıı (127%). Vgl. S. 366,20 £. mit 
Fußnote 2. 


Über prädikative Verwendung von Präpositionalausdrücken mit 
Ev (Ev Öuvaröı, &v &eı, &v Eroipwı usw.) vgl. Bd. IIı S. 224 und unten 
S 398,11- 


$ ıım. Schwankungen und Unregelmäßigkeiten im Kasusgebrauch 
der Präpositionen. 


I. Als solözistische Entgleisungen vom normalen Sprach- 
gebrauch, wie sie in ähnlicher Weise fast nur die Apokalypse aufweist 
(Blaß-Debrunner N. T.® $ 136), sind folgende Fälle bemerkenswert: 

&mö mit Nominativ: 

“mö "mnAıörns (sic) Par. 5ı = UPZ 78, 33 (159%) in einem auch sonst 
von Schreibfehlern wimmelnden Traumbericht niedrigsten Stils. &mö ToU mevdos 
Leid. E III = UPZ 50, 23 und Lond. I nr. 41 recto = UPZ 57, 2 (1612) ist 
entweder lautlich zu erklären (ou >o, vgl. Bd. I S. 116) oder Schreibversehen. 

&mö mit Dativ: 

ev O1 Amd vöorwı pepeı Leid. N 1,9 (1032) — mechanische Kasus- 
assimilation an die umgebenden Dative. Ähnlich BGU VI 1248, ı röt eis- 
&yovrı Tois dd Toy TTavorroAitou Kal Tois pepepio[uevors] TöTo1S (statt TÖV ... 
TOoTwv) Sıkaotais (148— 1478). 

&vrös mit Dativ: 

mo is Vmapxovons autdı yfis Evrös mepıortäaeı Tlodupews Lond. III 
nr. 879 (p. 7) 18 (123°) — offenbar Analogie und Vertauschung mit &v. 

<£ mit Dativ: 

Tols &yovras &k Tois lepois y&pa Teb. 5,65 (118%) — amtlicher Erlaß. 
Verschrieben statt &v. ToVs && KpokodiAwv TöNeı Grenf.I 38,4 (II—I2) — ver- 
schrieben statt &y ? 

&$£ mit Akkusativ: 

&E “HpomAriouls) möAeıv Par. 54,79 (163%) — derber Solözismus in einem 
sehr vulgären Ausgabenverzeichnis !). 

pös mit Genitiv statt Akkusativ: 

Aöyos ”Ovnoipnou rpös Aroy&vou (80—792) ist reine Verschreibung in 
einer auch sonst fehlerreichen Rechnung. 

ovv mit Genitiv: 

olv TÄvV &v auraı verp@v Lond. I nr. 3 (p. 46) 23 (146%) — Analogie 
mit Het& 2). Ebenso ist wohl zu erklären der Übergang vom Dativ zum Genitiv 


ı) Hatzidakis Einl. 224. Ursing, Stud. zur griech. Fabel gı notiert £K To 
2E oÜ. &k mit dem Akk. ist sonst nicht vor dem 8. Jahrh. in literarischen Doku- 
menten bekannt. Jannaris $570.. Thumb Volkssprache ı1or. 

2) Die Erscheinung ist auf Inschriften nicht so selten. Vgl. Radermacher 


N. T.2 143. Hauser 140. 


Io 


25 


35 


a 


15 


2 


° 


25 


3 


aa 


[eo] 


4 


368 Präpositionen. $ 111. 


Or. gr. 196, 5ff. &rı ö& owv Tois piAoıs kai ouvarodrpoıs Zuppäaxwı, Ebpever, 
Bapwvärı ai Tv maıdapiwv nou TAvTwv (32%). 


un6 mit Akkusativ statt des Genitivs beim Passiv: 

To a1säpıov Zpwranevos (sic) Um6 oe PSI VI 616,37 (III2) in einem 
salopp geschriebenen Stück mag im Zusammenhang stehen mit dem Überwuchern 
des Akkusativs bei dieser und anderen Präpositionen (vgl. unten S. 370,26 und oben 
# ee ı. In den zahlreichen Fällen, in denen eine Präposition (816, 
eis, mapd, Trepi, Umep) mit dem Nominativ eines Eigennamens vorkommt, 
handelt es sich meist um indeklinable Formen ägyptischer Eigennamen; doch 
greift der Gebrauch auch auf griechische Namen über. Die gelegentlich im Genitiv 
oder Dativ angeschlossene Apposition beweist, daß der normale Kasus beabsichtigt 
war: 

5ık: Sk Tlereooüyos BGU VI 1292, 3. 7; aber 10 d1& Tlereoouyou 
ebenda 25 d1& Aroyevns, 26 dıa “Wpıavis (30—792). 

eis: tfis eis Nektevißis ApmeAltıöos Teb. 82, 2ı (1152). eis ’Ooopofjpis Kai 
Nex [Buwvölns Kai Tletooipıs Par. 5, 49,4 (1142). 

mapd&: £wvnoato Tmapk “Apnacıs (= *Appäıs) Leid. S = UPZ 98,97 
(1582). map&' Nexoutns Leid. J 377,4 (II2). ämexw rap’ "Awyeıs Leid. S= 
UPZ 98, 56 (1582). map& Toßkevoümis Kai Tad@tıs Lond. IIInr. 1206 (p. 16) 18 
= (p. 15) 5 (992). Mit Apposition: mapd& Thnwvens ToU Kai Zvaxonvews Leid. 
N col. 2, 6 (1032). Exa@ apa Mappfis iepei (also Dativ beabsichtigt!) Amh. 58, 7 
(1322). — Griechische Namen: map& ’AtmoAAwvıos Par. 60 bis = UPZ 149, 28 
(IIIf), map& TIrorepaios Mokedwvos (sic) Lond. I nr. 24 (p. 26) = UPZ 52, 
29 (1612), 

mepi mit Nominativ statt Genitiv wiederholt auf einer Liste bei P. Meyer 
Gr. T. Ostr. 63, ı öpolws Trepi Zevapels, 2 1. Tloxounmaoviis, 3 ff. (Iomal) Tr. 
Tloxoupmaxöıs, ı2 Tleteot@s epi vios Ooup(10s) (II2). 

üUrep mit Nominativ statt des Genitivs: y&Eypaga ütrep “Enoıyfjoıs Rein. 9, 30 
(1112). ümep "Wpos BGU VI 1292, 26. 27 (80— 798). 


2. Schwankende Rektion innerhalb der gebräuchlichen 
Kasus mit ungewöhnlicher Bedeutung: 

8ı& Tıvos und dıa rıvaı): Beim instrumentalen dı&, soweit es sich 
auf Personen bezieht, schwankt die Konstruktion zwischen Genitiv und 
Akkusativ in denselben stereotypen Verbindungen. Während &ı& rıvos 
die Person, durch deren Vermittlung etwas geschieht, lediglich als äußer- 
liches Werkzeug (Medium) bezeichnet, hat der Akkusativ eigentlich seine 
Stelle da, wo durch das aktive Eingreifen, durch Gnade und Verdienst 
einer Person eine Wohltat erwiesen wird. Der vulgäre Sprachgebrauch 
unterscheidet nicht genau, wenn auch der Akkusativ in überwiegender 
Zahl korrekt angewendet wird. ‚ 


So liest man meist in der Schlußformel von Bittschriften: iva diı&k o& 
Paoıkeü ToU dıkaiouv TÜyw Hib. 34, Iı (2432). Magd.ı6 und 20 (2218). dı& 
oe Paoreü [ToU dıkaiou] Tebgopa Petr. II 17 (1) 28 (II). Zoopaı Sid o& 
Baoıdeü ToU dıKalou TETEUX@s Magd. 10, ıo (218%); 29, II; 34,5; 35, I2; ALLA 
(III2). 81& ot Tfs mäons piAavßpwrrias Tev&öuede Petr. II 12 (2) 14; (3) 2o 


!) Kühner-Gerth I 484f. Krebs Polyb. 68. Schmid Attic. IV 627. 
Moulton Einl. 171f. Radermacher N. T.? 118. Kuhring ar. Roßberg 39, 2. 
Blaß-Debrunner? $ 223, 2. 
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(c. 2412). Magd. 37 + ıı (= Arch. IV 157) 16; 16, 17; 17,8; 20,8 (IIIaf), iva dıd 
o& ur SAmpivroı (sic), KAAK TUVyavwarv ts Träons PiAavOpwırios Zen. pap. 59284, 6 
(2512). PSI IV 419, 3 Ötws xpıdevres 51 08 ToU Ö1kalou TÜxowpev (IIIR). TEeU- 
Eopedar Sic o& AvriAnyews Vat. D= UPZ 45,21 (1628). Teb. 23, 5 &mi Töı u 
5’ TIHÄS Erriompaolas aUTov TETELXEvaı (IIg oder 1142). 2Zodpeda did ot Peßo- 
nenpevor Grenf. I 15,9 (146 oder 135%). Eoopaı 51’ üpäs doynko&s TöV Piov 
(Lebensunterhalt) Lond. I nr. 23 (p.38) = UPZ 14, 32 (1582). ömws &ypev 81’ 
ünäs Beßonennevor Par. 22 = UPZ 19, 34 (c. 1658). 51’ üpäs Tols dVo perpntäs 
tkopnioapedat Par. 29 = UPZ 41,13 (1602). Dagegen weniger korrekt: Ömws 
&v TO dikanov TTÄoı yevntaı d1ı& coU Petr. III 36 (a) verso ıo (IIIa). iva dı& 
coU ToU Sıkalou TUX@w Lond. III nr. 887 (p.ı) ıo (III2). iva &, BaoıeV, dä 
coU ToU dıkalou TETEUXwS Magd. 18,6 (2212). PSI VI 571, 10 KaAös Toınosıs 
gpovricas, ötws AngPfiı nuiv ynidıov dı& vol (2522). Eine Verwirrung der Kasus 
zeigt Hib. 153 Aöyos äpyupiou ToU Ardoyeuntvou 51a ‘Apevöwornv Toü malpa 
’Ay]x®gıos oikovöpou (1. TOV .. -ov) Kai Tlatßeüv [Töv BJacıdıkov ypapı [area] 
(vor 2458). 

&mi rıvos und &mi rıva: Der Genitiv drückt den Standpunkt der 
Ruhe, der Akkusativ die Bewegung aus. Vertauschungen kommen jedoch 
nicht selten vor. 

In einem sehr vulgären Traumbericht Par. 50 = UPZ 79, ı0 ff. yuvn Kadn- 
nevn Ei wıadou, mraıdiov Exovoa Emmi TfS Yyıadouv, Kal KAAnv (sc. öp&@?) Kat- 
evavrı aufs Em’ &AAnv wiadov (160%). Ebenso Emi c.acc. vom Standpunkt 
der Ruhe Or. gr. 47, ı [&do&ev] fi BowAfiı kai Ta Önuwı [TTroAepaue]ov Erri 
8Vo £xkAnoias (in zwei Volksversammlungen) (285—47 oder 247—218) !). 

Häufiger umgekehrt &ti Tıvos vom Standpunkt der Bewegung (analog 
zum lateinischen ponere, collocare usw.): [&mortıd&odw]oav Tov oivov Em T@v 
Anvöv Rev. L. 26, 12 (2582). &mPeivarn de Kal &mi ToU Trepi Tüs Paoıelas Te- 
Tpay®vou guAaoktripa (Amulette) Rosettast. 45 (1962). ToUTwv dE TA ounBoAa 
eßnoeton Ei tis BaoıAıkfjs Tpaezns Par. 62,2, 2 (II). kotaorafis (sic) &mifs} Tfis 
&pyxfis Leid. U = UPZ 81 col. 3, 4 (IIa). ToWs Aidous TTPosSNyHEVoLS Emmi TOU Öpnou 
Petr. II ı3 (18%) 7; aber 9 mposnyuevor &mi ToV öpnov (258—53%). Eveveyke Ev 
Anunarı &ri fs &v ’Apoıvönı Tpa(Trezns) bringe als Einnahme auf die Bank Eleph. 
15,4 (223%). &vious T@v oikovöpwv &mi Ts autris Evvolas [yevontvJous Mahaffy 
(oder [&pxontvJous Letronne-Revillout) Par. 63 = UPZ 110, 32 (164%). xKoviav 
Kataotpwvvueıv Emmi ToU dpöpou Tor. I 8,17 (1162). Nicht selten bei ypageıv: 
50.Or. gr. 81, 24 Avaypayaı Em Ts Baosws (221—05%). Von Marginalnoten des 
Finanzministers auf Urkunden: Teb. 61 (b) 23 mapemyeypagevaı TöV dtorknTiv 
Em TS Katk PUAAOV yewperpias auf die Feldvermessungsurkunde; ebenso 225. 230; 
37 &mi Tfs mempaynareuntvns ortıkfjs dlaypapfis TApETTEYpAEN UTTO TOoU d10ıKnToU 
(1182); ebenda 72, 461 &mi dt ToU eisdoßevros &v Mepgei T@1 d1oiknTnii KtroAoyıopou 
mapemıy&ypagpev (1I4—ı3%2). Par. 25 = UPZ 21, 16 &mi fs Evreugews [ÜTo]ypa- 
(ph) (c. 1632). Über &mi Tıva bei ävaypagw s. S. 372,5. 


Die meisten Verwechselungen in der Rektion zeigt mapd, und zwar 
zunächst zwischen map& rıvos und map& Tıvı2): 


1) Vgl. R. Heberdey und A. Wilhelm, Reisen in Kilikien, Denkschr. der 
Wiener Ak. 1896 p. 107 tab. I ı7 Toisde E860ncav rpogevian &tmi nliav ExkAnolav 
(nach Dittenberger: una eademque ecclesia de his proxeniis populum decrevisse). 

2) Krebs Pol. 53 f. (zunächst beim Passiv, dann auch bei Aaußavo, TUyXAvo 
usw.). Schmid Attic. IV 628. Radermacher N. T.? 141. 

A 


Mayser, Papyrusgrammatik. II z. 2 
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In Rechnungen und Quittungen mit Ex@ und STEEX®, auch ohne  Verbum, 
begegnet nicht selten statt des regelmäßigen map& Tıvos die Konstruktion mapa 
tivi: &x@o map& ”AtoAAwvio Par. 41 = UPZ 13, 5 (1588) r). Ex@ mapcı Teudparı 
Leid. T = UPZ 99, 5ı (1582). &x@ mapd& Mappfis eiepi (= iepel) Amh. 58, 7 (132°). 

s &xw map& "Aupeivia (Genitiv auf -a ist ausgeschlossen) Teb. 120, 73 (97 oder 64°). 
snoAoy& Eyxsıv Trap’ üniv Ptolem. Fragm. von Theben, mitgeteilt v. S. de Ricei 
in Wessely Stud. z. Pal. IV 55 (unb. ptol.). dmex® map& "Agpodsıcio Par. 54 = 
UPZ 84, 50. gı (16382). Lond. I nr. 22 verso = UPZ 86, 33 (1622). KTEXD 
ap& T& Zapdıeı Lond. I nr. 29 = UPZ 88, 2 (160°). dmexw map& TTroAepaicoı 

ı0 Leid. S= UPZ gı,2; ebenda 8 map& TaAouteı (1642). TrposogelAovraı Tniv Tra- 
p& ooi mup&v Ap(täßaı) Ae Zen. pap. 59150, Io (256%). Auf der Rückseite eines 
Briefs Grenf. II 38, 33 ap& Tlaoiwvı (Name des Briefschreibers notiert vom Emp- 
fänger) (c. 56%). Weitaus überwiegend ist in solchen Fällen der regelmäßige 
Gebrauch map& Tıvos: z. B. dmexw Trapk Kaßatökou Par. 32, 21 (1622). Trap’ 

15 Yuöv &xeıv Lille I 17, 16 (III2). yivwore d£ ne &xovra trapı DıAwvidou (öpaxnäs) o 
Petr. II ıı (x) 5 (IIIam) usw. Nebeneinander Dativ und Genitiv begegnen Par. 
54 = UPZ 84, 78 mop& T& &vumviorpirm 6Böviov, aber 82 Tap& ToU ’Apoıvoeitou 
686v10ov (1602). — Der Standpunkt der Ruhe statt der Bewegung liegt auch 
zu Grunde PSI V 531, ı eixöped& coı mapd& Tl "Aotäprnı doüvai co1 EIt- 

20 [appodıclav mpd]s Tov Pacık&a (III2). Ähnlich Grenf. I 32, 6 Un@v Av Aplornv 
üylsıav eÜuxöopevor Trapı Tois Ev IInAovoiwı Beois (1022). Denkbar immerhin die 
lokale Vorstellung = im Tempel der betreffenden Götter. 

Während in der Bedeutung „Beamter, Agenteines“ 6 mapa Tıvos 
überaus häufig ist (vgl. Bd. IIı S. 17 f.), begegnet in demselben Pap. Lille I 3, 50 

25 neben T&1 map& TIorpoupios auch Töı Tapı& “Appoxspwı (2412). 

mapd& rıvı und map& rıva wechseln im gleichen Ausdruck: 

Teb. 105, 61 TE[deınaı nv ovy]ypapnv Kuplav mapk [Tıno]otpärtwı (1032); 
aber Eleph. 2, 16 Tiv d£ ouyypapnv Ekövres Eevro TTap& ouyypapopudaka “Hpi- 
KAeıtov (2852) 2). BGÜU 1141, 36 ZUoTov £miyvous dedermvunkevar Eow Ev Ti) oikia 

3° ap& "Epwra (c. 142). Über adnominalen Gebrauch von tap& rıva im Sinn von 
apa Tıvı oder als Umschreibung des Genitivs s. oben S. 344,14. 


Der Unterschied im Gebrauch von mepi rtıvos und mepi Tı, wonach 
der Genitiv bei Verben des Denkens, Redens, Sorgens vorherrscht, der 
Akkusativ mehr den Gegenstand des Tuns, Handelns, Strebens und 

35 Bedachtseins bezeichnet, wird mitunter (wie übrigens schon in der 
klassischen Zeit) nicht beobachtet. 


Regelmäßig: ppovrizeıv Tepi Tıvos, worüber oben S. 215,10. Ebenso 
f mepl TV Kata Tov oTmöpov Ppovris Par. 63 = UPZ 110,9 (1642). Abnorm: 
ppovrioas &s Evdexoptvos mepi auTöv Petr. II 15 (3) 4 (241— 398) 3). 

40 Nirgends oTreVdcıv, OTTOVÖsAzENV repi TI, sondern nur Trepi TIvos: z.B. OTTOU- 
S&zeıv Trepl aUTOU (sich seiner eifrig annehmen) PSI IV 335, 4; ebenda 5 oeUdeı 
epi aüToU (257%). Mich. Zen. 6, 5 omeVdw Trepl aytoU (2572); 82, 4 oTTeVdeı Trepi 
Aiyutriou Tıvös (III). PSIIV 340, 6 EooWdazov repi TIroAspalou; 19 oTTOUÄNV 
momoaodaı Trepi TIroAepalov (2572); 380,8 oMOoVsAzEıV Trepi TOU oWyaTos (2498). 

+5 va mepi Ts ouykondfis ottoudkonıs SB 6819 — P. Edg. 104,9 (2532). oU yap 

) Die Annahme dorischer Genitivformen in solchen Fällen ist abzulehnen. 
Eher könnte die vulgäre Aussprache des Genitivs (ov ru @) mitgewirkt haben. Vgl. 
Bd. IS. ıoo. 

2) Vgl. Radermacher N. T.? 142. Dazu Solmsen, Rh. M, 61,505. « 

3) PpovTizw c. gen. ist ziemlich selten, worüber oben S. 215,1. 
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&s Eruxev Tepi TOoUTWv Tv omovönv moısitaı Hib. 44,7 (253%). TMv Trepi TOoU 
hEpous TOUTOU omowönv Par. 63 = UPZ 110, 188 (164%). mepi Tfs KUvös TTV 
omovönv moinoaı PSI VI 584,26 (III2) usw. Ebenso mepl Lnöv Evreiveode 


Petr. II 40 (a) 27 (2232). &äv un oU &vraßflıs mrepi alurou PSIIV 340, 2 (257—568); 


375, 4 KvnyyeAdov öv TpoToV EpıAorıundns mrepl MuÖv (250%). mM EoxoAa- 
xevaı ne melpi @v] Evereilaodai (= oBE) yoı Par. 32 = UPZ 61,7 (1622). Statt 
der gewöhnlichen Konstruktion eivaı repi Tı (S. 456,9) „mit etwas beschäftigt 
sein‘ begegnet PSI V 488,7 einl Tepi Tfs yıropfvns dmoypagfis TÜV owud- 
Twv (2582). Dagegen ganz vereinzelt epi TI &Kkaotos mpaypateletaı Rev. L. 
7,4; ebenda ı0, 2 T&v TrPayYpaTevonevmv Trepi MV @vriv (2582). 


mpös rtıvı und mpös rıva in lokalem Sinn: 

Ein auffälliges Schwanken ist in gleichzeitigen Urkunden des 
2. und ı. Jahrh. v.Chr. zu beobachten im Ausdruck Tö mpös Meugeı und 
rpdös Meugıv Zapaıiov (’AokAnmıeiov), immer vom Standpunkt der Ruhe: 

a) &v T@ı mpös Menge neyadwı Zapamıelwı Par. 26 = UPZ 42,3 (163— 
1622). Dresd. verso I= UPZ 441 (1622). Lond. I nr. 33 = UPZ 39, 3 (1612); 
nr.45 = UPZ 10, 5 (160°) = Par. 38 = UPZ 11,4; Lond. I nr. 23 = UPZ 14, ı1. 
63 (1582). eis TO mpös Meupeı peya Zapamıeiov Par. 12 = UPZ 122,5 (1572); 
22 = UPZ 19,3 (c. 1652); 29 = UPZ 41,3 (1602); 39 = UPZ 9, 3 (160%); 90 = 
UPZ 12,8 (15682). Leid. EI= UPZ 49,4 (1622). 

b) &v töı mpös Mepgıv peyaAwı Zapamıeiwı Lond.I nr. 22 = UPZ 17, 
3 (164—638); nr. 35 = UPZ 53, 3 = 24 verso = UPZ 52,3 (1612); 4I verso = 
UPZ 58 verso ı (1612). Par. 24 recto 2—= UPZ 3 (1642); 27 = UPZ 47,4; 28 = UPZ 
48, 3 (160%); 41 = UPZ 13,8 (c. 1582). T@v &« toü Tpös Mengıv HEeyAAoU 
’AorAntrieiov Tapıyeutöv Leid. O = UPZ 125,8 (892). 

Umö6 Tıvos und Umö Tıva (Umo Tıvı)! 

Abgesehen von ümö rıvos beim Passiv und zum Ausdruck der 
wirkenden Ursache hat sich fast auf der ganzen Linie die Konstruktion 
mit dem Akkusativ durchgesetzt, der nach und nach sowohl den 
Genitiv als den Dativ in lokaler und metaphorischer Bedeutung ver- 
drängt hat. Die Einzelbelege sind unten bei der Besprechung der Prä- 


position ümö ($ 128) zusammengestellt. 


3. Die Verschiedenheit des Standpunktes der Ruhe oder Bewegung 
hat oft in derselben Phrase zum Wechsel zwischen eis und &v ge- 
führt ?). 

a) eis (&mi?) erscheint neben &v bei yp&pw, &va-, tyyp&gpw?): 


:) Zur Vermischung von eis und &v im allgemeinen vgl. Hatzidakis Einl. 
210 (eis siegt im Ngr.). Moulton Einl. 93. Roßberg 54. Schmid Attic. III 
58£. IV 60f. Blaß-DebrunnerN. T.5S.2 Anm. 1; $205f.;218. Radermacher 
N.T.?2 140. 145. Vogeser 27. Krumbacher, Beiträge I 543 ff. E.Oldenburger, 
De oraculorum Sibyll. elocutione (Diss. Rostock 1903) S. 26 ff. K.Hauser, Gramm. 
der griech. Inschr. Lykiens (Diss. Basel 1916) S.ı41. Johannessohn, Präp. in 
d. Sept. 330 ff. Scheftlein, Präp. bei Prokop 28f. Ursing, Stud. z. griech. Fabel 
43f. K. Wolf Malal. II 49. Behrendt, De Aen. Tact. 45, 2 notiert mit ev: 
&upoizeodaı, ouAAöyous mo1eiodaı, yiveodaı (ankommen), Trapayiveodaı, EuBoANeıv, 
Kartakopizeıv; mit eis: mapeivar; mit eis und £v: ypägsıv und composita. 


2) Meisterhans-Schwyzer 215, 20: &vaypäpw eis atfAnv und £&v om 


nebeneinander. 
24* 
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Rev. L. 7,2 t& övönara eis ToUs Aöyous (in ihre Bücher) ypaperwcav, 
aber 15,15; 54, 22 &&v un ypdywaıv &v Tois Aöyoıs (259%). &vaypapfivar TO 
wrgiopa Töde eis oTfANv Or. gr. 50, Io (240°). Kanop. Dekr. 74 (2378). Rosettast. 
53 (1962). &vypäyavras eis otnAnv Or. gr. 737,20 (II2); ebenda 194, 30 TO 
yngiopa Avaypayan Em ornAnv (422). &ıi vielleicht Versehen des Steinmetzen für eis 
(Dittenberger). Grenf. I 33, 19. 36. 44. &vaypa(gontvns) eis MV &vw ToTapxiav 
(= in das Verzeichnis der Top. eingetragen) (1032). 

Dagegen im gleichen Zusammenhang Or. gr. 49, 16 TOV dt ypapparla Ava- 
ypayaı Td wripiona Töde &v oTnAnı (285—47°); 139, 19 &vadeivaı orrAnv, Ev N 
&vaypäopev (146—1162); 168, 45 &v fı dvaypagriostaı (I152). SB 6664, 13 Ev 
ni ornAnı AKvaysypatrtaı (II2). 

Anmerkung 2. Zur Angabe des ‘Kurses, in dem das Kupfer im Verhältnis 
zum Silber steht, dient gewöhnlich der Ausdruck xaAkoU eis Kd (sc. ÖßoAous), 
d. h. Kupfergeld im Kurs von 24 Obolen (auf den Stater, d. h. auf das Vier- 
drachmenstück): so z.B. Petr. III 43 (2) recto col. 1, ı6 = col. 2, 35; ebenso 
verso col. 3, 7 (246°). Eleph. 17,28 (223—222). In diesen Fällen ohne Agio. In 
anderen Xa(AKoU) eis kg (TETAPTOV oder fjpıov), d.h. mit einem Aufschlag von 
21/4 oder 2!/; Obolen auf den Stater: so Wilck. Ostr. 331, 5 (III2). Zoisp. = UPZ 
ı14 133 (I50—482). Hib. 106, 8 (2462); 107,7 (244%); 138 descr. (2462). Einmal 
Lond. III (p.3) nr. 1200, 9 (192 oder 1682) Jautet die Formel xaAkoü Ev. xg (Ani- 
ou), dagegen Z. ı2 wieder eis). 

Ein Kursverhältnis von Silber zu Gold wird Zen. pap. 59194, 9 f. bezeichnet: 
[Eotıv dE A Tıun TÖvV vi] eis ıB TOoU Xpvooü (öpaxnai) xıry (&uößorAoı), d.h. 683 
Drachmen 2 Obolen (2552). Vgl. Edgar z. Stelle: ‚„xpvooüs was a current term 
for a sum of twenty silver drachmae, and even for a weight of twenty drachmae.‘“ S. 
auch Zen. pap. 59022 und Lille 6, 13/14 (III&). Mich. Zen. 28, ıı eis 3 TOU Xpuooü 
(256%). 


b) &v statt eis: 


SB 7202, ı10f. schwankt der Verfasser eines amtlichen Protokolls zwischen 
eis und Ev: TTPOSTTEITTW@KEV Fpiv Amfixhaı altov &v Tfı (über eis TMv geschrieben) 
Ev KpokodiAwv TröAeı PuAakfijı (265 oder 227%). Daß der Schreiber &v vorge- 
zogen hat, um das zuständliche Perf. pass. zu betonen, ist um so bemerkenswerter, 
da ein zweites &v darauf folgt. Ebenso Rosettast. 13 ToVs &v Tais QuAokais Ärr- 
ny»£evous (1962). Letztere Wendung steht gegenüber der gewöhnlichen Phrase &T- 
ayeıv eis guAakniv, z.B. PSIIV 406, 23 (IIIa). Tideodaı eis 9. ebenda 367, 
3 (2502) und &mo®£oPcı eis 9. Eleph. 12, 2 (2232). Beim Perf. pass. ist also der 
Standpunkt der Ruhe festgehalten. Teb. 32 = W. Chr. 448, 20 xoAös Troınasıs 
Kataxwpioas kat [Aaßw]v autov &v TA meumTmı im(mapxiaı), d.h. in die 
5. H. aufzunehmen 2). 

Anmerkung 3. Die vielzitierte (z. B. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 218) Stelle 
Par. 10= UPZ ı21 (Steckbrief) 2 mais &vorexipnkev Ev "ANefavöpeicı (1562) 
gehört nicht hierher, da &v ’ANe$. (nach Wilcken) eine Interlinearnotiz ist, die 


!) Der Bedeutung nach ist der Ausdruck identisch mit späterem oÜ Aayr, 
d.h. zum Silberkurs von... Zur Sache vgl. Wilcken Ostr. [1719 ff.; Chrestom. ], 
LXIIIf. F. Hultsch, Die Gewichte und Werte der ptol. Münzen im 4. Band v. 
J. N. Svoronos, T& vonionara ToU xp&tous Tv TlroAspalov S. 48 ff. Vgl. 
auch die Herausgeber zu Lond. III nr. 1200. 

2) Im N. T. (Blaß-Debrunner $218) und in späteren Papyri ist &v für 
eis weit häufiger: z.B. Lond. IV 1334, 8 mreuyaı &v BaßuAövi; 1392, ıı Trepwyov &v 
"ANegavöpeig (byz.) usw. Zahlreiche Fälle in d. Septuaginta bei Johannessohä, 
Präp. 330 ff. 
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nicht das Ziel des Entlaufens, sondern den bisherigen Aufenthalt des Sklaven 
bezeichnet. 


c) eis statt &v (selten): . 

Leid. U = UPZ 8ı II 6 mAoiov marupıvov posopufjoat eis Mengıv 
(legte sich in M. vor Anker) (II). Vgl. Polyb. ıo, 42, ı mposopunoavtess TN 
Tiemopnew. BGU 1141, 9 oVdt ot yüp dor& eis &vpavıorou TöToVv ne Exeiv auch 
du, meine ich, wirst mich nicht füreinen Angeber halten (142). Or. gr. 139, 4 ol map- 
emıönnoUvTes (vorübergehend anwesend) eis Täs P®iAas oTparnyoi (146— 
1162). Ein Begriff der Bewegung, etwa ‚vorübergehend einkehren, sich ein- 
stellen“ 1äßt sich schwerlich annehmen. SB 1568 (Weihinschrift) 4 oi mapemıön- 
poüvtss ev T@ı ’Apcoıvoirtni (II2). Dagegen ist für «moönnew els nicht bloß im 
Aorist-, sondern auch im Präsensstamm überall die Bedeutung ‚‚abreisen‘‘“ (nirgends 
„ortsabwesend sein“) anzunehmen: PSI IV 436, 2 tois eis Kävwtov dmoönnoücı 
(solchen, die nach K. verreisten) ouveräyn (öywvıov) Soüvaı (248%); ebenda 413, 
22 tüv eis Buzävrıov dmoönnnowpev; 416, 3 TTPO TOU oe Atodnufioa VI 589, 7 
(alle IIIe) rt). 

Anmerkung 4. mapeivaı wird in Verbindung mit Personen gewöhnlich 
mit mpös c. accus. oder dem bloßen Dativ verbunden (S. 270,9). Blaß- 
Debrunner5 $202. Bei Ortsangaben eis: Zen. pap. 59226, 3 finäs iodı Trap- 
econevous eis TItoAspaida (2532). 

Anmerkung 5. Durch eine Art Kontamination tritt &k an die Stelle von 
&v PSI III 168, 26 kaßumovoß& T@v &K Trivews Kal T@v EK ToU Tnpevou ’IBıövos 
Katoıkouvrwv (1182): kontaminiert aus T@v &« Trivews Kal TÜV EK TOU Tnne- 
vov ”I. ohne Partizip und TÄv &v Tryver Kal Tov Ev Töı Tnuevou ’IBı@vi Kart- 
O1KoUVTwv. 


ECHTE PRÄPOSITIONEN A), 
I. Präpositionen mit einem Kasus. 
A. MIT DEM GENITIV. 
$ 112. &vri. 


I. Die räumliche Bedeutung „angesichts, gegenüber“ begegnet 


gesichert nur im literarischen Eudoxos-Papyrus Par. I, 405 ötav fi 


ı) Wenn Debrunner (Blaß-Debrunner N. T.? $ 205 am Schluß) als Papyrus- 
beleg für diesen im N. T. weit häufigeren Gebrauch Teb. 38, 14 (1132) Trapeıs- 
evnivoxöta EXaıov eis Öv Evoikei olkov anführt, so hat er übersehen, daß das 
eis zu Trapsısev., nicht zu &voikei gehört und eis Öv durch Assimilation des Re- 
lativpronomens entstanden ist aus eis Tv olkov, öv Zvoikei. Auch PSI IV 570 
&mooteikas tous puAoritas eis fiv Av kounv Mi ö mais (252—512) braucht man 
nicht aufzulösen in eis tiv Kounv, eis fiv Av fi ö. r., so daß eis für &v stünde, 
sondern es handelt sich um eine mechanische Assimilation des Relativs mit Her- 
übernahme des Substantivs in den Relativsatz ohne Rücksicht auf die Rektion der 
Präposition. 

2) Krüger Spr. $68. Kühner-Gerth I $ 428 ff. (Raum, Zeit, Kausalität, 
Art und Weise). Brugmann-Thumb? 497 ff. Fr. Krebs, Die Präp. b. Polybius. 
Würzburg 1882.Blaß-DebrunnerN. T.58203ffl. RadermacherN. T.?S. 137 ff. 
Robertson N. T. (Gr. Gr.) 553 ff. Moulton Einl. 158 ff. R. Helbing, Die Prä- 
positionen bei Herodot und anderen Historikern, Würzburg 1904. M. Johannes- 
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oeAlvn To AAlaı Emororhonı Kvri Tfs öwews Muöv (c. 1652). In einer 
gleichzeitigen amtlichen Urkunde Par. 63 = UPZ 110, 43 hatte Wilcken 
vermutet &vr’ &pdaAu[&]v [Bentvouls (164°). Er nimmt aber UPZI SS. 490 
seinen Vorschlag zurück und liest (mit Vorbehalt) dvroydaA [un Jo [ıv 


&ta]o[ı]?). 


in 


II. Übertragen bedeutet ävri das, was vor etwas tritt, an seine 

Stelle, dafür eintritt, also = anstatt, für. In diesem Sinn findet sich 

die Präposition in verschiedenen Schattierungen nicht gerade selten, 

jedenfalls weit häufiger als im N. T., wo bei Blaß-Debrunner? $ 208 
:onur 22 Beispiele gezählt werden. 


Tausch und Ersatz: Lille ı verso ı5 &otaı Ppaxl TO Avörwpa WwoTe 
&vr’ &Kkeivou ToU TAeovÄ&zovros Epyou WdE Konizeodar: der Aufwand wird 
gering sein, so daß an Stelle (im Tausch, zum Ausgleich mit) jener höher ange- 
setzten Arbeit Material hieher geschafft werden kann (259—582). Magd. 29, Io 
15 Soßfjvat por dvr’ autav (zum Ersatz für die besetzte Grundfläche) eisodov Kal 
££08ov (2182). Von einer Abschlagszahlung: Hib. 89, ır vri Töv mevrako[oiov 
Spaxuöv] As eiAnpe (2392). Kanop. Dekr. 29 &vri TÜV eikooıv BouAeuröv iepewv 
eikooıv Kal revre Toßs PowAevrtäs iepeis eivaı (2378). PSI IV 356, 5 oUTw yoı E1re- 
xopnoas &vri (zum Ersatz von) Tv U (dpraßöv) (2532); 389, 4 Avri T&v une 
20 (Spaypösv) (2432); 426, 8 dvri TÜV 5 (ipraßöv) niav nniv Siöwoıv (IIIa). Par. 
31 = UPZ 32, 15. 30 Avri TV dVo NETPNT@V TOU Kikıos EAalou HeTpnTNv at (1632). 
Or. gr. 129, 2 ATi TÄS TTPoAVvaKEIpEVNS Trepi TIS Avadeoews TTS TTPOSEUXTIS TTAaKOS 
N bmoyeypappevn Emiypapnt@ (146—1162). Grenf. II 24, 20 KTOTEISATw AvTi TOV 
TTPOKEINEVOYV TOU OIVOU K(eEPANIWY) (E5) Olvou Kepanıa Evvea (1052). Lond.Inr.3 (p. 
25 46) 42 TÖv Aoyzvonevowv 81’ auTov Avd’ Ts TTOI0UvTaı Acıtoupyias (als Ersatz für 
ihre Leistung) (1462). Par. 7, 16 TOVUTO d’ &otiv TO Säveıov, 8 KvwpOoAOyYTIOATO Eyxeiv 
Tap’ aUToU AvO” DV TTPOW@EINEV 6 TTPOYEYpannEvos autiis marnp (an Stelle der 
ursprünglichen Schuld) (992). 

Häufig steht ävri in Flurlisten zur Unterscheidung verschiedener Boden- 
3° qualitäten und Fruchtsorten, die vertauscht werden. Teb.61 (a) 47 Katapenetpfjodaı 
So oTopinou AvTi xepoou (1I8—1178). Ebenda 61 (b) 3 ämö Tfs oopipou 
Avri Tfis EmioTodeions Xepoou (II8—1178); ebenda 226 = 72, 159 dm oTopinou 
Kareoynkav AvTi XEpoou (II4—ı138); 61 (b) 243 = 72, 181; 62, 295 (IT9—ı182); 
63, 216 (II6—ı1152); 74,64 (II4—1138); 75,81 (1122); 79,53 (nach 1482) usw. 
Von Fruchtsorten: Teb. 68, 80 mUpoü Avr’ öotpiwv (117— 1162); 90, 2 dvTi Kpi- 
Bfis 6 mrupös (Tai) usw. Besonders häufig begegnet &v6’ &v bei der Veränderung 
und Herabsetzung des Pachtzinses und der Erträge „gegen früher‘: z.B. Teb. 61 


3 


a 


sohn, Der Gebrauch der Kasus und der Präpositionen in d. Septuaginta,Teil I, 
Berlin 1910; Derselbe, Der Gebrauch der Präp. in d. Septuaginta (= Mitteilungen 
des Sept.-Unternehmens d. Ges. d. W. zu Göttingen Bd. 3, Heft 3) Berlin 1926. 
Krumbholz, De praepositionum graecarum forma et usu, Altenburg 1880. E. 
Oldenburger, De oraculorum Sibyllinorum elocutione S. 38 ff. Vgl. die Literatur 
zu den einzelnen Präpositionen. 

!) Diese Bedeutung von dvTi ist schon in der alten Literatur sehr selten 
(Kühner-Gerth S.453). Die Vulgärsprache gebraucht dafür &vavriov, &vavrı, 
Ev@rrıov (worüber unten $ 134, 5.7). Meisterhans-Schwyzer S. 211 wird auf einer 
attischen Inschrift (CIA II 835 c—l, 68) erwähnt: &otmides Tpeis, &v ois &vı imeus 
kai ömAitns Avri Toü Mıvoraupou (320—3172). Später auf Papyrus =,in 
Gegenwart von: PSI III 199, 8 &vri ToÜ fiyenövos (203P) 
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(b) 48 &v (sc. TO &kpöpıov Av (folgt Zahl), &vO’ @v (folgt Zahl); ebenda 116, 18 
vB’ &v eüp£On (Crönert) (IIaf). Vgl. 61 (b) 54. 64. 76. 82 und sehr oft; 72, 50. 58. 
64. 206. 210. 213 (114%); 74, 16. 24 (II4— 1138); 75, 28. 41 (1122) usw. 

Persönliche Stellvertretung: In der Subskription eines Vertrags Teb. 
(II) 280, ı8 &vri ToU Pa(oıdıkoü) Yp(anmarews) (1268). 

Doppelwährung: SB 6771 =P. Edg. 65,25. 26. 34. 43. 138 Avti xoA- 
Kou (dpaxnöv) m Apyupiou (öpaxnai) As (243%). Zen. pap. 59021, 32 KONIEiTaN 
7] KaAdV Xpuoiov fi dpylpıov Avr’ autoU (2582). 

Bei gegensätzlichen Begriffen: Hib. 170 Iva un &vri giAlas Exdpav 
[moiö]ueda (245%). PSI VI 616, ı AvrnAagev (sic) TTPOSKEPAAALoV Ev Kaıvov 
&vri moAmoÜ, 5 Kal &AAa dlo Avri kaıvöv maAaık (III). Rein. 7,4 Kivöu- 
veuwv AvT’ EXNeußepou SoUAos yeveodaı (1412). 

Aus Tausch und Ersatz, der Grundbedeutung von ävrti, ergibt sich bei Kauf 
und Verkauf,in Rechnungen und Kaufverträgen die Bezeichnung des Gegenstandes, 
für den Geld bezahlt wird (nomen, quo pecunia solvitur, Kuhring 29): TOv övov, av’ 
od 5idwpı aut[öı?] PSIIV 363, 7 (2512). &vd’ &v dtöwka (dafür habe ich bezahlt) 
Grenf. I 16, 10 (146 oder 1352). &vri d& Toutwv Av Tpwräpxnv TTapaneveiv Tn 
Tagsotfitiı BGU 1126, 6 (82). In Rechnungen: Zen. pap. 59293, 5. 21 Avri pn- 
Kwvos (folgt Kaufpreis) (2512). PSI VI 571,2 Tüs p (Apräßas) Tfis xpıdfis, Avd’ 
&v Ammpyäzueda Kl (252—51%2); Zen. pap. 59741,7 Av’ Av ai Apasaı äv- 
nyayov xep(aniwov) (öpaxpoi) a (III2). Teb. 90, ıı viös Xapıros Avri (für) 
gaonAov aß’ (sc. TUpoü); 32 6 autos Avri kpıßfis ıB, 39 6 aurös AvTi KUApOU a 
(Iai). In einem Kaufvertrag Grenf. II 25, 14: kat’ avıv Alyumriav, fv Edero 
&vri (als Ersatz oder Gegenleistung für) fs TTAPOKEXWPNKHEVNS Äpoupav pia 
Anıov (statt dpobpas miäs Tinloous) (1032). 

- Eine Vergeltung in idealem Sinn liegt zugrunde in Wendungen wie &vO’ &v 
(zum Dank dafür) oi deoi dedwkaoıv aurois euotadolcav Tv Baoıdelav Kanop. 
Dekr. 19 (237%). Rosettast. 35 (196%). oo d£ yivorro, dv’ &v (dafür daß) 
Trpös 6 Heiov 6olws dläkeicol, &tragpodıola, XApıs, noppri Par. 30 = UPZ 35, 25 
— Leid. D col. 1,21 (UPZ 36) = Dresd. II = UPZ 34, 12 (1622). 

Aus dem Begriff „Vergeltung“ entwickelt sich ein kausales Verhältnis 
(Ursache oder Zweck) wie es sich namentlich im relativischen Ausdruck &vP’ 
ou und &vO’ &v = „‚dafür, darum, deshalb“ in ziemlichem Umfang erhalten hat 
(Schmid Attic. II 234). Teb. 25,4. 10 Unis Söfere TTPoyavös ouvkaßiotaodaı 
af Ertpwv Kvri ToU oungp&povros omowdfl ihr scheint euch zusammenzutun 
mit dem Bestreben anderer zum Zweck ihres Vorteils (1172) !). Auf die Frage: 
wofür? wozu? steht &vri auch in folgenden Fällen: Koradei (movran) eis TA 
Erpöpıa (dprapßaı) (folgt Zahl) (Ev) &vri gakou (für Linsen) x, Avri KpıdNis x, 
&vr’ &pd&(kou) Kara(vevennpnevouv) x Teb. 61 (a) 190 (118— 11782). Ebenso Lille 
5,25 &vr’ dpäkou (260%). 


Über vereinzeltes &vri toV c. inf. (aor.) vgl. Bd. II ı S. 325. 


113. am 
Unter den nur mit dem Genitiv verbundenen Präpositionen nimmt 


&rrö der Häufigkeit nach in den ptolemäischen Papyri die erste Stelle ein 


ı) Preisigke WB =. v. ouykadiorapnaı übersetzt dieses Wort „sich wider- 
setzen, im Widerspruch stehen‘, was der Präposition oUv widerspricht. 
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und übertrifft darin auch 2$ (Roßberg 9), das im N. T. überwiegt !). 
Über den Ersatz alter Genitivfunktionen durch &mö wird oben $ 108 ge- 
handelt, und zwar für den Gen. obiect. und den der Zugehörigkeit S. 340/41, 
für den Gen. des Ursprungs und Urhebers S. 344, für den Gen. der Be- 
s schaffenheit, des Maßes und Wertes S. 345/46. Besonders häufig ersetzt 
&rö den Gen. partit. (S. 348), worin &« bedeutend zurücksteht. Beim 
separativen Verhältnis abhängig von Verben der Trennung halten sich 
der bloße Genitiv und &tö so ziemlich die Wage, worüber S. 353,10 £. Sogar 
dem alten Accus. relationis macht dmö gelegentlich Konkurrenz, indem 
ıo es ein adjektivisches Attribut vom Standpunkt eines substantivischen 
Beziehungswortes aus näher bestimmt (vgl. S. 361, 13). 
Fast alle in der literarischen Sprache vorkommenden Funktionen 
der Präposition treten auch in den Papyri auf. Die beiden Hauptgesichts- 
punkte, unter die alle Bedeutungen von &tmö fallen, sind: 


25 I. in echt genitivischer Funktion der Ausgangspunkt eines Vor- 
gangs, der teils räumlich teils zeitlich teils bildlich übertragen sein kann 
(von — her, von — aus); 


2. in ablativisch-separativer Funktion Entfernung, Trennung, 
Absonderung, teils im Sinn der Bewegung teils der Ruhe (von — weg). 


20 I. Ausgangspunkt. 


Tlraumlıch: 


a) adverbal: 


Hib. 84 (a) 5. 20 Kmodötw Töv oitov &y veov Tv Emiövrwv Kr’ &Aw (frisch 
von der Tenne) (285—842). Rev. L. 39, 10 mapanetpeitw dd Ts &Aw; ebenda 
25 41, 19 Konız&odoo Ad Tfs SAW (2592). Alex. Botti 6, 14 Expöpıa & Syeldonev Kö 
fs Aw (III2). Teb. 61 (b) 152 T& &mevexdtvra Vdara amd Töv repi ToAl Vö«- 
av (1182). PSI IV 375,2 örTı ob Öduvaröv ein Konloaodaı Amö Tfs Tpamezns 
mv Tınnv (250%). Eleph. 28, 2 diaypdıyaı (anzuweisen) dm Ts &v ’Apoıvönı 
Tpamezns (223%). Lille 5,24 ämö Toü ’Iloıiov (&pr&ßos) o aus der Bank im 
30 Isistempel (soll erhalten) 70 Artaben (260—592). Grenf. II 23, 4 Xpnnärıcov (be- 
zahle) &mo Tfis &v Todüpeı TpaTezns (108%). Vgl. Petr. II 26 (3) 6; (4) 4; (5) 4; (6) 
4 (238%); (8) 8 (252%). Theb. Bk. IX 5 (1342) = X5 = Xa 4 (130%). Teb. ııı,5 
önoAoyö Exeıv Trap’ Univ Kö ToU xeıpionoü (aus dem Magazin) xprjos (= xpe£os) 
(ein Darlehen) mup@v Apräßas dexa Trevre (1162). Petr. II 37 = II 44 (2) recto 
35 col.ı (a) 7 foav Avewıynevan Kmd ToU ToTauou (vom Fluß aus) Bupaı Kal 
Amo Tv Kara TTroAspaida dipkoewv &AAr (240%). SB 3925, 5 TAPNYyYeAKöTES Ta- 
yörı pev Evomioı, *Eooponpei 8 dm’ oikias gerichtliche Zustellung geschah an 
T. von Angesicht zu Angesicht (persönlich), an E. vom Hause aus (durch einen 
Boten) (149—48% oder 137—36%). 


*) Moulton Einl. 158. Radermacher N. T.? 139: „Jeder Leser des N. T. 
beobachtet leicht, daß &tö und &k dort gewissermaßen die vorherrschenden Partikeln 
sind. Sie bemächtigen sich alter Genitivfunktionen.“ Sehr eingehend handelt von 
&o bei d. Septuaginta Johannessohn, Präp. d. Sept. 271 fl. . 
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Himmelsrichtungen, nach denen eine Angabe orientiert ist: Lille 2, 12 
yiveraı f perpnois Amo vorou Kal Boppä, mo KımnAıwrou, Kö Aıßös (IIIa). 
Petr. III ı col. 2, 8 ols yeitoves Kö pEv AmnAIwTou ..., KTd dE voTou 6öös Ön- 
noola, Amo dt Aßos ...., Amo dt Bopp& 6565 Önnooia (237%). Par. 15, 16 fi 
&orıv Ad Bopp& Toü Spsnou (1202). Petr. III 37 (a) col. 2,2 X@paros TOU &yov- 
os mo vörou eis Boppäv (237%). Magd. 27,2 Üräpxovrös por u&pos TI YIAoU 
Tömou Amo Bopp& (im Norden) (2182). Par. 5r = UPZ 78, 5 &vöpwrros &mo Aı- 
Pös nou (westlich von mir) dvamimrı (sic); ebenda 32 ypalks) yoı TrapekdenTo 
kal ÖxAos Amd Boppä you Kal do mnAlörns (sic) (159%) usw. 2). 


b) adnominal: 


ToU ap’ Aw (sc. Kpıdormupou) Petr. III 76 recto col. 2,7; 4,8; verso col. 
4, II (2222). Teb. 33,9 auAai Kataoksvaohnoovraı Kal ai dmo Toltwv (d.h. 
von den auAai zum Flusse führenden) &yßarnplaı ouvreAeodfjioovroi (1122), Tols 
“mo ToU TlavotroAitov pexpı Zunvns xpnnarıotäs Par. 14,34 (127%). 

Himmelsrichtung: Eleph. 21, 10 Tfjs Kto AmnAıwrou vnoitidos (2238). 
P. Cairo = W. Chr. ır A col. 1, 7 &mi To mo Boppä Tiis TTOAews finerepov Baaı- 
Aıkov xöpa; ebenda 12 &mi Tö Amo voTou Tfls TÖAews xana (1232). Goodsp. 
6, 5 Ev TÖI Amo vörou Trediwı (1292). Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 
16 nexpı T@v Amo Boppä Tapwv (57—56°) usw. 

Wohnsitz und Aufenthalt werden sowohl durch &1ö als 5 ausgedrückt: 
Hib. 167 descr. dväyayes ner& “Apuiloros ToU dmo ToU ’loıeiou YUAakiTtou 
(dem im Isistempel ansässigen Phylakiten) xal nert& ’”AAsgävdpou ToU Ex Tadaw 
Ta Tpwroysvous Kali Täaotpwvos -mpößarı ravra (nach 2452). PSI VI 627, ı 
 rois mpeoßutspoıs Amo Meupews (III2). Petr. II 4 (I) 2 oi dekatapyoı TÜV Aa- 
Tön@v amd Tis Eyßarnplas, ıo oi dekarorlpior ol Km Ts &yBarnpias (2552). 
Grenf. I ıı (c) I ıg oi dmö ToU Tömou rpeoßutepor (157%); ebenda I 46,2 T@v 
amd Oeaderg (cias) Ennoolwv yenpy&v (182). Tor. XIII 17 d1& ToU Ko ToU Kpı- 
npiou ürmnpetou (d. Gerichtsdiener) (1472). Or. gr. 191, 8 "Ayaıös ao Tlarpöv 
(55—5182). SB 1568, 5 övres dmd Tfs mörews (II2). Über ol dmö (ohne Sub- 
stantivum) in derselben Bedeutung vgl. Bd. IIı S. ı4; ebendort wird von ol &toö 
als Standesbezeichnung (oi do TOoU yuuvaciov veaviokor) gehandelt. 


2. übertragen: 
a) adverbal: 


Eleph. 8, 7 Tö ouvayönevov ÄApyupıov ATo T@v Tapıyeı@v das aus dem 
Ertrag der Taricheiasteuer eingehende Geld (225—24%). LilleI 30, 12; 31, 16; 
33, 15; 35, II ATO xAwpöv Tremt@kev (vom Ertrag des Grünfutters wurde gelöst) 
(Spaxynoi) x (2402). Mich. Zen. 106, 5 &p’ &ı TEA&oonev Ko TTAVTodaTrou yevn- 
nartos &trapoupıov (Ackersteuer von allerlei Ertrag) (III). Rev. L. 61, ıı TENOS TO 
yıvönevov do ToU Kpotwvos (2592). Durch prägnante Kürze charakteristisch ist 
Tor. I 6, 27 ’AmoAAwviıov T& rpds “Epniav Eydedınnkevan AO TÄS TTPOTEPOV OVOTA- 
dsions kploews “Apydeı A. habe den Prozeß mit H. ausgefochten, der ihm zugefallen 
war von dem ursprünglich gegen Harmais eingeleiteten Verfahren (116%). Besonders 
häufig wird mit drmö die Geldquelle bezeichnet, aus der Ausgaben bestritten 
werden, so daß der Präpositionalausdruck in vielen Fällen fast instrumentalen Sinn 
hat: Pap. Heidelb. = SB 5942, 7 dd TÖv yevontvwv Kapıöv Xopnymdevres aus 
den Mitteln der Felderträgnisse ausgestattet (2512). Petr. II 13 (7) = III 64 (b) 


1) Über &ö von der Himmelsrichtung, wofür auch &x (S. 384,16), &mi rıva 
(S. 476,24), pös Tıvos (?) und Trpös TIıva (S. 493,22 und 497,46), auch der bloße 
Genitiv (S. 223,37) und Dativ ($. 148,1) eintreten können, vgl. auch Johannes- 
sohn, Präp. d. Sept. 271£. 
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8 Tas Aoımras (Öpaxnäs) Sıkypayov (weise an) auf To ToU Xpnnarıodevros co 
Sywviou; (c) 8 ouveräooonev AO ToU xpnuarıod&vros auTdı dywviou d1opfw- 
cacdaı TO Aocımov Ts Asics (258%). Rev. L. 48, IL To 8’ AvrAwpa TO eis mv TTa- 
pakonıänv SIö6Twoav Ad Tfs &vfis (mit dem Pachtzins bestreiten); ebenda 55, 13 
oi 8& uiodol Tois TTPAYHATEVoHEVOIS Tv @vrv HSs60dwoav KTo TOU NENEPIOHEVOU 
&k ToU &miyevfinatos (2582). Vgl. 56,19. Petr. III 42 (2) recto col. 1,4 = col. 
2, 27 TOU rapadodnoonevou eis T& &pya (was voraussichtlich für die Bauten be- 
zahlt wird) &mö rınfjs (von d. h. mit dem Erlös) EAaıkööv popriov (246°). Lille 
53, 14 ömw@s Kö Toltou (mit diesem Geld) ö oiTos kataotadtjı Etri ToUs Öppous 
(III). Teb. 27, 100 ouvraxßeis T6 Ev autöı dgpeiAönevov (seine Schuld) mo Ap- 
yuplou kararıdevaı (in Silber abzutragen) (113%); ebenda 116, 8 Amo ToU (TTUpoU) 
(mit dem Weizen sc. kaufte ich) ke äprous (IIaf); 117, 32 hyö(paotaı) mo Ti- 
us (mit dem Erlös von) yuvaık(elou) ihartiou £pıa 3 (992). Lond.I nr. 24 (p. 
32) = UPZ 2, 3 djazövra dp’ &v Emaıtö (163%). Sm’ 6Alywv (mit wenig Mitteln) 
[Sıazövros] P. Meyer Gr. T. Pap. nr. 1,14 (1442). Vgl. Radermacher N. IE 
128 p&peodaı &mö Tıvos. Par. 63 = UPZ 110, 104 Tv Tv Avaykalav Tpopnv 
HörS Exbvrwv Amo Tv &K ToU BaoıAıkoü Tıdentvov (1642). Teb. 60, 53 fis (Yfis) 
T& EKpöpıa drfi (Kran) Ko ToU TrAei(w) bestritten worden sind mit dem Mehrer- 
trag (1182); ähnlich 72, 308 ff. (TT4— 1132). 

In Rechnungen bezeichnet dmö (neben dem Genit. des Sachbetreffs, worüber 
oben S. 192,33.) den Gegenstand, für den Bezahlung geleistet oder er- 
halten wird: Zen. pap. 59176, 3. 9. 32. 65. 97. 135. IQI. 203. 245. 325—28. 330 Tap& 
Tov peraßsAwv Amo oıklou (folgt Summe): von den Zwischenhändlern (er- 
halten) für Gurken; 5. 8. 246 map& Nıik&vopos Ato PBaAaveiou; 247 Trap’ 
’Apxevikou Amo orıßıkfis (für Walkersteuer). Im Wechsel damit der bloße Genitiv 
Z. 7. 291. 307 map& T@v neraßorwv aıklov. Vgl. auch S. 346 f. 

Über mp&oow (eintreiben) Ato Tıvos statt TIvä& s. S. 322,48. 

Anmerkung ı. In Aoilienberechnungen begegnet Amö da, wo 
durch Multiplikation der Arbeitstage mit der Arbeiterzahl die Summe ge- 
zogen wird: so Petr. III 40 (a) col. 1, 9 eipyaouevor eioiv Tine(pas) pPuz 
(147) mo owpAarwv 03 (ausgehend von = multipliziert mit 77 Personen) 


(yiveraı) M ’Arı$ (11319); ebenso col. 2, II. 17; col. 3, IT; col. 4,7; (b) col. ı, ır 
(III). 


Die grundlegende Bedeutung des Ausgangspunktes (von woher?) 
kann in übertragenem Sinn bei Personen die Vorstellung des Ursprungs, 
der Herkunft und Urheberschaft, bei sachlichen Begriffen die einer 
wirkenden Ursache (Kausalität) erwecken !). 


Bei Personen: Or. gr. 54,4/5 &möyovos TA Ev Amo Tratpos (väter- 
licherseits) “HpakAtous, TA dE Amo yuntpös Atovloou (247— 2218). Petr. II 
p. 60 (2) 4 = III 35 (b) 4 £ppeinan (sic = Eppıppar) Kakös Sıakeluevos dr’ EKelvou 
(von seiner Seite) (III). PSI V 508, 9 ei d€ TIvos dm’ auToU xpelav Eyes (2572). 
Par. 63 col.9g = UPZ 144, 47 T@v Avdpottwv (sic) Bliw]v Etiokonmdv kortıv TO 
Saıpövıov Kal veneois [Eotiv] Kto Aıös Tois Umepnpävois (1648). 

Bei Sachen: Amh. 33, ı2 &veotnkvias (Wilcken) NHiv Kataotäcews (Vor- 
ladung) &p’ &v Eridsdwkeinev Evpavıonö@v (infolge der von uns eingereichten An- 
zeigen) (nach 157%). Lond. Inr. 41 = UPZ 58 verso 2 ToU PaoıAtws Kal Tfs Baoı- 
Aoons Ap’ is Etredwkanev Evrelgews TTPOSTETAX6TwV (1612). Vgl. Leid. B= UPZ 
20, 5I ötws ToüTo Tipiv Amo TÜs Evreugews Emixopnöfit (c. 1622); H —= UPZ 


!) Kühner-Gerthl475c. Kuhring S. 36 (quo auctore quid fiat). Moulton 
Einl. 163 £. ' 
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108, 27 mo de Tauıns (sc. Evreugews) ypaptvros als auf Grund dieser Eingabe ge- 
schrieben wurde (c. 99%). Teb. 25, 18 &mö moiou &miöeiynatos (auf Grund von, 
nach welchem Muster) Tremoinkev (1178). &mo TANPwpATwv Apxalwv (auf Grund 
von früheren Verfrachtungen) Tlerooipıos Teßtos (sc. sind zu bezahlen) (dpaxpal) 
v5 Par. 60 bis = W. Chr. 30, 2 (c. 200%). Giss. I 37 col. 2, 2. 15 neploPwkäs nor TTV 
[yAv] mo (Ts) TOUKLd] (Erous) Kvaßaoews Ews ToU |Ke] (ETovs) ausgehend von, d.h. 
auf Grund der Nilschwelle des 34.—35. Jahres (nicht zeitlich = von — an) (c. 1308). 
Rosettast. 15 Ts Kkaßnkoboas Aronoipas Tois Heois dmd TE Tfs AnmeAitıdos yfis 
Koi Töv TTapadelowv (196%). Rein. 8, 6 &s TrposwgenA[nkacıv ol 5ed]aveiopevor ATrO 
ovvordlaynatwv autsı ouvnppevov (1138); ähnlich 31, 8 (IIaf). Par. 15, 60 Km’ 
auTSv TOV TTPOSTAYHATwVv TS Kparnosws adtois Trepıyıvonevns (da schon in- 
folge der Erlasse ihnen der Besitz zukommt) (1202). Ähnlich Tor. I 4,30; 7, 17 
(1168) ?). 





b) adnominal: 


Herkunft: Petr. III 46 (3) 10 TOv &mo Tfjs oikodoypfis Xoüv (den vom Bau 
herrührenden Schutt) (III2). Teb. ı3, 13 Tv &m’ altoü xoUv (den Schutt vom 
Graben) (r142). SB 6o1r (Ostr.) 5 TÖv oopnätwv (sic) T@v Amo Kömtou; 8 oi 
vnoıstar oi Amö Zounvns (sic) (I2). Rev. L. 57, 19 = 59, 21 TÖ KoAoküvrıvov 
ENaıov Kal TO Ao ToU Alvou omeppatos (2582). Vgl. oben S. 344,40. 

Abstammung: Teb. 62, 44 T&v Avazevgavrwv eis iv Onßa(lda) Aro 
töv ’A &vöp@v (Nachkommen der 4000 Mann, die in die Thebais gezogen 
waren) (119—1182); ebenso 63, 43 (1I6—ı152). Abgekürzt Töv eis tv Onpßaida 
“mo TovV ’A ebenda 79, 69 (nach 1482). Vgl. Teb. pap. Append. I S. 547. 

Anlaß und Ursache: Or. gr. 43, 7 ol &gıköpevor rpös TiMäs Trepi TÖv 
Kto TOv oupßoraiwv Kppioßnrnoswv (III2). Hib. 114,4 AO dleyyunoews 
(von einer Bürgschaft her) (öpaxnal) € (244%). Tor. I 7, 20 Avrexopevav TTS ATo 
av Trpostaynarwv EEouolas Kal PiAavdpwtias (116%). Teb. 119, 35 Aöyos Trpoös 
&AAMAoUs Ad Expo(piwv) gegenseitige Abrechnung über Pachtzinsen (105—ı101?). 
Zen. pap. 59268, ı Aöyos ToU dmö Arjupatos Abrechnung über die Einnahme- 
posten (252/512). 

Anmerkung 2. Proleptischer (prägnanter) Gebrauch bei attributiven 
Präpositionalausdrücken mit 6 (Standpunkt der Bewegung statt der Ruhe) 
ist zu beobachten Or. gr. 54, 22 &vakonloos (T& lep&) ner& Tfis KAAns yazns Ts 
amd Tv Tömwv (247—212). Lond.I nr. 45 = UPZ 10, 9 = Par. 38 = UPZ ıı, 
7 av am’ autfs (sc. Tfjs olklas) gopriwv Sevnveynevwv „als die Mobilien aus 
dem Hause fortgeschleppt waren“ (Wilcken) (160°). Zen. pap. 59176, 210 oım- 
yoüvrı öv mo Tv KAbvwv oitov (255°) ?). 


3. zeitlich. 

a) bei rein zeitlichen Begriffen: 

amd fs Apxfis Teb. 24,73 (117%); 124, 3.16 (c. 118%). Tor. 110,4 (1162). 
&rrö ye Toltou Toü Etous PSI VI 571, 10 (2522). ToUs dmo TOU TTPWTOU Erous 
yeyevnnevous lepeis Kanop. Dekr. 26 (2372). Tfs 8E Tıufs Tagovraı TTAPaXprHa 
To 5 yepos, TO dt Aocımöv Ev (Ereoiwv) y Amo ToU eK (statt ke) tous, d.h. vom 
25. Jahr an gerechnet Eleph. 14, 19; 20, 23 (2232). &mö Toü B nexpı ToU S Erous 
Teb. 50,31 (1122). dp’ fs 8’ &v Anepas nv avnv mapaaaßwoıv (vom Tag 
der Übernahme der Steuerpacht) Rev. L. 9, ı (2582). dq’ ns &v Tinepas Atraı- 


ı) Zu diesem Gebrauch von &tö bei d. Sept. in adverbaler und adnominaler 
Verwendung vgl. Jobannessohn I.c. Zar: 

2) Vgl. zu dieser Erscheinung Kühner-Gerth I $448 (Attraktion der Prä- 
position). 
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rnöfiı Genf. 2r + Oxf. + Monac. ı3 (II2). Mit Ellipse von Muepa: &p’ is &av (sic) 
&maıtnofi Teb. 104, 32 (922). mo Tfjs oninepov (von heute an) Lond. Inr. 3 (P. 46) 
26 (1462). &vepävioa Trepi Tfs oppayidos ToU iepoü, dıörı [Verbum fehlt] aurnv 
Xeopfvis Kal Zeudebs Ev Töı ‘Adup unvi Ad &vatns (vom 9. an) Hib. 72, 6 
s (2412). Kxarpgaro kmö voupnvias roü OWud Or. gr. 177, 16 (952). Rosettast. 
50 (1968). ToU elispenerpnuevov oltou mo ToU TPWTIoTOU Xpövov Ews TOU 
&veotötos (seit der Urzeit bis auf die Gegenwart) Eleph. 10, 4 (223?). ano T@Vv 
&umpooßev xpövov (von früher her) Par. 26 = UPZ 42, ıı (163— 1622). Tor. I 
6,1 (1168). md Tv Tfs dtaypagfis xpövov Par. 15,51 (120°). Tor. I 9,15 
10 (1168). dmöorıAöv nor, Trögov Eyxeı Tlerevoopämos (l. Tlereuoöparrıs) Kal do 
olouv xpövou Par. 60 = UPZ 65,4 (1542). Ebenda 65, 8 eörnAous dtacagpfjoat, 
dd TIvos Xpövou TO Trpokelnevov ouveotnkev (I46—35%). Häufig bei Monats- 
namen: Hib. 82, 17 Kadeonkanev ypannarta ’loorparnv T@v ATeotaAuEvwv eis 
öv "Apowvoitmv KAnpobywv Ev T&1 3 (Erai) Kmö Acıciov (239—382); ebenda 
15 114,4 &otıv d£ f) Avapopk dimo Mexeip Ews Daögpı (2442) "). PSI IV 371, 2 
Atrö un(vös) Tlaymvs Ews ’Eteip (2502); IV 389, Io &pxönevos dmö unvös ’Eteip 
(243°) usw. 
b) Auch indifferente persönliche und sachliche Begriffe können 


in prägnanter Form temporale Bedeutung annehmen: 

20 SB 620 (Inschr.) 3 dmo T®v Tpoyovwv seit der Zeit unserer Vorfahren 
(97— 96°). SB 6152 (Asylie-Inschrift) 8 (93%); 6153, 9 (93%). Teb. 5, 9 Ad Tüv 
Sıatalyuatov TolTwv] vom Tage dieses Erlasses an (1182). Lond.I nr. 35 
(p. 25) = UPZ 53, 27 = nr. 41 (UPZ 57) ı Tfjv Yıvonevnv &x ToU "Aoxkkeıielou (sic) 
&Tmö ToU Tm&vßous (von der Apistrauer an gerechnet) äprou(s) 5 (anakoluthisch 

25 = oUvraßıv) (I612). Par. 27 = UPZ47, 20 = Leid. EIII (UPZ 50) 23 oVdE Tou<(s) 
&k ToU ”AokAnmielou &prous dmö ToU evdous (c. 160%). Hib. 90,4 Eniodwoev eis 
&vıautov Eva omöpov Kal Bepiopöv Eva Aro ToU a[möpou] von der Saatzeit an 
gerechnet (2222). Vgl. Kuhring 54£. (dm6 Kapııav). 

c) Allgemeine Wendungen mit &mö zur Bezeichnung eines zeit- 

3° lichen Ausgangspunktes: 

Am’ &keivou (seit damals, seither) Zen. pap. 59028, 3 (IIIam). Petr. III 2o 
col.3 (= II 19, 2c) 5 (246%). Grenf. I 17, 10 (nach 147 oder 136%). Kö ToVUTou 
(von nun an) PSI VI 571, 10 (2522). &mö rouUtwv Hib. 170 (2452). &P’ oU (seit- 
dem) &p’ üunöv ameAnAuda Par. 32—= Witk. ep. pr.?2 28,6 (1622). Zen. pap. 

35 59291, 3 Kt’ OU (sic) TE TAPaOTNKaNEV (sic) Tois &pyoıs (2518). Par. 49 = UPZ 62, 8 
pP’ oU TE ouveotäßns nor (vor 1602). Mil. = UPZ 46, 4 und ebenso Par. 27 recto 
= UPZ 47,9 &medöwkapev coı Umönvnpa, dp’ oU (worauf) Kal Eypawas Mev- 
vidsı (162—612). öpuopev(ov) dmö Ppayxsiwv (= -fwv) der ich seit kurzem 
einen Anlauf nahm Par. 63,9 = UPZ 144, 42 (1648). Über dmö ToU vüv ygl. 

4 Bd. II ı S. 13. 


4. Auch die mit &mö gebildeten adverbiellen Ausdrücke mit 
modaler Bedeutung lassen sich auf die Grundbedeutung der Präposition 
(Ausgangspunkt in lokalem oder übertragenem Sinn) zurückführen: 


!) In der Breviloquenz der Tabellen kann bei solchen Terminen mit ds — 
ws das AO auch fehlen, wie wir sagen: Januar bis Juli. So Hib. 116, 3 dtai- 
peoıs (die Periode) Mexip Ews "Ereip &v(&) (Zvevrikovra) a (Terpw®BoAoV) (Spax- 
nal) pv, Meoopt Ews Tüßı Av(&) pn (SvoßöAous) (öpayxnai) wo (nach 2452). Ab- 
wechselnd mit und ohne &mö Lond.I nr. ı8 (p. 22/23) = UPZ 54 in der Berech- 
nung der den Zwillingen im Serapeum gelieferten Beiträge: ı (£tous) in O&ud & Ews 
Meyelp 3 &exovor‘ don ToU Mexeip &oos Meoopt A obk Afipaoı; 4 (Etous) 18 Owuß 
a fjcos Meyxeip A Amexovor" Amo Dapeviod & Es Maxcov A ouk lArıgacı (1612) usw. 
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Teb. 5, 89 Tüs otäßpas TÖV nerpwv Amo Toü BeAtiotou (aufs beste) 
moriodaı (1182); 282, 8 puAativ KAAoTplwv KAnpwv ouvrniprioiv (sic) ATO ToU 
Pertiotou (IIaf). Par. 62 = UPZ ıı2 col. I, 5 (203—02%). Fay. 12, 6 T@V &k Tfis 
auris (Hepidos) OU (sic) Kto ToU BeAtioTou AvaoTtpeponevov (nach 1032) !). PSI 
IV 362,6 &mö TUxns (von ungefähr, zufällig) d& mapfiv ”AmoAAwvios (2512), 
Zen. pap. 59155, 3 eWdews TTÖTIEoVv TMv yfiv Kto yxepös (von Hand, d.h. 
ohne künstliche, maschinelle Hilfe; opp. knAwveıa &miotnoas) (2562). Mich. 
Zen. 112,5 (III2). 


II. Entfernung, Trennung, Absonderung. 
a) adverbal: 


1. Entfernung durch Bewegung: Über das Verhältnis des 
reinen separativ-ablativischen Genitivs zu dmö rıos bei Verben der 
Trennung wird gehandelt oben S. 353,10ff. 


2. Abstand in Ruhelage: 

Lille ı recto 5. 6 xw@para y ämexovra Ar’ AAnAwv oyoıvia KE (259— 
582); ebenda 2,2 dmeyeı d& fi yi auın dmo Tfs Kopns otädıa ı€ (III). Sp’ 
&v Zotıv (wovon abgeht) ist stehende Form der Subtraktion in Rechnungen, 
Tabellen und Listen: Petr. III 59 (b) owparta £poevık& (männliche Personen) ’Bpn 
(= 2108), dp’ &v &otıv TÖv pn) TeAolvra@v lep& EBvn wovon abgehen die priester- 
lichen Klassen der Steuerfreien (III2). In einem Bericht über Feldbebauung 
Petr. III 76 recto col. 2, 4 &A(&00w) = Defizit &« ToU ka®’ Ev (zufolge der Liste) 
pız! B’ (117!/ıs Artaben), dp’ &v &otıv Sı TTAelw Avrivevkev KoAlotpartos (sic) wo- 
von abgeht der Überschuß, den K. bezahlt hat (2222). Ebenso Petr. III 93 recto 
col. 7,26 dp’ av &orıv @ı &Aacow (III2). Teb. 60, 77 (1182) usw. 

Auf der Grenze zwischen Raum und Zeit mit Betonung der Distanz stehen 
in separativer Bedeutung Konstruktionen mit yiveodaı, eivaı Amo Tıvos: 
Eleph. 14,25 ötav dt dmö Tfis mpäoews yevmvraı sobald sie sich vom Ver- 
kauf(splatz) entfernt haben, den Kauf hinter sich haben (2232). Nicht Standpunkt 
der Bewegung, sondern der Ruhe (vgl. von Sinnen, von der Partei sein). Straßb. II 
III, 19 yeyevnpevous [Am]ö Toü Epyou fern von der Arbeit, nach getaner 
Arbeit (III2). Zen. pap. 59503, 4 &s 8’ &v imo Toltwv y£vntaı sobald er 
dies hinter sich hat (III®). Teb. 12, 21 p£xpı ToU pe Amo Tfis KoxoAlas Yevcodaı 
bis ich mit meinem Geschäft fertig bin (1182). Vgl. Teb. 29, 18 pexpı ToU Aro Tfis 
Trpokein&vns doxoAlos KmoAudfivaı (rroR). Rein. 18, 31 pExXpı TOoU mo Ts 
KATOOTTOPÖS Yevöpevov pe oVvoTnoacdaı auTaı TöV Aöyov; ebenda 41 yExpı 
&v dmo TOU OoTopoU YEvnTal = Ig, 4 (1082) ?). 


ı) Johannessohn, Präp. i. d. LXX 283 belegt den Ausdruck auch II. Mac. 
14, 30 vorjoas oUk &mö ou PeAtiotou tiv abornpiav elvaı, findet ihn aber nirgends 
sonst in der Sept. Dagegen gibt er Fußnote ı mit erschöpfender Angabe der Lite- 
ratur eine Geschichte dieses Ausdrucks mit vielen Stellen. — &mö mavrös ToU Pei- 
Tiotou Dionys. Ant. R.I 76, 4; theräische Inschr. aus der Ptolemäerzeit Hiller v. 
Gärtringen, Festschr. f. Hirschfeld S.88 Z.20. Vgl. Schmid Attic. lero7seTl 
235; IV 445. dmö mavrös ToU dıkalou Dittenb. Syll.? nr. 653, 3 (912). 

2) Krüger 868, 16,1. Schmid Attic. III 279 (&mö deimvov yiveodoı oder 
eivaı). Roßberg 21c. Johannessohn, Präp. in d. Sept. 282 gibt zwei Belege 
aus dem II. Makk.-Buch: 10, 27 yevönevor 5E Amo Tfs denoews; 15, 28 yYevöo- 
nevor d& demo Tfs xpeias nach Verrichtung dieses Geschäftes, d.h. nach beendigter 
Schlacht. 
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b) adnominal: 


Bewegung: Teb. 61 (b) 347 &vravalpeoıs yEyovev AO T@Vv TTPOKEIHEVOV 
epanalwv (1182). Teb. 386, 20 &&v d£ Xwpıopos yEynraı Art’ SATAwv (12%). 
Ruhe: Genf. 21 + Oxf. + Monac. ıo unde "Apcıvoni ESgoTw ATTOKOITOV 
5 undt dprinepov yiveodaı dm6 (fern von) Tfis Meverpärtou oikias (II2) = Teb. 
104, 28 (92%). Über xadapös Amö und &mö allein in separativem Sinn vgl. 
oben S. 353,11. 
Über &mö mit Nominativ und Dativ vgl. oben S. 367,14 ff. 


Über dns als Ersatz des Acc. relationis vgl. oben S. 361,18, 
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In der Gesamtfrequenz hinter &mö wenig zurückstehend, mit dem es 
die meisten kasuellen Funktionen gemein hat, dient 2£ als Ersatz für den 
Genit. der Zugehörigkeit (Abstammung), worüber zu vergleichen S. 342, 19ff. ; 
für den Genit. der Ursache und des Ursprungs (S. 344,36#.); für den 

5 Genit. materiae (S. 345,20) ; für den Genit. pretii, meist in distributivem Sinn 
(S. 347,15), aber auch zur Bezeichnung des Gesamtpreises (S. 347,43 f£.)-. Be- 
sonders häufig wird das partitive Verhältnis durch 2& ausgedrückt (S.352,1fF.), 
wenn auch hier dmö bei weitem überwiegt (S. 348,22). Der ablativisch- 
separative Gen. wird etwa zum sechsten Teil durch &8 ersetzt (S. 353,:9#.), 

zo während &mö dem bloßen Genitiv so ziemlich die Wage hält. 

Aus derräumlichen Grundbedeutung (entweder = aus dem Inneren 
eines Ortes oder Gegenstandes heraus oder allgemein = von einem Punkte 
aus) entwickelt sich nach klassischem Vorgang viel Unräumliches: tem- 
poral unmittelbares Ausgehen von einem Zeitpunkt, ursächlich Grund, 

25 Veranlassung, Gemäßheit. Eine hellenistische Neuerung ist die Angabe 
des Preises mit &£. 


I. Rein lokale Bedeutung. 
a) Standpunkt der Bewegung. 


a) Entfernung aus dem Innern eines Ortes oder Gegenstandes bei 
3° Verben der Bewegung (aus — heraus): 


PSI IV 393, 4 &tmöAwAev EX TOU Zivmvos &umeAßvos Xapakos Kadanivou 
HuUpıIädes Tpeis; ebenda 19 KA&ırtaı Tıv&s Ö&IXOVTO EXovTes &K TOU duTTEAWVoS (XApakc‘) 
(2422). Par. 29 = UPZ 41, 4 Sıaowels &x T&v EEwdev TöTTwv (1602). Or.gr. 74, 3 owBeis 
Ex eAäyous (III®); ebenda 70, 4 = 71,3 owekis &x Tpwyodutöv (aus dem Land, 

35 nicht aus der Hand d. Tr.) (247—221%2). Dagegen Bad. 48, 3 EK TroAeuiwv (aus 
Feindeshand) finös Epuoaı (126%). Hib. 34,8 eönyays TOov Avdpwıov &K TOoU 
Seonornplou (243%). PSI IV 406,13 &AAnv (sc. maıdiornv) &önyooav 2 
"Apn@vwv (III2). Kanop. Dekr. 10 T& &£eveyxhlvra &x Tfs X@pas KyaAnara; 
17 EK Zupias Kal 2E Mwv TAsısvwv TOTWv PETATTEUWÄHEVOL, 30 TÜV ali- 

49 pounEvov &K TÖV TIPOUTAPXOVOÖV TEOo&pwv PuAöv, LE dv Trevre &p’ ERAdoTns 
puAfis Aaußävovraı (237%). Alex. (Botti) = W. Chr. 198, 20 Kpidorrlpov, 2E OU 
EKooKıveVeto 6 TTUpöS (2402). Witk. ep. priv.? 35 = Lond.I 42, 26 AKTtoAeAlodaı oe 
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&K TTS Katoxfis (1682). Hib. 36, 5 TTposaryyeAdsı Zütokos AtoAwAekevaı &K TfS 
oavAfis TTPOPAaTa (229%); ebenda 31, 5. 15 Opdowva doAwAektvan &K TOU TapIEloU 
oivou kepänıa 3 (nach 270%). PSI IV 423, 27 AeAatopelkanev Aldous BaoıAıkous &K 
fs mETPaS Tfis TTPOS vorov (III2); ebenda 444, 2 &pn d& Tols (= aurols, sc. 
ToUs Sopkadeous) EX Kpewv @u@v (aus dem rohen Fleisch heraus) &&sıpfjiodan (= &Enı- 
pfjiodaı) (III). Leid.O = UPZ 125,13 ToVTo 8’ &otiv TO dAvsiov, Ö eiANgPEV 
51a xepos && oli]kou Tapaxpfiua (892). Bildlich auf Grund lokaler Vorstellung 
Par. 63, 0, 34 d1& TO £&& Amavrwv AKmoopoAfivaı (da ich aus allen Himmeln 
herabstürzte) (1652) !). 


ß) Entfernung aus der unmittelbaren Verbindung, Berührung, 
Gemeinschaft eines Ortes oder Gegenstandes (von — her, von — aus): 

adverbal: Hib. 40, 14 oi mapa Kepkiwvos Exovoıw Non EKk ToU Aoyı- 
ornpiou (von der Rechnungskammer) (2612); ebenda 51, 6 TOOOUTO Y&p Erkeıtaı 
&y Baoıdıkoü (von der Staatskasse) (2512). Teb. 5, 52. 59 (1182), PSIIV 346, 1 
Nuov AmeAdövrwv &k MoiVpews (v. M. abreisten) (2552); ebenda 358, 5 E£yeı 
&k OiAadergslas Aäpräßas Exatöv (252%); 435, 12 Tmapeyevero Tıs && Kvidou 
(2582); V 514, 4 Katäteuyov TA Stıaypapevra &x DiAadeAgslas (2522); VI 612, 12 
&reoteiiev &y MiAnrtou (III2). Lond.I nr. 22 = UPZ 17,18 T& yıvöoneva Tpiv 
&K TOoU iepou dtovra die für uns vom Tempel ausgeworfenen Bedürfnisse (1642); 
ebenda nr. 41 (p. 27) = UPZ 57, ı T6 yıvöpevov Tois Sößupans &k ToU "AckAn- 
rıelov (1612); ebenda nr. ı7 (p. 10) = UPZ 23, 5 mepi ToU Kadnkovros auTais EK 
ou PBaorAsıkoü 2Aadou (1622). Hib. 65, 25 BEAonev Ey Önnociou (aus dem Staats- 
magazin) TOv Aoımöv ouvayopäzeıv oitov (nach 2652). Nicht ‚aus staatlichen 
Mitteln“, wie Roßberg 26 annimmt. Kanop. Dekr. 70 dldovrai ai Tpogoi EK TÜV 
lepöv; ebenda 5 ol ouvavrtoavtss &K TEV KATA Xwpav lep&v; 48 TÖV EK TÄS X@pas 
Trapayıvoptvov (2372). Witk. ep. pr.: 24 = Petr. II 40 (a) 19 maptoovraı ö[e 
üpiv] kai 2& “Hpwov TTöAews (2232). Hib. 27, 116 &K ToÜ oUToU (von demselben 
Punkt aus) &varteAdcı 6 fjAtos Tinepas Y (Kalend. 301—2402) usw. 

Örtliche Herkunft und Abstammung: PSI IV 440, 6 &optv de Tjpeis EK Zw- 
pdews (pap. ESwgPews) (III2). 

adnominal: Lond.Inr. ı8 (p. 23) = UPZ 54, 17. 21 TO öpiAnna T@v Äp- 
Twv &K ToU Zapamısiou (1612). Wohnsitz und Aufenthalt (wie ämö, wor- 
über oben S. 377,20): PSI IV 405, 9 T@v neipokiwv TV EK TÄS fineT&pas Kouns 
(III2); ebenda V 786, 3 oil yewpyol ol &x Tartapw (258%). Hib. 53, 19 Eüvonos 
&k Mouxıvapum (246%); ebenda 56, 5 Nıköotpatov &k Kößa (2492); 85, 10 Exeı TT&- 
cıs ap& T&pıros Zıoußalou ToU ap& “ApınoWdou TOÜ vonäpxou EX TÄS KATW TO- 
rapyias der seinen Sitz in der unteren Toparchie hat (2612); 106, 2 (246%) = 107, 6 
rentokev TTAp& “Apevöwtov ToU Trap& Taenpßeous &k ToAan (244%). Lille 8, ı 
Umöpvnna mapk Dißıos 2& ’O&upVyxwv (III2). Magd. 25, ı Ocwviöns &8 ’AtoX- 
Awvıados Ksıkoupor; 26, 2 KarnAoı 2x Kepkeoouywv; 38, 1 Adıkoünaı UT TÖV 
2E ”Araßaveidos oıpevov (alle 2212). Lond.Inr. 44 (p. 34) = UPZ 8,4 noırn- 
pevos Umd Töv &K ToU lepoü kaAAuvröv (1612). Leid.O — UPZ 125, 8 &öäveioev 
Kovoügis T&V 2x ToU Trpös Mäugıv peysAou "AckAnmielou Tapıyeuröv (89°). Leid. 
U = UPZ 8ı col. 4,8 öels [Wilcken] && ’Agpodöitns mölews (II2). Par. 27 = 
UPZ 47, 26 dAA’ oWöt ToU(s) &K ToU "AorAntrielou Ts Nnepas Äptous d (Kekoplonede) 
hergestellt von Witkowski Prodr. S. 30 (1602). Ebenso Leid. E 111 2UP2778,23 
(c. 1602). Wie ot &mö (vgl. oben S. 377,50), so kann auch oi &k mit oder ohne Sub- 
stantivum einen Stand bezeichnen: so ol &k ToU yunvaoliou PSI VII 731, 11; 
aber 14 ToUs TpEISKaldeKaeTeis &mö yunvaoiouv (I—IIP). Amh. II 39 = Witk. ep. 


1) Anders übersetzt Wilcken UPZ I 144 „da ich von allen Seiten Mißgeschick 
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priv.2 57,2 of [Ex] ToU onpelou veaviokoı (1032). Über oi &k ohne Substantiv 
vgl. Bd. Ilı, ı5f. 

Anmerkung ı. Manchmal kann man auch (nach Kühner-Gerth I $ 448) 
an eine Attraktion der Präposition &$ an das regierende Verbum der Be- 
wegung denken: z. B. Zen. pap. 59202, 2 ovAAoßwv Tov Ex ToU zUToTwAloU 
aniav (2542). PSI IV 366, ı töv &« TIrofepaidos yewpyav Poüv ÜgeAönevor 
nerfiyayov eis DiAadeAgeıav (2502). Teb. 15, 6 ToV &K Tfs Kkwuns (die Dorf- 
bewohner) &mıßeßondnkötwv (114%); ebenda 26, 14 Trposeteoev Tjpiv ToUs Ek TÄs 
Kouns PaoıAıkols yewpyous Avakexwpnkevan Ei TO Ev Nappoudı iepov (1142); 
ebenda 54, 16 &yAtAukav T& &K Tfs yfis aut@v üdara (862); aber 49,5 Nikw- 
vos EyAvovros TA Ev Till Eautoü yfiı Varta (1132). 


b) Standpunkt der Ruhe. 


Nicht selten wählt der Grieche da, wo wir den Standpunkt der Ruhe 
beobachten, den der Bewegung, indem er nicht bloß den Vorgang an sich, 
sondern Ursprung und Ausgangspunkt desselben ins Auge faßt !): 


adverbal: Bei Bezeichnung der Himmelsrichtung: Tor.I 1, 27 = Par. 
15, 15 &meAdövres £ri piav TÖv TTPoyeypappevav OU oikı@v, 7) EoTIv EK TOU 
“mo vörou Kal Aıßos Tiis Arosmörews (das im Süden und Westen, d. h. 
südwestlich gelegen ist); ebenso 2, 2ı fj &oTıv &K TOU pös votov Kal Alßa tfis Aros- 
röAews (1162). SB 6152, 19 = 6153, 21 Trpodeivaı oTrAas Adivas EK T@V TEo- 
oöpwv Äveuwv nach allen 4 Windrichtungen (932). — Rosettast. 25 KAaTEoyev 
(Tv OA) ER TOAAKSv TOTwv (von vielen Distrikten aus = in vielen Distrikten) 
öxupwoos (durch Obstruktionen) T& oTöopata TÄv TToTaun@v (Kanäle) (1968). 
Magd. ı1, 14 yenioaı TO TAoiov EK T@v Kad’ altov TöTwv (in seinen Distrikten) 
(2222). Petr. III 42 F (b) ı = (c) 5 mapappuyavızi 5 EKaTEPOU JEpoUS auf 
beiden Seiten (2522). Kanop. Dekr. 52 duolas OUVTEeAoVvr@v E& AUPOTEPWYV NE- 
p&v ToU Öpönou (2372). Leid. U = UPZ 8ı col. 2, 12 ToUs Heo's TTÄvTas TTapa- 
oravarı (= TapzoTÄAvaı) autfı Ey 5eE18v (= -Gv) Kal elwpevwv (= ebVwvun@v) 
(II). Petr. II ı8 (2b) 2 = IIl23 &« TÖv ötio®w (hinterhalb, a tergo) ouveixev 
kal Amiota Amo ToU xwpatos (246%). BGU 1002, 16 &teypäpnoav &K Tv 
ötmiow (auf der Rückseite) napriupwv (Igd. näpTupss) Seka EE (552). Or. gr. 54, 
10 &Aegavrwv TpwyAodutik@v (lgd. Tpwyodurikiv) Kai Aldıomıkav, oüs &K TV 
Xap&v ToUTwv Eönpevoav (247—212). Rev. L. 26, 16 dmodsıkvutwoav TV Kp- 
meAWvo, £& oU (in dem) TpoetpVynoav (2588). 

adnominal: Stehend in Steckbriefen bei Angabe von Narben, Linsen, 
Leberflecken usw. auf der rechten oder linken Seite: Petr. III ı (= Izr) col. 2, 21 
ovAn pıvi &y BeEı@v (2372); ebenda III2 (= Iı5)ı paxds 2E KpıoTtepöv; ebenso I 
16 (1) 5; ebenda Z.ı4 £y deEıöv; ebenso Petr. III 6(a) 12 = I 19 usw. (alle 
2372). Grenf. II 15 col. I, 12 gakös TpayrAwı &y deEıöv = col. 2,9 (1392); ebenda 
I 44 col. 2,9 &y deEıööv, 13 8& &pıortepöv (II2). Lond. III nr. 1207 (p. 17) 18 = 
23 oUAM nerwman Ey deEıööv (99°). Par. 10, 6 pakds Tap& hiva EE dpıoTtepöv, oVAN 
UrrEp xoAıvov (Mundwinkel) && äpıotepöv (145%). SB 7169, 7 &E &pıoTtepös, ıı 
ey SeEıöv (II2). Über den verkürzten substantivischen Ausdruck oi &k (Ab- 
kunft, Gemeinschaft, Wohnsitz) s. Bd. IT ı S.15. Über &« als Ersatz des bloßen 
Genitivs zur Bezeichnung des Aufenthalts oder Wohnsitzes in attributiver Form s. 
oben S. 343,7 und 383,32. 


!) Kühner-Gerth I S.544C. Mit Recht bemerkt Krüger 868, 17,3: 
„Nur scheinbar steht &x für &v, insofern nämlich eine Richtung auf den Standpunkt 
eines anderen vorschwebt‘, e 
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Anmerkung 2. Der in der episch-ionischen Sprache vorkommende Ge- 
brauch von €$ im Sinne von &&$w, &KTös (außerhalb) läßt sich belegen Hib. ıı1, 14 
in einem gerichtlichen Dokument: TI&rpwvı trpös ToVs Acımrobs neraypayaı TrPOS 
TIoAvapyxov Kal Zworpävnv EK TOoU Apıdpoü den (Rechts)fall des Patron gegen 
die anderen umschreiben auf P. und S. außerhalb der Zahl oder Reihenfolge 
(nach 2502). 


II. Temporale Bedeutung. 


In temporalem Sinn bedeutet 2&£ entweder ein unmittelbares 
Ausgehen von einemZeitpunkt oder die unmittelbare Entwicklung 
einer Erscheinung aus der anderen, die unmittelbare Aufeinanderfolge 
zweier Handlungen in der Zeit, sowie den Übergang von einem Zustand 
in einen anderen, oft gegensätzlichen. 


a) Unmittelbares Ausgehen von einem Zeitpunkt: Kanop. Dekr. 
ıı ößev Ekaotov ZE Kpyfis (ursprünglich) &£nxen; ebenda 39 finepaı, &v fi 
xal 2E dipxfis (von Anfang an) fixOn (237%). Rosettast. 14 && mOoAAoU xpö- 
vou (seit langem her) = 22 (196%). Lond. I nr. 42 = UPZ 59, 13 &k ToÜ 
to[tou]rou Kaıpoü seit so langer Zeit, im Zusammenhang = so lange Zeit 
hindurch (1682). Petr. II 16, 13 &pıduöv Eosodaı EKk T@v ’Apoıvoriwv es werde 
gerechnet vom Arsinoefest an (nach 2652). Magd. 28, 14 dmöoTeiAov (aUToLS) Trp (öS) 
(Nnäs) && Tfis I Toü Xoiax (vom Io. Ch. an) (218%). Teb. 50,3 Erı &k TÖv 
Eumpoodev xpövwv 2ZBiopou Övros (Ir2—ııı2). SB 7172 (Inschr.) 12 T& Aei- 
ovra 2E Apyalov xpövwv (2172). Nicht selten £& oU = seitdem, so PSI IV 
443, 2 (III2). — Hal. 1,68 N && &pyxfis kpioıs das anfängliche Urteil (III®). Teb. 
40, 20 Tois ZE &pyris &ionois (117%). Par. 63 col.8 = UPZ 144, 19 yepvnuevov TfS 
&K ma1d0OS gYıAlas (1652). 

b) Von unmittelbarer Aufeinanderfolge zweier Vorgänge (gleich nach): 
PSI IV 403, 20 maptoonaı eWdVs && &oprijs (IlIam). Petr. II 22 = III 26,9 
&morsohtw Tö PA&ßos &k kpivews (gleich nach dem Richterspruch) ?), Trp& 
Kploews 5& umdeis Evexupazerw (III2). Par. 63 = UPZ 110, 126 TuVs AvOpwTrous 


a 


25 


&k (nach) tnAıkaurns Katapdopäs äpriws Avaktmpevous (sich erholen, 3° 


wieder zu sich kommen) (1642). Teb. ı5, 22 @s fjiv &&nynevos (daß er ent- 
ronnen sei) && fis &men[ointo] &mıd&oews (nach dem Angriff, den er gemacht 
hatte) (1142); ebenda 43, 20 85 &mıokewews TApPaxpfiua AtreAUOnHEV; 30 88 
&triortyews Trepfivapev Avalrıoı (1182). Kausale Auffassung (infolge) der beiden 
letztgenannten Stellen ist nicht ausgeschlossen. Vgl. S. 388,21. 

c) Aus der Bedeutung des zeitlichen Nacheinander entwickelt sich der Über- 
gang von einem Zustand in einen anderen in teils persönlicher, teils sach- 
licher Fassung: Teb. 61 (a) 39 Töv eis Tö vy (Eros) neraßeßn (kötwv) Ex Tov 
puAakırav die auf das 53. Jahr von Polizeisoldaten (zu Pächtern) avanciert sind 
(118— 1172); ebenda 61 (b) 6 T&v neraßeßnkötwv Ex T@v tpnnopuAakwv eis 
nv Karoıkiav (1I8—1178); 62, 46 Töv neraßeßn(kötwv) eis nv xKaltoıklav) 
&K TV (Tpıakovrapoupwv), 87 E5 Ep6dwv, 94 &K T@V EpnnopuAäkwv, 139 
&E &p6dwv (119— 182); 63, 44 öv neroßeßnkötwv eis MV Katoıklav EX TV 
(Tpıaxovrapoupwv), 74 28 &p6dwv, 89 88 &pnmoguAdkwv, ı12 £& Ep6odwv (116— 
1152); 73, ı6 Anuntpiov 28 E&pödwv neroßeßnkötos (I3—ı112). Teb. 124, 32. 
38 Erepoı dt 2E ldiortn(Növo@v) Koi LE &Arwv eldöv neraßeßn (kacıv) els TV KaT- 
oıkiav (nach 1182). 


ı) Roßberg 25 faßt es = „gemäß, entsprechend dem Urteil“; aber das 
zweite Glied des Satzes beweist, daß es sich um eine zeitliche Angabe handelt. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 25 
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III. Unräumlich-übertragene Bedeutung. 


Die lokale Grundbedeutung von 2£ (Ausgangspunkt, Quelle, Ur- 
sprung, Entfernung) gab Anlaß zu verschiedenartigen übertragenen 
Gebrauchsweisen, vorwiegend in kausaler und instrumentaler 
Richtung, aber auch in partitiver und modaler Verwendung: 


a 


a) Ursprung, Herkunft und Abstammung !): 
adverbal: Rev.L. 17, 10 &&v d£ VoTepov Ex Ts @vfls, && fis TO Emiyevnua 
&otıv (der Pacht, aus der der Überschuß sich ergibt), Eydsıa y&vntaı; ebenda 21, ıı 
60a 5’ EykAnpata yiveraı &K (hervorgehen aus) T@V vonwv T@V TEAWVIKÖV (2582). 
ıo Hal. ı, 160 &&v EvroAdcıv Trepi TApaypapav T@v EEıtapxias (= Ek oıtapyias) 7} o1- 
Tonetplas yıvonevaov wegen (falscher?) Berechnungen auf dem Boden der Soldbe- 
zahlung oder Naturallieferung (III). Von Personen: Kanop. Dekr. 46 tiv &y 
BPaoıMews TIroAspalou Kai Baorioons Bepevikns yeyevnnevnv Ouyatspıa (2372). 
Petr. III z (= Iı5) 20 TOv £& Epol yeyevnuevov (237%). Rosettast. 10 Umäpywv 
15 deos &K HeoU Kal Geüs (196%). Eleph. 1,9 Tekvoroioheoı E25 ÄAAns Yuvaıkös 
(3112); ebenso Teb. 104, 20 (922). Grenf. I ı2, 21 Tois £Etsoonevors 2& 2uoV Kal 
"AmoAAwvias [Tekvois] (nach 1482). Genf. 21 + Oxf. + Monac. I6 T@v TEKvWv 
TOV Eoonevav autois E& AAANAwv; 17 pn Ovrwv 8’ autois TEKvwv 2E AAANAwvV 
(II2). Tor. XI 8 yuer& TO yevcodaı ne autSı EE KAArs yanerfis; Io ToIMoavros 
20 £5 autfis Erepa TeEKva (177 oder 1652). 
adnominal: Zen. pap. 59075, Io fjnIovaypıov &E& Övou äv, ıı TrWAous 
5 Nniovaypiou 8Vo, Tr@oAov 2E Övaypiou Eva (257%). Weitere Beispiele s. 
S. 342,23 ff. 
Zur neutralen Umschreibung T& && ohne Nomen vgl. Bd. IIr S. ıo. 


25 b) &5 steht vom Ganzen, aus dem ein Teil genommen ist, und 


vertritt so in vielen Fällen (wenn auch weniger häufig als &m6) den Genit. 
part., worüber gehandelt wird S. 352,1 £. 


c) Über Stoffbezeichnungen mit 2£ statt des bloßen Genit. 
vgl. oben S. 345,20. 


30 d) Für den vorwiegend herodotischen, von Arrian nachgeahmten 
Gebrauch von 2& beim Passiv statt \mö (oder mapd) wos (vgl. 
Schmid Attic. III 282; IV 447) findet sich in den ptol. Pap. kein aus- 
gesprochenes Beispiel: 

Eleph. 18,2 &y Aoyıornpiou fi map’ Elppoviou Fi map’ &AAou TIvös ra- 
payeypanpevor ool eloıv sind als Steuerschuldner namhaft gemacht (223— 222). 
Auf den ersten Blick scheinen &y und map& parallel von handelnden Personen ge- 
braucht zu sein; aber bei &y Aoyıornpiou (aus der Kanzlei der Rechnungskammer, 
vgl. Wilcken, Ostr. S. 494 f.) herrscht eine räumliche Vorstellung vor, erst mit 
map’ Eigpoviov usw. ist von handelnden Personen die Rede. Vgl. Hib. go, 14 oi 
4° map& Kepkiovos Exovoıv Fön EK TOÜ Aoyıormplou (2612). - 


3 


an 


e) Abhängig von Verben des Empfangens und Empfangen- 
wollens begegnet bei Personen &£ nur einmal im ionischen Artemisia- 
papyrus; dagegen wechseln bei Geldforderungen, namentlich in der 
stehenden Formel der Zwangsvollstreckung (Personalexekution), 


!) Krüger Spr. $ 68, 17,8. Roßberg 24f. Kuhring 18. 
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n mpäfıs &otw, die Präpositionen &£ und map& rıvos. Dabei wird ge- 
wöhnlich formelhaft das &£ von der Person auch auf Erpressungsobjekte 
in instrumentalem Sinn (Geldquelle) übertragen, worüber Lit. f zu ver- 
gleichen ist. 

Artemisiapap. 5 pn Tuyxeiv &x maldwv (von seiten der Kinder) Orikns (ein 
Grab) (IVe). 

Für die überaus häufige Formel fj mpä&ıs Eotw Ex Tıvos mag die Anführung 
weniger Beispiele genügen: Eleph. 2, 13 f mpägıs &otw &k ToU dTaKToüvros Kal uf 
TOIOUVToS Kark Ta yeypanyıtva (285%). Rev. L. 17, ıı E0Tw auraırı TpägIs TOU 
&mıyevrinatos &K TV Eyylov (2582). Par. 62 = UPZ 112 col. 6, 15 fj pägIs Eoraı 
ZE Evös Kal dx mavrwv (203—2022). Eleph. 1,13 fi d& mpägıs Eotw Anun- 
piaı xal Tois ner& Anuntplas tTp&ocoucıv &k Te autoü “Hpardsidou Kal Töv 
*Hpardeldou Trävrwv Kal &yyalov Kal vaurıköv (311%). Amh. 46, II n dE TTPÄü- 
Eis foto Naoporosı &x fs dedaveıontuns Kal &x TÜV bmapxövrwv autfit (113%) = 
47,14 (113°) = 48, ı3 (106°). Grenf. II 18, 22 ft} d& mpägıs Eotw Ooteüti &EK T@V 
Sedavsioptvov Kal LE Evös Kal Ekkotou autav Kal EE oU Av aipfjraı Kal ik TÜV 
Vmapysvrwv aurois mävrwv = II 21,18 (113%); 24,22 (105%); 27, 21 (1032) ; 
29, 26 (1022); I 10, 18 (1748); 20, ı8 (127%); 23, 20 (1182); 31, 16 (10482). Par. 7, 
15 (992). Rein. 16, 31 (1012). Leid. O = UPZ 125, 25 (898). PSI X 1099, 14 (62). 
Hib. 84 (a) 9 f} d& mpäfıs Eotw Tıinordei ix TÜV bmapxövrwv TÄV ’Errinevous, 
ebenso 25 (285—842). Zen. pap. 59173, ıı (255/54°); 59666, 2; 59668, 4 (III2). 
Hal. 1, 119 npat&rw 82 5 trpäxtop &x Tv brapxövrwv (III2). Petr. II 14 (12) 
= III 46 (1) 12 mpaxdnosran ix TÖv S1dopevov auTaı vavAwv (III2). Hib. 34, 8 
[2Enyays Tö]v &vdpwrrov &k ToU deonwrnplou, Iva yM N mpägıs yevndfı &K TOU 
o&naros (damit ihm das Geld nicht körperlich abgepreßt werden kann) (2432); 
ebenso 73, 12 Tv rpägıv mormoaodaı Ek ToU o&pnaros (243%). Ähnlich Lille 
29 I 2ı röv dt SoWAwv Tv Bäoavov EK TÄV owpärwv Troislodwoav, EA HN EK 
(auf Grund von) r&v Tedevrwv dikaiwpärtwv (der hinterlegten Beweisurkunden) 
Suvwvraı Kpiveıv (III2). 

Beispiele mit map& bei Personen sind seltener: z. B. Hib. 91, ı2 f} d& 
mpägıs Eotw Evmörsı map& KAcomärtpas [mp&ooovri] kat& TO Sıäypappa [wobei 
freilich map& ebensogut zu rp&ooovrı bezogen werden kann] (244 oder 21982); 
ebenso 90, 16 (2222); ähnlich 124 descr. n mpägıs Eotw Znvodopwı Kol AAAwı 
umtp Znvoößpov map&k Mevwvidou Trpös Baoıık& (nach 2502); ebenso 126 descr. 
(nach 2502). Rein. 7, 31 undenlav eivaı auröı map’ &uoü mpägıv (1412). Über 
Tp&äoow A&mö Tıvos S. 322,38. Ganz vereinzelt begegnet in diesem Ausdruck 
eis rıva und eis Tı, worüber unten S. 412,34. 


f) In instrumentalem Sinn (Mittel und Werkzeug) steht 
&£ nicht selten bei Verben des Kaufens und Bezahlens (womit ?), 
um zunächst die Geldquelle, dann die Geldmittel zu bezeichnen; schließ- 
lich wird mit 2£ der Kaufpreis angegeben, zunächst in distributivem 
Sinne, später auch der Gesamtpreis !): 


Eleph. 14, 21 T&govraı &k TÖv Krnvöv Kol okeu@v sie werden be- 
zahlen mit Vieh und Ackergeräten (223%). Teb. 5, 80 Tas Nyopaonevas TrPO- 
‚pontelas &x T@v lep@v rpos6dwv (1182). Lille 5, 23. 60 &p’ &ı &x ToU 1dlou (aus 
eigenen Mitteln) EuAokomnosi (260—59%2). Teb. 10,6 &k ToU 1ölou HETpNoEL 
- (1198); ebenso 75,7 (112); ebenda 105, 3. 19 xspookotnosi &k TOU 18lou, 24 TE- 
Atoaı &. T. 1. (1032). SB 7188, 17 (1512). SB 7246, 20 Ta 5’ KvoAwparıa So0n- 





ı) Roßberg 25f. Kuhring 27. Blaß-Debrunner? $ 179. Vgl. Matth. 
27,7: hyöpaoav EE auröv (um die Silberlinge des Judas) Töv Aypöv. 
2b* 
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vaı &Kkoıvoü (III—II2). Grenf. I 21, 19 86Twoav Ek Koıvoü („of the common stock“), 
Eötwoav dt Taxpüteı EKk TÜV Komwi@v (126%). Stehende Formel bei Samen- 
und Getreidelieferungen &y vewv: Hib. 85, 19 ATOPETPNOAT@ TO oTrEpna ö eiAn- 
gev Zy vewv (von, d.h. mit der neuen Ernte); ebenda 27 ATTonerpnodatw TA EKp6- 


5 pıa Tfs yfis Kal TO oTreppa Ey vewv (2612); ebenda 84 (a) 4 Kmodsrw ToV oitov 


Io 


15 


20 


25 


30 


33 


40 


45 


ty vewv (285—842). Teb. 61 (b) 315 — 321 &y vewv 5’ Amokataotnoovraı (von 
frischer Frucht sollen geliefert werden) tupoU pk (sc. &ptäaßaı) (II8—1172) 1); 
ebenda 66, 62 nerpfjosiv TA EKpopıa £& Emiy(ev)nnatwv (I2I—202). 


Über :$ zur Angabe des Preises sowie bei Berechnungen und 
Schätzungen (meist in distributivem Sinn) vgl. oben S. 347,15 #. 


g) Überaus häufig ist die kausäale Bedeutung von 2£, das entweder 
eine Ursache, Veranlassung (= auf Grund von, infolge von, wegen) 
oder eine Gemäßheit, Übereinstimmung (zufolge, entsprechend, 
kraft, nach Maßgabe von) bezeichnet: 


o) Anlaß, Grund und Ursache: Fay. 12, 15 xakoAoyneis &K (infolge 
von) KoıvoAoylas Ts ouvoraßesions Trpös autoßs (1032). Teb. 23, 8 oUk öp- 
Os TETPpaKTai co pi EK TS Anöv Trpoedpias Treppovrırkvaı drrposdtntov 
ETEpwv yevcodoı, 12 perakaAtoas (widerrufend) &K Tv TrPonyvonpevov (infolge 
von Unbekanntschaft mit der Sachlage) (II9—1142). Lille 29 I 24 &&v un 
£K TÖV Tedevrwov dkonwpärwv (auf Grund der deponierten Beweisurkunden) 
Suvwvraı kpiveıv (III2), Teb. 61 (b) 90. 97 eüpfjodan LE Zriortwews (infolge einer 
Inspektion); ebenso 72, 56; ebenda 192 p£xpı TOU &K Ts ETIoktwews Yvwaopiivan 
(114— 1132); 61 (b) 373 (118—ı11782) = 72, 376 (Te)dewpfiodan dk Tfs yeyern- 
nevns eikoolos (infolge angestellter Berechnung) (r14—ı132); ebenda 82, 2 (1152) 
= 149 deser. T& £yvalo)ueva EE Emioktwew@s (1I6—-1152); ebenda 67, 5. 64 
(118 — 1172) = 68, 76 (117—ı1682) = 70, 5. 62 yevionös &y yev Tfs VmoßnKns die 
auf Grund des Voranschlags getroffene Klassifikation (III—ı1o8). £&K ToUTwv 
(infolgedessen) nicht selten, so Par. 26 = UPZ 42, 12 (1632); ebenso &K ToU 
TOIOVTOV Or.gr. 139, IO (146—1162); Teb. 50, 14 (1122); &K TSV ToIoltwy Teb. 
41,13 (mach 119%). Zen. pap. 59236 = Edg. 38, 3 &k öVo &tö&v (auf Grund von 2 
Jahreserträgnissen) TNv £mypaphv Temoinvraı (setzten sie die Steuer an) 
(254/53%); ebenso 5 &Kk Tpı@v &t@v ır. T. & = 6. In einer Rechnung Par. 61 
verso = UPZ 102,7 &K Tfis Tapfis "Annwviou (öpayn.) = anläßlich der Be- 
stattung des A. 500 Dr. (1568). 

B) Gemäßheit, Übereinstimmung: Zen. Pap. 59295, I T@v TA Epeo 
(= £Epıa) Epyazontvav &K TÄS Kmoypapfis (2502). Eleph. 14, 17 810p&&oovrau 
Ex TÖV TIPÖS TOUS yewpyous ouvypapäv gemäß den mit den Pächtern ge- 
schlossenen Verträgen (2232); ebenda 13,6 oUk oluar 8’ autöv Exeiv EEE Dv 
(nach dem, was) f} pfrnp altoü AvfiyyeAfdev (2238). Rev. L. 15, II TPaAOOE- 
odwoav [ToVs] Umorzeis mävras ik TV vou@wv; ebenda 24, ıı ESuvriınnosws 
(= x ouvripfoews) mach der Währung; ebenso PSIIV 434,3 iva E& ouv- 
rıuroews TAEwvTaı (2618). Rev.L. 29,9 Kadatrep Ev TÜL vonwi Yeyparraı Kal 
&K TOUTOV (demgemäß) TMv dexdrnv TPAOOETW Ö oiKkovVÖNos; 25,12 &EK TOU 
yevop£&vov METPOU (entsprechend dem sich ergebenden Maß) Tnv Ämo- 
Hoıpav KTO81dOTWw (2582). Or. gr. 48, ı2 KoAAzovTes ToIs &K TV vonw@v Zmitinois 
(2408). PSIIV 333, 4 &£dw@kapev “Hparkeldcı ik TOoU coÜ Aöyou (nach deiner 
Anweisung), ebenda II &k ToU Aöyou Univ (257%). Zen. pap. 59058, 3 &s yeypd&- 
panev Sodfjvaı EK TOU finet&pou Adyou (auf unsere Rechnung) (2572); ebenda 59023, 5 


ı) Hier ist partitive Auffassung nicht ausgeschlossen, vgl. Roßberg 25, BR 
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&y Aöyou (laut Rechnung) doVs ’IatpoxAei (c. 258%). 59269, 21 (c. 250%); 59292, 
138. 309 (250°); 59333, I (248%); 59701, 7. 14. 20. 27; 59702,6. ıg (III). Teb. 
112, 30 &p’ @v eixev &y Aoyou (1122). PSI VI 584, 6&oTiv&y y&vous (von Beruf) 
Banaveus (III2). Hib. 90, 8 ANv Ts Xepoou dowv äv Bpexworv &y yewperplas 
entsprechend der Landvermessung (2222). PSI IV 434, 3 (261%). Amh. 50, 5 TV 
ETTAVNIKOTWY (sic) EK TOU TAPAYYEAuATOoSs zufolge des Erlasses (1062). Petr. III 7ı 
= II 7, ıı & Tıufoews der Schätzung nach (249%); ebenso Rev.L. 103, 6 (2582). 
Lond. I nr.20 (p.9) = UPZ 22, ı7 = Dresd. recto = UPZ 43, 5 ka0’ Tv Eyxeıs 
eis auTols EK TPOYovIKTjs aipeoews eVoeßelav (1628). Par. 62 = UPZ 112 IV 7 
ci 8’ &vapopal pepiodnoovrar &Kk TOU Katak Adyov TÜV Ltapxovodv (wviv) 
nexpı ToU & (£tous) = nach Maßgabe der bis zum ı. Jahr bestehenden Raten 
(Wilcken) (II2);ebenda Z. 13 6 d1aAoyıopnös (Abrechnung) ovoTodrjostaı ik TÖV 
TITTOVTWV Emi TV TpATezav (entsprechend den bei der Bank angefallenen 
Summen). Petr. III 76 recto col. 2, 4. 9 &A(&00w) &k ToU Kaß’ Ev Defizit nach 
dem Wortlaut der Tabelle (2222). Tor. I 4, 6 yevontvns Äävapopäs Ex T&V Trapc 
ToU TOomoypannarsus dvevexd&vrwv (1168). Ostr. Wilck. 759, 4 &K Tfjs nıodo- 
osws laut Pachtvertrag (ro12); oft£& Avrıdıaypagfis (Gegenrechnung), so Wilck. 
Ostr. 713 (ptol.); 743 (134%); 1509 (144—143?); 1518 (139°). 

Formelhaft wiederkehrende Ausdrücke: 

&y Ödiens (Kkatk vönov TeAos ExoVons) von Rechts wegen Eleph. 1, 12 
(3118). Die Formel kad&mep &y dixns kommt in Kontrakten aller Jahr- 
hunderte vor. Reinach übersetzt zu 26, 33 (104%) comme s’il y avait eu 
chose jugee; nach anderen einfach = wie es Rechtens ist, nach Fug und Recht. 
Wörtlich: wie infolge eines Richterspruchs. Am zutreffendsten erklärt Mitteis 
Grundz. 120: „Mit diesen Worten ist gesagt, die Zwangsvollstreckung solle schon 
kraft der Urkunde so stattfinden, als ob gegen den Schuldner ein gericht- 
liches Urteil vorläge.“ Stellensammlung zu (kadätep) &y Öixns s. Band I 
5. 220. 

&« tfis &Elas findet sich öfters von Verpachtungen zu herabgesetztem Pacht- 
zins in der Bedeutung „nach dem Realwert‘“ (opp. theoretische Bonitäts- 
klasse; vgl. Rostowzew, Kolonat 33): so Teb. 60, 85 (1182); 61 (b) 98—Ioo 
(118— 1172); 72, 37. 41. 57 (114— 1132); 74, 7. 13. 22. 37 (1148); 75, 21. 26. 28. 37. 
HI (PTZ2) 

&y Staıptoews (nach Auswahl, eigentlich „auf Grund einer Verteilung‘) 
stehend in der Phrase oTmöpos mupdı 81& TÜV Trpös nEpos yenpyav Ey d1aipkoews 
Teb. 61 (b) 50. 60 (118 —ı72); ebenso mit Artikel &K TS TTPOS auToUS Slaıpeosws 
Teb. 72,15; 54 &K Tfis yevontvns TrPös alTtous Sıaiptoews — 60. 67 (IIX—I138). 

gE eikaoias (nach Abrechnung) Teb. 60, 53 (118°); 61 (a) 186. 198. 204. 
2ı1ı (18 —ı72); 67, 15. 37. 48. 56. 61. 79 (118— 1178); 68, 40. 45. 59. 65. 73. 85 
(117— 1162); 70, 15. 28. 33. 47. 54 (11I— 1102). i 

h) Umschreibungen mit 2£ und einem nomen subst. oder adiect. 
dienen vielfach zur Bildung adverbialer Bestimmungen: 

a) Raum: Hib. 73, 14 &y h£cou &pleipnkev] (de medio sustulit) alTöv 
(sc. Töv övov) d.h. er brachte den Esel aus dem Gesichtskreis und in Sicherheit, 
entzog ihn dem Zugriff im Beitreibungsverfahren (Preisigke WB s. v. yEoos) (243%). 
Über &y deEı@v, Kpıotep@v und &Kk TÖvV Ötmiow s. oben S. 384,27. '). 

ß) Zeit:2& Apxfis, s. oben S. 385,13. 23. PSIIV 440, 10&y deut£pas (III2); 


1) Über &k röv ömiow (ömiodev) und Ex w&oou in d. Sept. vgl. Johannes- 
sohn Präp. 291f. 


a 


30 


40 
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VI 561, 2 (2562) :). Hib. 52, 9 ömws und&v Siämtopa £& VoTepou (nachträglich) 
yivntaı (245%). Magd. 1, ı8 (222%). Giss. 36, 26 (135%). Teb. 44, 27 (1142). 3 
y) Art und Weise: Tor.I 6, ı3 TposateAoyizeto deov Er 
ye dh &vönızev, &K Tfis dAndelas (wahrheitsgemäß) Tov £& eududıkias Adyov 
ouviotoofaı (den direkten Anspruch erheben) (1162). Par, 63 = UPZ 110, I 55 
ols &E &8ous (gewohnheitsmäßig) yewpyoüvtaos; ebenda 49 EK TÖV Evav- 
tiov (1642). Ebenso W. Chr. 167, 21 (1312). Grenf. II 36, 12 (952). Lond. I Dr. 
44 (p. 34) = UPZ 8, 14 ol && &mıßouAfis (hinterlistigerweise) &mıßaAAöpevor TOoU 
3fiv = Meuchelmörder (1612). W. Kunkel, Verwaltungsakten — Arch. VIII S. 201 
zonr. 6,23 £& &roinou Aeıtoupyoüvrtss (I®). Grenf. I ıı col. 1,ı8 = col. 2, 18 
öpıa EBArOn EEE eV8oKouvrwv mit gegenseitigem Einverständnis (1532). Teb. 
382, 4 (30°—ıP). Grenf, I 2ı,ı3 && ioowv (gleichberechtigt) Kupieuetwoav (1268). 
Par. 63 = UPZ ı10, 182 möNıv &y nepous (abwechselnd, der Reihe nach) Avrı- 
Artoupyfii (1642) 2). SB 6771, 104 yeypügyanev Tov Aoyov EK T@v ÖNoAoöywv 
(verabredetermaßen) (2432). Mich. Zen. 56, 21 @oTe Ek mavrös (in jedem Fall, 
unter allen Umständen) oe &ydıorkndfjvar (251482). EK mTANpoUus (vollzählig, 
vollständig) Hib. 85, 24 (2612). Ashmol. Pl. XVI 55 (III&). Par. 26 = UPZ 42,8 
(1632). Dresd. recto = UPZ 43,9. ıı (1622). Lond.I nr. 18 = UPZ 54, 29 (1612). 
Teb. 6, 33. 47 (I40—1398@); 105, 47. 51 (Io3®2); 106,20 (IoI®); 281,22 (1252). 
20 Amh. 40, 22 (II2). PSIX 1098, 35 (512) usw. Par. 63 = UPZ 110, 152 &Kk oVUP@- 
vou (im richtigen Verhältnis, proportional) 8’ &k&otoıs nepiodfll (fi yewpyia) Kark 
Av Emiypagriv (1642). Teb. 27, 60 Ppovrizeiv öttws Kal TÄAAa [yevntaı] 2 Uyıoüs 
(in gesunder, vernünftiger Weise) (1132). 
Über Adverbialbestimmungen mit 2& in instrumentalem Sinn (Ersatz des 
25 Dativs) wie && Evos oTönaTos, EK TTOAADV Adywv, EK TOU EuoU Övönartos, EK TTAVTös 
TpötoU vgl. oben S. 358,16. 


Von der Konstruktion && Toü c. inf. ist gehandelt Bd. IIr S. 325. 
Über 2£ mit Dativ und Akkusativ vgl. oben S. 367,27. 


un 


I 


a 


$ 115. mp63). 
= Die Belege sind nicht sehr zahlreich (Konkurrenz von Zumpooßev, 
&vavriov, &vamıov); am häufigsten noch die temporale, seltener die 


lokale Bedeutung; dagegen läßt sich der sonst seltene komparative 
Gebrauch mehrfach belegen. 


I. Temporal: 


35 a) bei Zeitbegriffen: Rev. L. 56, 18 mpd Tfis dıyounvias (vor Mitte 
des Monats) (2582). PSIIV 380,6 pö dıurvou fjön (249%). Rev.L.33, 14.21 TTPO 
ToU Ka (Etovs) (258%). Kanop. Dekr. 45 ylav Autpav Errayeodaı TTP6 TOU veou 
Erous (2372). Rev. L. 16,4 mp6 Tfls dexÄrns sc. Nnmuepas (2582). PSI IV 333, 
10 po Tfis A (257%); 343,9 Pd TÜS KE (256%). Teb. 72, 45 TPO TOV TfsS Aneıglas 

40 XpOvwv (IT4— 138); 105, 31 und’ EyPaAAcıv TöV TroAspaiov TTPO TOU Xpovou (vor 
der bestimmten Zeit) (103%). SB 7188, 30 (Is5ı82). Hib. 60,4 TPO EKıns @pas 
(nach 2458). 


!) Bei den LXX Ex deutipou (Johannessohn 291); ebenso Schol. Eur. 
Andr. 51; Le Bas, Voyage arch. III 1603. &&k Töv SEUTEPWV Aristid. or. 43,20K. 
Babr. 114, 5 Crus. && deutäpns (= Aesop. 285 Halm !k SEUTEPOU). 

2) Vgl. Ei nepeı S. 475,46; Trapdı uepos S. 492,25; TTPOS HEPoS S. 509,14. s 

3) Kühner-Gerth I 454 f. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 213. Roßberg ıo9. 
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b) bei indifferenten Tätigkeitsbegriffen, mit denen sich eine zeitliche 
Vorstellung verbinden kann: 

adverbal: Petr. Il ı3 (2) 13 = III 42 (10) 13 iva &mioxevaodöoı rp6 Tfjs TOU 
Vdatos Kptoews (258—538). Lille ı verso 9 &äv dt un TTp6 ToÜ Bepıonoü 
(Ernte) ouvreAfitat (259—58%). Petr. II 22 = III 26,9 TTPO KPIOEWS HNDEIS EvexU- 
pazerw (III2); ebenso P. Heidelb. = SB 5675, 20 (184—183%). Kanop. Dekr. 64 
mpd Toü mepimAou Toü ”Ooeipios (2372). Amh. 30 = W. Chr. 9,27 po ToU 
TToA&HoU (169— 1642). Tor. IV 14 Tpd Tfis ömoAoylas rauıns (1178). 

adnominal: Par. 63 = UPZ 110, 193 yEer& T6 ypayaı Av mp6 TaUTNS 
(den letzten) &mıotoAnv (164%). Ebenso Teb. 15, 21 d1& Tfis TTPO TauTns EmIoTo- 
Afis (118 —ı1782). Rosettast. 31 TOAU Kpeiooov TÄV Tp6 auTou PaoıAkwv PpoVTIi- 
z0v (196°). Über ö mp6 Tıvos als Substantiversatz vgl. Bd. IIı S. 19. 

Von mpd ToÜ c. inf. aor. (ausschließlich in temporalem Sinn = Trpiv) ist 
die Rede Bd. I ı S. 153, wo als weiterer Beleg nachzutragen ist Zen. pap. 59256, 
ı mpd ToU TA ylp&nnara rapayevilodoı Eypayäv nor (2528). 

Anmerkung. Die in Dialektinschriften seit 200 v.Chr. sowie II. Makk. 15, 26 
nachgewiesene Kasusattraktion in kalendarischen Angaben, verwandt mit dem 
römischen Kalender, nach der Form der Mysterieninschrift von Andania (Cauer, 
Delectus? nr. 47, 72) Pd Anepäv dtxa TÖv nuornpiwv fehlt in den ptol. Pap. Vgl. 
Brugmann-Thumb# S. 514; Schmid Att. III 287; Usener, D.hlg. Theod. 
S. 178. W. Schulze Graeca Latina (1901) 14 ff. 


II. Lokal): 


Petr. III 144 = II 45 col. 3,23 eis nv mp6 [ts mUAns] 680v E&rveykav 
(246°). Or. gr. 50, 12 ävaßeivaı rp& ToU vew ToU Aıovloou (240%). Teb. 28, 18 
p& SpdoAnöv (pap. TTPOOPBEAHms) Aaßovres nv Zoonevnv UMÖ GOU HIOOTTÖVTPOV 
&tiora[oıw] (Crönert &miotpopfiv) (114%). Vgl. Aristeas 284 po spdoAnav 
Tıd&vaı und oben S. 374,3; &vr’ SpdoAnöv Beptvous. Leid. H = UPZ 108, 29 TIPOTE- 
Aevros pd Tfis oixias you TrPoypäpnatos wohl = „vorn am Hause‘‘ (992). SB 
6236, 47 rpd Ekattpou jepoü (70%); 7259, 35 Trpd Toü Arivou TTPOTTUAOU (958). 


n 


III. Komparativ2): 


Auf der Grenze zwischen zeitlicher und vergleichender Bedeutung stehen 
folgende Fälle: Teb. 13, 19 &vapipo, iv’, av galunraı, Tpd mävrwv (vor allem, 
in erster Linie) T& x&para Kopahıcdfj (114%); 50, 38 iva &travaykaodfiı po Träv- 
Tv uev ZKordıyaı Tov Vöpaywyöv (1122). Auch BGU 1003, ı1 Edeı yäp TTPO TTOA- 
Aoü &vrıAoßeiv (I®) ist es, zumal da der Zusammenhang der Stelle zerstört ist, 
zweifelhaft, ob man rpö moAAoU temporal = „schon seit langem“ oder graduell 
— ‚vor allem‘ auffassen soll. 

Dagegen handelt es sich wohl um einen Vorzug Hib. 170 descr. ToVToU yäp 
olvera Trpd TOAAoU 001 yp&pw = darum schreibe ich dir vor vielem, was ich 
tue, d.h. vor allem (247%). Zen. pap. 59608, 6 gpövrıze rp& roAAoU (III2). Eben- 
so PSIV 514, 5 omoWdaoov nANIOT« nv rpö mAsiovos (= vor allem, sofort, in 
erster Linie), el ö& pn, TÖ Y’ EAsyıorov Trp& Tpıöv fipepöv (252%). Sicher kom- 
parativisch im Sinn einer Bevorzugung: Par. 61 = UPZ 113, 5 Toy Baoıdews Kal 


1) Über &umpooßev als Ersatz von rpö, namentlich in räumlicher Bedeutung; 


s. unten $ 135, 3. \ 
2) Krüger Spr. 8 42, 9, 7- Paul, Prinzipien der Sprachgesch.? 137f. Schmid 


Attic. IV 464. 629. Kühner-Gerth I 455, 3d. 
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rs BaoıAioons TP6 TTOAAoU fjyoune&vov über alles hoch anschlagen (1562); ebenda 

63 = UPZ 110, 187 TpP6 TÄAvVTWwv yäp fiynoänevori (164%). Rein. 18,27 d&ı& 

ouvraßaı TrPO TTAVTWV (1082), In einem iambischen Dichterzitat Mich. Zen. 77,7 

el 001 TTP6 yv@uns &otiv oUvekev Xpövou bezeichnet Trp6 einen Vorrang: wenn 
5 er deine Erwartung seines Lebensalters wegen übertrifft (III). 


B. PRÄPOSITIONEN MIT DEM DATIV ALLEIN. 
$ 116. &v. 


Unter allen Präpositionen nimmt 2v in den ptol. Pap. der Zahl nach 
die erste Stelle ein und übertrifft an Frequenz auch eis beträchtlich 
ıo (Roßberg 8f.). Es hat nicht bloß die in der klassischen Sprache ge- 
bräuchlichen Bedeutungenin lokalem, temporalem und kausal-bild- 
lichem Sinn erhalten, sondern auch mehrere spezifisch hellenistische An- 
wendungsformen (Bezeichnung eines Schuldverhältnisses, Umschreibung 
des prädikativen Nomens und sonstige periphrastische Wendungen) 
ıs ausgebildet. Außerdem dient es gelegentlich als Ersatz des Accus. relat. 
(S. 361,29), selten des Genit. part. (S. 353,:). 


I. Der überwiegend lokale Gebrauch kann sich auf Orte, Per- 
sonen oder in übertragenem Sinn auf Zustände beziehen, in denen sich 
Personen oder Sachen befinden. 


20 a) Rein örtlich steht &v 


a) beisachlichen Begriffen: Ländern, Städten, Gegenden, Räumen, 
Gegenständen; im Kontext eines Schriftstücks; vom äußeren Aufzug, von 
Schmuck- und Kleidungsstücken, Waffen usw.: 


Rosettast. 13, 53 ol &v Alyumraı kai ol &v fl Acımfjı Paoıdelaı (196%). Petr. 
25 III 53 (n) 5 Tois Ev Töı vonöt (IIIe). Eleph. 9,2 &paodv oe eivaı Zu Zunvni; 
ebenda 15, 4 &mi Tfjs &v ’Apoıwönı Tpamezns (223—222). PSI IV 341, 9 &v Morduneı 
(256%); ebenda 391, 3 ol &v DiAadeAgelar inmeis (2422). Kanop. Dekr. 7 tv Töı 
Ev Kavanwı lep@ı (2372). Eleph. 14,24 &lormı Töı BowAopevaoı ÜrrepßäAAeıv 
(bei der Auktion überbieten), &ws Erı &v Tois kurAoıs (innerhalb des Auktionsrings) 
30 eloiv (223—222). Lille 4, 30. 34 Kateyeıv TöV xAfjpov Ev TÖı Bacıdıkdı (im königl. 
Fiskus) (218—ı172). Teb. 27, 6. 50 Tv &v Tepıotäosı xeınevov (in der Umgebung 
lebend) (1132). Par. 64 bis recto = UPZ 149, ıı &v gQuAakfiı auf der Zoll- 
station (III). Teb. 5, 86 Tap& T& elotadua &v EK&oTtwı vous ATTodederyneva 
(118%); ebenda 15, 18 ToüÜ Mäpwvos &v Epktei (= &pkrfil) yeyovötos (1142). In 
35 einem Kalendarium Hib. 27, 62/65 Tüßı € &v r&ı Kpıösı, Meyxeip $ &v TÖı Talpwı 
(301—240°) bezeichnet &v den astronomischen Standort des Gestirns im Tierkreis. 
Dem lateinischen in publico (öffentlich) entspricht &v T&ı önnooiwı Petr. II 
p- 23 = III 7,14 (237%). Über &v Töı und &v Tois ToU deivos, d.h. im Hause je- 
mandes, vgl. Bd. Il ı S. 8; ebendort S. 16 sind Belege für oi &v (Aufenthalt und 
4° Wohnsitz) gesammelt. 
Vom Kontext eines Schriftstücks: Zen. Pap. 59147, 5 TAPETTIyEYpaıTaı 
Ev Tö1 eikaondı (Überschlag); 8 &yeypägeıs Zu ft EmioToAfit (2568); 59264, 5 
To dävsov Tö &v TIL ovyypagfiı yeypapn&vov (2512). Hib. 34, 3 Katk 
mpöstayuo, &v &ı &yeypatto (243%). Petr. I 30 (I) 2 Eypawanev oo1 &v Tois 
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Zurpooßev ZmriotoAais (III&). Lond.Inr. 42 = UPZ 59, 6 MV Tap& coU ETIOTOAN»V, 
&v Ai Sleoägeıs (168%). Nicht selten ist der Gebrauch von £v im Sinn einer 
Subsumierung und Inhaltsangabe: Teb. 61 (b) 257 xpv(ooüv) otepavov (eine 
Abgabe), &v &ı xpu(oiou) (sc. öpaxpal) Zke — ein goldener Kranz, in den ein- 
geschlossen sind, d.h. der beträgt 225 Drachmen in Gold (118— 172); ebenso 72, 
248 (t14— 13%). — In diesen Zusammenhang gehört wohl auch der umstrittene Aus- 
druck &vag&pw &v Aöywı, der bisher an zwei Stellen überliefert ist: Zen. 
pap. 59052 — Mich. Zen. 10, 3 umoy&ypap& ooı Tfis ZmioToAfis TO Avriypagov, 
Imws Eidos Avagtprıs tv Adywı "AroAAwvioı (257%); 59499, 40 OUK dvapepeı 
’Epyels Ev Adywı, KAN’ eis autöv (sic) KoTakex&opıkev (III®). Seine frühere Auf- 
fassung der ersteren Stelle ‚report to Apollonios verbally“ hat Edgar (zu Mich. 
Zen. 10, 3) berichtigt: ‚to enter in an account to the credit or debit of“, d.h. in 
einer Berechnung über Soll und Haben berichten. Ebenso Zen. pap. 59489, 30 
8 &v Adywı ÜrrepavnAlokeis; 59792, 12 “HöWAos &v Epnpepldi xaA(Koü) Öp. X(oAKoU) 
p, 14 Xäppnos &v Aöywı XoA(koü) öp. "Ap (beide III). 

In der Bedeutung von „an, auf“: Kanop. Dekr. 75 Avaderwoav (MV 
orhAnv) &v Tö1 Zmipaveotatwı Tötwı; ebenda 23 &vypägsodaı Ev Tr&oıv Tois 
xpnnarionois Kal &v Tois daktuAlois (237%). Or. gr. 46, 6 Avaypäayoı TA ÖvönaTa 
&v Ti mapaoradı Tfis oToäs (IIIa). Ev fi ornAnı dvayeypatrtaı SB 6664, 13 
(II). Vgl. oben S. 371,36. Leid. G2o=Hı8 = I 2ı mpoPßeivaı &v Aeukwpalr]ı 
(auf weißer Tafel) (992). 

Dem komitativen Gebrauch nähern sich Fälle, in denen &v vom äußeren 
Aufzug gebraucht ist: PSI IV 406, 24 &v redaıs &v (in Ketten) (III2). Teb. 48, 19 
&rrerdcov Aukos &v ötAoıs (vgl. oUv ÖmAois S. 401,32) (nach 1132); ebenso PSI III 
168, 13 (1182). Vgl. I. Cor. 4, 21 &v fABdw EAdw rpds ünäs. Teb. 41,4 Mappelous 
lv &AAoıs rAslovı &v paxalpaıs Trapayevoptvov (nach 119%); ebenso 45, 17; 
46, 15; 47, 1I (alle 1132); ebenda 16, 14 &v payxalpnı mit einem Dolch bewaffnet 
(1148). Par. ır = UPZ 119 recto 4 (156%) !). Über echt instrumentalen Gebrauch 
von &v vgl. oben S. 357,31: 


ß) Verbindet sich &v mit pluralischen persönlichen Begriffen, 
so hat es mit lokaler Vorstellung die Bedeutung „unter, zwischen“ und 


bezeichnet die Zugehörigkeit zu einem größeren Ganzen. 

PSI VI 570, 3 otpareveraı Ev Tois ’AAkin(m)ou immeloıv (252—518). 
Par. 63 = UPZ rıo, 99 &v Tois olnmacıv &vöpwroıs Kartapıdueioduı (1652). 
Petr. II 4 (6) = III 42 (rı) 16 divov (= Seivöv) yäp Zotıv Ev 5xAwı Ärrinäze- 
oda (255—542). Kanop. Dekr. 12 Tols &v aurois (sc. Tois &veoıv) Suvaotelov- 
as (2372). Grenf. I 17, 24 &v Tois näprucı (nach 147 oder 1352). Par. 66 = 
Petr. III App. S. 341, 32 &v rois "EAAnoıv a (aus der Zahl der H. einer) (III®) — 
vielleicht Lokalangabe = &v ‘EAAnviwı. Teb. 58 = Witk. ep. pr. 56,41 &v ols 
eioıv („in quo numero comprehenduntur“ Witkowski) (1112); ebenda 61 (b) 362 To 
yevon&vwi &v Tois TTPWTOIS piAoıs (der früher zu den ersten Freunden gehörte) 
(118— 1172); ebenda 124, 34 ToVs olkovonoüvras un pepsodar Ev Tois Kat’ KElIwpa 
KAnpoV(xoıs) (nach 1182). 

Anmerkung. Als Lokaladverbium in der Bedeutung „zwischen, da- 
zwischen“ ist zu notieren &v (£u) neowı (Eunfowı), das neben vi neoov (vgl. 


ı) Moulton Einl. 5.92 hält in solchen Fällen an der instrumentalen Be- 
deutung fest, während Kuhring 43f., 44 Anm. ı mit Recht Waffen nicht als In- 
strumente, sondern als Kleidungsstücke erklärt (mit russischen Parallelen). Vgl. 
unser in Strümpfen, Stiefeln gehen. Natürlich kann von Semitismen a) weder 
im N.T. noch in den Pap. die Rede sein, wie schon A. Deißmann, Bibelstud. 
ı5 f. mit Recht vor dieser Annahme warnt. 
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S. 403,12) an die Stelle des aussterbenden Vera&gu getreten ist, bald selbständig, bald 
mit einem Genitiv. Petr. I 23 p. 66 col. 2,2 &AAo xöpa Kaıvov Zuneowı TOoU & 
(III®). Lille ı recto 5 &v neowı X@parta Y (259—582). Blaß-Debrunnerö $ 215. 
Schmid Att. IV 626. 


5 b) In übertragen räumlichem Sinn bezeichnet !v alle mög- 
lichen äußerlichen und innerlichen Zustände, Verhältnisse und Gelegen- 
heiten; Klassen und Kategorien von Personen und Sachen; Beschäfti- 
gungen, Tätigkeiten, Berufsarten; endlich im allgemeinen die Person, in 
deren Händen Macht und Gewalt über etwas liegt, übertragen auf 

»o das Bank- und Rechnungswesen denjenigen, auf dessen Namen im 
Kontobuch ein Soll verzeichnet ist. 

a) PSI IV 352, 4 &v olvwı (beim Wein) yäp eioıwv Kal Zu möpvaıs (bei 
Huren, in Bordellen) (254%); V 502, 9 yp&äyov fjniv Ev ols (in welchem Zustand) 
kaot& &otıv (257%). Ähnlich Petr. II ıı (1) 8 Iva eiööönev, &v ols ei (III2); ebenda 

ı5 II 19 (12) 9 ouvexopat &u QuAakfiı (in Haft) (III). Kanop. Dekr. 12 tiv xo- 
pav Ev eiprfivnı Ötarterripnkev (237%). Or. gr. 90, 12 ötws 2v euönvianı Gary 
(IIa). Par. 63 = UPZ 110, 176 Erepös Tıs &u Papuripaı xeinevos 2Eoucian 
(1642). Par. 64 = UPZ 146, ı2 GävriAaußäveodaı &v Tois mapaimtouoıv (in 
den zutreffenden Fällen) T&v Ka0’ ünäs (II2). Stehender, vielumstrittener Aus- 
20 druck in den Sarapeionpapyri des II. Jahrh. v. Chr. ist eivaı &v katoyfil, ent- 
weder ein Zustand religiöser Gebundenheit an einen Ort oder religiöser Besessen- 
heit. Zur Sache vgl. Bd. II ı S.ı6 (ol &v Kkaroxfiı). Hauptstellen: UPZ 2 (Lond. 
24 recto) 3; 7 (Par. 36) 2; 8 (Lond. 44) 3. 10; ıo (Lond. 45) 4; ıı (Par. 38) 3; 14 
(Lond. 23) 10. 63; 22 (Lond. 20) 3; 24 (Lond. 21) 2; 33 (Leid. EII) 2; 34 (Dresd. 
25 verso II) ı; 35 (Par. 30) 3; 36 (Leid. D) 2; 43 (Dresd. recto) 2; 52 (Lond. 24 verso) 
2; 53 (Lond. 35) 2 (alle 162—612); 59 (Lond. 42) 8 (1688). — Allgemein: Mich. 
Zen. 107,19 Kpätwv olk &v Tois aut[ois yelvelraı (in derselben Lage) (IIIe). 
Zen. pap. 59428, 16 &üv eldö@& T& Trepi &pt, &v tivi eini (IIIa). 
P) Par. 63 = UPZ 110, 29 Tois 2v Tö&ı y&vaı (Klasse) Pepop£evois; 103 T@V 
30 Ev TÖL OTpaTımrıKöı pepon&vov in der Soldatenliste, d.h. als Soldat geführt 
(164°). Bad. 47, 12 g£peiv &v Tl Tpoyeypappevnı fiyepoviaı, &v Fi Kal EPEPETO 
To TpöTepov (1272). Teb. 61 (b) 392 Tüv ävaypapyonzvov &v KAnpouylaı (im 
der Kategorie der Kleruchen); ebenda 219 (1182); ebenda 79, 4o (Rand) oU 
peperan Ev Tfiı Koroıklaı (If. SB 7245, 7 TV T& TPOoSTrImTToVTa (die an- 
35 fallenden Prozesse) kpıvavrov &v Töı &Apa (unter dem Buchstaben A) (2218). 

Ein ungemein weites Gebiet nehmen in agrarischen Papyri Kunstausdrücke 
ein, durch die mit der Präposition &v + Substantiv gewisse Klassen, Bodenquali- 
täten, Pachtverhältnisse u. dgl. bezeichnet werden: 

adnominal: 

40 N &v &vamauparı (yfj) Brachland, das mit leichten Gewächsen besät ist: 
Teb. 61 (b) 385 (1T8—ı1178); 72, 389 (II4—ı138),. 

N &v Agocı yfi (Wilcken Grdz. 271; Rostowzew, Kolonat 68 f.) das 
von der Krone anderen zur Bewirtschaftung überlassene Land, ohne daß dadurch 
das Eigentumsrecht des Königs beeinträchtigt wird: Par. 63 = UPZ ı1o, 177 (1648). 

5 Teb. 5, 36. 89. 110. 200 (1188); 27, 54 (1132); 63, 2 (II6— 152); 85,2 (1138), 

N Ev Swpeät yfji (Wilcken Grdz. 284) Schenkland, d.h. steuerfreies Land 
Rev. L. 36, 15; 43, 11.44, 3 (259°). Petr. II 39 (g) 14; III 53 (s) ı2 (III). BGU 
1013, 13 (2198 ?). 

ol &v Zmiotäceı Kal &v ktmoAoyıonaı (xAfjpoı) Ländereien, für die ein 

5° Zuwachs der Rente eingetreten und berechnet ist (cf. Teb. pap. App. I S. 576 ff.; 
Preisigke Fachw.): Teb. 61 (b) 346 (118 — 1178); 72, 336. 439 (II4— 1132). 
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N Ev mTpPosodwı TÜV TeRKv@v TOoU Baoıdtws (Yfj) Land, dessen Einkünfte für 
die königlichen Kinder reserviert werden (Wilcken Grdz. 278) Petr. III 97, 10 (III2). 

N) Ev TÄI KEXwpıopevnı mposodwı Saatland, dessen Ertrag abgesondert, 
für einen bestimmten Zweck beiseite gelegt wird (cf. Teb. pap. App. I S. 569) 
Teb. 61 (b) 9 (1182); 81,4 (II). Kurz dmd Tfs &v TpoS68W1 ebenda 87, ı (IIaf). 

mo TÖV Ev ouyxKpiosı Stapöpwv (KAnpwv) Ländereien, bei denen es der 
Entscheidung des d1o1KnTfis unterworfen ist, zu welcher Gattung sie gehören (cf. Teb. 
pap. App. I S. 571 ff.) Teb. 74, 66 (114—ı38); 75, 83 (12%). Kurz &v ouykpiosı 
ebenda 60, 61. 65 (Iı12). 

n Ev VmoAöoywı yfj das nicht kultivierte Land, das bei der Berechnung der 
Einnahmen abzuziehen ist (cf. Teb. pap. App. IS. 540; Wilcken Grdz. 273) r) Teb. 
10, 3 (1198). iep& yfi &v bmoAöywı BGU 1123, ı (I). yivovraı Töv Ev TÖ1 Umo- 
Adywı (Apoupaı) 13 Teb. 64 (b) 3 (116—152). 

adverbal: 

yeyovevarn &v ümoAöyov AAuUpidı (salziger Ackerboden) Teb. 66, ıı 
(r21— 1208). f &v dperfı keınevn Palordıkt)) yfi vollwertiges, voll versteuertes 
Königsland in guter Lage Teb. 5, 146. 165 (1182). Tideraı Ev EmioTtäceı 
(s. oben S. 394,49) Teb. 60, 48 (1182); 99, 34 (nach 1482). Avagpepovraı 
Ev TÄI Kexopıopevnı mposödßou (= -dwı) Teb. 77, 2 (1122); ebenda 
78,5 Tv \mapyouoöv &v TÄl Kexmpionevnmı Trposodöwı (11I0—082); 83,49 
Zotıv &v TÄı Kex. rp. (IIaf) usw. xeıpevov &v ouykpioeı Teb. 85, 73 (1132); 
ebenda 72, 149 = 220 deivar &v ouykpiosı (1T4— 132). yeyovevoı Ev UTOoAOYywı 
Teb. 66, 20 (1212); ebenda 61 (b) 198. 213 Tideraı &v Töı UmoAöywı (118—178); 
ebenso 72, 116. 138 (IT4—ı38); 74, 62 (T14— 132); 75, 80 (112%) usw. Teb. 36, 6 
epi TÖv TAv iepav Zxdvrov Ev UmoAöywı (IIaf); ebenda 88, 37. 55. 62 UTTapyeı 
ayrois &v UmoAdywı (auf unfruchtbarem Boden) (&poupa) a (I15—1142). 

allgemein: Teb. 66, 75 vonöv Tedelı)uEvav &v Tois Expoplors, Ev ols deiv au- 
T[oVs ?] Snoicos Trp&oosodoı (121— 202); 140 = 240 KEinEvoov &v Tois ETTIOKEPÖNDOHE- 
vors (KAfpoıs) (1T14— 132); ebenda Z. 468 Tideraı Ev Tois UMS TOV YpapnaTtewv E1ri- 
okegönconevois; ebenda 79,5 Ab Tv Tedevrwv Ev ols Beiv ouykpıdfjvaı in die 
Klasse, über die erst entschieden werden müsse (nach 1482) usw. 

Hierher gehören auch die lokal vorstellbaren Ausdrücke des Schätzens, 
Taxierens fjyeiodau, Troıiodaı, Tideodaı Ev: 

Teb. 27, 79 &v Tois &vaykaloıs fiynoaı rechne es unter die dringlichen 
Dinge (1132). PSIIV 392,7 T& rpös ot &v Tois &vaykarotätoıs TeBeip£evor (241408). 
Tor. VIII 82 &v oWdevi Tı(deutvous) T& Etriripa (1192) ®). Vgl. Trepi TIvos, TAp& TI. 

yY) Beschäftigung, Berufsart: Teb. 12, 19 oUk Ayvozis, &v Tiı Eonev 
&oyxoAlaı (1182). Petr. I 22 (1) 4 ToU 2v Tais Trposödors Tais Auoınaxou 
als Kontrolleur mit den Einkünften des L. beschäftigt (249%). Belege für oi Ev 
zur Bezeichnung einer Berufstätigkeit s. Bd. Ilı S. 16. 

5) Bei Personen bedeutet Ev Tıvı (cf. &mi Tıvı) im allgemeinen „in 
der Hand, Macht, Gewalt, zur Verfügung jemandes‘‘ (= penes): 

PSI IV 326, ır ö00U (wie teuer) 6 tpaezirns Aappäveı, &v aol Eotw (soll bei 
dir stehen, sollst du entscheiden) (2612). Zen. pap. 59376, 12 To Aoımöv Ev £pol (in 
meinem Besitz) (III2). BGU 993 III ıı ei Tı &AXo ümäpyov autöı koriv Kart’ 
ätrevexupov kai Ev Tıoıw (in der Hand mancher) &v mioteı (als anvertrautes Gut) 


i) Teb. 60, 7 LmoAöyou &pöpou Ekrös nioßwoews (steuerfrei) (1182). Vgl. 
Amh. 68,7 &£ oü oWdtv AmAös els 16 önnöcrov repıyiveran (IPf). TO bmöAoyov 
ist „das, was man vom Ertrag abzieht‘“, vgl. Teb. 28,7 (1142). 

2) Vgl. &v Öpolwı, Ev &Ragppisı roieiodat bei Herod. Kühner-Gerth I 464. 
Schmid Attic. II 145. 157; III 155; IV 233. 627. 
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(1272). — In einer amtlichen Verteilung von Hacken (okageia) an Landarbeiter 
werden SB 7203 (247—46°) die Grundbesitzer und Beamten, denen Hacken 
anvertraut sind, eingeführt, mit &v: 6 &v O©eveppwı (pupiapoupwi) Kal Ev 
Auplovı Apxıpualarimı Ka, 7 Ev Daufiı Kopäpynı a, Ev "Wpwi Kopäpynı 5, 
Ev Oeodwpwı ÄnmeAoupyöı y usw. Mit &v kann der bloße Dativ wechseln: 
ro MMerwı Kwpoypanparei (x), ıı Tlvegspdı Konläpxnı] (x). 

Im Rechnungswesen der ptol. Papyri wird diese Konstruktion häufig 
angewendet, um mit ursprünglich lokaler Vorstellung im Kontobuch eine Schuld 
oder noch ausstehende Pflichtleistung zu vermerken !): 

ı.adverbal: Lille 3, 64 &mö ToÜ &v ooi ÖPEIAonEVoU von der auf deinen Namen 
lautenden Schuld (2412). Zen. pap. 59330, ı repi Tv dyerıAonevov &v Tois Vopopßois 
(248%). Zoisp. I= UPZ 114 I 2ı T& ÖpeiAöneva Ev autfll (c. 1502). SB 6798, 19 
TrposogsiAovraı &v TIroAepalwı dd TÄs TIıufjs TOU oltou es stehen vom Kornpreis 
noch Schulden aus auf den Namen des Pt. (256°). Teb. 27, 99 Tö&v autöı ögeı- 
Aöpevov TrPös TMv Eriypaptiv seine Schuld für die Epigraphe (1132) 2); ebenda 12o, 
129 f. katoAi(movraı) &v Bıä(vopı) mr Kai &v Kpoviö(nı) mpootärnı pr (auf dem 
Schuldkonto ... verbleiben 180 Drachmen) (97 oder 642). PSI IV 332, 23 
Aoröv Ev Tlodepäpxwı (öpaxnal) ke Rest der Schuld des P. 25 Dr. (2572); ebenda 
IV 391, 17 ouvogeiAovraı Ev altöı (auf seinen Namen) (2422). Zen. pap. 59724, 20 
Aoral &s cool (= &v ooi) mup(öv) Ap(taßaı) pky (IIIa). Teb. 241 descr. Aoımal 
Ev Enoi Xa(AKoU) (öpaxnat) ’AZ (742). Hib. 45, 14 TOV map& DiAwvos oitov Srrws 
und&v Urrodelweode Ev altöı (in seiner Schuld) (2572). Teb. 72,332 Ss (sc. 
Apräßas) &v Mappei (für die Marreus verantwortlich ist, die M. schuldig ist) 
Tomoypannarei 514 TO um Kmodsdwktvan TÖ Kar’ Ävdpa (114—1132). BGU 
1132, 28 &oTe yiveodaı &v T&ı Oeodcopwı, so daß auf Rechnung des Th. kommen 
(162). Petr. III App. = Par. 66, 70 ff. Aoım& (vaußıa) x, &p’ &v Ev Tois YE@p- 
yois x wovon den Pächtern zur Last fallen, zu leisten auferlegt sind (III2) 3). 

2. adnominal: TO &v alTois SpiAnna Hunt, A Zenon Papyrus J. Eg. Arch. 
XI ıı13 f. (234%). TO Aocımöv Tfs Kpıdfis TO &v Tois Immelcı Zen. pap. 59502, Io 
(III2). Teb. 5, 227 Tüs dt mpäges T@v tv autois (der von ihnen geschul- 
deten Summen) yevodaı Ek TÜV KAAwv Ümapxövrwv (1182) 4); ebenda 99, 48 
Tas Ev TIpomreidwı (sc. dpr&ßas) = von P. geschuldet (nach 1482); ebenda 114, ı2 
"Eßevaı eis Tas Ev Nniv (sc. dprtäßos) an E. bezahlt (als Abschlagszahlung) für die 
von uns geschuldeten Artaben (112). BGU 1131, 51. 52 TÖ &v &noi pepos der auf 
mich fallende Teil (132). 

Brachylogisch im Tabellenstil: Hib. 113, 4 2v ’Aepnei (auf Rechnung 
des A.), 8 kai TO ev Tlaoırı, 13 Kal &v Tois AvriAtyovorv un eiAnpevaı, 15 TO dv 
Torofjı T&oıtos Aoyeurfil usw. (nach 2602). Petr. III 67 (b) verso 2 Ev ’Ator- 
Awvideı (Zahl folgt), 3 &v Tois Aoyeutois, 4 Ev "AttoAAwvioı (III2); ebenda 93 
verso col. 1,5 = 15 &v ’AmoAAwvidcı; col. 2, 2 &v "Ivapoütı, 3 &v ’Opoevougei 


!) Mit Recht erläutert Roßberg 29 diesen Gebrauch aus der Analogie mit 
Ev rägeı TIvös (vielleicht noch richtiger &v Adywı rıvös), d. h. unter dem Posten, 
auf Konto eines. Ebenso kommt eis Aöyov TIvös und eis allein vor, worüber 
unten S. 414f. 

2) Die Auffassung der Herausgeber zur Stelle: ‚the amount owing for the 
epigraphe in his departement“ ist abzulehnen. 

3) Vgl. Oertel, Die Liturgie S. 16, der als Parallelstelle anführt Hamb. 33 
TrUPOU TepTToU (Etous) Ev yewpyois (auf Rechnung der Pächter) AcAoıt(oypa- 
pnnevov) (74P). | 

4) Auch hier haben die Herausgeber mit der Übersetzung „in their houses 
or under te jurisdiction of“ (Comm. p. 56) nicht recht gesehen. 
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(III2). PSI IV 417,25 &v Zrvovı ögeiAnna (III). Zen. pap. 59394, 34 Ev 
Otwviı usw.; 59655, 2 &v Asunrpioı (sic), 4 &v Ocomöumwı (III2). 


II. Beim temporalen Gebrauch von 2v handelt es sich stets um 
einen Zeitraum, innerhalb und im Verlauf dessen etwas geschieht. Der 
Gebrauch stimmt mit dem klassischen vollkommen überein, so daß die 
Anführung typischer Beispiele genügt. 


I. adverbal: 


a) bei zeitlichen Begriffen: Eleph. 20, 27 &v Tois kaßrjkouoıw Xpövoıs 
innerhalb der vorgeschriebenen Termine (2232); ebenda 17, 34 &v röı ’Emip unvi, 
verbessert in kadnkörtı (sic) Xpövaı (223%). Lille 4, 30 &v TWI auT@ı Xpovwı (218 — 
17%). Par. 63 col.8 = UPZ 144, 24 TIv &v xpövawt BovAevon£vnv Yripov die lange Zeit 
(reiflich) erwogene Entscheidung {1648). Rosettast. 26 &v öAlywı xpövwı (1962). 
PSI IV 402, 7 &v töı vüv Kaıpöı (während der jetzigen Zeitlage) (III); verkürzt 
VI 584, 22 &v töı apövrı (III&). Lond. Il ı nr. or (p. 14) 20 &v Tois Ts Aneıgios 
Kkaıpois (II6—ı11). Par. 22 = UPZ 19,9 Ev TOIS TTEPIOTÄOIV TOT’ AnEIKToIS Kal- 
pois (c. 165%). Eleph. 17, 34 &v Eteoıv tpioiv im Verlauf von drei Jahren; eben- 
so 14, 19 (beide 2232). Kanop. Dekr. 39 &v r&ı &varwı Erei (237%). Par. 13 = 
UPZ 123, 9 mepi ToU Hnosodoı Zv &vıautöı (binnen eines Jahres) oUvoIkIclou (sc. 
ouyypagtiv) (157%). Rev. L. 16, 8 r& 8’ &v Töı &velotött] unvi yeyevnneva 
(2592). Kanop. Dekr. 55 Zv örmep unvi kal fi “HAlou duyärnp Ev Apxfii METNA- 
Aafev tov Biov (237%). PSIIV 384, 5 &v Töı "Aptenioioı unvi (2482). Magd. 
12,3 &v Töı Xolay unvi (2182). Par. 43, 2 HEAMWw 8’ Isayeıv Ev TÖL Meoopn unvi 
(1542). Hib. 29, 18 &v fip&paıs ı8 (nach 265%). Eleph. 14, 27 &v TAIS KATO (= Ka- 
T& T5) Sıkypappa filpepaıs) (223%). Lille 4,33 (218%). Rev. L. 9,3 (2592). Teb. 
14, 5 &mavräv &v fpepauls) Tpıoiv (in einer Frist von 3 Tagen) (1 14a). PSI VI 599, 
13 &v Tipepaus EE irrnuvnodaı (= Exräuveodan) (IIIR). Amh. 50, 17 ev TÄIl EXo- 
pevnı Apepaı (1062). Zen. pap. 59078, 7 pnoiv Adyov Ewaeıv Ev TAI aupıov fnepaı 
(257%) usw. 

b) allgemein: Kanop. Dekr. 4r ötws un ounßaivnı riväs T@V Eopr@v TÜV 
&youtvov Zv Töı xeınavı Aysobai TOTE iv töı B£peı (237%). Teb. 61 (b) 31 
&v tfjı &neı&ioı während der unruhigen Zeiten (118—17?). Alexandr. 4, 2 &v Tois 
Aoımois in Zukunft (III2). Par. 13 = UPZ 123, 15 &v 5£ TO1ı pertasl (1572). 


2. adnominal: 

Lille 5, 36 eis Töv omöpov TOv Ev TÄL Kg (Eteı) (260—592). Magd. 3, 3 6 oTrOpos 
5 :v Ö1 & (Erei) eis TO SK (Eros) (2212). Teb. 63, 126 &K TV YUAoKıTÄV T@V Ev 
Töı Ay (Ete1) (1162). 

Zur Zeitangabe im bloßen Dativ vgl. S. 296,,.g., im Genitiv 
S. 224,g He 


III. In kausal-bildlichem Sinn bezeichnet &v 

1. das Werkzeug und Mittel, in dessen Bereich etwas geschieht, 
worüber gehandelt ist S. 357,31; über scheinbar instrumentalen, in Wahr- 
heit lokalen Gebrauch vgl. oben S. 393,22. 


2. Art und Weise in adverbiellen Wendungen: 


&v aloxeı (schmählicherweise) PSI IV 391, ıı (2422). &v &Aaxlortoıs 
(in kürzester Form) Hib. 27, 34 &s oUv HAöuvaunv AKpıßeotara Ev EAaxiotois oUv- 
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ayayeiv (Kalender 301— 2402). Ev Koıv@ (gemeinsam) SB 7182, 59 (spätptol.). 

Sehr oft &v TÄxeı: PSIIV 354, 12 (2542); 380, 14 (249%); 392,3 (2422); 422, 

32 (III); 434, 17 (2612); VI 577, 14. 23 (2522); 585,4 (III®); 603, 20 (III2). Zen. 

pap. 59062 (b) 10 (2572). Hib. 47,35 (256%). Petr. II4 (9) ıı (2552); ı3 (6) 18 
5 Wilcken (258—53°2). Leid. U = UPZ 81 col. 4,5 (II®) usw. 


3. Über den häufigen Ersatz des Prädikatsnomens im Akk. 
oder Nom. durch &v vgl. S. 366,4. 


4. Über partitive Verwendung von &v anstatt: des Genit. part. 
vgl. oben S. 353,1. 


zo 5. Über &v als Ersatz des Accus. relat. vgl. oben S. 361,29. 


6. Zum Ersatz aktiver oder passiver Verbalbegriffe durch Um- 
schreibung mit eiul 2v (mit abstrakten Substantiven oder substanti- 
vierten Adjektiven) vgl. Bd. Il ı S. 224 Anm. ı sowie $ 145 IIb. 

Als weitere Belege sind beizufügen: ToUs yeyovöltas) Ev Ahernnaoıv 

15 (= ndernuevous) fi TrposAoyı(onois) Kleruchen, deren Lose aus der Liste gestrichen 
oder bestritten (?) sind Teb. 124,29 (nach 1182). eivaı Ev KAAodnpiaı (ver- 
reist sein = &toönneiv) BGU VI 1255, 5 (I2). eivaı &v maywyfiı verhaftet sein 
Zen. pap. 59520, 9 (III2). &v Appwornnarı (= Appworeiv) ebenda 59042, 5 
(2572). &v kppwortiaı ebenda 59426, 7 (IIIa). Ev dSuvar@ı ebenda 59042, 4 

20 (2578); 59025, 24 (III); 59209, ı (2542); 59234, 7 (2532). Eu mäonı &trıneAeiaı 
EoTal 59225, 7 (2532); 59614, 2; 59645, ıo (IIIa). eivam Eu BaoılAr)köı TTapay- 
ysAnaTı einen königlichen Posten bekleiden Bad. 48, ro (126°). &v finiv &v 
ovvndeiaı (vertrauter Freund) Mich. Zen. 82 S. 160 unten 2 (III2); Zoriv fjpiv 
&v PıAlaı (befreundet) ebenda 33, 3 (2542). elvaı &v PuAakfiı Zen. pap. 59038, 

25 15; 59044, 3 (257°). 


7. Über &v röıc.inf. teils vom zeitlichen teils vom begrifflichen Zu- 
sammenfallen s. Bd. II ı S. 328 f. 


$ ı17. ovvE). 


Während ouv in der attischen Prosa (abgesehen von Xenophon) 

3° durch werk eine starke Einschränkung erfuhr; auf attischen Inschriften 
(Meisterhans-Schwyzer 218. 22I) sehr wenig und nur von Sachen 
gebraucht wurde; auch die Dialektinschriften per& bedeutend bevor- 
zugen (Kuhring 41f. Günther, Indog. Forsch. 20, 150); das Neugrie- 


!) Kühner-Gerth I S. 466 ff. Brugmann-Thumbi S. 521. Grundlegend 
für das Verhältnis von oVv und Her&k Tycho Mommsen, Entwicklung einiger 
Gesetze über den Gebr. d. griech. Präp. Progr. Frankfurt a. M., Ostern 1874; der- 
selbe, Beiträge zur Lehre von den griech. Präp., Berl. 1895. Meisterhans-Schwy- 
zer 221,47. Schmid Attic. III 289; IV 460. Blaß-DebrunnerN.T 22ı. 22712: 
Radermacher N. T.? 141. 143. Krebs, Die Präp. bei Polyb. 34 (41 Fälle). Roß- 
berg 30. Kuhring 33. 44f. Bei Lucian oVv: ner& = 1:7 nach C. Przybitta, 
De praepositionum Kat et &v& usu Lucianeo (1883) 8. 
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chische (außer ouv 08%) überhaupt nur noch uer& kennt, hat sich in den 
ptol. Papyri wie im N. T., offenbar unter ionischem Einfluß, owv in ziem- 
lichem Umfang erhalten. 


Es bedeutet 


I. bei Personen und persönlichen Begriffen 
a) in Gemeinschaft, Verbindung, im Verein mit jemand; 


b) mit Hilfe jemandes; letzteres freilich mit Beschränkung auf 
bestimmte althergebrachte Ausdrücke (oVv deöı, Peois, TÄı Kyadfiı tuynı, 
ri Tv Heiv eunevelan) ; 


2. bei Personen und Sachen in additiveın Sinn: mitsamt, nebst, 
einschließlich, inbegriffen, mit Einschluß von. 


3. Ganz vereinzelt hat sich der homerische, auch bei Xenophon und 
in der Poesie vorkommende Gebrauch von körperlicher Ausrüstung 
und Bekleidung und der modale im Sinn eines begleitenden Um- 
standes erhalten. 


I. ouv bei Personen und persönlichen Begriffen: 


a) Verbindung, Gemeinschaft (kein sicheres Beispiel vor dem 
II. Jahrhundert !): 


Petr. III 22 (e) ı5 xateAvev oVv fjniv (III2). Der Zusammenhang gestört, 
also die Beziehung von oVv finiv unsicher. Par. 22 = UPZ ı9, 14 Töı d& un Tiuös 
eivaı oUv aut@ı (da wir nicht bei ihm, in seiner Gesellschaft waren) Umd Tfis ddu- 
bias perriAdaxev Töv PBlov (c. 1632); ebenda 15, 52 T@v EykaAoupevwv OUv TÄL 
"Wpwi = TÜV auveykakoupivwv T@ı "Wpwi 38; 39 recto = UPZ 9, 15 Kataynpäv 
o[lv] Tois Uperepois TeRvors (im Kreise euerer Kinder) (16182); 42 = UPZ 64, ıı 
oUv ooi yevönevos (mit dir vereint) (1562). Theb. Bk. VIII 9 mepi ToUÜ oUv (in 
Gemeinschaft mit) [adtöı TöJı VmooTrparnywı yeveodaı (130%). Tor.I 3, ı &m- 
BaAövros ou oUv (begleitet von) T&ı Anuntpiwi; ebenda 6, 33 ÖnoAoyoüvros au- 
ou, örı fi Aoßaıs oluv (im Verein mit) Tois &autiis KdeApois ATedoro nv oiklav 
(1162). BGU (III) 993 III ı yıAoü ToTmoVU, oU Zwynp£evos Nı (= fjv) olv Yeve- 
voUTeı (als Mitkäufer) (127%). Ebenso Grenf. II 32, 10 oil oVv auTwı @vounevoi 
(1012); ebenda 33,4 fs &uiodwoato oVv Tlakoißı Kal Tois neröxois (1002). Fay. 
12, 7 AıorAslous döıkrinata eis ne oUv AAAoIS ouvTeAevantvou; ebenda 14 oUV ToU- 
Toıs (c. 1032). Teb. 13, 4 EPodeVovrös nou oVy "Wpwi (1142); 20, 2 TIETTONPANEV 
’Apayxonv olv Tois Kopoypappareücı &oönevov daß er mit den Dorfschreibern zu- 
sammen sei; ebenda 5 xapıei oUv vol auTov eisayaywv (1138); 23, 13 OUV auTöı 
oUvTuye fjpiv (IIg oder 1148); 38, 19 Epeuvav dt TOUTOU oUv auTois TTOINOÄNEVoS 
(1132); 39, 27 oUv ÄAXOIS (nebst anderen) (1142); 41, 5 Mappelous olv AAAoIS TrAsi- 
001 mapayıvon&vou (nach 1192); 43, 7 TTApeyevrjönnev eis Kmavrnoıw olv Tö1 TÄs 
KÖUTIS Kopäpyxwi (1182); 45, 9 ÖvTos ou oVv Tois ÄAAoıs Yewpyois TrPös TfjI TTPAK- 
Topelaı = 46,14; 47, 11 (alle 1132); 48, 19. 25 (1132); 53, 15 (1108), 58, ı 
(112). Or. gr. 196, 2 mposkexuvnka MV "loıv ouv ’louAioı Töı viöı (322). Als 
periphrastischer Nominalausdruck begegnet of (6) oUv Tıvı (Genossen, Teilhaber, 
Kollegen): Tor. II 9 Nöırnnevos Umo "Wpou Kai Xovvorrptous Kol T@v olv auTois 
(1168). Grenf. II 35, ro mpotmwAnrai kai Beßaıwrai Nexoutns Kal 6 oVUv avTaı 
ö Amodönevos (982). 
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b) =mit Hilfe von jemand: 

Par. ız = UPZ ı22, ı7 oUv Tois Beois Kal fl ofjı TUxnı (mit Hilfe der Götter 
und deiner Tyche) &« ToU davdrou otowpatı (1572) !). P. Cairo = W. Chr. ır A col. 
117 oWv 88 fi Töv BaoıMov Kal fi o{fj)ı TUxnı ouvveßn Tpomwörvan auTtous 
(1232). Kanop. Dekr. 25 &mrel kai olv Tfjı ayadfiı ruxnı (zum guten Glück) Kal 
nv yeveoıv Baoıdtos TTroAsnalou ounße&ßnkev yevcodaı Tfı Trepmenı ToU Alou 
(237%). Or. gr. 194, 12 oUVv Tfı Tv HeÖv elpevela (422). Über den Gebrauch des 
bloßen Dativs in solchen Ausdrücken vgl. oben S. 359,40. 

Bezieht sich oVv Beois, oVv Heßı auf die Zukunft, so bedeutet es „‚so Gott will, 
geb’s Gott“: Teb. 58 recto = Witk. ep. pr.? nr. 56,35 (1112) ot (sic) OUVKeX@pn- 
Kev, BOT’ &v oUv Beois Kataotoyrioanev (sic) autoU = daß wir, so Gott will, ent- 
ronnen sind. Die Stelle ist genauer besprachen im Bd. II ı S. 301 b. Ebenda verso 
Z. 58 o'v Tois Beois oxsdov Eotaı 6 BıäAoyos (Abrechnung) E&ws Tfis A ToU TTaymv. 
Spätere Belege mit verwandten Ausdrücken bei Kuhring l.c. PSI IV 392, 6 
ötrep oVv Hedi eireiv TreTelonedt (2422): auch hier Hoffnung auf künftige Erfüllung. 
Mich. Zen. 107, 18 oüv Tois deois eVertis einı Sıaowönoeodaı (III2). 


2. ow = mitsamt, einschließlich bei Personen und Sachen: 
a) bei Personen: 


Petr. II 4 (2) ıı. ı2. 13. 14. ı5 eis & &önpıdunneda owpata (Sklaven) oUv 
maıdaploıs (mit Einschluß der Knaben) ı& (255—54%2). Lond.Inr.3 (p. 46) ıo. ıı 
&v TA övopara ’Inoböns Zmotoütos oVv Texvoss (samt Kindern) (1462). 
Wilck. Ostr. 1535, 5 d£öwkas Tois ouvoTpariwraıs auToU oUv TMAatwvı2) TI OUy- 
yevei Kal OTPA(TNYDI) XaAKoU Spaxnäüs TpIsXıAlas (II). Or. gr. 194, 21 owoas 
TTAvTas oUv yuvaıdiv Kal TEKVoIS (422). 


b) bei Sachen: 


IIIa: Hib. 98, ır öpoAoyei Atovboros £ußeßArfiodaı eis To Baoıkıkov ouv 
Seiynarı (nebst einer Probe) dpräßas TerpakısyıAlas (2512); ebenda 110, 36 Trpos- 
@gelAnNca oUv AvnAwpacıv Kai PuAokırıkois (nach 270%). Lille 4, 30 KaTt&yeiv TöV 
KATjpov Ev TÖ1 Baoıdıköı oVv (samt) Tois &Kk TOU EveotnköTtos oTÖpoU (der heurigen 
Saat) EKxpopiois; ebenso 35 (218—172); ebenda 5, 20 oVy Tfiı oncoapıriaı (260— 598). 
PSI IV 400, 16 öyw@vıov dE poı TÄgEIs oup Travri (alles eingeschlossen, alles in 
allem) Kata pijva (öpaxpäs)ı (IITam), Vgl. olv ır&oı ToVToIs = zu alle dem LXX, 
Ioseph., Luc. 24, 21. PSI V 488, ıı T& kat& moAıv oUv (einschließlich) Tois Pa- 
o1Neloıs; ebenda 491, 10 TÄS ErIoToAäs TAS TTAvaS ÖKT& aUv Tfl map’ “Immovikou 
(beide 2582); ebenda 528, 5 T6 tTäv alv &Aalwı (IIIa). Rev.L.55, 3 ypaperw d& 
&v Tois Adyoıs Av TIpMv TÄV TapeıAnppnevov oUv (mit Einschluß) T&1 Kepapioı 
Koi Tols Aoımois dvnAopaoı; ebenda 60, 18 &v T&ı Zalrnı olv Nauxpartei (2582). 
P. Alex. = W.Chr. 198, 16 oVv TÖ1 Koviopröi (mit Staub vermischt) dpraßaı 
1E (240%). Petr. II 2 (1) 18 6 oitos [ou]vexeron oVv (samt) Tois Muertpois &miye- 
vnnaoı (222—21%). Magd. 13,7 Ttv &yamtida oVv Tfjı oakkortpaı (nebst dem 
Mantelsack) (2182). Zen. pap. 59206, 65 oVv Tois ögerArpaoıv ols del TrposAo- 
yeudfjvaı (254%). Cornell 1, 123 eis TO Anuntpiou (Aoyıorfpıov) oVv Töı S1dopevaı 
eis TOUs Yp(annartas) (2562). 


1) Ähnliche Ausdrücke wie perk Heöv, vv Kyadii TUxn, ToU deou ouvep- 
ynoavTos usw. aus viel späterer Zeit sammelt Kuhring 44 Note 3, wo zugleich 
weitere Literatur angeführt ist. 

2) In diesem Beispiel wie in vielen anderen schwächt sich das „mitsamt“ ab 
zu einem bloßen Pluszeichen = und, inklusive. Vgl. Krebs Polyb. 36, der diesen 


Gebrauch namentlich bei Diodor in ausgedehntem Maß beobachtet. Johannes- 
sohn Präp. 207. ; 
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IIa: Lond. Inr. 17 = UPZ 23, ıı T6 Ävriypagov olv Tal yYeyovörı Trpös 
adrnv (sc. MV Evreußıv) xXpnuarionöı Trposhpapev (1622). Theb. Bk. Ir, 9 
&5Edevro auTäs eis TTP&OIV auv Tois &AAoIS Tois &ydıoıknolpois; ebenda II 11 (1 308); 
V 9 oWv bmoAöywı (mit Abzug); ebenda VI 10 oVv dymviwı (nebst Löhnung) 
(134—133®). ‚Grenf. I 2ı = Mitt. Chr. 302, 8 Tlv änagav oVv Tfı triokevufii (1268). 
Teb. 60, 4 x@yn oVv Trepıotkosı (mit Umgebung) (1188); 38,7 oWv T&ı Zmıripwi 
karaotfivaı (sich samt dem Zollgut stellen) (1138); 61 (b) 65 oVv Tois ner& TaV- 
Ta mposyeyevnpevors (mit Einschluß der später dazugekommenen Stücke) äpou- 
paı vg (II8—178); 67, 3 OoVv vouois, 27 OUV T@I EKpopiwı, 62 oUv Tfll &omapnevnı 
(118—17®) = 68, 75 (I14— 13%); 69, 4 lv vonais (1148); ebenso 89, 5 (1132); 72, 64 
ouv TOois TTPOSyeyEvnHEVOISs (ITI—I08); 116, 24. 33 oVv ols &yeı ‘Epuias (IIaf); 230 
deser. mapedwKanev auv ois Trepıeß£eßAnto inarioıs (IIaf). SB 5827, 15 dvorkodonfj- 
car ToUTo (TO iepov) olv Töı repıPöAwı (698). 

Besonders häufig bei Zinsberechnungen, Abgaben und Zuschlägen: 
SB 6771 = P. Edg. 65, 153 ätmogop&v (Abgabe für Sklavenarbeit) ToUÜ A (ETous) 
Kal Aa (ETous) oUv &ußoAluwı unvöv ke; ebenda I6o TöKoS TOU Kr (Erovus) oUv Eußo- 
Mpoı un(v@v) KE (243%). Leid. A= UPZ 124, 15 &modoßfjvaı TövV Trupöv oWv Tälı 
MpıoAlaı (50% Zuschlag) (176 oder 1652); ebenda C verso = UPZ 31, 13 nv Tıpnv 
ouv fnıoAlaı (1622). Par. 13 = UPZ 123, 14 &morivew Av gepvnv ovv Tfı AuıoAlaı 
(1572). Lond. II nr. 218 (p. 15) 4 Edäveioev oUv TÖKwı (II1R). Teb. 61 (a) 194 
ouv TÖı EKpopiwı (mit Einschluß der Pachtsteuer) (1188); 61 (b) 355 Zxpöpıa av 
omepparı (1I8— 17%) = 72, 347 (II4—138); 70, 23 oVv TÖ1 EKpopiwı (ITT— 102); 
110, 5 ÖnoAoyö Exeiv Tap& ou Apräßas eikocı TEooapes (sic) NIov obv fnıoAiaı 
(92 oder 592). Wilck. Ostr. 757, 4 ®v ooı Edwka oUv Töı Ztriodktw (schwerlich 
— Ereisaktw, wie Preisigke WB s. v. annimmt, sondern zu &tmio&oo®w — Embal- 
lage. Vgl. Bd. Ilı S. 358) (T06—052). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70,4 Tfs 
Evrelgews METEVNVEYMEUNS Ep’ finäs aUv TÄ1 TTPdS AUTNV TTPOSTETAYHEVOI (57—568). 


Über synonymes &na vgl. unten $ 134, 1. 





3. Vereinzelte Anwendungsformen: 


a) von Bekleidung und Ausrüstung (vgl. Kühner-Gerth 
466, 2): 

P. Cairo = W.Chr. ıı A col. I, 12 mApayevopevwv TOV AUT@V TAND@V UV 
ötmAoıs (vgl. &v Ömkoıs oben S. 393,22); ebenda 2ı mapayev(önev)or ouv [ötrAois] 
(1232). So oft bei Homer und den Tragikern; vereinzelt auch in Prosa: Xen. Cyr. 
III 3, 54 oVv ömAoıs; II 1, 21 oVv paxalipa. 

b) modal vom begleitenden Umstand: 

Par. 63 col. 8 = UPZ 144, 31 ei oVv TÖı d1Kalwı (auf gerechte Weise) 
ÜUmöo oou Er£tAnto (164%). Manierierter Stil eines Gebildeten ?). 


C. PRÄPOSITIONEN MIT DEM AKKUSATIV ALLEIN. 


$ 118. dvä2), 
Vorbemerkung: Da die Dativkonstruktion bei d&vä wie auch im N. T. 
(Radermacher N.T.? S. 138; Blaß-Debrunner N.T.5 $ 203) und bei Polybios 


1) Vgl. die feine Unterscheidung bei Xenoph. An. II 6, ı8 oVötv Av BEAoı 
xr&odaı ner& Adırlas, KAA& olv TÄ1ı dıkalwı (im Bund mit der Gerechtig- 
keit). Dazu Kühner-Gerth S. 467: VETk Adıklas = Adıklas HETEXWV, OUVv TÄI1 
dıkalwı quasi comitante iustitia, wie häufig owv deöı. Vgl. Cyr. VIII 2, 23. 
Soph. Antig. 23 oVv Ölkn. 

2) Krüger 868,20. Kühner-GerthIS.473f. Tycho Mommsen, Beitr. 


Mayser, Papyrusgrammatik. IIz2. 26 
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(Krebs 33 £.) vollkommen erloschen ist, kann es sich bei dieser Präposition nur um 
die Konstruktion mit dem Akkusativ handeln. 


&v&, schon in der gutattischen Prosa selten gebraucht (vgl. Kühner- 
Gerth I S. 474 Anm.), trägt in der Statistik von Roßberg (S.9) mit 
s 652 in den ptol. Papyri beobachteten Fällen, zu denen sich seither noch 
hunderte gesellt haben, eine sehr hohe Ziffer und nimmt so an Frequenz 
unter den Präpositionen mit dem Akkusativ nach eis (1765) und kard 
(793) die 3. Stelle ein. Aber abgesehen von dem lokalen (nicht übermäßig 
zahlreichen) &v& neoov (s. unten) sind die Beispiele meist tabellarischen 
:o Stücken entnommen, in denen &v& in distributivem Sinne gebraucht ist. 
Dabei ist es, zumal bei den gewöhnlichen Abkürzungen in der Brevi- 
loquenz, vielfach zweifelhaft, ob eine Konstruktion von dv& c. accus. oder 
adverbieller Gebrauch ohne kasuelle Rektion vorliegt. Wenn z.B. 
Matth. 20, IO &aßov dvi önväpıov „sie nahmen je einen Denar“ und in 
ıs ärztlichen Dosierungen, z. B. Hippiatr. S. 136, 15 oeAivou &v& (je) ovyyıöv 
SVo PaAwv eis xurpidiov, unstreitig adverbielles &v& anzunehmen ist; 
wenn schon bei Aristophanes ran. 554 &v’ Auıwßorıaia „‚je !/, Obole wert“ 
&v& sogar zum Adjektiv treten kann und in der Apocal. 2I, 2I im &v& 
els Ekaotos das &v& völlig zum Adverbium erstarrt ist; wenn endlich in 
> späteren Papyrusrechnungen, wie BGU 20, 13 &v& xpıdfis &poupaı y — 
3 Aruren je mit Gerste besät, und Amh. 88, ıg ff. toü uEv &veotötos ıy 
(Erous) &v& xpıö(fis) Apraßas öxto, ToU 82 elsıövros 18 (Erous) dv& Trupoü dp- 
Tapas Kto (I28P) gelesen wird, so fehlt es gewiß auch in den ptol. Pap. 
nicht an Vorläufern dieses Gebrauchs, der sich hinter manchen Abbre- 
ss viaturen, die unsere Herausgeber durch Akkusative ergänzen, verber- 
gen mag!). 
So wird in der Rechnung eines Oberhirten, der Hirten verdingt, PSI IV 368 
(251?) in der gleichen Phrase unmittelbar nacheinander &v& zuerst als Adverbium, 
dann als Präposition gebraucht: Z. 6f. TEIOAPWV TTOIUEVWV, OUS EBWKa XOAKWv Ava 
30 TETOÄPWV Öpayu&v Tön Hive (monatlich für 4 Kupferdrachmen); dagegen Z. 9 
Vo TTOIWEVWV, oUs EBWKa Av& TEOOApaSs Öpayxnäs Ekaotos (wobei £kaoTtos 
anakoluthisch frei statt &kaoTtov steht) und ebenso Z. ız kÜves Av’ Nuwßerıov 
mv Auepav; Z. 22 &pipwv voı Ktdwka &v& (je) mevTe öBoAous ToU &pipou (für 
jedes Zicklein). Demnach ist es in vielen Fällen zweifelhaft, welcher Kasus bei 
35 Abkürzungen einzusetzen ist; z.B. PSI VI 620, ı9 Amodönevos dvd (öpayxnuav? 
oder Öpaxpäs) e Kal $ (zu je 5 oder 6 Dr.) (III&) oder Zen. pap. 59192, 8 dp- 
(TABas) K Ayopaoptvas &vd (öpaynöv? oder Spaxnäs) € (255%) usw. Somit läßt 
sich keine sichere Regel aufstellen. Da jedoch in den wenigen ausgeschriebenen 
Stellen der Akkusativ überwiegt, ist man berechtigt, die Präposition noch als 
4° lebendig zu betrachten, wenn auch in den brachylogisch abgekürzten Rechnungen 


z. Lehre von den griech. Präp. (Berlin 1895) 381. Krebs Polyb. 33 f. Schmid Attic. 
III 279; IV 444. RadermacherN. T.22o. 72.138. 140. 143.145. Blaß-Debrunner 


N.T.5 $ 204; 248, 1; 305. Moulton Einl. 170 (adverbieller Gebrauch). Preisigke 
WBs.v. Roßberg 34. 


) Vgl. Radermacher N.T2S. 2o. 
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zweifellos adverbielles &v& anzunehmen ist. So z.B. PSI X 1098, 37 (ws Koplowv- 
ar) va Tfis Kpräßns xoAkou Spaxuds EEokoclas für jede Artabe 600 Kupfer- 
drachmen (512). 


I. Der lokale Gebrauch von &v& ist, wie Krebs S. 33 von Polybios 
bemerkt, so gut wie verschollen, abgesehen von &v& p&oov, das an Stelle 
des zurücktretenden und bald ganz aussterbenden nera&u in der Be- 
deutung „zwischen, dazwischen‘ teils absolut teils mit einem Genitiv 


sowohl attributiv als auch adverbal gebraucht wird (cf. &v utowı S. 393,44). 

Anmerkung. An der stark fragmentarischen Stelle Petr. II ı3 (8) 4 = III 
42 (B) ı &v& BouköAwv Kwunv kekAeıka (Ts Bupas) hat Wilcken Petr. III Add. 
et corrig. zu nr. 42 (B) ı KaTt& hergestellt. 

“va MeEoovtn): 

a) absolut: Petr. II 17 (2) 5 &v Tfjı &va nEoov puyni (c. 2502). Leid. L= UPZ 
117 col. 1, 8 &vä neoov oVans 6800 (187 oder 1172). Ähnlich Teb. 13, 9 (1142); 85, 
92. 129 (1132); 86, 32 (IIaf); 105, 3 (1032); 106, 10. 12 (1012); ı5r descr. (II); 
187 descr. (II2f); 255 descr. (IIaf), 

b) mit Genitiv: Magd. 2, 4 ÜTÄpPxXovTos ToIXoU TIVöS MHITEÄETTOU Äv& HEoov 
ou Te Tlowpıos Kal TOU TOU Avöpos MoU (2222). Petr. 123, 18 TAAmIOoU Xwnaros 
ToU Ava HEoov TOU KANpoU (2502). Petr. III ız = I ıı, 19 oWAN Ava nEoov Öppu- 
@v; ebenso I 19, 37 (225%). Par. 5, ı. ıo fis äv& peoov Sıäapwans [Wilcken] (Lich- 
tung, Lichtwinkel; vgl. Luckhard, Privathaus 51) (1142). Teb. 85, 53. 68 d&v& 
HEOOV Ö1wpuyos, 15 d. HM. 6800 (1132); 86,47 d. M. TOU wuypoü (IIaf). BGU 998 
II 6 fis &v& p£oov flun (1012). 


II. Sehr häufig dient &v& zur Bezeichnung eines distributiven Zahlen- 
verhältnisses in der Bedeutung: je im Betrag, zum Einsatz von so 
und so viel; bei Rechnungen =je zu, je für. Manchmal ist dv& 
Multiplikationszeichen =so und soviel mal genommen: 


a) PSI IV 357, 17 vautoıs y äv(&) (d.h. für jeden) (öpaxnäs) n (yivovraı) 
(5p.) Kö (2532); ebenda 368,9. 12 (2512) — oben (S. 402,30 ff.) ausgeschrieben; 372, 12 
Kartaxcopizei (rechnet an) eis T& xAwp& & Kataßeßooxnkev ou TA rpößaTa (Kpov- 
pas mevre Aniov) Ava Tpeis äpraßas Tfis Apobpns (je im Betrag von 3 Art. für 
eine Arure) (2502); 396, ı2 &&ia (Wert) &[v(&) xep(&yıov) Xa]Akoü (öp.) deka (2412). 
Ebenda V 545, 8 EUMa) 5 &v& hyxeisn kv(&) (je zum Preis von) B (sc. öpaxuäs) 
(yivovraı) (öpayxpat) n (IIIa); VI 593, 2 Kataokevaoov por oTpwpara Tpla Avd 
»v(äs) u (IIIa). Hib. 52, 27. 28 dpdkov (Apolpas) S Av(&) « (= niav) (TeTP@Po- 
Aov) (öpaxmoi) ı = 6 Aruren Arakos zu je ı Dr. und 4 Obolen, ıo Dr. (nach 2452). 
Ebenda 110, ıı &tp&ßnoav (die Artaben) Av(&) (dpaxnäs oder dpaxniv?) 5 (Trev- 
T&ßoAov) (nach 2702); 116, 3f. (nach 2458). Lille ı recto 7 Trepıx@para u Av(&) 
(&pobpas) Zv d.h. 4o Parzellen zu je 250 Aruren; ebenda 8 und 13 X@para Ava 
oyoı(via) pP (259—582); ebenda 5, 23. 59 &v &uodwoaro Trap& TloAtuwvos Apoupüv 
= &v(&) BL (zu je 2%) (Artaben?) (260—59%); 25, 5ı (III2). P. Edg. 72 = 
Zen. pap. 59025, 4 okäpns Ava mr(fixeis) K (III2); ebenda 59192, 8 (255%) — 
oben (S. 402,36) ausgeschrieben. Par. 6obis — W. Chr. 30, ı2 olvou xo(TÜAas) 
1B &v(&) (8ßoroVs) B (c. 200°). Ähnlich Wilck. Ostr. 1481, 5 olvouv (kotVAos) s 


ı) Das formelhafte &va u&oov haben auch Aristoteles, Theophrast, Polybios, 
LXX, Ps.-Aristeas, Diodor, N. T., Inschriften. Vgl. Krebs 34. Radermacher, 
Rh.M. 57, 47 und N.T.? 138. 143. 145. Blaß-Debrunner N.T.? $204. Schmid 
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dvd xalARoU) (sc. Spayxnäs) y (II). Grenf. I 39 col. 1, ı ff. &y&vovro Apasaı Kpı- 
(Ofis) re (225) &s Ts Ändens Ava xpı(Ofis) Ap(taßas) S/Ap(taßaı) ”Arv (1350) 
(II—Ia). Teb. 60, 59 &vP’ &v niodwäfjvar Av& (niav) ıSL (16/2) — statt deren 
verpachtet wurden 16!/, Aruren zu je ı Artabe; ebenda 80 (praßaı) ny (43) (@v) 
g &v(&) yın (6 zu 3 = 18), näv(&) BL (2%) (Apraßaı) x, e äv(&) ae (5 jeı= 5) 
(1182) usw. 


b) in multiplikativem Sinn: Lille ı col. I, 13; col. 2, 10 oxoıvia v ävä Tro 


(yiveraı) vaußıa M ’Avud.h. 400 0%. x 86V. = 34400N. (2592). Eine lange Reihe 
solcher Multiplikationen mit &v& bietet Petr. III ı22 (III&), z.B. col.2, 5 o dvä 
n/g& d.h. 70x 8= 560; col. 2,7 ky aväe/pAad.h. 23x 5= 131 (Rechenfehler 
statt pie = 115). 


$ ı1ıg. eist). 


Frequenz: Nach Roßberg 3ff. ist eis in den ptol. Papyri die 
zweithäufigste aller Präpositionen (nach &v), unter den nur mit dem 
Akkusativ verbundenen weitaus am häufigsten (mehr als doppelt so häufig 


wie kat& und mpös c. acc.). Über die Vertauschung von &v und eis 
vgl. oben S. 371, 33. 


I. Räumliche Bedeutung. 


Vonder Bewegung nach einem Ort und zwar ursprünglich ‘ins 
Innere hinein’ (im Gegensatz zu 28); dann abgeschwächt von der Richtung 
auf einen Gegenstand oder auch nur in seine Nähe und Umgebung. 


a) Die Bewegung liegt im Verbum und geht 
a) aufs Innere einer Sache: 


Teb. 279, ı mEttwkev eis KıBwrov TO ouvällaypa (2312). Eleph. 10,2 
TA TETToKöTa eis TO Tepöv die in die Tempelkasse fallenden Beiträge (2232). 
Lille ı verso 20 d1wpuywv T@V EVIMIMTOVTWV eis TÄS TrEPIXwoeIS die in die Parzellen 
hineinfallenden Kanäle (259—58%). Lond. III nr. 887 (p. ı) 2 eiswıktotaı eis 8lo 
OIKMHATa ist in zwei Gemächer eingezogen (III&). Petr. I 24 (2) ı &meyp&pnv HAp- 
Tus eis (cf. Ei) ouyypapfiv (in eine Vertragsurkunde) (2682); ebenda II A 
III 42 C (3) 2 &ußoAwv Nuös eis oTepeäv Trerpav (Steinbruch) (254%). Par. 50 — 
UPZ 79, 19 &uP&AMw altnv (die Taube) eis TI«v) dpıotepkv xipav (sic) (1608). 
Ebenda 22 = UPZ 19, ıı &mokoAupßnoavtos eis TOV TTOTAuoV (1652); 62 = UPZ 
112 V 8 eis x&pa dE oWdevi oVdEv Swoouoı (203 — 22); 65, 15 &vrkoosıv eis Xpn- 

!) Krüger $ 68,21. Kühner-Gerth I 468 ff. Brugmann-Thumb#? sor f. 
Krebs Polyb. 106. Schmid Att. I 398; II 237; III 281 £.; IV 454 ff. 627. Blaß- 
Debrunner N. T.? $ 205—07; 145; 157, 5; 391, 3; 402, 2; 406,3. Radermacher 
N. T.2 20f.; 122; 128; 135—36; 140; 145. Robertson N. T. (gr. Gr.) 591. Roß- 
berg 30ff. Moulton Einl. 93 ff. Hatzidakis Einl. 210 (Vermischung von eis 
und &v). Kuhring 24 ff. (nützliche Zusammenstellung der im Geldverkehr üblichen 
Ausdrücke mit eis, els rıufv, Aöyov, xpövov). Johannessohn, Präp. i. d. Sept. 
293—305. A. Theimer, Die Präp, eis, &v, &k im N.T., Beiträge zur Kenntnis des 


Sprachgebrauchs im N. T., Progr. z. 24. Jahresber. des niederösterr. Landes- Real- 
u. Obergymn. Horn 1896. a 
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narıouöv ins Register eintragen (146—1352). Kanop. Dekr. oi eis T6 &urov eisıo- 
peuöpevoi, 17 METATTEUYÄNEVOr eis Tv Xoopav (2372). Rosettast. ıı &vartdeıkev eis 
TA lep& äpyupıkas rposößous (1968). PSI V 531, 5. 6 8idoran &Aaıov eis TA iep& 
(IIIa). SB 6306, ı Mißpwvos mraidss TiABov eis TO fepöv (III2). Leid. C recto = 
UPZ 77 col. II 29 £ußaMeı autoü (auto?) Thv yxeipa eis TO olönv (1. TO ai- 
doiov) (c. 1608). 


ß) Abgeschwächt von der Richtung auf einen Ort = zu, 
nach, in die Umgebung von, so besonders häufig bei Ortsnamen, Wohn- 
plätzen, Räumlichkeiten: 


Eleph. 9, ı mapayevontvov Tusv eis "AmoAAwvos TÖAIV (223—222). Lille 
3, 60 Iva tooteiAwvraı eis ’ANegA&vöpsıav (nach 2412). Magd. 24, 3 &tropeWdnv eis 
Yvav (2182). Verkürzt Petr. II ır (2) = Witk. ep. pr.? 2, 3 eis yewperpou Tropeuö- 
Mevov (IIIam) r), Ebenda Io (2) 3 Tapayevonevou ou eis TÖ Aoyıornpıov (nach 
240%). Teb. 58, ır TjAdov eis TÖ VmouvnuaToyp(ageiov) (II12); 59, 3 Katavrhoav- 
Tos eis tv mOAIV (99%). Leid. U = UPZ 81, 4, ı posetogev ypdıyaı (pap. Yp&- 
was) eis (an die Adresse) T& Aoyına iepx Ta Kar’ "Ayummtov (sic) (II), BGU 
1200, 14 TOU delvos kvnyHevou (in die See stach) eis ’ItaAlav (22) usw. 


b) Ein Bewegungsbegriff ist zu ergänzen: 


Petr. III 77, 2 wenetpnkev eis TOV Ev Bepevikidı On(oaupöv) (III2). Eleph. 19, 
15 TrposogsiAoucnv eis TO Baoıdıköv (an die Königskasse) (223%). Vgl. Dativersatz 
durch eis S. 356,11 ff. Kanop. Dekr. ır T& &yaApara dveowoev eis Alyumtov (2372). 
Petr. Ilı8 (r)g mAnyäs woı Eveßadev eis TE TO TTP6OWTTOV Kal eis TO aöHa MOU 
(2462). PSIV 542,9 Erumtev Muüs eis Ö Eruyyxavev nepos TOU owparos (III2). 
Teb. 283, 13 d8£dwka (= -Ke) auTfı mANYyAs TANoUS eis TO TUXOV pEpos TOU ow- 
naTos (93 oder 602). Weitere Beispiele ähnlicher Art, in denen man die Kon- 
struktion mit eis als Ersatz des Acc. relat. betrachten kann, s. oben S. 361,22. Kanop. 
Dekr. 59 T@v eis Tb KduTov eipnnevov (= fipnuevov) iepewv (die ins Allerheiligste 
auserwählten Priester) (2372) 2). Petr. III 93 verso col. I, 5. 15 = col. 2, 8. 14. 20 ös 
(sc. öpaxnäs) pepsı Eyeıv (berichtet erhalten zu haben) eis x&pa (III). Par.49 = Witk. 
ep. pr.? 38, 35 eis d£ T& TIpwräpxou KatoAlow (einkehren) (164—1582) 3). Rev.L. 
60, 12 Xopnynosi eis T6 EAatolpyıov TO Ev ’ANetavöpeiar; ebenda 53, 17 600v 
8’ Av EAoıov TrPoKnpVl&wpev Arıyeodaı eis tüs Ev ’ANssavdpeiar Stadeosıs (für die 
Absatzplätze i. A.) (2582). Lille 3, 44 xXopnyeiv eis tv ypanpareiav (in die Kanz- 


1) Daß es sich in ähnlichen Fällen wie eis "Aıdou usw. um kein® Nominalellipse 
handelt, nimmt Brugmann-Thumb# S.451f£. an; vielleicht verbindet sich hier 
eis unmittelbar mit dem Gen. des örtlichen Bereichs. Doch ist bei eis yewpEerpou 
zweifellos die Wohnung oder Kanzlei des Feldmessers zu ergänzen. Vgl. Band II ı 
S.23. Brugmann Grundriß? II 2, 610. K. Meister, Indog. Forsch. 18, 148 ff. 
Viele Beispiele zu & mit Genitiv sammelt aus Herodot Helbing, Die Präp. bei 
Herod. S. 36. Vgl. Stourag, Gebrauch des Genit. bei Herod., Progr. v. Olmütz 
1894 S.24 und 26. eis c. gen. hat Strabo 5 mal: eis "Aıöou p. 62, 22 M.undp. 
529, 22; eis "Aupwvos p. 1114, 14; eis Peoü p. 353, 16 und p. 383, 15 (dagegen &v c. 
gen. nur einmal: p. 1103, 3&v *Aupwvos); Dionys. Hal. ant. R. I-IX kein Fall von 


5 


eis c. gen.; auch nicht NT.; aber noch im Ngr. (Thumb Handb $ 202, ı). Schmid » 


Attic. IV 56. 609. 
2) Dittenberger Or. gr. 56 z. St. nimmt an, eipnu£vwv sei eine Verschreibung 


von eismopevoutvov (?), was freilich klarer und bestimmter wäre. 
3) Vgl. in der Septuaginta III. Mac. 7, 20 &v&Avoav Ekaotos eis tiv 1dlav 
(Johannessohn, Präp. 303 Fußnote 2). 
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leistube liefern) (nach 241%). Mit prägnanter Kürzung: Or. gr. 168, 59 YEwpyoU- 
neuns eis TO &v ’EAlepyavrivnı iepöv] = so bebaut, daß der Ertrag in das Heiligtum 
geliefert wird (1152). 
In adnominaler Form: Hib. 78, 7 &moAVeıv autols TÄs eis "AAaßaotpwv 
5 1öAıv Acıroupylas (244%). Petr. III 43 (2) recto col. 4, 9 TMv YEpupav rrveis Tüs 
Kapnivous (2452). Leid. T = UPZ 99, 4 Ppola eis Ta xaAkia (1582). Teb. 27, 24 Tfs 
eis TO Baoıdıköv TV Kadıkövrwv eisttpägews (1132). 
Anmerkung ı. Von räumlicher Ausdehnung (= über — hin) steht eis Teb. 
13, 13 Umwpuxotas eis oxoıvia ÖKTw (8 Sch. weit) (1142). — In der Bedeutung 
20 „bis“ wird eis auch bei einem Verbum der Ruhe gebraucht Teb. 92, 4 Kepkeoipews 
&mrex[ovons eis] TIroAepalida otädıa pE, eis 5£ Moipiv otädıa pv® (IIaf). 
Anmerkung 2. Mit Beziehung auf Personen findet sich in den ptol. Pap. 
ganz vereinzelt nach klassischem Vorgang die lokale Bedeutung bei Völkernamen: 
Zen. pap. 59328, 32 ols karnyayev eis ToVs "Apaßas (nach Arabien) (2482). 
ı5 Dagegen sind folgende Anwendungen in räumlich übertragenem Sinne öfters zu 
beobachten: 
ı. eis ÖeoVs (unter die Götter, d.h. ins Jenseits): Petr. II ı3 (19) 7= 
Witk. ep. pr.? nr. 8 eis Beous neteABövToS (c. 242%). Ebenso Par. 24 = UPZ 4 verso 
8 (1642). Vgl. Wilcken z. St. Kanop. Dekr. 55 eis Beols nerfjABev (2372). Auch 
20 auf einer Grabschrift bei Strack, Ptol. Inschr. = Arch. £. Pap. III 128 nr. 4 ist 
wohl zu ergänzen eis deoVs (nerfiAdev) ’Etreip kn (1458). 
2. =coram, aber auf die Frage ‚wohin‘ ? 
Kanop. Dekr. 7ı £meıiön Tois iepeucıv 8idovraı ai Tpogai Ex Töv iepüv, 
Erav Erraxdöcıv (sc. ol lepeis, nicht, wie Roßberg 31 meint, ai Tpogat) eis T& 
25 mAfNdos d.h. vor das Volk (2372). Vgl. den Ausdruck eis Töv Öfjuov Adyous 
ro1siodaı u.ä. 
3. = an jemanden, in den Besitz jemandes (kommen): Teb. 72, 14 d1& Tö 
(Av yfiv) EAnAußevaı eis (in die Hände) ToVs Kat& nEpos yewpyous (II4— 
1132). SB 7267, 3 mös eis auTöv (in seinen Besitz) TÖ Tiniou 2ZArAUdev (2268). 


30 II. Temporal bezeichnet eis 


a) ein zeitliches Ziel, einen Termin und Zeitpunkt, auf den 
gerechnet wird: 


Lille 3, 68 oVn(BoAov) mo(inoa) Trp(ös) allroßs) eis Daagı x6 (auf den 
28. Ph.) (nach 2412). Par. 65,19 fj Te &vroAn Eydtdoraı nHiv eis mv A TOoU 
35 “Adüp (146—1358). Petr. Il ır (r) 4 meıp&ßnrı &Abeiv eis T& "Apoıvösıa (IIIa) 
Zen. pap. 59185, 3 (255°); 59191, 20 (dmöoTteıAov) traıdlorans eis TMV £optniv (2558). 
Cornell 1, 30 Töv Eroinagönevov oitov eis Tv &oprmv das zum Fest bereitete Brot 
(258—572). Hib. 27, 120 fjAlou Tpotral eis P&pos Sommersonnenwende (Kalend. 
301—240°). Par.43 = UPZ 66,5 (Randbemerkung) TApPaYEvonEvoU (ver- 
so schrieben = Tapayevoü Wilcken) eis TMv fiptpav zum Hochzeitstag (1532). 
Kanop. Dekr. 5 ol ouvavtrioavtes eis tmv TEUTTNV TOoU Alou (2372). Petr. II ı6 = 
Witk. ep. pr.?4, 11 &os toU vüvels [Mex]ip Y Aiyov rı aurası TTposwgeiNen (sic) (IITam), 
PSIIV 434, 13 oVdE eis T& ’loıeia (auf das Isisfest) UrreAlmero otapuAnv (2618); 
364, 5 Omws Exnı els T& "Apoiwvöeıo (2512); 391 (b) 24 ouvriafitan eis Tax “Eppaie 
45 (2422); 409, ıı EtreAe&ev eis nV Tlevraernpiöa uß (III2); V 514, ı epl TöV eis T& 
ZTepavnpöpıa Eeviwv (2522), 9 Kartkıenyov T& ErioTaAvra els TA yeveddtıa TOU 
km eis 5v Kaıpov Eypäwyapev (2528); 528, 7 eis Ta “Epnaia Kol T& Mouosia 
a 

b) in den weitaus meisten Fällen eine zeitliche Ausdehnung 

so und Erstreckung über einen bestimmten Zeitraum: ’ 
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Rev. L. 21, 16— 22, ı E0Tw kodeiodaı &v Ts xpövwı eis dv [ai] rpdsodor Tre- 
TrPAVTaL (innerhalb des Zeitraums, für den die Einkünfte an Pächter vergeben 
sind); 51, I6 6oov Äreypäwyavro eis TöV Zviautrov dvaAwenosodan; ebenda 
57,3 m@AoÜpev TMv EAcıknv Amö unvös Topmialou eis &tn B (2592). Petr. III 
57 (a) 8 ToU £EeiAngpöTos (gepachtet) TAv Kmöporpav eis TO debtepov Eros (2008); 
ebenda 140 (b) 5 otTonertpia (Kornanteil) eis A Tiutpas; 141, 26 oltou eis Töv 
Baüt; 94 col. 2,6 eis TMv Tiutpav = für jeden Tag (IIIa); 68 (b) 2 Vglorapaı 
ou £&uoü goivır@vos (schlage den Ertrag meines Palmengartens an) eis T6 xg 
(Eros) (dpaxnäs) ESakocias (220%). Magd. 3, 3 moBWoas fuiv ToV KAfjpov eis (En) 
B (222%). Cornell 1, 133. 138 ®ıAlorwı eis Ton ufjva (für den betreffenden Monat 
— nicht distributiv) (2582). Eleph. 28, 6 &vravaıpoupevov d& TOU TTPOSoBEVToS Tois 
poamootodeiotv eis nij(va) "Aprtenicıov (III); ebenda 81eoT6Adw (oder S1eoToA- 
Kos?) eis & TTETTWKeV Ern (223%). Hib. 33, 10 &tmoypapn Asias (Steuerdeklaration) 
eis TO TpiITov Eros (2452). Lille 3, 37 TNv Yıvon&vnv ouvragıv Krrowni eis Fippas S 
(nach 2412). PSI IV 332, 32 öywvıov eis Tov O@UT (2578); 355, 5 BaAaveiov Pöpov 
eis Tov O&ud (253%); 378, 4 Trposogeidsi fipiv eis rov ’Etreip (250%); 383, 13 unOEv 
öyeiAwv eis TO AZ (ETos) (248%). 436, ı eis TO EBdopov Kal TpıIaKooTöy Eros, 8 8idotaı 
Npiv öyovıov, ouveräyn 8oUvaı; 7 eis dt TO Öydoov Kal TpIaKooTov Eros EAaßov 
To öywvıov (2482); V 529, 16 daveioas eis Ern pic (III2). Amh. 50, 10 £daveioev 
eis NPEPAS TPIAKoVTa (1062). Ebenso Grenf. II 18, ı0o (1272). Leid. O ı2 (892). 
Goodsp. 7,8 unvielos (sc. Aöyos) TOUAoITTOYypapounevou altoveis Meoopn) (119— 1182). 
Par. 62 = UPZ 112, ı,2 mwAoUpev Tüs wväs eis Swödekäunvov (IIai). Lond. I 43 
— Witk.ep. pr.? 59, 9 &$eis &p681ov eis TO yfjpas (fürs Alter) (II2); ebenda nr. 17 (p. 
10) ı3 eis pnev TO S (Eros) 8ed6odaı Tous EmiBaAAovrmi (1. -Tas) EAadou (X)oas, 19 
tous d’ eis TO 16 (ETos); nr. 19 (p. 16) 6 TTPovoeiodaı (sei vorgesehen) eis TO ın (ETos) 
Kol 18 (£Tos) ToUs Kaßrikovras EAalou pne(tpntäs) (1622). Teb. 43,42 Ts eis 
&mavra Töv Piov AvriAnuyews (1182); ebenda 56, 16 eis TOV Äavra Xpovov 
(130— 1212). Ebenso Rosettast. 36 (196%). Or.gr. 139, 21 (146—1162). Teb. 5, 96 
&reXeis &peivaı Ep’ Erni (sic) € Kal do ToUS (Erous) els &ANa Tpia (1182); ebenda 8, 18 
eis TO Aoımöv (c. 2012); ebenso PSI IV 443, ı7 (IIIa); VI 571,9 (2522). Lille 13, 5 
(244—432). Petr. II 38 (b) 6 (243— 22); III 42g (9) 6 (III®). Magd. 18, 6 (2212). 
BGU 1010, 7 (III2). Teb. 61 (b) 54 eis Töv Aoımöv xpövov (118— 1172); ebenso 
PSI VI 589, ı2 (III®2). Kanop. Dekr. 20. 27 eis Tov dei xpövov (237%). Or. gr. 
177, 14 eis TÖV peremeita Xpövov (952); ebenda 194, 32 eis Tv alöva (für ewig) 
(422). BGU 1161, 6 eis xp6övov (auf Zeit) (13%). Teb. 24, 10 eis ÜoTepov (für 
später) (1172). Ostr. Wilck. 1027, 6 oU &uıoß&woartö coı KArjpou eis TOV oTröpov TU 
Ke (tous) (für die Saat (-zeit) des 25. Jahres) (ptol.). Teb. 77,7 iv eis 16 7 
&tos) (für die Dauer des 7. Jahres) yewpyeiodaı (1122); ebenda 105, 16 f} uiodw- 
oıs Tide (£oriv oder Eotw) eis Ern mevre, 50 &miyewpyeiv TöV KAfjpov eis TOV BET& 
TauTa Tfs nIoh&boews Xp&övov (103%). Zen. pap. 59502, 6 eis Ta Eteıta (für künftige 
Zeiten) (III2). Termine und Zeitraum sind in Eins verbunden Magd. 29, 2 Eüxtou 
niodwoanevou TöTov YıAov eis TO GO Eros (Erbpacht auf 99 Jahre, eigentlich 
auf das 99. Jahr) (2182). 

Anmerkung 3. Der Übergang von einem Tag zum folgenden wird ausge- 
drückt Teb. 54, 8 Tfjı vurti Tfjı gepovonı eis TMv ke ToU Doaögpı (862). Par. 51, 2 
Tüßı ıB eis lv iY (v. ı2. auf den 13. T.) (106°). Leid. U = UPZ 81, col. 2, ı 
Dapnoübı Ka eis rhv KB (IIR). 

Anmerkung 4. Übertragen temporal steht eis in der Bedeutung „bis zu” 
in der Phrase moTtizeıv eis PUAAoV d.h. so lange bewässern, bis sich Blattknospen 
zeigen Teb. 105, 32 Tols moTizovras TOV omöpov eis PUAAov (1032); 61 (b) 365 
(118— 1172); 72, 363 (114%). Ebenso 6 eis PUAAOV TTOTIOHÖS 50, 29 (II2—IIIR). 
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III. Übertragener Gebrauch. 


I. Die örtliche Richtung (wohin?) wird in bildlichem Sinn 
auf sachliche Begriffe abstrakter und konkreter Art, seltener auf Per- 
sonen übertragen. 

Zen. pap. 59291, ı Eveßnuev eis TA Epya traten in die Geschäfte ein (251— 
50°). Eleph. 7 ömws äyäyn eis öuöAoyov (zur Übereinstimmung) (225— 242). 
Rosettast. ıı &veka ToU Try Alyurrov eis eudlav dyayeiv (1968). PSIV 542, 616 
eußAsyav(Ta) eis ekaota (III2). Par. 39recto = UPZ 9, ıo eußAäyavtss eis TE Zu& Kai 
eis rtv Exeivov öpgavelav (1612). Lond.Inr. 42 = Witk.ep. pr.? 35, 21 und’ £vBeßAoge- 
vor eis MV Tperipav mrepi(otaoıv) (Zustand) (1682); ebenda nr. 23 = UPZ 14, 
15 &uPAtvoovras (= &ußAtyavras) eis TA Trpoyeypanneva Ermı (1582). SB 4638, 
30 Eu]BAtyavr’ eis ToV yeyovöra Um’ altou [diaosıoudv] (147 oder 1362). Tor. 
13, 7 &ußAtyavra eis Tv yeyevnnevnv nor Karaphopäv (1162). Teb. 28, 15 EußAE- 
yavra eis TA Vmodederypeva (auf die vorliegende Sache) (1142); ebenda 24, 33 eis 
Apagiav Anös Trepiothosiv (1148). PSIIV 414,9 eis TO öycvıov “moßAttw ich 
bin auf meinen Lohn angewiesen (III). Tor. I 2, 16 TÜV dvdpwtrwv ur Epxopevaov 
eis TS xeipas (da die Beklagten mir nicht zu Handen, d.h. zu Gesicht kamen); 
5, 2 Eis ol T& Tuxövra PAAßn Trepiotfioct (in nicht gewohnte Verluste stürzen) 
(116%). Ebenso Par. 15, 37 eis PAdßas Trepıotfioaı (1202). Tor. XIII 16 T& is 
EvrAnoews (die Klagepunkte) eis ättiyvwoıv (zur Kenntnis) fikto (147°). Lond. I 
ar. 44 = UPZ 8, 27 eis peizova Karappövnoıv &Aeiv (1612); nr. 42 = Witk. ep. pr.? 
35, 16 eis mäv Tı &AnAu®uia (nachdem ich in die äußerste Not gekommen) (1682), 
Ähnlich Vat. A = Witk. ep. pr.2 36, 12 eis T& Zoyara ZAnAußöros (1688). Par. 14, 19 
= Tor. III zo &uBarevoas eis Thv onnaıvontvnv olkiav (sich in den Besitz des Hauses 
setzend) (1272). Lond. II nr. 401 (p. 14) ı9 ZußareVoas eis TO SnAounevov Edatpos 
(T16— 1112). 

Anmerkungs5. Ingraduellem Sinn (= &ws) „bis zu“ steht eis Teb, 5, 135 
Eüv oiko(do)peiv eis T& Umoreineva uerpa bis zur festgesetzten Höhe und Breite 
(nachher erklärt mit &ws Uyous rny&v ı) (1182). Mit eis wechselt in der Dublette 
149 Ei T& Ürrokelneva nerpa im gleichen Sinn. Wenn dort hinter &1ri zunächst Töv 
steht, so deuten dies die Herausgeber so, daßim Archetypus des Erlasses &ws Tv ge- 
standen habe !). Übrigens könnte eis auch (analog zu kat&k) eine Norm bezeichnen 
(vgl. S; 414,21). 

2. In additivem Sinn steht eis wie rpds in der Bedeutung ‚‚hinzu, 
zu etwas hin‘, namentlich von der Zusammenfassung unter ein größeres 
Ganzes, eine Klasse oder Kategorie, von Personen und Sachen. 


a) von Personen: Teb. 61 (a) 21. 31 T&v dı& Kpitwvos TTPOSANHPBEUTWV 
eis ToUs Katoikous immeis (118— 178); ebenso 61 (b) 241 (IT4—1132); 62, 67. 
117 (119%); 63, 60. 96 (1162); 79, 51 (nach 1488); ebenda 62, 139 Tv neTaßeßnKd- 
Tv els TOUS KaTolkous ITreis (1192) = 79, 86 (nach 148%) = 84, 106. 113. 119 (1182). 
In allen diesen Fällen kann man auch an die Aufnahme in eine Liste, also an eine 
rein lokale Bedeutung, denken. 


b) von Sachen: Hib. 157 descr. eisevfjvoxa eis Töv &v m avANı oiTov 
(zum Ertrag hin) &« ToÜ 1ölou omöpou &Au(pöv) (Apraßas) 08 (2648). Kanop. 
Dekr. 26 eis d& rl puAnv TauTnv Katadexdfivaı ToUs lepeis, 29 Katoxwpizeodan eis 
Tas autäs puAds (237%). Par. 62 = UPZ 112 IV ı of Tap& TOUTWVy Kataoyövtes 
(TüS @väs) &yylous Kataotnoouoıv, & (se. Sieyyunpara) ou Aoyıodnaostaı Tois Te- 
Awvaıs eis TA 81’ auToVv kataoTtaßnoöneva Sieyyunnara „was den Steuerpächtern 


!) Roßberg 33,4 faßt eis = „mit Rücksicht auf“. a 
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auf die von ihnen zu stellenden Bürgschaften nicht angerechnet werden soll“ 
(Wilcken) (II). Theb. Bk. VIII 5 1TpösAnuyiv Tıvov Tro1ısiohaı eis [TO tayuları- 
köv (Garde) (13082). Teb. 61 (b) 217 Tv TrPosAnupdgvrwv eis TNV KaToıklav (in 
die Katökenliste) (1T8S—ı1178); 67, 92 TrposeAnAUhsT« (1.-Tos) eis TMV KExwpione- 
vnv TPöSodov (118—178); 99,42 &s ypagsı deiv KtmoAoyıodriivaı eis T& SpeiAnnarta 
(nach 1482). 


3. eis dient zur Bezeichnung freundlicher oder feindlicher 
Gesinnung, auch feindseligen Vorgehens „gegen“ jemand. Das freund- 
liche oder feindliche Verhalten ergibt sich erst aus dem Zusammenhang, 
da eis lediglich die Richtung bezeichnet r). 


a) freundlich: Sehr oft formelhaft auf Ehreninschriften: Or. gr. 49, IO 
piAoriplas Evera Tfs eis TOV Baoıdda (258—478); 50, 5 eUvolas Evera fs eis mV 
möAıy TÜV TTroAspaıtoov Kal TOUs Texvftas (2408); 51,4 TMv TE eis TövV Baoıdea Kot 
ToUs TOVTOU Yoveis eUvorav, 18 eVoeßelas Tfs eis TE BaoıAda TIroAspaiov Kal TöV 
Aıövuoov Kal Tols AAAous Heovs Kal euvolas Tfjs eis TOVv Baoıdka (239%). Ebenso 
100, 5 (I90— 1818); 114 (I81—ı1468); 731, 6 elepyeolas Evekev TfS eis auTous Kol 
Tous olkelous (205—1932) usw. 

Auf Papyrus: Lond. I nr. 20 = UPZ 22, 17 Ko®’ fiv &yeıs eis aurous (ToUs 
deous) eVotßeiav (1622); nr. 33 = UPZ 39, 5 — Par. 33 (UPZ 40) 4 Ko’ Av Exeis 
eis TO deiov eVocßeıav (1612). Sonst in diesem Sinn mpös Tıva, vgl. unten 
S. 501. 

b) feindlich: Eleph. 1, 9 kakotexveiv undtv eis Anunrtpiav (3112). Petr. 
II 17 (1) ır iva Vmoypagt yevnraı eis (eine Anklage gegen) ”Apıotöönuov (IIIa). 
Magd. 42, 10 Trepl d& &v ouvreteicoran eis ne, Atopkvnv dtayvavaı (2212). Ähnlich 
Par. 14, 46 = Tor. III 46 (1272). Rosettast. 23 ol fjioav eis Te T& iep& Kal Tous &v 
Alybroi KaToIKoUVTas TTOAAK Kakdı ouvreteAsopevor (1968). Fay. 12,7. 25 ArorAslous 
AıKnuata Eis ME OUVTEeAevanevou (c. 1032). Lond. I nr. 44 = UPZ 8, 24 T& öpoıa 
eis ne Siommpo&äpevor (1612). Rein. 7, 14 X&pıv (infolge von) T&v dtamerpayuevov 
eis ne Umo Avompätou (1412). Or. gr. 54,8 2$eotpäteuoev eis (contra) ”Aciav 
(247— 2212). Rosettast. 23 Tois &miouvaxkeicıv eis autnv (TMV möAıv) doeßeoıv 
(1962). 

4. Außerordentlich weit verbreitet über alle Jahrhunderte und Stil- 
arten ist der finale Gebrauch voneis, umein geistigesZiel, Zweck, 
Absicht und Bestimmung auszudrücken, sowohl bei abstrakten als 


konkreten Begriffen 2). 

Abstrakt: Rev. L. 26, 7 pn mapaoxwv eis Tapaoppayıouöv (zum Ver- 
siegeln); 39, 10 Trposuerpeitw eis mv dorähapoıv (behufs Reinigung) eis öApov 
(in den Mörser) ToU pnev onodpou Ap(Ttäßas) 3 (2582). Vgl. Teb. 92, 9 TrPosuETpoU- 
nevay eis Täüs Kadäpasıs (II). Rev. L. 52, 13. 23 &&v d£ Tıves els rrv 1diav Xpelav 
(zum eigenen Gebrauch) $evıköv EAaıov Kopizwor (2582). PSI IV 338,6. 14 Öyo- 
Aoyei Eyxeıv eis EuAokomiav Kal £umupiopöv (2572); 358, 7 ÜrroAekeipnpedar eis 
Seiynarıonöv (zur Kontrolle) (2522); 370, 3 8 Exonev eis TöV ouvayopaopdv TÜV 
vmozuylov Kal OOKKwVv (250—49%); 433, 2 Iva Umäpynı eis TÄs AKmootoAös, 3 eis 


2) Vgl. Roßberg 32, 2. Für die Septuaginta Johannessohn 303 f., wo 
namentlich viele Belege aus Mac. II und IV beigebracht werden. Krebs Polyb. 
ıo8f. Helbing, Die Präp. bei Herodot 39. 

2) Kühner-Gerth I 470,3. Schmid Attic. III 281. Krebs Polyb. 108 ff. 
Roßberg 32,3. Helbing, Die Präp. b. Herod. ar f. Johannessohn, Die Präp. 
d. Sept. 300 fi. 
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gurelav (2612); V 499, 4 ouyi &xopev Xopnyeiv obte eis Tv Yutelav olTe eis TmV 
EuAokottiav oUre eis rtv ToU olTou KaTaKkonıöfjv (257%); VI 552, 9 TTPosepavioaı eis 
mv Krraywynv, 14 Aoßeiv eis katätAouv (269 oder 2312). Hal. I, II2 [ounPoMAE- 
odwo]av aurdı eis rtv Avarddapoıv; 222 eis Haprupiav (Zeugenaussage) KAMoIıs — 
eis papruplav Kadeiodw; 231 epl @v Av KAndfı eis Haprupiav (12). Zen. pap. 
59033, 8 ol 8’ Egaoav Apkeiv autois, tav Aaßworv eis putelav Amo TöV map’ nuiv 
Umapxdvrwv (257%). Amh. 31, 8 omhavd&vros Uräpxeiv TÖTTOUS TepıeiAnunevous eis 
gureiav goivikwv (1122). Grenf. II 14 (a) 11 Tröpıoöv poı eis THV TPopNVv (270 oder 
2332); ebenso Grenf. 1 21, 18 (1262) und Teb. 56 = Witk. ep. pr.? 54, I2 (ca. 130— 
1212). P. Edg. 105, 2 &x@ eis knpoU ouvayopaoyöv (III2). Hib. 162 descr. ’A (1000) 
Spayxnöv, Ev Avagpspeıs dedwkiws eis Erriokeumv (zum Zweck der Ausbesserung) 
immotpopiwv (von Gestüten) (228%). Petr. II ı3 (2) 6 5oüvaı eis Emiokeumnv yepu- 
pöv Tpıöv (258—53%); ebenda II 20 = W. Chr. 166 col. 1,8 eis iv &miokeunv 
(2528); III 37 (a) col. 2, 3. 5. 17 eis &mıBoAnv ToAa1IoU Xwyaros (2572). Par. 62 = 
UPZ ıı12 col. 2,8 doas eis rtv Peßaiworv Uroßnkas 5edwkacıv; col.3,4 TA An- 
gphtvra Umäpgeı eis mv EyAnyıv die beschlagnahmten Güter haften weiter für die 
Steuererhebung (II&i); 63 = UPZ 110, 194 TÖv TrepIomwpevwv eis TMVv yewpyiav, 
203 EAkeodaı eis TV yewpylav (164%). Teb. 5, 179 EAkeıv eis Asıtoupylas idlas zu 
persönlichen Leistungen heranziehen, 254 HnP&va Eyyapslcıy (= Äyyapelsıv zur 
Frone für den Beförderungsdienst heranziehen) TAoia eis Tüs idlas xpeias 
(1182); ebenda 124, 39 epıomäodan eis Er&pas Acıtoupylas (c. 1182); 27, 48 T@v 
duvanevov Zmiomaodtfivar eis TÄS yevnnatopuAakias (zu Erntewächterdiensten) 
(1138); 43, 7 mapeyevnonnev eis Amävınoı (zum Willkomm) (1182); 61 (b) 128 
Heniodwkevar eis Kartepyaclav (1182) = 66,9 (I2I— 202); 105, 33 Amodotw TITo- 
Asnaloı TA eis TNV Xepookotiav (die zur Urbarmachung bestimmten) Aoıma XoAKoU 
Taravra 8Vo, 35 TÖV eis TMV Xepookotriav XaAKOV (103%); 124, 28 TOoUs eis EmiAnuyıv 
ny»evous (die zur Festnahme, d.h. in Haft Abgeführten) (c. 1182). Fay. XI 26 
Sıadt£avres (prüfend) autmv (sc. MV Evreugıv) eis Katkotacıv (behufs Verhand- 
lung) (nach 115%). Ähnlich Tor. III 38 = Par. 14, 36 xpnnatioavres (TMv Evreugıv) 
eis Kploıv die Eingabe amtlich behandeln zum Zweck der Entscheidung (1278). 
Lond. Inr. 23 = UPZ 14, 125 = (p. 42) 138 &860n (fi Evreußıs) eis Avdyvaoıv 
(1582). Theb. Bk. I ı, 8 &8£0evro eis mp&oıv; II ıı &Eeörkapev eis Trpäoıv (1308). 
BGU (III) 992 I 7 Tv TrpoTedevrwv eis TrpäCıV (1622). Zen. pap. 59157, 4 TO dtv- 
8pos (sic) eis Tnv Xpelav brräpfeı Tösı Baoıdel (2562); ebenda 59170, I ÄTTEOT&AKANEV 
eis rp&oıv olvou kep(änıa) P (255%); 59225, 5 &yopdaas or Tov Immov eis dyxelav 
(zum Bespringen) ; 6 xpryoaın? &v (pap. xpnoaınaı) eis MV Öyelav (2532). 

Bemerkenswert sind die formelhaft wiederkehrenden Ausdrücke eis &EKTeicıv 
(ektıoıv) bei Bürgschaften, eis TANPwoıv (Kva-, ouuTANpwaıV) bei Summie- 
rungen: 

a) £Eyyın (Eyyvä&odaı) eis EKteicıv eine Bürgschaft, die auf Schaden- 
ersatz oder mit eigener Ersatzleistungspflicht geleistet wird (Mitteis Grdz. 
267. 113): Eleph. 27 (a) 10 &yyünv, fiv &veyunodueda eis &ktıcıv (2232). Hib. 94, 9 
Eyyuvos eils EKkteiotv] Zahlungsbürge, 18 &yyväraı eis Extsioıv (258— 572); ebenso 
Petr. III 57 (a) 7 (2002). Petr. III Introd. p. 8, 8 &yyvos eis £kteioıv hergestellt v. 
Wilcken (235 oder 225°); ebenso Hamb. I 24, ı8 (2222). PSIIV 389,7 (243%). SB 
6094, 7 (229— 288). Eyyvor KAANAwv eis EKTeioiv Grenf.I 18, 23 (132%); 20, 16 (1278); 
II 18, ıg9 (127%); 27,19 (103%). Amh. 50,21 (1062). Rein. 8, 23 (1122); 16, 29 
(1098); 26, 33 (104%). SB 7169, 16 (II2). 

b) BGU (III) 993 III 5/6 eis mMANnpwoıv ToU EBSOMOU HEpous TÜV EKaTdv 
eikocı finep@v um den 7. Teil der 120 Tage vollzumachen (127%). P. Cairo = W. Chr. 
11 A col. I ı3 Aloavres &xxpriuara (= ixpriyuara) 18 eis TANPWOIV ERXpnHATwV 
x8, d.h. zu den vorher durchbrochenen 9 Schleusen kommen noch ı 5, so daß die 
Vollzahl 24 beträgt (123°). Lond. I nr. 3 (p.46) 19 eis mANpwoıv ToU Tpitou 'kal 


$ 119. eis — final. 411 


Toü finloous Kapme&v (146%). Theb. Bk.I 2,4 PBouvoü nxöv B rnyöv $ eis 
mANpwaoıv (TNX@vV)n = 11,4; 1,7; ebendal ı, 17 Emdegaoden äANas eis TTANpwOIV 
(bis zur Summe von) (mnx&v) [Zahl fehlt] (1308). PSI IV 383, 8 kataßeßAnkö- 
Tos ou TO Aoımöv TOU Yıvonevou TEAous eis “vamANpwoıv (zur Ergänzung) ToÜ 
An (Erous) (2482). SB 3937 und 3938 (2 Holztafeln bei Wilcken Ostr. I 66 Anm. 
ı u. 2) eis KvamAnpwoıv (öpaxnöv) Zı Epaxnds EP5onnkovra (2542). Zen. pap. 
59293, 22 eis AvamAripwoıv Toü Aöyou zur Deckung der Rechnung (2512). Grenf. 
II 33, 7 eis ouumAnpwıcıv (sic) ET&v mevre (1002); I 33, 56 äpoupas 8’ eis 
oUHTANPW(OIV) dpou(piv) ad’ (Aufrundung des Ackers auf 1/4 Ar.) (1032). Teb. 
61 (b) 382 (118%) = 72, 385 f. (1148) eis ounmAnpweoıv „‚to make up rent“, d.h. um 
Zins abzuwerfen; ebenda 112, 7 eis ouumA. Tıufis zur vollen Begleichung des Preises, 
61 Eis ouumA. TV dtayeyplanpvav) TE Xaprotoöı, 105 eis o. TIUfIS (1122) 
II 573 descr. eis ouumA. (dpaxuöv) ıB (Taf), 

Finales eis bei konkreten Begriffen auf die Frage: wozu? 

P. Alex. (Botti) = W. Chr. 198, 8 &moypäpopar TOV UTÄpXovT& hol oiTov 
eis TA dtovra (für eigene Bedürfnisse), 10 eis T& dtovra Umozuyioıs 5 (IIIe). 
Par. 27,8 = 28, 7 TMv Kaßnkovoav Auiv 8idoodar eis TA dtovra SAupav (c. 1608) 2), 
Hib. 101, ı £xeı Aißavos tap& Eiuppävopos eis ols yewpyei KArpous “Apevöctns, 
Kpıdöv Apräßas Errtokooias (zum Zweck der Bebauung der von H. bearbeiteten 
Lose) (2612); 85, 12 Exeı Mäoıs ottepna eis TO ke Eros (auf das 25. Jahr) eis TövV 
OiAogevou KAfipov Bacıdıköv, 22 fs yfis, eis fv eiAngev TO oTeppa (261%); 113, 17 
To 5oBev Tois Kodevolcıv TÜV yewpyöv eis Ta Epya Töv Krnuätwv für die Arbeiten 
in ihren Weinbergen (nach 2602). Petr. II 20 = W.Chr. 166 col. ı, 8 poAaßövTes 
[Objekt fehlt] eis &pya (für den Bau) Töv kamwöv TTAolwv (2522). Teb. 106, 23 
8OTw 8’ alrösı eis TA Epya Tfs yfis (1012). Petr. II ıı (r) 5 TO uEv finvon (sic) eis T& 
SEovTa ÜTEAITöHNV, TO dE Aoııöv eis TO Ödtveıov kateBoAov (habe ich auf die Schuld 
— als Teilzahlung — ausgegeben Wilamowitz) (IIIa); II 13 (6) ır [oVn]BouAdv oe 
eis TO rPA&yYHa Aaßeiv (258—532); II 14 (Ic) 4 = III 46 (I) 23 of 2£eiAnpötes EAKU- 


’ 


oaı mAivdou M (20000) @oTe 2) eis (für den Zweck, d.h. zum Bau) rMv Baoııknv 
karaAuoıv; ebenda II 14 (3) = III 46 (3) ı eis räs ot&osıs (für die Gebäude), 3 
mAlvdou Ts Karaxpnodelons eis ToWs olikodoundevras Toixous, 11 eis ToVs Zrrap- 
devras Toixous (III2); Petr. III 89, 4 WETPNOOV Tois yewpyois Öhveiov eis TOV 
oTöpov ToU Kpötwvos (IIIa). PSI IV 368, 18 ToVs &pipous, oüs Edwkas eis TA 
mpoßärıa (für die Schafe, als Sauglämmer der Schafe) (250%); 375, 8 ötws &xw- 
Hev XaAkoüs eis AvaAwpa (250%); 378, ıı Iva Exwpev eis TA Avarykaia (2422); 392, 
8 eis Tı TÖV Trpokeinevov dvnAwkevaı, 9 6 Av ouußarnı eis Tv owTnpiav HoU (2422); 
409, 13 Trepıekeipenoav eis Ts Buclas; 430, 2 Amtotarka eis mv Buolav iepeia 
(IIIa). V 496, 4 8VAa yüp oVTte eis Urrepdupa oU[Te eis] EmioTtura Umäpyei (2588), 
P. Cairo 10250 = Arch. f. P. II 80, 6 öpoAoyei nenerpfjiodan ap& Aıovuoiou eis 
TOV ouvnyopaopevov 51’ aUToU Äptov Apräßas Xıllas (2272). P. Ashmol. = SB 
4369 TMv Ö1ayeypapnevnv yfiv eis Kvfikov das für Saflor angewiesene Land (III2). 
Rev. L. 13, ı 6oous dei kataotadfivaı eis exXotnv @vnv (für jede Pacht) Aoysuräs 
(2582). Par. 49, 8 metelpapaı eis TTÄV TÖ 001 Xpnioınov Euautov Emd1ldovan (I64— 
1582). Grenf. I 21, ır yıAov TöTov eis TEepIOTEP&Vva Attodsdeıyuevov, 14 S6Tw 
n(xeıs) Eußadous 5 eis KAıßävou TöToV, 16 eis TOV Aoßedeıynevov TrEPIOTEPÜVA 
(1262). Mit prägnanter Kürze: Rev. L. 32, 9 TOU xepanou (Geschirr) öv 
dei EKaoTov Trapaoyeiv eis TMV Amopoıpav zum Zweck der Steuerablieferung (2588). 
Zen. pap. 59176, 123 &oTte ätokoplioaı Tlavaktotopı eis oxoıvia (um Taue oder 
Schnüre zu kaufen) (2552). Rein. 9 (bis) 8 &p’ &v retpaka avtı eis TO Tinap- 


ı) Vgl. den Eintrag des Perikles eis TO d£ov Plut. Per. 23. 
2) Über &oTte vgl. Bd. II 1, 301 f. 
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&ß1ov (um die Halbartabensteuer zu bezahlen) (IIaf). Ähnlich Teb. 97, ı kat’ Ävöpa 
TöV penerpnutvov eis nv nio(Pwoıv) (prädikativ = als Pachtrente) ToV auTou 
(Etous) eis TO &Akoowpa — um das Defizit zu decken (1182). Rosettast. 25 KaT- 
toyev TA OTönaTa TÖv TTOTaH&V Xopnyrioas eis aut Xpnnätv TTAMBos oUk öAlyov 
(19682). Wilck. Ostr. 1025 &teipyaoraı eis TO diäkoppa va(lüßıa) A (ptol. unb.). 

Adnominal: Lille I 26, ı mepi Tfjs eis nv onoanelav (für die Sesamsaat 
bestimmte) yfis (III2). Par. 63, 9, 32 Tais eis TA Avaykala Tpogais (1652). Teb. 
27, 56 (113%). Teugöpeda Tfis rap’ buiv eis Tov Biov Bondeias Meyer Gr. T. Pap. nr. 
1, 27 (144%). Weitere Belege oben S. 357,25 !). 


Über den auf dem finalen beruhenden Gebrauch von eis im Rech- 
nungswesen vgl. unten S. 414,34 ff. 
Über eis t6 c.inf. vgl. Bd. IT’ ı S. 3301. 


Den dort angeführten Beispielen für finalen Gebrauch seien folgende weitere 
beigefügt: Bad. ı6, 3 ff. (Privatbrief von c.882) hat Wilcken Arch. VII 303 f. gegen- 
über der Lesung von Bilabel KaAös Toınoete ouvyeıvönevor eis T@TOV (sic) 
ToTov Ev Kopakeiaı UTÄäpxovra ouvrnpndrjvaı ToUTov T@1 Kupiwı Paoıdei herge- 
stellt K. m. o. eis TO (= T6) TOV TöToVv ouvrnpndfjvaı = damit der Platz erhalten 
wird. ToUTov nach ouvrnpndfivaı ist zu tilgen. SB 6236 (Asylieverleihung) 50 eis 
To undev mapı Tauta Emiteieiohaı (70%). BGÜU 1141, 23 oVdt yüp EpiNlacod co 
eis TO KPapraccı, 40 un rı dvarreion auTov eis TO SnAWwoai TI (142); 1208, 20 Trepi 
oU ypäwyavrös aou eis TO un dtartpeyaır (= dtatpiyaı) alTov (288). 


5. In verallgemeinertem Sinn wird eis nicht selten gebraucht, um 
eine Rücksicht und Beziehung auf Personen und Sachen (= in Hin- 
sicht, im Hinblick auf, in betreff) zu bezeichnen 2). 


a) bei Personen und persönlichen Begriffen: 

Kanop. Dekr. 68 äıdeıv 8’ eis aurtnv (ihr, der Göttin zu Ehren) ToUs Te 
@1doUs Kal TÄs yuvaikas (2372). Teb. 140 descr. Hpnvopara eis Töv "Ocıpiv (722). 
Hib. 65, 28 iva un[Pev] eis Zpe Votepnonı damit mich kein Rückstand treffe (nach 
265%). Genf. 2ı + Oxf. -- Monac. = Arch. III 389 verso Avriyp(apov) ouyyp(apfis) 
ouvorkioiou ’Apoıvöns eis (synonym mit Trpös Tiva oder WEer& Tıvos) Meverpärnv 
(Ehevertrag mit M.) (II). Ebenso nach Wilcken Arch. III 389 Teb. 104, 43 
"AnoAAwvias [eils OiAlokov öno(Aoyia) yänou (92%). Statt der stehenden Formel 
f mpögıs (Zwangsvollstreckung) EoTtw &K (selten TTap& TIvos, S. 387,30) begegnet aus- 
nahmsweise BGU VI 1281,9 N mpäg[ıs &otw] Kal eis aut[oüus (= ihnen selbst 
gegenüber) Kal eis T& U]mäpxovra avtois (an ihrem Eigentum) (II2). Ebenso 
kann dieses eis als Ersatz für den Genit. possess. eintreten in Wendungen wie 
röv eis Tayrv olkov usw., worüber oben S. 342,8. 

Hib. ıır, 24 "Atreı eis möAıv faßt Mitteis Chr. nr. 38 nicht lokal, sondern 
= für Apis im Interesse der Stadt in einem Verzeichnis über zu vollziehende 
Pfändungen (c. 250%). Ebenso Teb. 120,73 &xw» map& ”Anpeivia (sie) els MV 
möAıy (für die Stadt, d.h. zur Ablieferung an die Stadt) (öpaxpds) 8 (97 oder 
64%). PSIV 494,7 Trepıeıpyaoäynv eis o€ bemühte mich zu deinem Besten (258—572). 

b) bei Sachen: 

Lille ı verso 17 VmoAoyndfoetan eis Tö Yıvönevov aurois wird in Abzug 
gebracht werden hinsichtlich ihres Lohnes, d.h. von ihrem Lohn abgezogen werden 
(259—58%). Zen. pap. 59257, 5 bmoAoynoätw autaı eis TA Yıröueva EKpöpıa 


ı) Vgl. Dativersatz durch eis S. 356,11 8, 
2) Vgl. Roßberg 33, 4. s 
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(252?) *). Petr. III 141, 22 (Aeiteran) eis Täs 18 (dprdßas), d.h. Rest im Vergleich 
mit den 14 Artaben, bleibt noch übrig von den ı4 Artaben (IIIe). Teb. 114, 8 
Drovuoion eis TAs us (Apräßos) = an D. hat von den 46 Artaben abgezahlt, 12 
"Eßevo eis TÄs &v Ainiv (von uns geschuldeten) (&pr&ßas) (1112). Magd. 13, 5 &vde- 
Eis Ö& yevöpevor eis Tv TapNv TMv OiAlmmou H ke „manquant de 25 drachmes 
pour les funerailles de Ph.‘ Lesquier (2182). Im Präskript eines amtlichen Briefes 
Petr. II 13 (7) = III 64 (b)ı = (c) ı2 eis (betreffend) TMv Aslav, fv ErekdiAcoev 
"lIoıöörn yeyovevar altfiı (258—532); II 22 = III 26, 2 Kplnora Kadrkeı eis Tols 
pöpous (III2). Par. 66 = Petr. III App. S. 341, 28 T& kaßrikovra £pya eis Töv Tla- 
dupitnv die den Gau P. betreffenden Arbeiten; ebenda 40 y&yovev &pya ws Maüvı 
A (es liegen geleistete Arbeiten vor bis zum 30. Payni) eis T&s Sıwpuyas (III2). 
Rein. 7, 25 owveßn alt@&ı (kam mit ihm überein) eis &kaota (in allen einzelnen 
Punkten) BowAönevos autdv ÖnoAoyov Kataotfoaı (1412). Theb. Bk. I ı, 16 TöV 
Pouvöv eis Erepov undtv (in keiner anderen Beziehung) Xpno1nevosıv T&ı &vnoonevoı 
(1308). Teb. 5, gr TÖv eis T& TAPATTWHATA EITIKEXw@PNHEV@®V (1182); 32 = W. Chr. 
448, 3 Ömw@s ur mapevoxAnolnıs] TOv ’AokAnmidönv eis Tüs Eyodıkds Asıtoupylas 
(mit Polizeileistungen belästigst) (c. 1452); 67,.59 eis f}v (erg. yfiv) omtpua ou 
xpnnatizetai (118—178); 183 descr. TÖ &Kpöpıov eis ToWToUs (sc. TOUs KATjpous) 
ümoAoynoavtes (II). Leid. T—= UPZ 99, 20. 45 eis TO Ääv Adyov (Gesamtab- 
rechnung) (1582). PSI V 544, 26 Aoımoi eioıv eis ToVs ’I ne(tpntäs) (übrig von 
den 3000 M.); VI 595, 2 eis (was betrifft) rIv okapfv Kal Xapdkwaıv TrPosdt£onan 
(werde ich bürgen), ro olönpov dt eis rtv okapnv ol dws (= dds) eis (für) okapfia 
Tpia (III). Rev. L. 19,9 &&y pev eis &AAas oväs ZvogelAni wenn er auf andere 
Zölle Schulden hat (2582). Hib. 117, 8 xAwpöv (für Grünernte) eis ToVs Trepi Yüyxıv 
(xAnpous) (hat für die Lose geliefert) &A(up&v) nz (&präßas) (239 oder 2148); 
ähnlich 118, 2. 3.6 (nach 2508), 

Anmerkung 6. Eine besondere Verwendung findet eis in obigem Sinn bei 
Aufstellung einer Bilanz, wenn einer vorausgehenden Forderung gegenüber die 
tatsächlichen Einnahmen oder den eingenommenen Posten gegenüber die noch 
geschuldeten oder ausstehenden notiert werden. Dazu dient formelhaft eis ToUTo, 
eis TaUTa: Petr. III 141, 14 eis ToUTO &yoi ortoperpla, 19 eis ToUTo Exw (habe 
erhalten) (III2). Lille 9, ı2 eis d£ TOoUTO (‚en vue de ce payement‘“, demgegen- 
über, schließlich = nach Abzug dessen) Umäpyeiı por onoäpou eis Kprtäßas [.] (III2). 
Hib. 100, ı ÜTrepavriAwkas Kr) " eis TOUTO Konizeı (erhältst du) (2672); Io, 33 eis 
ToUTo eixov trapd Kpitwvos (nach 2708); 114, 6 eis TOÜTO (davon) TrETTTWKeV Ei 
TO Aoyeutfpiov (öpaynai) PWö (244%); 115,4. 23 eis ToUTO (zur Deckung) Yp&- 
gpovoı yeilveodaı] werde bezahlt (nach 2502). Magd. 26, 4 eis ToVTO (darauf hin, 
bei einem Kauf) Aaßbv op’ ru@v Appaßöva (2182). Petr. II 39 (f) ı5 eis ToÜ- 
To TETT@KEeVv demgegenüber stehen Einnahmen (246°); ebenda 12 (4) 5 eis dt 
ToUTo ÜToAdynooVv Ö Trpo£xovor (2412); III App. S. 341, 39 KatoAeimeran vaußıa 


M’A (24000) ' eis TaUta (mit Rücksicht auf diese, d.h. davon) y&yovev Epya (sind 
Arbeiten geleistet worden) (IIIa). PSI VI 583, ı2 eis ToUTo (davon) 5 TETaKTaı 
tmiöitetwo obußora, &s TEToKTaı (2512). Zen. pap. 59268, 33 eis TOÜTO ypägeıs 
AvnAwkws (252—512). Lond.II nr. 219 recto (p. 2) 4 eis dE Talt« (diesen For- 
derungen gegenüber) Zinwvi 5£dwka (II2). Leid. B= UPZ 20, 77 alteiv fjön Töv Avrı- 
ypapka, tiv’ adrrois kadfıkeı Kal Tiva eis TaUTa (davon) Exovoı (bekommen haben) 
(1622). Bad. 15, ı9 eis d& TauTos Exsı (I2). Teb. 72, 107 (II4— 132) = 61 (b) 191 
. Kal eis TOUTo und&v Tapadidoodaı (118— 172). Nachdem in einem rpod1aAoyıonös 
Teb. 89, 1—ıı (1132) vom Dorfschreiber die Arurenzahlen mit den zu erwartenden 


1) Vgl. Lille nr. 53 Addit. et Correct. p. 281, wo außerdem Or. gr. 266, 14 und 
Rev. L. 34,7; 53, 23 als Belege für diesen Gebrauch angeführt werden. 
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Artaben aufgeführt sind, fährt er fort: els äg (diesen gegenüber, d.h. davon) HE- 
nerpfiodar "Anpwvioı kai “Hpaxdeidnı Tois oıToAoyoücı (folgen Beträge). Ähnlich 
Teb. 99, 26 eis taltas (von diesen Schulden) Avapspsı TIaykparns venerpfjodan 
(nach 1482). 

5 Unter denselben Gesichtspunkt scheint es zu fallen, wenn eis in einem Aus- 
gabenverzeichnis vom Jahr 97 oder 642 Teb. 120 wiederholt mit dem distributiven 
Teilungszeichen L verbunden wird (L sonst = ®v oder &p’ @v), um nach Aufführung 
mehrerer Geldposten oder Gegenstände die spezielle Verwendung im einzelnen zu 
bezeichnen: so 31 eis L (wohl = eis & = dem gegenüber, davon) T&1ı ToU ”Op- 

10 gelous Ke(pänıa) 1, 37 eis L vaudov TÜV TIPKOTWV TA TIPOKINEVA KEPA(MIK) 13 a, 
74 eis L mpöcıs AT!E, 122 usw. Ebenso Teb. ı21, 140 (94 oder 612). Über eis 
To auto vgl. S. 418,2. 


» 


6. Mit dem finalen eis berührt sich nahe sein Gebrauch zum Ersatz 

des Dativs, so daß man in vielen Fällen zweifeln kann, ob eis seine 

ıs finale Bedeutung erhalten hat oder ganz an Stelle des Dativs getreten ist, 

wie es im Neugriechischen fast durchweg zur Regel geworden ist. Belege 
oben S. 356,1: ff. 


7. Ebenso hat sich aus dem finalen Gebrauch die Funktion von eis 
zur Bezeichnung eines nominalen Prädikats und einer prädikativen Nomi- 
»° nalapposition entwickelt, worüber gehandelt wird S. 362 ff. 


8. Selten bezeichnet eis analog zu xar& c. acc. eine Norm oder 
einen Maßstab. Krebs Polyb. 109. 
Lille ı verso 6 Tois yiodoupevois eis TO TTpoKeipevov AvnAwua die zu 
dem vorliegenden Ansatz (Betrag) die Pacht übernehmen; ebenso 9 ouvreAfjtaı 
25 (= -Eitar) eis TO Ürokeinevov die Arbeit wird geleistet nach folgender Berechnung 
(259—58%). Vgl. auch Teb. 5, 135 eis T& Ümorelueva uerpa (1182), eine Stelle, die 
freilich auch anders aufgefaßt werden kann (s. oben S. 408,27). In Parallelberech- 
nungen nach verschiedenem Tarif steht eis — Aöyov (nach dem Ansatz): Lille I 53, 
12. ıg ff. ÜmoAoyeiv Tois Kopizopevors MV Tıunv ToU olTou &oT’ eis TO PÖPETPOV 
3° TÄv p (Apraßöv) Tv eis TTUp&v Aöyov (par 100 artabes & valoir sur le froment, 
nach dem für Weizen gültigen Ansatz) (öparxpds) y (IIIa). PSI VI 598, 16 &oTt’ 
elvaı eis TUp&v Adyov (&präßas) w (III2). Petr. III 80 (a) col.2, ı7 oVv d& Töı 
Henerpnnevon eis TTUPoU Aödyov (dpraßan) x (IIIR). 


9. Da eis im Rechnungs-, Bank- und Girowesen der ptole- 

ss mäischen Zeit bei Zahlungen, Anweisungen, Ausgabenverzeichnissen, 

Aufstellung von Bilanzen, Empfangsbescheinigungen, Kursangaben usw. 

überaus häufig in verschiedenen Bedeutungen Anwendung findet, werden 
im folgenden die einzelnen Gebrauchsformen zusammengestellt !). 


a) eis mit persönlichen Begriffen bezeichnet 


40 «) denjenigen, auf dessen Namen ein Konto berechnet wird 
(‚‚de eo, cuius nomine pecunia solvitur‘“ Kuhrin g $ 19)?2). Dieser Ge- 


!) Kuhring hat das Verdienst, diese Frage zum erstenmal im Zusammen- 
hang erörtert zu haben, S. 24 ff. 


?) Preisigke, Girowesen S. 147ffl. Wilcken Ostr. I S. 660. k 
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brauch ist nur durch Vermittlung eines sachlichen Begriffs (auf den 
Namen, auf Rechnung jemandes) verständlich. Zugrunde liegt ur- 
sprünglich die lokale Vorstellung vom Eintrag in ein Kontobuch (vgl. 
&£v rıvı vom Schuldverhältnis S. 396,7), weshalb mit bloßem eis die 
volleren Formen eis 6 övopa, eis Töv Aöyov ToU Seivos wechseln. 


Eleph. 8, 15 ö kai dvaypdgeran eis auTöv (auf seinen Namen) d1& Tv iepo- 
ypannatwv (c. 225%). Petr. II 23 (4) ı xaAds Av mormoaıs Kkataypayas (zu re- 
gistrieren) nv oiklav eis ”AorAnmı&önv (IIIe). Hib. ır2, 79 Oavös eis Yırrafiv 
P (öpaxuäs) Th. [bezahlte] für (oder an ?) Ps. (a conto des Ps.) 2 Drachmen (nach 
260°). Lille 4 Marginalnotiz zu Z. 15 uerer£ßn (Herausg. peretiön) eis “HpoxAslönv, 
womit bezeichnet wird, daß der Brief auf den Namen desH. umgeschrieben wurde 
(218—172). Zen. pap. 59504, II Kartakex&pıoraı (registriert) eis AipıAov (IIIa), 
P. Alex. = SB 4303, 5 ötws Karaxmpionı eis ToüTov (auf seinen Namen ein- 
trage) (III2?). Ebenso P. Straßb. = SB 4512, 75 eis Töv TIpoitov KATAKEX@PIKE- 
vaı (167—134%). Teb. 30, 12 KoAös Tronosıs ouvrägas Kol Tap& coli Avaypa- 
geıv (TS &poupas) eis auTöv, 18 &vaypägpoucı Töv KAfjpov eis TV TIetpwva, 19 iva 
“vaypäpnı eis ne TÄS onkaıvonevas (&poVpas) (1152); ebenso 31, 14. 19 (1128), 
Tor. 14,8 mepl ToUÜ Avaypäpeodaı nv yfiv eis "Epuwva (116%). Theb. Bk. III 
2, 14 yfis Avaypapopevns eis Dißıv, 19 &vaypaponkuns eis TOUs TTPOYyeYpapnevous ; 
ebenso IV 2.7.15 (1302). Par. 5, 49, 4 TOU d& Aoımoü (vom Rest) (TEraprov Trev- 
Tekaıdekartov) eis "Ooopofipis (zugunsten des O.) kai Tlerooipıs (die Namen in- 
deklinabel) (1142). 

Auch bei Zahlungen und Leistungen an amtliche Stellen findet sich dieses eis, 
das stets auf den Zahlungsempfänger zielt: Wilck. Ostr. 752 he(nerpnkev) eis 
rov &v Arös mA) Tr nelysanı) On(oaupdv) um (£rous) eis TO ’Au(uo- 
vıeTov) — der Staatsspeicher die Durchgangsstelle, der Ammonstempel der Endemp- 
fänger (1222). Ähnlich Ostr. 295 eispe(nerpnkev) eis TöV Zv Zu(hvnı) On(oaupov) 
eis tv Emiypa(piiv) (prädikativ = als Steuerabgabe) ToU au(rtoV) (Erous) Bıfjyyıs 
(ptol. Zeit). 

Volle Bezeichnung: Hib. 74, ı HETPNOOV TO nev Ev eis TO KAsoudyxou övo- 
Ha, TO d& Erepov eis TolnöV (= ToVnOV) övona (nach 2502). Petr. II 47, 10 ÖnoAoyei 
Aovonäzus Ärmeyeiv eis Tb ToU Baoık&ws (övopa) (210—209%). Zen. pap. 59093, 16 
eis TO ooV övona Atoypägeotaı (2572); 59341 (b) 6 Ömws ypapfjı eis TO Zuov dvoua 
(2472); 59461, 2 eis TO övona TO 2Z@woou (III2) 2). — Zen. pap. 59647, 31 Av Tıunv 
Svoloopev eis Tov ’AtoAAwviou Aöyov (III2). Grenf. I 22, 2 &Xw (habe erhalten) 
eis TOov ‘Epniou Aöyov (für Rechnung des H.) xaAkoü TA(Aavra) Ska (1188). 
Grenf. II 26, ıı &&$ereioe eis Tov Tapenoıos Aoyov (103%). Teb. 120, 127 &vO’ &v 
5Edw(Ke) Ti yuvn eis Ao(yov) Asiou (97 oder 64%). Wilck. Ostr. 1083 Exw eis TöV 
"Opou (= "Wpou) Aöyoy xaAkoü (dpaxnäs) 3 (I40—139%) = 1229 (unbest. ptol.); 
ebenda 1495 Te(ta&aı) eis Tv Tfis @vfis Aöyov (IIa). Ähnlich schon Rev. L. 
33, 7 mp&oowvy Täs Tıuäs [Tposde?]tw eis ToV Tfis @vfis Aöyov (auf Rechnung der 
Pacht, für die Pacht) (2592). Vielleicht auch einfach = in die Pachtrechnung, das 
Pachtbuch eintragen (?). 


ß) eis röv Seiva undeis Töv Aöyov Toü deiva können auch bedeuten: 
zugunsten, zum Vorteil, zum Besten, in die Kasse eines (,de 
eo, ad cuius usum pecunia destinatur‘“ Kuhring $20)?). Vgl. umtp rıvos 


ı) In anderem, nicht rechnerischem Sinn begegnet der Ausdruck Petr. II 2 (1) 
2 (222/212) 56vrov fnöv ooı Evreusiv eis TO TOU Bacıdews Övona; ebenso II 12 (3) 
S. 32 (2412); III 64 (c) 2 (258—532). 

2) Vgl. Deißmann, Bibelstud. p. 113. 


[1 


© 


15 


D 


5 


416 Präpositionen. 8 119. 


im gleichen Sinn. Nicht selten wechselt hierbei mit eis der Dativ, so 
daß die Präposition den schwindenden Dativ ersetzt. Belegstellen oben 
S. 356,11 ff. 

Petr. II 25 (a) 3 öhoAoyei Kep&Awv Eyxeıv mapk Xäppouv eis auTov (zu 
seinen eigenen Gunsten) kal fvıoxous 3 EKAoTwı Äprwv Kadapöv % 8’ (1a 


an 


Choinix) (yiveraı) X (2 Choinix), &Aolov Erxkotwı d’(kotVAns) ("/4 Kotyle) (Yi- 
veraı) (kor.) B (2 Kot.) rail eis Immorönous ıy Exkotwı Aprwv aUToTTupwv 
X usw.; ebenda (b) 2 eis fvioxous B Koi Immokönous ı Exdotwı iv Tinepav &prwv 
oEN1IdAaAıTwVv x usw. (c. 2262). Teb. 194 descr. Aöyos Tfjs yeyovvlas darävns 
eis (für) ToUs &y Bepevikidos (95 oder 622). 

e(taKtaı) eis TöV Idiov Adyov'Ttöv Baoıltwv Amh. 31,1 (122). BGU 
(III) 992 I 2 (1622). P. Straßb. = SB 4512, 2 (167—134%). Amh. 35, 44 iva fneis 
nev Koniowpeda Ts Apräßas eis Tov ToU Beou Aöyov (132%). Petr. II Append. S. 3,9 
[mpo]&evei Tols Umortedeis TOU YuAokırıkoü eis TO Id10ov (begünstigt die Steuer- 
pflichtigen zum eigenen Nutzen, in die eigene Kasse) (III®). SB 6002, 9 eis Tö idıov 
Ärrevnveypevov (IIa?). 


„ 
o° 


I 


a 


b) eis mit sachlichen Begriffen bezeichnet im Rechnungs- 
wesen: 


a) einen Tausch- und Kaufwert, so namentlich in der Verbin- 
dung eis rınrv [daneben dmörıpfis (S. 346,17), rınnv, Tıpfjs] und eis Aöyovr): 

Rev. L. 39, 13 Aaußavetwoav TAp& T@v yewpyöv eis (im Tausch, als Ersatz 
für) TÄsS 8Vo Öpaxmäs TÄs Aoyzvonevas ÄTo TOoU onNoApou Kai mv (öpaxunv) a 
TOoU KpPöTwvos ormcapov Kal Kpotwva (259/582). Mich. Zen. 28, ıı dmedöneda ToV 
TupoVv eis 3 TOU xpuoou Ap(tüßas) „at the rate of 7 artabs the gold stater“ 
(Edgar) (2568). 


Belege für eis rıurv und eis Aöyov s. S. 363,455 Z64,1#8. 40 ff. 


2 


° 


2 


a 


ß) Gegenstände, Arbeiten, Leistungen, um deren willen Geld 
bezahlt wird oder für die es bestimmt ist (‚res propter quam pecunia 
solvitur aut ad quam ea destinata est“ Kuhring $ 16) 2): 


30 Im Kontext: Petr. III 25, 57 &moteiosı aut&ı TA yevöneva eis TÖV KAaTk- 
TTAOoVv AvnAWwpaTa die für die Hinabfahrt erwachsenen Kosten (2282). Rev. L. 
55, ıı öT1 &v eis Tv TapaKopıönv TEV Popriov yevnaı (258%). Lille 25, ı map’ 
"Avöpovikou Exw eis MV dakonıönv Tv ELAWV (Öpaxnäs) pr,35 eis TA &mirnösia Tols 
owpaoıv (III2); ebenda ı verso 15 eis 8 Eotaı Bpayl Td &vdAwpa was nicht viel 

35 kosten wird; 2ı Tepl TÄv dvaAwpirwv eis Ts TTPOUTTAPXoUGAaS diwpuyas (259 — 
58%). PSIIV 333, 13 dtaytypamtoı eis Xäprtas dpyuplou (öpayxpäs) U (2578); 392, 
5 tdamavöspev eis TA Ka’ Tinepav Avaykoda, 8 eis Tı TÖV TTPOKEIUEVW@V KVTIAWKE- 
vaı (2422); 395, 2 8idou EVönuwi eis TO Kataokevazzönevov (sic) BaAaveiov (2418); 
423, 30 oWdEv eiAfpapev eis aWuTous (sc. Tols Aldous) wir haben nichts dafür be- 

„o kommen (III); V 488, 13 eis THv kvaxwarv &ö6On (2582); 510, 14 ömws karatdfnı 


?) Zu eis rıufv und eis Aöyov in dieser Bedeutung (,res, pro qua pecunia 
solvitur‘‘) vgl. Kuhring $ 13. 

2) Dieser Gebrauch von eis fällt unter den allgemeinen Gesichtspunkt finaler 
Verwendung; da er aber in ausgiebigster Weise in Ausgabenverzeichnissen, Rech- 
nungen, Quittungen vorkommt, lohnt es sich, einschlägige Belege zusammenzu- 
stellen. Vgl. oben S. 409,3. 


% 
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eis TV PÖpov (254%); 545, Ir AKvnAwen eis TA EUAa (IIIa). Or.gr. 50, 12 TO Avä- 
Aupa TO eis nV oTMAnv (2502). P.Edg. 67, 5. ıı dedwkapev eis TTV vaüv (als 
Preis für das Schiff), 13 Siaypäynıs eis TA iatpık& (257%). Zen. pap. 59090, 4 
eyeı eis oTpwparta für Decken; 59091, 3 eis lepeiov Umköv, 4 eis äAgyıTa, 5 eis Xfivas 
(258—57%); 59111, 2 gehäufter Gebrauch £&yxeı Niklas eis Thv yfiv, Av Eyxeı, eis T& 
Staym@para eis £pyatas (III). BGU VII 1506 (Ostr.) 13 Exw de eis ToV olvov (für 
den Wein); 1519, 5 &yeı eis nv rioav (= Tiooav) (beide III&). Petr. II ı3 (r8b) ı8 Tois 
AvnnAtokopevois eis TA Epya (258— 532); III 43 (2) col. I,2 = col. 2, 26 TOU TApadohn- 
couEvou eis TA Epya für die Bauten (III2); III oo (b) col. ı, 22 Acwviöns "Aotidou 
(sc. 5£dwrev) &K TOU 18lou, eis 5 EAaßev oTreppna (III2). — Ein spezifischer Gebrauch 
begegnet in der Naubien- (Aoilien-) Berechnung: Lille ı recto 14 &&v u£v Kat& 
yeınava ouvreAfitaı TA Epya, TIdenev Eoeodaı (sc. TA Epya) eis o TOU oTarfjpos 
werden die Arbeiten zu je einem Stater für 70 Naubien zustande kommen, d.h. 
berechnen wir die Erdarbeiten zu je ı St. für 70 Naubien (259%). Ähnlich Petr. II 4 
(IT) 4 @v dwidta (= vaußıa) nerpnoouomv eis & (60) T@V 5 (öpaxnöv) denen man 
die Aoilien berechnen soll nach dem Lohnsatz: für 60 je 4 Dr. (2552). So Petr. III 43 
(2) verso col. 3, 2 eis oe TV 8 (dpaxniv) (245%); 45 (2) 8 (III&). Ebenso Petr. 123,9 


a 
voußıa M ’Apk eis E Tv 5 (öpaxnöv) yiveraı 14120 Naubien werden fertig zum 
Lohnansatz: für 60 je 4 Drachmen (III2). Petr. II 36 (2) 8 eis TO auTö (zusammen) 
“wirıa ”Bwtd eis 5 Twv 5 (öp.) = 2484 Aoilien zu 6044 Dr. Vgl. zum ganzen 
Wilcken GGA 1895, I49 und OÖstr. I p. 261. 

Nicht selten bedeutet eis mit einem abstrakten Substantiv: auf das Konto, 
unter dem Posten: Zoisp. = UPZ 114 I5 xataympıoov eis nv EyAnyıv Ts 
virpikfis = trage ein in das Konto der Pacht der Natronsteuer (1502); ebenso 
II 6/7 (1482). 

Im Tabellenstil der Einnahmen- und Ausgabenverzeichnisse 
häufen sich ungezählte Beispiele in brachylogischer Fassung ohne Verbum: 


Petr. II 25 = III 6r (Rechnungen des Fuhrmanns Kephalon) werden 
die verschiedensten Posten (Tiere, Gegenstände, Leistungen) mit eis eingeführt: 
(a) 6 eis Apnata Kal ouvmpidas, 12 eis immov EvoxAoupevov EyAovodevra (statt 
&yAonßtvra hergestellt von Crönert, Lit. Zentralbl. 1907, 863), 13 eis xpioıv 
&Aalou Kol mapdkavoıv, eis Auxvous; (c) ı eis map&kauoıv, 2 eis B£ovra Äpnacıv, 
5 eis T& mapayevöneva &pparta; (d) ı els KvriAmpa, 2 eis inavros; (i) 4 Eis OvnAa- 
oiav usw. (2262). Im Einnahmebuch der kgl. Bank von Krokodilopolis begegnet 
wiederholt der Posten eis Aıvwviav (für Flachskauf) Petr. II 28 col. 5,9; 8, 21; 
9,31 (IIIa). Petr. II 30 (a) ı2.18f. eis Tous bmoAöyous — eis ToOVv AyopaoTov 
(sc. oitov) (IIIa); II 33 (a) 7 &vrAwna eis Tous oöxkous (III2); III 50, ı eis TÄS 
Baoııkas äpnägos (wurde bezahlt) (III2); III ı12 verso (f) col. 1, ı eis TA Xo(pa- 
TIK&) &pya, 2 eis Tapappuyavıonöv, 13 eis AvaßoAtiv vaußiwv; col. 2, 3 eis Toumv 
Kai Trposaywynv xädıos, 8 eis T& Trposmimrovra, 9 eis Em(l1oKeuUnv) YEepup@v 
(2212); III 46 (4) ı eis käuıvov nv olkodoundeicav (III); 140 (c) 5 eis Bada- 
v&ov; ebenso 142, 7. 24; 27 &is deiktnpiov (III2). Hib. ıro, 10 PiAokAel eis T& Em- 
nösıa (nach 2702); 121, 16 eis Töv owöoveirnv (für Linnenzeug), 41 eis TA öpvi- 
Ya, 53 eis Boda(veiov) (TETApToV) 2/4 Obol (251—502). PSIIV 332, 24 eis KmoTpıyıv 
oköpdwv, 27 eis yuynöv (2578). Sakk.63 Zevniosi eis Kikı, 125 Arovvolwı eis EriTövnoiv 
Kal xopöds (III2). Zen. pap. 59176, 14 eis TTPosaywyhv TrAlvdou, 17 eis Epyärtas, 
23 eis &pyirnv, 45 eis Tas Audkas, 56 eis &pydrnv, 79 eis kpta, 80 eis Epyüatas, 184 
eis NV KadoAKv Tv TrAolwv, 195 eis EUAa, 197 eis öyov, 274 eis opupidas Slo 
(2558); 59207, 4 eis lv ouvaywytiv (Erntearbeit) ou "AmoAAwviou KANPOU (255— 
548). Teb. 120, 41 eis Abtpw(orv) (für Pfandauslösung) mornplov (paypal) & 
(97 oder 642); 116, 25 is T& ipnarıa Tv maıdiwv (IIsf). Ostr. Wilck. 338 TE(Ta- 


’ 
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ga) eis TÄaS vonäs (143—1428). Or. gr. 175, 7 eis Tiv eldeiav 650Vv darärnv 
(105— 1042). 
y) Nicht selten bezeichnet bei Zahlungen eis den Titel, unter dem 
die Zahlung erfolgt, an Stelle einer prädikativen Apposition im 
s Akkusativ oder Nominativ, wovon gehandelt wird S. 362,10. 


5) Zur Angabe des Kurses, in dem das Kupfer im Verhältnis zum 
Silber steht, dient die Formel xaAkoü eis Kö (&BoAous), wovon ge- 
handelt wird oben S. 372,12. Zur Umrechnung von Kupfer in Silber lautet 
die Formel eis &pyuüpıov. 


10 eis &pylVpıov in Silber (umgewandelt), begegnet Teb. 120, 39 und 5I (97 
oder 642). Vgl. tTPös Apyupıov S. 508 c’und d. 


e) In Verbindung mit Kardinalzahlen bedeutet eis nur bei mut- 
maßlichen Schätzungen (eixdzw, Tın&o) eine approximative Angabe, 
sonst aber die volle Zahl): 


ıs PSIV 522,2 rMv xpıönv eikägonev eis (Kpräßas) x, eikazov 5& Kal TAto- 
ves aurov (TOV öpoßov) eis (dpr&ßas) U (2482). Vgl. ebenda VI 598, 5 OyEdOy 
yap eis 6 Eyeypägeıs mAMBos &yyizeı (III2). Über analoges aznnıow eis bei Geld- 
strafen s. S. 283, 35. . 


5) eis bezeichnet in temporalem Sinn den Termin oder Zeitraum, 
2° für den Geld, Zins, Miete usw. bezahlt wird, worüber oben S. 406,5: 
gehandelt wird. 


3) Eine besonders in Summierungen häufige Verbindung ist eis 76 
autö (selten eis TavTö), eigentlich ‚zum gleichen Zweck (zusammenge- 
rechnet)“, insgesamt, Gesamtsumme, summa summarum, sel- 

2s tener im Kontext eines Satzes, meist im Tabellenstil zum Abschluß meh- 
rerer Posten (vgl. item). 


a) im Kontext: PSIIV 368, 19 &ote BeAdozeıv (= OnAäzeıv) eis TO auTs 

(tn) As (zusammen 46 Jahre) (250—49°). Petr. III 43 (2) verso col. 3, ı eis 16 

auto (folgt Zahl) [. .. .] 2£Eoßev "AoxAnmiköns (245°). Wilck. Ostr. 1513 Trapa- 

30 BEdWwKEV Eis TO AUTO dixlpou dywyäs p (1438). 

b) im Tabellenstil: Lille 25, 61 eis TayTö (mupäv) (ipr&ßan)x (III). PSI 

IV 388, 54 (244%); VI 583, ıı (244%). Petr. II 33 (a) col. 2, 19; 36 (r) 34, (2) 7; III 

37 verso col. 4, 12; 45 (2) 7; 76 verso col. 4, I; 80 (a) col. 2, 13. 23; 109 sehr oft (alle 

III). P. Meyer, Gr. T.Ostr. 61, 12 (III2). Par. 66 = Petr. III Append. 69 (III2). Zen. 

35 Pap. 59010, 35 (0. 259%); 59172, 31 (256%); 59176, 1. 188 (2558); 59268, 32 (252—512); 

59292, 116 (250%); 59445, 15 (III2) usw. Teb. 60, 44 eis T auto Töv TTPOKEINEVWV 

eiööv (Gesamtsumme der vorgenannten Sorten) (äpoupaı) "BZ (1182); ebenso 61 
(a) 156 (1T8—ı1178); 99, ıı (nach 1488) 2), 

Anmerkung 6. Rev.L. 18, 15 Kal eis tauto [Tö &vevnveynevov] ist TaUTo sicht- 

«° lich verschrieben aus eis TOUTo und die Stelle nach S. 413 Anm. 6 zu erklären, was 

schon Mahaffy z. St. erklärt: ‚with thesums, which have already been reported as paid“. 


Über eis roUro, eis taura vgl. oben S. 413,27 ff, 


‘) Vgl. J. Wackernagel, K.Z.28, 133 und oben S. 365,24. 
*) Später ebenso &mi T6 autö, z.B. Lond. II nr. 196 = Mitt. Chr. 87, 36 
(c. 141P). Vgl. Preisigke WB s. v. Teb. 14, 20 (114%) nicht ganz eindeutig. 


% 
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IV. Adverbiale Bestimmungen mit eis!). 


Über eis TO aUTö (insgesamt) s. S. 418,22. 

BGU 1011 III 6 kwAueodw eis TO Öuvaröv = nach Möglichkeit (II2). 
eis Kevöv ins Leere, Blaue hinein, vergebens: Petr. II 37 = III 44 (2) recto col. ı 
(b) 20 iva un ToU Vdatos Kpedevros Sk TOU owAfivos eis Kevov pepnraı dk TO aM ss 
Erikex®odaı TA Stakönnara (c. 240%). Vgl. Johannessohn l. c. p. 303, wo auch 
eis &öıkov in ähnlichem Sinn belegt wird. eis Tö Aoımöv (künftighin): s. oben 
S. 407,29. eis TÄ& nAAıorta vgl. oben S. 361,27. eis TEAos ı. = schließlich: 
Teb. 38, ıı Tfis EyAruyews eis TEAos Katodekeinnevns (1132); ebenda 49, ı2 @oT’ 
Av eis TEAos dmootplakoVo]daı so daß schließlich das Land mit einer harten ro 
Kruste überzogen war (113%). Sonach Crönert, Wch. f.kl. Ph. 1903, 459. 2. = voll- 
ständig, gänzlich (= mavreAös): Rosettast. 12 KTO T@v Ürapxovoiv TTPOSOdWV 
TIväs ev eis TEAOS Kpfikev, KANars ÖE KEKOUPIKEV (1968) 2). 


II. Präpositionen mit zwei Kasus 
(Genitiv und Akkusativ). 15 


$ 120. 8143). 
A. Mit Genitiv. 


I. Räumlich teils von einer Bewegung = durch etwas hindurch, 
zwischendurch, durch-—-hin, teils vom Verbreitetsein innerhalb eines 
Raumes =in etwas herum: 20 


a) Standpunkt der Bewegung: 

Or. gr. 54, 23 duväneis dmeoteiiev Ik TÜV Ööpuxhevrwv TOTAan@V (247— 212). 
Petr. II 37 = III 44 (2) recto col. ı (b) 20 iva un ToU Vdartos Apedevros dk ToU 
owAfjvos eis kevöv Pepnrai (ca. 240%). Par. 50,7 eldov TIroAspoiov Tropeu(ö)pevov 
Sı& Ts Auuns (159%). BGU (III) 1002 II 8 dmnmAıwrou puun, 81’ fis elsodos 25 
(552). Leid. T col. 1,6 kataßalvovoa dı& ToU Aupößou (160%). Lond. I nr. 35 
(p. 25) = UPZ 53, 5 &mtdor& (sic) ooı iv map& ToU Parts Sk is Hupidos 
(durch das Fenster) &oppayıopevnv (sc. Evreußiv) (1612); ebenso Vat. E (UPZ 15) 
7, F (UPZ 16) zo &verugöv ooı dä Tfs Bupidos (1612) 4). Teb. 5, 33 Trepi TV 


1) Schmid Attic. I 398; II 237; III 281; IV 455. 627. Johannessohn, 
Präp.i.d. Sept. p. 303. Ursing, Stud. z. griech. Fabel 42 f. els kp&tos = Kparepüss. 

2) Vgl. Krebs Pol. 113. Blaß-Debrunnerd $ 207 (Luc. 18, 5; 1. Th. 2, 16). 
In der Septuaginta dient eis T&Aos, z. B. Gen. 46, 4ty& ävaßıp&ow ce eis TEAos 
zur bloßen Verstärkung des Verbalbegriffs (entsprechend dem hebr. Inf. absol.) = 
ich werde dich sicher heraufführen, d.h. ich werde dich nach deinem Tod zur letzten 
Ruhe nach Palästina bringen; dagegen Ps. 73,1 zeitlich ‚für immer und ewig“ 
32); ebenso II. Mac. 8,29. Johannessohn l.c. 


3) Krüger $ 68, 22. Kühner-Gerth I p. 480ff. Brugmann-Thumb 
520. Krebs Polyb. S. 65. Roßberg 37f. Blaß-Debrunner? $ 222f. Rader- 
macher N.T.2 135 (instr.), 138 (d1& — Eveka), 142 (Accus. instr.), 145 (S1& — Ev). 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 580ffl. Johannessohn Sept. 235. Moulton Einl. 
169 ff. 
z 4) Vgl. zu diesem Fenster Wilcken, Arch. VI 189 ff. und UPZ I S. 271 £., der 
Öupis als Audienzfenster im Sarapieion erklärt. 
27* 
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eilsayövrwv 81& ToU Eevikoü £uropiou (Handelshafen) (I 183) ; ebenda 50, 7 d1& ToÜ 
Sıeipyovros 51& TÄsS &mikeinevns Yfis PaoıAıkoü Vöpaywyoü vermittelst des königl. 
Kanals, der trennend durch das angrenzende Land hindurchströmt (1122). Über 
5ı& TEAoUS (brachylogisch ‚„‚bis zum Ende hindurch‘) s. unten S. 421,:. 


5 b) Verbreitetsein im Raum: 


adverbal: Rev.L. 40, 18 TTwAoÜvTes d1& Xwpas (im Land herum) (2592). Zen. 
Pap. 59157, ı T@v oTpoßiAwv (Fichtenstämme) PlTEVooV d1’ ÖAou TOoU TTAPadEIDOU 
(im ganzen Park umher) (2562). Petr. III 43 (2) verso col. 3, 5 dıodeitwv oeAldas 
(Zwischenraum) 81’ 6Aou ToU TAAToUS (auf der ganzen Baustrecke) (2452). Vgl. 
ı0o Preisigke WBs.v. oeAis. Tor. I (= Mitt. Chr. 31) col. 8, 18 Koviav KaTaoTpwvvVeiv 
em ToU dpönou ToU "Annwvos Kal dıdk ToU iepoü (im Heiligtum herum) (1162). 
Or.gr. 177, II = 179, ı1 T@v d1& Tfis nepidos (im Distrikt herum) &oxoAouptvwv (952). 
adnominal: Teb. 58, 42 oi d1& ToU vopoV kw(po)yp(annareis) (1112). Beleb- 
ter im Wechsel mit dem bloßen Genitiv (vgl. oben S. 341,35) Teb. 66, 78 un T& Tfjs ko- 
ı5 UNS Mövov (KTAvn) TTPOTTETTOKEVAI (seien zum voraus eingefallen), &AA& Kal T& 
Sk ToU vonoü (1I21—20R). 
Manchmal ist es zweifelhaft, ob lokale oder instrumentale Vorstellung zugrunde 
liegt: so Teb. 50, 7 morizeodaı Av yfiv 81& ToU PBaoıAıkoü böpaywyoü (1122). 
Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 20 &s dı& otnAns (auf oder vermittelst 
20 einer Säule) &vyAugrioctan fi ToU SnAouptvov fepou douAlafı} (57—562). Vgl. SB 
6236, 48 (702). 


II. Temporal steht dı& rıvos selten (nach klassischem Vorgang) 
von einer dazwischen verflossenen Zeit!) (= nach Verlauf von), 
gewöhnlich (unklassisch) vom Zeitraum, innerhalb dessen etwas ge- 

25 schieht; 


a) Kanop. Dekr. 38 &&v d& kai ounßaivnı THv ZtmtoAnv TOU &otpou neTaßai- 
vew eis Erkpav fukpav 8ı& TEood&pwv ET&v (nach Verlauf von 4 Jahren = quinto 
quoque anno); ebenso 42. 44 (2372). PSIIV 387, 2 vuvi d& 81’ nuep@v [x?] Konize- 
Tal nor TA TTap& oou ypäupora (244%). Mich. Zen. 83, 2 OUyYyvoynv Eye, ei d1& 

30 TAEIOV@V Auep&v oo1 ypd&pw (IIIA). Tor.I 5,36 — 7, 31 d1& TOoooLTwv Eröv Errepyo- 
HEvaı wenn er nach so vielen Jahren mit Ansprüchen auftrete (1168). 

b) Petr. II 4 (6) 8 81’ Anepöve (5 Tage lang, während 5 Tagen) (255—54%). 
Zen. pap. 59218, 24 &oTe fniv Kadrkeıv dd fs &mrapnvou dmo& (in 7 Monaten 
einmal) (25482). Par. 63 = UPZ ııo col. 3, 87 ToUs &v fl TTÖAsı Kal dk vuK- 

35 Tös Kal ö[1]’ Autpas Tais AcıToupylais KaTaTrovounevous (1642). Teb. 48, Io Trpos- 
EÖPEUOVTWV ÖI& TE VUKTÖS Kal Aupas (nach 1138). SB 7259, 15 Tv Te Bucıöv 
Kal oTovdöv d1& vuKTös Kal N1HEPaS OUVTEAouUnEvV@V (95—42) 2). Or.gr. 130, 15 T& 
mpös Ts Ouolas Kal oTovöds Kata Tas TTPWTaS Evätas TOU umvös EK&oTou Kal Täs 
&Mas Ermvönous Nuepas 81’ EK&oTou (im Verlauf eines jeden Monats) eisevnvey- 

so HEVa xXpnnata (146— 1168). 

‚Häufig 51ı& Biou (lebenslänglich): Or. gr. 49, 13 8idoodaın alröı oitnoıv 
51% Biou (285—478); 50, 4 TrplTavıv dk Piov (2408) = 51, 3 (2398); 120, 3 TöV lep&ox 
ns "Aönväs dıd Blou (181— 1468); 172, 3 TöV lepka Sı& Piou BaoıAtws (882); 737, 13 
TAs KAAas TIuäs yeveıv auToı did Piov (IIa). SB 1269 (Inschr.) 8 &v lepels d1& 


) Vgl. Herod. vI 18 dr Erewv eikooı Onßaioı alröv &k BeoTrpotriou Zkouioavro: 
Em Andıov. Häufig dı& ToAAoU xpövov. Kühner-Gerth I482. Blaß-Debrun- 
ner® $ 223. Schmid Attic. II 236; III 280; IV 445 £. 

Y ‚Vgl. I. Mac. 12, 27 81’ 6Ans Tfis vurtös; II. 13, 10 81’ fn&pas Kal vurtös; IV. 
3, 7 dr’ öAns fintpas. Johannessohn Sept. 237. 


% 
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Biov Eipnvaios (104%); 7246, 19 Ädeınna dık B. (III—IIe). dı& TERous (für 
immer, immerfort, eigentlich ‚bis zum Ende hindurch‘, ab initio usque ad finem) ?): 
Petr. II 13 (9) = Witk. ep. pr.? 8, 8 mäoav omovönv mönoaı ToU Kpedfivai ve dä 
eAoVs (III®m). Zen. pap. 59580, 3 [Un@v uvelav 51&] TEAOUS TroIolueda (IIIa). Sic 
mavrtös (durchgängig, fortgesetzt, immerfort) 2): Kanop. Dekr. ro TMv &rıueXsıav 
Sk TTAVTOS TTOIOÜVTAI, 40 ÖTTws Kal al @paı TO Kadfjikov TTOIWo1V 81& TravTös (2378). 
Rosettast. 32 (196%). Zen. pap. 59160, 6 oupßalvaı 81% Travrös fuäs TrepIpößous 
eivaı (255%). Petr. II 6, 4 iva TrepiodevVoworv dıd Tavrös (immerfort und überall) 
&rioketröpevot (III2).3) Lond. I nr. 42= Witk. ep. pr.? 35,6 000 d1& Travrös uvelav TTOI- 
ounevor (16882). Par. 63, II, 53 eVxopaı TA [map&] ToU BaoıA&ws elnevfj dı& TravTös 
eivaı (165%). Leid. B= UPZ 20, 25 d1& mavTös rpovoziodon Tiu@v (1622). PSI III 
zı d1& TTaVTOs Kartapdeıponevn UTO ToU Avdpwmou (1182). Amh. II 39 = Witk.ep. 
pr.?2 257,5 (1032). Grenf. II 38 = ep. pr.? 66, 2 (Iam). Inschr. von Batn-Herit = 
W.Chr. 70, 26 T&1 ToU iepoü d1& mavrös trpoıotaptvwı (57—5682). BGU 1197, 13 
51’ ÖAou Kal 51a Travrös (13%). Teb. (II) 409, 3 d1ı& ravrös byıaiveıv (52). 





III. Kausal und bildlich. 


I. In übertragenem Sinn bezeichnet dı& rıvos bei Personen den 
Vermittler, Stellvertreter und Urheber, auf dessen Veranlassung und Be- 
treiben etwas geschieht; oft wird beim Passiv das handelnde Subjekt 
statt mit ümö mit dı& eingeführt. Bei sachlichen Begriffen tritt 81% 
in starke Konkurrenz mit dem schwindenden instrumentalen Dativ 
(vgl. oben S. 354,42), doch ist die präpositionale Konstruktion stets aus- 
drucksvoller als der bloße Dativ: 


a) bei Personen, amtlichen Stellen und Behörden, und zwar 


a) in Verbindung mit aktiven Verbalbegriffen: 


Hib. 39, 3 oUvragov perpfioa Si KıAdkous TOV oiTov (265%). Rev. L. 57, 20 
= 59,23 d1& TÖv oikovöpwv perpfioonev (2582). Par. 8,7 @v Aunv 81’ alTüv 
Tapapenerpnkvia (1292). Petr. III 89, 2 yerpfiocn Tois yewpyois dd TV K@päp- 
xwv Kal Kopoypapnatewv dävemov eis Tov omöpov (III2) 4). Hib. 29 = W.Chr. 
259, 2 &&v dE Tıs un dmoypäynraı dı& Tv Äyopavoniov wenn einer (seine 


i) Schmid Att. I 167; II 235; III 280; IV 626 (bei den Attizisten beliebt): 
„eine Art Breviloquenz oder Prolepsis, indem statt des bis zum Endpunkt verlaufen- 
den Zeitraums der Endpunkt selbst bezeichnet wird, stellt der Ausdruck dı& T&Aous 
dar‘ (Schmid 1.c. III 280). 

2) Nach Schlageter 57 Ionismus. Nachmanson Magn. Inschr. 140. 
Später = del. Johannessohn, Sept. 537. Aristeas. f 

3) Zur Form &mioxtmopar = &miokeropan vgl. Bd.I 351, 7. Übrigens auch 
Mich. Zen. 84, ıı &mioxemöpevos (beobachtend) nv ortacıv (III2). 

4) Dieselbe Konstruktion liegt trotz des komplizierten Satzbaus zugrunde 
Teb. descr. 159: elisdoyti ToU wenerpnntvou oftou TIroAspaloı kalr ITafer 2] 
Tois oıtoAoyoVcı TÖ Trepi au(TMV) &pya(ornpiov) Kmb T@v yernnarwv TOU auTou 
(Etous) oi kai dvrıypapöpevor (vgl. Bd. IT S.61) 51” "Wpou Kwpäpxou Kal 
Mappeious yevnnatoplakes (l.-Kos) (1122). Die Herausg. ziehen d1’ " Wpou usw. zu 
&vrıypagönevoi, das sie als Passiv fassen (was kaum denkbar ist). Vielmehr wurde 
das Korn durch Vermittlung und unter Aufsicht des Komarchen und Saat- 
wächters von der Tenne genommen und in die Onoaupol befördert, wo es erst 
in den Bereich der oıtoAdyoı kommt. Rostowzew, Arch. III 208. 
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Sklaven) nicht durch das Staatsnotariat einschreiben läßt (ca. 2652). Tor. VIII 6 
&HEneda Trpös Eauto's duoAoyiav did TOU Ev Aroorökeı Eevikoü Syopavoniou (1 198). 
Grenf. II 25, ı2 kart’ @vnv Alyumtiav, nv Edeto 81’ ’Eomvoibios: Alyumriou 
Hovoypäpou (103%). Magd. ı8, 3 Avakadtoacdaı Zıpiav Kai Kpouy, 51’ @v (durch 

5 deren Vermittlung) &aßev Tüs (Aptaßas) (2218). Petr. II ı8 (r) 16 Aaßeiv 
map’ autou To dlkaıov d1ä ToU Sikaotnpiou (2462). Petr. III 57 (b) 4 Trpı&nevos 51’ 
nnöv (durch unsere, der Beamten Vermittlung) oikiav Kai auATIv (2002). Par. 
14, 39 ÖT@S METATTENYpÄHEvor TOoUs EykaAoupevous 51° "Avripävou Ppoupäpxou 
Emiokeywvraı (127%). Rein. 7, 29 dtopaı TTPoSTAgaı xpnnarioaı nou Trv Evreugıv 

0 Kata "AmoAAodipov, Ötws neratenyänevos Tov Avoıkpärnv 816 (1. (81&) “Hpa- 
orpärou (sic) Kpivnı (141%); ebenda 18, 8 = 19, 8 ypayanevou Zuoü "Aduntwi ouy- 
ypapfiv Savelou dk ToU nynnovelou (durch Vermittlung des Notariats) (1082). 
Teb. 27, 88 menwyed’ Apiv Sı& ToU TmvE&vroAnvemideıkvuvros (1138); 72, 197 6 Ba(oı- 
Aıkös) yp(apnareus) 81’ autoü (von sich aus) &mioxeyäoßw (IT4—ı132). PSI 

5 V 491, ıı Aöyous Amödos da Ziivwvos (258%); 542, 28 Ömws TUyxnı d1’ autoü (vor 
seinem Richterstuhl) Tfs EmimAtgeos (sic) (III2); 544, ı ol ok eiAngöres TO 
yAeükos 81’ “EppoAäou (III). Lond. I nr. 23 = UPZ 14,13 (oTpareia,) 1’ fs 
Kal autos E&w 51’ (pap. TE) alToU Ödteuoxnmoveiv ein Militärdienst, durch den 
auch ich durch seine Vermittlung anständig leben kann. So nach Wilcken z. St. 

20 (1588). 

ß) Noch viel häufiger erscheint Sı& rıvos beim passiven Verbum 
oder bei passiven Begriffen, wobei 8ı4 manchmal die Stelle von und ein- 
nimmt, wiewohl meist nicht direktes Vorgehen, sondern vermittelnde Be- 
teiligung vorzuliegen scheint: 

25 Hib. 41, 21 £mpeAsiav Toinoaı, Ötws TO Umäpyxov EAaıov 51” altou (unter 
seiner amtlichen Beihilfe u. Aufsicht) jdn Tpaßfjı (2612); 78, 109 iva 51’ ZuoU Tö 
mapäyyeApa Tois &vdpwtoıs Soßfjı (244—438). d1& ist offizieller als Ure, Eleph. 
8, 15 ävaypägeraı d1& TÜV Tepoypanparlov (225—248). Grenf. II 23, 3227 
KatakoAoudrioas Tois 81” auToU onnaıvonevors (seinen amtlichen Anweisungen) 

3° (108%). Petr. I Introd. p. 43 = W.Chr. 55, 8 TOUTo Aoysleraı dıd Arovuofou Toü 
&miotätou (III2). Zen. pap. 59742, ı &£npıidunen Eck “Hpoöstou (IIIa). Lond. I 
ur. 3 (P. 46) go T@v Aoyzvop£vov 51’ altav (die Steuerbeamten) X&pıv TÖV Keın&vav 
vekp@v (146%). Petr. II 37 recto col. ı (b) 24 kadös Troinosıs Ppovrioas, 51’ &v 
dei TaÜTa Epyaodfivan (c. 2408). Par.62 = UPZ 112 IVı5 6 XeiıpıIouds Eotaı (wird 

35 vorgenommen werden) d1& T&v mapk Tüv Baoıkıköv Ypatporreuv (203—202). 
Rein. 30, 16 = 34, 4 dvayeyp(aupevov) 51° "AmoAAwviou (IIsf); ebenda ı2, 4 kart 
ovyypaptiv TAv keınevnv (= Teßeıpevnv) Sk ToU &v “Epnoutrö(Acı) &yopavoniou 
(I2I— 102) = 13,7 (1102). Leid. J 373 (p. 88) Avaytypattaı 81’ “HparAslöou, 380 
vaytypartaı dk ToU &v Töı "Avoußisioı ypalupar&os) (IIIa). SB 1171 Äva- 

0 yeypatraı d1& ToU Ev "Avoußısloı ypa(piov) (75%). Par. 15, 28 Tapayyertvros 
avrois 81’ "Aprenöwpou (120%). Tor. 12,29 d1& Töv map& Anuntplou Trapayye- 
Atvros alTois (116%); ebenda XIII — Mitt. Chr. 29,9 KAaT& ouyypaptiv Tpogirıv 
nv Avaypageicav dıd TOU ypapiou (Archiv) (1478). Par. 35, 6 = 37, 6 TroAspadou 
ToU Kadeotantvou dk TOoU Ev Töı "Avoußieiot &pxıpuAakitou (1638); ebenda 65, 5 

45 EI (TA oUvoAäypara) 81I& TV Kark TöTmov TTPOKEXEIPIONEV@YV TTPÖS TOUTOIS UTTO- 
ypä&povraı (146—135%). Teb. 8 = W.Chr. 2,21 ToÜ elsnynevov 51& TV TTwANTäV 
oivou Kar’ EviauTöv (ca. 2028); 24, 44 Tois 8edonevanls) 51’ altov StaoToAali)s 
(1178); 617 (b) 36 nerapıodwäntwı 81’ Evßiou (118—ır72). Kanop. Dekr. 45 
To £EvAeimov Tepl TV olvrakıy Töv Hpöv AvamenAnp&oden ounßeßrke dic 

so TÖv Elepyeröv Geösv (237%). Auf einer Grabschrift Or. gr. 36 Zwriov AeApös 
dewpös TA Zwrrpia ErravyEäAwv [sc. EvO&de keitaı] Sık Oeodsrou &yopactoü (d.h. 
bestattet durch Th., seinen Unterbeamten) (276%); ebenso 37 d1& Zapariwvos 


’ 
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(264°) ‘). Ein passiver Gedanke ist zu ergänzen: Teb. 61 (b) 50 omöpos Trupöı 
5ıd Tv KAT& Epos yewpyöv Aussaat in Weizen besorgt durch die betreffenden 
Pächter (118 —1172); ebenso 72, 43. 52 oTmöpos von&v 51& TÜV Katk Epos 
yenpy&v (117%). Stehender Ausdruck in Flurlisten f} yewpyounkvn (sc. 
yfi) 51& ToU deivos: so Teb. 61 (b) 352 (r182) = 72, 344 (II4—1138); 61 (b) 
401 = 72,410; 61 (b) 409 = 72, 420; 63, ı5, 16 &md Tisdıd Tlereooßyou (sc. 
yenpyoupevns Yfis) = 73,13 (117%2)2). Ähnlich Teb. 79, 65. 67. 78 Atovuolou 
toV ’AmoAAwviou (xAnpov) dık Atovuolou ToU vioü (sc. Yewpyouptvov oder 
HerteiAnnnEvoV) & Apoupaı (nach 1482). Ausgeschrieben Zen. pap. 59292, 441 eis 
nv Sk Tletooipios omeipopevnv (yfiv) (2502). Oft bloß dı&k c. gen. zur Bezeich- 
nung dessen, der ein Landstück in Pacht hat: Teb. 63, 18 d1& Töv ieptwv in 
Priesterpacht (116—115%2) = 62, Io (II9—ı1188); d1& Marppeious Kal TövV NETöXWv 
63, 25 = 62, 15; 81’ ’Epy&os Kal TÖV HETÖXWwV 63, 21 = 62, I9 (II9—ı188) 3), 

Wenig verschieden von UTo ist d1& in folgenden Fällen: PSIIV 354, 6 
TOV XöpTov TV ouvnyHevov 51’ Nu@v (2542); 398, 2 6 dedontvos TÄ1 orTomomdı 
oiTos dä Zarupou (239%); V 500, 5 TaUTa Tävra AvnAloreraı 514 Adpıdos 
(257%); 527, ır oäyna £560n Awpiwvı &ı& Osormönmou (III2). Hib. 30, 26 81’ 
’Etipevous (sc. Kexpnnäriotan) erledigt von E. (300-2712). Ebenso 32, ı in der 
Unterschrift d81& TnAspäxou (2462). So oft bei Chrematistenurteilen als Unter- 
schrift: 81’ eisayw(yews) "Apreniswpou Tor. XIII 26 (1472). 

Anmerkung ı. Beim Rekrutierungswesen wird mit d1& Tıvos die Person 
bezeichnet, durch welche Mannschaften oder Kriegsmaterial in die Truppe auf- 
genommen werden 4). Eleph. 28, 3 ypapparei T®v 51’ ”Avöpovikou Kuvnyöv 
Schreiber der von A. ausgehobenen und eingestellten Jäger (223—222). Petr. II 
20 (= III 36b) col. I 3; col. IV 2 rt@v 51’ autoU TAoiwv der unter seinem Kom- 
mando stehenden Fahrzeuge (2522). Teb. 61 (b) 290 = 72, 238 Tv d1äk Xonrvios 
paxinwv (IT8—I142); 62, 158 = 63, 134 Tois d1& Xopnvios Immeüoı (IIg—I152); 
63, 96 = 64 (a) ııı TÜV 51a Kpitwvos Katoikwv immewv (11582). PSI X 1098, 6. 
43 TOv d1& Konrvios KANPOLXWwv ImTmeov (512). 

Den Schlüssel zum Verständnis dieses instrumentalen d1& gibt die volle Form 
oi d8ı& Xonfjivios mpossıAnHnHevor eis ToUs paxinous Teb. 64 (a) 129 (II6— 
1152) und 61 (a) 107 oi d1’ "Wpou mrposAngdsvres eis TNV TÄvV naxinwv olvragıv 
(1182). Ferner 61 (a) 2 Töv TposAnpPtvrwv eis mv Katoıklav dı& Kpitwvos; vgl. 
Z. 5. 31. 52. 130; 62, 8 (I19—ı182); 63, 19. 189 (1162); 64 (a) 62 (1152). Verkürzt 
63, 60 TÜV dk Arovuolou eis ToUs Katolkous (sc. TrposeiAnunevov). Über den 
substantivisch gebrauchten Ausdruck oil d1& Kpitwvos s. Bd. IIı S. ı4f.; über 
den bloßen Genitiv statt dö1& s. oben S. 341;ar. 


y) In ungezählten Fällen begegnet di& Tıvos von Personen in 


1) Sehr häufig bezeichnet an der Spitze von Grab- und Weihinschriften d1& ToU 
Seivos (ohne Verbum) denjenigen, der die Bestattung besorgt, die Weihe vollzogen 
hat: SB 2102 in der Aufschrift einer Aschenurne d1& ®iAwvos (III2); ebenso 1683— 
1686 (alle III2); 1676—77; 1638— 1642; zıro d1& Oeudikou usw. (ptol.). 

2) Dagegen Teb. 66,4 Tfis üÜmö Atovuoiou ToU TItoAspalou (121—1202). 

3) Eine ganz ähnliche Bedeutung scheint dı& zu haben in einem Tempel- 
verzeichnis Teb. 88 = W. Chr. nr. 67, wo nach der Bezeichnung des Tempels mit 
dı& diejenigen Personen eingeführt sind, die teils Besitzer, teils Diener des Heilig- 
tums sind: z. B. 4 Zouyxırjou kai KopkıdoAorapiou (sic) di Mapprjous Koi Tlero- 
oipıos kal Tv KdEAP@V ; ebenso 17, 23. 29. 32. 35. 40. 44. 50. 53. 57. 60 (1151142). 

4) Wilcken Chrest., Einleitung zu nr. 451. Kuhring 15 f. übersetzt ol dä 
Tivos qui alicui oboediunt, imprimis qui sub signis alicuius militant. Roßberg 38. 
Radermacher N.T.2 ı42 Fußnote ı oi d1& Xoprjvios paxıpoı = die durch Cho- 
menis auf die Beine gestellten Truppen. 
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Zahlungen, Bankanweisungen, amtlichen oder privaten Quittungen, 
wobei bald aktive bald passive Konstruktion vorliegt oder in der 
Breviloquenz vorschwebt: 

Zahlungen und Einnahmen: Formelhaft Grenf. II 34, I TE(TaKTaı) 
eis nv (dekätnv) TOoU Eyku(kXiou) 51° ’AmoAAwv(lov) TEAw(vov) Kai Töv 
nerö(x@v), d.h. durch die Hand der Steuerbeamten (992); ebenso 35, 13 (98°). 
Lond. III nr. 882 (p.ı3) 21 (roı2). Fay. 12,22 xataßaAwv (bezahlt) dı& 
TroAspaiou Tpatezitou (1032): Ptolemaios ist der Bankkassierer. PSI IV 386, 25 
Sıaypäawyos (anweisen) eis TA dı& Anunrtpiou (v. Demetrios eingezogen) Evvonıa 
röv Zrvwvos oly@v (245%). PSI IV 388, 61 Apidunoov d1’ "AokAnmı&dou (2448). 
Hib. 68, 2 dos Amo TöV MITTOVTwv Tois Upävraıs Si Atovuoiou (von den durch 
D. eingezogenen Beträgen) (2282). Ebenso Eleph. 10, 8 T& MEITTWwKöT« 51c Olei]- 
ou Kal "Avöpwvos (223—222). Zen. pap. 59176, 214 "Wpwı Aatöpwı eis Zpydras 
81& Zrlpakos (2552). Verkürzt Adyos Töv d1& Tlavaktotopos = Verzeichnis der 
durch P. eingezogenen Abgaben Zen. pap. 59206, 44; ausführlich 61 T&v Sic TT. 
AeAoyeuuevov (2542). PSI V 535, 40 T& dı& "Apıorws (beschafft oder aufbewahrt ?) 
Ev TO1 EEw oikfnarı olvouv Xia (III2). 

Quittungsformeln: Teb. 100, 2 dıaytypagas d1’&uoU (hast durch meine, 
des Beamten, Hand bezahlt) Tö &Acıov (die Ölsteuer); 13 Stay&ypagas dı’ unöv (1. 
NuSv) TA ouvkekpineva Ko TV Avöpiv Trp&kaı (117— 1162). PSI IV 373, 2 &yeı 
Deoy&uns Sk ”Apıotokpärtous Sid Ts Tußtou Tpa(Tezns) (2502). Persönliche 
Quittung für Empfang des Gehalts vom König durch den Kassierer: PSIIV 337, 3. IO 
önoAoyei dä Tloyäros Eyxeıv rap Tlavortotopos; 339, 4. ıı dı& *Hynoiou (2578). 
Theb. Bk. IX 4 (1342) = X 5 (130%) — Xa 3 (1302) 6uoAoy& kexpnnariodan (aus- 
bezahlt) d1& ooü (durch den Kassierer) yaAKoU TeAavTa8Um (sic). Ostrakaquittungen 
mit zu ergänzendem merTwkev (hat bezahlt) :): Wilck. Ostr. 305—3ı1 &Aıkfjs 
HK Zwortpätou (der Steuerbeamte) TIßeApıs (dpaxunv piav) d. h. für Salz- 
steuer hat durch die Hand des S. ı Dr. bezahlt Pibelphis; ebenda 313 METTOKEV 
AAıkfis 51& KAsıtävöpou Hy = 314. 316; 315 Maußaorıs &Aıköv dic [- - .] Bapou (alle 
III2). SB 11782 uadb (Holztafel) = Wilcken Ostr. I S. 65 und 820 rittwxev Okovı 
Aoyeurfil 8ı& Atovvoodcpou (durch die Hand des Beamten) (III&). Später T&tax- 
raı 51’ "AAeEävöpou Wiick. Ostr. 1228, 4 (ptol.). 

Steuerquittungen: Teb. 93, 55 Tlereooüxos de(ds) Eı& Mappeious (folgt 
Summe einer Artabenleistung): P. erhielt durch Vermittlung des M.; 57 81’ ’Ov- 
vogpıos, 62 51” “Apgancıos, 66 dık Terooipıos usw. (1122). Ebenso 94, 34 (nach 
1122); 98, 30. 32. 34. 36. 38 (nach 1122). 

In Privatquittungen bezeichnet d1& die Person des Zahlers, ebenso 
bei Rechnungen: Teb. 117, 2.9 dı& “HparA&wvos MeAavos ri(nfis) (MUpoÜ) (dpra- 
Pns) & ’Axır (992); ebenda 120, ır dı& Mevvriou &deA(PoU) ümtp ToU TiKrovos 
kepänia B; 17 dıd Torivios eis kolunv) 8, 22 eis iBıöva 81° “Epniou (97 oder 
642) usw. 


b) Instrumentales dı& tıvos bei sachlichen Begriffen wird unter 
dem Gesichtspunkt der Stellvertretung des Dativs abgehandelt S. 354 ff. 
und durch zahlreiche Beispiele belegt. 


Anmerkung 2. Vermöge seiner instrumentalen Grundbedeutung (auf Grund 
von, zufolge) kann d1& TIvos mit KAT& c. acc. in Parallele treten und ebenso 


!) Dieses METT@KE (eigentlich wurde bezahlt) wird in der Regel in anakolu- 
thischer Weise mit dem Nominativ des Zahlers und dem Akkusativ der Summe 
konstruiert, als ob TETaKTaı vorausginge, was in späteren Jahrhunderten wirklich 
an die Stelle von TEITTW@KEV getreten ist. 
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alleinstehend eine Gemäßheit ausdrücken !). Fay. XIız3 &ö&veioa Töı deivi (TUp@V) 
Aprapas 03 (fnov) KaT& ouyypapäs Tpis, did uev nıäs (auf Grund der einen) 
3 (Aniov), 51’ Erepas ne [das 3. Glied fehlt] (nach 1152). In einer Flurliste Teb. 
75, 5 KANpwv övrwv Ev VmoAöywı 5ıä Tfis TOU E (ETous) KaT& PUAAoV yewperplas 
nach dem im 5. Jahr nach Fruchtarten angelegten Vermessungsbuch (1122). Sonst 
formelhaft &mi Tfis.... yewperpios, z.B. 61 (b) 5. 24 (1I8—ı178); 72, 194 (II4— 
132). Mit net& konkurriert das instrumentale d1& im Ausdruck d81ı& Tfis yvouns 
= perä T. y. Teb. 35,9 TÖ Üokesinevov Tpöypanna EKrTeffitw Kal dia Ts TOU 
KoNoyponpareos Yvayprs (mit Zustimmung) (12). Vgl. Kuhring 34 und 
unten S. 444,25. 


2. Sehr nahe verwandt, oft geradezu zusammenfallend mit dem in- 
strumentalen Gebrauch von dı& c. gen. ist der modale, der die Art und 
Weise, Mittel und Weg eines Vorgangs ausdrückt. Bemerkenswert 
sind die modal-adverbialen Bildungen mit Sı& 2). 

a) Mittel und Weg: 

Fay. XII 34 mepl alröv yevonevns [A]vayerıs Kpnozovons 8ı& önnoolwv 
(von Amts wegen) (1032) 3). Lond. I nr. 24 (p. 32) = UPZ 2,7 (ToÜ duya- 
Tplov) Sıaımwpevou EE @v EAöyzusv 81 dSonärtwv die von dem lebt, was sie als 
Bettelgaben (auf dem WBettelweg) einsammelt (1632). drEyypättwv auf 
schriftlichem Weg: Rein. 18, 30 8oUvaı 5’ &pol Tüs mioTeis d1’ &yypäattwv (1082). 
51& oKkeuwpias auf listigem Weg: Tor. 16, ı4 mposameAoyizeto dtov elvaı TOV 
85 eluduöikias Aöyov ouviotTaodaı Kal un IK KEKPLUHMEUNS OKEUWplas KaKOIKO- 
voniav £vepyäazeodaı (1162). dı& Tpamezns durch Bankanweisung, bargeldlos 
(opp. 81& xeıpös): P. Edg. 105 = SB 6820, 5. 24 (III2). BGU 1194, 2 dlaypapn 
Sc Tfis rparr&zns (27%). Rev.L. 32, ıı dtaypayatw (anweisen) TMv Tınmv dk Ts 
Tpamezns (2582) u.o. d1& Xeıpos (ursprünglich räumlich = Hand in Hand) bar: 
Magd. 25,2 ögeldcı por dk xepös Kpıdöv (dpraßas) ı€ er schuldet mir 25 A. 
Gerste, die ich ihm Hand in Hand geliehen (2212). P. Edg. 65 = SB 6771, 71 Exei 
5: Kal AANas (sc. Öpaxpäs) Sid xeipös Trpoxpno1v (als Anleihe in bar) (243°). 
PSI IV 373,2 f#. map& Zworpätou Eyeı Aroykvns dk Tis TTudeou Tpa(Trezns) 
.. Kal 51 xeipös .. Kal &ANas did Tfis autfis rpalıezns), (8) Eı& xeıpös, (17) 81& 
xeıpös, (18) 8ı& Tpartzns (250%). BGU VII 1510 (Ostr.) 4 Ex@ d& d1& xeıpös TÄAav- 
Tov&v (IIIa). Teb. 109, 17 d Amtxovorv map& Tlereoouyouv Trapaxpfima dd xepös 
gE olkou (932). Leid.O 14 ToVto 8’ Zoriv Tb Öddverov, Ö eiAnpev d1ä xepös 
(892). Vgl. BGU IV 1050,7. SB 6152,13 = 6153,15 d1& xeıpaylas kal Tfis 
xeipiorns Blas KraKtötepov eisodeVovres (938). 

b) Adverbialbildungen: 

Über 51’ 8Aou, d1& mavrös, dı& TEAous s. oben S. 421,15. d1& Kevfis 
(Sıakevfis) vergebens, umsonst (vgl. Bd. II ı S. 26): PSI IV 434, 9 (2612). Hib. 66, 5 
(2282) 4). 51’ 8Alwv (= d1’ SAlywv kurz, mit wenig Worten) &xBeivaı Par. 26 = 
UPZ 42,9 (163—628). Or. gr. 51, 5 tfv Te els TöV PaoıAka Kal ToUs ToWTOU yoveis 
euvorav Kal TrP5TEPOV pev, Erı Kal vüv d& dick Asıövwv (wiederholt, ausgiebig) 


1) Roßberg 39. 

2) Kühner-Gerth I 483. Krüger $ 68, 22, 2. Krebs Polyb. 67. Kuhring 
40. Roßberg 39. Schmid Att. II 235; III 280; IV 627. 

3) Möglich freilich auch die Auffassung als Maskulinum ‚durch öffentliche 
Beamte“ (so Edd. „by public officials“). Über den in ptolemäischer Zeit zur Be- 
zeichnung öffentlicher Einrichtungen verpönten (später häufigen) Begriff önnocnos, 
den Wilcken der ptol. Zeit abspricht, vergleiche Wilcken Grdz. S.3. 30. 

4) Johannessohn Sept. 240. Schmid Att. II 236. 
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GTodtdeiıktaı (239%). Tor. 13 = UPZ 118, 8 d1& mAeıovowv (ausführlich) Zornavev 
(1368). Rein. 18, 21 = 19, 4 apa TA Trepi Fu@v dık TrAcıovov (wiederholt) Trpos- 
TeTaypeva (1082), dı& TÄäxXous BGU VI 1303, 25 (Ia). d1& Tex&wv (l. Taxewv) 
PSI IV 349, 7 (254%) !). Über Ev Töyeı s. S. 398,2; KaT& T6 TÄXoS s. S. 439,50. 


5 B. Sı& mit dem Akkusativ. 


Während die örtliche Bedeutung dieser Konstruktion schon in 
klassischer Zeit auf die poetische Sprache (Homer, Hesiod, Pindar, 
tragische Gesänge) beschränkt bleibt (Kühner-Gerth I 483); auch 
bei Polybios (Krebs 68 f.) nirgends vorkommt; im N.T. (Blaß-De- 
brunner? $ 222) nur einmal Luk. 17, ıı in einer Variante öırpxero 
Sk Eoov (meben dı& nero) Zapapsios kai ToAıAalas sich erhalten hat; 
auch in der Septuaginta (Johannessohn 241 Note I) und in den ptol. 
Texten (Roßberg 39) völlig fehlt, findet sich in den ptolemäischen 
Papyri sowohl die instrumentale als kausale Anwendung in weitem 
Umfang. 


[2 
° 


I 


an 


I. Bei Personen bezeichnet dı& Tıva 


a) instrumental eine Vermittlung, Veranlassung, ein per- 
sönliches Eingreifen („quo auctore quid fiat“ Roßberg 39, 2). Über 
die Vermischung von dı& rıvos und, dı& rıva, oft in den gleichen Phrasen, 
vgl. oben 368,31, wo auch die Belege gesammelt sind. 


2 


° 


b) kausal Schuld oder Verdienst (,cuius merito aut culpa 
quid fiat“ Roßberg 39, 1): 
Rev. L. 45, ıı öTı &v fl @vn d81& TouTous (durch ihre Schuld) kataßAa- 
Pfit (2582). Mich. Zen. 56, ıı fynodnevos un 51’ Zus eiAklodaı (2517—482). Rein. 
25 18,15 = 19, 12 oUK ÖAlya nor BA&Bn 51’ alrov TTAPNKoAoUÖnKEV (1082). Par. 45 
= UPZ 69, 3 & 0’ oU deduynonan (sic) Biaoapfjocı 8ı& ToU &rioToAiou dı& (wegen) Töv 
EpeAkönevöv coı &vöiktnv (1532). Lond.I nr. 22 recto {p.8) = UPZ 17, 26 dı& o& 
(durch dein Verdienst) Ts yxpelas &ıreAoüoa toı Bedı (1642). Zen. pap. 59160, 
5 81’ ’AmoAAwviov (durch die Schuld des A.) oU 5uvAned’ Avarlıyaı (2552). Mil. — 
3° UPZ 46, 22 Asıtoupyrioonev d1& 08 (durch dein Verdienst) TrPo8Un@s (c. 1622). 
Leid. EIII = UPZ 50, 34 (c. 1622), 


c) = um — willen, jemand zuliebe, zu Gefallen („cuius gra- 

tia quid fiat“ Roßberg 39, 3), manchmal = &vexa: 
Petr. II2 (4) = Witk. ep. pr.? 12, 6 81’ MMäsS (unseretwillen, mit Rücksicht 
35 auf uns) TeToAV@wpnHEvos hochgeachtet (c. 2602). PSI VI 575,6 iva dı1& ot un 
SAwpävraı (= dAtywpävraı) (2512). Lond. Inr. 42 = UPZ 59, 29 KaAös moınosıs 
kal d1& TauTnv Kal 81’ Tinäs (= al TaUTns Kal Nuöv Eveka) TTaApayevönevos eis 
mv möAIV (1682). Teb. 22, 5 d1& ot (dir zuliebe) T& mAeiora ouvkdranvos Eyevö- 
nv (112%). Persönliche und sachliche Begründung ist verbunden Par. 49 = 
«0 UPZ 62, 2 Toiaurnv &uautoü ZAeudepistnra, ol Bavavolav Zrr&dsıka TTÄoIV &v- 
Bpwrrois 51% TE TöV Zäpamıv Kal iv any EAeufepiav um des Sarapis und deiner 


freien Gesinnung willen (c. 1612), 
II. Bei sachlichen (meist abstrakten) Begriffen dient Sı& c. acc. 
fast durchweg zur Angabe einestatsächlichen, objektiven Grundes 


% 


') Schmid Attic. III 280 (d1& Taxtwv). 
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oder einer solchen Ursache (= wegen, infolge, dank, kraft), selten mit 
subjektiver Färbung. Bei subjektiver Motivierung vertritt dı«& manchmal 
den im Klassischen vorherrschenden Dativ (worüber zu vgl. S. 356,5). 
Zweck und Absicht werden durch dı& rı nirgends ausgedrückt: 


8ı& Tautnv MV altiav PSI IV 402, 5 (III®). P. Cairo = W. Chr. ııB 5 
7 (1232). Teb. 48, 27 (nach 1132). d1& Tiv Trpoumokreipevnv aitiav Teb. 61 (b) 
358 (1182) = 72, 353 (II4— 132). 51’ fjv altlav PSI IV 437,7 (242%). Lond. I 
nr. 24 (p. 32) = UPZ 2, 2ı (1632). Teb. 50, 33 (1128). d1& nv autnv altiav Teb. 
61 (b) 153 (1182). 51’ altiav Tıva Bpaxetav SB 7178, 3 (2432). 81” &s aitias (Wil- 
cken) Par. 63 col. 9 = UPZ 144, 37 (1642). d1& Täs Ümodeıyönoopevas aiTlas zo 
Rein. 18, 4 = 19,7 (1082). öı& ToVUto Hib. 38, 9 (252—512). Par. 49 = Witk. ep. 
pr.? 38, 27 (164— 1582). dı& Talta Eleph. 10, 6 (223—22%). 816 PSI IV 349, 8 
(254%); 438,25 (IIIa). Teb. 23, 10 (IIg oder 1142); 38, 26 (1132); 41, ıg (nach 
1192) usw. Vgl. Partikellehre $ ı64 nr.8. Hib. 35, 7 d1ateAolnev ToVs POpoUS 
eVTOKTOUVTES eis TO Tepov dk Tv map’ ünöv oktınv dank eurer Protektion ı5 
(nach 2502). Ähnlich Lond. I nr. 33 = UPZ 39,5 = Par. 33 = UPZ 40,4 81’ 
Mv Exeis eis TO Beiov eVoeßeıav (1612). PSI IV 392, 4 &meiön 51’ (wegen) äAAc 
EVEOTNKOTA Avaykala akpov Eyiveto (2422); ebenda VI 652, 2 [oUK E]KTremoinke 
Moı (ist mir nicht möglich gewesen) d1& Tüs &oxoAlas (III2). Petr. II 16, 2 
Avaykoiov oUv apapeveıv d1& Av Yvöcıv (Gerichtsurteil) Kai dı& T& Tapd Aıo- 20 
yevaı un][....] (III2). Lond. I nr. 24 verso (p. 26) = UPZ 52, 16 TroAoVoı (= TTW- 
Aoücı) auTöv TMv SAUpav did TAv TInıopav (= TInı@pav Teuerung, worüber oben 
S. 348 Fußnote ı) TOU olTtou dk Tpı(&)Kovra uvöv (für 30 Minen) (162—612). Ähnlich 
Lond. Inr. 42 = Witk. ep. pr.? 35, 17 eis mäv rı &AnAudvia 51& Tv ToU olTou Tıunv 
(1682). Par. ıı = UPZ 119, 23 ToVs Katatepeuyotas d1& TMV Andlav (wegen des 25 
Streites, Crönert-Passow s.v. und Wilcken z. St.) x[ııoupyoVs] (1562). Grenf.I 
32,7 ypayarwoav Auiv Umep &v Zomobdaoos dä (infolge) Tas Nu@v TrapakAn- 
osıs (t022). Lond.I nr. 33 (UPZ 39) 23 — Par. 33 (UPZ 40) 17 obdev(ös) 8’ Er£pou 
Trepıyıvop&vou Apiv did THV TV Ypapparlwv Tapaorpa(ın)yiav (Betrug) (1612). 
Leid. U = UPZ 81 col. 3,7 T& &v r&ı &öbrtwı inıteleotk (= Nut.) &oteıw d1& Trv 30 
ToU TTPWEOTÄSTOS (sic) Kaklav; ebenda col. 4, 19 d1& Tv ToU deoü nBoWAncıv (sic) 
(nach dem Willen des Gottes) (II2). Teb. 61 (b) 132 d1& (infolge) Töv önßpov Tv 
Trapakeınevov VSATwv; ebenso 134. 155. 157. 160. 163. 169. 187 (1182); 72, 71. 74. 81. 
101 (IT4— 1132); 74, 38 (I14—ı1138); 75,57 (1122). Ebenda 61 (b) ı5ı d1& Tü 
Etreveyd&vra Vdara (IT8— 1178); ebenso 75, 71 (1122); 61 (b) 166 dı& TO yevönevov 35 
EKTTT@HA TOU TrEPIXW@HATOS (1182). Or. gr. 194, 17 Amäavrwv dk tiv Arroplav (aus 
Mangel) AeAıtowuxnkötwv (422). Subjektiv gefärbt Par. 63 = UPZ 110, 43 unTte 
Ei Xapeıv (= xäpıv) urte 51’ KAAnv AtAös ounmepıpopäv (weder aus Gunst noch 
irgendwie aus Nachsicht Wilcken) undtva mapıdöövras; ebenda 101 814 nv TÄ@V 
Sedvrwv omdvıv &pyarelovrss; 160 ols ÖpeiAöpevöv kortıv dk TV POS TA TTPÄY- 40 
para eüvorav („aus Loyalität gegen die Regierung‘) d&opevcos &rıöttaodaı TO 
TpoTeıvönevov (1648). 


Über 8ı& tö c. inf. vgl. Bd. IIı S. 329 ff. 


SiLZI.. KA TE 2), 


Die relative Häufigkeit von xar& in den ptol. Urkunden über- +5 
trifft zwar die des N. T. (Moulton Einl. 158), steht aber weit zurück 


1) Krüger $ 68, 24. 25. Kühner-Gerth I 475 fl. Brugmann-Thumbt 
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hinter dem Gebrauch bei Polybios, bei dem xar& (nach Krebs 128 £.) 
die allererste Stelle einnimmt und in allerlei neuen Bedeutungen ver- 
wendet wird. Nach der von Roßberg (S. 8) für die ptol. Pap. auf- 
gestellten Statistik kommt xar& im Vergleich zu &v als Einheit mit 0,38 

san 5. Stelle, während Moulton a.a.O. im N.T. xar& mit 0,17 an 
7. Stelle setzt. 


Die Konstruktion mit dem Genitiv hat gegenüber dem klassischen 
Gebrauch beträchtlich abgenommen und bleibt der Hauptsache nach 
auf die Bedeutung ‚gegen‘ beschränkt; dagegen hat der Akkusativ 

osich uneingeschränkt behauptet und in periphrastischer Anwendung 
(teils mit neutralem Artikel als Umschreibung einfacher Begriffe teils 
als Genitiversatz) bedeutenden Zuwachs erhalten. 


A. kat& mit Genitiv. 


I. Die lokale Bedeutung mit dem ablativischen Genitiv (von — 
ıs herab) ist völlig erloschen. Dagegen ist der reine Genitiv mit der Richtung 
nach unten (über etwas herab) in zwei Beispielen vertreten: 


Petr. III 23 (b) = II 18 (2) 14 (in einer Klageschrift) &mımeo&v Erumtev alToV 

KAT& ToU TpaxrjAou (über den Nacken herab) (2462). Hal. 1, 215 öuvurw 6 

Öpkızönevos K[a®’ iep]öv omevöwv wer vereidigt wird, soll schwören, indem 
20 er die Spende über die Opfer herabgießt (III2). Die Ergänzung ist sicher. 


II. Übertragener Gebrauch. 


Vielleicht aus der ursprünglich lokalen Bedeutung (über — herab) 
entwickelte sich eine feindlich-aggressive Gesinnung, die sich 
zunächst in Worten und Anklagen, aber auch in aktiven Angriffen und 

»s Tätlichkeiten äußern kann (= gegen, wider). Dieser Gebrauch nimmt 
der klassischen Sprache gegenüber eine größere Ausdehnung an. Nicht 
selten erscheint aber xor& rıvos in Äußerungen auch ohne feindlichen 
Nebenbegriff und, vertritt die Stelle anderer Präpositionen (eis, Trpös, 
mepf [de]) oder periphrastisch den bloßen Genitiv. Endlich wird kars 

3° rıvos in Schwurformeln bei Anrufung der rächenden Instanzen nach 
klassischem Vorgang gebraucht (neben dem bloßen Akkusativ): 


I. von feindlicher Gesinnung in Wort, Schrift und Tat: 
a) in Worten: 


PSI IV 361, 7 kat Toü &vdpamou unre vüv une TTPöTEPOV eipnkevaı ÄToTrov 

35 UNTE KaT& TÖV rap’ alToU (2518). Petr. II 19 (ta) 5 doVs Ta mIOT& Mnzikoı undev 

HE eipnkevaı Kad’ autou (= Kar’ aUToU) unögtorte Ktomov (Ile). Petr. III 24 = II 

21 (d) ı2 aß’ oü naptup@& (III). Par. 45 — Witk. ep. pr.? 46, 7 TTPOSEX@V un eüpn 
TI Kata ooU Imiv (1538), 


506 fi. Krebs Polyb. 128. Blaß-Debrunner5 $ 224. 225. Radermacher? 139 ff. 
Moulton Einl. 158 (Frequenz). 169 f. RobertsonN.T. (Gr. Gr.) 605 ff. Schmid 
Attic. 1399; III 284; IV 456. Einzelnes I 143; Il ı61. Johannessohn Sept. 245 ft. 
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b) in Schriften, Anklagen, Verwünschungen: 

Im Artemisiafluch UPZ 1, ı ist der Begriff „ich erhebe Klage oder wende mich 
anklagend“ zu ergänzen: [eUxonJaı Univ "Aprepioin Katık Tö Tratpös (IVa). 
Hib. 72, 19 Kownv EmoToAnv Kata mävrwv ypdwos (2412). PSIIV 441, 19 gaol 
yAp TrPös oe ypügpeın ne del Tı Kod’ altöv KAuoıTeAts (III2). Zen. pap. 59140, 17 
KAT& TOUTWV KaTtaytypagtv voı (256%). Stehende Klageformeln und sonstige ju- 
ristische Kunstausdrücke mit kat& Tıvos sind öixn: Hal. I, 124 Kat& d& T@v Arre- 
oTaAuevov Umo ToU BaoıAkws diknv [un]eis [eisayetlo une Kar’ aurt[öv un]re 
Katı T&v Evylov (IHR). BGU 1004 col. 2, 20 [f din] yeviotw Epnnos Kat’ au- 
ToU (IIIa). EyrAnna, EykAncıs: Teb. 7,3 Ötxeodar EyrArinata KaTtk TV 
ÜmoTeTaypevov tft dtoikfiosi, 5 TA 5E Emidedontva Kart’ auToVv EyKAnnaTa (1142). 
Tor. I 6,24 nv EyrAnoıw memompevov Katk ToU ’AmoAAwviou (1162). Eupa- 
vıopös: Amh. 30 = W.Chr. 9, 2 &upavıondv Teveoougpios KaT& OeuBötos (169— 
16482). Evruyxäavo, Evreußıs: PSI V 483, 4 &vreugöpevos Katk ToU "Apa- 
[Pos?] ToU pwpaoavros autöv (2582). Magd. 12, 7 &yol; d& Zvruxsvros Kat’ auTöv 
(eine Eingabe gegen sie einreichte) ZTparioı T&ı &moTtärnı (2212). Giss. 1 36, 15. 26 
EverÜXoHEV Kad’ Unöv traten gegen euch vor Gericht auf (135%). Par. 61 = UPZ ı13, 
7 Tv pEv Kod’ Un@v, TV BE Kata TÜV Up’ UpäS TEeTAyHEvoV, HAAIOTa ÖL KaTk 
T&v TTPöS Tais TeAwviaıs Evruyxavövrwv sich beschwerten über ... (1562). Hib. 
57,2 Anuftpiov Tv Konicavd’ fniv Kat’ Ebayöpou Evreußiv (2472). Petr. III 
20 recto col. 2, 4 Trepl Tfis Evrelgews, Tis Eveßadov Katd Anuntpiou (2462). Petr. 
II 12 (3) 3 eisedöwkapev coı Evreugıv Kata Tlavoaviou (2462); III 29 (e) 7 Kat& 
Tlereoouyouv (IIIam). Tor. I 2,7 &veßadov Evreugıv Kark fs Aoßaıtos; 6,6 Kark 
TOoUTWv TMV Evreugiv Soüvaı; 6, 35 TMVv TTS Evrelgews EuBoAnv Tremornohoı Kat’ autfis 
(1162); IV 9 Trepi is Eveßadev Kar’ autöv Evrelgews (1178). ETTreKptpw, Ei- 
ptpw Klage erheben, prozessual vorgehen: Eleph. 1, 14 ömov Av &teyptpnı “Hpa- 
KAelöns katk Anuntpias f| Anuntpia Te Kal Toi (sic) ner& Anuntpias Trpdooovtes Etrey- 
gepwoıv Kata “Hpaxkeidou, 16 Emeypäpovres Kat’ KAANAwVv (3112). Eleph. 3, 6 
oU Av Emigepni (die Klage geltend macht) kart’ ’Avrımätpou; ebenso 4,7 KaTt& 
Tavrapnous (284—832). Tor. 19, 29 d1& TO un Kata TÜV ouyypapüv undev Er- 
evnyvexdaı ypäpna da gegen die Verträge auch nicht ein Buchstabe geltend gemacht 
ist (1162). mposayyeAia: Teb. 43, 13 TrPoPeponevos Er1idsdoodaı KaTtı Tiußv 
rposayyeNiav (1182). Fay. 12, 8 EmeSwka Kat’ auToU Tüs eihiopevas TrPoSay- 
yeXNas (ca. 1032). ouvaAAaypa: SB 5680 (Amtseid) 18 eivaı TO ouvöAdayna 
Kat’ &uoU diese Abmachung soll vor Gericht gegen mich sprechen (2298). UTö- 
kvnna: BGU 1004 col. 2, 18 Vmonvnna Kat’ ruov (sic) yp&lyavros?] (III2). Petr. 
II App. p. 3,4 &meöwka Vmönvnpa Katak DiAwvos (III2). Grenf. I ı1 col. 1,6 
UTöuvnHa Kat’ Euou EmißoAovri; col. 2, 6 TO EmIiöoßev 001 Umönvnna Katd TTavätos 
(1532). Par. 15, 20 (1202). Tor. I 1,ı8 (1162). Straßb. = SB 4512, 57 (167— 
1342). Leid. A= UPZ 124,7 (c. 1502). 

Feindseliges Vorgehen im allgemeinen: Par. 63 = UPZ 110, 120. TÖ 
SE Kataksxwpıontvov Ev autW@ı Kal 5okouv elvaı TTIKPOV OU Kata TöVv dodevouvruv 
Kal un Suvanevov ÜUToupyeiv, KAAA Kata Twv duvapevowv ev, un BouAanevav (sic) ö& 
Sıacageitaı = „was aber im Schriftstück steht und bitter zu sein scheint, richtet 
sich nicht gegen die Schwachen und Leistungsunfähigen, sondern gegen solche, 
die können, aber nicht wollen‘ Wilcken (1642). Teb. 24, 54 &ua Kai Tois &AAoıs 
Umd Tav (1. Um’ auTÄV) Kata TOU oUuPEpovTos dlatpaooonevous (l. -vois) ge- 
meinschädlichen Unternehmungen (1172). 


2. kar&k tıwos ohne feindlichen Nebenbegriff = in betreff, 
in Beziehung auf, bezüglich (de): 


Magd. 12, 3 ouyypayäpevor yäp poı ouyypagiv MIOdwoEws KaTa& (= Trepi) 
Töv KANpwv auTt@v (2182). Tor. I 4, 16 Tais Emipepontvais Kata Tfs olklas oUy- 


Io 
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ypagalis; col. 5, 23 TA kat’ aut@v oupPödaıa (1168). Giss. I 36, 17 Emrorjoato 
*Epnorpärtns ouyypalpiiv) @vfis Kat’ aut@v (sc. rov “poupiwv), 20 [kai Svevn-] 
vöxare ouyypal(gpäs) wvils Kal Ktootaoiou Kart’ aut@v (de aruris), 23 Kai EAav 
av Zttorioato auto Kat’ auTwv (135%). BGÜU 1002, 14 oai de eioıv TÄcaı ai Kar 
AUTEv Keinevar ouyypapal (5582). Grenf. I 27 col. 3,4 &p’ @ı oUk &&totaı aurfjı 
oikovoplav Troiiohdaı Kata (Verfügung zu treffen über) ToU (fjnioous) (dpoupas) 
(1092). Ebenso Rein. 7, 34 un &&fı alröı undeplav olkovopiav Kar’ &uoU Troieiodan 
(1412). Ebenda 18, 10 = 19, 9 &deunv autöı Ev rioTei (als Garantie, zur Sicherheit) 
Kg’ dv Exw yıAdv TOTwv ovyypapnv bmoßrikns (schloß mit ihm einen hypothe- 
zo karischen Vertrag auf die in meinem Besitz befindlichen unbebauten Güter) (1088). 
BGU 1130, 28 äs elyev Katk Töv Trpokeinevov (in bezug auf die vorliegenden 
Dinge) &opadsias (48). 
Beispiele, in denen Genitiversatz durch Kat& TIvos denkbar ist, s. S. 341,16. 
Bemerkenswert ist das Adverb kaß6Aou (im allgemeinen, überhaupt), das 
ı5 sich nicht selten findet. Belege s. Bd. I S. 486. Dazu: SB 43692, 36 (III); 5675, 
21 (1842). Tor.1 7,6. 30. 32; 8, 6 (1162). BGÜU 1058, 25; I1O6, 24; II13, 21; 1165, 
24 (alle I2). 


un 


3. kat& tıvos beim Schwur und Beteuern: 
Par. 63 = UPZ 110, 38 Ööpkous rap’ Un@v Aaßeiv un mövov ii Tö[v Iep]üv 
20 (Wilcken), &AA& Kal katk T@v BaaıA&wv ypat[rous] „nicht nur in den Tem- 
peln, sondern auch schriftliche bei den Königen“ (1642) !),. BGU 1007, 12 eüyö- 
nevos Kat ToU PaorAtws Bombeiv (sic) Hoi (III®). Zen. pap. 59462, 7 &veuxonat 
co1 (pap. voU) Kata röv ’AdeApi@v (sc. Beiöv) Kal ToU BaoıAkos (III2). Wilcken, 
Das Testament des Ptolemaios von Kyrene 18 &veuxöpevos KAT& TE TÄv Heöv 
25 TÄVTWV Kal Ts Eauröv eWdoglas (155%). Sonst bei Zvapöpaı und &veuyonan 
der Akkusativ, worüber oben S. 255,2 #. 


B. kat&k mit Akkusativ 


ist weit häufiger als xar& rıvos und wird überaus vielseitig, doch im 
ganzen mit dem Klassischen übereinstimmend gebraucht. 


30 I. Örtlich: 


I. von der Richtung auf einen Ort zu=in die Gegend, in die 
Nähe: 


P. Cairo = W. Chr. ıı A col. 1, 15 kat’ autnv TAv TTöAıV Yevönevor vor, in 

der Nähe der Stadt angelangt (1232). SB 6766 = P. Edg. 60, 31 kat’ aut& yYevö- 
35 yevos an Ort und Stelle angelangt (2412). Lille ı verso 8 &&v Tıves Eiwpuyss ouV- 
AmTwoıv (zusammenstoßen) Tois X&opacı KaT& TaUT& (in einem Punkt) (259—582). 


2. im Standpunkt der Ruhe: 


a) allgemein Ausdehnung und Verbreitung im Raum: 


adverbal: PSI Ageikev TO y&vos TOUTO Katk Tv x@pav (im Land herum) 

4° &Aettoupyntov (IlIam). Hib. 27, 167 Auxvous K&ouoı Katk TMV X@wpav in jenem 
Landstrich (Kalend. 301— 240%). Rev. L. 43, ıı öo0ı d’ AreXeis eloıv Katk TMV Xo- 
pav (2582). Kanop. Dekr. 35 &yeodaı Kat’ Zviautav mavriyupıv Ko’ 6Anv Tv Xopav 
(237%). Hib. 82, 19 Iva Katk Tötov Z£kyntor Ta Kork ypaynpareiav damit im 
Distrikt die Kanzleiabgaben erhoben werden (239—38%). Petr. III 43 (2) recto 


!) Vgl. Kühner-Gerth I 476. Blaß-Debrunner $225 mit Berufung 
auf Matth. 26, 63 &&opkizw oe Katk ToU deoü. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 607.* 
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col. 3, 19. 22. 24. 34 usw. TTAPAPPUyavioaı Katdı T& Urokeineva Faschinen anlegen 
entlang den vorliegenden Plätzen (245°). Rosettast. 20 Trposvon@n, Smws &&o- 
mooTaAßorv duväneis Emmi mv Alyumtov Kark Te nv Oddaocav Kal Av Arreipov 
(196°). P. Cairo = W. Chr. ıı A col. 2, 43 kat& Töv ToTaudv (im Bett des Nil) 
oUk öAlous Stapdapfivaı (123%). Teb. 5, 93 Tols yew(pyoüvras) KAaT& TMv Xopav 
(1782). 

adnominal: Petr. III 72 (d) 10 oi ko®’ immapyiav &moTtdran (III2). Rev. 
L. 36, 3 ToVs [kat& Tv X]opav Baoıdıkous Ypannareis; 50, 20 &v Tois iepois Tois 
Kata TMV X@pav (2582). Kanop. Dekr. 5 ol ouvavrrhoavtss &K TV Katk TNV Xwpav 
iep@v (237%). Leid. U = UPZ 81 col. 4,2 eis T& Adyına lep& T& Kart’ "Ayummmtov 
(sic) (II2). 

Anmerkung I. Auch Magd. 29, 9 &mißeßnkörı TE por rhyeıs EBEOHTIKOVTA 
[kat] &ußadöv 70 Ellen ins Geviert, Flächenellen (2212) scheint kat& die 
räumliche Verbreitung über Länge und Breite auszudrücken. Dieser TIMXUS Kar’ 
&uPa86v (über die Fläche hin) ist identisch mit Trfxus olkotredikös, d.h. 100 IT. in 
der Länge auf ı ı. Breite. Vgl. d. Herausg. zur Stelle. 


b) ge nauere Ortsangaben: 


a) allgemein =gegenüber, in der Umgebung, Gegend: 

Hib. 38, 5 &@s ToU möpou ToU Kara Töv Öpnov TöVv ’AgppodıtomoAitnv (252— 
512). Petr. III ı (= I2ı) col. 2, 8 kat& rP6owTov ToU lepoU gegenüber der Front 
des Tempels (237%). Vgl. zu Kat& p6owtov TIvos, das bei den Sept. „im An- 
gesicht von, vor‘ sehr oft vorkommt, R. Helbing, Die Kasussyntax der Verba 
bei den Septuaginta (1928) 240, ı. Ein Semitismus scheint in den Papyri ausge- 
schlossen. Lille 21, 9 = 22, 9 = 23, 9 &tmi ToU Kard TIroAspalda öppou (2212). Rein. 
8, 12 (113%) = 9, 21 KaTaoTnoätw Emil TOV Kat&k tiv "AKwpıos (sc. Kaounv) &pov 
(1122). Teb. 5, 25 &mi Tv kart’ ’ANsEävöpeıav öpuwv (1182). PSI V 488 verso Trepi 
T&v karı Menpiv xanartwv (2582). Leid. U= UPZ 81 col. 5, 2 kal dr) ouvßadveı au- 
Tösı Trepıma{v}Toüvr{e}i Kata (inder Gegend von) TO TrPöS vöTov n&pos ToU lepoü (IIa). 
Hal. ı, 179 "Apoıvöns fs Katd (bei) "AtröAAwvos TröAıv (III). Petr. II 37 = III 44 
(2) recto col. ı (a) 10. 13 AtrO Tv Kark TIroAenaida &ptoewv (Schleusen), ebenso 
verso 2 (a) 4 (ca. 240%). Petr. II 26 (6) = III 64 (a) 7 = (5), 8 eis T& kat TItorXe- 
nalda Epya (238%). Petr. III 39 col. I, 5 eis TO u£ya xöna Tb Kata To Yevapucos 
(auf dem Grund und Boden des Ps.), 10 eis TO xöna TO Kat& Tov BaoıAıköv TTUpyov 
(in der Nähe des Turms; col. 2,2 eis T& kar& Töv Tletooipios (kftov? &ypöv?); 
col. 2, ıı eis TO xana TO Kara tov Bpißwvos kai Tletooipıos Kilmolus (1. Kätov 
oder vorher Tous) (III®). Par. 22, 16 eis Tüs kat& (bei) Meugıv verplas (c. 1652). 
Rosettast. 45 &mideivar &ml ToU mrepi Tüs BaoıAelas Terpaybvou Katk (in der 
Nähe oder gegenüber) Tö rposıpnn£vov BaoiAsıov (Diadem) PuAaktfipia (Amulette) 
(1968). Or. gr. 132, 10 &mö ToU katd KötTov (gegenüber v. K.) öpous (1302) usw. 


P) häufig bei Städte- und Ländernamen nicht unbestimmt, 
sondern = &v, mit dem xar& manchmal wechselt :): 


Or. gr. 151, ı orparnyöov Töv katk Kuürpov, aber 2 oi &v Künpwı 
OTpaTeVöHEVOol (I46—II42); 152,3 TÖV Kata mv vfoov, aber 157,3 Tv &v fl 
vnowi TAGOoNEVwVv (I46—I142); 20, 2 Ppoupapyos Kati Kiriov (306— 2852). PSI 
IV 332, ıı paßdopöpwı Töı Kata TröAıv (in der Stadt) (2572). Petr. III 4r recto 
18 Ts Katd Opiıv yeplpas, aber col. 3, 18—2ı TÄs öVo yeplpas Tüs &v Kepl.. .], 
23 Tv y&pupav try &v ‘lep&ı Nfowi; aber 26 Töv Kad’ “lep&v Nijoov Tapappuya- 
vıouöv; 28. 30. 32. 34 TMv YEpupav NV Ev TMı Dudakırıkfll vnowı, aber col. 4, Io 


ı) Vgl. Schmid Attic. IV 456. 
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nv yepupav mv Kark Kuvöv möAıv (III2) 2). Petr. u 45 = W. Chr. 3 col. 3, 12 
8001 oUk Hoab T[erayuevor] Katk nv möAıv Kal Kata MV [äkpav] soweit sie nicht 
in der Stadt und auf der Burg aufgestellt waren — wohl ohne die Bedeutung der Aus- 
dehnung über einen Raum (c. 246%). Zen. pap. 59659, 3 övrav Hu&v Katı To NeoTou 
5 &roikıov (im Landhaus) (III). Par. 65, 781& T@v katd TöTrov (am Platz) TTPOKEXEIPIO- 
KEvav TrPdS TOUTOIS (146— 135%). Teb.8=W. Chr. 2, 8 &v Tois KAT& Ntopov Kal Opsıcnv 
(auf Lesbos und in Thrakien) TöTTOIS (c.2012). BGU (III) 993 col. 3, 10 T& kat’ oikiav 
aurtoü ämımAa (Hausrat) (127%); Teb. 27, 31 TÖv Katd Kounv dekavöv (113%). Mit 
Übertragung auf Personen: ol ka®’ &aurous oTanoi die in ihrem Pachtbereich 
ro vorhandenen Wasserläufe BGU 1121, 24 (I2) 2). Vgl. auch die periphrastischen Aus- 
drücke mit dem bloßen Artikel oi kart& Tıva in räumlichem Sinn, Bd. II ı S. 17. 


II. Temporal ' 
bezeichnet xar& rıva eine Erstreckung in der Zeit: meist allgemein = 
zur Zeit, um; selten von bestimmter Zeitangabe: 


15 I. bei Zeitbegriffen: 


Petr. II 13 (19) ro Ka’ öv xpovov (um welche Zeit) (c. 2522); ebenso Par. 
25,8 (c. 1632). SB 6152 (Asylie-Inschr.) Io KaT& ToUs dlayeyovötas Xpövous — 
6153, ıı (932). Rosettast. 28 Ka®’ öv Kaıpo6v Tapeyevnien (196%); ebenso Par. 
29 = UPZ 41,4 (160%). Par. 63 = UPZ 110, 42 Kat& Tov TÄs Sta(ypa)pfis 
20 aUTOU (sc. TOU OoTöpov) Kaıp6ov (1642). Petr. II 45 = W.Chr.ı col. I, 23 Kat& 
5E Tols auTols Kaıpols (c. 246%). Über den Adverbialausdruck KaTt&k xKaıpov s. 
unten S. 439,5. Teb. 27, 60 gpovrizeiv ötws TAAa yernraı Kata Bepeiav den 
Sommer über (1132). PSI V 549, ıı Kat& vuKta Kai [Ko®’ Tiu&pav] (42/412). 
Lille ı recto 14 2&&v ptv KAT& Xeınava ouvreAfitaı TA Epya (259%); ebenso PSI 
25 IV 445, 3 (IIIa). Par. 63 = UPZ 110, 108 Kat& TOV xeınöva (164%). Teb. 120, 132 
nepi(odwka) ToVv Aymeri@(va) Bepevikiwvi, Ep’ @ı Sworı TÖı ev "Wpwi Kara 
xıröva (TAAavra) B Kai Katk TpU%(ynTov) (zur Zeit der Weinlese) oivou 
kepäpia 16, 139 KaTk TpÜynıToV (sic) (97 oder 648). 
Bestimmte Zeitangabe: Or. gr 194, 27 [ävadeivaı dE auTtou xpuoäs eik]övas 
30 KATA TNV yevshA1ov Tin&pav (am Geburtstag) (422). 


2. bei allgemeinen zeitlich vorstellbaren Begriffen: 


kat’ &vVmv(1)ov im Traum Leid. U = UPZ 8ı col. 2,6 (II2). Par. 26 = 

UPZ 42, ı8 xa®’ äs Emo1sioh’ Ev Meugeı mapouolias (zur Zeit euerer Besuche in 

Memphis) (1632). Par. 63 = UPZ 110, 164 Kata TMv Önolav reploTtacıv (in einer 

35 ähnlichen Notlage) (164%). Rosettast. 20 &v ToIis Kat& Thv Tapayrıv Kaıpois (1962). 
Über distributiv-temporalen Gebrauch s. unten S. 436 ff. 


III. Übertragener Gebrauch. 


I. Aus der lokalen Bedeutung des Benachbart-, Nahedanebenseins 
und der Bewegung ‚einem Gegenstand entlang‘ entwickelte sich in 
‚. metaphorischem Sinn die Vorstellung einer Gemäßheit, Überein- 


!) Es ist immerhin möglich, daßin diesen Angaben bei &vdie Brücken sich in der 
Stadt oder auf der Insel, bei kat&in der Umgebung dieser Plätze befinden, und ebenso, 
daß manche der unter o) angeführten Ortsangaben mit kat& bestimmt lokalisiert sind. 
2) Dagegen sind die zahlreichen Beispiele, in denen KaT& c. acc. das Pronomen 
possessiv. umschreibt, wie &v Tois KaT& o€, Ka’ fuäs TöToIS usw. (vgl. Bd. IIı S. ıı) 


schwerlich in lokalem Sinn, sondern im Sinn der Relation (vgl. unten S. 435,39 #.) 


aufzufassen. s 
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stimmung und Angemessenheit (secundum), wie sie in mannig- 
facher Verwendung (teils äußerlich formell, teils kausal begründend) in 
allen Sprachperioden dieser Präposition zukommt (= entsprechend, 
gemäß, nach, im Einklang mit;auf Grund von, infolge von). 
Bei Personen bezeichnet xar& eine maßgebende Autorität. 


a) bei sachlichen Begriffen :): 


adverbal: kart’ äyxıoreiav (nach dem Erbfolgerecht) SB 4638 (= Grenf. I 
17 +Heidelb. 1280) 7 (167 oder 1362). KaTt& rpoyovırnv alpeoıv (Gesinnung) 
Leid. B= UPZ 20, 26 (c. 1622). Par. 63 col. 13 = UPZ ı11, 6 öttws un) &vruyxavouoıv 
(l.-vwoıv)kat’ KAndeıav (in Wahrheit) mTAnuHEAoUnEVO1 (verletzt) (1632). Zen. pap. 
59202, 7 E&v palvntaı Kar’ &Anheıav (wahrheitsgemäß) eipnkws (2542). Tor. 13,6 
Kark TO dvaykaiov (der Not gehorchend) Tv AvarAouvy Etromoäunv (116%). In 
objektivem Sinn SB 4638, 12 K. T. &. KAnpovounoacaı (147 oder 1362). Par. 63 = 
UPZ 110, 128 Tmposevexdnoöneda (werden einschreiten) katk nv K&lav (1642). 
Zen pap. 95225, 2 TÄAAa Tv Kat& yvoyunv (Wunsch) (2532). Petr. I ıı (rt) ı; (2) ı 
(III). PSI V 494, 2 (2582); 500, ı (2572) und.so oft formelhaft in Briefein- 
gängen. Hib. 44, 4 Kat& nv Soßeioav ypaprv (2532). Eleph. 2, 13 uf) TTOIOUVToS 
KaT& TA yeypanneva (2852). PSI IV 389,6 (2442). Rein. 15, 34 (Iog8). 
Lond. III nr. 1200 (p.2)3 xatk rhv mapdk TIpwräpxov Sıaypapnıv (auf 
Anweisung) (192—ı682). Teb. 88,8 (rıs—ı142). Amh. 31,2 (Iı22). Hib. 
92, 22 1] Tpägıs Eotw Katk To dıaypanna (Verordnung) (2632). Hal.ı, 46.59. 67 
(III). PSI IV 389,7 (244%). Par. ı4,44 (1272). Par. 63 = UPZ 110, 153 Katü 
Mv Zmıypagpriv entsprechend der Steuerauflage (1642). Hib. 30, 15 ögeiAwv 
Katk ouyypapriv (300—2712); 70 (b) 4 Etpiato kart’ Alyuımrias ouyypapäs 
(nach 2282). PSI IV 394, 5 (2422). Tor. 13, 8 dedavektvaı Katk ouyypapnv 
Tpopirıv (laut einer Alimentationsurkunde) (1472). Par. 8, 5 (1292); 15, 38 (1202). 
Tor. 19,13 (1162). Teb. 51,5 (nach 1132) usw. Petr. III 7 (= II p.23) 15 ka’ 
umoypaphv nv Ev Önnooiwiı (237%). SB 4638 (= Grenf. I ı7 + Heidelb. 
1280) 7 kat& Sıadriknv (durch Testament) (167 oder 1362). Grenf. I 21,4 (1268). 
Rev. L. 20, 7 Sötw dt Kal 6 oikovonos Kal TÄV Eyyunt@v ek&oTtwı S1aAoYyıc- 
Höv, Ka0’ öv an{oou}oıw autov & geile menpäxdaı (2582). Theb. Bk. VI7 = 
VII7 kart nv &v rfı aitfosı dıaotoATv (Abmachung) (134—1332). BGU (III) 
993 III 13 xupieuetwoav Katk Tmv ompaivontvnv dtacotoAnv (Teilung) (1272). 
BGU (III) 993 IV ı kat& Tfjs (verschrieben aus nv, wie die Dublette P. Berol. 
9079 hat) Trap& Aucındıyou oiko(vonou) 86cews (1.-8601V)*) (127%). Par. 63 = UPZ 
110, 47 Ötrws Exkotois katk& SUvanıv (entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit) Hepıo- 
Afı TA yeopyıa (164%). Genf. 21,3 (II2). Teb. 51, ro (nach 1132); 104, I8 (992). 
Katk T6 duvatov (so weit als möglich) Leid. Pı (II2). Giss. I 36,6 (135®). 
BGU 1002, ı (552). Petr. III 2ı (g) ız (Eingang eines Gerichtsprotokolls) T&de 
&yvopev repi Tfs Sins Karl Tö] EykAnna Töde (auf Grund folgender Anklage) 
(226— 25%). Teb. 40, 23 yernohrw röı ÜmoreAei TO dikaiov Kata Tous Ts Kauns 
&010uoWUs (1172). PSI V 488, 19 xatr& Tb eiweös (2582). Petr. II ı4 (Id) 3 = 
III 46 (1) 27 kat& 16 &mıB&AAov autois (wie esihnen gehört) (III®). Par. 63 col. 
11, 56 = UPZ 145, 5 = wiees sich gehört (1642). BGU (III) 993 III ıı ei tı ÄAAO 
Undpyov aurdı dorıv fi rı katk auußoraıa fi Kat’ &tevexupov (127%). Kanop. 
Dekr. 64 &ote kai &K Tfis Siaßtoews Tfis Baoıdeios (Diadem) Sıacageiodaı TO 
Bepevixns övona Katk Tü &mionua Tfs iepäs ypapparıkfjs in den Zeichen der 


ı) Manche dieser Ausdrücke sind in adverbiellen Gebrauch übergegangen; 
vgl. unten Lit. 4. Über konkurrierendes “KoAoUdws TIvis. S. 149,2. 
2) Nach Wilcken (dtaypaonv) 8öoews. 
Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 28 


- 


° 
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heiligen Schreibweise (2372). Teb. 61 (b) 285 r&v KaTEoxnnE&voov Kart’ EmioToAnv 
(rı8—ı172). Zen. pap. 59261, Io. 13 KaT& Av maps GPiAiokou EmiotoMMv 
(2512). Lond. I nr. ıg (p.17) ıı kat& (= xark TA) Umo ooü ‚EmioTaätvra 
(16282). Petr. II ı4 (Ib)4 = III46 (I) ı7 Kata iv EpyoAaßiav gemäß dem 

s Arbeitskontrakt (III2). Ptol. Inschr. (Strack) Arch. III 13,6 nr. ı5 und 16 äv- 
£Onkev Kat’ euyriv nach einem Gelübde (I). Kanop. Dekr. 40 Kat& nv vüv 
oVoav KATÄCTACIV TOU KÖONOU (2372). 

Kata Aöyov ı) = nach Wunsch: SB 6804 = P. Edg. 89, 2 kark Aö- 

yov y£yovev (III2). Eleph. 13, ı kar& Aöyov £otiv (2232). Hib. 79,3 (2652). 

ıo Par.63 = UPZ 110,5 TÄAa ooı K. A. Zotiv (1642). PSI IV 383,5 K. A. 
Xpnnariodfivaı (248%); 392,2 Ts Ävakpioews Tiu@v yeyernlevns K. A., Io 
ouvavrnoni K. A. (2422). Mich. Zen. 43, 5 oWdtv TÖvV Katk Adyov TroIoloıv 
(253%). Formelhaft in Briefen ei TÄAAa Katä& Aöyov Amavräı (nach Wunsch geht): 
so z.B. Lond. I nr.42 (p.30) 2 (1682). Vat. A2 (1682). Par. 44,2; 45,1 
ı5 (1532). P. Cairo = W. Chr. nr. ıı A col. 1,3 (123%) etc. Teb. 50, 34 &k ToU uf 
K.A. Amavräv TöVv oTöpov (1122); ebenda 61 (b) 363 (IT8—ı172) = 72, 360 
(114—1132) yMK.A. Amavrnkevaı (Tv oTmöpov). PSI V 501,1 Kar&k Aöyov 
ArroAN&oosıs (257%); VI 570 (2522). 2) = in entsprechender, proportionaler 
Weise: Lille 49, 6 &&v d& un Umäpyxnı TrUpös, (Krodwoeı) KpıßöTupov fi Kpıßnv Kar 
20 Aöyov (mit entsprechender Berechnung) (2482). Rev. L. 50, 13; 52,3... 12.076 
(258°). Kanop. Dekr. 72 8i8o0daı lv Tpoptjv Kard Aöyov (entsprechend) Töv iep&v 
mrpos6dwv (237%). Or.gr. 168,19 (I152). PSI X 1098, 14 (512). Sogar substan- 
tiviert: Par. 62 IV 78 TOÜK.A. (nach dem Verhältnis, anteilmäßig) T@v Uap- 
xovoöv (sc. @v@v) (II). SB 7188, 39 (1512). Rein. 9,25 (1122) ToU fjuloous 
25 TO Kata Aöyov von der Hälfte den entsprechenden Teil; ebenso 28, 14 (II). 

Tor. VIII 35 Trposamorteioaı TOVv Trapaouyypagoüvra xaß’” & &v Epos fi 
eldos apaouvypagnionı (1192). Eleph. 1, 12 2y dixns Katk vönov TeAos ExoVons 
(nach rechtsgültigem Spruch) (3112). Rev. L.4,8 kat& Töv vöpov (2588). Lille 
29 I 10 Katk ToVs vönous ToUs Trepi Tv olkeröv Övros (III2). Grenf. I 21, 4. 13 ft 

30 ovvniunv yuvaıki Katk vonous (126%). Or.gr. 737, 15 KaTt& TovV TÄTPIOV vönov 
(II2). P. Berol. bei Schubart, Einf. in d. Pap.-Kunde S. 302 yp&geıv T& ouvoAAäy- 
HATa KAaT& TOV TfS Xcoopas vönov; ebenda Katk T& ümo Tpwrtäpyxou Sıaoapr- 
devra (II2). Tor. VIII 36 (1198). PSIIV 415,2 T& &AAa 001 Katk vouv forıv 
(III2). Zen. pap. 59098, 2 (257%); 59148, ı (256%); 59160, ı (2552). Petr. III zo 

35 recto = W.Chr. 450 col. 4, 8 &üv Katk mapayapnoıv (durch Abtretung) 
Aaßworv (IIIA). Or.gr. 50, 5 (240%) = 51,16 (2392) kat& T& mATpıa (nach landes- 
üblicher Sitte). P. Cairo = W. Chr. 11 A col. 1,3 xar& mpoaipscıv &mavräı 
(123%). Teb. 27, 81 Ekaota yxwpfjocı Kardk mv Nueripav Tp6Becıv (1138), 
Rosettast. 18 ÖTws TA eidioneva ouvreAftaı Kat To posfikov nach Gebühr 

+ (196%). Zen. pap. 59426, 7 Kat& TTpöstayna ToU Peoü (III). Hib. 34, 2 £HoU drra- 
yaydvTos Kata Trpöstayna (243%).Teb. 73, 3 TTPOSAYYEMAWYv KAT& TO Exkeluevov TEV 
PAAvBPWTTwv TTESSTAYHa (II3— 11a). Tor.17, 17 (1162). Hib. 29, 22 Kat& T& rpos- 
TeTaypeva (265%). Leid. U= UPZ 8r col.4, 3 Kat& 1& TrPosSTeTayuevov (IIa). 
KAT& TO oUYyevıköv (nach dem Geschlechterrecht) Grenf. I 17, 6 (nach 147 oder 

45 1362); ebenda II col. 2, 3 d1ayayeiv Katk T& TTPOTEPOV OUYKEKPINEVA (1538). 
SB 7245, 6 T@v Katadeksınnevov KAaT& ouykpıoıv (auf Beschluß) xpnnartıorav 
(2212). SB6820 = P.Edg. 105, ı &xw Kark oVußoAov (mit Quittung erhalten, 
d.h. bar) [opp. d1& Tpamtzns d.h. bargeldlos] (III2). Petr. II 25 (d) 3. 7. 26 
(2262) = III 64 (a) 2,8 (2522). Teb. 5, zır ToVs Kaß’ “EAAnvic& oluBoAa ouv- 

so NAAaxöras "EAAnoıv Alyumrious, 215 Kar’ Alyimria ouvaAA&yparta, 216 Katk 
ToUs TS Xwpas vönous (1182). Par. 7,20 xkatak ouußöAaıov Alyıırıov 
(998). sB 6300, 6 KaTt& TO oUup&pov Tois mpäynacı (882). Tor. VIII 63 Katk 
de Tıva ouvruxiav (infolge eines Zufalls) TEAEUTNOAVTOS auToU (1198). PSI VI 
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601, 12 kar& Tinmna (im Schätzungswert) (III2). Rev. L. 30, 13 elvaı kar& Touro 
(dem entsprechend, propterea) &znulous (2582). Teb. 5, 87 (1188). Petr. II 14 (r) 
=I146 (1)9 iva un Kark Toüto (infolgedessen) f} Aranyös &pyfitı (III2). Petr. 
II ı2 (r) = W.Chr. 449, 9 OUVT&Asoov Katk TaUTa (demgemäß) (2428); 10 (r) 25 
yevodaı finiv Katk TauT« (nach 2422). Hib. 84 (a) 12.28 TPAGOWV Kata 
tauta (285—84%2). PSI IV 420, 68 MOD oBv Katk TauTa (III2); ebenda 4o5, 
12 Kaß’ ömöcov duvnı (III2). BGU VIII 1780, 14 Katk TUxnv zufällig, durch 
eine Fügung (51—508). Lille ı verso 20 !&v Katk PVoıv TÖV YXwHKTawy 
keaınevn Ti wenn (der Kanal) der natürlichen Anlage der Deiche ent- 
sprechend gelegen ist (259—582). Teb. 64 (a) 60 TÖv Trapakexwpnuevav 
Kat& Xpnnartıonöv (nach einem Erlaß) (T16—1158). Kanop. Dekr. 33 Kat 
TO TPÖTEPOV pavev wripiona (237%). Magd. 27,2 Umäpxovrös poı Kepos TI 
(zum Teil) yıAoü TöTov Kat’ &vrjv (nach e. Kaufvertrag) (2182). Grenf. II 
25, II ÖpoAoyei oUuvkexwpnkevan &poupav pio«v) fnıouv Teraprov Kar’ vv Al- 
yurriav (1032). 

adnominal: P. Meyer, Gr. T. 1,25 oi pepöpevor &v Tois kar’kgiwna (KAn- 
pobxoıs) die nur dem Rang (noch nicht der wirklichen Stellung) nach Kleruchen 
sind (1442). Ebenso Teb. 124, 34 (nach 1182). PSI VI 552, 5 Töv Kkatk dtov 
geschuldet, verfallen) TöKov (269 oder 2312). Eleph. 14, 27 &v Tais Kato (= Katk 
To) Sıaypanpa Ti(mepaıs) (2232). Lille 4,33 &v Tais Katk Tö TPOSTAyHa 
Anäpcıs (218—172). Hib. 27, 42 xpövraı tais Katk ceAnvnv fiutpais (Kal. 
300—2412). Zen. pap. 59355, 1 TO katk lv ouyypapnv ddveiov (2438). 
Rein. 8,18 (1122); ebenda ı1,8 Täs Teovapdkovra dpräßas TÄs Katk d1- 
mAoUv ounßoAov (Ira). Teb. 61 (a) 212 xXoAKoU ToU Kark mv [ümoonKnv] 
(1182). 


b) bei persönlichen Begriffen hat kar& rıva maßgebende, 
autoritative Bedeutung: 


Petr. II ı3 (19)= Witk. ep. pr.? 8,5 &av rı Töv Kart’ kvßpwıov (was einem 
Menschen entspricht, etwas Menschliches) yivntaı (2522). Ähnlich wohl in der ver- 
stümmelten Stelle Zen. pap. 59060, 4 6oa kat’ &v[dpwtov] (2572) vielleicht = nach 
menschlichem Ermessen. Leid. U= UPZ 8: col. 2, 2 Etous ig? Papnoübı ka eis rrv 
xß Kata Beov dä dixonnvias (pap. S1adexoneviav) (III) — offenbar zur Bezeich- 
nung der natürlichen Zeiten (opp. Kat’ &otpoAöyous) !). Eudox. col. 3, 26 
katak deiov (vielleicht = Bef1}öv?) Avadeyöpevor Täs fin&pas (vgl. Thesaur. gr. 
p. 276 D), wozu Letronne in der Erstausgabe bemerkt: ‚„Horapollon liv. Ich. V 
nomme l’annee sothiaque de 365 jours !/4 TO Eros ToU HgoU‘* 2). 

Für kat& rıva in Zitaten (kat& Tlivdapov) fehlen Belege. 


2. Dem normativ-kausalen Gebrauch (vgl. vorigen Abschnitt) 
ist nahe verwandt die allgemeine Bedeutung der Relation („mit Rück- 
sicht auf, in betreff, was — betrifft“). Die Präposition tritt damit 


2) Wilckenim Kommentar zur Stelle (UPZ p. 373) hat nachträglich Bedenken 
gegen die Emendation d1& dıxonnvias und vermutet eher kat Heov dE Sıyounviaı, 
was die Auffassung von Kata ®eöv nicht weiter in Frage stellt. 

2) Schwer zu erklären ist Kat& (wenn richtig gelesen) Rein. 7, 28 (1412) 
Seoyaı TrPosTÄgaı xpnnaricaı mou nv Evreußıv [Kalt ’AmoAAs5wpov TÄv 
TPWTWwV PlAwv Kai ETIOTÄTNV Kal ypannartı T@v Katoikwv Immewv: ich bitte an- 
zuordnen, daß meine Bittschrift im Einverständnis mit (?) (nach Einsicht 
durch?) A. erledigt wird. Der Sinn verlangt eigentlich: meine Bittschrift an A. 
zur Entscheidung zu befördern. 
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in Konkurrenz mit dem Accus. relationis, der auch an andere Präpo- 
sitionen (&r6, eis, &v) Gebiet verloren hat (S. 361,15 #.) und schließlich ganz 
verschwindet. Oft dient kar& zur Umschreibung einfacher Begriffe oder 
als Genitiversatz (S. 343,20). 


Petr. II zo = III 36 (b) col. 3, ı2 owveßn &mioxsoıv (Aufschub) yeveodaı 
kard Zepupov (2522). Zen. pap. 59240, 7 Iva un Tı Katd t& TAN (der Zölle wegen) 
EvoxAnd@oıv (2532); 59509, 3 HN AdıKnd& uATE Katk ToVTo unTe Kat’ KAAo uN- 
Bev; 59611, ıı WoTe Kar’ &u& (was mich betrifft) oWdEv T6 KwAund& &orıv (III2), 
PSIIV 443, 20 fpeis 8E veykAnTous Nnäs Kata räy n&pos (in jeder Beziehung) Trap- 
e&öpeda (III2). Wilck. Ostr. 1084, 12 Exw Kal T6 ToU BoıdoU (= BondoV) TEAos Katk 
To Epos ooU für deinen Teil (137—1362). Teb. 7, 5 und’ &AAoıs Erritpetreiv Kat’ auTous 
Sıe&äyeıv (über sie, d.h. ihren Prozeß zu entscheiden) (11482). Tor. I 7,9 kat 
(in Bezug auf = mepl) Tols TmoArTIKoVs vonous Kal TA ynoiopara Ts autas 
Emideifeis moInoänevov (II62). Leid. B 3,7 = UPZ 20, 52 ötws undevi ZEfı Ka- 
T& ToüTo (hierin) Npiv Evmodizeıv (1622). BGU 1188, 16 kat undtv altoü ögel- 
Aovros ohne daß er in irgendeiner Hinsicht etwas schuldig war (Ia). Ein Briefauszug 
Teb. 8 = W.Chr. 2, 29 beginnt (ohne Verbum) [Nixootpä]rwı. Katk Zi60ov (den 
Z. betreffend) kai [.. .] nv [rob]s &yAaßövras Tv Karı Aukiav TTOPPUPIKTIV 
(c. 201%). Unsicher ist die Deutung im Mumienregister Par. 5, 43, 8 (Aufzählung 
von Eigennamen) ©pimenoäis kai Obävns Kal Opewevxövors Katk Tols Xoaxutas 
(die Ch. betreffend ? zu den Ch. gehörig?) (1142). 


Der Gebrauch von oi xat& rıva (räumlich, beruflich, distributiv) ist 
Bd. II1 5.17, von t& kat rıva (teils zum Ausdruck allgemeiner Zustände, 
teils rein periphrastisch) ebenda S. ıoff. abgehandelt. Die Umschreibung 
des Genitivs und namentlich des Pronomen possessiv. durch xar« 
ist besprochen oben S. 343,20. 

Anmerkung 2. Nur ganz vereinzelt hat sich nach altepisch-klassischem 
Vorgang (kat& trpfjgıv, K. Anlöa) katk Tı in der Bedeutung des Zwecks, der 
Richtung auf ein Ziel (vgl. oben S. 430,31) erhalten: so SB 7263, 6 OUS KTTEOTaAKEV 
6 Baorels katdk HEav (zur Schau) TÖV Kat& TövV "Apoıvoitnv (2542) r) 


3. Der zu allen Zeiten herrschende distributiveGebrauch von kar& 
ist überaus verbreitet, und zwar sowohl bei tem poralen Bestimmungen 
als in anderweitigen Verbindungen: 


a) temporal: 


Ka0’ uepav überall: z.B. Hib. 29, 34 (265%). PSI IV 392, 5 (2422); 346, 6 
(255%); V 500, 6. 8 (2572). Kanop. Dekr. 69 (237%), Par, 26 = UPZ 42,13 (163— 22); 
34 = UPZ 120, ı8 (II2). Lond.I nr. ı8 recto = UPZ 54,21; Or. 4I (p.28) — UPZ 57,2, 
7 (alle 161%) usw. Or. gr. 130, 12 KaT& T&s Trp&tas tvaras TOU Hnvos Ek&oTou Kal 
Ts KANas Eitwvupous fin&pas = „uno Quoque mense eo die qui est nonus primae 
decadis‘‘ Letronne (146—1168). kat mevÖnnepov Rev. L.48,7 (2582). katk 
Hfiva passim: PSI IV 400, 17; 402, 2. 3 (III®). Eleph. 10, 4 (223—222). Rev. L. 
12, 18; 18, 6 (258%). Rosettast. 48 (1968). Par. 22 = UPZ ıg, ı9; 23 = UPZ78/116 
(165%); 62 IV 14 (II@2). Lond. Inr. ı8 = UPZ 54, 3 (1618), Leid. O= UPZi2;, 23 
(892). Kanop. Dekr. 33 ka’ Ekaotov HÄva (2378); ebenso Rev. L. 16, 2 (2582). 
kat’ £vioutöv: Hib. 27,48 (Kalend. 300— 240%). Lille ı verso 23 (259—582). 


') Vgl. Kühner-Gerth IS. 478, 3. Thuc. 6, 31 Kata dtav fikeıv spectatum 
venire, 


» 
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Eleph. 14,2. 20 (III®). PSIIV 4oo, ıı (IIIam). Kanop. Dekr. 30. 34. 35. 48. 51 (2372). 
SB 7246, 13 (III—II2). Rosettast. 14 (1962). Lond.Inr. 17 = UPZ 23, 5 (1622). Par. 
12 = UPZ 122,6; 22= UPZ 19,28; 27 = UPZ 47,8; 2,8= UPZ 48, 7 (alle c. 1600); 
3ı = UPZ 32, 12 (1628). Leid. EII = UPZ 33, 7 (1622). Teb. 8 = W. Chr. 2, 22. 32 
(2022). Or. gr. 179, ı2 (952). Kaß’ &vıautöv (sic) BGU 1197, 5 (138). Kar’ 
&tos Rev. L. 20, 15 (2582). BGU (III) 993 III 5 (1272). Teb. 50, 28 (r12—ı112); 
60, ı17 (1182); 72, 106 (1048); 105,2. 4. 17. 22 (103%); 106, 15 (Io12). Ka0” Eros 
(sic) Petr. III 19 (c) 36 (2252). Eleph. 10, 5 (223— 222). Eudox. 3, 33 (c. 1652). 
Tor. XIII = Mitt. Chr. 29, 10 (147%). Teb. 105, 56 (1032). SB 7188, 8.9. 34 (1518). 

adnominal: Rosettast. 17 TOU Kat’ &vıavrov eis ’ANssavöpeıav KATÄTAOU 
(1962). PSIX 1160, 3 Tois Kat’ Eros &pnßoıs (c. 308). 


b) andere distributive Ausdrücke: 
a) bei Sachen: 


Par. 62 = UPZ 112, 2, 18 [&moteioeı] eis TO Baoıdıkov Kad’ EKaXoTov KÖIKnHa 
(für jedes einzelne Vergehen) (T&Aavra) e (II). PSIIV 433, 8 Kal TaUTa Kal Ta 
Aoım& (sc. oKöpda) TA Köpstara auTöv Kal Ta deltepa Katdk y&vos (klassen- 
weise) deonebVoas ouverow (2612). Rev. L. 42, ıı ol yewpyoi TIudkodwoav T& 
AUT@v yevrinata EKxoTa Kat yEvos (nach Fruchtsorten), 15 ypaptrwoav oi Aaoi 
TOV OTTÖPOV 60OV EKAOTOS KATEOOTTOPKEV (sic) KAT& yEvos (2582). Ähnlich Heidelb. 
= SB 5942, 2.9 (2512). Petr. III 41 verso 4 Kata de nuplav dSEounv nÜpIoKEV 
(für je 10000 Bündel verlangte er) (öpaxnäs) ıy; 6 Auoıtek£otepov oUv gpalveraı 
{E&v} Katk nuplav (sc. dtounv) &ySohfivaı (III2). Hal. ı, 246 Ä&vaypapövrwoav 
Tas @väs Kkark önnous (III2). Rev. L. 33, 17 Ka0’ &kacrtov (für jeden Einzel- 
fall) @v Av Eeyxoß@oı; 50, 19 Kad’ Ekaotov @v Av mpintan (2582). Hal.ı, 223 
Ayopslwv (sic) Kad’ Ev Ekaotov (III2). PSI 508,4 TO Ko®’ Ev (Detail) (2568). 
Weitere Belege Bd. I 485. Petr. II 6,6 Tv Upanpov yfiv TMV Kata KEpaAnv 
(Kopf für Kopf) T®v Kwuntöv (2552). Teb. 35, 3 TTS Kvadedonevns KaTk Kwunv 
(in den verschiedenen Dörfern) zuUpvns, I5 TAP& TÜV Katk Kaunv EmoTatöv 
(1112). Petr. III 34 (b) = II 38 (a) ır Zworßiou neniodwkötos eis TO 3 (Eros) 
TOoVv KAfjpov Kata öVo nepn (zu 2/3) Zwoiaı Kai “Hpomdeitwi Kal Kata To TpiTtov 
MEpos ouvyewpyoüvros (2402). BGU (III) 993 III 3 &p’@ı ouppepiteVoen 
EKKOTWI Kati TO Tiuiov, 7 Kata To Eßdonov nepos (1272). Grenf. II 23 (a) 
1o Epiato Tlerenposuhels Kaloi TOVToU KdEeAPoI EKÄTEPOS KATü TO Ioov NEPoS (1072). 
EKAOTOs Kata TO Y Par.5 col. 2,1; col.3, 1; col.3, 7; col. 4, 2 (1142). Leid. 
M I 2ı (1142). xat& To fjuıou Dresd. recto = UPZ 43, 15 (1622). Lond. IInr. 219 
(PAS) ACH 3785) Parz 5.001. 3,27 60170,9,.c0l213,7.. usw. (1148). “Grent. 1 2t, 
14. 16 (1262). Par.61 recto = UPZ 113, 13 AeAuUTNK@S TIva TV KAT& MEPOS, 17 TTÄCL 
Tois Kat& uepos (den einzelnen) S1aoTeiAaode (1562). PSI V 488,9 T& Katk wEpos 
xoparı (2582). Teb. 6, 24 Tv Katk pepos (in Betracht kommenden) &Hvöv 
(140—1392). Rev. L. 50, II TTPOSATTOTIVETWOAV KAP’ EKXOTOV HETPNTNV (öpaxhäs) p 
(2582). Petr. II ır (I)7 kat& nıkpov (in kleinen Portionen) Aayßaveıv (III2). 
Rev. L. 37, 12 Sd186tTwoav Tois &yAoyıctois Katk vonols (von Gau zu Gau) 
xeıpoypaplas (2632). PSIIV 425,9 ypayatw Kata vonov (III). Rev.L. 46, 16 
Kat’ &kaotov (sic) 6Auov (proMörser) (2592). Teb. 85, ı Eorıv fi yeyevn(pevn) eldune- 
Tpla katk mepiy@nua (nach Deichparzellen eingeteilt) TOU oTTöpoU (1132). Rev.L. 
50, 8 &iv dE Tıvss elodywar TIAtov, OU EAAwaıv KvmAwaorv, EKACTos Kata 
o&ua (was seine Person betrifft) Anep@v Tpı@v (2582). Petr. III 95 col. 
1, 2 kat& gUAAa (nach Fruchtarten) oTöpos (III®). Teb. 25, ı2 d1& Tfis Kata 
pUANov [yewuerpias] (detaillierte Landvermessung) (117%); ebenso 38, 3 (1132); 
61 (b) 5. 25 (1182). Verkürzt kar& pUAAov (= Tabelle nach Fruchtarten) Yeov- 
voppıos Petr. III 96,ı (IIIe). Teb. 25,21 (1178); 62,2 (1198); 63,2 (116— 
1158); 67,2 (118—1178); 69,2 (114%); 70,2 (1102); 80, 2 (IIaf). 
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ß) bei Lebewesen: 


Eleph. 11,4 dtaoteiAavra kat’ &vöpa männiglich unterscheidend (2232). 
Teb. 84, 2 eWÖunerpia Kat’ Avöpa Kark Treplxwua detaillierte Landvermessung 
nach Deichparzellen (1182); 24, 52 Täs kat’ &vöpa ypapds (1172). Sehr häufig 
substantiviert TÖ Kat’ &vöpa = Namensliste!); Belege Bd.I S.485. Rev.L. 
30, 18 d6Twoav ToU Te yevfinatos Kal Tfs Arronolpas TÖVv Adyov katk yewpyöv 
(Bauer für Bauer); 36, 7; 43, 4 (259%). PSI V 502, 17 TMv yfiv {k}nerpoüpev Kark 
yewpyöv Kal Katk PUMAov (2578). Petr. III 54 (2) col. 2,4 Kae’ Immov (für 
jedes Pferd) Spax(näs) [-] (IIIa). 

Anmerkung 3. Mit dem distributiven berührt sich der sogenannte sepa- 
rative Gebrauch (cf. Krebs Pol. 138, 2): Rev. L. 50, 16 altö dt kaß’ autd un- 
evi TwAeitwoav (25882). Tor.I 8, 23 Kal TOUS TAapıyeuTäs Eysiv TrPöSTayHa Kad’ 
autols (für ihre Person) &tapevoyArtous elvaı (1162). Teb. 66, 85 PUAokıT@v 
kab’” Eautoßs die nur Polizisten sind (Gegensatz puAakıtTöv Tv HeraßeßnKotwv, 
die zu Kleruchen avanciert sind) (121—1202). Auch Dresd. verso I= UPZ 44, 2 
kaltöv (= Kalröv) Tv Eıdunöv Kad’ autöv ist verschrieben aus Ka’ autäs 
(162—612). Vgl. auch die Adverbialausdrücke kar’ iölav, kat’ 1d10v, Katk Epos, 
worüber unten S. 439,1. gehandelt wird. 

Zen. pap. 59294, 2 will Edgar in den verstümmelten Worten aUuTol KaT- 
avToi, die ohne jeden erkennbaren Zusammenhang eine Linie beginnen, ana- 
log zu der im N. T. (Marc. 14, 19) gefundenen Phrase eis Kaßeis und der Bildung 
KatöAAnAoS einen aus ursprünglichem ayTtol Kat’ aytous (= xaß’ aüutous) erstarr- 
ten Nominativ konstatieren, was bei dem fragmentarischen Zustand des Stückes 
kaum zulässig ist. 


Über (T6) Kodtv (Ka®’ Ev) (Liste, Übersicht, Detail) vgl. Bd. IS. 485. 


4. Der modale Gebrauch von xar& rı erscheint in einer großen 


Zahl teils für den Einzelfall gebildeter Wendungen, teils in stehenden 
adverbiellen Redensarten 2): 


kat’ öArPeıav (wahrheitsgemäß, wirklich, tatsächlich) s. oben S. 433,10. 


kat’ kmiorninv (= dmioriav) Par. 23 = UPZ 18,5 (in treuloser Weise) 
(1632). Kat’ Apxriv anfangs Par. 63, 12,79 (1652). xat’ kpxäs in den 
Anfangsstadien Par. 26,14 (163—622). xarı T& autk (TVT&) = des- 


gleichen, ebenso: Eleph. 2, 5 (285—842). Rev. L. 20, ıı (2582). Kanop. Dekr. 
66 (237°). Hal. ı, 127. 156. 249 (III). Zen. pap. 59292, 506 (2508). 
P. Meyer, Gr. T. ı, ıı (1448). Tor. VIII 15 (119%). Teb. 27, 69 (1132); 104, 27 
(92°). Genf. 21 +Oxf. + Monac.9 (IIa) usw. Katk Tauto: Eleph. 1,5 
eivaı dE Aus KaTık TaUT6 (in Übereinstimmung, beisammen), ömou &v Sokfiı 
elvaı ÄpıoTov (3112), Katk Tö BeArtıoTov (cf. dmd ToU BeAtlotou S-38L,.2). bar 
63 = UPZ 110, 26 Tv Tpös Tais Trpaynarelaıs oU Kat& To BeArTıoTov (pap. 
PevrioTov) E&ydexopetvov TOV voüv, 161 Ppaßeudfj katd T.B.; 63,9 = UPZ 144, 47 
kat& TO PeArtiodov (sic) (1648). Par. 63 = UPZ 110, 172 kal T&ı Kkard Bpayl 
(nur ein wenig) Aoyizeodaı duvankvaı Tpopaves &otıv (164%). Katı dfov 
PSI IV 409, 32 = nach Bedarf (IIIa); VI 552, 5 (2698). Kartk TO Ölkaıov (mit 
Fug und Recht): Zen. pap. 59150, 21 (255%). Par. 29 = UPZ 41,4 (161/608). Kat 


!) Ähnlich T6 Kart’ &pyov = Übersicht über die fertiggestellten Arbeiten, 
Leistungsmaß, Arbeitsnachweis: Rev. L. 2, 2; 46, 2, 53, 25; 55, 15 (2592). Petr. II 4 
(2) 8 (2552); III 39 (2) 5. 22; 63, 3 (IIIa). Vgl. Wilcken,G.G.A. 1895, 147. 

2) Manche adverbiellen Wendungen sind schon oben unter Lit. II I—2 und 
III ı—3 aufgeführt, da sie teils temporale Bedeutung haben, teils eine Gemäßheit, 
Relation oder Distribution ausdrücken. - 
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Suvanıv, Buvarov, TO EißäAAov s. oben S. 433,35. Kat’ 1dölav — Katk Koıvöv 
(im einzelnen und allgemeinen): Or. gr. 51, 9 (2398). Koıvflı Kal Kar’ jdlav Or. gr. 
737,7 (IIe). xar’ idıov: Par. 25 (Notices et extraits VIII p.273) Rand 
(1632). Kat& Kaıpöv (rechtzeitig, vgl. Emil Kaıpoü S. 470,9): PSIIV 433, 4 
TTapEAKWwVv Kal OoUK ATodldols TMV Yfiv Kata Kaıpov NV putelav Öyınov Eönoev 
(2612). Mich. Zen. 13,4 (2572). SB 7188, ı1. ı6 (1518). Teb. 124, 35 Ts Kat& 
kaıpov (bei Gelegenheit, gelegenheitlich) yevontvas &mıyp(apäs) (Kal) eispopäs, 37 
TOv Katk [Kxaıpov] Emiortaröv Kal yp(aunartwv) (nach 1182). KaT&k KEvöv 
grundlos, ins Blaue hinein (cf. 81& kevfis S. 425,38 und eis Kevöv S. 419,4): Par. 15, 36 = 
Tor. I 4, 36 “Epniov Kata xKevov TrepIeoTartvaı ToVs Trepl "Wpov (1162). KAT& 
Koıvöv: Grenf. I 21, 16 dötw dt "EodAA(das) Kal oi trepl ’ATOAAwVIOV KAaT& Ko1vöv 
(126%). Teb. 99, 59 TTPOS TOV KaT& Koıvov OTEpavov (nach 1488). Giss. bibl. 10, 2, 3 
(TI—I2). BGU 1115,20 (132) 1125, 10 (198). KAT& Kp&Tos (per vim): Rosettast. 26 
iv TTOAIV KAaT& Kpatos eikev (1968). Teb. 27,83 f} 8’ eistmpagıs TAp& ooU Kata KpäTos 
EoTal (1132) 1). TA Katü Aeımtöv Kleinausgaben Zen. pap. 59440, 19 (III2). Vgl. 
Acııt& kleine Ausgaben Oxy. 920,4 (IIP). kar& Aöyov = nach Wunsch oder 
in entsprechender Weise, s. S. 434,8. Kat& NEpos = teilweise: Petr. II ı7 (2) 3 
Kat& Tı p&pos (III). Über distributives KaT& pepos (pn) s. oben S. 437,29 fl. 
KAT& pIiKpöv in geringem Maß, wenig: Zen. pap. 59640, 18 ToUs Kat“ 
Hıkpov joxlovras (III2). Par. 63 = UPZ Iı1o,20 gaiveode undE KaT&k NIkpov 
[pap. Mıxp&v] (nicht im geringsten) &vredunfjodoı (1642). PSI III 168, 23 
(1182). Distributiv s. oben S. 437,41. Katä undenlav Trapelpeoıv: unter 
keinem Vorwand Par.63 = UPZ 110, ı5. 151.209 (1642). Teb. 5, 253 (1182); 
43, 38 (1182); (II) 282, 5 (IIaf) und öfter. Über Wechsel mit dem Dativ siehe oben 
S. 358,34; über 81& rapsup£osws S. 355,4. KAT& TÖ mapov Theb. Bk. VIII 13 (1302). 
Katk ToAA&: Ersatz des Acc. relat., s. oben S. 362,5. KATA TO O1WTT@HEVOV still- 
schweigend Heidelb. + Grenf. = SB 4638, 8 (167 oder 1362). Kata omouönv 
(vgl. ver& omowdfis S. 359,6): Leid. U = UPZ 81 col.3, 13; 4,1 (II2). Kata 
ouvßaivov bei Gelegenheit: Grenf. II 14 (c) 5 (III2). xatk ouvruxlav: 
s. oben S. 434,52. KATA TO TAXOs eiligst (vgl. 51& TÄxXoUS, TaXEwv S. 426,3; Ev TÄxEı 
S. 398,2): Zen. pap. 59130, 10 Tap&oonaı dt Kata TO TÄXoS (256%). SB 2100 (Inschr.) 
4 TöV ouyyevfi Kal Katk Teıufv (ehrenhalber) Apyıytpovra (spätptol.). Katd 
TpöTov ı. ordentlich, nach Wunsch: PSI IV 392, ı Kat& TpöTToV (cf. KAT& yvo- 
unv, Adyov, voUv) &mavrdı (2422). Par. 63 = UPZ 110,4 T& trpäypar’ autois 
&yeı Kat& TpöTrov (sind in Ordnung); 2. nach Art und Weise: ebenda 16 &kaota dt 
EtiteAsodfjı Katk TV Vmodsdeıynevov TpöTTov (in der angeführten Weise) (1642). 
Teb. 27, 23 kat& Töv bmodsıkvUpevov TpöTToV (113%). PSI V 520, 16 Kata mävra 
TpöTrov (2502). Zen. pap. 59631, 2 (III®). Kat& und&va tpötov Magd. 14,9 (2212). 
Rein. 7, 31 (1412). Amh. 35, 28 (1322). Leid. G 19 (992). xa0’ övrıvoüv TPOTTOV 
Rev. L. 36, 16 (2632). Par. 63 col. ıı = UPZ 145,9 (1652). Teb. 5, 31. 100. 143. 
161; 124, 26 (1182). Inschr. von Batn-Herit = W.Chr. 70, 18 (57—562). ‘Ka®’ 
övönmoroüv Tpömov Teb. 124,28 (c. 1182). Or. gr. 736,9 (1%). SB 6155, 19 
(69—682). Kardk Töv Tpötov Toütov Tor. I 3, 31 (1162). Ka®’ 5v Tpömov Lond. 
Inr. 33 = UPZ 39, 32 = Par. 33 = UPZ 40, 23 (1612). Kat& moAAoUs Tpö- 
Tous: Dresd. recto = UPZ 43,6 000 kat& ToAAols TPöTTOUS AVTEiÄNHHEVoU 
autöv; ebenda verso I = UPZ 44, 3 000 kK. r. Tp. AvrsiAaßavopevou (sic) KTÄV (sic) 
(162—612). Lond. I nr. 33 = UPZ 39, 4 = Par. 33 (UPZ 40), 3 (161%). Par. 
63 col. 12 = UPZ 145, 42 (164%). Bad. 48, 3 (126°). Kat& Tüxnv, Ss. S. 435,7. Kap’ 
ümepßoAnv (in ungewöhnlicher Weise): Par. 63 col. ı2 = UPZ 145, 40 (1648). 
Teb. 23,4 (119 oder 1148); 42, 5 (c. 1142). Rein. 7,4 (1142). 


1) Über eis kp&Ttos in demselben Sinn vgl. Ursing, Studien zur griech. 
Fabel 43. 
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Über add, kadätep, kadörtı, Kaßws vgl. Bd. IS. 485 f. Weitere Belege 
aus später publizierten Texten: 
kaddr): Hib. 27 (Kalend.) 208 (300— 2402). Petr. II 13 (I) 5 oTmoVdaoov 
iva, Kadk &EsıArpanev fiön, Umo Alovuoiov Xpnnarıodf nHiv Kal ui) TA Epya EvAeı- 
5 pOn, Kadd Kal Evrrpoodev &yevero (258—532). Zen.pap. 59188, 8 Kad& @poAöynoas 
(2552). Kanop. Dekr. 32 (237%). Rosettast. 40. 48 (1962). Amh. 44, Io (I38—1372). 
Grenf. II 27, 12 (1032). 
Kadatep2): Petr. III 42 (G) 9 (III). Kanop. Dekr. 42. 53. 76 (2372). 
Rosettast. 2. 10. IQ. 26. 53 (196%). Hal. ı, 119. 176. 184 (III2). Lond.Inr. 44 = UPZ 
ı0 8, ı4 (1612). Vat. A = UPZ 60, ıo (1682). Tor. VIII 17 (119%). Or. gr. 168, 38 
(2152); 737, ır (II). Grenf. II’ 29, 37 (1022). 
kaßorı3): Hib. 66, 3 (2282). Eleph. 24, 8 (223%). Magd. ı, ı1; 22, 7 (2212), 
Lond. I nr. 22 = UPZ 17,19 (164%). Amh. 49,3 (1082). Par. 15, 30 (1202); 
14,42 = Tor. 11143 (1272). Tör. VIII 38 (1198). Teb. 11,14 (1198); 24, 51.75. 
15 78 (117%); 27, 74 (113%); 28, ı4 (1142); 50, 25 (1122); 72, 305. 316 (1142). 
kaßws4): Lille I26, 4 (IIIa). Tor. XIII 2 (1472); I ıo, 4 (II62). Theb. Bk. 
IV 2, ı7 (130°). Par.9, 8 (107%). P. Cairo = W. Chr. 11 Acol.3, 53 (1232). Teb. 
50, 40 (1122). Grenf. I 38, 20 (II—I2). 


S7I22 Ner&s), 


20 Die absolute Häufigkeit von uer& in den ptol. Urkunden berechnet 
Roßberg S.8 auf zıı Fälle, Moulton S. 170 im N.T. auf 461. Das 
relative Verhältnis von yer& c. gen. zu perk c. acc. ist nach Roßberg 
9 = 130: 81, d.h. etwa 1,6: 1; nach Moulton.c. 361: 100, d.h. 3,6: ı, 
während Krebs S.58 für Polybios die Proportion 1,2: ı aufstellt, die 

2; dem Gebrauch in den ptol. Papyri wesentlich näherkommt. 


A. ver& mit dem Genitiv. 


Das Verhältnis von yer& Tıvos zu oWv setzt Roßberg 8 = 211: 134, 
also etwa = 1,5: I;nach Moulton imN.T. etwa 3,5: I; nach Krebs 6f. 


!) Schlageter 44 (im Attischen seltener, mehr der xoıvn eigen). Krebs 
Pol. 143, 2. Bei Pol. nur III 107, 10; bei Dion. Hal. gar nicht. Schol. Eur. Or. 200. 

2) Schlageter 32 (gut attisch): IG XII 5. 594, ır Keos (c. 3632). Or. gr. 
219, 7 Sigeion (277%). Pol. oft, seltener Dion. Hal. 

3) Schlageter 32: Priene 3, ıı (334%). DS 600, 3 Milet (TV&). Mich. 534, 28 
Kyzikos (III2). IG I31Aog (444%). Thuc. und folgende. Stein zu Hdt. VII 2,10, 

4) Moeris 196 Kkadörı ’Arrıkös, Kados “EAA. LXX, Aristeas, Magn. Die Atti- 
zisten vermeiden das vulgäre Wort, Schmid Attic. IV 625. Nach Aly, Glotta 
15,95 f. wäre Kadcs ursprünglich westgriechisch; Herod. IX 182 (einzige Stelle !) 
habe es vielleicht aus Thurioi. Schol. Eur. Hipp. 198; Phoen. 1113. xark @s 
Suppl. epigr. Gr. IV 194, 4. 

3) Krüger $ 68,26. 27. Kühner-Gerth I 5o5f. Brugmann-Thumb? 
508f. Tycho Mommsen, Beitr. z. Lehre von d. griech. Präp. 256f. Krebs 
Polyb. 58 fi. Roßberg 8f. (Frequenz); 49/50 (Gebrauch). Kuhring 33 ff. (ner& 
Tıvos modum et rationem indicans). Moulton Einl. 158 (Frequenz); 170; 172. 
Blaß-DebrunnerÖ N.T. $$ 226. 227. Radermacher N. T.2 ı28. 138. I40f. 145. 
146. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 609—612. Schmid Attic. III 285; IV 458. 625. 
zır. Helbing Herod. 137 ff. Johannessohn Sept. 202—216. G 
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für Polybios = 808: 121, d.h. etwa 6,7: 1; bei Lucian (S. 398 Note 1) 
= 7:1. Das relative Vorherrschen von oiv in den Papyri kann man 
vielleicht auf ionischen Einfluß zurückführen (vgl. oben S. 399,2). 


I. Bei Personen 


a) räumlich =neben, zur Seite: 


Artemisiafluch = UPZ ı, ı ®eoi oi ner& ToU "Ooep[äamo]s Kadlnnevor], Io 
Tols Peols ToUs nerk ToU ”Oospämios Kadmnevous (IVa)t). Kanop. Dekr. 49 
Kadıdplocı Trv deiv (das Bild der Göttin) nerä& (neben, schwerlich = zugleich 
mit) toUü ”Ooipios (237%). Rosettast. 42 Kadıöploaı (sc. ToLs vaols) &v Tois KöU- 
ToIs HETA TV AAMwv vawv (1968). Par. 50 = UPZ 79, 21 Sunv Um yYuvaikes 
(sic) Kadnpevas METX Avöpös (1598). 


b) bildlich = mit (Teilnahme): 


I. = in Begleitung, Gesellschaft, Gemeinschaft, im Verein, im 
Bunde, in Verbindung mit: 


a) bei Verben der Bewegung: 

Hib. 49, 5 ouvkatäyays (Tv oitov) neO’ autoü (= yet’ aüutoü) in seiner 
Begleitung (nach 2572); ebenda 167 descr. &väryaye per& “Apnıboros Kol Hera "AAEE- 
&vöpou TA rpößara (nach 245%). Eleph. 28, 4 Tois ävazeuyvVovor (aufbrechend) 
ner& (unter dem Kommando des) TleıdoA&ou &vöpäcıv (IIIsf). Ebenso Hib. 44, 2 
ömws KmootaAdcıv (oil yäxıpoı) merk BıdeAneivios TOoU fiyenövos (253%). Petr. II 
40 (a) ı7 ol peAAovres Tapayeveodaı per& ToU oTparnyoü (223°). Par. 35 = 
UPZ 6, ı2 und Par. 37 = UPZ 5,14 &miotpeyos (zurückkehrend) per& "Inoldou 
(1638). Par.5sı — UPZ 78, 16 &pyonaı eis rhv Plßnv (= Hlunv) ner’ AuTwv 
(1592). Zen. pap. 59186, 4 Kat&ßnv uera Eütuxiöou (2552). 

Von Truppen und Heeresmacht: Or. gr. 54, 8 &8eoTpäteuoev HETÄ 
Suvapewv Treziköv Kal Immcköv Kal vaurıkoü oTöAoU (247—221%). P. Louvre 
10594 = W. Chr. 10,9 mpostertwoxev Tlodv AvarAeiv NET“ Suvanewv IKAvWVv 
(131/302). W. Chr. ız2 (= Bull. Corr. Hell. 21, 141) 12 “lepakaı TrPoKeyeipiodaı (sei 
ausgerüstet zum Ausmarsch) her& duvipewv pupiwv Ei KataotoAnv (Nieder- 
werfung) fis Onßaidos (882). 

Bei Komposita mit oWv (vgl. Meisterhans-Schwyzer 218, SS)EST 
IV 353, 13 Töv peb’ outolü (= per auToU) ounmopevonevov (2542); V 502, 19 
ouverdövras nei’ Nuöv (257%). Par. 63 = UPZ Iro, 140 oUVveöpeloavrtes BETA 
Töv orparnyöv (1642). Vgl. Eleph. 1,15 (Text B) toi (sic) ner AnunTtplas 
ouump&ooovtss (3112). Zen. pap. 59176, 126 To1ı ouvaxupnyoüvrı (Spreu be- 
fördernd) ner& Zwrtruplwvos, 263 TöV ouvayupnyoüvra ned’ autoü (= HET’ aUToU) 
(255%); ebenda 59194, 5 ounren[was netä] TOoU Kmoßıdövros ooı Av EmioToAnv 
(255°). 

ß) im Zustand der Ruhe: 

Eleph. ı, ı2 Tois per& Anuntpias mp&ocoucıv die in Gemeinschaft mit D., 
d.h. als ihre Rechtsbeistände das Geld eintreiben; ebenso ı5 (Text A) Toi (sic) vera A. 
p&ooovres (3112). Lille ı verso 23 Seriosı EmreAdövras Zrioreyaodaı PETK TV 
Gpyırektövav (259—582); ebenda 7,4 Sıatpißovrös you yetä (bei, in Gesellschaft 


ı) Ob man bei den Göttern, „die mit Oserapis sitzen‘, an die 42 Totenrichter 


15 


25 


30 


in der Unterwelt oder nach Z. 7 (t&v &u Tlooepäı kaßnuevov) an die im Sarapeion - 


aufgestellten Sitzstatuen denkt, jedenfalls wirkt die lokale Vorstellung anschaulicher 
als die der bloßen Gemeinsamkeit. Vgl. Wilcken z. St. 
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des) ”AmoAAwviou (III2). Petr. II ı4 (Id) ı = III 46 (I) 25 oi 2Es1Anpörtss nEr& 
(in Kompagnie) Zwkews TOV TTapappuyavıonöv (III2); II22 = III 26, 3 Kplnara 
Kadfıkeı (sc. Kpiveıv) TOV vondpynv yerä (in Verbindung mit) ToU oTtparnyoü 
(III2); III 53 (q) 2 ei &Eppwooı ned’ @v (= MET& TolTwv, oüs) [sc. Epp@odan] 

5 trpoaıpfjı (III2) 2). PSIIV 423, 25 Exw Kal Tols Epyazontvous Evraüdır ET’ EuoU 
(III2); 441, ıı Tposotr&onan Ts Xwveloews nerä Avoındxou (III2). Zen. pap. 
59291, 3 TApaoTnKauev (= Trapsotrkapev) Tois Epyois perk (unter Aufsicht) 
"Wpou ToU ooü Umnpetou (251—502). Par. 62 = UPZ 112 col. 3, 17 ol &yAaßövres 
Tüs &väs TOoMoovTraı TA ämorpänara pErk TOU olkovönou Kal ToU Baoıkıkou 

zo ypannarews „die Pächter sollen die Afterpacht machen mit (d.h. unter Beihilfe 
und Kontrolle des) dem Ökonomen und dem königlichen Schreiber‘ (203/022). Teb. 
35, IO Ös Kol ue0’ Guöv Umo Av ZvroAnv Ümoypägei (II1®); 104, 15 Kupievovoax 
BET’ aUToU Koıvflı TV Vmapxsvrwv alrtois (922); 117, 40 depigwv (erntend) nerk 
TTroXeualou (992). Adnominal: PSI V 545, 15 &pyäraıs Tois per& TÜV Umo- 

ı5 zuylov (gemeinsam mit den Eseln beschäftigt) (III2). Über oi ner& Tıvos 
(Hausgenossen, Verwandte, Begleiter) s. Bd. II ı, 17. 


2. vom Rechtsbeistand (vor Gericht und bei Rechtsgeschäften): 


Amh. 33, 15 Tmuvdavöneda TOV EvkoAolpevov Teveooügpiv NET& ouvnyöpwv 
ouvkodiotaodaı (die Hilfe von Rechtsanwälten bei seinem Auftreten in Anspruch 
20 nimmt), 24 META ouvnyöpwv ouvkadlotaohaı (nach 1572). In Rechtsgeschäften 
aller Art (amtlichen Beglaubigungen, Testamenten, Anleihen, Kaufverträgen, 
Zessionen), die von oder mit Frauen vollzogen werden, dient zur Bezeichnung der 
Vormundschaft die stehende Formel per& kuplouv ToU deivos = unter 
dem Rechtsbeistand von dem und dem: Eleph. 3, 2 = 4, 2 kattßodev "EAägıov 
25 Zupa pEr& xKupiou TTavräpkous die Syrerin E., vertreten durch ihren Frauen- 
vormund P., bezahlte (284—832). Petr. IIIı (= I2r) col.2, 6-19 karodeino Tö 
Väpxov Mioraı per Kupfou ”Aprspiöupou (2372)2). Ebenso Petr. III 2ı (b) 
11; 21 (g) 14. 37 (III2). Anleihen: Grenf. I 18, 2—ı3 &ö&veıoev "AmoAAwvia 
Kupnvoia ner& Kuplou ToU Eautfis Kvßpds Apbtwvos "AtmoAAwviwı Kai “Hpaidı 
30 HET Kuplou TOoU kautfjs Kvöpos "AroAAwviov Trupäv dprsßas TPIAKOVTA TTEVTE 
&toka (1322); ähnlich II 18, 6 fi. (1272). Kaufverträge: Grenf. 125,2, Io Äıt- 
5oro Naopofjoıs NET& Kuplou TOU Eaurfis &vöpds dmö ToU UTÄPXOVToS auTtfiı yIAOU 
TÖTTOU (1142); 33, 15 METK Kuplou ToU &autöv &EEAPOU, ZI HET& Kuplou ToU &autfis 
oinov (unter dem Rechtsbeistand ihres Anverwandten) (nach 1032). Grenf. II ı5 
35 col. 1, 13 (1392). BGU (III) 994 II ıı ner& Kuplou ToU aufs TrpsoßUTEpou viov 
(1132); (III) 996 II ıı (1062). Par. 7, 5 (99%). Lond. III nr. 1204 (p. Io) 17 (11328); 
ar. 1208 (p. 19) 14 (97%). P.Copenh. = SB 428, 5 (992). Teb. 109, 3. 13 (938); 104, 2. 
10 (922) usw. Zession: Grenf. II 28, 3 &plorataı Zevvfiors pET& kuplou ToU Eau- 
fs oiknov Oorourns (1. -TOU) Ad Tfs &wvnueuns Um’ alrfis (yfis) (1038). 


40 3. =im Einverständnis, mit Wissen und Willen 3). 


Petr. II ı, 10 &TeA9&v pEeT& TV To[tapxy&v Kal Tv] K@wNoypapnaTtewv Kal 
TV yewpyÖv (ca. 2602). Teb. 27, 56 mANv TÜV eis Tas TPOPAS TÜV YEwpyıkdv 


!) Einen anderen Sinn hat die in späteren Papyri als Briefschluß gebräuch- 
liche Phrase: ne’ &v Epp@odol oe euxonaı womit ich wünsche, daß es dir wohl 
ergehen möge: z. B. BGU 1080, 22 (IIIP). Lips. ı10, 27 (III/IVP). 

2) Roßberg 50, 2 führt dieses Beispiel irrtümlich an als Beleg für pet& = kal, 
während doch Artemidoros keineswegs der Miterbe, sondern nur der Vormund der 
Mysta ist. 

3) Vgl. unter IIc.. Über äveu yvouns $ızıa. - 
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xrnvöv, & Kol per& (mit Zustimmung, im Einvernehmen mit, opp. äveu) T@v 
Kwpoypappartwv Trposxopnyndnoeran (113%). 


4. = nebst, samt, mit Einschluß von; manchmal im Sinn 
eines Pluszeichens und nahezu gleichbedeutend mit «of, nur daß die 
Verbindung der Begriffe enger ist: 


Rev. L. 41,3 &modsı&darwoav BE (sc. 6 vondpyns kal & Tomäpyns) Töv omö- 
pov tät Stomkoüvrı MV &vrv (dem Pachtverwalter) ner& (verbessert aus d1&) ToU 
olkovöpou Kal ToU Avrıypap&ws (mit Zuziehung des Ökonomen und des Gegen- 
schreibers); ebenda 47, 13 ouvra&&otw rpds altous era TV TAv @vnv TrpayHa- 
Tevopevav (2582). PSI IV 347,6 dmws &vrioynis autöı era Tv Acım@v (fast 
— xal Tois Aoımois) Umip Tußv (2552); 412, 2 Iva AoAnonıs Ebvönwı pETd 
"Jotpov (nebst I.) (III2). Lond.Inr. 44 = UPZ 8, 34 kal &AAoı ner TouTwv (zu 
diesen hin, außer diesen) (1612). Par. 41, ı2 = UPZ ı3 oÜ (tv) xaroyxfii Zuı (sic) 
ner& (samt) ToU Tpeoßurtpou AdeApoU idlou (c. 1582). Leid. B= UPZ 20,63 
&s Sıdoin aoı perk fs ”Ioıos (d. h. Sarapis und Isis) viknv (1622). 


II. Bei Sachen und namentlich abstrakten Begriffen hat ners 
c. gen. in den weitaus meisten Fällen 


a) komitativ-modale Bedeutung: begleitender Umstand, Art 
und Weise. Der dem klassischen Griechisch geläufige Dativ tritt ganz in 
den Hintergrund und hat sich nur ganz selten erhalten (vgl. oben S. 358,37): 


ner’ &kpıßelas Petr. III 36 (a) verso 26 (III2). Par. 63 = UPZ 110,45 VW. 
r&ons dmpıßelas (1642). Edcor£ por per’ dvaracews (unter Drohungen) Par. 40 = 
UPZ 12,26 (1582). &moot&AAsıv ner’ kopafelas (unter sicherem Geleite) Zen. 
pap. 59016, 5 (259%). wer& Plos (neben Piaı) s. S. 358,39. M. Sakpüuwv Petr. Il 1,4 
(c. 2602). y. damäuns: S. 359,3. xXalpeıv oe KEI& nErä Senoews Kal iketelas 
Petr. II ıg (12) ı (III®). Lond. I nr. 21 = UPZ 24, 20 (1622). u. ouxlas: S. 359,7. 
T& TeroKöpeva (sic) eis T& Idıa lep& nerk Bvcıöv Kal mavnnylpewv Rosettast. 32 
(1962). mavnyupizovres per& Bucıv Koi omovdßv Kal mpoß£oewv SB 7172 
(Inschr.) 4 (217%). Amh. 40, 16 ner& moAMoÜ iöp@rtos (II2). Par. 27 = UPZ 
47, 22 5eöued& ou per’ eikerelos (sic) (160%). Par. 39 = UPZ 9,9 dEonan Un&v 
wed’ ikerelos (1612). Petr. II 45 col. 3, 25 Werk Kpörtou Kal Kkpauyfis (2468). 
Lond.Inr. 44 (p. 34) 17 (1612). Rev. L. 42, 17 ypaptrwoav of Aaol TV oTröpov, 
(m)6oov Exaotos kattootapkev (sic), HeB’ öpkov (2582). SB 7188, 39 (151°). M. 
Trpaynarelas troAMfis: S.359,2. M. T&ons rposoxfis: S.359,7. Teb. 41,7 M. TOÜ TravTos 
okuApoU (nach 1192); 48, 22 "Wpou Kwpäpyou Kal ToVToU dy@yriv BET& OKUAHOU 
Troıoup&vwv (nach 1132); 16, 15 (1142). Kanop. Dekr. 40 ouvrekeiv Eoptnv nerä OTE- 
gavnpopias kal Hucıöv Kal omovdßv Kal Tv AMwv TÜV Trposnkövr@v (2378). 
ner& omoudfis: S. 359,6. Fay. 12, 17 fiyayov ned’ Ußpews Kol mTANyG@Yv (c. 103°). 
per& PuAakfis (unter polizeilicher Aufsicht, Bedeckung): Hib. 41, 2 ÄTTEOTÄAKANEV 
. Mv&owva p. puAokfis (nach 2612); 59,3 (nach 245%); 60, 7; 71, 9; 168 descr. (alle 
um 2452); 127,3 (nach 2502). Petr. III 56 (o) 5 (III®2). Par. 62 = UPZ 112 col. 
3,2; col. 8,17 (203—o22). Par. 63 = UPZ 110, 137 (164%). Amh. 33, 34 (nach 1572). 
Par. 62 col. 4, 12 yer& xeıpoypaglas (unter Leistung) öpkov Baoıdıkoü (203— 
022). P. Freiburg = SB 5942, 10 (2512). peT& yopnylas: S. 359;3- 


b) additive Bedeutung: Wie bei Personen (vgl. oben Z. 3), ver- 


bindet auch bei Sachen per& rıvos nicht selten zwei Begriffe in ähn- 
licher Weise wie xoi (= dazu noch, und). 


IS 


[0] 


35 


an 


zo 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


444 Präpositionen. 8 122. 


Teb. 105, 5ı &ws Av T& &autoü &K ANpous Koplontaı merk (und dazu) T@v 
Kadnkövrwv [TöKwv?] (1032). PSIX 1098, 35 Ews TTAvTa Konlowvraı (pap. Konloov- 
TAI) HETK TÖV KadnKovrwv EKpopiwv (512). Lond. Inr. 17c (p. ıı) 30 = UPZ 26, ı 
Tris Zvrelgews AtreotoAnevns Et’ ’AokAnmiAasnv META (samt) TOU TTPOSKATAKEXWPIOHE- 
vouv Xpnnarıcyou, TTap& dE TOUTOU ATTodedonevns Zapatiwvi HEB’ Umoypagfis (nebst 
Unterschrift) (1622). Or. gr. 54, 21 &vakopioas (TA iep&) neT&k (= und) Tfis AAAnıs 
yaznıs is amo T@v ToTtwv eis Alyumtov (247—212). Magd. 18, 4 &mootaAfivaı 
T& Ktonaprupndevra Aropäveı Kal autov Aroyevnv NETA T@v Evypimrov (samt den 
Schriftstücken, d.h. den Zeugenaussagen) (2212). PSIV 534, 2 &m£oTsıA& 001 ner& 
ToV Tpıöv brozuylov xfivas ıß (III2); 545, 15 Epyaraıs Tois nerk Tv Umozuylov 
(III2); VI 571, 23 eis ouvayopaonov urikwvos fs oU Stadnası fniv ner (einschließ- 
lich) Tfjs autoü (sc. Tıufis) (2522). Par. 62 = UPZ 112 col. 2,4 T& olußoAa (die 
Bürgschaftsurkunden) Tednoetan Em fs PBaotdıkfis TPaTegns HET’ Avaypapfis 
&oppayıoneva (203—022). P. Louvre = W. Chr. 167, 23 iva oüv ur oupßaivnı oe 
&K TOU 18lou nerä Trpostinou (nebst Buße) TTP&ooEodaı (1312). 

In einem Ausgabenverzeichnis Zen. pap. 59682, 13 steht Nıkävopi ner& ToU 
Seittvou (d.h. zum Essen, während des Essens) Xiov.a (III2), wofür sonst &mi 
Seimvou (deitmvon) (vgl. S. 471,31) oder eis Ödeimvov gesagt wird: vgl. 59710, 36 
(IIIe). 

c) Wie schon im Klassischen (per& Tv vönwv, nerk Adyou, per’ 
&Anßelos, vgl. Kühner-Gerth I 507), kann uer« die Bedeutung von 
secundum = „in Übereinstimmung, im. Einklang‘ mit” Aan- 
nehmen, so in der Wendung per& Tfis yvoyıns Tıvös (oOPp. &veu Tfis yvayns). 
Vgl. oben (S. 442,40) werk rıvos bei Personen im gleichen Sinn: 

Lond. I nr. ı7 (p. ıı) 46 = UPZ 27 col. 1, ı perpnoov ner& TÄS Töv 
eifionevav Yvoyuns „mit Wissen und Willen der gewohnten Instanzen“ 
(Wilcken) (1622). Teb. 27, 32 Angdfjivaı nerä Tfis Eautoü yvayns äs Ureri- 
dero xeıpoypapias (I1o2). W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch. VIII nr. 2 
(S. 188) 17; nr. 3 (S. 189) 13 pEer& TÄS Tv EmimAwv yvauns mit Zustimmung 
der Frachtbegleiter (Ia) x). 

Anmerkung ı. Einmal begegnet (wenn die Lesung richtig ist) per& in 
komitativem Sinn (= &v S. 393,22 und oUv S. 401,50) von der Bekleidung, mit der 
jemand angetan ist: Fay. 12, 20 HET’ &völnartös (angetan mit) [noı Trepızwo-] 
Bevros [Wilamowitz] Umö TÖv yvopiuwv olrtws &EEAdV (nach 1032). 


B. yerk mit dem Akkusativ bedeutet gewöhnlich 


I. zeitlich: „hinterher, nach“, und zwar 
a) bei Zeitbegriffen: 


PSIIV 444,3 net’ &vıautöv (III®); ebenda IV 436, 3 per’ öNiyas Nuepas 
(248%); V 502, 16 ned’ finepas ıB (257%). Theb. Bk. II 12 werk Täs ikavdıs F&pas 
(130°). per& TIıva Xpövov Petr. III 53 (q) 8 (ITIe)._ Par. 22 = UPZ 19, 26 
(c. 165%). Lond. Inr. 24 recto (p. 32) = UPZ 123,9 (1632). 


b) bei anderen zeitlich vorstellbaren Begriffen: 


Teb. 61 (b) 97 werk ToV &K Tfs TöAews KvamAouv (1182). Par. 63 col.g 
= UPZ 144, 40 per& TMv MO TÄÖv Trpayudrwv vuvel KTTOKATKoTaoEıV (nach 


!) In demselben Sinn Teb. 35,9 (11a) 8ı& Ts ToU KOHOYPaUNOTEwDS 
yv@uns (mit Wissen und Willen). Vgl. oben S. 425,7. 
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der jetzigen Wiederherstellung der Staatsordnung) (164%). Über das zweifelhafte &ö 
s. oben S. 341 Note ı. per& Tov SıaAoyıcopöv (Abrechnung) Teb. 72, 467 (II4— 
1138). META TOv OTÖPoV (nach der Aussaat, Saatzeit) Petr. II 29 (b) = III 
104, 4 (244—43°). Teb. 60, 70 (1182); 64 (a) 100 (116—1152); (b) 9 (II6— 1152); 
74, 5. 12. 34 (1148); 75, 18. 25 (1122). Teb. 61 (b) 234 ToVs per& nv ouvedpelav 5 
(Beratung) Kateoxnkötas (1182). per& tv Tapfiv Par.5 col. 3, 2; col. 17, Io 
(1148). Hera Tv TeAeutnv BGU (III) 993 II 12 (1272). Grenf. 2ı + Oxf. + 
Monac. ı8 (II). Lond. II nr. 40oı (p. ı3) 16 (It6—ıı12). Tor. I 9,17 (1188). 


c) in allgemeinen neutralen Ausdrücken: 

META TaUTa Kanop. Dekr. 42 (237%). Lille 4, 35 (218—2172). Magd. 12,5 ı0 
(2222), PSE IV 478, S(IITa) Para2 32 — ÜPZET23,18 (c. 1572) 2 14,47 (1272). 
Adnominal:Teb. 105, 5ı eis TOV HETA TAUTA TTS NIOPWOEWS Xpovov (1032). Ebenso 
PSI X 1008, 34 (512). NET& TA Aoıma nach weiterem, wie später neP’ Erepa, 
per’ @AAca zur Charakterisierung von Auslassungen Par. 63 col. 9 = UPZ 144, 46 
(1642). Vgl. Wilcken z. St. 15 


Über uer& 16 c. inf. aor. vgl. Bd. II ıS. 157. 


2. additiv = hinzu: 

Lond. III nr. 881 (p. ı2) 23 fj ol &v @oı, &av Tı &ANo xadaopa (Zuwachs) 
HET& Tv (&poupav) (niav TETAPTOV) Kupıelorvo1, yeltoves TTAvToßev = oder welche 
Nachbarn immer von überall her angrenzen sollten, falls die Verkäufer mit (außer) 20 
der verkauften I!/} Arure noch ein anderes Stück besitzen sollten (1082). 


3. Örtlich bezeichnet yer& die Aufeinanderfolge im Raum = hinter, 
nach: 


Formelhaft nert& T& Koıväahinter (nach) den üblichen Eingangsformeln (den 
immer länger werdenden Aufzählungen in den Präskripten) Lond. Inr. 3 (p. 46) 3 25 
(1468). Leid. M col. ı, 2 (1148). Vgl. Bd. IlıS.6. Teb. 61 (b) 38 T&v ypanparewv 
onnunvavrwv META TO Tepıyevönevov (hinter dem Posten „Überschuß‘‘) (118— 
1172); ebenso 72, 456 WETK TO Trepıyeivönevov TIMEOTwI (1. TIOEOOw) (1T4— 1138). 
Das Gegenteil 454 &v Töı VmoAöywı (unter „‚Defizit‘‘) TId&oTwı. 

Anmerkung 2. Auch die Phrase TIv@®v Exövrwv META Xe£pa (unter, in 30 
der Hand) Aidous Lond.I nr. 44 (p. 34) = UPZ 8, ıı (161%) geht wohl auf eine 
lokale Vorstellung zurück, wobei HET“ eine räumliche Verbreitung (= zwischen, 
unter) ausdrückt !). 


$ 123. mepi»), 
An absoluter Häufigkeit nimmt tepi unter den 17 echten Präpo- 3s 
sitionen die elfte Stelle ein (vor imö, nerd, Umep). Setzt man (nach Roß- 


ı) Vgl. Krebs Polyb. 60. Helbing Herod. 139 gibt Stellen für nerä xeipas 
Exeiv aus Thuc., Aeschin., Polyb., Diod., Ios., Arrian., Euseb.; auch Clearch. 
Sol. fr. 39 Müller. Vgl. Schmidt, de los. eloc. 27. W. Schmid Attic. IV 459 
Anm, 54 bezeichnet den Ausdruck net& x£pa Exsıv an obiger Stelle als poetische 
Reminiszenz; vgl. auch Att. III 285 und Kühner-Gerth I 508. 

#2) Krüger $ 68, 31—33. Kühner-Gerth I4gı f. Brugmann-Thumb# 
sııffl. Krebs Pol. 98ff. Blaß-Debrunner? $$ 228. 229. Radermacher N. T.? 
ı18 (oi mepi Tlaüdov). 125. 135 (Kasusersatz). 139. 140 (Verwirrung von Trepl und 
Urrep). 141. 143. 145—46. Moulton Einl. 158. 170. Roßberg 8f. (Frequenz). 41 ft. 
(Gebrauch). Kuhring 15 (ol mrepi rıva). Robertson N. T. (Gr. Gr.) 616. Schmid 
Attic. III 290; IV 114. 462 f. 466. 630. Johannessohn Sept. 2ıgfil. 
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berg 8) 2v mit 2265 Punkten = I, so verhält es sich zu mepi mit 631 

wie I: 0,28; im N. T. zählt Moulton (Einl. 158) im ganzen 329 Fälle, 

also &v: mepfl =I:0,12. Der Genitiv ist wie zu allen Zeiten weitaus 

häufiger als der Akkusativ: in den ptol. Papyri Gen.: Acc. = 1,5: I; 
sim N. 1240208 


A. mepi mit dem Genitiv. 


I. Die räumliche Bedeutung, schon in klassischer Zeit fast nur 
poetisch und selten, taucht, wie es scheint in solözistischer Manier, im 
Sinn der Konstruktion mit dem Akkusativ (Verbreitung im Raum 

ıo —=in der Nähe, Umgebung) in zwei Kleruchendarlehen auf: Lille 44, 3. 9 
eis fy yewpyei mepi T@v Aıkalov (vroou) [sc. Tömwv oder KArpwv]; eben- 
so 45,3. 9 (beide 248°), was doch nur heißen kann, in der Umgegend von 
Ai. vfio. — Über die Variante mepi oü — Eoran mrepieiAnunevn Kanop. 
Dekr. 63 vgl. unten S. 454,5. 


15 II. Dagegen ist der kausal-bildliche Gebrauch überaus ver- 
breitet in allen möglichen Bedeutungsnuancen: 


I. bei bestimmten Verbalklassen: kämpfen und streiten; 
fürchten und sorgen; sich kümmern und abmühen (um etwas); 
gedenken und beanspruchen: 


20 Lille 16, 3 &pn ool ob BoWAsodaı Sıapepeodaı (sich streiten) Trepl TouTou 
(IIIa). In Prozessen wird das Streitobjekt mit mepi TIvos bezeichnet: Hib. ııı, 2 
& mpös MeAavbıov trepi Bias &mi Anuntplav, 37 Anuntpiov mlepi] Svou (dpax- 
nal) $ (den D. im Prozeß um einen Esel sc. trifft die Strafe ?), 39 Asovr& Trepi ToU 
[NexPe]vißıos TpoßATou (dpoxun) a (nach 258%). Magd. 23 verso Aookoupiöns 

25 Nıkkvop (D. und N.) mpös Negepooüxıv Trepi (öpoxnöv) Kö; 24 verso “HpaxAelöns 
mp(ös) Yevoßaorıv mrepi Üßpews; 42 verso Oanoüvıs rp(ds) Ootopraiov Trepi ina- 
Tiou (alle 2212). 

Par. 44 = UPZ 68, 7 &ywvıö Trepi ooÜ ich ängstige mich um dich (1522) x). 
Lips. (I) 104, 2.27 &Aoımoı (= öAumoı) yiveode Trepl 2uoU (96-958). 

30 Mit mepi Tıvos werden ferner stets verbunden: neradiöonı — Mitteilung 
machen (S. 197,28), Hnodfjvaı mit Worten erwähnen (S. 210,5), &vreivonan, oTTeU- 
5Ww, oMOUsKTW, oTouvänvy Trolopaı, OU aXoAdzw, pihorinkopa (370 £.). 

Dagegen herrscht ein Schwanken zwischen dem bloßen Genitiv, repi 
rıvos und anderen Konstruktionen bei folgenden Verben: dvrımoronaı (199,4), 

35 ouvavrılanßävonaı (S. 202,25), Evdupkonaı = sich kümmern (S. 212,10), ErrineAona, 
AEAEw, Kridopai, Ppovrizw (S. 212,25; 213,15; 214,7.4:). 

Anmerkung ı. Für das den allgemeinen Wert bezeichnende Trepi TIvos bei 
„schätzen, taxieren‘ begegnet nur ein unsicheres Beispiel Petr. II 16,9 = III 42 
(H) 3 = Witk. ep. pr.? 4 mepi mävrwy [moioV ?]uevos [Witkowski] (III). 


40 2. Das Hauptkontingent der Konstruktion epi Tıvos fällt auf 
die verba sentiendi, dicendi, declarandi und die von solchen 


!) In der klassischen Sprache steht bei poßoünaı, 5£doıkx usw. neben repl 
Tıvos auch Trepi TIvi, was in der Koıvfj nirgends vorkommt. 


“ 
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Verben abgeleiteten Nomina. Über Schwankungen zwischen tepi und vr&p 
wird S. 450,25 tt. gehandelt. 


adverbal: a) verba sentiendi!): Teb. 56, 5 yelvwoke mepl TOU Kara- 
kerAVodaı TO Trediov (IIf). Lond. III nr. 887 (p. 7) ı dtopaı olv oou eisopäv Kal 
ZmIoKeyacdaı Trepi TOUTwVv den Augenschein hierüber aufzunehmen (III2). Zen. 5 
pap. 59236, 4 (253%). Lille ı verso 2ı (259%). PSI IV 351, ı6; 353, 14 (beide 2542); 
423, 34 (III2); 434, 14 (2612); 442, 7 (III&). Tor. I 3, ı0 (1168). Par. 8, 19 (1292). 
BGU 1004, 6 (III2) usw. Lille 26, 8 &ws &v uäßwyuev (erfahren) Trepl TV Kexpn- 
narıonevov (III2). öpaw: Par. 50 = UPZ 79, 2 Tö &vumviov, Ö eldev Nexovßfis 
rpei ToovV (= Trepi TÜV) Sıdupnöv Kal Zu’ auto (1592). BGU 1011 II ıı Käv Ti 001 10 
mpostmimrnı (zu Ohren kommt) mepl TÖV &vavriov (= T& Zvavria) (II2). Teb. 
26, 14 TTPOSETTEGEV fHiv TTEPl TOU TOUs yewpyols Avakexwpnkevaı (1142) 2). PSIIV 
429, ı ‘Hpodörou uBEodaı Trepi TÖv aiyelov Tpıyöv (IIIa). Petr. III 42G (4) 5 
muwdEodaı Trepi Ts &pyoraßias (III). Zen. pap. 59198, 2 Iva udwpeda Trap’ 
auTou Trepi TÖV xpnoinwv (2548). 15 

b) verba dicendi et declarandi3): Amh. 38, 4 Züypav kai ’AtoA- 
Awvıov tremonga AKmodsifovras mepl @v Trponıpoßuunv (II2). Rev. L. 13, 13 
ws &v 5 Paordels Trepi altou Sıayvöı; 49, 19 (258%). Magd. 6,14 Trepl 
fs UBpews Aropavnv Sayvavar (2212). Par. 15, 31 Trepi d& autov Sıadapeiv 
(entscheiden, ein Urteil fällen) (1202); 36 = UPZ 17, 21 (c. 1602). Goodsp. 3, 20 
4 E80&E nor vüv Trepi ToU öpamaros Sıacapfioai ooı (III2). Teb. ı2, 25 Trepi 
av &av BowAnı, Siaokpnoov (1182). Par. 61 recto = UPZ 113, ı7 möcı Tois 
KAaT&k nepos Sıaoteilaohe Trepi TÖV aut@v (156%). Teb. 22, 3 repi &v oo1 
S1eoTtäunv Tepi Ts yfis worin ich mit dir über das Land eine Vereinbarung 
getroffen hatte (1122). Grenf. I 26, 8 un Etmıkafeiv mepi TOv dk ToU davelou 25 
TAvT@v (1132); II 22,9 (1102); 26, 8 (103%). Grenf. 138, 16 epl &v ToUs TTapöv- 
Tas Etmenaptupäpnv (II—Ie). Magd. 42, 5 kataßonodons pou (um Hilfe 
anrief) T@1 Kwpäapynı Trepi ToUTwv (2212). PSIVI 551, 2. 5. 6 (2722?). PSIV 
503,9 Trepi oU noı Expi®n (2572). Or. gr. 43, 5 ToLs dtakpıvoüuvras Trepi TÄV 
ounßoAaiwvy (III2). PSI IV 361, 5 AaAnoas trepi noU (2512). Eleph. 9, 6 BouAo- 30 
vedax ouvAcAfioaı Trepi @v EmtoteiAa (223—222). Zen. pap. 59207, 2 EXeyöv 
coı Trepi Knäsns (255—54%). Tor. I 8, 8 Tepi @v Trapekeıto (beibrachte) Xpn- 
Hartıouöv EAeyev TTOAU TI KExmpiodaı Kal ToUs Xpnnarıonous ToUToUs (1162). 
Par. 26 = UPZ 42, 25 ävaßavrı eis TO iepov TrposmAdonev Kai Trepi EKKOTWV 
HeTeöwkanev machten Mitteilung (1622). Teb. 23, 2 WETAdEBWKOTOS NNIV 35 
repi @v Ärepaıvev TöıKfjodaı (IIg oder 1142). PSI VI 616, 33 mepi Tfs Kıplas 
(= xeıplas) dudcaı (III2). Teb. 58, 55 TposmapakaNnsoaı (weiter dazu auf- 
fordern) Nikwva Trepi Tfs Aoysias (Iıı2). Tor. 16, 31 mepi dE TOoU Trpostäy- 
paros ToU Trepl TfS Ävaypagpfis TTPOEPEPETO yundev avrwı ounßaAeodaı (habe 
für ihn keine Bedeutung) (1162). PSI IV 434, 18 Tepi mAvrwv OUvVTasnı(s) 40 
(2612). Hib. 77, 6 ouvreräyneda (wir haben Auftrag erhalten) Trepi T@v TEeAıköv 
(2498). 

adnominal#): PSIIV 406, 45 mepi d& Tv TTAedvmv eupnosis rÄoav Tv KAT - 
deıav (III2). Tor. 15,35 undeplav kvrippnoiv trepi Tfis olkias; ebenda 7, 8 Täs Trepi 
fs olkias amodslgeis (11682). Hib. 92, 13 &ws yvwoews (Urteil) repi Tfjs dikns 45 


1) Über &kolw vgl. S. 450,38. 

2) mposmimteı poı Trepi Tıvos oft II. Mac. nach Johannessohn Sept. 221. 

3) Kvrıtyw (dvrmoyla), ypapw, Enpavizw, Evruyyäavo (Evreusis), Ei- 
Söcpnı (Ümönvnma), ZmIoTeAAw (EmioToAN), Trpostaoow werden S. 45L,rf, 
(Wechsel zwischen Trepi und Ure£p) abgehandelt. 

4) Über Umöpvnna und xpnnarıonös s. S. 451,4; 452,35 
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(263°). Hal. 1, 129 &av Eikas ypayovroı Trepi EvrAnnätov (III2). ‚Lille 29 Ir 
dv Tıs repi ddıknnarros Erepov oikernı Övrı Biknv ypayänevos Kkaradıkaon Tai (seine 
Verurteilung durchsetzt) (III2). Leid. G ı7; H 25; 118 Evdolvaı Trepi EHoU Kal 
fs oikias nov EvroAnv (alle 992). Inschrift v. Batn-Herit = W: Chr. 70, 25 dle- 
Ecskapev TMV Trepi TobTwv Etmitpomnv (Auftrag) Zwkparn (57—562). Oxy. IV 
743, 32 Tepi TAVTWVv auröı MV &mitpormv Eöowka (22). Tor. I 4, 13 TrPÖS Tv Eve- 
ornkviav autöı Kpicıv mepl Tfs olklas; 8, 5 TMVv yeyovuiav autöı Trepl oWönTTo- 
Toüv Trp&ynaros kpicıv (1162). PSIIV 330, 4 Iva Amodß ooı Aöyov (Rechenschaft) 
repi dmävrov (2582). Tor.16,29 &ote undeva Aoyov (Berufung) auT@ı Kartakeite- 
10 0daı repi Tfs ouvywprioews; ebenda 6, 10 iva Tov repi Ts BeBaıwoews Aöyov ouvoTH- 
owvraı ihre Ansprüche auf dem Weg der Garantie erheben; ebenda 7, 2 &x T@v fs 
x@pas vönwv Trepi TfS oTupıwoews (1162). Eleph. 7 öpkos (eidliche Erklärung) 
repl TÖV SpeiAnnäTwv (225—242). Tor. 19,21 = Par. 15, 58 Tpostäynatos 
Epos TOU EKtedtvros Trepi TOV PiRavdpwırwv Trepi TV Kekparnkötwv (1202). Tor. 
I 4, 30 TPOSTÄypaTa Trepi TTPOBeonıÖv; 5, 2I EK TÖV Trepl TÖV PIAavwdpaT@v TTPOS- 
Tayu&rov Trepl TOU E&v Kpateiv; 6, 31 TOU TTPOSTÄYHaTos TOU Trepi Tfjs Avaypa- 
epfis (1162). 


un 


I 


in 


3. Im weitesten Sinn bezeichnet mepi rıvos in den verschiedensten 
Beziehungen Ursache, Veranlassung, Rücksichtnahme (= um — 
ao willen, wegen, mit Bezug auf, rücksichtlich, für usw.) !): 


a) adverbal: Magd. 42, 6 repi TOLTWwVv (deswegen) &vakAndeica vorgeladen 
(2212). Lille 28, 17 &vfjA®ov (traten vor Gericht) &p’ finäs Trepi (wegen) Tfjs Aslas 
(III2); ebenda 12, 2 meta TaAKa Trpos oe Tlaaßeyıv Trepi TOUTWwV (250— 49%). Par. 42 
—= UPZ 64, 12 @s mepi 1dlou rp&ypartos dSıaßaivwvin eigenem Interesse vorgehend 
(1562). PSI V 488, 5 eipi mepl (in der Umgebung, im Dienste) Aucinaxov mepi 
fs yırvopevns dmoypagfis TOV ownAaT@v (behufs Anmeldung des Sklavenbesitzes) 
(258—572); ebenda VI 571, 9 iva un EvoxyA@ynev oe (dich belästigen) Trepi oıta- 
piouv (2522). Lond.I nr. 33 (p.20) = UPZ 39, 33 = Par. 33 (UPZ 40) 24 iva un 
epi TOv auTwv (mit denselben Dingen) ve mapevoxAönev (1612). Petr. II 4 (6) 
30 14 El oVV TrEPI TOUTWwV EmIOTPOoPNV un Toınosı (= onı) wenn du darin nicht 

eine Änderung herbeiführen wirst (2552). PSI IV 380,8 (249%). Or.gr. 168, ıı 
T& PIAAvOpwTra, Trepi @v (der Gnadenerlaß, auf Grund dessen) EmIx@pnjocı dva- 
orfo[aı otnAnv] (1152) — lückenhaft erhalten. &tr£pxonaı (gerichtlich einschrei- 
ten): formelhaft pr} EreAeVoeodaı Trepi TÜV Avw TTAapakexwpnnevov Grenf. II 25, 
35 19 (1032); 33, ıı (100%). Lond. Inr. 3 (p. 46) 26 (1462); III nr. 887 (p. 9) 28 (1232). 
Rein. 11, 4 (III2); 12,9 (Irr— 1102); 13, 12 (IIo@). Par. 42 = UPZ 64, 8 Tapeka- 
Acca auTov Epxsodaı Trepi @v Av BoWAntaı (156°). Zen. pap. 59264, 3 tuvnioßns 
nor I1deiv TOV Kepanka Trepi T@v Kepanlaov (2512). Goodsp. 4, II Trepl &v (wes- 
halb) mapay&yovev (IIam). Teb. 37, 15 TEPIOTT@HEVvoS Trepi Ävaykalav 
4° durch dringende Geschäfte in Anspruch genommen (732). Zen. pap. 59062, 4 TO- 
Atopkoupevous (bedrängt) Trepi dpyupiou (2572). Par. 48 = UPZ 72, 5 dkoloav- 
TEs TA Trepi 0oU (= ool, vgl. oben S. 359,9) auvBeßnköta Trepi TOU Avöpwrrou was 
dir zugestoßen ist mit dem Menschen (1532). Hamb.Inr. 27, 3 &pn ouveotda- 
odaı "Avdpwvı trepi TÄs TInfis TBV Kpraßäv sei dem A. empfohlen wegen des Preises 
45 der Artahen (250%). Teb. 50,9 Xwpıoßzvros noV (als ich mich entfernte) eis 
AAAoönplav Trepl Kvaykalwv TTPaynATwv in dringenden Geschäften (1122). 
b) adnominal: Fay. 12, 33 mepi aut@v yevonevns [A]vä&ykns indem in 
dieser Beziehung ein Zwang ausgeübt wurde (c. 1032). Amh. 31, ıı meıdavay- 


2 


un 


!) Die Zahl der Beispiele ist so groß, daß nur eine Auswahl typischer Fälle 
angeführt werden kann. 


“ 
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Knns mposoxfeions Trepl TOU Kaßrikovros TrposTinou (112%). Par. 14, 45 Trepl Tfs 
Üßpews Kol TANy&v Aruyonar rap’ autov TÖ dikaıov (1272). Ähnlich Magd. 
1,17 (2212). Par.5 col. 15, 5 kal un &$fiı autöı Trp&ooeıy auToVs znnlav mrepi 
Toutwv (1142). Lond.Inr.44 (p.34) = UPZ 8, 29 ötws mrepl Amävrwv TOUTWwv 
(für dies alles) TUxwoı Ts TTPOSNKOVOnS HıooTovnpias (Strafe) (1612). Petr. III 
28 (c) = II (3) 4&&v mepl TIvos oo0 xpelav &ynı wenn er deiner zu irgend 
etwas bedarf (260%). PSI IV 400,4 Tepi @v ooı Ölvanaı xprioımos Yevkodaı 
(III2). 

Anmerkung 2.. In solözistischer Weise (vielleicht infolge von Assimilation 
an ein unmittelbar vorhergehendes Trepi?) wird Trepi TIvos gebraucht Petr. II 4 
(7) 2 Kal TpöTepoV Ev 001 yeypapya trepi Tfs dmaywyfis epi fis vuvi Amfynaı 
(2552), was Wilamowitz, Reden und Aufsätze S. 248 mit feiner Anpassung an 
den vulgären Jargon übersetzt: ‚von dem Arrest, von dem ich jetzt arretiert bin“. 
Er nimmt eine Konfusion an aus Trepi Tjs vUv yp&pw und fis Amfymaı — ohne Not: 
es ist einfach unbeholfene Ausdrucksweise des ganz ungebildeten Steinhauers. 

Anmerkung 3. Im Par. 55 bis sı ff. = UPZ 80 stehen mitten unter Rech- 
nungen des Ptolemaios (von einer anderen Hand!) mehrere kurze Zeilen, die mit 
repei (= Trepi) beginnen: 51 Trepel TOoU KöeAPoU, 52 Trepel TIroAenalou, 53 Trepei T&- 
YNToSs, 54 Trepei Zapatiwova (fehlerhaft für -Iwvos) (1612). Diese Namen kommen 
alle in den vorausgegangenen Rechnungen vor, so daß man zunächst an weitere 
Posten denken möchte. So findet sich auch Par. 57 = UPZ ıo01 col. 2, 10 Aöyos &v 
ögpideı Trepi ”Awvyxıos (160%), wobei es freilich zweifelhaft ist, ob repl = Untp „für“ 
oder ‚an‘ A. bedeutet. Wilcken entscheidet sich wohl mit Recht für Up; vgl. 
unten S. 454,18. Auch sonst verbindet sich 6PelAw mit Trepi, aber nicht mit Bezug auf 
eine Person, sondern auf die geschuldete Summe: z. B. Petr. III 136 col. ı, 3 ögel- 
Ası repi (folgt Summe), 14 Ögeidcı Trepi Sav(eiou ? oder ZeioV?), daneben aber auch 
Z. 8 ögeidcı B (d.h. 2 Drachmen), woraus folgt, daß Trepi ebenfalls das geschuldete 
Geld bezeichnet. Was aber das obige Stück Par. 55 Bis 5ı ff. betrifft, so ver- 
mutet Wilcken hier Notizen über Träume, wobei es nicht weiter auffällt, daß 
Ptolemaios wie in anderen Traumerzählungen (UPZ 77 I 14; Ilı) seinen eigenen 
Namen nennt. 


4. Nicht selten leitet eine Phrase mit mepi rıvos titelartig einen 
Satz ein, um den betreffenden Begriff hervorzuheben, oft ohne Rück- 
sicht auf die Struktur des Satzes (=was anbelangt, was— be- 
trifft). Oft vertritt mepi geradezu das direkte Akkusativobjekt: 


Eleph. 13, 4 Trepi dE T@v eikocı dpaxniv, oUTw Ekekönıoto DiAwv, Trepi dE 
ToU oivapiou, TIpagıköns olTw eiseArjAudev 2£& kypoü (223—222). Hamb.I nr. 27, 4 
repi 5£ ToU ”Avöpwvos, EvwxAnon (war beschäftigt) kal &keivos (2502). Hal. ı, 166 
repi Tfs oTadnodoclas T@V OTPATIWTÄV AKovonev TrAelw Tıvä Blav yiveodoı. Dazu 
bemerkt W. Schubart, Arch. f. P. VI 325: ,‚Die Periode beginnt mit dem Merk- 
worte des Ganzen, gleichsam als Überschrift‘. Ebenda 200 Trepi d& TrAsıövwv 
mAny&®v (wo es sich um eine größere Zahl von Schlägen handelt), TIUNO&LEVOS 
Sıkaododw soll er auf Grund eigener Schätzung prozessieren (III®). Lille 26, 7 
Trepi d& ToUToU ToU u£pous, derosi Erioyeiv (III2). Zen. pap. 59028, 7 Trepi TOU 
öywviou, 5Aws oUK eiANPanEV (256%) !); ebenda 59106, ı Trepi BE T@v EUAwv, Nueis 
nev ol duvanedd coı &mioteiAan (2572). P. Edg.65 = SB 6771, 129 Trepi det TV 


1) Über öywviou steht das Wort &rioxeyaı, von dem Trepi abhängen kann; 
doch ist die Interlinearbemerkung, wie es scheint, erst nachträglich hinzugesetzt 
und überflüssig; auch wäre das folgende Asyndeton auffallend, man müßte denn nur 
eine Parenthese annehmen. 

Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 9 
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SnoAdywv Kai ToU davelou, Kadörı ouverpivare TOVv TrPös auTov Aödyov ypauyat, 
SedcKapev Univ (2432). Zen. pap. 59008, 19 Trepi dE TÜV dixlupwv, oU pnoıv "Ayadoov 
&KTeranıeVodaı (259%); 59240, ı ff. repl TÖV finıövaov &v ArreoteiAa TrPOS oE TOUS 
mroidas, ömws Aiuiv Ayopaodücıv, KoAös Av Trommoaıs, ei pEV ETTIpEMEANOAL 
(2532); 59298, 2 Tepl TOU oTpwparos, Öövres äppaßäva pıkpoü Ärreßödonev 
(25082); 59317, 9 Koi Trepi TOU öymviou, eis TOUTO Exw (250%); 59422, 2 Trepi 
5: TövV Zpipwv, el ooı dorei, &ydoüuvaı (imperat.) altoßs (III2). Mich. Zen. 35, I 
Trepi TOU Kpyuplou oü &veyunoäunv Noupoiov, ou Bere nor drodoüvaı (2548); 77, 3 
Trepi TOU Traıdapiou, el ooı TTPd yvouıns Eotiv oUvekev Xpövou, oWßev un Exnis aUTöl 
&ykoAtoaı (III2). PSI IV 404, 2 Trepi TOoU orımmlou (was das Werg betrifft), TMv 
rıunv Umeorn AloyuAos (III2); 438, ro Trepl dE Tfjs Aslas, Kekönıopaı EmioToANv, 
ötws Konıo@peda nV Aslav (IIIa); V 522, ı Trepi dE Tfis onoanirtidos yfis yivware 
un TAEw &oonevnv (Kpoup@&v) Tu (248—47%); VI 572,4 kai trepi de ToU inariou 
Eöeı&ev nor (sc. T6 in&rtıov) Tloppupiov, Kal ädoıs (sic) 5E Edei$a Evrreipois (2512). In 
letzteren Fällen vertritt mepl das direkte Objekt des Satzes. Petr. II 16, ı2 Trepi d& 
ToU eikooTou (Erous), TTPds ot rapayeveo[daı Pekeı Witkowski] (III2). Amh. 35, 44 
repi d& As meröntan Plas Kal xeıpoyp(apias), Sıodaßeiv Trepi auroü niooTovrjpcos 
(1322). Teb. 22, ı5 mepl dt ToU gpuMlaykitou, &av TE Sıägnfode} Kvrımoı- 
oUnevos Trepi TV oTepnäTwv, dEoniov auTov EEatöcteiAov TTPöS Fnäs (1122). 
Fay. 82, 24 mepi TÖV Adlkws Eis ME OUVTeTekeonevov Trponıpnm&vos ErregeAdeiv 
SEonaı Krooteiiai pou Trv Evreußiv (1032). BGU 1207, 7 mepi ö& Tlaviokou, Tre- 
Trouge Novnnvios DiAwva Er’ auTov (282). 


Über mepi roü c. inf. (in allen Perioden und Stilarten überaus 
häufig) vgl. Bd. IIı S. 326 f. 


5. Die Grenze zwischen mepf und üt£ip rıvos wird schon im 
Attischen seit etwa 300 v. Chr. nicht immer streng eingehalten 
(Meisterhans-Schwyzer 222,49); in der hellenistischen Sprache 
greift die gegenseitige Vertauschung der beiden Präpositionen (oft ohne 
jeden Bedeutungsunterschied und lediglich zum Zweck der Variation) 
immer mehr um sich ). Dies äußert sich in folgenden Erscheinungen: 


a) mepl und ümep werden bei denselben Phrasen, ja manchmal im 
gleichen Satz, nebeneinander gebraucht; 

b). imep erscheint in Einzelfällen, wo man tepi erwarten würde; 

c) mepi steht für Umep. 


a) Wechsel zwischen 1epi und ümtp rıwosin denselben Phrasen 
ohne fühlbaren Bedeutungsunterschied: 
a) verba sentiendi: 
Hal. ı, 166 mepi Tfs oTauodootas Par. 34 = UPZ 120, ı4 &Xeyov äkn- 
&kovoyev (III2). Kocvaı Umep Unöv (II2). 
ß) verba dicendi et declarandi und die davon abgeleiteten 
nomina: 


ı) Vgl. Krebs Pol. 105/6. Brugmann-Thumbf S. 512. Schulze, K. Z. 
44, 359. Radermacher N.T.? 140. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 229. Schmid 
Attic. III 290 (seit Isokrates, ebenso Aristoteles, bei Polybios aus Hiatusrücksichten 
Urep statt Trepi) ; IV 466. 630. W. Schmidt, de Ios. eloc. 396. Moulton Einl. 170 f. 
Helbing Herod. 150 (mit einläßlichen statistischen Angaben über Vermischung 
der beiden Präp.). & 
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Grenf. I 38,8 &vrıAoylav Trpös ne 
oVvoTnoäpevos Trepi TIvov (II—Ia). 

PSI IV 424, 3 d&ı@oas (bitten) 
"Epnimmov Tepi TÄS Kmoönnlas; 41o, 
20 Iva Kal Trepl EnoV AEıwonte auTav 
(beide III2). 


Hib. 40, 2 trepi TÖV ouußöAwv ye- 
ypäpapev (2612); 44, ı &ypäwanev 
Trepi T@v paxiuwv (2532). Zen. pap. 
59140, 2 Eypawas trepi Kpıriou (2562); 
59273, 5 Ypäyov d£ nor Kal Trepl ToU 
KAnpoU (2512). Eleph. 12, ı yeyp&panev 
TrEPI TOOV TTAPOIVNOAVTWV DE (223— 2228). 
Lips. I 104, 13 mepi @v Av aipfjode ypd- 
gete (96— 952). PSI VI 629, 18 Trepi TOU- 
TWVy ESWK& 001 Ypapnv (III). 


PSIIV 400, ı tepi @v 001 EUTTEPA- 
VIKA (2412). 

Zen. pap. 59046, 6 iva, Trepl @v ATo- 
Seörjunkev TTPOS o&, EvTrUynı oauTöı 
(2572); 59143 Tepl TÖV Kaun[Awv] Ev- 
eruxonev Aıßavoı (2568); 59218, 2 Evveßa- 
Aoyev (sic) Evrevgıv epi "Wpou (2548). 
PSI IV 340, 5 Tois &vruyyävovor Trepi 
(sich verwenden für) TIroXenaiou (2572); 
410,13 repi "Wpou Evruxeiv ’AttoAAwvimı 
(III2). Giss. 36, 15 Everlxonev Kad’ Un@v 
Trepi Tv Ne Kpoupiv wir verklagten euch 
wegen der 35 A. (135%). Par. 15,23 (1202). 

Lond. I nr. 172 = UPZ 23, g &1dedö- 
odaı &vrev£ıv (eine Bittschrift) Trepi TOoU- 
Twv (1622); nr. 20 = UPZ 22, 4 &mods- 
Sonevns TÖ1 Baoıdei Evreßgews Trep(i) TV 
Kadnkövrwv autois (1622). Par. 48 = 
UPZ 72, 21 iva &m1öönev Evreugıv Trepi GoU 
a1 Baoıdei (1522). 


Eleph. 21, 13 Trepi &v Kal TrpöTEpovV 
ETTESWKANEV (sc. ÜTOHVNHA) (223— 2222). 
Lond. I nr. 172 = UPZ 23, 2 ToU VTo- 
uuHnaTos Emiösdonevou Zaparriwvi Trepi 
ToU Kafrıkovros EXalou; nr. 1ı7c = UPZ 
26,9 &IÖEdwKev Trepi TOUTWV TO Uönvn- 
na (1622). Eleph. 16, ı Umönvnpa Trepi 
fs yfis (223°). 
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Teb. 99, 48 ümiep @vı) Avrıkkyeı 
(14828). 

Leid. B = UPZ 20, 47 &trei &orıv tü 
KE1oUneEeva TrP5TEPOV Ev Umep TOU TOV 
Anunrpiov rposötgaotcı „‚da unsere Bitte 
zunächst darauf geht, den D. zu akzep- 
tieren‘ Wilcken (1622). 

Zen. pap. 59075, 6 tv &EmioToAnv MV 
ypagsloav ümep TOv Eeviwv T@ı Baoı- 
Aci (257%); 59273, 2 Eypayas poı UTrep 
TOv Kanivov (2512). Petr. III 44 (4) 5 
umeEpP ToUTwv Kal Eipwrar Eypaya 
(III). Par. 63 = UPZ ı1o, 116 mÄvr« 
umep TAVTWv Univ Ümoypägeiv (1648). 
Grenf. I 32, 7 ypayarwcav Univ ÜTep 
&v £omoldacas (1022); 35, 5 (998). 
Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70, 19 
üUmep &v Kai ypapfivaı Arookoupiönı 
(57—562). Oxy. 743, 39 Vmep &v &äv 
BeAnIs ypüpe (22). 

Par. 26 = UPZ 42, 18 &vepavizonev 
UTEp TOUTWV (1622). 

Zen. pap. 59045, 4 Iva £vrüuyni 
(vorstellig werde) UTEp &@v KTTodsönunkev 
(2572); 59275, 12 Zvrux@ov Zrnvwvı UTrep 
ToVTwv (2512). Amh. 34 (c) 5 Evreteuxö- 
Tes Urep [Tv TTApaAoyYEı@v] (nach 1572). 
Par. 13 = UPZ 123, 25 Umep &v Kal Öpol- 
ws Everluyonev Tjön (c. 1572). Amh. 35, 
20 Umep &v Evruyövtss c01 (1322). Teb. 
183 descr. Umep @v Kal Everuyov (IIaf). 
Lond. I nr. 44 = UPZ 8, 24 &vetlyxonev 
c01 Umep DV (= Umep TOUTWwVv & = W@oTe) 
ouvßrjvaı eis Katappovnoıv EABeiv (1612) 
Leid. B = UPZ 20, 36 ümep @v kai 
Zapamiovı EvruxoVcaı (Nomin. abs.) 
ouveräyn Atmodoüvaı (1622). Par. 30 
UPZ 35, 5 nv TÖv 51dun@v Evreusıv 
Umep TV Kadmkovrwv autois; Leid. D = 
UPZ36, 7, Leid E=UPZ 33,5; Dresd. 
verso II = UPZ 34, 3 (alle 1622). 

PSI V 502, 3 üUmtp @v 001 TA UTo- 
uvnnata Edwka (257%). Leid. E III 
= UPZ 50, 6 (£m)sdöwkauev oo1ı Umönvn- 
Ha Umep ToU un elAnpevaı (1622). Theb. 
Bk. III2 = IV 2, 6 TÖ &mıöoßev Umöuvn- 
na ümtp [dekdrou u&pous yfis] (1302). 
Tor. 12, 32 T6 Umönvnna Umep T@V Kar’ 
autoVus die ihre Sache betreffende Ein- 
gabe (1162). 


ı) Daß der Hiatus in Trepi &v eine gewisse Vorliebe für Umtp @v erzeugt haben 


kann, ist nicht ausgeschlossen, wiewohl 
u. dgl. nicht zurückschrecken. 


die Verfasser vor Trepi &v, Trepl aUT@v 
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&tıokr&waodcaı Trepi TIvos häufig, s. 
oben S. 447;5- 

Lille 16, 8 epl Tv Aoım@v ETTIOTE- 
Aoünev ooı (III2). Petr. II 2, 3 = Witk. 
ep. pr.? 11,9 Arookoupidou &(mıoToAN) 
mrepl ’AokAnmiadou (c. 2602). Lille 15, I 
TNv TAp& 0oU ETIOTOANV TrEpi T@V S uvaı- 
elwv (242— 2412); 17, 3 ATEOTAAKK 001 
©iAwva Exovra &moToAnv Trepi o1Taplou 
(III2). 


PSI IV 330, 4 iva dmodßı oo1 Aö- 
yov (Rechenschaft ablege) mepi &mäv- 
TwVv (2582). 

Rosettast. 16 TPoseTagev Trepi T@v 
lepewv (1962). Teb. 5, 33 (1188). 


Präpositionen. 
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PSI V 542, 2ı nv ümep TobTwv Erri- 
oxeyıv momoaodcı (III2). 

Teb. 79, 17 Umtp ®v &EtteoTtaAdaı ra- 
p& ToU SıoıknToV, 55 Untp As EtreoTtaAdaı' 
rap’ auToU (nach 1482). Par. 63 = UPZ 
110, 193 META TO ypayaı MV TTPO TaUTns 
ETIOTOANV UmEp TÖV TIEPIOTTWUEVWV 
eis TV yewpylav (1642). Zen. pap. 59147, 
9 Ev fl EmotoAfi Tri ümtp Nikävopos 
(2562). Teb. 32 = W. Chr. 448,8 Ts 
mapk Zwoou Kal AlyumTou yeypannevns 
nniv EmioToAfis Umep TV ’AckAnmiasnı 
ÄVTIKOVT@V (c. 1452). 

Eleph. 5, 19 Umep ToU olvou Exw Ao- 
yov (284%) 2). 


Teb. 6, 41 Tpostetäxanev ürep 
Tov Kvnkövrwv Tois Tepois Konizeodaı 
(140— 1398). 


y) Anderweitige Tätigkeitsbegriffe: 


PSI V 489, 8 $1wıKcnn&vov Trepi TTAv- 
Twv (2582). Eleph. 29, 8 Ötws undev 
Somnonis Trepl T@V Kata Tous iepeis, 3 
ÖTTWS SLOIKNOWHEV TrEpi @v 001 oUveAdAn- 
ca (2238). 

PSI VI 597, 3 olkovounodänevos 
mepi Tfjs els6ödou (IIIa). Lond. Inr. 33 
(PS20) URZ 39,22 3Par233, 16107 
40) TMv Trepl TOLTWv olkovoniav (1612). 
Teb. 30, 18 TIMv yeyovviav Trepi &noü 
(oOpp. Kat’ &uoü) oikovopiav (1152). 

Mich, Zen. 6, 5 0TEVdw Trepl auToU 
(257%); 82, 4 omeVödsı mepi Alyumtiou 
Tıvös (III2). 

Or. gr. 139, 19 ToVs Kadrkovras Trepi 
TOoUTWwV Xpnnatıonous (Verfügungen) 
(146— 1162). Tor. I 8,8 xpnnparıou&v 
mepl TOU neToikıodfivaı (1168). 


Rev. L. 30, 15 Tv Amoödsıgıv Troıel- 
Awoav, &s (wie) UTEp EKfoTwv SLwiKn- 
Kacıv (2588). 


Par. 65, 4 TNv yıvouevnv oikovopiav 
Uep Tov Alyuıttiov ouvorayuärtwv (sic) 
(146— 1358). 


. Mich. Zen. 55, 12 oTeV8ovß’ ümtp 
aUToU (2408). 


Par. 63 = UPZ ı10, 202 d1& Töv Trpo- 
eydedonevov pnHaTıon@v,ümip &vöci 
EAKeodaı eis TMV yewpylav (1642). Leid. 
B = UPZ 20, 49 ToUs Umep Tfus ouvrägews 
(d. Gehalt) xpnnarıououßs (1622). Lond. 
Inr. 26 (p. 20) = UPZ 28, 10 TöV Trpös 
ArovVorov Urrep ToU &Aalou (XpnnaTıohdv) 
(1622). Teb. 29, 8 (1108). 


In demselben Satz wechseln trepi und ümtp: Tor.I 3, 19 SıKa1oAoyndev- 


Tov TV OVVKATAOTAVTWV auTois mepi (für) nv ToV “Epniou BiAorAtous, UTEp 
dE TÖv Trepi TOV "Wpov Aeivovos (1168). Nicht ganz klar ist Rev. L. 21, ır &oTw 
KoAeiodaı (vorladen) Trepi pev [. . .] Stav BowAwvrau, Umep dE TövV Acımöv ty- 
KANHATo», 50a ylveraı Ex TÖV TeAwvıKöv, Umep &v &AAos Xpövos EkkAnTos 
TETOKTAI, Eotw Kadsiodaı Ev Töı xXpövoı, eis dv ad Trpdsodoı TeETPAVTaI (2582). 


a Mit Recht nimmt Wilcken (Arch. f. Pap. V 210) das vorausgehende 
EMoyıoäunv Trpos “Epnaydpav für sich, worauf asyndetisch fortgefahren wird, 
während Rubensohn &oyıodyunv mit Up Toü olvou zusammennimmt, wodurch 
Exw Aöyov jede Beziehung verliert. 1 


$ 123. repf Tıvos im Wechsel mit Up Tıvos. 453 


b) unep = mept in einzelnen Fällen: 


a) verba dicendi et declarandi nebst den betreffenden nomina: 
Par. 33 = UPZ 40,7 = Lond. I {nr. 33 (p. 19) 9 (UPZ 39) &vevnveyn£vns 


Kvapopäs ULmep ToU Kadrkovros finiv &Aadou (1612). Par. 63 = UPZ 110, 82 TTpos-. 


avagpepeıv ümep TÜV Sokolvroov Eyxeiv TIv& Sıotaouöv (164%). Lond.Inr. 42 = UPZ 
59,25 "Wpou ÄmnyyeAKstos ümtp ToU AmoAeAlodoı oe &K TfS Katoxfis (1688). 
PSIIV 401, 3 TO oTpwyuÄrıov, Urrep oU 001 Kal orjuepov S1eAeyöunv (IIIaM). Rev.L. 
8, 3 &&v TE EyKkaAtowaı Tois &miAoysloacıv Umep TV Katk MV wvrjv (bezüglich 


der Steuerverwaltung) (2582). PSI VI 554, 24 &vek&Aouv UTEp OUKwV (2592). Par., 


44 = Witk. ep. pr.? 45, 4 Tüs pev (öpaxnäs) &s 5edwkas TTetevnidı, TI KEeAeleıs Urep 
ToVTwv; (1532). Par. 63 col. 9 = UPZ 144, 45 TIvÖv Aoywv Umd TÄaS UNTPÖS MOU 
HpLAnNodEevTwv (sic) ÜmEp TÄV Kart& TMv onv kploıv (16482). Par. 1o = UPZ 
121,25 ANVvVeıv Kai Umep TOVTOU (auch über diesen Anzeige machen) (1562). 


Io 


Par. 13 = UPZ 123, 28 \mtp &v Kal önöAoyos Eyezyövei (157—56°2). Leid. A, 


= UPZ 124, 37 1pös TO TposuaprupnPdfivai ooı umep TÖV Kar’ &ue damit dir ; 


Zeugnis geleistet werde über meine Sache (176 oder 1652). Teb. 19, 9 Uttp dt &v 
onnalvesis Kopoypannarlwv (1142); 66, 58 "ÜTeEp @v Ypägsı TOoUs yewpyous 
KEXEIPOYPAPNKEVAIı (121-208). Or.gr.41,2 Vmp @v 5 Öfinos Eynnpioarto 
(IIIa). 

Anmerkung4. In Kapitelüberschriften liest man Üttp Rev.L. 24, 14 
[ün]ep ToÜ Tpuyä&v Kai ouvaysıv (2582), wo man Trepi erwarten sollte. Auch 
Rev. L. 20, ı3 ergänzt Wilcken Chr. nr. 258 [Vmp] ovyypapöv,, während 
Mahaffy den bloßen Genitiv ouvyypagp@v als Titel beläßt; ebenso 21, 2 KaTt£p- 
yw»v. Raum für eine Präposition ist nicht vor ouyypap@v. In der Tat hat der 
Genitiv des Betreffs eine weitere Ausdehnung als man bisher wußte, so nament- 
lich auf der Rückseite von Briefen und anderen Schriftstücken, deren Inhalt bald 
mit Trepi, bald im Genitiv kurz zusammengefaßt wird. Vgl. darüber Band II ı 
S. 27 Fußnote und die Lehre vom Genitiv (S. ı3ı f.). Übrigens findet sich 
auch in diesem Falle ausnahmsweise Ut£p: Zen. pap. 59058 verso ’ATroAAwvıos 
umep TÖv map’ "IatporAtous (dpaxynöv) ’T (2572). In 140 Briefen der Zen.pap. 
finden sich 26 Trepi, 15 Genitive, ı UTrep. 

ß) Verbalausdrücke allgemeiner Bedeutung: Goodsp. 4, 6 Umtp &v nBou- 
Adpeda ATeoTärKapev Trpöos oe IAaukiav (IIam). Par. ı3 = UPZ 123, 24 ouv- 
avaykdocı T& Sikaı& por O1 ÜTEp TE TOLTCV Kal DV TUYXAV@ EUXPNOTNK@S 
auTwı sowohl in diesem Punkt als auch betreffs des Darlehens (c. 157%). Teb. 5, 13 
ümtp &v d1eyyünna Ümäpyei (1182). Mich. Zen. 56, 2 elAkvoaı Ümep (wegen) 
(TySv EVo yvaısiwv (251—482). Leid.B = UPZ 20, 58 Tfis Nepöpıros Kal ToU 


20 


30 


35 


viou autfis kataotaßtvrwv (vorgeladen w.) Urtp &v &ykaAoüpev alTois wegen 


dessen, was wir gegen sie klagen (1622). Teb. 50, ı8 mp ®v (in dieser Sache) 
mapaAaßwv (heranzog) ot Te Kal "Wpov (1122); ebenda 18,8 ol dt auv- 
e£opnnosis (magst mich begleiten) Umtp &v (um dessenwillen was) &yeypägeıs 
(1142). Auch an Stelle des satzeinleitenden Trepi (vgl. oben S. 449,32) kommt 
Umep vor: Teb. 19,4 Ümep &v Eoriuaıves TreNyaı yewpyöv, Ätrposdentoi Eopev 
was die Landbauern betrifft, von deren Zusendung du sprichst, so bedürfen wir 
ihrer nicht weiter; 9 Ümtp dt &v omnaiveıs Kwpoypappatswv, HWOAIS Ews TTIS KE 
X@pıodnoovran (1142). 


c) mepi begegnet in der Bedeutung von ümip in vereinzelten 
Fällen: 


Tor. I 7,ı nv d’authv AmoAoyiav Eyxeıv Kal Trepi @v TTApekEITo (vor- 
brachte) &x T&v TfiS X@pas vonwv Trepi oTupıwoews (1162). Über AmoAoyizoparı 
Urep s. unten S. 457,22. Leid. EII = UPZ 33, 8 mrepi p&v oüv ToUTwv (zum Dank 


45 


5o 
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dafür) 8oi ooı 6 Zäpamıs Kal. fj Eloıs Etrappodıolav; ebenso Dresd. verso 11 E UPZ 
34, 5 (1622) 2). PSI IV 435 = Zen. pap. 59034, 3 BepatmeVovri noı Tov deov 
Z&pamv mepl fs ofjs üyıelas als ich dem Gott meine Verehrung darbrachte im 
Interesse deiner Gesundheit (257%). Über depatelw Urtep TIvos s. unten S. 458,31. 
s Lond. Inr.4ı (p. 28) = UPZ 57, 10 &m (= Emei) oUv oV Artoupyoloıv oWdEt 
orevdovorv Töı ”AorAnmiöı, Eyw dE Trepl auTöv (= ÜUrtp oder Ävr’ autöv, für 
sie) OTEVdW; 13 OTı Ey@ Trepi auT@v AıtTovpy@ı; 16 Emil oWv) aurai voüv 
(= vüv) AsıToupyoloıv repi aut@v Kal ToU BouköAou (1612). So wohl auch Mich. 
Zen. 45, 20 Trepl (für) Meväavöpou Kal ’Ayadwvos Epy&rtaı Ztorofiris, Nexhooipis 
10 (252—12); 87, 8KaTAaAIYyw TMv yuvoika Ev T@1 dezu@rnpiwi (sic) Trepi &uoU (statt 
meiner) (III2). Par.63 col.ı3 = UPZ ı11, 10 ®s Trepi TOIOUTwv (im Interesse solcher 
Leute) Tposevexönoopevwv Huwv Tois aitioıs (1632). 
In einer Empfangsbescheinigung wird Trepfim Sinn von ‚für‘ gebraucht: 
Grenf. I 22, 2 Exw eis TOv “Eppiou Aöyov Trepi Tfjs TOTOypapparras ToU vy (Erous) 
15 XaAKoU TA(Aavra) Bea Kal Trepel Ts Kopoypanparrıas (sic) Ömolws (1182). Zen. 
pap. 59790, 23 Ö dıeypawe TIpoitos Trepf nou (für mich) (III2). BGU VII 1548, 2 
äs Empäaktnv (= Empäxenv) repi alutoü dp(Tt&ßas) (IIIa). 
Eine zweifelhafte Gruppe von Beispielen, in denen die Deutung von Trepi = 
UTep wenigstens denkbar ist, betrifft das Schuldverhältnis, wovon oben 
20 (S. 449,16) die Rede ist. Vielleicht ist ebenso aufzufassen Hib. ııı, 24 "Ara eis 
möAIV (vgl. oben S. 412,38) Kal repi OeopiAou kal MeAavdiou DiAwvos (panel) 
y = für Apis im Namen der Stadt und für (an?) Th. (zu zahlen?) (nach 2502). 


B. mepi mit dem Akkusativ. 
I. Räumlich steht mei rı 


25 a) von einer Bewegung = um etwas herum: 


Das einzige Beispiel dieser Art bietet der literarische Eudoxos-Papyrus = 
Par. 1, 165 möAoı, mepl o0s ö Köonos orp£peran (geschrieben c. 1652) 


b) im Standpunkt der Ruhe, nicht nur =um — herum, sondern 
meist parallel mit xar& rı und & rwvı (= iuxta): 


30 a) um — herum: Kanop. Dekr. 63 Td okfimtpov, repi & (var. lect. Trepi 
o0) Koi fi oßbp& Tfis Baoıeias (Diadem) Zora mepieiAnpevn (sic) (237%). Roset- 
tast. 45 &mdeivan Emi ToU Trepl Tüs Baoıelas (rings um die Diademe) TETPaywvou 
PaoiAsıov (1968). PSI V 533, 4 oxnvnv Katayaye fpiv Kal alAalav (Vorhang) Trepi 
autnv Av oknvfiv (III). Par. 10 = UPZ ıar, ıı (Steckbrief) Exwv Trepi TO 

35 o®pa (am Leibe) xAaulda Kal Trepizcona (1568) 2). 

P) in der Nähe, Umgebung, Nachbarschaft: 

I. bei Personen = in Gesellschaft, Stellung bei: 

Passal. = Witk. ep. pr.? 34, 10 ö TATNp auToU &orıv Evraudı repi Tletovoüpıv 
ToV deuTepelovra in der Umgebung, vielleicht ‚im Dienst des P.“ (IIIa). PSIV 488, 

40 7 eini repl Avolpaxov Trepi (beschäftigt mit) Tfs Yıvon&uns Kmoypagfis TÜV ow- 
nätwv (257%). Vat. E= UPZ 15, 22 oUK &äraı Trepl &pe yYiveodaı man läßt ihn 

*) Im Wechsel damit Par. 30 = UPZ 35, 25 ooi ylvoıtw (sic) &v6’ &v (was 
dem Umep @v näher kommt) rpös TO Beiov Solws Erckeioan, Etrappodıcia; ebenso 
Leid. D= UPZ 36, 2ı (alle 1628), 

?2) Synonym und parallel mit lokalem dı& Tıvos (durch etwas hin, in etwas 
herum) begegnet Tepi Zen. pap. 591 57, 1 Tv oTpoßiAwv (Fichtenstämme) gQU- 
Tevoov 51’ ÖAou TOoU Tapadeloou Kal TEpI TOV AnmeAßva Kal tous EAaıösvars (2562), 
wobei freilich die Auffassung ‚um den Weingarten herum‘ näher liegt. 
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nicht um mich sein; Vat. F = UPZ 16, 25 iva repi &pe fjı (beide 1562). Zen. pap. 
59232, I ToVs repi "Avöpwva puAokitas (2532). Den Kreis des Eigentums 
oder der Beschaffenheit bezeichnend: BGU 1187, 7 &vrrep fi xpätnois Kal Kupıela 
repl THV unTepa yeyovev (etwa 1a); 1185, 13 peveıv Trepi TOV deiva nv E&ovolav 
(Befugnis) (12). 

Über den substantivischen Ausdruck oi mepi rıva vgl. BandII ı S. ı8f. Auch 
die den Genitiv bzw. ein Possessivpronomen ersetzenden Umschreibungen wie &v 
Tois epl o& ToToıs, Tfl Trepi &autous Biaı (eigentlich die ihnen anhaftende Gewalt) 
xpnoänevor usw. fallen unter den lokalen Gesichtspunkt; vgl. oben S. 344,28. 

2. bei sachlichen Begriffen, meist Ortsangaben —= in der Nähe, Umge- 
bung, bei, oft geradezu = in: 

o)adverbal:Lille 43,3. 10 eis fy yewpyei mepi ’EAevoiva (2482). Hib. 75,5 
Tretrpaketvon &K TOU DiAogevou KA(Tpov) Trepi TaAanv (2322). Petr. II 27 (1) = W.Chr. 
250, 2 ÖuoAoysi Atovuoros ouvrın&ohan TOV UTäpxovra AumeAöva trepi TOIl.... 
&troikıov Tfis “Hpaxdeidou pepidos (III). Lille 21, 16 TOU Ävrıypagonevou Trap& Pa- 
o1Neıkoü ypappartos Trepei Td Zpyaothpıov der Kontrolleur am £py. ist (2212). 
Teb. 30, 3. 8. 17 mepi &v onnalvovor Trapakexopfjodaı Ardupapxaı Um TIErpwvos 
repi Kepxeooipıv (in der Umgebung von oder vielleicht geradezu ‚in‘ K.) &poupö&v 
(1152). Besonders häufig der Ausdruck tTepi k@unv = „belegen in der Dorf- 
markung, innerhalb des Dorfbannes“ (Preisigke WB): so Hib. 70 (b) 8 (nach 
2282). Magd. ı, 3 (2212). Lond. Inr.45 (p. 36) 7 = Par. 38, 6 (160%). Teb. 10, 3 
(1192); 17, 6 (1148); 76, 2. ı2 (1128); 77,3 (1122); 78,5 (II0—08%). BGU 1132, 
10; 1158, 10; 1167, 48.72 (alle a). Rein. 17, 6 Tv Umäpxovr& yoı KAfjpov Trepi TMV 
aurtmv (sc. Kk&pnv) (109%). Teb. 56, ır znthoas uoı repi Tv Koounv ooU yfis dpoupas 
revre (130— 212); 61 (b) ır 81& TO Avrıcataneperpfiodan mrepi Erepas Kwuas (118%); 
72, 39 repl &AAas Koonas (114%); 62, 61 0U TÖ Acı(mov) ToU KA(fpou) Trepi TOV iBı- 
&va (an der Ibispflegestätte) = 296 (1rg—ı8%). SB 7188, 4ft. eulodwoev Trepi 
mv Kounv mapadeıoov (III2). 

ß) adnominal: PSIIV 393, 20 &x ToU dumeAövos ToU mepi DıAadEAgEIAV 
(bei oder in Ph.) (2422). Lille 3, 73 T&v Tötwv T@v Trepl DiAadEAgeiav (nach 2418). 
Hib. 117, 8 eis ToVs Trepi Yüxıv (sc. KArpous), 9 TOoU KoAAıoTtpärou repi Yüxıv (sc. KAN- 
pou), ı2 toü ®iAimmou mepi ’Aovolav (239 oder 214%). Petr. II ıo (2) 3 Davnı 
Töv mepi ”O&lpuyya (nach 2402); 32 (2b) = III 32g (b) 2 rfis repi Zeßevvutov 
KpoTwvogöpou yfis (IIIaM); III 28 Töv KAfjpov TöV repi Eünnepiav (III2); 57 (a) 8 
Töv repi DiAadEAgeav (sic) TOTTwv, ebenso (b) 10 (2002). Tor. V 5 TV TAOTOPOPWY 
öv mrepi T& Meuvövea (177 oder 165%). Lond. III nr. 1202 (p.5) 4 &v TÖ1 Trepi 
Tapkurtıv mediwı (160-598); nr. 881 (p. 12) 20 &v T@1 Trepi Tladupıv Trediwı (1082); 
ebenso Grenf. Il 25, 8 (103%). Teb. ııı, 3 eis Tö repi Oeoyovida &pyaotnpıov (1162); 
89, 7ı eis 6 mepi Bepevikidi (1. -5a) (113%); 84, 70.194 T& mepi Tov IBıöva Tre 
dia (1182); 85, 145 (113@?); 187 descr. (IIaf). Or. gr. 731, 5 T@v repi auAMv (am 
Hofe) &rıAtktwv paxliuwv (205— 193%). Par. 10 = UPZ 121, 18 8oUAos KaAAıkpaTou 
Töv Trepi adANv Kpxumnper@v (1452); 15,9 — Tor. I 1,15 TÖv repi avAnv d1a- 
5oxwv (1162). 

absolutim Tabellenstil: Hib. ı12, 35 mepi koyrnv Welenäxıv (nach 2602). 
PSI IV 388, 26 mepi “*Hpmorıada (244%). Petr. III ro2 col. 2, I Trepl TOUS Avöpıav- 
as (Lage eines Geländes) (III2). 


II. Temporal dient mepi rı zu ungefähren Zeitangaben = ge- 
gen, um: 
Petr. II 45 = W. Chr. ı col. 2, 20 Kodwpnioennev TS Muepas Trepi Oydonv 


D 


[o} 


30 


&pav; col. 4, 20 TjAlou Trepi Katapop&äv dvros um Sonnenuntergang (ca. 2462). 50 


Petr. II 38 (a) = III 34 (b) 26 mepl &pav dekktnv (240%). Teb. 15, 2 woel Trepl 
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&pav 1a (1142); 138 deser. (II2); 24, 17 Trepi TöV Xolax yrjva, 38 Kai repl MV 
10% (Hn&pav) TOU autou unvös. (1172). BGU VIII 1773,7 mepl Tov Meoopn nfva 
(59— 582). 

III. In übertragener Bedeutung ist mepf c. acc. verwandt mit 

s repl tıvos (über gelegentlichen Wechsel vgl. oben S. 370,32): es bezeichnet 


den Tätigkeitskreis, seltener den Gegenstand des Denkens, Sprechens, 


Sorgens: 
Rev. L. 7,4 Trepi TI EKaotos TpPaypATEVETaI; 10, 2 Tv AAAo TI Trpay- 
narevopevov Trepl TNV @vriv (2582). Teb. 25, ı und& Trepl TÖV Unerepov KatkıAouv 
zo yeveodaı d1eAKvonov (1172). eivaı (yiveodaı) mepi TI mit etwas beschäftigt 
sein: Lond. I nr. 21 (p. 13) 23 = UPZ 24, 2ı &ußAewavra, ÖTı ös Hol Emöpize TA 
SEovra, Aootaoßeis do ToU Meoopn unvös Trepi TaüT’ dv (Wilcken) oV Suvar’ 
exkonloaohaı ‚bedenke, daß der, der mir den Lebensunterhalt besorgte, seit dem 
Mesore, durch diese Beschäftigung von mir losgerissen, nichts beschaffen kann“ 
ı5 (Wilcken) (162—ı612). Lond. I nr. 35 (UPZ 53) 7 = nr. 24 (UPZ 52) 7 Tis oüv 
repl TAUTa Eotaı wer wird sich damit abgeben ? (1612). Par. 25 = UPZ 21, ı Tv 
mepl TAV Kvrıypaptv övrwv (c. 1632). Grenf. II 23, 19 &p’ 600v &v xpövov Trepi 
TO Trpokeipevov fl mit der vorliegenden Aufgabe beschäftigt ist (T082). BGU VIII 
1756, 10 övrov Trepl ouvaywyrıv yevnuätov (59—582). Lond. II nr. 354 (p. 165) 
20 25 yevonevwv Ausv Trepi TMV T@v Edapöv yewpylav (I). Rein. 8,17 = 19, 12 
oVvop@v ME TrEPl TMV KATaoTopäv KATAOXoAoVUNEVvov (mit der Aussaat be- 
schäftigt) (1082) 1). Über abnormes ppovrizw trepi Tıva,s. oben S. 370,5. 

Adnominal: Teb. 27,78 fi tepl T& Wtmodeıkvöneva TrPOSOXN (1132). 

W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch. VIII nr. 10 (S. 205) 7 Tois mept Av dıoi- 
25 KNoIv TAPATpEXoUoIV —= den im Dienste der Verwaltung stehenden Läufern, Tra- 
banten (I). 

In abgeschwächter Bedeutung = bezüglich: Kanop. Dekr. 45 T6 &v- 
Aeimov (Lücke, Ausfall) TTPöTEPoV mepi lv olvragıy TÜV &p&v Kal TOU Zviau- 
ToU Kal TÖv vopızon&vov Trepl TMv 5Anv Stakdonnoıv TOU TTÖAOU (2372). Der Ak- 

30 kusativ ist vielleicht herbeigeführt durch die ungewöhnliche Häufung der Genitive, 
während sonst Trepi TIvos näherläge. 


Über & mrepi vo, teils räumlich, teils (wie kar& tıva) verall- 
gemeinernd oder rein periphrastisch, vgl. Bd. II ı S. ı2£. 


$ 124. ümep>). 


35 Trotz der Übergriffe in die Bedeutungssphäre von 1repf, &vri, Evera, 
51% gehört ümep in den ptol. Urkunden zu den seltenen Präpositionen: 
es nimmt (nach Roßberg 8f.) unter den 17 echten Präpositionen mit 
283 Punkten die 13. Stelle ein; bei Herodot (nach Helbing) die 16. 


!) Über epf Tıvos elvaı in derselben Bedeutung s. oben S. 371,6. 

2) Krüger $ 68,28. 29. Kühner-Gerth I S. 486 £i. Brugmann-Thumb# 
5.517. Blaß-Debrunner? $$230. 231. Radermacher N.T.? 139 (UTep = Ari). 
140 (UTEp und Trepf). 143 (Frequenz). Moulton Einl. 158 (relative Häufigkeit). 
170f. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 628ff. Schmid Attic. III 290; IV ıor (pleo- 
nastisch); 630 (Up im Verhältnis zu Trepi, &vri, Evera, 81&). Helbing Herod. 5 
(Häufigkeit); 148 ff. (Gebrauch). Krebs Pol. 40#. Johannessohn Sept. 216 ff. 
Roßberg 8f. gof. Kuhring $$ ı9. 20. s 
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‚unter 18; im N.T. (nach Moulton 158) die 12. Der Genitiv bei ümp 
verhält sich in den ptol. Papyri zum Akkusativ = 20:1,imN.T. =6: 1. 
Die lokale Funktion bei ümip hat seit Polybios fast ausschließlich der 
Akkusativ übernommen. 


A. ümtp mit dem Genitiv. 


I. Die räumliche Bedeutung „über, oberhalb‘ (Standpunkt 
der Ruhe) hat sich fast nur im literarischen Stil des Eudoxos-Papyrus 
(Par. ı) erhalten: ’ 

col. 6, 5 TA pev ümep [yfjsl, TaU0’ Umo yfis; col. 10, 3 TOU pEv Yäp Xeıpepıvou 
KUKAOU TIAEOV EoTiv f) TO fipniou Umep Yfis; col.ı1,4 ei nv yäp Eotaı 6 TÜV 
zwıd8iwv KUKAos UTEp fiu@v (geschr. vor 1652). — Sicher ergänzt erscheint lokales 
ürtp Petr. III 106 (a) 6 ToÜ KAnpou ToU Av(eiAnnpevou) eis To Ba(oıAıköv) [ner& 
Töv omöpov TOoU 8 (Erous) üjmtp Boußdäotwv oberhalb des Dorfes B. (III2). 
An parallelen Stellen immer Ortsangaben mit repi c. acc., z.B. (b) 2 mepi “Hoau- 
ortı&da; III 105 col. ı, 5 Trepi Kepkeooüya; col. 2, 6 repi “lep&v Nfjoov; 104, 5 Trepi 
Yıvapyevfioı usw. mrepi BolBaota scheint ausgeschlossen zu sein. 


II. Übertragen. 


Als durchgehende Bedeutung in metaphorischem Gebrauch ergibt 
sich das deutsche ‚für‘ in verschiedenen Abwandlungen und Schat- 
tierungen: 


I. =zum Schutz, zur Verteidigung: 

Kanop. Dekr. 12 TpomoAsu@v Umep autfis (sc. TÄS Xwpas) (237%). Petr. 
III 53 (n) 6 Kmiotonka eis ’AAsgavöperav rpos aitlav (auf eine Anklage hin), Urrep 
fs KtmoAoyizeraı (III2). Leid. A = UPZ 124, 30 ötws AtroAoylowpaı Umep TV 
Kat’ &uautöv damit ich mich in meiner Sache verteidige (176 oder 1652). Par. 35 
= UPZ 6, 35 kataotfjocı &mi o& ümtp pEv &poü AtoAoyıolnevov Anufitpiov (1632). 
Teb. 61 (b) ıı (1182) = 72, ırz (II4—ı138) Umep &v AmoAoyizetoi (Rechenschaft 
ablegt). Über &moAoyla Trepi TIvos s. oben S. 453,49. 


2. =zu Ehren, zum Gedächtnis, im Namen jemandes. 
Stehend in Weihinschriften, in denen Weihungen, meist zu Ehren 
eines Herrschers oder seiner Familie, namhaft gemacht werden ?): 


Or. gr. 18 "Apripıdı Zoteipar umep Baoıkews TIroAenalov ’Emkpärns 
’Aßnvoios (306— 2852). Ebenda 21 ümtp Baoıtws TIrodsualou Kal TÖVv TEKVOOV 
Zapdmödı ”"loıdı Nırdvop Kol Nikavdpos (306— 2852); 28 Urrep BaoıAews TTtoAsepalou 
kai Baoıioons ”Apoıvöns ToV vaov Kal To TEnevos "Aydiotei jöploato (285— 270°); 
31 ”loıdı ”Apoıvönı Ototwp ümtp (im Namen) autoU Kal Tfjs yuvaıkös Kal T@V 
raıdiov (285— 2472); ähnlich 72 (III2); 64 (nach 2472); 65 (247— 2212). W. Chr. 51 
(Inschr. aus Krokodilopolis) = SB 1561 Ümtp Baoı&os TTroAspalou Kal Baonloons 
Bepeviens Koi T@v Texvov Oufjpı (der Nilpferdgöttin) TO lepöv Kal TA TrPosKÜ- 
povra Eiprivn Kai Oeo&tva (244— 21%). Or. gr. 83, 84 (221—205°). SB 6157, I ÜTTEp 
PaoıA&ws TIroAsnalou xal Baoıloons KAsomätpas Kal TÖV TEKVWV Newviöns TO 
Bupwpa Kal tb Sidupov ‘Epnei “Hpaxdei (150— 1492). 


ı) Daß diese Weihungen sich stets auf Lebende beziehen, zeigt Dittenberger 
Or. gr. inscr. I Add. et cotrig. S. 648; vgl. auch Wilcken Arch. III 318. 


20 


Io 


I 


a 


20 


25 


30 


35 


40 


458 Präpositionen. 8 124. 


3. =zugunsten, zum Vorteil, zum Besten, zum Wohl, 
im Interesse von: 


a) im allgemeinen: 

bei Personen: PSIIV 347, 5 ötws &vruynıs autaı Urep nu@v (dich bei 
ihm für uns verwendest), 8 KaAös moınoesıs ETIOKeyänevos Umep Tu@v (2552). 
Über &vruyxavo und £riokomionaı Trepl im Wechsel mit ürep Tıvos vgl. 
oben S. 451,23 und 452,1. Mich. Zen. 55, 12 oTeVsoVd’ üUmtp auroü, 16 Tiv- 
wxAnenoav Umip oVToü (2402). Teb. 104, ı3 ÖpoAoyei PiAloros "AtoAAwviaı 
Exeıv map’ autfis NV dtwpoAoynnevnv autaı pepvnv Umep (zugunsten) aurtfis 
’AmoAAwvias (922). Teb. 409, 6 dols ooı (dpaxnds) ıB, ötws Avoıpaywı Bois 
Kal Epwrrions autov oimtp (= ümtp) &uou ömws menypnı (5P). Oxy. 743 = Witk. 
ep. pr.? 71, 34 ouvTrposyev&odon (imperat.) aut@ı ds dvßonoAoyn(oopevwı) Urrzp 
coU oUTws @&s UTep MoU (22). 

bei Sachen: Leid. B = UPZ 20, 32 Tpaynatevoönevov Umtp TS TrpoS- 
oPEINopEUNS Kal TS HETA TaUTa EKtednoontvns ouvrägeos Kal UTmtp &v &v Trpos- 
Sewueda daß er tätig sei im Interesse des rückständigen und später anfallenden 
Gehalts usw. (1642). Par. 44 = UPZ 68, 2 yivwoxe ne rettopelodan eis “HpaRAtous 
möAıv ümep (im Interesse, wegen) Tfis oiklos (153%). Or.gr. 81, ıı moAAoVs Kal 
OUnPEPoVTaS Aöyous Troieitan UTep (zugunsten) Tfs TTöAews (221— 2052). 


b) Eine besondere Gruppe bilden Dienstleistungen ritueller 
Art, wie Opfer, Gebete, Fürbitten, Zeremonien, die für das Wohl und zu- 
gunsten jemandes, meist des Königs und seiner Familie, oder für religiöse 
Zwecke dargebracht werden: 

PSI IV 435 lepta &miotareiv Kal Emißonizeıv (opfern) Umtp Upöv (2588). 
Kanop. Dekr. 52 TÖv &« TÖV TPWTwv iep@v (sc. ieptwv) TTAvrwv Buolas ouvre- 
Aobvrwv ürep Exaotou iepoü (2372). Lond. Inr.23 (p. 38) = UPZ 14, 27 ÖTws 
Slvopaı Emiteieiv Ts Buoias Ümep TE Unöv Kol TV TEKVWV (1682). Par. 26 = 
UPZ 42, 50 iva T& vopizöpeva T&1 Zapdrrei Kal fi *locı ErrıreAösuev Umep TE uuov 
Kol TöV UneTepwv TEKVwV (1622). Ähnlich Teb. 6, 48 (T40—1392). Amh. 35,53 (1322). 
SB 6152, 30 = 6153, 32 (93%); 6154, 12 (698); 6155, 13 (69—682); 6136, 30 (708); 
7259, 16 (95—942). Lond. I nr. 22 recto = UPZ 17, 5 fjuöv Bepatrevouoöv UTep ToU 
Paoıtws (164%). Über Bepameiw Töv Hedv mepi Ts ofis üyıelas s. oben S. 454,2. 
Par. 22 = UPZ 19, 3 T&1 "Ooopärtreı yods oTevbouoöv ÜTEP TE Unov Kal TV Upe- 
TEPwV TEKV@V (c. 165%). Leid. H = UPZ 108, ır (Täs) Um Ausv (1. Uuöv) euyas 
Kol Buoias ZITITEASKV), 23 Ts Ummep ooU &mıtedeiv euxäs Kal Buolas (998). Or. gr. 
139, 12 TÄS yıvopevas Uep TE Unöv Kal TÜV Tekvmv Buolas (146—ı168); 196, 2 
poskeküvnKa (habe angebetet) nv Kupiav ”Ioıv Up Tadovos (322) usw. 


c) Bei Zahlungen aller Art, Bankanweisungen, Natural- 
lieferungen, Steuererhebungen, Empfangsbescheinigungen üm!p ToU dsivos 
sind drei Beziehungen möglich und in jedem Einzelfall zu prüfen: ent- 
weder bedeutet ümip für Rechnung des Zahlers oder des Empfängers 
oder eines bestimmten Etatstitels bzw. Gegenstandes 2): In’wielen 
Fällen ist bei der Brachylogie der Rechnungen die Entscheidung un- 
möglich, ob ümip auf den Zahler oder Empfänger geht. 


1!) Preisigke WBs. v. und Girowesen S, 156—167. A.T. Robertson, 
The use of UTr£p in business documents in the Papyri. Expositor Ser. VIII ı9 (1920) 
321— 327. i 
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a) für Rechnung des Zahlers): 


Giroanweisung: Fay. 16, 3 hErpnoov Tloosıdwviwı ümep “Hpardeldou £X- 
POpIov OU yYeyewpynkev autoü KArjpou dipräßas x d.h. bezahle (an den Speicher- 
verwalter gerichtet) an P. für Rechnung des Pächters H. als Privatpachtzins für 
seinen (des Poseidonios) Acker x Artaben (I&). PSIIV 372, 2 &uerpnoa ono&pou 
Apraßas oKT® ’AttoAAwviwı Tö1 Emmi ToU EAalou ümep Tewtos (250—49%2). Hier 
handelt es sich um die Ölsteuer, die Teos zu bezahlen hatte und die der Brief- 
schreiber für ihn abgeliefert hat. Ähnlich V 523, ı KoAös moınosıs &mioTeilas 
TMV Kpıenv ei TrApaneneTpnkas ümep ToU TIpoitou (243— 2422). Zen. pap. 
59272,2 Tepi TOv ’A [dpaynöv, @v] Eypayas autoı Katatasgaı (einzutragen) 
Umep Nuöv (als von uns bezahlt) (2512). Teb. 61 (a) ıı d1& TO TEeräxhaı TOv 
oTEpavov (eine Abgabe) Umep TÖv Trpoyeypappevov (1182). Eleph. 3,2 = 4,3 
kateBodev ’EAagıov ’Avrımarpwı Tpogeia Urmep autfs (für sich, im eigenen 
Namen) (284—838). 

Quittungen und Naturallieferungen: Hib. 103, 3 Nepetpniueda TTap& 
Ztpariou ümtp Arodwpou d1dk Kwpolypanpartsws) EVTOAews jatpıkov ÖA(UpiV) 
€: wir haben von Str. auf Rechnung ‘des (Zahlers) Diodoros durch Ver- 
mittlung des Dorfschreibers E. 5 Artaben Olyra als Ärztesteuer erhalten (2312). 
Hib. 101, 2 £xeı Aißavos mapdı Eüuppävopos Utep MA&twvos (2612). Amh. 56, 6 
Exw Tap& ou Urep TleAwios ... (146—135%). Rein. 11,4 6noAoy& ÄTrexeiv 
Trap& ooU ümtp "Wpou (auf den Namen des H.) (rır2). BGU 1008, 2 As$ävöpwı 
ümep ’Apiortwvos; 3 Osoötktnı Umep MixkoAiwvos (III). Wilck. Ostr. 723, 3 ME- 
(HETPNKEV) eis TOV Onoaupov Utrep TOTToU (unb. ptol.); ebenso 735 (139%), 1342 (II2), 
1521 (1312), 1524 (1272); Up TOU TOToU 724 (ptol.), 725 = 734 (139%), 736 (139%), 
1312 (II®), 1350, 3 (II&). Nicht die Steuer selbst ist mit diesem Ausdruck bezeichnet, 
sondern nur der Distrikt, für den sie erhoben wird. Hib. 112, 40 ’Avrıyevns (sc. 
bezahlte) up Tlooedwviou (sic) SwdekaxoAkiav Tois EtriAoysloacıv (2602). Petr. III 
78,2 &v ’Amdadı ümep Aucıpaxidos (bezahlt für, d.h. im Namen des Dorfes L.) 
ne(Tpnroi) Tup(öv) Ka Kal urep Tpıkopias Trup(@v) y usw. (III®). Ebenso häufig 
Petr. III 79 (a) und (b) (III2). 

ß) für Rechnung des Empfängers): 

Zen. pap. 59293, 37 ümtp ’Apteniö@pou iatpoü (folgt Zahl) (2512). Lond. 
I nr. 31 (p. 15) = UPZ 29, ı önoAoyei Anpntpios neperpfjodan (erhalten zu haben) 
rap& Arovvoiou Kol ’AokAnmıddou UTep (zugunsten) TV S1dunöv EAaiou VETPNTÄS 
öVo (1622). Rev. L. 33,7 Tpäoowv Täs Tınäs [tposd ?]erw eis ToV Tiis @vfis 
Aöyov Urtp (zugunsten) T&V TrpIapevav nv @vriv (der Pächter) (258°). PSI IV 
389, 8 ümtp Zivwvos Trp&oowv (243%). Hib. 99, 6 önoAoyei TIapapevns Exeiv TTAp& 
Arovuoias ürep [. . .]5pou eis T& &xpöpıa (als Privatpachtzins) (2702). Theb. Bk. 
XI 2 duvio A pnv Umoreßeioden (hypothekarisch angewiesen) Ürep TIroAspalou 
(1162). 

y) für einen Gegenstand (Etatstitel): 

Rev. L. 31, 16 eismpa&äto 8’ 6 oikovönos TAs TIHÄS TTap& TÄV yenpy&v Kal 
KOTaXwpIosTw Umtp TÜs @vfis (registriere sie unter dem Titel „Pachtgeld‘“) 
(2582). Amh. 59, 3 = 60, 3 öuoAoyei 6 o1ToAÖyYos nepertpfjoda (erhalten zu haben) 
dd To &v rfı Zorvo(malouv) Nrowı (KApou?) Umtp autfs (sc. Ts vricou) TTAp& 
Mapp&ous (mupoV) (Kpraßas) EEnKovra (151 oder 1402). Teb. 105, 48 &üv d£ rı 
rpaxOrı TlroAspaios Umep TOU Kateoxnntvou Mipwvos N "Wpiwvos (sc. KANpoU) eis 
To Baoıdıköv wenn Pt. für das in Besitz genommene Los des M. oder H. etwas in 


ı) Kuhring $ 19: is cuius nomine pecunia solvitur. 
2) Vgl. Kuhring $ 20: is ad cuius usum pecunia destinatur. 
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die kgl. Kasse bezahlen muß (1052) r). Petr. II 47, 19 Umtp &v dvriAwkev, Aovo- 

Hazeı deka (210—092). Teb. 112, 57 Um(tp) Kwpoypapnarelas, ebenso 120 (1122); 

118, 18 Umep Av(mAwpartos) (IIaf); ı19, ıı Baoı(Asi) üuTep Apraßı(nas) Kal oTe- 

pävov Kal Korvmvılköv) (Ios—ıor2); 120, 28 N&ßwı Umtp Tfis Kepke(ooipıos) 
5 &poölelas), 87 Ümep Saräuns (97 oder 648). 


4. Ersatz, Entschädigung, Lohn, Buße, Dank: 


Hal. 1, 198 ämotsiostw 6 deotörns Umep ToU doWAou (IIIam), Par. 10 = 

UPZ 121, 24 ToUTov (den entlaufenen Sklaven) ds &v &vayldy)n, Afyeran doc 

Kal ÜTmep TOU TTPoyeypapp&vou wie auch für den Obengenannten, d.h. für die An- 

ıo zeige des Genannten (1562). SB 3926 (Inschr.) 12 T6 KaTsoksvaon&vov UTep (zum 
Dank für) Tfis fuertpas owrnpias ”Ioıdeiov (76—75®). 


5. Ziemlich weit verbreitet ist der Gebrauch von ümip =anstatt, 
an Stelle, in Vertretung jemandes, ausschließlich bei Personen, 
jedoch meist so, daß es sich nicht um eine rein äußerliche mechanische 

:5 Stellvertretung handelt, sondern die Grundbedeutung ‚im Namen, 
im Interesse, zum Vorteil jemandes“ vorwiegt. Doch finden sich auch 
Fälle, in denen vmtp ganz im Sinn von &vri steht 2). 


a) von verantwortungsvoller, rechtskräftiger Stellvertretung 
= im Namen, Auftrag und Interesse: 


20 Formelhafte Wendungen: Eleph. 3, 3 un &£&otw ö& "Avtırrarpoı &treAdeiv ir’ 
"EAdgiov eisttprättovri Tpogeia und’ &AAwı üumep ’Avtiımätpov, 4 dmorsodto 
"Avritatpos ’EAaploı Arsı Umep "EAaglou Tropevontvoı (mit Forderungen vor- 
gehend) Eririuov (2834—838). Ebenso 4, 3f.; 3,6 = 4, 7 &Aos Urrep ’EAapiou TTp&oowv 
(284— 832). PSI IV 389, 8 Umtp Zrvwvos Tp&oow@v (243%). Hib. 84 (a) ı2. 28 f} 

25 5£ ouyypogn fide Kupla fotw, oU &v Empepni TinokAfis Fi &AAos ürtp TinorAtous 
(285%). Hib. 124 desor. ij mpägıs Eotw Znvodapwi Kal &AAwı Umep Znvoßcßpou 
(nach 2508). SB 7245, 6 imtxw Tö dikamov Urtp ToU ToAurAsltou (2212). Sehr 
häufig in Kontrakten sind Wendungen wie Grenf. II 33, ır koi pn &meAsloaodaı 
ANT’ auTov Yevevoymv UNT’ AAAov undeva UTep alToU (1002). Rein. ıı, ı2. 18 Töı 

30 Umep auToU Emimetropsupevon (1112); 12,6. 12 (IT —102); 13, 10 (1108). Tor. IV 
19 (1172). Hib. 96,7. 24 (2598). Leid. C verso (p- 21) = UPZ 31,7 xoi uf oo 
ETTEND Kal olre &AAo(S) UTrEp EuoU oUTE ümtp Tv S1duuSV (1622). Vereinzelt: 
Tor. I 4, 4 ToÜ ’AtoAwviov Sıadstantvou Vmep ToU “Apudios Thv Kpioıv (1168). 
PSI V 508, 2 &ydexöuevos (die Arbeitsleistung übernehmend) ümtp autoü (2568). 

35 Rev. L. 21,5 T& ouvrstayneva (KüTepya) [Kmoriveltwoav ümep auröv (an ihrer 
Stelle) oi Karaotaßevres (sc. Avrıypageis) (2582). PSI IV 324, 6 &üv ürep 
AMou KataßsAnı; 325,6 — kartaßaAAnı (2618). 


b) vom zufälligen Eintreten für einen anderen (= wtf): 


Formelhaft: Grenf. II 17, 8 &ypawev Umep auTÖv dd TO Piaokeıv anlrols 
un eldcvaı ypänpara (136°). Rein. rı, 29 yeypapa ümtep “Enoryfioıs (= -o10s) 
51 TO un elötvar auTmv Ypkunara (112). Teb. 104, 39 (92%). Wilck. Ostr. 


!) Nach der Auffassung der Herausgeber: ‚‚für Maron, dessen Eigentum ge- 
pfändet ist, oder für Horion“ (als Zahler). 

?) Nach Moulton Einl. 171 ist Up farbloser als &vri. Deißmann Licht 
v. Ost.! 105, 4 weist auf die Wichtigkeit dieses Gebrauchs für die Beurteilung, des 
neutestamentlichen UTr&p hin. Schmid Attic. IV 466. 
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1525, 4 Eypawev Aldunos vürmp Tlauovdou (1248). Vgl. Wilck. Ostr. 757, 8 
(106—1052); 1027 (ptol.) ?). 


6. ümtp in Genitivfunktion. 


Ein Schwanken zwischen Genitiv, mepl und Umtp Tıvos sowie 
anderen Konstruktionen zeigen folgende Verba: uerdaußkvo = in Er- 5 
fahrung bringen: Genitiv, ümtp rıvos, Akk. c. inf. (S. 198,1) ; Gropinvriioko : 
mepi(?) und ümtp Tivos (S. 210,4); moAuwpew Genitiv und ürep Tıvos; 
Trpovotopaı und Trpövorav mroıtonaı: Genitiv, Akkusat., Umtp Tıvos (beide 
S. 2I4,12f.); gpovrizw und gpovrida« moronon: Genitiv, epf Tıvos und 
mepi Tıva, ümep Tıvos (215,r). „= 


7. Die Verwirrung in den Konstruktionen ör£p und ept rıvos 
bei verbis sentiendi et declarandi ist oben S. 450 ff. besprochen. 


8. ümtp Toüc. inf. hat nirgends finale Bedeutung, sondern bezeichnet 
wie repi toü c. inf. entweder den Gegenstand, über den man sich äußert 
(de), oder den Inhalt einer Äußerung teils kategorisch, teils jussiv, zs 
worüber gehandelt wird Bd. II ı S. 328. 


B. ümtp mit dem Akkusativ 
ist sehr selten (Genit.: Akk. = 20:1). 


I. Die lokale Bedeutung = „oberhalb, jenseits‘ ist weitaus 
überwiegend, und zwar ausschließlich vom Ruhezustand: 28 

Hib. 38, 7 &v&pou dt yevoutvov Kal Tv aupliwv Umtp TMV oKnvnv oVo@v 
(252—512). BGU 1197, 4 ToU iyepoü (= iepoü) Toü Övros Ev koyın Bovoipi ToU 
ürtp Miupıv “HpamAcotoAitou (132); ebenso 1198, 6 (4%); 1285, 2 (12). Königl. 
Erlaß Arch. VIII S.214 nr.15,2 T@v Umep Mepgiv von@v (79%). BGU VIII 
‚1733, 3 (I®); 1738, 3 (72—712). 25 

Verhältnismäßig am häufigsten begegnet so Up beim körperlichen Signale- 
ment der Steckbriefe: Petr. III 2, 15—ı6 (= I 15, 13—ı14) oVAN &mi unAou Trap’ 
Sppüv Kal &AAn neroomwi Umep dppüv deEiäv (237%); 6 (a) 41 pakös Umep öppüv 
SeEıdkv (2372); 15, 18 Umtp öpplv Apıotepäv (235%); 16, Io Umep HfAov de&löv, 15 
Umtp &pıotepäv [.. .] (235°). Par. 10 = UPZ 121,7 oVAN Ütep xoAıvöv (Mund- 30 
winkel) (1452). 


II. In übertragener Bedeutung =über etwas hinaus findet 
sich der bildliche Ausdruck imtp &ouröv gpovöv Tor. VIII 70 (IIQ®). 
Vgl. Schmid Attic. IV 467. 


ı) Weitere Belege bei Majer-Leonhard ’Aypännaroı, Frankf. a. M. 1913, 
S. 4ff. und Preisigke Wörterb. s. v. Ypaänna. 
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III. Präpositionen mit drei Kasus 
(Genitiv, Dativ, Akkusativ). 


$ 125. Zmir). 
Frequenz. 

5 ämi ist die einzige Präposition, die auch in der kon (Pap., Polyb., 
Sept., N.T.) alle drei Kasus in starkem lebendigem Gebrauch erhalten 
hat; freilich ist auch die Vermischung der Kasus am größten (Rader- 
macher N. T.2 146). 

Was die Häufigkeit des Gebrauchs im allgemeinen betrifft, so 
nimmt &mi in den ptol. Urkunden (nach Roßberg 8&f.) unter den 
17 Präpositionen mit 1018 Punkten (nach &v und eis) die 3., bei Polyb. 
(Krebs 3 ff.) nach xard, pös, eis, mepi mit 2412 die 5. Stelle ein; 
und während sich in den ptol. Pap. &v: &mi = I: 0,45 verhält, berechnet 
Moulton 158das Verhältnisim N.T. =1:0,32; also &mi in den ptol. Pap.: 

5 nl NAIN = 3:2. 

Bezüglich der einzelnen Kasus liegt das Verhältnis folgendermaßen: 


Gen.: Dat.: Akk. bei Polyb. —=7I,5:1,3 
”» ” ” im N. il. —='I,2.I:2 
” % 5 in den ptol. Pap. = 4,5:1:2,5. 


»° Es hat sich also in der ägyptischen vorchristl. kowt der Genitiv, der 
überhaupt in präpositionaler Abhängigkeit bei den attischen Prosaikern 
am häufigsten auftritt, gerade bei &i im Gegensatz zu den andern Zweigen 
der Gemeinsprache am stärksten erhalten, vielleicht mit ein Beweis für 
den attischen Ursprung dieses Idioms und seinen konservativen Cha- 

25 rakter 2). 


A. &mi mit dem Genitiv. 


I. Der lokale Gebrauch im weitesten Sinn bezeichnet Vorgänge, 
Zustände, Handlungen, die auf, an, bei oder ineinem Raum oder 
Gegenstand in die Erscheinung treten. 


ER a) Bei Ausdrücken der Ruhe ist zu unterscheiden 


!) Krüger $ 68, 40—42. Kühner-Gerth IS. 495. Brugmann-Thumbt 
$ 509. Meisterhans-Schwyzer 2 11,36; 217,29. Krebs Polyb. 76. Moulton 
Einl. 173. Blaß-Debrunnerd $$ 233235. RadermacherN.T.? 125 (&mi tıvı 
bei Affekten), 126 (BaoıMelw Zi Tıva), 128 (moTeV@ &mi Tıvı), 136 (dö1keiv Er 
Peovs), 139 £. (&tti ‘Poauns in Rom), 142 (&ti Tıva auf die Frage wo?). Robertson 
N.T. (Gr. Gr.) 600—605. Helbing Herod. 57fl. Schmid Attic. I 298; II 439; 
III 283; IV 45ı ff. Johannessohn Sept. 305 ff. Roßberg 44. Kuhring $29 
(Emi Tıvı kausal und modal). 

?) Vgl. Krebs Polyb. 7, wo als abschließendes Resultat der Forschungen 
von Lutz (Die Kasusadverbien bei attischen Rednern 1891) mitgeteilt wird, daß 
bei den attischen Rednern (Demosthenes und Aeschines abgerechnet) der Genitiv 
unter den drei Kasus der Präpositionen im Vordergrund steht. > 
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I. ein Verweilen auf der Oberfläche eines Gegenstandes: 


PSI IV 356, 2 eisuepetpntoi (hat erhalten) &mi Tfis KAw (2538); 365, 19 6 oei- 
Tos &mi Tfis Aw Keipevos (2512); ebenso V 490, 7 (258%). Amh. 35, 18 Biaoduevos 
odrous Em TS Aw (1328). Giss. bibl. 5, 15 Kataotodfivan &p’ &Aw, 16 TÄv El 
is Aw TÄVTWwV (132— 1318). PSI IV 433, 1 T& oRöpda T& Em Tfis retpas, 6 
oUK Epureidn Emmi Ts mrerpas "Oaoıtık& (oköpda) (260%). Petr. III2 (=115) ı5 
oVAN Emmi unAoU (2378); III 5 (a) = I 18 (2) 9 oVAN Er’ Kpıotepäs Öpplos (2372). 
Über £ıi cc. dat. in solchen Fällen s. unten S. 472,3. Petr. III 43 recto col. 3, 34 Tv 
yepupav [Av] Emmi ToU Vöpaywyoü (III2) nach der Anschauung, daß die Brücke 
unmittelbar über, auf der Oberfläche des Wassers liegt (Krebs Pol. 76). Petr. 
III 31, 5 mopsvonevou &mi Tris Baorkıkfis 6800 (III®). Petr. II ı2 (1) = W. Chr. 
449, 14 Etravaykäzeıv ToUs Kuplous TÜV oikıöv peradeivaı Toßus Popous Em Toßs 
EUKAPOTÄTOLS TÖTTOUS Kal Erripavsotärtous Ei TOv Swuätwv (auf den Dächern der 
Häuser) (242%). SB 7245, 9 Tv &mi TOU yunvaoliou ETroikodonnnevnv (sic) oiknoıv 
(2212). Petr. II 2o = III 36(b) col. 4,5. 14 ToUÜ Ümäpxovros Atußou &p’ oU 
f möprTıs auf dem die junge Kuh als Emblem angebracht ist (2522). Grenf.I 2ı, 
3 Tov immov, &p’ oU oTparevVoncı (1262). Par. 50 = UPZ 79, ıo yuvn Kadnuevn 
Emmi wıadou, Taıdiov Exovoa &mi Tfis yıabou (159%). Par. 63 = UPZ ııo, 22 TÜV 
EI TOV PUAOKIEWwvy TETAYUEVWOV vaukAnpopaxinwv die auf den Wachtschiffen 
stationierten Marinesoldaten (164%). Par. 66 = Petr. III App. p. 342, 53 eis TO 
Emi TOV Öpiwov (xöna) (III2). Ostr. Lamer = W. Chr. ıro A 8 Emmi TOU dponou 
(auf dem Tempelplatz) Tüs ouvorkas £dwkanev Tlepıyevn (1108). Par. 36 = UPZ 
7,15 “Appäıv elpovres Emmi TOU Öpopou; ebenso Ir = UPZ 119,28 (1562). Teb. 
61 (b) 386 (118— 1172) = 72, 390 (I142) YETPWwI TÄ1 TTPOS TO Erri TOU Öponou TOU 
ZoVxou sc. ounßeßAnpevoı (das auf dem Tempelplatz des Suchos öffentlich aus- 
gestellte Normalmaß). Im Wechsel damit &v Töı dponwi Teb. 106, 28 (Io12). 
Leid. C recto col. 1,23 = UPZ 77 Taoüv £&rei (= Ei) Tfis KAeinakos Kaafiodaı 
(161 2). Leid. U= UPZ 8ı col. 2, 6 TAoiov maTrüpıvov, &p’ oU Av $pövos peyos, Eıri TE 
ToVToU Koffiotaı (= Kadrjodaı) Tv veyoAwdogov (sic) "Ioıv (geschr. IIaM). Leid. 
Gıg; H ı8 = UPZ 106, 19; 108, ı8 &tt’ aurfis Tfis oikias nou TrpoBeivaı Ev AeuKw- 
yarı auf der Wand meines Hauses einen Anschlag auf weißer Tafel zu machen 
(992). Kanop. Dekr. 52 $uolas ouvreAouvrwv Em ToVv Buwnöv (2372). Or. gr. 168, 
40. 54 mi ToU Katk Zunvnv Öpous (c. 1152). Wilck. Ostr. 1237, 5 ToU &mi fs 
&upou (KArjpou) (ptol.). Über &p’ “lep&s Nrioou im Wechsel mit &p’ “lep&ı Nrnowi 
s. unten S. 472,1. Teb. 61 (b) 388 (1182) = 72, 392 fj &mi koAänou (sc. yfj) mit 
Röhricht bestanden (II4—1138). 


2. einAngrenzen an einenOrt =an, bei, in der Nähe, neben: 


Petr. II 20, 6 ouvepei&& oo1 Emi ToU Aaßupivdou traf dich beim L. (2522); 
25 (a) 5 Zu TTroAepaldı fi Emmi ToUÜ Ööpnou (2262). Lille 3,2 &p’ Öpnou an der 
Ankerstelle (nach 2412); 21, 9 önoAoyei &ußeßAfjodaı Errei (= Ei) ToU Karc ITTode- 
nasida öpuov (1.-ou) AKpräßas x = 22,9 = 23,9 (alle 2212). Teb. 25, 22 Kepkeo- 
oipews Tfis Mi ppoupounevns und’ oVons Ei ToU neyaAou TToTapou und” Er’ AAAOU 
TAWwToU (1172). PSI IV 396, 8 dlpav Tv Epeornkulav Em Tfs TTPOOTÄdOS (241%). 
Par. ır = UPZ 119, 25 ToVs PuAakitas yeyovevaı Ei Tfis Olpas an der Türe (1362). 
Petr. III 37 (b) col. 3, 22 ToÜ KaıvoU XanaTos ToU ÄyovTos ATro &(mnAı@wTou) Ei Al- 
(Ba) &mi rfis BaoıAıkris 6800 (neben der Königstraße) (257%). Tor. I 2, 21 kai raÜ- 
a oVons (Tfjs oixias) &mi ToU öpöuou (an der Straße) (1162). Teb. 5, 25 Emi T@v Kat’ 
ANst&vöpeıav öp[uaov] Ei Tfis £gaıp&(oe)ws (an der Zollkontrollstelle Preisigke); 
35 Im’ aurfs tÄs mWAns fi EmiAnuyıs yırodo (1182); 33 = W. Chr. 3,7 &mi Tv 
KoonKövrwv TöTwv al re aVAal Kataokevaodroovraı (1122); 120, 81 Emi TOU Exx- 
priyua(Tos) (sic) an der Kanalöffnung (97 oder 642). P. Gradenw. 4 = SB 5680, 8 


Io 


20 


40 


50 


464 Präpositionen. 8 125. 


ToU TpaTmezitovu Ei TOU Aoysutnpiou an der Oberrechnungskammer (2292). Or. 
gr. 130, Io Tois Ei Karapaktou Salnocıv (146—1162). 

Über &mi Tfjs Tparezns, Em Tfis EyBarnplas neben &mi Tfjı Tpameznı, Emi TA 
eyßarnploaı s. unten S. 472,38. 


5 3. Nicht selten steht Zmi rıvos synonym mit 2v, kar&, mit denen 
es manchmal wechselt =in, namentlich bei geographischen und topo- 
graphischen Angaben !): 


Rosettast. 16 heveıv Ei X@pas im Lande, 33 Ö1aterrpnkev Emil x@pas, 20 
neveıv mi TOv öl KTNOEWV, 44 Tv Baomeıööv (Diademe) Tv Ei Tv AAAwv vadıv 
ı0 (1962). Wilck. Ostr. 1150, ı = Mitt. Chr. 49 öpkos, Öv dei dusoaı “Hparkelönv Ei ToU 
“HpaxkA£ovuim Heraklestempel (134%). Ebenso Grenf. I 11,14 du6oaı &ri ToU Kpoveiou 
(157%). Ostr. Lamer = W. Chr. ı1o A &mtToU Xepoeßırjou (102). PSIV 543, 34 Ei 
ToU ’loıeiou (III®). PSIX 1097, 7 TeAtosıs nor TTUPoU Apräßars Sekarrevre Ei ToU Trpös 
’O&upbvxwv TröAeı Zepareinou (54—538). Or. gr. 168, ıı eVwyxneels &ri ToU “Hpaiou, 
ı5 18 &mi Tfs ouvopias (in der Nachbarschaft) T&v Aldıörrwv, 23 &ri re ToU Xvoußislou 
Kol Z[tarıeiou] (1152). SB 5865, 10 TTApwv ml TOoU dpyxsiou im Notariat (1098). 
Par. 10 = UPZ ı21, 13 &p’ jepoü (in einem Heiligtum, an heiliger Stätte) delfas 
(1452). Par. 63 = UPZ 110, 38 öpkous Aaßeiv un növov Em Tv [iep]öv (Wilcken 
statt [de]&v) = nicht nur in den Tempeln (164%). Teb. 61 (b) 189 (r18—ı72) = 72, 
20 Io5 (1142) 81& TO eivan ti TOoU Katk yewpydv (in der Pächterliste) &Adoowı 
ToU dekätou pepous. Lille 26,4 Kaas Eotıv &mi Tfs Sıaypapfis (wie in der 
Tabelle steht) (III2). Derselbe-Ausdruck Par. 62 = UPZ ıı2 VIIIg oi Tpamezitan 
Avoloovoıv Em Ts daypagpfis ToU TEAoUsS (unter ‚„Zahlung‘‘ der betreffenden 
Steuer) (203—022). Überaus häufig ist der Ausdruck &mi tT®v TöTwv, der 
25 bald ‚an Ort und Stelle‘, bald ‚im Bezirk, Distrikt‘ bedeutet. Magd. 1, 5 oVde- 
vos övros Emmi TÖV TöT@v (2228); ebenda 11, Io ömws &v un Karapkeipntar Te 
mAoia Em Tv TöTmwv im Bezirk (2222). Petr. II 38 (b) 3. 8 oWd’ "Inoßdnı Töı 
vis Em Tv TöTwv (an Ort und Stelle) Meradsdwkate (III). Ebenso Hamb. I 
ar. 25,5 (238%). P. Gradenw. = SB 5680, 12 (2292). Par. 47 = UPZ 70, 15 uf 
30 Apivar Auäs Emmi Tov Tönwv Ivan (= eivaı, nicht = Ivan) (152—512). Rein. 7,9 
Em AV Em TV TÖTwv TpÄTezav, 17 TO Emmi TÖV TÖTTW@Vv oTparıyöı, 35 TOL E. T. 
T. geviköi TTPAKToPI (1412). Par. 63 = UPZ 110, 24 ToUs &rroAsAsınpevous 2. T. T. 
(die Daheimgelassenen) (1642). Teb. 38, ı7 (1148). Fay. ıı, 25 &mi ToVs &. T. T. 
xpnnarıoräs (nach 1152) usw. 
35 Über den Wechsel zwischen Gen. und Dat. in Ausdrücken wie &ıi QUAOKTIS 
VE. Qurarfiı, Ei Xwpas ru 2. Xapaı usw. s. unten S. 472,13. 


b) Bei Ausdrücken der Bewegung beschränkt sich der Gebrauch 
auf Verba wie yp&pw, dva-, Emiypapo, TIOnH, dmoriönn, &up&pw, Kaßiornuı, 
karaorpavvuni, mposky@, lauter Fälle, in denen keine eigentliche Richtung 

4 auf ein Ziel, sondern ein Ortswechsel mit der Vorstellung eines Ruhe- 
punktes vorliegt. Derartige Beispiele sind gesammelt oben S. 369,25- 


Wendungen wie öpu&v, TrAsiv, opeleoda mi vriowv u. ä. kommen nicht 
vor 2). 


!) Vgl. Schmid Attic. I 398; II 239; IV 451. 628, 

?) Par. 47 = UPZ 70,14 mıp&oestan 56 Spamtöns u Kpivarn Nds &mi TOV 
Ton@v Ivaı (152—512), eine Stelle, die Roßberg 44 als Beleg für &mi von der 
Richtung wohin ? anführt und ivaı = gehen faßt, hat Wilcken ‚mit Recht so 
übersetzt: ‚Der Ausreißer wird versuchen, uns nicht zu gestatten, an Ort und 
Stelle zu bleiben“, 


= 
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Über proportionale Raumbezeichnungen (Verhältnis von Länge, 
Höhe und Breite), bei denen im Klassischen der Genitiv steht, im Helle- 
nistischen aber der Akkusativ näherliegt, vgl. unten S. 479,10. 


II. Der temporale Gebrauch von mi tıvos zur Angabe der 
Zeit, in oder während der etwas geschieht, beschränkt sich auf die Da- 


tierung nach Regierungsjahren der Könige bzw. nach Amtsjahren der 


eponymen Priester und Beamten: 


Königsdaten: 

Kanop. Dekr. 15 Ei Tıvov Tv TrPoTEpov BeßaoıAeukötwv, Ep’ @vouveßn Kßpo- 
xlaıs TTepITeTT@REvaı ToUs TNV Xapav Katoıkoüvras (237%). Rosettast. 13 ÖTtws 
Ev eVOnviaı So Emmi Tris Eavroü Paoreias, 16 Emi ToU maTpds auToU, 35 TA TÄV 
iep&v TIuIwTaTa Avaveoüto (sic) Emmi Tfs Eautoü Baoıdeias (196%). Lond.I nr. 3 
(p. 46) 18 Emmi Baoıdews aiwvoßiou (146°). Tor.I 5, 29 Ei ToU matpos T@v Baoı- 
Atwv deoü ’Ermpävous (1162). Or. gr. 187, 3 Tleteooüxov Heov neyav TOV Em’ au- 
ToU (unter seiner Regierung) pavevra (582). -Teb. 30, 26 &v Tfı &mi ToÜ TraTpos 
ToU Baoıdtws Kataneperpnuevni (sc. Xw@paı) (1152). Verkürzt Tfjs &mi TOU maTpös 
ToU BaoıA&ws ebenda 62, 38. 316 (IIg—ı188); 63, 95 (II6—I15%); 64 (a) 46 (11I6— 
1152); 65, 16 (nach 1122). Tfjs Emi ToU BaoıAews 62, 116. 318 (II9— 18%); 65, 17. 
24 (nach 1122). Tfis &mi ToUÜ &deAgoU ToU BaoıAkws 62, 57. 115. 317 (II9— 1188); 
63, 51. 94 (II6—ı158); 64 (a) 24 (II6—ı158); 72,47 (1142). TAs &mi ToU TrAr- 
TOoV TOU BaoıAcws 62, 29. 36.315 (III—I182); 63, 39. 50 (II6— 1152); 64 (a) 23 (II6— 
1158). TS Emmi TOU TTPOTTATTTTOU TOU BaoıAtws 63, 33. 38 (II6— 1152); 64 (a) 15 (II6— 
1152). Em T@v TTPoYyovwv ToU Baoıltws W. Kunkel, Verwaltungsakten = Arch. 
VIII S. 201 nr. 6, 27 (I2). Steht ti nach einer Jahreszahl, so wird dadurch 
im Gegensatz zum lebenden Herrscher sein Vorgänger bezeichnet (Wilcken, Arch. 
III 320 f.): Rosetta 16 &ws ToU mpwrou Erous Emmi ToU marpös autoü bis zum 
ersten Jahr zur Zeit seines Vaters, d.h. bis zum ersten Regierungsjahr seines Vaters 
(so erst nach seinem Tod gesagt) (196%). Grenf.I ıı col. 2, 15 = 1, 16 T& öpıa 
elvaı TaUTa Tfis yfis Ews (bis zurück auf = von — an) ToU ı$ (£rous) Emmi ToU ma- 
Tpoös ToU BaoıA&ws (1532); ebenda 21, 5 &v Tö1 $ (Ereı) &mi ToU DiAountopos, d.h. 
im 6. Jahr der Regierung des verstorbenen Ph. (1262). Ebenso Teb. 61 (b) 70 &v 
öı KO (Erei) Emmi ToU KdeAPoU (118—ı178). Tor.I 5,5 ToU kn Erous Taxov Emi 
ToU ®iAourjtopos (1162), 

Eponyme Priesterämter: 

Älteste Stelle Eleph. 2, ı &p’ ieptcos MeveAdou ToUÜ Aadyou (285—842). Hib. 
85, 3 &p’ iep&oos ”Apıotovikou ToU TlepıA&ou ”ANsgkvöpou xal dev ’AdcApöv als 
Aristonikos, des Perilaos Sohn, Priester des Alex. und der Götter Adelphoi war 
(2612). Kanop. Dekr. ı 2m ieptwos ”AmoAAwvidou ToUü Mooxiwvos "AAs&avöpou Kal 
Heiv ’AderApöv Kal Heidv Elepyetöv (2372). So in ungezählten Präscripten mit oft 
recht umständlichen Aufzählungen aller eponymen Priester und Priesterinnen. 
Seltene Priesterstellen: Or. gr. 130, 15 &ml Mamfou ToUÜ ’Annwviou TTPOOTÄATOU Kal 
Arovuolou ToU ”AtoAAwviou jepkos Ts ouvodou (146—ı116%). SB 5827 (Inschr.) 
29 &ml Acowvou (Tempelvorsteher) “Apnodiou (692). 


Andere eponyme Magistrate: 

Zen. pap. 59036, 25 map& anıdv ‘AAıkapvaootov TÜV &ti Anuntpiou (the 
treasurers of Hal. holding office in the year of Demetrios) (257%). Petr. IS 2ET 
= III 36 (d) 14 Kol rpötepov &v Tois Eträvo Xpovoıs TOUß’ Tiniv KEXWPNHEVOV EoTiv 
Kal Eıml TV &AAwv TEAwvövV unter den anderen Zollbeamten (197 oder 174%). Or. 
gr. 179, 7 &m’ ’Avıkttou olkovöpou oıTtık@v (958). 

Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 30 
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Über temporale Adverbialausdrücke Zml Kaıpoü, Zi ToU TTapaxpfiua, 
Emmi TOU TAPOVToS s. unten S. 470,40. 


III. Die übertragene, von räumlichen Vorstellungen ausgehende 
Bedeutung von &mi rıvos äußert sich in folgenden Gebrauchsformen: 


I. ämi rıvos bezeichnet die persönliche Gegenwart eines Be- 
amten oder einer Behörde, unter deren Aufsicht ein offizieller Akt 
vollzogen wird; auch das betreffende Amtslokal wird (wenn auch zu- 
nächst rein lokal vorstellbar) in analogem Sinn (=coram) mit &i ver- 
bunden. Ebenso kann eine Gottheit, deren Anwesenheit bei einer Eides- 
leistung ideell vorgestellt wird, mit &mi eingeführt werden: 


a) bei Personen: 


Lille 53, 9 TO ouvkekpip&vov&ti TOoU oTpatnyoü wasin Anwesenheit, unter 
dem Vorsitz des Str., schließlich vom Str. beschlossen worden ist ; ebenso 22 OUV- 
expiön E&mi ToÜ orparnyoü kai Tv fiysmövwv (IIIe). Hib. 92, 11 &p’. @1 
mapadwo[ovraı] autov &mi Kpioimmou Toü orparnyoü (2632); 93, 5 &p’ &ı TTAp- 
&geraı auTöv Emmi TOU oTparnyoü (nach 200%). Magd. 10, 8 öws Sakpıdfjı nor Ep’ 
aUToüU (nämlich des Strategen) (2212). PSI IV 380,9 ömws Averaodfiı Emmi ToU 
olkovöpou Kol T@v orparnyav (249/48). Zen. pap. 59202, 5 Ötws TöV Tapiav 
&geAey&nı &mi (vor dem Stuhl) Tlerwvos ToU xpnharıoroü (2548). Tor. I 
3, 34 ovoradeions altöı Kpioews Em TV Xpnnarıoröv (1168). Teb. 5, 214 ÜTTEXeiv 
kai Aaußäveıv TO ikaıov Ei TV Xpmnarıorav, 216. 219 ti TOv Aao KpIt@v 
(1182). Magd. 42, zweite Hand ötws Emmi TÄv Aaorpırav Sılakpıdöcıv) (2212). 
Tor. I 7,3 el xal &mi Aaokpır@v Sıekplvovto; ebenda 7, 34; 9, 23 Ö1AKEKPIEVOV 
Emil TfroAepoiou ToU &mıoTt&ärtou (116%). Magd. 13, 5 &v T5 Kaß’ &v Evdeıgoneder 
mi DiABToU ToU Emiotätou (2222). SB 7177,4 ol Küpıoı ETTIHAPTUPÄNEVOL FHiv 
ml ToU &miotätou (24482); 7188,31 (1512). Tor. I1,2 &p’ “Hpardeidou Tv 
APXIOWwpaTopuAäaKwv Kal ätriotdrtou ToU TlepıönBas (1168). Par. 15, ı &ti TIrode- 
nalou Tv plAwv (Gen. part.) Kal imm&pyou &ır Avöpö@v (120%). Petr. III 36 (a) 
verso 16 TO Ödikaıov öwoovanv Kal Aruyovraı &mi TöV ATrodsdsıyuevov ETTIOKö- 
mov, 22 £mi Atovuoodwpou TOU ETTIMEANTEUOAVToS (des gewesenen E.) (III2). 
Amh. 33, 6 &veornkuios Tpiv Karaotäoews (Vorladung) &ml ZotmVpou ToU &m- 
MeANTOU (nach 157%). Rev.L. 46, 4 kpıveodow ti ToU TETAYHEVoU Emmi Ts S1- 
oıKrjoews (d. Finanzminister) (2582). Teb. 72, 35 Tfjs Tposaxßeions (angemeldetes 
Land) &mi ToU d1o1KnToü (1148&—132). Verkürzt posyei(vovraı) Tov Ei ToU 
S1oıknToU (sc. Kpoupäv) (&präßaı) x Teb. 89, 7 (11 3%); ebenda 79, 55 Aöyous Troı- 
noanevov Em Atovuoiou ToU dorknToü (nach 1482). Um den Finanzminister 
handelt es sich auch in folgenden Fällen: Petr. II 4 (2) 2 Tv yYevonfvnv por Ka- 
äotaoıy &mi Arotinou (2558); 9 (2) 5 Kaddrı ouverpien Emil Aoyßaoews (241— 
39%). Magd. 28, 8 ömos dtoxpıd& anrois Zi Aropkvous (2212). Petr. III 2ı (b) 
2. 8 &ml po&dpou (Gerichtspräsident) ”I&oovos (2252). Par. 46 = UPZ 71,14 
Myoupevos deiv Et’ AAAoU pEv undevös alt Sakpıdfvaı, &ri ou d’aytou (1532). 
Nach Wilck, UPZI S.339 ein privates Schiedsgericht. Magd. 12, 5 TagAnevoi nol 
&mi Aıovuolou vor einer als Zeuge fungierenden Privatperson (2212). In einem 
Gerichtsprotokoll Lille 28, 7 &Mövres &p’ Any Eykadolcıv &AANAoıS (III2). 

Am häufigsten erscheint in den sog. A goranomenurkunden die einleitende 
Formel ri ToU deivos äyopavönou, wasnach Gradenwitz (Arch. III 27) keine 
Zeitangabe nach der Analogie von &p’ Tep&ws usw. ist, also nicht „unter der Ago- 
ranomie des Betreffenden‘, sondern ‚,‚vor, in Anwesenheit, unter dem Vorsitz des 
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betr. Staatsnotars, eigentlich im Amtslokal desselben‘ bezeichnet ), So werden 
eingeleitet: 

Darlehenskontrakte: &m’ ’Avıkrrou Ayopavönou &öävsıoev: Goodsp. 
6, 1.8 (1292); 8, ı (1112). Amh. 45, 8 (150— 458); 46, 1 = 47, I (I138); 48,2 = 50, 2 
(1062). Grenf.I 18, ı (132%); 19, 2 (1292); 20, ı (1272); II 27, 2 (1032); 29, 2 (to22). 
Lond. II nr. 218 (p. ı5) ı (rıı2); III nr. 1205 (p. ı5) 2 (99%). Par. 7, 2 (992) usw. 

Kaufverträge: &p’ “HAıodwpou &yopavönou At&5Soto: BGU (III) 994 II 9 
(1132); 997 II4 (1032); 99813 (1018); 99912 (99%). Amh. 51,21 (88%). Grenf. II 32, 
3 (to1®2); 35,2 (982). Par.5 I 4 (1148). Lond. III nr. 879 (p.7) 16 (1238); 
nr. 1206 (p. 16) 15 (99%); nr. 1207 (p. 17) 16 (998) usw. 

Zessionen: plortartaı Em ToU deivos Kyopavönou : Grenf. II 25,1 = 28, ı 
(to3®). BGU (III) 998 II ı (ro12). 

Ablösungen: &teAVoaTto Grenf. II 26, ı (103%); 30, 2 (1022); 31, 2 (1048). 

Allgemeine Rechtsgeschäfte: BGU (III) 993 II 9 &m’ ’AmoAAwviou Kai 


Zapatiwvos dyopavönwv Emoımoarto ouyypapfiv (1272). —EKövrss auveypä- 


yavro Lond. III nr. 88ı (p.8) 9 (1132); nr. 1203 (p.9) 2 (113%); nr. 1204 (p. Io) 
14 (II32); nr. 88ı (p. ı2) ı7 (1082); nr. 882 (p. 13) 9 (Io1®). — TAde d180eTo 
Lond. II nr. 2gb (p. 2) ı (II2). 

An den König wendet sich die &vreufıs Par. 35 = UPZ 6, 37 iva Umöoxwalv 
Hoı TO dikamov Emil ooU (vor deinem Richterstuhl) (1632). 

Auch in allgemeinen Wendungen findet sich formelhaft dieses Ent: 
Grenf. I 10, 19 f} Epodos Kupla Eotw, EP’ oU (vor wem) Av Emipepntai (1742) und 
oft. PSI VI 598, 20 diwnoAoynon Emi ToUTwv in loro presenza (III2). 


b) Noch deutlicher tritt die ursprüngliche lokale Bedeutung hervor, 
wo statt der amtierenden Behörden ihr Arbeitslokal, die Gerichts- 
kanzlei, das Staatsnotariat usw. mit ämi verbunden wird, um 
eine offizielle Instanz zu bezeichnen: 

Heidelb. nr. 1278 = Mitt. Chr. 233, 6 @vnv wıAoU ToTou, Öv Utredero Tlaroürı 
kai Borevoutmeı Katk ouyypagprv @vfis &v mioteı Emi ToU &v Tlodüpeı Apxsiou 
(Notariat, Amtszimmer der Agoranomen) &p’ “HAıodwpou dryopavöpov; ebenda 8 
ös Kal apwv Emmi ToU Apxslou AvmwyoAoynoato (Ir2—ı112). Lond. III nr. 1206 
(p- 16) 9 &mi ToU &v Aroomöreı dpxslou Errpiato, 19 @vinv TEBeıKev Erri TOU Apxelou 
(992). Grenf. I 26, 4. 6 (1138); II 19, ı2. 14 (II8@); 22,7 (1102); 28, ıı (1032); 
30, 9. II (1022); 31, 8. ı2 (104%). BGU (III) 998 II 7 (tor). Lond. II.nr. 220 (p. 6) 
col. 2,6 (1332). Hal. ı, 76 kpıvönevos &ti dSikaotnpfou fi &mi kpırnplou (III2). 
Hib. 29, 4 xpıäfitwoav Ei ToU drodsdeıyu£vou Kpırnpiou (nach 2652). Hal. ı, 146 
(III2). Magd. ı8 verso (2212). Ebenda 23, 9 &mö(oTeiAov) Ei TOU Koıvodı(klou) 
Si(akpıönoonevous); 21, Io (2212). 


c) bei Eidesleistungen angesichts der: als anwesend gedachten 
Gottheiten (Kühner-Gerth I 497, 3b): 


Petr. III 56 (d) ı2 &poo& ooı TOV TTÄTpIoV öpkov Ertl TOU TOTanoU (beim 
Nil) (III®2). Über die von Wilcken emendierte Stelle Par. 63 = UPZ 110, 38, wo 
statt &mi Töv [de]&v sicher Emi TövV [iep]@v zu lesen ist, s. oben S. 430,19. 


2. Auf der Grenze zwischen lokaler und übertragener Bedeutung steht 


1) So bedeutet auch Tor. XII 60V y&yovev &p’ Außv &vn Kar Tfs afis 
olklas (1192) nicht „zur Zeit unserer Amtsführung“, sondern ‚bei unserem Amt, 
in unserer Gegenwart‘. Mitteis Grundz. 61: ‚Urkunden, die sich schon durch 
Nennung des Agoranomeion, Ypagelov, Apxeiov ausdrücklich als vor diesen er- 


richtete bezeichnen‘. 
30* 
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auch der Gebrauch von &ri tıvos im Sinne einer Aufsicht, leitenden 
Stellung, und Vorsteherschaft über Sachen und Personen ?): 


a) über Sachen: 

Magd. 11,9 rois &mi Tv TöTWwv oTparnyois (2222); Rein. 7, 17 TI 
Em TV TOTWV oTparmyßı (1412) — Verbindung der lokalen und übertragenen 
Bedeutung, da die:Offiziere nicht bloß im Distrikt sich aufhalten, sondern auch 
die militärische Aufsicht dort führen. Or. gr. ııı, 17 &m TÖv kvow TöTrwv [Taxdeis] 
(nach 16382). Zen.pap. 59036, ıı T&ı &mımAkovri Emmi Tfjs vews (257%) bedeutet 
nicht nur lokal ‚‚der auf dem Schiff mitfährt‘‘, sondern ‚der das Kommando über 
das Schiff hat‘‘ (who is sailing in charge of the ship, Edgar). PSI IV 412, 5 iva 
emi TÖV aurav fir (III2); 443, 28 ToU Ei ToU o1Öörjpou yevopkvou des ehe- 
maligen Aufsehers über das Eisen (III2); 383, 3 Uno Töv Ei ToU TeAwviou 
TPAYnaTevouEvwv (2482). Rev. L. 5I, 23 Töı Emil TÄS S1o1Kknoews TETAYpEVOT; 
46, 5;:18,8; 19,6. 7; 41,13. 24; ebenda 51,9 oi Emi TÖv iep@v TeTay- 
neEvor (2582). Petr. II 22 = III 26, 15 6 mpaxtwp 6 Emmi Tv Bacıkıköv 
mpos6ööwv Teraypevos (III2). Tor. VIlı7 Tois Emi Xpeı®v TeTaypevoms (177 
oder 1652). Teb. 5, 144. 162 (1182); 35,2 (ııı2). Ebenda 5, 248 ToUVs Emmi mpay- 
HATWYv TeTaypEvous (1182); 61 (b) 46, 362 TOU Yevonevou oTpatnyoü Kal Emmi T@Vv 
mposod8wV (der gewesene Str. und Finanzminister) = 72, 359 (II4—ı132). Tor. I 
1,3 (1162); VIII ı (ı1rg2). SB 7259, 20 ToVs Emi TTPAYHATWV TETAYLEVOUS 
(95/4®). Kanop. Dekr. 32 Kal Emmi T@v AAAwv TEVoApwv PUADv Umäpyxsi (2372). 
Or. gr. 132, 8 6 &meotaApevos &mi NV ouvaywyrv Ts TToAuTeAoüs Aıdelas Kal Ei 
Töv TA@V (1302). BGU ıoıı Il 3 PAokwv Em’ aurfis TS oTpartıwrıkfis Xpelas 
eriAedeipdaı (II). SB 2100 (Weihinschr.) 6 &mi Tfjs TÖAEWwS (praefectus urbi) 
(spätptol.); 2264 (Inschr.) = Or. gr. 190, 8 &mi fs ’Epudpäs kai ’Ivsıkfis da- 
Aaoons (I2); 5021 (Inschr.) 3 &mi ToUÜ Aoyıornpiov Tv vonapyır@av (IIa). 

Über verkürztes 6 &i rıvos vgl. Band IIr S. ı6f., wozu noch folgende Be- 
lege nachzutragen sind: Zen. pap. 59036, 24 T&1 Em Tfis Zavdinmou 9° (= Ev- 
vrjpous? Pol. 16, 7, ı) Kommandant des Neunruderers (?) (2572). Zen. pap. 59110, 3 
rov Emil ToU KeAnTos (2572); 59298, 4 TÖL Em TÜV Tpoßiarwv (2502). Ver- 
waltungsakten = Arch. VIII S.2ı2 nr. 14, 3 6 &mi T@v dodaociwv okap@v (IR). 
Bad. 48, 7 6 &mi tfjs möAews (der städtische Polizeivorstand) (126%). Tor. VIII ı 
ToU Emi T@v TTPOS6dWV (1192). BGU (III) 992 I 2 Katı iv TTap& TIpwräpyou ToU 
em TÖv Kardk nv Onßaida Staypapriv (1622). Zen. pap. 59073, ıı 6 &mi fs 
ouvragews (257%). BGU 1118, ı TÖı &mi ToU Kpırnplou (25/48); 1120 (58) 2). 

In Relativsätzen: Hib. 39, 4 eis kovrwtov BaoıAıköv (königl. Ruderbarke), 
&p’ oU vaukAnpos Kal Kußepvins autos "Wpos — zunächst räumlich, dann als 
Aufseher darüber gesetzt (2658). Petr. III 107 (c) 4 &v töı Baoııkaı (TTAolwı), 
&p’ ol Ku(ßepviitns) Davfitıs; (e) 16 bloß &p’ oü ®. = 30. 33. 4o (III®). Lille 24, 4 
(III®). Petr. II 4 (4) 8 TÜV Epywv, &p’ &v finäs Kkaradelıeı 6 Stoikntns (2558). 

Formelhaft in Bankquittungen: &mi TMv TpATrezav, &p’ fs 6 deiva (sc. prae- 
est): Lond. III nr. 1200 (p. 2) 3 (192 oder 1688); nr. 1201 (p. 4) ı (1612); nr. 1204 
(p. 10) 26 (1132). Amh. 31,1 (1122); 52, ı (1398); 53, ı (11482); 54, ı (0142). BGU 
(III) 992 12 (1622); 993 IV ı (27%); 995 IV ı (1098). Grenf. Il ı5col. 3, ı (1398); 
32, I2 (I01®) usw. 

b) über Personen: 

P. Cairo = W. Chr. ı1 A ccol. 3, 5ı Tv Tayevra &p’ huöv "AmoAAwviov (1238). 
P. Lond. publ. v. Grenfell Rev. d. et. grecq. 32 (1919) 251, 12 = SB 6300 T&ı &p’ 

2) Der Dativ kommt in diesem Sinn nicht vor. 

2) r@v &ml To “Hyauorieiov Leid. K= UPZ 109,13 faßt Wilcken ein- 


fach = die Leute am H. oder gar die Bewohner des H.-Viertels, was freilieh zum 
6dovionwAns besser paßt. 
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UH@V TETAYHEVOL, Io Ekpivanev onumvaı Kal rapakatoaı Ep’ Eaxutöv eivaı Herren 
über euch selbst zu sein, euch zu beherrschen (Privatbrief 882). 

Stehend in den militärischen t.t. Nyenwv, ImMTÄPXNS Em’ Kvöp@v, wobei 
der Zusatz Em’ kvöp@v den aktiven Offizier charakterisiert. Belege oben S. 341,3. 


3. Aus der lokalen Bedeutung ‚auf‘ entwickelt sich die bildliche 3 
„auf Grund, bei Gelegenheit, aus Anlaß“ einer Sache, um die 
Grundlage und Basis zu bezeichnen, auf der ein Vorgang beruht und 
sich entfaltet: 


Halb lokal, halb übertragen erscheint &i Rein. 18, 16 &tt’ &dikou oTüoews 
iotäuevos auf ungerechte Beschwerde sich stützend (1082). Ebenso Zen. pap. ro 
59219, 4 Weveıv Emmi oXoAfis in Untätigkeit verharren (2542). Hib. 27, 23 Tüoav 
nv AAndsıav Ainiv 2Eerißeı Kal Emmi ToU Epyov (am praktischen Beweis) &£dikvvov 
(1. -ev) &K TOU öAuou ToU Aıdivou (Kalend. 301— 240%). Petr. II 4 (7) 3 oldas Kal ou, 
Srı Kal Zrrel (= Zi) TV Epywv (bei den Arbeiten) TePAıupevor fjueda (2552). Rein. 
18, 4 = 19, 7 d1& TAs Emmi ToU mpäynaros (im Verlauf der Sache) VTrodeıx@noopE- ı5 
vos altias (1082). Hal. ı, 39 Tfjs Sins, &p’ As &v Tıs mapruplos EmiAäßnrai, 62 &p’ 
fis TTapfoyero uäptupas (III2). Petr. II 9 (4) 3 ouvreAsodtfitw TO £pyov, iva um 
Vorepov &tmi ToU ToTIopoü (bei der Wässerung) trp&ynad’ Tpiv TTapexnı (241— 
39%). Amh. 33, 23 ötws &mi fs Sıadoyfis (auf Grund der Prüfung) T@v Evrel- 
gewv ouvrä&woıv (nach 1572); 31, 7 &mi Tfis ouvoraßslons TrPaKTopelas onnavßev- 20 
Tos als anläßlich der veranstalteten Sammlung gemeldet wurde (1122). Vat.C = 
UPZ 51, 14 &koAoudws Tois Emmi TÖV TOIOUTWYv Ürrokeinevois entsprechend den in 
solchen Fällen gemachten Bewilligungen (161%). Teb. 58, 30 umote &ml ToU 
EIoAdyou yeınaohönev bei der Abrechnung belästigt werden (ırı2). Teb. 20, 6 &ml 
Tv Trposaywyöv (bei Gelegenheit der Steuererhebungen) und&v Äveu ooU oKo- 25 
Treiv (1132); 27, 35 Em ToU oVoTadevros Trpös o& ÖloAoyıonoü (113%). SB 3776 
(Einkratzung) &mi rfis ’ABldoU TroAiopkias (bei Gelegenheit, fast = zur Zeit der 
Belagerung) (12). Über &mi (neben dı&) Tfjs yewperplas = auf Grund des Ver- 
messungsbuchs s. oben S. 425,4. Teb. 67, 2 kat gWAAov (Flurliste) El xe- 
paAaiou auf Grund summarischer Schätzung (opp. &mi T@v kat’ &vöpa ypapöv) 30 
über zu erwartenden Ertrag (t18—ı172). Ebenso 69, 2 (I142); 70, 2 (III—I1oR); 
174 descr. (nach ı122). Ähnlich 24, 52 Töv Ei xepadalou (nicht ErikepaAalou 
wie die Edit.) omöpov d. summarischen Saatbericht im Gegensatz zum speziellen 
Ertrag (1172) ). Rev. L. 54,1 = 55, 16 TTPOKnpWEonaı Eıri Ts TrP&OEwS bei der Ver- 
steigerung (2582). Ebenso Par. 62 = UPZ ı12 col. 4,9 ouvx@pnPfit Em Tfis Trp&- 35 
0EwS; col. 8, 10 ol Tparrezitan dvolooucıv Zi (unter der Rubrik, also fast lokal) 
fs Sıaypagfis (Bezahlung) ToÜ TEAous (203—2028). Zen. pap. 59502, 7 Emil ToÜ 
&pı$uoU anläßlich der Zählung (III®); ebenso Mich. Zen. 57, ı1 (248%). Petr. III 
133 [rpogir]ıdos fis ouveypäyaro fjı yuvaıkl alrtoü, &p’ fis (womit) Erikelebouonv 
(einverstanden sind) (III2). Bad. 48, ı oo0 rhv Äplornv nynav ETTl TTAVTOS Öya- 40 
doü (mit lauter guten Wünschen) moıoun&vn ol dtodeintw (126%). Theb. Bk. I 
1,8 &mi Ts Vmootäoews auf Grund des Angebots (130°). Tor. I 2,28 Tapadn- 
oopaı dvriypaga &mi Tfis Kotaotäoews bei der Verhandlung; 4, 32 &$ &v Trpo- 
evrivekto Kal aptyvo Em Tfjs SıkaoAoyias bei der Prozeßführung (116%). Teb. 
61 (b) 221 = 72, 152 (II4— 13%) ToUTwv onnavdevrwv &mi Tfis yevndelons ouv- 45 
eöpelas (als dies bei der abgehaltenen Beratung geltend gemacht wurde); 241 descr. 
&xw &mml ToÜ öconatos ich habe auf das Haus (als Hypothek) erhalten (74°). Or. 
gr. 737, ı &ml owvaywyfis tfis yevndelons &v röı &vo "AtoAAwvieiwi (sc. Edo&ev), 
13 &ml Tv dei yıroutvav Hucıiv Kvayopelsodaı auTaı HaAAöv, 17 Emi T@v Un- 


ı) Vgl. Crönert, Wochschr. f. kl. Ph. 1903, 457. 
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vov nenviiodaı auToü, Erı de Kal Ei Tv TOU TTOAITELHATOS EUWXISV OTEPAVOoU- 
odcı (II2). 

Über m’ äpiotou, &mi Toü Ödeimvou (beim Frühstück, beim Mahl) neben 
Em’ Aploroı, El deitmvon vgl. unten S. 471,27. 


4. Nahverwandt der unter 3 besprochenen Verwendung von &ti rıvos 
ist die Bedeutung: in betreff, in bezug auf, wegen (de), namentlich 
bei verbis dicendi et declarandi: 


Lille ı verso 2 TaUTa pev oVv &mi (= Trepi) Tfs MIOdwoeEws Zrionnavouneda das 
ist es, was wir in betreff des Mietvertrags zur Kenntnis bringen wollen, ebenda ı2 
ToUTo Eotaı Ei Tfjs MIOOOEwS das soll gelten bezüglich des Pachtvertrags (259— 582). 

In Vergleichungen: Teb. 5, 55 (ws) &mi Töv &AAwv wiein den anderen 
Fällen; 78 @s al Em Töv ämoredewnevov (1182). Rosettast. 43 [Kaddrrep kai 
im maoSv] Komıdosıdöv Bacıeıööv (Kronen) (196%). Inschr. v. Batn-Herit — 
W. Chr. 70, 23 kadärrep Emmi T@v Önolov yeiveraı (57—56%). BGU 1830, 5 Kadkırep 
kal Emmi T@V Aoım@v (52—518) 2). 

Grenf. II 28, 17 Kal un Erekevoaoden (sic) Zevvfjois (1. -oıv) und’ &AAov Tıv& 
Tov rap’ aufs Em Töv Tlereapoenheia (sic = -da) im (in bezug auf, wegen) TöV &vw 
yeypann&vov (103%). In derselben Phrase gewöhnlich Trepi T.Y., z.B. Il 25,19 (1038); 
33, 17 (t00%). Teb. 22 verso Emmi Tv yeopyöv (sic) die Bauern betreffend (1122), 
wo in ähnlichen Fällen Trepi, Ürtp oder der bloße Genitiv steht (vgl. S. 453,20). 
Par. 62 = UPZ ı12 IV 8 &&v un Zi TIvov (in bezug auf manche) &AAo Tı Avoı- 
TEAEOTEPOV ouvxwpndfit Em TÄs TTp&oews (bei der Versteigerung) ; ebenda col. 18 
Kat&k Ta TrPoSTÄYnaTta Kal [r& Siaraloospeva Ep’ EKüoTns @vilis (203—2022). 
Teb. 7,7 T& Em’ aut@v &veornköta (die sie betreffenden Akten, der Tatbestand) 
(1142); 24, 40 Em TÖV (= Öv) kortuneda Kopdv oUK Alywv Zu Trposdokian dvrwv 
mepıeoeodaı (1172); 72, 453 oWdEv TOI0UTo Zi (betreffs) Ts Kwuns Ävevnivertan 
(114— 132); 78, 7 mapokeınevou ToU &p’ (in bezug auf) Exkotou (KAnpov) EyBeßni- 
K6ToS (sic) TTAEOV&onaTos (TIO—1082). 

Verschiedene Marginalnoten, die der Finanzminister „auf“ Berichte und Ver- 
zeichnisse setzt, werden eingeführt mit &p’ &v, was nur heißen kann: in bezu g 
darauf, dazu: Teb. 61 (b) 4 &p’ &v [pap. irrtümlich &p’ &v] TAPETTIyEypapEvaL 
Toy dtoıknrnv Em (bei, anläßlich) Ts &vayvaosws TÄs Kard PUAAoV yewperpias 
(der Flurvermessungsurkunde); 23 &p’ &v mapemıyeypap&vaı T. 8. &ıri (rein lokal 
= auf) TÄSK. Q@. Y., ebenso 225. 230 (1182); 72, 164 &mi ö& (in betreff) tfjs “Hpa- 
KAeldou pepidos (Tapemıyeypapdtos), 194 &p’ &v Tapemıypapfivaı Emmi Tfs Kork 
PUMov Yewperpias, 280 TTapemıy. Em ToU onnavdevros OTÖPOU (II4—II38); 112, I 
Aöyos ToU dum(Aoparos) Em Tfs Kata pUAAoV yewnerpias (1122). Vgl. Crönert, 
Wehschr. f. kl. Ph. 1903, 486. 


5. Adverbielle Wendungen: 


a) mit zeitlicher Bedeutung: &mi kaıpoü (rechtzeitig): PSI IV 432,4 
(III2). Giss. bibl. 5,9 &m ToÜ kaıpol Toü depiouoö um die Zeit der Ernte 
(132—312). Vgl. Kat& kaıpöv S. 439,5. Emmi vurt@v (noctu): Cornell 1, 87 ®iAwvı 
eis TOV TTeOOÖnEvoV oiTov Er(l) vurtov (258—572). Emi ToU Tapaxpfiua (auf 
der Stelle): Grenf. I27 col.2,4 (109%). &mi ToÜ TApOVToS (vgl. Katk To 
mapöV S.439,25): PSI IV 346, 2 (255°); V 502,20 (2578); 537,12 (IIIa). Zen. 
Pap. 59181, 2 (2552); 59264, 8 (2512). Petr. II 13 (182) 10 (258—538); 14 (Id) 5 = 
III 46 (1) 18; II ıı, ı ömws fs &mi ToU Tapo6VToSs oXoAfis KoAudi (III2), 
Lond. I nr.45 (p. 36) 22 (160°). Theb. Bk. XII 9 (IIaf). Rein. 18,23 = 19, 15 
(1082). Vgl. Schmid Attic. I 399; II 240; IV 452. 


‘) Vgl. Johannessohn Sept. 309: xaddıırep xal Em Tv &AAwv 2vöv. 
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b) modal: &m’ &kpıßeias: Zen. pap. 59030, 8 (2582). &t’ &Andelas (eigentlich 
auf Wahrheit gestützt, in Wahrheit): PSI IV 442,4 (IIIa). &mi tfis öAndelas Zen. 
pap. 59384, 6 (III2) ı). &mi Toü BeAtiortou (vgl. dmö T. B. S. 381,1) aufs beste: 
Teb. 27, 54 (1138). &mi Aöyou (ratenweise, als Ratenzahlung): Ostr. Deißm, bei 
P. Meyer, Gr. T., Ostr. nr. 13 d1(£ypawev) TEA(os) PoA(avelou) El Adyou Sßo(Aovs) 
Tpis (6%); ebensonr. 14, 3 (5%). Vgl. &mi Aoywı S. 358,27. &mi tfjs Öönolas (inähn- 
licher Weise): Teb. 61 (b) 225 (1182) = 72, 158 (1148). &mi 6övonaTtos (nomi- 
natim, ausdrücklich): Petr. III zo verso col. 3, ır = W. Chr. 450 &äv un Tıowv 
Nueis Emi Övönartos EmioTeiiwpev 81d5vaı (III2),. 


6. Einzelheiten: 


a) Instrumentaler Gebrauch = dı& scheint vorzuliegen Eleph. 10, 6 AtröoTteiAov 
flv Emmi Sıadöxwv durch Vermittlung von Distanzreitern, Kurieren (223—222)2). 

b) Nur bei kausaler Auffassung ist verständlich Zen. pap. 59077, 2. 8 T@&v 
ErtittAevoävrov Emmi ToU £Aalou (wegen des Öltransports) (257%). Vgl. oben 
S. 470,5. &i c. dat. läge näher, worüber unten S. 475,9. 

c) Zugehörigkeit mit Annäherung an den bloßen Genitiv bezeichnet £mi 
Teb. 61 (b) ıro ToU £v ümoAoywı Ävapeponevov TOoU Em ToU va (Ertous) (sc. 
KAnpov) (118—172). Der Ausdruck ist schwerlich unter dem Gesichtspunkt des 
sonst bei Sachen in den Pap. unerweislichen temporalen £ti zu erklären; eher er- 
scheint er als Stellvertreter des Genitivs, der neben den vielen Genitiven geradezu 
unverständlich wäre. Vgl. auch S. 157,43. 


B. &ti mit dem Dativ. 


I. Der lokale Gebrauch des Dativs bei &mi ist weit seltener als der 
des Genitivs. Beide Konstruktionen sind so eng verwandt, daß in den 
meisten Fällen kein fühlbarer Unterschied besteht 3). Der Dativ erscheint 
fast nur als Variante des vorherrschenden Genitivs in folgenden Fällen: 


Teb. 112, 74 Acdormoyp(apnvraı) Er’ Zen. pap. 59176, 208 olvov &t’ Api- 
&pioTou (1122); 116, 36 oüka Er’ öpi- otwı kai &mi delmvwı (2552). PSI 
oToV beim, zum Frühstück (IIaf) #). V 543, 8 &m’ äplotwı, 1o &mi delttvan 
Ebenso Zen. pap. 59709, 10. ı3 &m’ äpi- (III2). Teb. 121, 93. 99 Öyou Em’ Apiotwı 
ortov mapövros ”Ayadou Kai Ei dei- (94 oder 61%). Über Er’ äpıorov s. unten 
mvou mapövros “Hynoiwvos (III2). S. 481,42. 


2) Krebs Pol. 83. Johannessohn Sept. 311. Blaß-Debrunner? $ 234. 
Schmid Attic. II 240 (Aristides). &m’ SAnßelas: Dittenb. Syll.? 226, 174 (Olbia III2). 
Mare #724 7432: Luc, 4,25 20,.21,022, 59:2 Act..70,34. Demosth. m. onep. 17 
ouTE d1Kkalws oUT’ Er’ AAndelas oVdeniäs. 294. Emmi fs dAndelas: Iambl. Vit. Pyth. 
144. Polyb. hat nur &m’ autfis tfjis öAnßelas (I 21, 3; 84, 6). 

2) Die Bedeutung von 81&80xos an dieser Stelle steht nicht fest. Zu vergleichen 

-Or. gr. 100,5 IIroXepaios ’ATToAAwviou T@v SIadöxwv (200— 1812), wozu Dittenberger 
Notes. Preisigke in seiner Abhandlung Klio VII 241 kannte die Stelle noch nicht. 

3) Wenn Krüger $ 68, 41, ı die Verbindung von Zi mit dem Genitiv mehr 
für zufällig und frei bezeichnet, während beim Dativ mehr der Begriff der Zuge- 
hörigkeit vorschwebe, so trifft dies schon in der klassischen Zeit nicht immer zu, 
im Hellenistischen noch viel weniger. Vgl. Huber, Untersuchungen über den Sprach- 
gebrauch des griech. Leviticus S.61: ‚Die Konstruktionen von mi greifen leicht 
ineinander über, was beweist, daß ihr Bedeutungsunterschied geschwunden ist“. 

4) Roßberg 46, 4 nimmt finale Bedeutung an, was bei Ei c. gen. schwerlich 
zutrifft; näher läge diese Bedeutung beim Dativ, ist aber in dieser Verbindung 
unwahrscheinlich. 
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Hib. 63, 19 &Aaßov map&k ooü &p’ 
*Jepäs Nnyoou (öpaxnas) 5 (nach 2652). 
Petr. III 2 (= Iı5) 15 ovAn Emmi un- 
AouU (2372); ebenda 5 (a) = I ı8 (2)9 
5 oVAN Er’ KpıoTtepäs öppVos (2378). Grenf. 
II 15 col. 2, 8 oöAN &mi xeidous (l. -Acı?) 
T&1 KAT (139%). Unsicher, ob XelAous 
oder T@1 zu ändern ist. 
Lille 9, 12 Ümäpyeı poı Errei (= Emmi) 
zo TS AAw eis apräßas x (III2). Weitere 
Belege S. 463,2. 


Hib. 110, 23 &mi puAakfis auf der 
Polizeistation, 24 &mi Ts KATW PUAakfis 
ı5s (nach 2702). Leid. O= UPZ ı25, 7 &mi 
is Vmorätw Meupews (unterhalb von 
Memphis) puAakfis (898). 
Rosettast. 16 peveıv Emmi Xwpas, 33 
SIATETNPNKEV Et y@pas (1962). 
20 
Zen. pap. 59219,4 heveıv Emil oyo- 
Afjs in Untätigkeit verharren (2542). 


Teb. 72, 461 &mi dt ToU eisöoßevros 
25 &u Mengsı &moAoYyıonoU Tapsmıyeypa- 
pev (II4®2). Weitere ähnliche Fälle s. 
oben S. 470,29. 
Amh. 31, 12 deS&uevos (das Geld) &ri 
fs &v "Epnovdeı Tpa(mezns) (1128). 
30 
Teb. 33 = W. Chr. 3, 10 kal autöı 
mrposevexdnoetai &mi Tfs EyßBarnplas 
(an der Landungsstelle) TA $evıa (1122). 
Lond. II nr. 401 (p. ı3) 10 &mi ToÜ 
35 KöxAakos (im Dorfe K.) (116-1112), 
Hebr. ı,ı &m' Zoxd&tou (zuletzt). 
Vgl. Moulton Einl. 174. 
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Hib. ıro, zı &vnAwpa ToU oltou &p’ 
“Jep&kı Nnowı (nach 2702). 

Petr. III ı (= Ir) col. 2, 3 oUAM 
em’ 5sppVı detlätl, 13 Pakos Emmi arayovı 
Spıotepäi (23782); III ı0o, 9 oWAn Emi 
HUKTÄPI nEowı, 13 Emi fivi (2372). Zen. 
pap. 59076, 13 pakoi Emmi oıayövı degıäı 
(257?)- 

Teb. 105, 24 TEeXtoeı Kat’ Eros TÄVTA 
Ta godneva Em TNı KAw AvnAwpara 
alle auf der Tenne erwachsenden Aus- 
gaben (Io32). 

Par. 60 bis = UPZ 119, ır oivou &tmi 
(darüber Ev) Tfı puAakfiı Wein auf 
der Zollstation (III). Leid. O = UPZ 
125, 36 Emi Tfjı Grokätw Menpews Puia- 
Kfiı (892). 

Teb. 6, 26 T5v Aoysvouevov Ev "ANcE- 
avdpelaı Kal Emmi x@paı in Alex. und 
Umgebung (140—1392). 

Lond.I nr. 2ı (p. 13) 15 yivorto oo1 
un Hovov Ep’ ois ei yeveıv nicht nur da 
stehenzubleiben, wo du bist (1622). 

Rev. L. 17,3 & Tv Eyyiwv Töv 
Eyyeypannevav Em TMı @vfjı im Pacht- 
kontrakt (2582) r). Petr. II 2ı (d) 5 Errei 
Erreypapnv Emmi ouyypapfiı (IIIa). 

Teb. ıı2introd. (p. 473) 3 &p’ @v TTpo- 
pepetan "Epulas Sıalke)xsipiodan Emmi Tfı 
TpA(mezNı) (1122). 

Petr. II Introd. S. 31 (unten) mi Tfjı 
eyBar[npicı] (IIIe). 


Or. gr. 738, 3 ol ämorteraynevor Emmi 
Zyedlaı (e. Ort) orparıötaı (c. 1088). 

Em’ EoxyAartwı TeraKTaı Teb. 61 (a) 
165. 206 = 67, 4I (1182) = 68, 54 (II7— 
1162) = 69, 27 (1142) 2). 


Einzelstehende Fälle von lokalem &mf rıvı: Die altattische Grundlage der 

4° Gesetzessprache blickt durch in den dikaıopara Hal. 1, 215 Öuvutw 6 Öpkızönevos 
Ev fl Ayopdı [E]mi rois Öpkwrnpiois (an den Eidesstätten), 225 6 d& KAndels pap- 
Tupeitw im Tfı Kpyfiı Kal Zr Töı dikaotmpioı vor der Behörde und dem Gericht 
(III2). Über gewöhnliches &ml SıkaoTmpfou u. a. vgl. oben S. 467,3. Rev. L. 53, 4 
To mpokn[puxPtv] &p’ Exsortwı vondı [&rmoridsodan] oncapov (2582) könnte eben- 
45 so gut lokal aufgefaßt werden wie in übertragenem Sinn = mit Bezug auf, worüber 


unten S. 473,39. 


!) A. Steiner, Beitr. zur Interpret. des ptol. Steuergesetzes S. 9 übersetzt 
mit Unrecht „zum Zweck der Pacht eingeschrieben“ ; vielmehr steht &ri rein lokal, 
und &vr) bedeutet wie oft „‚Pachtkontrakt“. Vgl. Wilcken Ostr. IS. 542. 

?) In demselben Sinn Er’ &oxatov (am Ende, Anhang) P. Louvre = W. Chr, 
167, 4 &vapeptodw (6 xpnnarıonös) Er’ Eoxatov ToU unvielou (1312). > 
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II. Der temporale Gebrauch von ii rıvı bleibt auf ganz wenige 
Beispiele beschränkt, wie er auch in der klassischen Zeit sehr selten und 
fast nur bei Dichtern vorkommt (Kühner-Gerth I 500): 

Teb. 5, 66 t&s Zi &vloıs Kaıpois Kmmırmpevas Kapırelas (1188). Par. 7, 8 Ei 
rı Moxav & ToU oVToU Erous (998). Vielleicht ist auch Teb. 25, 19 el &m’ äva- 
Soyxais ToU anpriov (= onpelou) bei Ablösungen der Kompagnie (Verbum verloren) 


temporal zu fassen: doch ist der Zusammenhang unklar und ri vom begleitenden 
Umstand ebenso gut möglich. 


a 


III. Der übertragene Gebrauch beruht zunächst auf räumlichen 
Vorstellungen: 10 


I. Wie ötmi tıvos kann auch &mi rıvı die Grundlage, Basis und Vor- 
aussetzung eines Vorgangs sowie die begleitenden Umstände bezeich- 
nen. Im Deutschen: auf Grund von, in bezug auf, mit Rücksicht auf, 
unter der Bedingung und Voraussetzung: 

auf Grund von: Magd. rı, ıı ömos &v yeniznraı (TO mrAoiov) Em Tais ı5 
Sedoptvans autois &mioroAais, 14 &mi Tais TTPoUTTapxoVocıs EmiotoAais (2222). 
Hal. ı, 226 paprupsitw &p’ ols mapfjv fi eldev auf Grund persönlicher Anwesen- 
heit oder Autopsie (III2). Teb. 105, 30 T& & Tfis yfis yevrinarta Erkaprrioaodan 
&m Tois dimyopsuonevors auf Grund der Verordnungen; 49 oVuBoAa önöAoya 
umoAoyeitw Emmi Tö1 Ek TÜV Exgoplwv entsprechend dem Ergebnis der Boden- 2° 
erzeugnisse (1032). Inschr. von Batn-Herit = W.Chr. 70, 22 @s d1& oTnMAns Ev- 
yAvghostan T ToU iepoU &ouAlaı (sic) Ei Tois N&ıwp&vors nach unserem Gesuch 
(57—56°). Lond.I nr. 23 = UPZ 14, 73 &ml ypagel (= ypapfil) auf Grund eines Ver- 
zeichnisses ‘(158%); nr.24 = UPZ 2,25 dgı& oe &p’ ols damenpaktan ouvragaı 
(163%). Stehend in den TrposkUvnna-Inschriften Nk@ im owrnplaı = auf Grund, 25 
zum Dank für die Rettung (wie sonst owdels fikw) SB 3770 (IA); TTapayeyovev 
&. o. SB 3787, ı (II2). 

Auch der objektive Grund und die Ursache, aus der etwas hervorgeht, 
fallen unter diesen Gesichtspunkt: Lond. nr. 2ı (p. 13) 14 = UPZ 24 &p’ ols 
yivoıtö ooı pm uövov &p’ ols el ueveıv dafür (darum) soll dir beschert sein (162%). 30 
Tor. I 1,26 — II 18 karayvövres (aus Geringschätzung) &ml Töı AAAou mv 
Karoıklav äyeıv ne (1168). Vgl. Bd. Ir S. 330. BGU 1141, ıı Em Oupdı (aus Leiden- 
schaft) Trposeveykas rhv &miotoAnv (148). 

in bezug auf, rücksichtlich: Hib. 27,47 Täs &oprüs Äyovoıv Kat’ 
Zviauröv TA aurfı Apepaı TAs TrAeloTas oußtv TTApaAAKCDOVTES Er’ Kotpwi N ÖU- 35 
vovri A dvar&AAovrı ohne mit Rücksicht auf den Unter- oder Aufgang eines Ge- 
stirns etwas zu ändern (Kalend. 301—240®8). Rev. L. 59, ı = 57, I Sıopd[wua TOU 
vöpou Grenfell] &mi ft &Aaıkfil „revision of the law concerning the oil-contract‘ 
(2852). Demnach vielleicht auch ebenda 53, 4 zu fassen, worüber oben S. 472,43. 
Bei Personen: Kanop. Dekr. 53 Kkaddrrep kai &mi röı "Arreı kat MvnuVei (zu Ehren 40 
des A. u. M.) eidiopevov dotiv ylveodaı (237%). Tor. XIII = Mitt. Chr. 29,9 
Zormnavev (sic) dedavektvaı (e. Scheinanleihe) T@1 euduvonevaı Apy(uplov) (öpax- 
pas) g &mi rfiı 2Eovonazonevnı Oavfiti zugunsten, d. h. zur Alimentierung der 
Th- (1472). 

Am häufigsten: unter der Bedingung, Voraussetzung, mit der4s 
Bestimmung: Eleph. 14, ı &mi Toisde mwAoünev, &p’ ols ol Äyopäoavres dlop- 
@c&oovraı (III®). Mich. Zen. 36,5 Emi ToyTtors KmeotaAka TrPOs UNÄS (2548). 
Magd. 3,8 T& 82 öpıa finiv (Wilcken) & maptdsıgev, &p’ ols ouvyeypännedo, ol 
Beßaoi (2212). Teb. 61 (b) 41 ml Tioı (unter welchen Bedingungen) Kol rives oi 
wIodhoavres Kal TOV oTöpov Trapederwoav (1. mapadetTwoav) (1I8—1178). so 
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Über das überaus häufige &p’ @ı, gewöhnlich mit Indik., selten Infin. 
fut., vgl. Bd. II ı S.214 £.; über&mi Töıc.inf. in diesem Sinn vgl. Bd. Il1 S.329, 
3 b. Nachzutragen BGU 1138, 9 E&&&pvou alToU yeıvonevou Em TÖı un Tapadedw- 
kevaı Tov Tlatiav (198). 


5 2. Mit Übertragung des obigen Gebrauchs auf Geldgeschäfte (Ver- 
träge, Anleihen, Bürgschaften) kann mit &mi die Grundlage einer Ab- 
machung, Bezahlung, Forderung ausgedrückt werden: 


Hib. 94, ı5 [fh pägıs] Eotw Em mäoı Tois ümäpyouoı das Geld soll ein- 
gefordert werden eigentlich auf Grund, d.h. um den Preis, auf Gefahr des ganzen 
10 Vermögens (258—572). Ähnlich 95,12 (256°). SB 6094, 14 (2292); 6095, ı (III2). 
Mich. Zen. 60, 6 eüpfjosıs TrA&ovros &p’ finıo&aı (zu halbem Preis) (2482). Petr. II 32 
(r2) = III 36 (d) 24 owyypapnv fiv eixov Emi oltwı dedalveropevnv] Ei (KprT&- 
Baıs) ıB (197 oder 1742). Par. 63 = UPZ 110, 108 daveızoptvous &m Tois EKpopiois 
(auf ihre Pachterträgnisse hin Geld borgen) (1642). Lond. I nr. 23 = UPZ 14, 69 
15 eisedö0n Tols Erriyövous TrposAapßaveodaı (?) &ıri (öparxpais) pv kal TTUp@v Ap(TAßaıs) 
y auf Grund der Bezahlung v. ı5oDr.... (c. 1582). PSI V 529, 10 daveioan &mi 
Töı maıdapioı (come pegna Vitelli) (III2). Petr. III zo verso 2, 13 und[& &mıdavei]- 
zeodaı Kpyupıov Emmi Töı oraduöı (III2). Par. 13 = UPZ 123, 28 ümtp &v TUYxavo 
euxpnoTNKos aursı Em TöKWwı (157—562). Par. 9, 30 d1& Tleroripios Sidotan Ep’ 
20 inotiwı (gegen ein Gewand) eis T6 1a (E&tos) T&Alavra) $ (1072). Zen. pap. 
59327, 26 Em oxlgei (gegen einen Becher) &pyu(plov) + p, 27. &m 18 ayraı 
&py- HABS (249%); 59417, 3 Vmoytypap& 01, oU Ex XaAkoü Ei Tösı WuKTfpı(III2). 


3. Aus der lokalen Bedeutung ‚auf — hinauf“ entwickelt sich in 
übertragenem Sinn ein Darauflegen, Hinzufügen, was namentlich 
:s bei Monatsdatierungen über 1o und 20 vorkommt; ri entspricht 
dabei einem xoi oder Pluszeichen: 
allgemein: Kanop. Dekr. 44 ulav Tutpav Emkyeodaı Em Tais Trevre Tais 
Erayopevaıs (2372). Par. 40, 42 = UPZ ı2 xpn[nara A]Opkotz)ovres 2p’ ols Exoucı 
Xprinacıv (1582). 

30 Monatstage: Eleph. 5, 17 unvös Tüßı Tpfrnı Zr’ eikcdı (2842). Kanop. Dekr. 
34 TEuTTNi Em’ eikddı (237%). Eudox. 4, 19 6ydöns Emi dexdmı (vor 1658). 
Häufiger mit cal: Kanop. Dekr. 6 reumtnv Kal eik&da (2372). Amh. 45, 8 meummmı 
Kal eIKöd1 (T50— 1452); 41, 28 &vdrnı Ka einddı (179%). SB 4232 pnvös Alotpou 
oydonı Kal eikddı, Out oydonı Kal eikdsı (1822). Eudox. 4, 20 Tfis pıäs Kal eikkdos 

35 (vor 1652). Rein. 14, 14 &kmı Kal eikddı (1102); 16, 13 &varnı kai eixcdı (1098). 
Grenf. II 23 col. 2, 2 öydönı Kol eikddı (107%). Teb. 105, 10 Zavöıkoü Terpädı Kal 
eIKAd1 (1032) usw. 

Agioberechnung in distributiver Form: Rev.L. 76,3 mapal[pıßneitco 
Aa]uBavov Emmi Töı oTarfpı (auf jeden St.) [&AAa]yrv SßoAovs [-] (2582). 

40 Auch in der Verbindung oivos (öyov) &r’ Aplortwı al di deimvoı könnte 
man die additive Bedeutung annehmen, aber der Wechsel mit &r’ ApioTov (S. 471,27) 
weist auf eine lokale Vorstellung hin; von Finalität kann nicht die Rede sein. 


4. Bei Verben des Affekts bezeichnet &f die Ursache 
der Gemütsstimmung: 


45 Or.gr. 48, 14&p’ ols Tapo&uvönevoı (240%). Kanop. Dekr. 14 Trävrwv kata- 
TETANYHEV@v Em Ta OUHBeßnKöTI, 49 Heya mevdos &m Töı ovnBeßnkörti ovv- 
ETEAEOOV (2378). PSI IV 441,29 2m’ 2uol oKVdpwm&äzovoıv (III2). Zen. Pap. 
59482, 10 KOUum@s dıakeinevn Em Tois mandfoıs (III2). Par. 64 = UPZ 146,4 
Ep’ ols Eym Ikavös 2Eeviohnv arg befremdet war (II2). Lond. I nr. 44 (P. 34) 
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20 Ayavaktoüvra &p’ ols dleteAoüvto (1612). Par. 22 = UPZ 19, 20 oUK Äpke- 
odeioa (befriedigt) Em ToWToıs (c. 1652); 38,11 = Lond. Inr. 45 (p. 36) = UPZ 10, 13 
oUK Apkeodevres Ep’ ols Foav dlaterpayptvor (160%). Teb. 124, 7 PiAAvOpwTra, &p’ 
ols Tüs peylotas Univ X&pırasäxonev (nach 1188). Lips. I 104, 14 XApıv vor &xw 
&p’ als ypägeıs &riotoAais (96—958). Grenf. II 36, 10 u Aumeiode &mi Tois Xw- 
pıodeioı (952). Am häufigsten erscheint &mI Tö1 c. inf. (bei &yavarriw, dmdlzo- 
mau, Apkeopaı, Baplvonan, eUXAPIOTEw, Baupdzw, KararArnooonaı, xaipw), wovon 
gehandelt wird Band II ı S. 329. 


5. Da Grund und Ziel nicht selten zusammenfallen (Krebs Pol. 88), 
hat &mi rıvı von jeher finale Bedeutung gehabt, die auch in den ptol. 
Urkunden häufig vorkommt. Manchmal schwankt der Gebrauch zwischen 
Finalität und Modalität. 


em’ kyadöı (zum Heil) begegnet nicht selten auf Weihinschriften: Ptol. 
Inschr. (Strack) Arch. III 136 nr. 15 Aveönkev Umep Eautou Kal Tfs yuvaıkds Er’ 
Ayodaı (IA). SB 169 (Bauinschrift). 1154. II55 (I2) und so öfter. BGU 
1197, 12 mv &m’ dyadi oou Trapouoiav (132). Magd. 14, ı0o f} dE ouyypagprı 
Em’ Köıklaı yeypannevn der zu Unrecht aufgesetzte Vertrag (221%). Teb. 104, 23 
Hndev EEoAAoTpioüv ET’ Aöıkiaı (zum Schaden) Tfı ’”AmoAwviaı (für A.) — 
vielleicht besser Tfjis ”AmoAAwvias? (922); ebenso zu ergänzen Giss. 2, 25 (1732). 
Eleph. 1, 6 &üv dE TI Kakotsxvolca äAlornraı Em aloyuvnı ToU Avöpos, 8 
yuvaikı AAAnv Emäayeodaı Ep’ Ußpsı Anuntpias (3112). Zen. pap. 59462, 9 &p’ 
Ußpeı ne E&opkizeiıv autov (III). SB 6155, 7 BoVkonan Em’ avgnosı Töv Tois 
Beois KvniKövrwv Ävorkodonfioat TOUTO (TO iepöv) (69—682). Hib. 29, 2 &üv de Tıs 
Ta TeAN [dtapuyav Tıvlı Karagavfı Emmi BAaßnı ToUÜ TeAwvoU (nach 2652). 
Theb. Bk. XI ıo Pupiöwosıv &mi BAaßnı Tfs broßnkns (1162). Amh. 33,98. P. 
Töv TTPos6ödwv (nach 1572). BGU 1141,24 @s 5oVAos Er’ EXeudepix (zur Er- 
langung der Freiheit) #&Xcı dptonı (142). Lille 29 Iız yndevi EEtotw owpara 
(Sklaven) TraAeiv Em’ ESaywyfii zur Ausfuhr; ebenso 39 hergestellt von Wilamo- 
witz [&m]o8so0[o] &mi &Say[oyfiı] (III2). Teb. 44, 6 Övros you Ei Heparrelaı 
(zur Kur) &v Tö1 pneyöAwı ’loreiwı (1142). Rev.L. 52, 8 un &8E0Tw (EAaıov) Aväryeıv 
eis TMv xapav Ei mp&oceı (2582). BGU VI 1301, 4 d1& TTavTös OoU pENVnuEVoS 
mi TÖ1ı oung£povrı (II—I2); 1827, 20 dmo ouyypapfis Ts EdrAou Tedelodaı 
adrfjı Emi ouußıaaeı (52—512). 

Über oivos (öyov) &m’ Apiotwı in additivem oder lokalem, nicht finalem 
Sinn vgl. oben S. 471,27. 

Weniger final als instrumental-modal ist der Gebrauch von Ei in Phrasen 
wie &m’ &yAoyflı (mit Auswahl), &mi Tfjı maonı ovkogavrlaı Kal Staoeıonöı (mit 
allen möglichen Schikanen und Erpressungen), KaKOTPöTTwS Kal Erri Pamdioupylaı 
(als Scheinmanöver), &m mapaAoyıopöı (in trügerischer Absicht), worüber oben 
S. 358,24 gehandelt wird. 


6. Einzelheiten: 


a) Nur einmal findet sich bis jetzt &ttf rıvi = penes zum Ausdruck der Ab- 
hängigkeit: PSI VI 566, 3 ToUÜ Trp&ypartos oUKk &P’ finiv Övros (von unsab- 
hängt), SAX” &mi T@ı ToU doiknroü [?] (2542). 

b) Alsadverbielle Wendungen sind zu konstatieren: &p’ &k&otwı — bei 
jeder Gelegenheit: Mich. Zen. 102, 3 uf} &p’ Exdotwı 001 TTPÄypaTa Trap£xcopev (III2). 
BGU 1002, 5 &1ri rıvı n£peı &v Tois Arro Boppä Kal Aıßös teilweise nordwestlich (552). 
PSI IV 434, ı Töv &mi p£peı (zum Teil? der Reihe nach ?) ToUs AuTreAö@vas PUTEU- 
oAvrwv (2612). SB 7188, 7 (1512). Über Em’ &oxatwı (hinten) s. oben S. 472,56. 

c) Kaum verständlich infolge unsicherer Lesart ist Lond. III nr. 883 (p. 1) 5 
[2m ols par Tötoıs &reAdwv (III). Das Ei ist sicher falsch ergänzt; aber 


a 
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auch die Assimilation ols xpat& TömoIs = &v Kpar& Töroıs (oder TOTWv) ist 
abnorm. &mi kann auch nicht = Zei sein. 


C. özui mit dem Akkusativ 


ist überaus stark (wenn auch relativ weniger als bei Polybios oder im 
s N. T.) verbreitet in räumlichem, zeitlichem und übertragenem Gebrauch, 
fast durchweg im Sinn einer Richtung auf ein bestimmtes Ziel. 


I. Räumlich. 
a) Bewegung auf ein Ziel: 
a) von Sachen und Orten: 


0 De au ane  hnnanıfe 
PSIIV 442, 13 &r£önkev &tri TöV zuydöv (den Wagebalken) Kal Tv oTrova 
(die Webekette) (III2). Par. 5r = UPZ 78, 4 ävarimtonan Em’ kXUpov (auf einen 
Spreuhaufen) (1592); Par. 22 = UPZ ı9, 12 ävaow#evros Ei Tıva vfioov (c. 1652). 
Leid. U = UPZ8ı col. 2, 16 meoövra &mi KoıAlav (geschr. c. 2002). Teb. 61 (b) 
ıs 373 (II8—ı1178) = 72, 375 Wereveykaı Emi Tas KAwı (= -ws) (1162). Petr. II 2ı 
= Mitt. Chr. 28, 2ı Eteypäpnv näprus Emi ouyypapriv aufeine Vertragsurkunde 
(III®). Lond. Inr. 3 (p. 46) 39 Kata dtaypaprıv, &p’ fiv (statt des gewöhnlichen 
vp’ fjv) Lroypägeı 6 Avrıypageus (146%). Vgl. Krebs Polyb. 94. Änderung in 
vo’ fivist unnötig. Auch Or. gr. 194, 30 TO ynpIona dvaypayaı Emmi orMAnv Aıdivnv 
20 (42%) bedarf es weder der Änderung in eis noch der Annahme eines Steinmetzen- 
versehens. 


2. auf etwas zu, nach — hin, an einen Ort (namentlich bei 
geographischen und topographischen Angaben): 


von einer Himmelsrichtung oder der Richtung auf einen Ort: Grenf. I 
25 II, IO &ws Tfjs Kvewyunevns Bu(lpas) ri Aißıox (1262). Par. 15 bis (p. 225 unten) 4 
roU fs "Hpas Spönou Umäyovros Ei TöVv moTapdv (dem Nil zu) (12182). Tor. 
I 1,28 ToU öpönou PEpovros Emmi motandv (1168). PSI V 545, 12 &K Tfis “YynAns 
(Dorf) &mi Tv moTayöv (III®). Petr. II 45 col. 2, 25 rhv &mi TöV Arukva (sc. 680v) 
ouvavrnoäv[twv] (III). Or. gr. 175, 8 TMv Ko ToU Spönou Kyovoav eiheiav 655V 
30 Eml Tov vaßAcı (Ortsbezeichnung) Kal Ts yeplpas (TO5—104%). Teb. 5, 198 ToUs 
HM TAPaYEwxsTaS Ertl TA Xoyara Thy Kadapelav (1182). Petr. II 12 (r) = W.Chr. 
449, 14 Ypayov ’Ayrivopi &travaykdzeıv ToVls Kuplous TEV oikıöv neradeivaı Tous 
PopoVs Eıti (an) ToVs eukaıpotärtous TöTToUS Kal &ripaveotätous ämi (auf) T@V 5w- 
nATwv (2428). Hal. 8, 5 &ws ToU &mıßoReiv Auäs Ei Tobs Tömous (IIIs). PSI VI 
35 552, 31 &moToANv fjv YEypagev Ermi ToVs TöTtous (269 oder 2312). Lond.I nr. 20 — 
UPZ 22, 20 Tv dE peylotov Hedv Ayeıoxötwv (= Kynyoxötwv) oe Em Tols TöTous 
(nach unserer Gegend) (1622); ebendanr.45 (UPZ ı0) 19 — Par. 38 (UPZ ır) 16 
(1602). Teb. 72, 445 (II4—1132). Amh, 31, 9 &tteAdövtss &ri TOV ZEvTTONpIOS TOTTOV 
(1122). Teb. 26, 60 tapakonizeiv El ToUs Atodsderyuetvous TöTToUS (1148). Par. 40 
40 = UPZ 12, 13 &Mövros you El TO Oporoörlov (= Hpuoraitov) zur Binsenhandlung 
(1562). Lond.I nr. 44 (UPZ 8) 9 (1612) = Par. 36 (UPZ 7) ıo TTAPAYEVvoHEVawV 
Em TO ’Aotaprısiov (163%). Petr. II 4 (3) 5 &Aövrwv Außv imi T& £pya (Stein- 
bruch); 4 (6) karaßävros nou Emmi T& £pya (255%). Teb. 61 (b) 369 (1182) = 
72, 370 &meAdövros Em TA yewpyıa (Landgüter) (TL4—ı132). 
45 von Amtslokalen: Petr. II ıı (2) 3 moytypaynyaı 8’&ml TEeAwvıov (beim 
Steueramt fatieren) (III). Tor. I 2, 30 TapayyeRtvros Epyeodaı &ml Tö KpITNpıov 
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(vor das Schiedsgericht); 4, 18 &&v rıs &reveyknı Emmi TO diKaotnpiov ouyypagpfiv 
(1162). Tor. XIII ı5 &&v pn dmavrnonı mi TO Kpırhpiov, 20 TTapayiveodaı Ei 
Td kpırhpiov (147%). Besonders häufig in Bankquittungen TETTwKev Emil TNV 
tpätezav (III2), seit IIam TeTaKTaı &. T. Tp: z. B. Lond. III nr. 1200 (p. 2) 8 
rentokev Zi Tv TpÄäTmegav (192 oder 1688). Fay. 17, ı mEmTokev Em TV Ev 
Kpo(ko8iAwv) Trö(Ası) Tp&(Tegav) (1212). Lond. III nr. 1202, ı TETaKTaı &ml TMv 
tv Eppwvdeı TpäTezav (I60—1598). Hib. 41, 24 ömws meonı &mi nv Baoııkmv 
Tpärszav (nach 2612); 29, 39 (2652). Eleph. 14, 6 Tägovraı Emmi iv Balordıknv) 
Tpä(Tmezav) (III2). PSI V 509, 13 &p’ @1 dtopdwoetan äml Tv Bao. Tp. (2568). 
Petr. III 57 (b) 13 dtaytyp(agev) &mi nv Bao. Tp. (2002) usw. In allen diesen 
Fällen könnte man zunächst an die Grundbedeutung ‚auf‘ denken, da das Geld 
buchstäblich ‚auf den Tisch gelegt‘‘ wurde (karaßaANeıv); aber sicherlich ist die 
abgeleitete Bedeutung ‚‚zur Bank, ins Bankhaus‘ dafür längst eingetreten. Ähnlich 
mertokev &tti TO Aoyeutnpiov (wurde an das Steuerhebebüro bezahlt) Hib. 
105, 2 (2462); 106,2 (244°); 107,3 (244%); 108, ı (258 oder 2482); 114,6 (244°). 


3. In manchen Fällen scheint &mi (mit geringerer Bestimmtheit 
des Ausdrucks) die Präposition eis =ins Innere einer Sache zu ver- 
treten: 

PSI IV 351, 4 &meAdövres &ml Thv yfiv obx euprikanev Emirndsiav yp&otıv 
(2542); V 542, ın &verdsioev Anös Emi TO Sina (IIIe). Hib. 86, 8 Amokata- 
oThow TöV oitov &mi oxnnvijv (2482). Hamb.I nr. 27, 6 &mfiAdov Em TO "loıeiov 
(in den Isistempel) (250%). Magd. ıı, 6 Tö mAoiov fiyäyopev Emmi Töv öpuov (222%). 
Rein. 8, 12 (II32) = 9, 21 dmokaraomodrw &mi ToVv Katk mv "Akwpıos (sc. 
Kopnv) Spuov (1122). Teb. 26, 19 TOLs yewpyols Ävakexopnikötas ei TO lepov 
(1142); 38, 17 mapoAoß&v Toy &morärnv Emmi Töv onpatvöpevov olkov (1132); 39, 
14 ouvekoAoudeiv (= ouvakoAoußeiv) &mi Tiv onHaıvopevnv oikiav (1142). Amh. 
35, 18 netevijvoxev ml rhv ToU TlaaAärtos oiklav (1322). 


4. feindlich =gegen, wider: 

Rosettast. 20 ömws &£amootaaicıv Suväneıs Etmi ToUS ErreAdovras Ei Alyum- 
Tov (196°). Par. 6,9 &meAövres Tıves &p’ Eva TÄpov TÜV vmapxovrwv nor (1262); 
64, 36 &p’ Erepsv Tı rpös TO oxldaı Emißadoüvran (ITEM). Tor. I 1, 26 EtreABdovTes 
rl wlav you olkiav (116%); ähnlich Par. 15, 15 &eAdövres Emmi (sic) Hlav Tv 
TTpoyeypannevav olkıöv (1202). Tor. I 7, 12 Emi Ta TÖvV TETEÄEUTNKOT@V EITITTO- 
peveodon sich über das Erbe der Verstorbenen hermachen (1162). 


ß) bei Personen: 


1. allgemein und farblos von einer Bewegung wohin? =zu, an: 

Zen. pap. 59428, 2 ylvwore örı fikeı 6 KEAPOS Er’ &ue. (III®2). BGU 1206, ıı 
ypagı (sic) Zt’ altöy (= mpös altöv), 5 y&ypage Noupriviv (sic) Tremoupevan 
DiAwva it’ autöv (zu ihm) (28%). Grenf. I 13, 15 dmavräv Emmi o& (152 oder 1412). 
Par. 23 = UPZ ı8, 13 ol ’5eApol mopsVovraı Et’ auTöVv reisen zu ihm (1632). Par. 
5ı = UPZ 78, ıı eüpas nv 6569 äm’ äpe, 13 Katactnoonaı (Tas) Sıölnas El oe, 
44 firsı Zr’ &pe (nicht feindlich) (159%). Ox. IV 743, 25 NABaypev (sic) Emi ’ET- 
appödsıtov (wir begaben uns zu E.) (2). 


2. im offiziellen Amtston bei Zuschriften, Vorladungen, Be- 


richten usw.: 

Rev.L.ı2,3 dvayttwoav &mi öv Bacıta (vor den König) (258°). Teb. 
5,27 dvaysıv im mov Soiknmv (1182); 7,7 &vanepıeiv &m’ Eipnvalov TöV ouy- 
yevei (= -vfj) Kal Siokıtfiv (1142); 43, 19 Avaxbevres im TöV ’Auıviav (1188). 


Qı 


2) 


° 


35 


45 


478 Präpositionen. $ 125. 


Petr. II 38 (b) 5 ömws AveveyKkwpev Em ToV dtoikntnv (243—422). Tor.I 4,6 
yevopevns &vapopäs (als berichtet wurde) &mi ToVs xpnnarıotäs (1162). Lond. I 
nr. ı7 = UPZ 23,13 fis menoinran &mi ToV Zapariwva dvapopäs (1622). Lille 
28, 17 &vfjAdov &p’ Tinäs vor unser Gericht (III®2). Magd. 3, 10 &mooteikaı 
Anpntpiov Em Aropavnv Tov otparnyöv (III®); 23,7; 24, 11; 34,4 (alle IIIsf). 
Fay. 11,24 dmooTeiAcı pou TMv Evreußıv Em Toßs Emmi TOV TÖTWwv Ypnuarı- 
oTös (nach 115%). Amh. 33, 22 (nach 157%). Lond.Inr.45 (UPZ 10) 26 =Par. 38 
(UPZ ı1) 17 (1602). PSI V 542, 24 E&atooTeiAaı autov Emmi TöVv oTparnyöv 
(III®). Par. 36 = UPZ 7, 19 &$amooteiAaı autols Emmi o& (1632). Grenf. I 38, 18 
2° (IT—Ia). Lond.I nr. 20 = UPZ 22, 7 fis (EvreVgews) Kexpnharıope&vns Zr o£ 
(1622). Inschr. von Batn-Herit = W. Chr. 70,4 Ts &vrebgews nerevnveyp£vns 
&p’ Tnäs (57—5682). PSI IV 383, 12 &mootaAfivai nou rrv Evreugıv Er’ "AtoAAD- 
viov (2482); 359, 9 dmokataotfioat (vorladen) TO o&na Emmi o& (2528); 366, 5 
karaotfjocı Emmi 0& (2512); 399, 3 Kattornoev autöv Zi ”Apiotapyov (III2). 
Lond. Inr. 44 = UPZ 8, 29 (1612). Amh. 35, 41 (132%). Par. 15, 30 (1202); 35 = 
UPZ 6, 35 (1632); 37 = UPZ 5, 50 (1632). Teb. 183 descr. (IIaf). Teb. 15, 14 kai 
robTtov Kadeotäohen Ei TItoAenoiov Tv ouyyevfi Kal otparnyov (I 142). Lond. II 
ur. 220, I, 14 NeTamen [yaodaı] &mi o& (13382). Rein. 7,17 Tepıgoma ue &r’ 
auTov (TOV oTparnyöv) (1412), 


20 3. von Zuflucht der Hilfesuchenden (in Bittschriften): 


formelhaft: PSI IV 383, 15 Katamepeuycs &mi 08 (2482). Petr. III zorecto 

(2) 15 &p’ Unäs Kartatepeuyis; 27 recto 4 £ml 02 Karapuyoüca (IIIE). Magd. 
25, 8 Iva Em o& Koraguyav Baoıel ToU dıkalou TUXWw (2212); 33, 6 ikerıs &ri o8 
KATaTEgpEUyVTa, 9 Katapuyoüoa (III). Lond.II nr. 401 (pP. 13) 25 (II6—ı152). 
25 Rein. 7, 6 Tv &p’ Unäs Katapuynv moınoaodaı (1412). Teb. 43, 27 (1182). Grenf. I 
42 = W. Chr. 447, 20 TNv Katapuyiv &mi 08 mremoınneda (II2). Lond.Inr. 22 = UPZ 
17, 21 (1632); nr. 44 = UPZ 8,6 (1612). Par. 22 = UPZ ıg, 5 (c. 1652); go = UPZ 
12, 49 (1562). Fay. XI = Mitt. Chr. 14, 32 (c. 1152). Grenf. 115,2 (146 oder 1358). 
SB 4638, 29 (II2). BGU 1821, 23 KattıvtnKa &m TAnv ik ooÜ Bonderav (51—508). 


a 


I 


a 


30 4. feindlich = gegen, wider: 

PSI IV 340, 12 T6 T6&ov &mr’ &u& Telvera (257°). Hib. ııı, ı T& mpös Me- 
AävBlov (der Prozeß des M.) repi fs Bias &mi Anuntpiav (wegen der Gewalt- 
tat gegen D.) (nach 2502). Rosettast. 20 ötws &£atootaAöcıv duvduesis dr ToUs 
EreMdövras mi iv Alyumrov (1968). Par. 12 = UPZ 122,9 Avaßdvros aou eis 

35 TO "Avoußıeiov Zi Tols Anotds (157%). Teb. (II) 283, 9 &$eAnAudev ri nv 
unT&pa HoU (93 oder 602). Eleph. 3,3 — 4, 3 EmeAdeiv &r’ ’EAdpıov derE. den 
Prozeß machen (284—832). Hib. 96, 7. 23 (259%). Formelhaft: kai un &treAsloo- 
odaı (sic) uAT’ abtös Yevneyyxfis (sic) und’ AAAov unötva m Töv Tletefjoı und’ 
Er? &AAov undeva BGU (III) 998 II 7 (1012). Grenf.I2ı, 21 (1262); Il 25, 17 (1038); 
26, 16 (1032). Lond. III nr. 879 (p. 9) 28 (1232). Tor. IV ıg (1172) u. o. 

Anmerkung. Derim N.T. (Blaß-Debrunners $ 233, 1; Moulton Einl. 174; 
Radermacher? 142) häufige lokale Gebrauch von &ri Tıva vom Standpunkt der 
Ruhe (wo?) findet sich nur in einem sehr vulgären Traumbericht neben dem nor- 
malen Genitiv Par. 50 = UPZ 79, ı0 yvvn Kaßnnevn Zi wıadou aıdiov EXOVOA 
Em Tfs wıcdou Kal &AA[nv] (l. &AMo) Wilcken) kartvayrı aufs Zr AAAnv 
yiadov (1598). 


» 
° 


4 


wa 


b) Ausdehnung, Erstreckung über einen Raum: 


I. einfache Maßbezeichnungen: 


Lille 5, 21 EUITIS (sc. yf) As Kattomapkev vüv ei (&poupas) x von demer 
so angesät hat eine Fläche von x Aruren (III2). Zen. pap. 59241 iva kartaoksvaoni 
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oTpwuärıov Korte Ta yrikeı &mml disöpov (über einen Doppelsitz) }} HIKP@I HEIZoV 
(253°); 59635, 12 &ml daxtWAous Tpeis T6 T&äxos (III2). Petr. III 43 (2) recto 
col. 2, 14. 16 „ijkos El oxoıvia v der Länge nach auf 50 oy.; col. 3, 27 yYeplpas 
Tapappuyavioaı El oxoıvia ı€ (245%). PSI VI 595, 6 ylvovraı Tappoı Tpeis Ei 
oxowvia Teooapı (III2). Magd. 29,6 TötTov TIv& por oTevöv Zr pfikos (einen 
schmalen Streifen in die Länge) d£öwxev (2212). Teb. 164, 20 Isodos "Wpou Kai 
TloA&hovos fj &otıv m(Hxeıs) Bi ufikos (der Länge nach) (IIaf). Die umstrittene 
Stelle Teb. 5, 149 (1182) &&v oikodoneiv Ei T& Ürrokelpeva HETPA (bis zu den vor- 
geschriebenen Maßen) ist schon oben S. 408 Anm. 5 berührt. 


2. &mi dient auch zur proportionalen Raumbezeichnung 
(z. B. Verhältnis von Länge, Breite, Höhe). Nach klassischem Vorgang 
(Kühner-Gerth I 498e; Krüger $68, 40,6) ist in solchen Fällen &i 
mit Genitiv gebräuchlich. Aber da im hellenistischen Griechisch dafür 
mi c. acc. eingetreten ist (Krebs Pol. 90), so liegt für die Ergänzung 
der folgenden nirgends ausgeschriebenen Beispiele der Akk. näher: 


Lille ı recto interlinear zwischen 7 und 8 &v fj perpnois ke &ri ı (mAXeEIS) 
„dont les dimensions sont 25 sur 10° (259—582). Ebenso ergänzt Wilcken, Chrest. 
nr. 221 = Lond. I nr. 50 = UPZ 116,7. 14 Tfis nev oiklas perpa Tr(NXeıs) Ka Ei 
(HxeıS) ıY, Ts 58 auAfs m(nxeis) 8 &mi [m(Hgeıs) ıy] (III2). Vgl. UPZIS. 538. 

Ähnlich bei Angabe von Himmelsrichtungen nach 2 Seiten: Or. gr. 176,9 
(982) = 178,9 (96—52) oU erpa vörou &ri Boppäv ıy, Arßos Zr’ amnAıarnv 
[Zahl fehlt]; 280, 7 ne(tpa) vö(tou) &ml Bo(ppäv) r{ngxeiıs) ıy, ArlBös) Er Arn- 
(Atwrnv) mr(fixeis) 8 (1262). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 15 Aıßös &r’ 
ArnAıwrnv, vorov 8’ ii Boppäv (57—562). 


II. Zeitlich bezeichnet &mi rıva 


I. die Erstreckung über einen Zeitraum (mit größerem Nach- 
druck als der bloße Akkusativ): 

a) bei Zeitbegriffen: Kanop. Dekr. 39 ouvrekeiv authv (sc. TMv &oprmv) 
emi fin&£pas mevre (über 5 Tage hin, 5 Tage lang), 58 &ml fiu&pas Teooapas (2372). 
PSI V 543, 21 xöprov &mi Tpeis fiuepas, 32 Emmi öVo Tip&pas (IIIam). Magd. 42,7 
ouveoxey &p’ fin&pas 8 (221%). Rev. L. 48,15 iKtıdetwoav TO eüpiokov &p’ fiue- 
pas deka (2582). Par.62 = UPZ ıı2 col. VIII r 29’ fjntpas dtka roıtoovraın Täs 
Exdkosıs, 5 Em Tas dä ToU Staypänparos SnAoupevos fiutpas deko, II TEV Er Tas 
SEK TjnEpas Erkeinevov (203— 2028). Tor. I 2, 15 2P’ ikavds Nutpas Kkarapdapels 
(1162). Teb. 5, 98 Atereis Ageivan &p’ Ernı (sic) e (118%); 61 (b) 54. 59 &r’ &rnı ı 
(von einer Pacht) (1182); 74, 17 &mi nev (Ern) s, 25 Kal &t’ &Aa Ern (II4— 138); 
21o = W. Chr. 327, 16 &mi ta Tpia rn (1072). Lond. II nr.4or (p.13) 16 &p’ 
öoov repıfit (= -fiv) Xpövov (IT6—ı112). Tor. I 9,17 (1162) = Par. 15, 13. 53 
(1202); Par. 14, ı8 = Tor. III ıg (127%). Grenf. II 23, ı9 (1082). BGU 1116, 17 
Avreyeodaı Tis HIodwoews Ei Tov ouUvnmAAayutvov Ypövov (132); 117,6 &mi 
xpovov (auf Zeit) (13°). PSI X 1098, 17 &mi T6v ouyysypanuevov Xpövov (512). 

b) allgemein: Tor. I= Mitt. Chr. 31 col. ı, 23 &p’ 600v (so lange) mepıfoav 
(11682). BGU 1770, 4 &P” ikavöv (sc. Xpövov?) (64—632). Über Ei mAeiov in 
zeitlichem Sinn s. unten S. 482,n. 


2. einen bestimmten Termin, auf den gerechnet wird: 
Ostr. SB 6011, 14 Iva &m Tv Epaüpıv (morgen) KataltAstompev? ](I2). 
Vgl. auch Grenf. II 14 (b) x &mi nv Tapovolav (2252). 


a 
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III. Übertragen. 


1. Die lokale Bedeutung mit der Richtung auf ein Ziel wird auf 
abstrakte Begriffe bildlich übertragen: 

Tor. I = Mitt. Chr. 31 col. 5, 24 &meA9dwv &tmi (kam zu sprechen auf) TA TOoU 
&vrıdlkou dikancopata; ebenso 8,2; col. 8,4 &p’ Eripav Hewplav neraptpovri MV 
yeyovuiav aurdı Augpızßritnoıv (1162). Rein. 18,13 = 19, ıı &ml T&Aos fıyayev 
(1082). Teb. 14, 8 n&xpı TOUÜ TO Tpokeinevov Ei TEAos AxPfjvaı (114). 


un 


2. An die lokale Vorstellung schließt auch der Gebrauch an, der einen 
gewissen Höhegrad bezeichnet, bis zu dem vorgegangen wird: 

10 Par. 63 = UPZ 110, 83 &ml d& Tooo0Tov ebyvwnoouvns (Einfalt) &AnAudare 
(1648); 64 = UPZ 146, 10 &mi Toooütov rpofixdaı (II2). Lond.Inr.2ı (p. 13) 
15 &m pelzova Trpo&yeıv höher steigen (1622). Über &mi TAeiov in steigerndem 
Sinn s. S. 482,14. 


3. Die additive Bedeutung „zu etwas hinzu‘ kommt vereinzelt 
auch dem Akkusativ wie dem Dativ (S. 474,5) zu, bei Sachen und Personen: 

PSI V 512, 19 &mıyeaı (= &mideivaı) Emmi Tov olvov vom Zulegen weiteren 
Geldes auf den Weinerlös (2532). Genf. 21 + Oxf. + Monac. 4 ur) &&totw Meve- 
Kp&reı yuvaik’ &AAnv Etreisciyeodon Et’ ’Apoıvönv- (II). Ebenso Teb. 104, 19 Etreis- 
Aysodaı im iv ’AmoAAwviav (922). Vgl. Giss. 2, 20 (1732). 


23 


un 


20 4. Sehr ausgedehnt ist der finale Gebrauch von Zri rıva, und zwar 
sowohl bei abstrakten als konkreten (auch persönlichen) Begriffen, 
bei welch letzteren jedoch ein verbum actionis zu ergänzen ist. 

Auch der Gegenstand, für den bezahlt wird, sowie die Leistung, zu 
der man verpflichtet ist, können unter der Vorstellung eines erstrebten 
Ziels mit &mi eingeführt werden: 


[°} 


a) bei abstrakten Begriffen: 
ca) abhängig von Verben der Bewegung: 


Teb. 27, 65 Töv &m lv alipeoıw Tv Zmiyevnudtwv (Überschuß) Trapa- 
yıvönevov (II3®). Zen. pap. 59015, 42 ATmeoTäAKanev Et’ auto zu diesem Zweck 
30 (2592). SB 511 = 6134, 4 &mi Bonfeiav [Verbum verloren] (III®). Teb. 61 
(b) 4ıı (II8—ı172) = 72, 422 ToVls TPO TIuSv un Ammvrakevan Emi TV yewp- 
yiav (114—ı113®). Amh. 40, 15 mapayevop&vwv TV ypanparewv Em Tv Slaypa- 
gonv (II). Teb. 39, ıı TöVv dmeotoAnevov Em mv Saypaptiv (I142); 121, 44 
EANAUBOTI Emmi MV dlarypapriv (94 oder 612). Teb, 58, 2 oU Tapay£yovev Emmi TOV 
35 81&A{A}oyov zur Abrechnung (II12); 14, ı5 dmavräv Em TNV TV TTPOKEINEVWV 
Sıedaywyriv (I142). Hal. ı, 40 TA dıkansonara (Beweisurkunden) &rıpeperw im nv 
ToU weudonaptupiou (sc. öiknv) zur Verhandlung über die falsche Zeugenaussage 
(III). BGU 1206, 7 metopgevan &mi Trv Sloiknoıv (282). Par. 35, 30 pfoavres Er’ 
Evexupaolav Tikevaı (163%). PSI IV 406, 27 &m’ 8£08lav (Reise) &tropevovro (IIIA). 
4° Zen. pap. 59247, 3 AvarretAeuköti Em Okay ToU vonoU zur Gauinspektion (2522) r). 
Vgl. kat& dtav S. 436,29 und Trpos Peav S. 504,18. PSI IV 440, 7 Artoteidev &mml TöV e- 
pıonöv (III®). Teb. 33 = W. Chr. 3,6 Töv AvdamAouv Zi Bewpiav TroIolpevos 
(1122). Zen. pap. 59186, 4 kateßnv &mi Trv Onpav auf die Jagd (2552). Or. gr. 82 
Grrooradeis Eri Tv Onpav TÖv EAepäavrwv (221—052); 86,8 = SB 174 (209-052). 


!) Plat. Lach. 179 e EAdeiv Emmi deav TÄVöpds. s 
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SB 285 (Inschrift) fiko &mi mv Hripav Töv Tpdywmv, 286 of ovvavaßavres Em Tiv 
Onpav (unb. ptol.). Zen. pap. 59368, 20 &mi TöV Sioudv KatetAeuoe (2408). Teb. 
120, 149 oi EAnAudörss Emmi Tv Trapayyeriav (97 oder 642). Amh. 35, 15 dre- 
oraAnEvos Em TMv TopäAnnyıv TÄV Expoplwv (1322). Teb. 180 descr. &AYövrı 
Emmi Tapapp(vyavıouöv) (92 oder 598). Or. gr. 135,5 6 AmeotaAnevos Em TMV 
ouvayaytv tfis moAUTeAoUs Areas (1308). Teb. 5, 182 Krrvn autöv Eyyapsleıv 
[Wilcken] (zur Frone für den Beförderungsdienst heranziehen) Emi rı r@v lölwv 
(1182). 


P) abhängig von Verben und Adjektiven, die eine Richtung auf 
ein Ziel bezeichnen: 


Teb. 24, 42 O&wvos ToU Trpokexeipiop&vou (bestellt) Zi Tv yewperplav Tv 
AumeAw@v@v (1172). Grenf. Il 23, 18 TlaupiAwı Töı Trap’ Muöv TTPOKEXEIPIONEVOL 
Emmi ToV Erriomovdaondv ToU TTUpoÜ (1082). W. Chr. ı2 (= Bull. cor. hell. 2r, 141) 
15 “lepaka Trpokexeipiodan Emmi KoraotoAnv (Niederwerfung) Tfis Onßatdos (888). 
Zen. pap. 59225, 3 &m’ oWötv ÄAAo xprioımos (2532). Grenf. Ilı4 (b) ı &roid- 
kapev Emi MV TTapouolav (für den Besuch, zugleich eine Terminangabe) Av Xpv- 
OITMTTOV AEUKONETWTTOLUS ÖtKka (225%). Mich. Zen. 43, 8 &ikv autös &miotfis EP’ EKA- 
oTov TöToV (auf jeden Ort achtgibst) (2532). 


b) bei konkreten (auch persönlichen) Begriffen (meist mit 
Ergänzung eines verbum actionis, wie holen, rufen, befördern): 


Hamb. 127,9 mapayeveodoı eis DiAadeAyeıav Emmi TÄpyüpıov um das Geld 
zu holen (2502). Zen. pap. 59145, 5 opeu(o)pevn Et’ &pıa (2562). P. Edg. 5 = 
Zen. pap. 59021, 24 &ooT&AAeıv Emi T& goptia zur Bezahlung der Steuern (2588); 
59475, 2 Kreoteikanev eis Boütov TöAov &ri Xöptov (um Heu zu holen); 59736, 32 
Töv VTozuylov TÖv peniodwpevov Ei T& guTd (um die Setzlinge zu tragen) (III). 
PSI V 534, 4 Em 5£ Tous Aoımrous (sc. Xfjivas) zur Beförderung der übrigen Gänse 
oUKETı TTapayetyovev (TA ümoziyıa) (III2); 537, 3 dd Töv B mAoiwv TÄvV dure- 
oTaAnev@v Ei TA Eevia um die Gastgeschenke zu holen (III2). Teb. 22, 7 TETOH- 
pOTEs Emil TA oTepyata nach dem Samen (1122). Par. 23, 13 TTopeVovraı Er’ auTöv 
um seine Leiche zu holen (1658). Leid. U= UPZ 81 col. 3, 14 rposttagev dmocei- 
Acı Emmi ToV Apxıepria (sic) (nach dem Oberpriester) Kal TöV TTPOPATNV ToU "Ovoupios ; 
col. 4, 2 ypayaı eis T& Aöyına jep& Ei ToUs iepoyAlpous um zu rufen (geschr. c. 
2002). Par. 38, 29 iv’ & Kal auTös neTeiAnNgw@s TÄs Trap’ Unav Zri Töv Blov (für den 
Lebensunterhalt) &vrıAnyews (1602). In der Dublette Lond.Inr.45 (P.37) 33 
eis tov Biov. Cornell 1,44 (Öllieferung) ‘EA&voı Zi Alyvov für eine Hand- 
lampe, ebenso 48. 67; 78 &mi Aoymtfipa, 84 Ei Aluxvous, 89 &mi Aayımtfipa Kal Alx- 
vov, 99. 136. 140. 142. 148. 160. 166. 169. 179. 186. 194. 210. 222 (258—572). Zen. 
pap. 59689, 8 ri Alxvov (III2). 

c) bei Kaufgegenständen und Verpflichtungen: 

Hib. 121, ıı &mi TOVv Kauvaknv (auf, für den Mantel) (öpaxuas) x (251— 
502). Ebenso später Ei c. dat. (Kuhring $ 29e). In einer Rechnung PSI V 
543, 13. 41 Em’ äpıotov (für ein Frühstück); 27. 42 &mi deimvov (III2). Über ät’ 
Spiorov, Apiortwı, Ei deimvoı s. oben S. 471,27. Teb. 14, 20 d&ias &tmi TO auto 
(im Gesamtwert von) xa{AkoU) (TaA&vTov) a (1142). Par. 63 = UPZ 110, 27 
TV Trpds Tois TrPaynarraıs olouevmv EKkaotov aurtiv (deiv) yewpyrosıv Zi 
TO ENaooov Ke(püAaıov) jeder müsse die Bebauung auf die ermäßigte Pachtsumme, 
mit der Verpflichtung zur ermäßigten Pacht übernehmen; 32 oieodaı deiv TÄävras 
yswpyrosıv Emmi TO EXaooov Ke(pAAaıov) (1648) 7). 


ı) Ein ähnlicher Gedanke wird durch den Gen. pret. wiedergegeben Teb. 72, 
317 fs TOV ERacoovwv Erpoplwv Yewpyoupevns (II4— 132). 
Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 31 
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Zweifelhaft ist die Lesung Lond. III nr. 1200 (p. 2) 8 Teıtoxev Em Av 
Tpärezav rap& Toevupıos Emmi TO EyxukAıov (für, als Steuer) (192 oder 168%); eis 
läge näher und ist wahrscheinlich. 


5. Als feste adverbielle Verbindungen sind zu notieren: 


5 Par. 64 = UPZ 146, 7 Umedeifa un Emmi BäPos oe To TO10UTOV TreTONKEvaı ich 
habe gezeigt, daß du nicht im Ernst (eigentlich ‚in die Tiefe‘) diese Anklage er- 
hoben hast (II2) :). Teb. 27, 80 &el Tıvos &mi B£ATıov (in besserem Sinn) Trpos- 
emivooupevou (1132); ebenda 24, 67 &ri T6 &Aäyxıorov (wenigstens) 8Vo (1172). 
Petr. III ıı2 verso (e) col. ı, 5 & mi Tö mapöv für jetzt (2212). Vgl. kat& To tra- 

zo pövV S. 439,25; &rl TOU Trap6VToOS S. 470,44. Etri TTAeiov a) räumlich: PSI III 168, 19 
KatnvrAovoav ti TrAsiov (auf weit hin) (1182). Lond. II nr. 401 (p. 13) 12 fi 6oov 
&v Aı mi 16 mAeiov (IT6—ıı12).xPß) zeitlich: Zen. pap. 59225,4 muvdävonon dE 
co1 Yvapinous eivaı ToVs veaviokous Ei TrA&ov (über einen längeren Zeitraum, d.h. 
seit länger) (2532); 59284, 5 ols &i mAeiov Tuy[xäveı ouv@v] (2512). y) graduell: 

ıs Kanop. Dekr.g Täs Tıuas Tv deöv Em TrAsiov (in weiterem Umfang) algovres 
(2372). PSI X 1160, 2 Avaykaiov &mi Tmooov (mit einigen Worten, einiger- 
maßen) eimeiv (nach 302). Par. 63 = UPZ ııo, 124 Tois mi TO xeipov 
Sioranßävoucı die eine schlimmere Auffassung vertreten (1642). &p’ @paAlav 
in gleichmäßiger Form, durchschnittlich: Petr. III 43 (2) verso col. 4,6 ouvreA£- 

20 gE1 ÖLÄXWHa HKOS &p’ &padlav (TTNXEV) &, TTAKToS KAT (TNX@v) E, Ava u, @oTE 
elvaı &p’ &paAlav v, Uwos ıg (2452). Vgl. Ditt. Syll.2 540, 8 ToVs $pıykobs mpös Al- 
dov Ep’ wuodlav örı Av elpwoıv (aequabili in singulos lapides pretio) (175—1712). 
— Über ömi Tö aUT6 = im ganzen, insgesamt s. unter eis TO auTö S. 418 Note 2. 


$ 126. mapd2). 

25 mapdk gehört zu den Präpositionen der 2. Frequenzgruppe (nach 
&v, eis, &mi) und nimmt (nach Roßberg &f.) mit 968 Fällen unter den 
17 Präpositionen in den ptol. Papyri die 4., imN.T. (nach Moulton 158) 
die 12. Stelle ein. 

&v: mapd in den ptol. Pap. = 1:0,43 


30 AD NS De ne 200% 
Das Verhältnis der drei Kasus ist folgendes: 
Gen.:u,Dat,;: Akk.:. in den ptol, PR. wen 
» f > im N. T. (Moultons)ı era az 
» = is bei Herodot (Helbing 25) = 1,8: 1:3,5. 


35 Demnach unverhältnismäßig starkes Übergewicht des Genitivs in den 
Papyri, was wohl mit dem Charakter der Urkunden und der Häufigkeit 


!) Wilcken UPZ I S.633 übersetzt: „daß du das nicht tief gemeint hast.“ 

»2) Krüger $ 68, 34—36. Kühner-Gerth I 5ogfi. Brugmann-Thumb! 
5ıoff. Meisterhans-Schwyzer 207, 17 (druyxeiv map& TIvos); 219, 40 (oTpa- 
TeVeodaı Trap& TIvi). Moulton Einl. 158. 173. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 236— 
238. Radermacher N. T.? 126. 136. 139. ı41 £. 225. Robertson N. T. (Gr. Gr.) 
612—616. Krebs Polyb. sr fl. Schmid Attic. I ı68. 399; II 241; III 286; IV 
460. 628. Helbing Herod. 123. Johannessohn Sept. 226—235. Roßberg zı fl. 
Kuhring $ ı (Genitiversatz durch map& Tıvos); $ 5 (oi Tap& Tıvos); $ 28 (map& 
Tıvos beim Passiv). x 
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formelhafter Wendungen wie f map& Toü öeivos &miotoAf usw. zusammen- 
hängt. 


A. map& mit dem Genitiv. 


I. Die eigentliche, ursprünglich lokale Bedeutung von mop& rıvos = 
aus der Nähe und Umgebung einer Person (selten Sache) ist s 
schon in der klassischen Prosa selten und findet sich in den ptol. Texten 
nur ganz vereinzelt: 


Hib. ııo, 100 pas Trpwrns apedwrev [Amica] Ku(Aiotous) (Briefpakete, 
vgl. Preisigke Klio VII 263) ı5, (@v) Baoıdei TTroAepaloı ku(AıoToi) [Zahl verloren] 
map& T@v EXepävrwv d.h. aus der Gegend, wo die Kriegselefanten einge- zo 
fangen werden; ebenso zu ergänzen Z.gı map£öwkev AukokAfis "Anivovi KU(Aı- 
oToVs) y, (@v) Baoıi TTrorepaiwı [map&] Tösv ERepiavrwv Kuflotös a (nach 2552). 
Grenf. I 21,4 xat& Siadnknv [TMv Avakouıodeicav? m]Jap& ToU Ev Aroom(öreı) 
Ti HılKpfı) Kpxeiov (1262). In Äpxeiov schwebt als Person die Behörde vor. 


2. Auf der Grenze zwischen räumlicher und übertragener Bedeutung :s 
liegen solche Fälle, in denen map& rıvos von Verben der Bewegung 
abhängt, durch die lokal die Entfernung aus der Nähe einer Person, aber 
zugleich bildlich die Veranlassung und, Urheberschaft bezeichnet wird: 


Or. gr. 49, 5 ToUs rap& ToU BaoıA&ws Tapayesvopevous (285— 2472). Petr. II 
16 = Witk. ep. pr.? 4, II TO yıvönsvov auraı mapı PıiAwvidou (IIIamM). BGU (III) zo 
1011 Il ıg T& ypäyparı TA TAp& T@v TrPOS Tois Spiols TETAYHEVWV EPXONEVA 
(II). PSI IV 380, 4 olosı rı Beßaıov Tap& ooU (2498); 417, 11. 30 olow Tap& ooU 
EmioTtoAös (IIIa). Zweifelhaft ist die Deutung von Petr. III 76 recto col. 3, 4f., 
wo nach der Konstatierung eines Defizits in einer Feldertragstabelle fortgefahren 
wird A(oımöv) ı (Rest ıo Artaben), ö &otıv map&k BouköAwv (sc. K@uns), was 25 
entweder bedeutet ‚was herkommt, herrührt‘““ oder ‚was gedeckt wird‘ vom Dorf 
B. x. (2242). 


3. Rein übertragen ist der Gebrauch bei Verben wie kaufen, geben, 
erhalten, holen, entlehnen, mieten, sammeln, eintreiben 
usw., sowie bei sinnlicher und geistiger Wahrnehmung. Die Zahl der 
Beispiele ist sehr groß, so daß eine Auswahl genügt: 

PSI IV 402, 6 oWdeis map’ &noü Ayopäzeı; 430,3 (III2), Amh. 53,3 & 
Ayspa(oev) mapdı AoAoltos (1148). PSIV 512, 14 Edavıoapev (= £daveioäunv) 
rap’ ”AAst&vöpou (2532). Magd. 23, 2 daveioapevn Trap’ Auöv (221%). PSI VI 
614, 23 Tposötyeraı (erwartet) ap& ooü (III®m). Hib. 70 (a) 2 d&&aı mapd 35 
ZwiAou (229—282). PSI IV 401, 7 Töı TO EmioTörlöv oo1 rap’ fn@v KTmodıdövrı 
(IIIa). PSI IV 363, zo&yeı map& ’AttoAAodöTou &miotoAnv (2512). Petr. II ıı (I) = 
Witk. ep. pr.? 3, 5 yivwoxe d£ ne &xovra trap& DiAwvidou öp(axnas) o (III). Magd. 

1, 3 &xovrös you KAfjpov map ooü (2212). Teb. 41, ıı &v Exopev Tapı Aucaviou 
iotewv (nach 1192). Par. 32 = UPZ 61, 19 &m£xyw (habe erhalten) map& Kaßa- 40 
TöKoU (öpaxnäs)x (1622). Exw und Atrexw Trap& ToU Beivos ist stehende Quittungs- 
formel. Rein. 14, 18 &präßas, &s &£ıdlaotaı (sich angeeignet hat) rap’ autoü 
(1102); ebenda 15, 15 = 16, 19 ös &kterapieuraı map’ autoü (109%). PSI IV 
349, 3 TO oUnßoAov Konıoüpev map’ ’AmoAAwviou (254%); 438, II KEKO nıonaı 
map& Daviou &miotoAnv (III). Hib. 54,9 mop& dt Nuöv Koniis, 17 Könıoat 45 
8: Kol TöVv Zpıgov rap’ ”Aplorwvos (nach 1452). Teb. 88, 26 TO d£ (meumTov) 
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[sc. nepos] kpateiv (besitzen) ToUs autous TTap& marTpös (väterlicherseits) 68: om 
1142). Eleph. 1,3 Aaußäveı (nimmt zur Frau) Hpaxdeiöns Anunrpiav Trapd 
ToU TaTpös (3118); 2,7 &v Äv Aappavwaı rapik Arovuoiou (285°). Rev.L. 6,1 
mopk Tov EmiAoysvoävrwv Aaßeiv (2582). PSI IV 395, 6 ‚ounßoAov (Quittung) 
Aoße ap’ aut@v (2412); 368, 1.4 AmeAaßov rapk Tlerenıv Evvönıov (250°); 
439, 9 oUT@ ETEIANPAHEV TTAp& T@v Umnpet@v (244%). Eleph. 10, 1/2 EmiAaBwv 
T. TOV TPATEZITÄV, 3 Önolws de Kal TTap& T@v Trpos Tois Bnoaupois (2232). Hib. 
41, 17 TApEIANPAasSaUTov Tap& Töv Trap’ TIu@v naxinwv (nach 2162). Kanop. Dekr. 
6 maptAaßev nv Baorelav mapk ToU matpös (2372). Oxy. IV 742, 2 mapoAape 
map& TIodou Tov KöAanov (22). Formelhaft: Aaußävsıv TO dikaıov TTAp& TIvos 
sich sein Recht vom Gegner (auf dem Prozeßweg) verschaffen, den Rechtsweg 
betreten, z. B- Magd. 1,13 (2212). Petr.I1 18. (x) — III 32 (ec) (IIIl2)- Par. 14,47 
= Tor. III47 (1222) usw. PSIIV 344,6 AoysVoate mapık T@v KAnpouxwv 
(2562). Hib. 104, 4 nenetprjpneda (haben zugemessen erhalten) apı Zrpariou 
(2312). Oft önoAoyei 6 o1TOoAOyYoS neuetpfjiodan Trap& ToU deivos (TTUpoU) dpräßas 
x, z.B. Amh. 59, ı = 60,4 (151 oder 14082). P. Cairo = Arch. II 80,4 (2272). 
Lond. I nr. 31 (p. 15) 2 (1622). Teb. ıı, 5 (1192). Lille 5, 23: &v &nıodßcaro 
apa TloAtuwvos Apoup@v (260—592). Rev. L. 8, ı Tpao0ETwoav mapı T@v 
TIETTPAYHATEUHEVWYV; 34, IB TTPAGOETW TTAP& TOU ApXWVvoU Kai TÜV HETÖXWV Kal 
TöV Eyylwv Trap’ Ek&otou TÖ EmißaAAov; 43,9 TTPAOOETW Tr. TÜV Yewpyav; 
31,14 eismpagatw dt 6 oikovonos TÄs TIuäs TTap& TV yEwpy&v; 41,12 eis- 
pagatw dE Trap’ auT@v (2582). Sonst mp&oow mit doppeltem Akk. oder &x 
(worüber S. 322,27) ; über f} TrPä&ıs Eotw meist mit &x, seltener rap& Tıvos, vgl. S. 386,4. 
Hib. 70 (a) 7 &tmpiato map& Biwvos (229—282). Teb. 281, 19 (1252). Petr. 
129,9 &xpnodunv map&k Alvews dptäßas 8 (III2). Hib. 102 verso &yprioato 
map& [.Jamaütos (2482). PSI V 526,12 ap’ &v TTpokexprjneda (III2). Hal. 1,243 
&veiodaı map’ outıvosoüv (III2). Grenf. II ı5 col. 3,4 yfis fis &övnto TAap& 
Tay&tos (1392). Tor. I 5,7 (1162). 

Sinnliche Wahrnehmung: Petr. II 32 (22) = III 32 (g) ır dkoboas mapk 
TIvepep&Tos (2382). Sonst dkouw und muvddvonan stets mit Genitiv. 


4. map& tıvos beim Passiv und bei intransitiven Verben 
sowie bei umschreibenden Phrasen mit passivem Sinn. 

Während sich hierbei der klassische Sprachgebrauch auf die Verba 
desSchickens, Gebens und geistiger Mitteilung (yps&pw, Atyo, 6uoAo- 
ytw) beschränkt, bei denen die handelnde Person weniger betont ist als bei 
ümö Tıvos und mehr der Ausgangspunkt (,,von seiten‘‘) vorschwebt, 
ging schon Aristoteles, noch mehr Polybios und Diodor (Krebs Pol. 51) 
darüber hinaus (Helbing Herod. 125 f.). Auch in den ptol. Pap. wird 
der Kreis der im Klassischen zulässigen Verba weit überschritten, und 
map& erscheint statt ümö bei einer Reihe passiver Verbalbegriffe, bei denen 
aktives Eingreifen des handelnden Subjekts deutlich empfunden wird. 


a) Echte Passiva: 
o) nach klassischem Vorgang: 


yp&gw und Komposita: PSI IV 344, 3 Tfis ypagelons finiv ap’ (von seiten) 
"AmoAAwviov &moToAfis (2562). Petr. II ı2 (2) ı (2422); 32 (3) 5= III 32 (g) 
verso 13 (III2). Hib. 82, 3 (239—382). Lille 4, I (2182). Teb. ı2, ı5 (1188). Tor. 
14,24 (116%). Petr. III 2ı (g) 7 kat 16 ap’ "ApıoTondxou ypapkv altaı TTPOS- 
rayya (226%). Teb. 19, 3 T& Tap& ooü fniv ypapkvra (1148). PSIIV 347, 7 ms 
yeypanpevns Trap’ Audv ErioToAfis (2552). Teb. 32 = W.Chr. 448, ı (1452 ?). Eleph. 
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18, 3 f} map’ EVgpoviou (aus der Kanzlei des E.) fi map’ &AAou Tivös TApaye- 
ypannevor ooi eloıv stehen als Schuldner in der Steuerliste (2238). 

8iöwpnı und Komposita: Hal. ı, 173 oTtaßnoVs 81800Bcı TAapa TÄv olkovöouwv 
(III). Or. gr. 177, 15 karnprioato 8i800da Trapd Te &autoü Kal TÖV d1k Ts pepi- 
805 KoxoAountvov = 179,9 (952). Par. 22, 27 TOU Kadnkovros finiv 8Idoodaı Trap’ 
Unöv nerpnTtoü &vös (c. 165%). Teb. 88, 10 (I1s—ı148). PSIIV 391, 5 TO doßtv 
map’ fußv Anpeoı (2428). Petr. II 13 (186) 4 Tfs Soßelons yor ır. KAcovos Zvreukeos 
(258—532); III 57 (b) 2 (2008). PSI VI 571,14 x@pis TV TTap& ou por dedo- 
HEvav Ypanpatewv (2522). Teb. 30, 10 TOU dsdonetvou Muiv Gronvnnartos Trap 
Aröunäpxou (1152). Or. gr. 138,2 (146—1162). Inschr. von Batn-Herit = W. Chr, 
79,2 (57—56°). Hal.8 verso &meöö$n map& Znvoßiou (2322) — Empfangsver- 
merk unter einem Brief. Hib. 72, 2 T®v &mı8od&vrwv mapd Töv ieptwv Utoytypapk 
co TA Avriypaga (241%). Par. ı5,6 T6 &miöoßtv ap& ToUü “Epniou Ürmöpvnna 
(1202). Lond. I nr. 17 (p. 10) 2 ToÜ Gmonvrinartos Emidsdontvou rap TTroAspaiou ; 
ar. ı9 (p. 16) 2 (1622). Teb. 58,15 (Irr2). Teb. 99, 40 T& Kodrkovra mapıa- 
8oßfjvaı mapı MeAoaidou (nach 1482). 

Geradezu selten begegnet ümo in diesen Verbindungen: Theb. Bk. 
IV 2,4 TO &midodev ümönvnpna Up’ “Epniou (c. 1302). Teb. 24, 41 TTap& TöV &ı- 
8edonevov Um’ aut@wv oTöpov (Saatenbericht) (1172). Leid.G = UPZ 106, 5 fs 
Sedopevns TiHiv Evrelgews Uro Tlernoios (992); dagegen H = UPZ 108, 5 tfs 
Sedonevns Tniv Evreugews Trapı Tlernoıos (992); K = UPZ 109, ı ToU yeıvapvou 
üro TTerno1os &tmioToAiou (982). 

meum@: Par. 63 = UPZ 110, 17 &v Töı Trenpfevrı 001 Trap’ Finöv Ürronvrina- 
rı (16428). 

ATo-, 81aTo-, OUVvATo-, ETIOTEAAw: Rev.L. 30, ıı &vavriov TOoU Trap& 
ToU oikovönou Kal TOU Avrıypapkus AreotaAntvou (2582). Teb. 39, ıı (I14R). 
Lond. Inr. 33 = UPZ 39, 18 ToUÜ ap’ fu@v SiamooTeAAonevou aıdapiou (1612). 
Rev. L. 27, 12 6 map’ aUToU ovvarreoTaAnevos; 42, 19 6 TAp& TOU vonäpxou cUv- 
amootaNeis (2582). PSIIV 393,7 (2428). Teb. 79, 17 Umep @v Etrsotiädan Trap 
toU SıoıkntoV, ähnlich 55 (nach 1482); 99, 37 (nach 1482). 

“vapspw (berichten): Tor. I 4,5 EK T&v Tap& TOU TOToypannarsws Av- 
evexdevrwv (1162). 

Tpospwvew (antworten): Petr. II 38 (b) 3 mapı& d& cool oWdev finiv Trpos- 
mepwvnTaı (243—422). SB 7165, I0 Ews TOoU map& ooU TI TPospwvndfival not 
(2312). Dagegen T& önoAoynd&vra Umo ”AmoAAwviou Petr. Il ız3 (r) 2 (IIIa). 


ß) über den klassischen Sprachgebrauch hinausgreifend steht 
map& tıvos beim Passiv folgender Verba !): 

Avayıvwokw: Hal. 1,26 öTav Ti yvöcıs dvayvwodriı mapk SikaoTav fi 
Satntov fi KpırT®v (IIIaM). 

“mayw (arretieren): Teb. 34,6 XApıv ToU map’ auToU Ärnyuevou (nach 1008). 

Kadiornni: Par. 62 = UPZ 112 col. 5,6 oi Tap& TV TOTOYPpanHaTEwv 
Kadeotanevor (203— 2022). Dagegen 6 Kataotadeis Umo ToU oikovönou Rev. L. 
46, 8; 54, 20 (2582). Über Kodeotnkos, Kadeotws mapdk Tıvos s. unten S. 486,28. 

Aaußävw: Rev.L.34,7 6005 5’ äv Angpdriı map’ autav olvos eis To Bacı- 
Aıkov (2582). 

&TmoAeitmw: Par. 63 = UPZ 110,24 ToUs ap’ auT@v ÄrroAekeinnevous (1642). 

eispnerp£w: Eleph. 10, 3 TOU eispenerpnmuevov oiTov TTap& T@v Trpos Tois 
Oncaupois (223— 222). 


2) Beachtenswert erscheint es, daß die meisten Stellen aus amtlicher offizieller 
Sphäre stämmen, wobei meist die Vermittlung von Beamten vorausgesetzt ist. 
Vgl. auch die Sammlungen bei Ursing, Stud. z. griech. Fabel 47. 
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&vonvVo: Hal. I, 77 hapruplas Evonwpoopevas TTapk TIvos TÜV Övrwv (Ev) 
Erepwı Tomwı (III2). BR; ur 

mposogeiAw: Rev.L. 19, II suvraßato To olkovanwı rpagavra Trap’ oU 
(map& ToVlTov, Trap’ oU) TTPoSogeldcTa1, Arrodoüvaı auröı (2582). ’ Ä 

5 Tposptpw: Petr. II ız (1) 8= W. Chr. 449 ToU Trposeveyxßevros Lrrouvrj- 

paros map& ”Avöpovikou (2422). v 
mpoyxeıpizc (bestellen, ernennen): Grenf. II 23, 18 TaygiAwı Töı Trap 

NH@v TrPOKEXEIPIOHEV@I (1082). R a * 
oUyxwp£w: Or. gr. 736,4 hevovons Ns mapı Töv TTANolwv jep@v GUyke- 

ro X@pnnevns KouAlas (Ia). SB 6155, 14 (69—688). 

oppayizonaı: Lond. Inr. 35 (UPZ 53) 4 = nr. 24 (UPZ 2) 4 tiv Tapa 
ToU Paoıtws Eoppayıonevnv (Evreugıv) (1612). Ä 

täo0w: Rev.L. 37, 12 tois map& Atovuoodwpou TeTaypevors &yAoyıorolis 
(2582). Heidelb. = SB 5675, 3 Tois rap’ auTöv TETAYHEVOIS (184—83°). 

15 Xpnuharizw: Par. 30 = UPZ 35, 5 Tiv Tap& ToU PaoıAtcos Kai tfis Baoıdions 
(sic) Kexpnnariopnevnv (erledigte) Evreugiv (1622); ebenso Leid. D= UPZ 36, 5; 
Leid. E II = UPZ 33, 4; Dresd. verso II = UPZ 34, 2; Lond. I nr. 2ı (p. 13) = 
UPZ 24,5 (alle 162/612). 


b) Intransitiva und umschreibende Ausdrücke mit pas- 
20 siver Bedeutung: 
&vapop& yiveraı (wird berichtet): Tor. 14,5 map& dt ToUü BaorAıkoü 
YpanHaTEwS yevonevns TS Avapopäüs (1162). 
Amöoreıtaı (Pass. zu Amoriönu): Par. 63 = UPZ 144, 47 Amöreıtai TTAap& 
deööv (seitens der Götter ist vorbehalten, d. h. sicher) pfjvis Tois un Katk To BEr- 
25 TIOOoV (sic) Trpoaipoup£vons zfiv (c. 1648). 
eismpaßis Zotıv: Teb. 27, 82 fj d’eismpagıs Tap& ooU Katk KpaTtos Eotaı 
die Eintreibung soll von dir betrieben werden (1132), 
kaßeotnka: Rev.L. 45,7; 47, Io 6 olkovönos A 
sein Stellvertreter; vgl. 29,4; 33,4 (258%). Hal. 1, 42 
30 Kaßle)ortws (III2) x), : 
TETT@KEV map ToU deivos = wurde bezahlt ist stehende Formel in zahl- 
losen Empfangsbescheinigungen: Hib. 106, 2 nemtwkev &ml To Aoyeurnpiov Trapd 
“Apevöwtou (2462). Petr. III 37 (b) verso col. 4, ı5 (2572). Lond. III nr. 1200 
(pP. 2) 2 (192 oder 1682); I 27 = UPZ 30, 4 (1622). Fay.ı7,2 (1212). Teb. 101, 4 
35 (1202); 280, 3 (1262); 281, ı2 (1252) usw. 
TPOSTETT@KE Noı (es wurde gemeldet) mapd TAsıövwv Petr. II 38 (b) ı 
(243— 428). 
vmoypapiv ixw = Umoypägpopaı: Par. 62 = UPZ 112 col. 5, I2 oVußoAa 
Aaypaverwoav TTAp& ToU TpaTreziTou VToypapds Exovra TTapd TÄvV EtrakoAoudouvrov 
4° von den Zahlungszeugen (vgl. Wilcken Ostr. 77, ı) unterschrieben (203—2022), 
Lond. I nr. 172 (p. 18) = UPZ 23, 7 (1622). 
Auf der Verkürzung eines passiven Ausdrucks beruht auch die stehende 
Form der Briefanschriften und Titel von Eingaben, Bittschriften und Ge- 
suchen: erstere nach dem Muster MiAwvı rpäKxTopi mapı Zevwvos ToU Atovuolou 
45 (sc. &860n fi &miortoAn) Eleph. 20, ı (223%); letztere in verschiedener Form mit 
kurzer Inhaltsangabe: Eleph. 16, ı t& UTOHVNHAa TTap& TV UToyeypanpevov lep&wv 
(2232); 17,1 bmönvnpa Tap& Zevovos MiAovı Töı map’ Eippoviou TrpAKTopı 
(223°). Hib. 33, 4. 12 moypagn Asias (Herdenstand) map’ “Apoıun®Tou (245%). 


ap’ aUTOU KadsotnKka@s 
Tapk TOoU vouopuAakos 


© © 


!) Auf diesen Ausdruck scheint die verkürzte Wendung ö map’ altoü sein 


Agent, Stellvertreter, Unterbeamter usw. zurückzugehen, wovon gehandelt wird 
BdFlNTES 12. 


%“ 
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PSIIV 392, ı Tposäyyeiua "Avöponiäywı rap& ZanonNıos kal ’AAsE&vöpou (2428). 
Ebenso findet man sehr häufig auf der Rückseite der Briefe eine Notiz des 
Empfängers in der Form tmap& KoAırAtous Hib. 42 verso (2622). Grenf. II 14 
(d) = Witk. ep. pr.? 20, ı mapı tov leptwv ToU Zouyou (sc. &miotoAn ATedößn) 
mrepl TOU aUToU xpokodıAorapiou (III). Daneben häufiger der bloße Genitiv, 
worüber S. 133,46. 


5. In attributiver Form, die in den meisten Fällen auf einen 
verkürzten (aktiven oder passiven) Partizipialausdruck zurückgeht, 
begegnet map& rıvos in mannigfacher Verwendung, vielfach als Um- 
schreibung des Genitivs bzw. des Personalpronomens: 

PSIIV 380, 2 Tüs &vroAäs Tüs Trapik ooU deine Aufträge (2492); 383,9 
Tv map& Tav TEeAWVSVv dtaypagptiv (2482); 387,3 TA Tapk ooU (sc. ypapkvra) 
ypannarta (244%). Hib. 35, 7 81& nv map’ Uuöv oxemnv dank euerer Protektion 


(nach 2502). Teb. 65, 19 kat& Tov Trap’ Eipnvalouv TOU ouyyevoüs xpnnatıcnöv 


(1122). Weitere Belege oben S. 345,1. 

Über Tö map& Tıvos= die von jemand geleistete oder zu leistende 
Geldsumme vgl. Band II ı S.ı2. Weitere Belege: Lille 59, 12 KaAAırAfis TO map& 
Tleteooßyou pke bezahlte die von P. erhaltene Summe von ı25 Dr.; 14 ‘Apuwrtns TÖ 
map Anunrpiov; 18 ’Ivapw@us TO Tap& “Appaxspou TO rapd "(Wpou, d.h. I. erhielt 
die Summe v. H., der sie selbst von Horos erhalten hatte; 23 "Wpos T6 rapı Dapd- 
Tou (2362). T& mapd& Tıvos = Sendung, Botschaft, Auftrag, Antwort, Schickung, 
worüber gehandelt wird Band II ı S. ı2. 

Besonders häufig finden sich persönliche Ausdrücke mit map& Tıvos teils 
mit Artikel und Nomen, teils in verkürzter Form mit dem bloßen Artikel (6 map& 
tıvos) in der Bedeutung „im Dienste jemandes stehend“. Beispiele mit 
Substantiven s. oben S. 343,36; über 6 map& Tıvos ohne Substantiv = Unterbeamter, 
Agent, Rechtsvertreter usw. vgl. Band IlıS. 12. 


6. Im gleichen Sinn verbindet sich map& rıvos mit der Kopula 
und anderen Verben: 

Leid. A = UPZ 124, 34 ypäyaı d£ Koi ’Aupwviwi TI OTPaATny@l, Trap’ oU 
einı (unter dem, in dessen Diensten ich stehe) (176—1652). Magd.ı, 5 oWBevös 
övros rap’ EuoU (so viel als T&v Trap’ EuoU) Emmi T@v TOmwv (2212). Rev.L. 36, ı1 
Tois mAp& Zartupou mrpaynatevopevois (2582). BGU 1006, 9 ou yüp dei ne dvra Trap& 
coU (solange ich in deinem Dienst stehe) kai ool AsıToupyoüvta ETEpwv Xpelav Eyxeiv 
(III2). Lille 21, 16 Toü ävrıypagonsvou Trap& Paoeıdeıkou Ypannarwos der im 
Dienst des königl. Schreibers Kontrolleur ist; ebenso 22, 17; 23,16 (alle 2212). 
Demnach ist auch Amh. 60, 6 zu ergänzen 6 ävrıyp(agönevos) [nicht wie d. 
Herausg. dvrıyp(agelis)] Tap& Ba(oılıkoü) Yplanpatews) (I5I oder 1408). 
Giss. I 37 col. 2, 4. I6 povoypägos Ootoproios 6 ypälpwv) Ttrapk T@v lepewv 
(1362). 


B. map& mit Dativ. 


Der Dativ ist (teilweise infolge der Konkurrenz von &ni, mpös rıvı 
und trepi rıva) der seltenste Kasus bei map&. Er bezeichnet 


I. räumlich ein Verweilen bei jemandem, in der Nähe und 
Umgebung einer Person, selten im Bereich eines Gegenstandes: 


25 


40 


45 
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a) im Hause, im Amtslokal eines Beamten, im Tempel eines 


Gottes usw.! 
PSIIV 345, 5 Tois map’ fjuiv oVoıv (unseren Hausgenossen) Yp&yov (2562); 
406, 12 aurn Zoriv &u TInyals rap& Tösı öpopWAakı (im Hause, in der Obhut?) (III2). 
5 Lond. I nr. 43 = Witk. ep. pr.? 59, 6 d1dä&eıs Tap& DaAov..firi (in der Schule) 
ra maıdäpıa (II). Par. 1o—= UPZ 121, 14 ToÜTov (einen entlaufenen Sklaven) 
Seigas rap’ Kvöpi KEıoxpeiwı im Haus eines glaubwürdigen Mannes (1452). P. Alex. 
= W. Chr. 198, 13 ovvexovraı rap’ &uoi (in meinem Speicher) Kpıdorupou &(pr&- 
Baı) A (IIIa). PSI IV 397, 2 &mo ToÜ Ümäpxovrös nor oıtapiou Tap& wol 5ös 
zo Tlepiy&veı rup@v (Apräßas) 8Vo (2412); V 526, 2 Trepi TÜV yaAködv TV Svrwv Tra- 
p& ooi (IIIA). Grenf. I 14,2 mapedeueda Ev iepßı map& TIaroütı iepei (150 oder 
139%). Amh. 35, 37 d$ıoüpev ouvraßaı Karaxwploaı Au@v Td Ümönvnna Trap& 
coi in deinem Amtslokal (13282). Ebenso Teb. 30, 12 KaAös roınosıs ovvräagas Kal 
map& cool Avaypägsıy (sc. Tv TTApax&prioıv) eis auTöv (1152). Kanop. Dekr. 48 
15 Evönnobvrov Trap& T&ı PaoıAei (am königl. Hof) Töv &« Tfis Xcopas Tapayıvo- 
nevov leptwv (237%). Zen. pap. 59044, 12 TOU pEv YWUKTfpos Kal wurtnpıdiou Tap& 
röı Paoıei &ortı ypapfi (ein Verzeichnis liegt in der königl. Kanzlei), T@v Öd£ 
Aoımöv map’ fipiv (in unserer Kanzlei) (257%). Or. gr. 38, 2 Eppoupnoav Trapd 
Mavi EvVödwı im oder beim Tempel des P.E. (2542); 185,6 Tö TTPOSKUVAHA TTAP& 
20 TMı *loıdı TA Kupiaı (Temoinkev) (692); 188, 6 (572); I9I, 5 (55—512). Über 
elxeodaı mrapd Bew s. ob. S. 370,18. 
Von einer Sache: Par. 22 = UPZ 19,9 evkadicas trapd Tri Bupaı neben der 
Türe (c. 1652). 
b) in der Anwesenheit, Gesellschaft, Gemeinschaft jemandes: 
Magd. 12, 4 ouv£ßn Tedfjvan Tv ouyypaptv Tap& Zumupwi Tösı Hovoypapmı 
in Anwesenheit des Schreibers, vor dem Schr. (2182). Teb. 105, 62 T&deınaı nv 
ovyypapfiv Kuplav rapd Tıpootpätwı vor dem Syngraphophylax (1032). Ebenda 
61 (b) 222 (1182) = 72, 152 &mi Tfis yevndelons rap’ "AmoAModwpwı Ta ETMIoT&- 
TE Kal ypayparsi TÜV KarToikwv ITTTTiwv ouveöpslas anläßlich der bei (d.h. in 
30 Anwesenheit und unter dem Vorsitz des A.) abgehaltenen Beratung (Ir4—1132); 
ebenda 104, 13 Eotw d£ ’AtmoAMwvin (= -ia) tapk GıAlorwı (in der Gemein- 
schaft, zugleich auch im Hause des Ph. als seine Frau) meıdapxolca autoü (922) 
ebenso Giss. ITı col. 1,15 map’ ’Avraioı (1732). 
Über mop& Tıva statt map& Tıvı infolge von Ortsverwechslung s. oben 
35 5. 344,14; 370,26. 


c) bei einem Volk, einer Klasse, einem Stand (apud): 


Hib. 27, 92 mapd Tois Alyumtiois &optt, (Kal. 30I—2408). Zen. pap. 59213, 
16 elvaı map& Tois imml[eloı?] (2548). Petr. II 40 (a) 24 Ypäyare yoı, TI[s rap’ 
U]uiv Tınm &y&vero ToU oftou (2238). 


25 


» 


40 d) allgemein = bei sich (secum) ohne bestimmte Ortsangabe: 


Hib. 73, 14 Töv övov &vayay[av eis rnv oixlav] Kal Exwv Trap’ autaı &y pe- 
cov Alpeipnkev] alutöv (2432). Rosettast. 52 Tv vaov jöpleoda Kal Exeıv Trap’ 
auTois ouvTeAouvtas TA vonına Ev &oprais (1962). 


II. vom Raum übertragen auf abstrakte Begriffe: 


45 a) im Besitz jemandes: 


Rev.L. 49, 10 map’ ols 8& ÜTÄRXEI TOUTWV TI; 55, 19 pänevor EAaıov Trap& 
rıow brapxeiv (2582). Hib. 47,15 ei Tupös maptornkev (auf Lager ist) Kadapös 
rap’ [wı]Tıvioüv (256%). Petr. III 64 (b) 12 Vmäpgeı A Tıun Tv eupehevrwv ra- 
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p& Taoußeı (III2). PSIIV 433,2 T& map’ &uol oxöpda (III2). Grenf. II14 (a) 
17 AzuEvos ouveragev Tas rap’ altöı (sc. dpräßos) Ktrodouvaı (270 oder 2338). 
Zen. pap. 59225, 8 6 rap’ &uol Immos (2538). 


b) im Dienst jemandes (synonym mit dem häufigeren mop& rıvos): 


Hib. 147 descr. oUvTaooe ToUs TTAp& aoı pulakltas puAdoosıv Kal Trposeyeiv 
(IIIai). BGU ıorı III ıı eV[doreitw Tois r]ap& ooı purakitais (IIa). PSI V 
538, 3 &v Tois map’ niv "Apayıy rpeoßutepo1, ol öuvavraı Ts Xpelas finiv Trap- 
exsodaı (IIIa). Eleph. 22, ı = 27 (a) ı MeiAwvı Töı map’ Eippoviwı TrP&KTop1 
(2232). Lille 3, 50 T@ı map’ “Apnoxöpwı (241%). PSI IV 425, 29 TÖv Tap& ooı 
ypannareov (IIT2). Im gleichen Sinn 436, 9 T&v Umö oe ypanparwv (2482). Über 
den in dieser Bedeutung gewöhnlichen Genitiv vgl. oben S. 487,23. 


c) im Urteil, in den Augen, angesichts: 

PSIIV 392, ıı £onı map& mäoı oUK ÄTeotpennevos (sic, ablehnend) &vOpw- 
mov AveykAnTov (2428); 435, 19 ÖTWs 6 Zäparıs TTOAASI oe nelzw Trapk Töı Ba- 
ode Kal Ev8ogotepov roımonı (2582); 441, 18 Trap& Tois Kepaneloıv SıaßoAnv 
Zyovra pe (III2). Lond. I nr. 2ı = UPZ 24, 19 vol dt yivorto eüunnepeiv Tap& TO 
Baoıei beim König in Gunst zu stehen (1628)! 


Über map& rıvı statt map& Tıvos bei empfangen, erhalten usw. 
vgl. oben S. 370,1 ff. 


C. map& mit dem Akkusativ. 


IeRäumilieh. 


Zur Bezeichnung der unmittelbaren Nähe eines Gegenstandes 
oder Ortes sowohl im Standpunkt der Ruhe als der Bewegung: 


a) Standpunkt der Ruhe: bei, neben: 


In Steckbriefen: Petr. I ı5 = III 2, 13. 15 oVAn &mi unAou Trap’ öppüv 
(2372); III 10, 22 oWAn map& xeiAn (2342); III (2) 26 = I 13 (3) 9 Yakov Exwv 
map& TO dsegıov oUs (23782). Par. 10 = UPZ 121, 6 pakos apa piva (1452). BGU 
997 II 5 oWAN map’ ÖpdaAuov ApıoTspov (1032). 

Lokalangaben: Petr. III 37 (a) =1I22 (2) 9 &v Tapacı map& nv Aln- 
vnv (Mörissee) (2578). Lille 5, 5. 39 Tois map& mv Aluvnv; ebenso 27. 35 eis TNH 
apdk nv Aluvnv (yfiv) (260—592). Zen. pap. 59168, 5 ÖTws Tapı TMv Siwpuya 
eis Sp[önos] yEvntaı (2568); 59218, 22 r. TÖ Eioıeiov (254%); 59422, 4 Trepi TÖV £pi- 
pwv, os &detow Trap& To ToU Aıös iepov (III2). Petr. III 144 = W. Chr. 1 col. 4, 
13 map’ &xdotnv oiklav (c. 2462). Amh. 48, 7 TO dE [8&vsıov ToUTo — eine Wein- 
schuld] &mo8ötTw TTap& Anvov an der Kelter (1062). Petr. III 43 (2) recto col. 
2,13 &pyaosodw Tv Äynov TTapk mv Trerpav Tfs Tıpodeou yfis (245%). Teb. 
39, 20 [Eu]meoövros pov T@1 Zortı Tap& TO auTodı iepov (1142). 

Über solözistisches map& Tıva statt map& Tıvı in attributiver Verwen- 
dung s. oben S. 344,14 (Genitiversatz). 


b) Standpunkt der Bewegung: neben — her, vorbei an, entlang: 


Petr. III 43 (2) verso col. 3, 22 / col. 4, ı &v röı morandı r@&ı A&yovrı AO 
ToU Hnoaupoü Trapdk (entlang) nv Kadoupevnv Tlepotav; col. 4,5 mapaßadei (soll 
daneben werfen) [sc. den Sand] map& To Trpos Boppäv wepos (145%). Teb. 84,65. 91 
&yBald(vovros) (vorspringend) Amm(Awrov) Trap& Trv TTPOYyEYEw(HETPpNHEVNV) (Sc. 
yfiv) &ws ToU 2£aywyoÜ (1182) (II2); 86, 24 eisBai(vouoa) Aı(Pös) (zurücktretend 
im Westen, d. h. mit der Westseite) tap& nv möAıv S1@pug, 37 TTap& TMv d1w- 
puya (IIaf); ähnlich 87, 25. 32. 34. 36. 38. 46. 52. 65. 74. 87. 91. 94. ııı (II); 


= 


© 


20 


w 


© 


45 
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187 descr. (KAfjpos) &yPal(vowv) ap& T& Trepi Tov IBıöva TÜV (eikocımevrapoupwv) 
media (IIef). 


II. Temporal. 
Die räumliche Vorstellung ‚neben her‘, auf die Zeit übertragen, 
s ergibt die Bedeutung: gleichzeitig, in unmittelbarem Zusammen- 
hang mit einem Ereignis: 
Lond. Inr.44 (p.34) = UPZ 8,24 &veruyöv 001 TTap’ auTov TöV Kaıpov 
unmittelbar darauf, sofort (1612). Über mop’ aut; 1. EKkaoTtov, EKaota; IT. 
TAvTA; TTAapaxpfjna (eigentlich Tap& Xpfiua) s. unter Adverbialbildungen S. 492,16 &. 


10 III. Übertragen. 
Aus der lokalen Grundbedeutung „daneben“ entwickelte sich leicht 


I. eine vergleichende Gegenüberstellung und die komparative 
Bedeutung „im Vergleich mit, gegen etwas gehalten‘, manchmal 
zum Ausdruck eines Vorzugs vor anderen ?): 

15 a) beieinem komparativen Adjektiv an Stelle des Genit. comparat: 

Zen. pap. 59782 (a) 141.144 1 Tel map&k Tov oradusv (III2). Teb. 
5, 85 Higooı perpois Topk Ta ebo(Todna) otaßu&ohn (1182). BGU 1141, 21 
Tois yeyovöor Aouoloıs TTap& TÖV oUvBoUAöV OOU (142). 


b) bei sonstigen komparativen Begriffen: 


20 Grenf. I 46 = W. Chr. 447, 12 [!Aa]rToupevav Huöv oU uövov mapdk [roVs 
&AAous] immeis (II2). Teb. 19, 12 dphös moınosıs TO TTPOSAKYYErna un EAarro- 
cas TAp& TO TTPETOoV (1148); 24,40 OoUK ÖAlywv &v rposdokiaı Övrwv TTEPI- 
&0eodoı (daß sich ein Überschuß ergeben werde) Tap& ToVv Zmiösdouevov Ur’ 
aurt@v oTöpov (1172); 61 (b) 194 (1182) = 72, ıro (I14—ı1132) Ts Ev TÖI Ky 

25 (Eeı) [d. h. 159— 582] Am Tv &moAsımouosv mapk Täs ümloorkaosıs] ToU ıB 
ToU Kal & (Etous) d.h. Grundstücke, die im Jahr 159—82 in ihrer Bewirtschaftung 
zurückblieben hinter den Pachtangeboten des Jahres 170—692. Vgl. Wilcken 
bei Rostowzew Kolonat 48. Zen. pap. 59291, 5 &orıv 8 8 Sıddacıy nHiv 
map Täs nuplas (im Vergleich zu, d.h. als Ersatz für 10000 Ziegel) TTevrakoolav 

30 (Akkusativ statt Nominativ durch Assimilation an 8186acıv) (2512). Tor. VIII 60 
To mpeoßeiov (Altersvorrecht) &xovros map& (vor) ToVls äAAous Tols Ev Til Konnı 
KATOIKoUVTaS (1192), 


c) zur Berechnung einer Differenz, auch bei Kursangaben (Agio): 

Zen. pap. 59132, 8 (0) &otıv T& Säpopov TTapd TAs Ekatbv dpoupas Bfker 

35 (also 10%) (2568); 59723, 5 ö Kovgizonev TTAP& TNV TOU Xöprou Tıumv, 29 TAap& 
TOS (Huplas) S£onas, 34 Sı&popov map& Täs (mupias) (III2). Petr. II 4 (3) 9 eivaı Tö 
Sidtpopov Trapdı TÄs & (öparyuäs) So Sßoroi (öBoAovs?) (255—548). Wilcken Ostr. I 
720, 2: „Das soll doch wohl bedeuten, daß auf je ı Tetradrachmon (in Silber) 

2 Kupferobolen hinzugerechnet werden“. Petr. II 20 — W. Chr. 166 col. 2,12 olpaı 
40 yAp undE o& Ayvoeiv, Sr, Ev dr’ Vmozuylov EEaxPfiı (sc. 6 oitos), Sıäpopov Av 
Ev[ylvorro ?] Top& Täs p Alpr&ßas) € (Spaxnöv) daß, wenn das Getreide (nicht zu 
Schiff, sondern) durch Lasttiere befördert wird, dies eine Differenz von 5 Drachmen 


auf I0o0 Artaben betragen würde (2522). Teb. 99, ı0 T& map& ToüTto die Differenz 
(nach 1482). 


!) Kühner-Gerth I 515. 
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d) Unter die komparative Bedeutung fällt auch map&« bei Schät- 
zungen, wofür ich nur ein Beispiel finde: 


Par. 63 = UPZ 110, 125 [ap’] oVötv fiyountvous (gleich dem nichts achten) - 


(1642). Die Ergänzung ist sicher. 


2. Ausgehend von der lokalen Grundbedeutung ‚in gleichem 
Schritt, im Zusammenhang mit einer Sache‘ dient mopdk in kausalem 
Sinn zur Angabe von einwirkenden Umständen und Ursachen (= propter): 


PSI V 490, 12 map& tTautnv nv aitiav (2582); ebenso Petr. II 4 (8) 9 
(2552), hergestellt von Wilcken Petr. III Add. et corrig. p. XV. PSI VI 630, 17 
Kpaıpoupevns (pap. -vou) Tfls yevope£vns Atouolas (Abgang, Defizit) mapd (infolge) 
TA oUykomevra okageia Kal Eık&äfas (III). P. Straßb. = SB 4512,79 f} ouy- 
xapnoıs Epaivero mapı TÖde (infolgedessen) Ävegirereizonevn (unerfüllt) (167— 
1342)!). Kühner-Gerth I 513,3 a. Schmid Attic. IV 462, 55. Vgl. mapcı 
ToUTo = deswegen I. Cor. 12, 15. 16. 

Über ap& Tö c. inf. in diesem Sinn vgl. Band II ı S. 331. Als weitere Belege 
sind beizufügen: Zen. pap. 59304, 1 map& Tö og &trayysiAaodaı KTrooTeNeiv (2508); 
59348, 9 TAap& TO Ereivoı yeypapdaı (2442); 59377, 5 TAP& TO un oe Xopnyeiv 
nniv, 8 oldeEv yEvnua yeyovev TAp& TO TMv Avuöpiav yeveodaı; 59541, 1: Tap& TO 
yeypagsvar "AmoAAwvıov Tivaykacneda Trepiodeleıv (alle III&). Mich. Zen. 55, 26 
apa To &8os eivaı (da es Gewohnheit ist) oUtws yiveodaı (2408). 


3. Aus der Bedeutung ‚‚an etwas vorbei‘ entwickelt sich die ethische 
Bedeutung „gegen, zuwider‘, die in den Papyri einen weiten Spiel- 
raum einnimmt: 


Par. 63,9 = UPZ 144, 38 mop& nv menmpovoav (l. TTPETOVUGAV) Aywynv 
im Widerspruch mit der gebührenden Lebensführung (c. 1642). Teb. 61 (b) 
227 (1182) = 72, 160 (114%) KoVdeis Zonunvev map’ Aslav und keiner meldete, 
daß es widerrechtlich sei. Vgl. Crönert, Wchsch. f. kl. Ph. 1903, 483. Rev.L. 
15, 13 &&v dE TI TAP& TA yeypapneva TTomowoıv (2582). Hal. ı, 37 (III2). Teb. 
27,41 TA . TO Öötfı)ov kexapıontva (1132). Hib. 34,7 Tap&k TA dtaypänpara 
(2432). Theb. Bk. VIII 7 m. Täs StaotoAds (1302). Magd. 1,9 m. mävra (TA) 
öikoıx wider alles Recht (2212). Petr. II ı3 (b) 2 map& Ölvanıv über Können 
und Fähigkeit hinaus (III2). Teb. 6, 4o oikeiv m. Tov &hiouöv (140—39%). Tor. 
VII ı8 1. ToVs && &pyris &hıonoüus (177 oder 1652); ebenda I 4,4 (1162) und VIII 50 
T. TO xKadfikov (IIg2). Ebenso SB 6152, ıı = 6153, 13 (93%); ebenda 6152, 15 
= 6153, 18 ap’ fiv &xeıs eVotßeıav (Ia). Par. 22, 34 ei TO TmaTpıköv Tr. Aöyov 
(widerrechtlich) &xeı (c. 1652). PSI X 1160, 7 map& Aöyov Trparröpevos (c. 308). 
Magd. 16, 5 Katappovöv pou Tr. Tols vöpmous (2222). PSI IV 435,2 [mapd] 
vönov (257%). Par. 63 = UPZ 110, 37 [mapny]uevov fu@v Trap& mv jdiav TTpo- 
alpeoıv (entgegen unserer Neigung) öpkous rap’ Lußv Aaßeiv (164%). SB 6236, 19 
(702). Teb. 5,205 tap& Tü £xkeineva Trpostäypnara (1182). Rein. 18,20 = 
19, 14 TT. TA TrPosterayueva (1082). Rev. L. 14,12 ös 8’&v map& rauta (im Wider- 
spruch damit, trotzdem) } &yopdoni fi ueradß (258%). Teb. 5, 92 ToUs d£ r. TaUTa 
Troiouvros davartaı znnıoVodeı (1182); 27,74 (1132); 35,11. 18 (Iı12). Petr. Il 22= 


ı) Wenn die Lesung feststeht, so hat man in äverrıtereAcopevn eine sonder- 
bare, anorganische Bildung, in der das privative &v- mit dem Part. perf. pass. 
statt mit dem Adj. verb. verbunden ist. Korrekt wäre entweder oUK E1tiTeteAeo- 
nevn oder Avemıt&icotos. Vgl. kouvreieotos Petr. III 46 (3) ro (III2). Eine ähn- 
liche Bildung bei Hippocr. r. d1alt. 68. 30 &vnpıornk@s = non pransus, und bei 
Plato Gorg. 495° &vonoAoyoupevos;id. Tim. 57 c &vonotoupevos; Hermipp. 
com. fr. 77 Kock dvndonai. 
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III 26,3 (IIIa). Par. 61 recto 3 = UPZ ıız2 (1562). Kgl. Erlaß Arch. VIII S. 214 
nr. 15, I0 T&v TAapı& TauTa Troımoövrwv (79%). SB 6152,24 = 6153, 27 (932); 
6236, 38 (702). Tor. I 4, 31 posnöpevev (suchte zu beweisen) ur) 1. T6V yeyovöra 
_ xpövov (im Widerspruch mit der verflossenen Zeit) momoan&vous (sc. TAS TrPO- 


s deonias) (1168). 


4. Die distributive Verwendung von mapd rıva, wie sie in späteren, 
nachchristlichen Texten öfters auftritt, finde ich nur einmal in der auguste- 


ischen Zeit: 
BGU 1198, ı2 moıeiodaı Äyveias Kal Oucias d8lo map& lo = je 2 und 2 


to (42). Ebenda 956, 3 Pepateloaı ToV deiva TOoU Kaßmuepıvoü 7} niav TTap& niav 
tägliches Fieber und Wechselfieber (IIIP). 


5. Feste adverbielle Verbindungen mit vorwiegend temporaler 
Bedeutung: 


map’ äAAo eigentlich ‚neben anderem, zu allem hin“: Straßb. II GERTZ 

ıs bot’ Av rap’ &Ao S1ediilvan) TÄs (1. TV) ToU veou Erous kwuaolas (1. -lav) 
(87?) *). map’ auT& (auch mapaut& geschrieben) = Trapautik« sogleich, augen- 
blicklich: Teb. 13, 15 (1142). Später häufiger, s. Preisigke WB. map’ &EkaoTtov 
(bei jedem Schritt, bei jeder Gelegenheit, immerfort): Amh. 36, ı2 d1’ Av oiriav 
SıodeVwv Kıvduv[ebw] Trap’ Ekaotov (nach 1352). Leid. G = UPZ 106, 5. 15 ap’ 
20 &kaotov oKlAsodaı; H (UPZ 108) 6.13. 24 = I (UPZ 107) 15 (alle 992). P. 
Heidelb. = SB 4638, ıı map’ &kaotov BAdırtovres (147 oder 1368). Tor. I 8, ı 
HN TTPOSEeKTeoVv auTaı1 map’ Ekaota TEPIOTTÄV ToUs Trepi "W)pov (11682). Par. 35 
= UPZ6, 33 Agı& oe pi Ürepiöeiv pe ap’ EKaota diyva@puövas TTOA1OPKOUHEVOV 
kai Üßpızönevov (1632). SB 7259, 24 &v Tois yıvon&vars Trap’ Ekaotov Aoyelaıs 
25 (95—42). TAap& p£pos im einzelnen: Zen. pap. 59008, ı Tfjs Tjh&pas (täglich), 
STE nEv xX(olvikas) 5, 6rt& 5£ x(olvıkas) y ap“ Epos Aapßäveiv Tols Movnyous 
(c. 2592) ?). Zen. pap. 59077, 5 TO Tap&Tav (durchaus, überhaupt) oUk Zorıv Zvpavris 
(257°). mTAp& mävra (inallen Fällen, jedenfalls) oo1 &vr&AAopaı uunodfivaı Bad. 48, 16 
(1262). BGU 1871, ı1 (57—568). mapaxpfjina (eigentlich TAp& xpfjua unmittelbar 

30 neben der Sache her, sofort): Eleph. 14, ı8. 2ı (2232). Rev.L. 18, 2; 26, ıo; 30, 15 
(2582). Petr. III 42F (c) 14 (2522). Par. 62 = UPZ ıı2 col. 3, I4 (203—2028). 
Grenf. II an ı2, Teb. I an ı0 Stellen (II—I2). SB 7169, 16; 7170, 6. ıı (IIa) usw. 


Über adverbiellen Gebrauch von map& s. S. 339,22. 


$ 127. mpös5), 
35 mpös steht in den ptol. Pap. auf der 3. Frequenzstufe (mit kard, dı«, 
mepf) unter 17 Präpositionen an 8. Stelle mit 784 Punkten (Roßberg 8f.). 


&v: mpös in den ptol. Pap. = r: 0,34 
tom IN. DT en I:0,25 (Moulton 158). 


!) Preisigke übersetzt ‚fast‘ nach Analogie von Tap& nıkpöv, &Alyov (um 
ein kleines) — schwerlich richtig. Vgl. Band Ir S. 301 Fußnote ı. 

2) Zu map& Epos, das fast = Kark H&pos (S. 439,17) steht, vgl. Plat. Theaet. 
157 B; Soph. 249 C. Dagegen Xen. An. VII 6, 36 tritt Tap& ne£pos in Gegensatz 
zu Ev MEPEI: TTOAAA Kıvduveloavta Kal &v Tölı HEpeı Kal TTaAp&ı TO Epos wenn die Reihe 
an ihn kam und außer der Reihe. Vgl. auch Zt uepeı S. 475,46; Ey MEpous S. 390,13. 

3) Krüger $68, 37—39. Kühner-Gerth I 515 ft. Brugmann-Thumba, 
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Gen.: Dat.: Akk. bei Herodot = 24: 11:75 (2:1:6) (Helbing 18) 
ss 5 „0 Polyb. =2335:15 7233" (0,221215) (Krebs) 
” ” „ ind. ptol. Pap. = 3: 162: 622 (0,02:1:4) (Roß- 
berg 8 mit Ergänzungen) 
Pr ss „ im N. T.=0,16:r:116 (Moulton 173). 

Der im Ionischen, namentlich bei Herodot (Helbing ı8) häufige 
Genitiv war schon in der attischen Prosa selten geworden, da &ıe, &x, 
mapd, ümö dafür eintraten; bei Polybios, in der ägyptischen xoıvrı und im 
N.T. ist er so gut wie verschollen. Wenn in der Sept. Johannessohn 
S. 259 mehr als 20 Fälle mit dem Gen. konstatiert, so sind es überwiegend 
die beiden formelhaften Wendungen mpös xepoAfis (zu Häupten) und 
trpös modßv, gegen die vereinzelte Beispiele (Himmelsrichtung) nicht in 
die Wagschale fallen. Lebendig ist mpös rıvos längst nicht mehr ge- 
wesen. Dagegen zeigen die ptol. Urkunden verhältnismäßig viele Dative 
teils in rein lokaler, teils in übertragener Bedeutung (Addition, Beschäf- 
tigung, Vorsteherschaft). Überall, namentlich im N.T., überwiegt der 
Akkusativ bei weitem, der ja auch im Neugriechischen allein übrig- 
geblieben ist. 


A. mpös mit dem Genitiv 


hat sich in verschwindend seltenen, teilweise unsicheren Beispielen er- 
halten. In Betracht kommt fast nur die räumliche Bedeutung. 


I. Zweifelhaft erscheint Teb. 86, 32 mpdös Boppä (Ilat). Voraus geht 
am Schluß der vorhergehenden Zeile eine Lücke. Nachdem der erste 
Abschnitt einer Landvermessungsliste abgeschlossen ist, wird zur Be- 
schreibung eines weiteren, nördlich davon gelegenen, durch einen un- 
bebauten Raum getrennten Länderkomplexes übergegangen. Was vor trpös 
Bopp& stand, ist nicht zu sagen, wahrscheinlich eine Zahl mit Angabe der 
Aruren. Nun begegnet in den Pap.zur Bezeichnung der Himmelsrichtung 
neben dem bloßen Genitiv sehr häufig &mö (s. oben S. 377,15) oder mpös c. 
acc. (s. unten S. 497,46), nirgends sonst mpös Boppä, Trpös vorov usw.; nur 
in unserem Papyrus liest man Z.47 (nach einer Reihe nachgetragener 
Zahlen) mpös Bo(pp&), sonst über 40 Genitive (allerdings nie ausgeschrieben), 
darunter 15 mal Bo(pp&). Näher läge mpös Boppä<v). Vgl. unten S. 498,:. 
Da jedoch mpös rıvos bei Himmelsrichtungen von jeher gebräuchlich 


5ı4ffl. Meisterhans-Schwyzer 220,43 (neben Trepi = erga); 45 (zu Ehren). 
Helbing Herod. 78f. Moulton Einl. 1733. Blaß-Debrunner? $$ 239. 240. 
Radermacher N. T.?: 135 (&yy&AAo, TroAeuö& Trpös TIva), 136 (TTPOSELXonaL TIP. 
Tıva), 141 (mpös Tıvos gelehrt), 145 (Tpös Tıva = wo?), 146 (mpös Tıvos nur Acta 
27, 34; dat. selten). Krebs Polyb. ı13 ff. Robertson N. T. (Gr. Gr.) 622—28. 
Schmid Attic. I 400; II 242; III 288; IV 465. 629. Johannessohn Sept. 259— 
71. Roßberg 54ff. Kuhring S. 17 (oi mpös rıvı mpAynarı); 29 (OpelAw TrPösS 
T1); 31 (temporal. Gebrauch v. mpös rıva). 


25 
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war und nach Helbing Herod. 79f. nicht bloß im Ionischen, sondern 

auch im Attischen (Plat. Xen.) häufig (neben dem Akk.) vorkommt, 

wäre es immerhin denkbar, jedenfalls nicht sprachwidrig, wenn dem Ver- 

fasser der Tabelle neben den 15 Genitiven zur Abwechslung die ältere 
s Form mpös Bopp& zweimal in die Feder gekommen wäre !). 


2. Die Schwur- und Beteuerungsformel mpös $eöv, die sich 
durch alle Jahrhunderte erhalten hat, findet sich zweimal in den ptol. 
Texten: im sorgfältig stilisierten Privatbrief eines Gebildeten Zen. pap. 
59025, 6 mpös Aıös Kai Hedsv un örvronis 5ıeAdcov eis Zumöpıov (III2), sowie 

so in einem „von eleganter Kanzlistenhand geschriebenen Musterbrief‘“ 
(Wilcken) Par. 64 = UPZ 146, 17 mpös Aıös (IIe) 2). 


3. PSI VI 618, ıı mpös &v6p@mou ouußalvnı (III2) ist zu frag- 
mentarisch erhalten. 

In übertragen modalem Sinn erscheint nur einmal der Aus- 

ıs druck mpös Tpörrou, eigentlich = vom Standpunkt der Art und Weise aus 

betrachtet, d. h. in (richtiger, geeigneter) Weise: Zen. pap. 59309, 4 öttws 


a 


koplonı 5 äy mor& ooı dorfjt TTPös Tp&mou eivar (2502). 


B. mpös mit dem Dativ 


ist, wenn auch durch &ri und map& beschränkt, doch sehr verbreitet so- 
= wohl in lokalem als in metaphorischem Gebrauch. 


I. Räumlich zur Bezeichnung der unmittelbaren Nähe — bei, 
neben, an, gewöhnlich von Sachen, selten von Personen: 


a) adverbal: Lond. IIInr. 887 (p.r) 4eis AAoTpiav oikiav Uräpxouoav Trp&s 
ft olkioı dem Hause benachbart (III2). Zen. pap. 59034, 6 örtı dei ouvreAsoffivan 


2) Noch zweifelhafter und auffälliger ist Par. 63 col.8 = UPZ IA4, 1718, 
wo erst durch Konjektur ein Genitiv (allerdings mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit) 
eingeführt wird: &deı u&v oüv (oe) Empodikfii (sic) MALöNAL TTPOSKEKÄNpwHEVoOV Kal 
MEUVTIUEVOV TTS &K TTA1dOS TTPOS TE TOV MHETEPOV TTATEpa Kal nv oiklav &xelvnv [kei- 
vov Wilcken] gıXlas, önolws 8: Kal mv (l. TÄS) TpöS TaTaıs [mpös taurns 
Schmid] oixnörmra (I. olkeıötntos) un Evavrıwdrvan Tfı POS uäs Erinelfe 
(164%), was Wilcken übersetzt: „Teilhaftig einer bürgerlichen Erziehung und in 
Erinnerung an die seit Kindesbeinen bestehende Freundschaft zu unserem Vater 
und seinem Haus, desgleichen an die von letzterem genossene Vertraulichkeit, 
hättest du dich dem Verkehr mit uns nicht widersetzen dürfen“. Im gezierten 
Stil des Schreibens ist das altertümliche Tpös TIvos nicht undenkbar. Im iepos 
vönos von Oropos = IG VII 235, 43 f. mpo NA[ö]s Kai Trpo h(e)oTepns nimmt 
Ed. Schwyzer (Rh. M. N. F. 77,249 ft.) Dissimilation an = mpö(s) ds ai 
mrpö(s) heomrepns. Die Inschrift ist nach Ad. Wilhelm nicht lange vor 3388 verfaßt. 

?) Die Schwurformel mpös dsöv fällt ebenfalls unter den lokalen Gebrauch; 
denn sie bedeutet „vor dem Angesicht der Götter, gegenüber, vor den Göttern“. 
Vgl. Ernst Koch, Griech. Schulgrammatik!3 (1889), Vorwort zur 11, Aufl., wo 


auch die Homerstellen A 238, 2 207, Z 456, A 302 mit Recht unter diesen Gesichts- 
punkt gestellt werden. 


u 


$ 127. TrpöS Tıvi. 495 


avröı [iep6v TE] kai TEpevos &v Tri "EAAnvırflı (sc. nepldı) ps T&ı Arpevı (2578). 
Petr. II 38 (a) 17 ouunynevov TÖv &K TOU KAMPOU yevnuäTtov Xoprırdv Ev aUTaı T@L 
KAnpwı Trpös Tfı Ko AmnAıorou KepaAfiı (am Ende) (240%). Petr. III 32 (b) = 
II 10 (2) yevop&vou pou Trpös fi Bupaı ToU otparnylou (2382). Par. 22 = UPZ 
19, 9 &vradicas ap& Tri Aupaı Trs oiklas alrou Tfs oVons TrPös T&1L TTOTAHS1 
am Ufer des Nil (c. 1602). Teb. 149 deser. eüpfjodan Trpös TIoıv yewpyloıs auf 
manchen Ackern (II6—1152). Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 20 d1& otMAns 
Tfis pös Tois SednAwpevors TöTrois Zvorkodonndmoontvns (57—562). Cornell 1, 196 
eis TOV &pyazöpevov oitov Trpds Tfı Tp(ameznı) (258—572). Vom Ort auf eine 
Person übertragen: Lille 5, zo eis &uAitiv (sc. yfiv), fin nenlodoraı rpdös Dapßaidnı 
Land mit Buschwerk, das er gepachtet hat neben Ph., d.h. neben dem Gut des 
Ph. (260—598). 

b) adnominal: Petr. I2ı =IIIcol. 2, 22 ToU Tayıeiou ToU Trpds Tösı lepösı olkaı 
(2372); Ilı3 (18%) 4 mepi ToÜ Trpös Tois Katakkeioıv TOTOU (258—532); III 43 (2) 
recto col. 4, 4 TMv YEpupav nv rpös r@ı KaAAıpävous Zrroikiwi (2452); III 46 (3) 9 
eis TV TTPOS TÖı XoproßöAwı (Heuboden) Kouvr&ieotov [oT&cıv = Stand, Arbeits- 
stätte] (III). Mich. Zen. 38, 60 nv mrpos TWı BoAaveloı E&Eöpav (III2). Lille 
27,10 &v T@ı “Hpwwı Töı rpös fi rödsı (IITa). PSI X 1097, 8 &tmi ToU Trpös 
-O&upVvxwv TTöAcı Zeparreifiou (542); 1099, 3 (6%). Theb. Bk.I 2,4 Bouvoü Trpös 
To Ulmäpxovrı] autoı Erroikiwı (Gehöfte) (c. 1308). Par. ır = UPZ 119, ı2 owv- 
Sedpaunkevaı eis TO Epniu[speurtfipiov TÖV TTaJoTopdpwv TO TTpdös TO Aylwı TOU Za- 
pätmıdos (156%). Über Ev Töı mpös MeEugesı peysAwı Zaparrısioı im Wechsel mit 


&. T. mp. Mengiv u. 2. vgl. oben S. 371,r. 


II. Übertragen bezeichnet der Dativ bei mpös 


I. im Anschluß an die lokale Bedeutung, verbunden mit elvaı, yiveodaı 
und anderen verba agendi, eine Beschäftigung, bei der man verweilt, in 
der ‚man begriffen ist; in zweiter Linie die Verrichtung eines Amts, über 
das jemand als Leiter oder Vorsteher gesetzt ist: 


a) Beteiligung an einem Geschäft oder Beruf: 


Auf der Grenze zwischen lokaler und übertragener Bedeutung stehen 
folgende Fälle: Zen. pap. 59176, 147. 153 Ttois Umnperoüoıv (die Handlanger- 
dienste tun) mpös Tfjı yspupaı an der Brücke, d.h. beim Brückenbau; 161. 
261 TTPOS TÄI yeplpaı oloıv, 338 rpös ro BeneAlwı Ts yeplpas (2552). Auch 
BGU 1011 II 19 T& ypäppara auTa TA TTap& T@v TTPöS Tois Öploıs TETAYHEVWV 
bezeichnet nicht bloß die an der Grenze aufgestellten, sondern auch die mit der 
Grenzwacht beauftragten Leute; ebenda 23 Töı mpos Tais Etm1ioToAais TETAY- 
nevoı (der Sekretär) (II2). Magd. ı, 4 Övros nou Ev "ANegavöpelon mpos Kpioesı (vor 
Gericht, in iudicio, d.h. mit der Abwickelung eines Prozesses beschäftigt) (2212). 

Übertragen: PSIV 502, 24 ö d’ &pnı &oxoAos (beschäftigt) elvaı mpos Tfi 
ToVv vaut@v ATOoOTOAfjI (2572). Zen. pap. 59396, 3 Trpös (über Ev geschrieben) 
Avaykolaı koxoAlaı eivaı (III2). Rein. 18, 19 = 19,13 oVk && (pe) Trpös Tfjı 
yswpylaı yiveodaı (1082). Teb. 210 descr. yıvönevos Trp. ToIs KAT& TMV YEwp- 
yiav (107—1062). PSIIV 343, 5 eivaı mp. TÖ1 d$ı1aAoyıopdı, 6 NOXoArLEda Trpös 
aurtois roVTtoıs (2562). Teb. 41, 31 Evyiveodaı mp. fl eisaywyfiı Tv Ögeido- 
nevov (nach 1192); ebenda 26, 12 öÖvrı por mp. Ai (l. Tfi) Emıdooeı (Ein- 
reichung) T&v Etrartounevov Aöywv (1142). Petr. Il 20 col. I, 5 yıvöyevor Trp. TAI 
EmioKevfjiı Tv mAoiwv (2522); IIl42 (10) = Ilız3 (2) 9 TOV Trp. TavTaıs (sc. 
Tais Z&miokevais) &oönevov (258—532). Teb. 5, 8 &py&osodaı trp. als Kal TrPöTEPOV 
Moav &fpyaolaıs (1182). Zen. pap. 59481, ıı (IlIa). PSIIV 350, 5 ötws &v ırp. 


Io 


15 


rois Epyoıs yelvapaı (254—53%). Petr. IIı5 (1) 5.9 (241—35%). Zen. pap. so 


in 


15 


25 


45 


50 
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59317, 14 (250%). 59369, 5 (2402). Mich. Zen. 44, 6 (253%). Teb. 47, 3 (1132). PSF 
IV 350, 3 &uol 88 övrı mpös Tfı Onpaı (254—53%). Zen. pap. 59483, 5 Trpös 
KatamAwı yäp &opev (III); 59292, 52 Zupois Tois Trp. TOISs KTMHACL yevopkvors 
(2502). PSI IV 406, 32 oUK eixooav Töv voüv Trpös Tois Krriveoıv (III2). Hib. 
51,5 Tp. TMı TV XAwp&v Aoyelaı yivou (2452). PSIVI 603, 12 eini mpös Tfl 
perpnoei (2562). Grenf. Ilı4 (b) = W. Chr. 411, 6 Yıröpeda mp. fi 6domorlaı 
(2252). Teb. 48, 16 övrwv mp. Tfı mapadöoeı TÖvV Ekpopiwv; 45, 9 ÖvTos HOU 
mp. fl mpakropelaı T@v ÖperAonevov (nach 119%). Teb. 67, 19 UTO T@vV Tr. 
781 OTöPWwIı KTnv@®v (II8—I172); 68, 29 (117— 1162); 70, 18 (III— 1102). P. Cairo 
= W.Chr. ıı B 5 ToVs mp. ft Tnpnoeı övras (die auf der Lauer lagen) &pö- 
vevoav (1232). Allgemein: PSI VI 589, 15 ÖTws &v un oe EvoxAönev Trpös TOoAADIs 
övra Kol rp. dmoödnniaı, iva Kal autos Trp. TO1L Epywı yivapaı (III2); 
IV 391, 27 Tp. moAAois auTov eivaı (2422), Tor. V 25 = VI 25 = VII 14 iva yeıvo- 
neda mpöos Tois Kaß’ Eaxu(Toüs) bei unseren Geschäften (177 oder 1652). 


b) amtliche, meist leitende Stellung: 

SB 1568, 3 (Inschr.) mpos Tais Avakpioecıv (IIa). Petr. III 56 (b) 8 
Kataotaßeis UTO ooU TIP. TAI Avrıypapeiaı (nach 2602); Ilız3 (2) 9 TOvV Tp. 
alTtaıs (sc. TOIs yeplpaıs) £oönevov (den künftigen Brückenaufseher) ovv- 
amooTeıAov (258—532). Leid. L= UPZ 117 col. I, 10; col. 2, 4 Ö TTPoKexeipione£vos 
mp. MI yewpertpiaı (ein Landvermessungsbeamter) (1172). Zen. pap. 59342, 3. 5 
Katatasgaı TrPos ypänpacı (2462). Theb. Bk. XI3 ToU Kafsotantvou mp. Tfl 
ypa(mmarteiaı) (bei der Kassenverwaltung) Töv Ev Arosıöieı uIodopöpwv (1162). 
SB 5021 (Inschr.) 4 tp. fjı Emiotatsiaı ToU SEevikoü Zumopiou (II2). Or. 
gr. 188—189, ı ps Tai 1diwı Adywı (572). Teb.9,3 Kartaotateis rp. Tft 
Konoypanmareliaı; Io, 2 (beide 1192). Par. 66 = Petr. III App. 26 mp. Tois doyxI1- 
Kois METPoIS Tv Önoaupäöv e (5 Beamte beim Eichamt) (III2). Teb. 27, 2ı 
ppPöVTIOOV, Ötws Trpös Tals olKovoniaıs Kol KpxıpuAakırteiaıs TTPoXeıpIOB@CıYV 
agıöAoyoı; 38 unde Trp. Tois olkovoplaıs Kal KpyxıpuAakıtelaıs Avdpwıoıs KEIoAöyYoıs 
xpfodar; 64 TV Trp. Tais olkovonians Terayuevov (1132). Grenf. II 37, 6 (IIaf). 
Petr. IIl2ı (8) 7 ToU np. fi oTparnyiaı roU [vonoü] Teraypevouv (Strategie- 
gehilfe) (226—2252). PSIIII166,4; 169,3; danach auch 168, 2; 167, 2 (1188); 
170,6; 171,4 (II). Teb. 30,6. 22 T@v yevonkvwv TrPöS Tfı ouvräfeı ToVv 
Katoikwv (1152); ebenda 24, 66 TTpös Tomoypanparsiaıs öyrwv (1172). 
Petr. II 42 (a) 5 &moAeAoimaoıv Oedöwpov Trpös Tfjı pvAakfiı (bei der Be- 
wachung, schwerlich final) Tv xondrtwv Kal Tais &p&oeoıv (c. 2502). Ebenso 
Rosettast. 25 Kataonoas imreis TE Kal TTEZOUS Trpds TÄI PuAakfiı autav (sc. TEv 
BxXUpWHEVWy OTOHKTwv TÄv TroTanöv) (1968). Par.62 = UPZ ır2 col. 5,6 oi 
KadeoTapevor TTPÖS TE TOUTOIS Kal Tois &AAoıs Xeipıoyois die für diese und die 
anderen Verwaltungen Eingesetzten (203—2022). Par. 26 = UPZ 42, ı9 T@&v Trpös 
Tois NERBANGS TETAYNEVOV, 34 ETEPOL ÖvTes TIP. TOIs xeıpıonois (1622). Petr. II 
20 col. 2, ıı iva yivovraı mp. Tfı xpelaı (2522). Pap. Berol. ı1706 bei 
Schubart Einf. S. 302 yiveodoı mp. Tfı Keıpevnı Xpeloı (If). Teb. 27, 44 Iva Tıp. 
rais mpoeıpnnevaıs xpelaıs eüßeroı Kataotaßäcıv rp. r&onı Mt xpelaı [Crönert] 
(Hat); ebenda 5, 255 TOVS TTPOS Xpelaıs TT&vTas (1182). Amh. 52, ı Tv neTöywv T@V 
mpos Ti @vfjl (1398). Allgemein: Par. 29 = UPZ 41, 16 oi mp. ToUTo1s Övres 


die dafür Angestellten (161—608); 65,7 d1& Tv Katk TöTov TTPOKEXEIPIOHEVWV 
Tp. TOVTOIS (146—1352). 


Über den verkürzten Präpositionalausdruck & rpss Tıvı (mp&ynarı) 
im Sinn von „Verwalter, Aufseher, Leiter, Vorsteher“ vgl. Bd. IIı 
S. IQ. 


Über npös röı c. inf. zur Bezeichnung des Arbeitsfeldes oder eines 
zuständlichen Vorgangs vgl. Bd. II r S. 329. ’ 
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2. Auch die additive, ein Hinzufügen zu Vorhandenem bezeich- 
nende Bedeutung von mpös tıvı (=zu etwas hin, außer, praeter) geht 
auf eine lokale Vorstellung zurück. 


Halb lokal, halb übertragen mutet an Hib. 110, 57 &mioToAai öVo Tpos TW@I1 
KUAIOTSI TTPOSdEdEYHEVAL (= TTPoSdedenevon) die an das Briefpaket an- oder hin- 
zugebundenen Briefe (nach 2552) !). Übertragen: PSI IV 349, 6 Tposaıtoüvtes 
mpös Tois ne(tpnrois) Tois EvopsiAonevors KAAous 2 (2542). Lille ı recto 12 Vöpa- 
ywyiv d, &v dei yeveodaı Trpös Tais Urrapyobocıs & (259— 582); 5, 7 TTpös als pno1v 
Exeiv Apraßaıs (260—59%). Zen. pap. 59638, I0O Tpös Tfı Aoımfiı ARAnpiaı zum 
übrigen Unglück hin (III2). Par. 63 = UPZ 110, 59 Trpös Tois TrpoıpnuevoIS (außer- 
dem) Tüs neyloras Tetomnevov EvroAäs (16482). Kanop. Dekr. 24 TTPoSATTodeıXPrj- 
vaı TIPOs Tois vüv ümapyovoaıs TEooapoı gYuAais AAAnv (2372). KRoset- 
tast. 52 Tposayopsleodaı 8& Tols jepeis rpös Tois ÄAAoıs Övonacıy TÜV Hewv 
(19682). Teb. 5, 98 Tois &v fjı ’AAsta(vöpelas) apa Trpös Tois Emmi TÄ(S) X@(pas) 
posdoüvon Aa (Ern)y (1182); 41,29 £mei olv 6 &ykadounevos Mappfis Trpos 
(außer) Tfjı S1aoelosı KaTaTpeyeı ToUs yewpyoVs (nach 1192). In der Kleruchen- 
tabelle Teb. 81 col. 3 und 4 ist wohl rpös in additivem Sinn gebraucht: 9 Katürıs 
Oorttws Trpös B (sc. dpolpaıs) (mUpöı) n, ro ÄA(Aou) Trpos (Kpoupaıs) y (TUpöst) 
nı'sS’ usw. (II2f); 99, 65 Trpös Tois Eos TOU Aa (ETous) (sc. Kpräßaıs) (nach 1482). All- 
gemein: Petr. III 144 = W. Chr. ı col. 4,25 Trpös TtoVtoıs dE (darauf hin) (c. 
24682). Par. 35 = UPZ 26, 18. 25 Trpös dt ToVToIs (dazu, außerdem) kai Tüs TÄv 
AAAwv EvKatöxwv TTApadriKas TrPoseoVAnoeV (1632). Zen. pap. 59631,6 (III2). 

Über mpös töı c. inf. in additivem Sinn vgl. Bd. Ilı S. 329. 

Anmerkung. Die finale Bedeutung von tpös rıvı läßt sich durch kein 
sicheres Beispiel in den ptol. Pap. belegen. Sehr fraglich ist, ob die von Roßberg 
pP: 55 angeführte Stelle Petr. II 20 = III 36 (b) col. 4,7 roü dt grioavros xpelav 
aurou elvaı mpös Tfı kataywyfiı(?) (252%) wirklich einen Zweck bezeichnet 
oder auch hier mit Übertragung der lokalen Bedeutung = ‚beim Transport‘ zu 
fassen ist. Die interlineare Notiz &oTte tois &v M&ugeı EA&paoıv scheint allerdings 
die Auffassung ‚zum Zweck des Transports‘‘ zu begünstigen. Doch ist nicht 
alles klar. Dagegen gehört das andere von Roßberg vorher angeführte Beispiel 
Teb. 27, 44 iva Trpds Tais Trposıpnnevans Xpelaıs eÜdETOL katacotodwoıv „damit 
in die genannten Ämter geschickte Leute eingesetzt werden‘ gewiß nicht hierher, 
sondern unter die oben (S. 496,15) angeführten Fälle (1132). Auch Theb. Bk.1I 1, 14 
[oVBeis mpds TÄJı dyopaopdı TrposeAnAudev erscheint mir nicht sicher trotz der 
Parallelstelle col. 2: oV8evös ö[uvan&vou rpö]s Taı dlyopaopaı TrposeAdeiv] (1302). 
&mi T&ı oder der bloße Dativ läge näher. rpös Tfjı guAokfiı an 2 Stellen ist oben 
S. 496,34 besprochen. Am ehesten finale Bedeutung ist denkbar Cornell ı = SB 6796, 
135 Mipwvı &ote mpös tois BußAioıs „To Pyron designated for the records“ 
(Westermann), wo übrigens nach Z. 16 Tupwvi @ote Tois TapIEUTIKOIS BuPAiois der 
bloße Dativ genügen würde und näherliegt. Aber eine Parallelstelle Z. 169 f. Emmi TOV 
Auxvov Töv rpös Tois BußAloıs macht es wahrscheinlich, daß es sich in beiden Fällen 
um eine lokale Vorstellung handelt, worüber oben S. 494f. (258—57?). 


C. mpös mit dem Akkusativ. 
I. Räumlich. Grundbedeutung: wohin ? 
1. Bei Himmelsrichtungen (vgl. Genitiv, dmö, £x und mpös 
c. gen.):! 
1) Preisigke WB s. v. mposö£xopnat übersetzt: zwei Dienstschreiben, die 


außer der Postsache angenommen sind. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 


32 


D 


° 
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Lille 2,4 mpös &mnAıwrnv (III2). Zen. pap. 59243, II Eorıv nniv Ban0s 

rp. Boppäv (2522). Petr. ITız3 (4) = III 42 C (9) zo TO Trp. Aißa nepos (IIT2); II 

4 (10) ı Tö Tp. vörov ToU ÖxUP@HaTToS TeiXos (2552); ‚u 13 Se III 42 C (8) bi 

(258—53%). Par. 14, 12 &v töı [mo vö]rov Tp. Aißa hepeı im südwestlichen Teil 

5 (1272). Tor. II 2ı &K ToU rpös vörov Kal Alßa fs Dioströews (1162). PSI IV 439, 

29 &K TMs merpas Tfjs Trp. vorov (III2); V 488, 12 T& Tp. AiBa Kal Tp. ArnAaTnv 

kal mp. Boppäv (2582). Leid. U= UPZ 81 col. 5, 2 Kata To TrP. vOTov NEPoS TOU 
iepoU (geschr. II®). BGU 1232, 6. 16 TMv Trpös fjAtov ToTapyiav (ITI—II2). 


2. Bei Verben der Bewegung). Der Akkusativ bezeichnet 
ıo meist eine Person, seltener einen Ort oder eine Sache: 


a) bei kommen, gehen, fahren, reisen: 


Par. 49 = UPZ 62, 31 &vaßfjvaı mp. Unäs (1612). Par.22 = UPZ 19, 29 
Av&Auoev (kehrte zurück) Tpös iv unTep’ auToU (c. 1652). PSIIV 374, 20 ötws 
AvarmAevonı Trpös ce (25082). Zen. pap. 59214, 2 oVTte mpös ot APßouAnen 

ıs Badioaı oUT’ Em’ Epyov (2542). Petr. Il ıı (I) 3 ötmws byıalvnıs Kal Trp. finäs 
eppwpevos EABNIS (c. 2522). PSIIV 368, 25 Ews Av Trpös oe EMdw (2502); 407, 13 
iv’ ATEAOW Trp. ToLs AdeApous (III). Par. 49 = UPZ 62, 35 rpös ot ou un eis- 
ENOW; 27 oUKETI fiKeı TrpOs &m& (161%). PSIIV 326, 4 fireı d& 6 Tpamezitns Trpös Zpe 
(2612). Or.gr. 186,6 fik@ Trpös nv Kuplav "loıv (622). PSI 443,8 karta- 

20 TAEOVTÖS You Trpös oe (III). Par. 48 = UPZ 72, 19 Katarrdeiv nEAAoHEV TIP. TOV 
Paoı\ta an den Hof des Königs (1522). Zen. pap. 59214,5 mapaytyovev 
5E Kal Mntpödwpos Trp. Tinäs (254%). Petr. Il 16, 12 mpös 08 Trapayeviodaı 
deXcı (III2). Eleph. 9,4 Trapayevöpevos Trpös Tinäs (2232). PSI IV 420, 22 map- 
eyevedev (sic) Trpös oe (III2); 341,4 mapayeviodaı Trp6s Ge (2568); 435, 18 

?5 (2582). Kanop. Dekr. 47 (237%). Zen. pap. 59210, ı elyn mpös (vor) T& yövara 
mposemeoe (254%). PSIIV 352,8 mpös T& &pya mposmopsvonevwi (2548); 
353, 3 Etavamopevonevov TTPöS Tinäs (2532) usw. 


P) bei bringen, führen, holen, schicken, rufen: 


Petr. III 42 g (7%) zo ol Aldoı ob neräyovraı Trpös TAs KotarAeidas (IIIE). 
3° PSI IV 340, 24 Iva Tposäywpnev TO TaıdApıov TrP. TA HaoNHaTa (257%). Inschr. 
v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 12 ToVToU (sc. TOU iepoü) Trp. au&ncıv Kyonevou 
(57—562). PSIIV 359, 3 &tmooTeiAaı Trpös Tnäs TO oöna (2522); 367, 2 (2502). 
Hib. 41,2 ömeotäAkapev Trpös oe Mv&owva (nach 2612). Zen. pap. 59214,9 
(254%). PSIIV 349,6 (2548); 387, 3 (2442). Goodsp. 4,7 (II2). Petr. III 53 
35 (k) 2 AmöoteıAov mrp6s pe (IIIa). Par. 49 = UPZ 62, 29 (1612). PSI VI 602, 8 
Svykatiotnoa TA obpara Tpös “Hpardeiönv (III). Amh. 43, ıı mupöv 
karaotnoätw rpdös Mappfiv (173%); 47, ıo TUpöV ArrokadeoTtantvov eis olkov TrPÖS 
autnv (1132). Par. 63,8 = UPZ 144,9 iva MeTaKAnefjs (zurückrufen) Erı rpös 
nv &unv olpeoıv (Gesinnung) (c. 1642). Petr. III 42H (7) 2 fiveyka (Tmpös) To 
° "Agppodloıov Töı Baoıei (IIIa). PSIIV 417, 11 olow Trap& ooU EmioToAds Trpös 
re OeögpıAov Kal Nik&vopa Kal “EpnapiAwı (IIIA); 383, 4 neTevijvertan rn) Evreußıs 
mpös "AmoAAwviıov (2482) usw. 


y) Der Grieche empfindet manchmal Bewegung, wo wir den 
Standpunkt der Ruhe einnehmen: so steht bei mapeivaı, wenn es sich 
‘ss um eine Person handelt, mpös rıva neben dem bloßen Dativ, worüber 
gehandelt wird, S. 373,17. Über Schwanken zwischen mpös Tıvı und Trpös 
rıva in adnominalen Verbindungen vgl. S. 37L,rr. 
!) Die Beispiele sind so zahlreich und mit dem gewöhnlichen Gebrauch über- 


einstimmend, daß die Anführung typischer Fälle genügen wird. " 
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II. Temporal 


bezeichnet mp6s c. acc. einen Zeitraum (Frist), für den, oder einen 
Zeitpunkt (Termin), auf den eine Leistung, Lieferung, Bezahlung 
festgesetzt oder fällig ist. 


a) Zeitraum: 


Par.26 = UPZ 42,45 TIva mpös TIvas xpövouvs mposwgelAntat welche 
Posten für welche Zeiträume geschuldet werden (1622). Leid. B 2, 14 = UPZ 20, 37 
ouveräyn Aodouvaı TrPOs To ın (Eros) (für das ı8. Jahr) &Aalov onoanivou perpn- 
NV a; 33 TÄS TTPoSogeiNonevns Tpiv Trpös TO ım (Eros) (163%). Teb. 99, 24 Öpeideı 
rpös ToLs Ews TOU AB (ETous) Xpövous (1482). 

b) Zeitpunkt: 

PSI IV 388, 60 &p’ oU Eta&w Tiniv olosıv TTPöOS TTV IE auf den 15. (2442). 
Pap. Gradenw. 2, 3 1rpös nv Awoıdeou nET& TOU BaoıAtws Trapovotav Kadös roinoeis 
“TrooTeilas xfjvas oıteu[tä]s du wirst gut daran tun, auf den Termin des Besuchs 
Mastgänse zu senden (2252). Ähnlich Petr. III 42G (72) 5 iva dvaxwoßfiı Kal 
Sparıodfjı TTPoöS nv TOU BaoıAews Agyıdıv (IIIa) r). 


III. Übertragen. 


I. Der ursprüngliche Begriff der Richtung (wohin?) liegt zugrunde 
in vielen adverbalen und adnominalen Verbindungen, die zum Ausdruck 
verschiedener persönlicher Beziehungen und Verhältnisse dienen, 
wie reden, sprechen, schreiben, berichten, verhandeln, bürgen, abrechnen, 
teilen, Verträge abschließen, Abmachungen treffen usw., oft neben und 
in Konkurrenz mit dem Dativ (worüber S. 359,15 ff.). 


a) adverbal: 


PSI IV 440, 19 mpös öy yüp kataßorowpev (uns beklagen), oUK Exonev 
(III2) 2). yp&pw und Komposita sehr häufig (vgl. S. 359,29 und S. 267,36 6.): 
Petr.Il 2.(4) 5 yp&yaı pös oe (c. 2602). Zen. pap. 59179, 4 y&ypaya rpos Kpa- 
taıpevnv (2552). Par. 62 = UPZ 112 col. 4, 19 6 d£ Aoyos Tfls TTPOSOöBoU Ypaprjos- 
Taı TTPdS ToUs TEAWwVAas TrPOS TpATrEegav die Rechnung über die Eingänge soll den 
Steuerpächtern auf dem Giroweg (d.h. in Geld, nicht in Naturallieferungen) schriftlich 
mitgeteilt werden (203—2028). Lille 29 I 32 ös &v £ykoAfiı, Attoypayp&cdw (lasse 
sich aufschreiben, melde sich schriftlich) mpös ToUs vonopVAokas (III2). SB 6275, 7 
&moypaptodwoav TrÄVTES TIPS TOV Emmi ToVTWwv TEeTaYpEvov (III2); 6314—6318 
&toypapai von Kleinvieh (2512). Rev.L.14, 3 ol BouAönevor Apxwveiv Aoypa- 
gEodwoav Trpös Tov TTwAoUVTa sollen ein Verzeichnis richten an, sich aufschreiben 
lassen in Gegenwart des Pächters; 27, 9; 29, 3 T& &toypagevra Trpos auToV die im 
Verzeichnis an den Pächter aufgeführten Erträgnisse; 50, 21 (258%). Hib. ııı, 4 ye- 
taypäyaı pös (umschreiben, übertragen auf) TIoAbapyxov Kal Zwoıpävnv (nach 
250%). Rev. L. 28, 12 ovyypayäohwoav trpös TOV yewpyöv (2582). Petr. II 
29 (b) = III 104, 6 ouyypagriv, fiv Epn ouyyeypägbaı ’AAktrav mp. “HAıödwpov 
(244—43®2). PSI IV 442, 18 dSeiypartiocaı mpös autous (durch Vorlegung einer 


1) Übrigens könnte mpös nv mapovolav auch final gefaßt werden: für die 
Verpflegung des im Gefolge des Königs erwarteten D.; und bei mpös nv ägıdıv 
wäre auch die Bedeutung der Relation (‚im Hinblick auf‘) denkbar. 

2) Über kataßocw rıvi = jemandesHilfe anrufen, an jemand appellieren s. oben 
S. 267,26. 
2% 


ıo 


°© 


w 
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Probe mit ihnen konkurrieren) (III). Magd. 2,2 d1eAone£vov auTou Trpos ToV 
Tloöpıv als er teilte mit P. (2212). Grenf. II 27, 18 TO dävsıov, B, eyyuiyvsnoas 
(= Tiyyunoev) mpos Takoißıv (10382). PSIIV 349, ı KoAös &v Toınoaıs Eyde&äne- 
vos (zu bürgen) finäs Pos ToVv TEAwvnV (254—532). Rein. 18, 13 — 19, IT oWßEv 
5 Tov d1aoTadevr@v NoI TrPös autov (von dem, was von mir in kontraktlicher 
Form mit ihm festgesetzt ist) &ml TEAos Aiyayev (1082). PSIIV 326, 6 &yw dt 
EXeyov rp. alTöv (2612); 380, IO Aeyövrwv Trp. TOV TTPEOBUTNV (2498) 1); 434,14 
p&okwv Tr. Trävras (261—6082). Lond.I nr.45 (p. 36) = UPZ 10,19 1o1- 
noaodaıp.altolsAöyov sie zur Rede zu stellen = Par. 38 (UPZ ır) 16 (160— 
ıo 592). Par. 14, 25 Aöyous ToImoan£vou HoU mp. altols (1272). Eleph. 5, ı8 &Xo- 
yıoaynv mp. “Epmayöpav rechnete ab mit H. (2842). Rev.L. 16, 2 d8ı1aAoyız£- 
dw dE 6 oikovönos Kal 6 Avrıypapels Trp. ToUs TÄS &väs EXovTas; 20, 1; 34, 12; 
54, 21; ebenda 17,16 T@v dE SıaAoyıouav oüs Av TomNontan Trp. Tols MV 
&vnv Exovras (258%). Teb. 27,35 &mi ToU ouoTohtvros Trpös a8 S1oAoyıcnou 
ıs (113%). Tor. I 4, 22 owviotaodaı TöVv Adyov Tip. Tols Kmodontvous (1168). 
Par. 15,63 (1202). Par. 46 = UPZ 71, 12 ToVsöpkous oüs ouvßtnevon Trp. &aurtös 
(sic) Öuwpörenev (1532). Par.63 col.8 = UPZ 144,7 Tauımv mv mapnoiav 
(sic) Ayayeivımpös o& dieses freie Wort an dich zu richten (c. 1652), Lille 4, 18 
ouußoAov Toınoaodaı Trp. alTöv sich quittieren lassen (218—172); ebenso 
20 Hib. 67, 16 (2282). Lond.I nr. ı7b (p.ır) 55 = UPZ 27,15 (1622).. Hib. 41,8 
Kad& ouykeıtaı Tr. fiuäs wie mit uns vereinbart ist (2612) Rev. 72475 
&üv SE ouvraßwvraı (eine Abmachung treffen mit) rpös Tıvas Tv EAaloupyöv; 
ebenso 13. 15; ebenda ı1,ı &&v un Avleveykwoı] (berichten) TTPös TöV Avrı- 
ypagpta (2582). Mich. Zen. 36, ı &ypawos, Srı TI&ıs p&okoı ouvTeTäxdaı mpös Tnäs; 
25 4 Eyevortaı olv Trpös o& (2542). Par.9,8 Kadas OVVEXWPNOAYV TIP. auTov 
(107 od. 1042). 


b) adnominal: 

Lond. I nr. 20 = UPZ 22, 9 Tfjs mapd& Awpiwvos Trpds TaUTa “vapopäs (Be- 
richt) (1622). Rein. 12 verso = 13 verso AıdUpou Trp. Atovucıov Kai Anunrpiav do- 
3° x) (Empfangsbescheinigung) davelou (z11—ı1102). Teb. 61 (b) 37 &mi Tfis menpay- 
nateupevns TrPp. Tlapheviov arrıkfis dıaypapfis (Anweisung), 265 dı& fs rp. 
auröv dlaypagpfis (II8--178); 72, 15. 60 &K Tfis yevo(nEvns) TTp. autos Sıiaıpkoews 
nach der unter ihnen getroffenen Teilung (1I4—132). Teb. 382,4 2& Äs menoı- 
Nueda Trp. Eatous (sic) Sıaıpkosws (c. 302). Hib. 122, ı 81&Aoyos (Abrechnung) 
35 ö mp. "Wpov dık Kiooou (nach 250%). Par.63 col.8 = UPZ 144, 22 Til ırp. finäs 
Emineleı (Verkehr mit uns) (c. 1652). Teb. 27, ıı Tfis mp. ’AokAnmadnv &ırı- 
sToAfis (1132). Leid.B = UPZ2o, 24 Tois Tp. Tuäs ebepyeolaıs (1632). 
PSIIV 435, 3 Tfs eunpepias fs mp. Ton BaoıAta Glück beim König (2588). 
Fay. 12,15 &k KkoıvoAoylas (Abmachung) Tfjs ouvorateions Trp. altous (c. 1032), 
 Lond. I nr. 26 = UPZ 28, 10 Töv mp. Atovucıov Umep ToU E&Aalou (sc. Adyov) 
(162%). Teb. 119, 34 "AkovoıA&ou Trp. Köruv Aöyos TIP. dAANAOUS gegenseitige 
Abrechnung (105—1012); 241 descr. Aöyos mp. KoaAAivıkov TöVv &8EApöV (748) 2); 
ebenda 61 (b) 12 Tais yeyovuicıs rp. ToUs yEew@pyols nIodwoeoıv (Pachtverträge) 
(118—1172). Eleph.4 verso ovyypapn ’EAapiou rpös Tlavrapkn (284—832) ; 
45 14, 17 &K TÖV TIP. TOUS yewpyous ovyypayi@v (223%). PSIIV 429,5. 9 (IIIa), 

Tor. I 6, 30 rüs mp. Mv Aoßaıv OUVXWPNOEWS (1162) usw. 





!) Ebensooft Dativ: Par. 5sı = UPZ 78, 34 A&yeı noı (1598). Par. 50 = UPZ 
79, II Atyw auTfj, 15 Atyın poı (1592). Vergl. oben S. 268,1:. 

2) Über mpös MeAava Adyos (Abrechnung des M.) vgl. S. 340,15 (Genitiv- 
ersatz durch Präpositionen). 


u 
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c) ohne Verbum oder Nomen in der Breviloquenz der Brief- 
anschriften und Inhaltsangaben: 


Par. 47 = UPZ 70 Rückseite eines schlecht geschriebenen Briefes Trpös 
obs nv AArdeıav Atyovres (l. Atyovras) (152—518). Oft Sävsıov ToU deivos 
Trpös Tov deiva: Grenf. Il 27 verso (1032); 29 verso (1022); I ı8 verso (1322); ı9 
verso (129%); 20 verso (1272); 23 verso (118%). Reinach ı4 Titel (Iro&); 2ı 
verso (1082). Ebenso ohne öäveiov Rein. 25 verso ‘Immovikou trp. Atovloıov Kal 
ÄAAous (TUPOU) (Kpraßaı) 8 (1052); 26 verso (104%); 27 verso (1032). Lond. II 
nr. 218 (p.ı6) 15 (Iıı2?). &vn (Kaufvertrag) Tleteapoeudsws Trpös Nexou(tnv) 
Lond. III nr. 1209 (p. 21) verso (898). 


2. Insbesondere wird freundliches oder feindliches Verhalten 
in Wort, Tat und Gesinnung durch mpös rıva ausgedrückt: 


a) adverbal: 


a) freundlich: Or. gr. 51, 6 trpos Tov Aıovuoov Kal ToUs ÄAAous Beous alas 
Sıokeinevos (239%). Rosettast. 10 T& Trpos Beols EVepyerikös dlokeiuevos (1962). Or. 
gr. 737, 8 eVoeßös Sakeinevos TrPOs TO Heiov, 23 iv’ elöflı iv Eoxnkev TTPOS auTov N) 
moAIs euXÄpıIoTov Amävrnoıv (II). Lond.I nr. 21 (p.ı3) = UPZ 24, ıı (1622). 
Par. 63 col.8 = UPZ 144, 4 Trpös d& ToUs önwsönmoToüv (1. öTwsönTtoToüv) Nyvawpo- 
vnkevar PAOKOVTaS EVÖIAÄUTWS Kal Trpatws dlatideodaı (164—632). PSIIV 361, 5 
SıoAloas ne Trpös Aıörınov (2512). Hib. 96, 5. 21 6noAoyoücıv 8iadeAVodaı TIP. 
AAArAous TÄvTa TA EykAnpata (2592). Par.63 col.8 = UPZ 144, 13 Tois deois, 
rpös oüs Öolws Kal dıkals TTOAITEUTANEVoS EuAUTOV AnENYINOIpNToV TTAPEOXTHAI 
(164—632) 1). PSIIV 434 oungwvnoas Trpös autous nach Vereinbarung mit 
ihnen (2612). Petr. III 144 = W.Chr.col. 2,7 oVvgwvnoävrwv dE TrPöS auTous 
Tv TE Zodelwv Kal (TV) OTPATIWT@V (c. 2468). 

ß) feindlich: Par. 48 = UPZ 72, 7 ToU mpös oe rtv Andelav (= ändlav) To1- 
noavros der dir Unliebsames angetan (1532). Zen. pap. 59179, 2 KueAwv@v T@v 
AupızßnTounevwv (sic) TrPöS (gegenüber, im Prozeß mit) ToUs KANpoLyxoUS (2552). Rev. 
L. 29, 12 &&v d& &vrıA&ynı Trpös Av Tiunoıv (2502). Grenf. I 38, 7 &vrıAoyiav Trpös ne 
ouvornoäuevos (II—Ia). PSI V 520, 6 [eivaı ?] aut@v Trpös rıva AvrıAoyiav (2502). 
Rein. 18, 24 = 19, 15 ol öuvÄuevos TrPds auTOv Trepi TOV ouvoAAaynatwv dıadıkeiv 
(prozessieren) (1082). Petr. Il ı7 (3) = III 22 (c) ı rpös fiv dıkägeran (IIIa). PSI 
VI 551, 6 xpı@fjvai ue rpds auTöv (2728); IV 419, 2 iva dtakpıdöspev Trpös Arovuorov 
daß unser Prozeß mit D. entschieden werde (III2). Zen. pap. 59466, ıı örı dei mpös 
auTov Kpıöfjvaın (III2). Tor. 17,35 &Epn Tov ‘Epniav Ö1arkekpınevov TrPOS auTous (im 
Prozeß mit ihnen) Asdeipdaı Tfjı kpioeı (1162). Teb. 5, 207 (1182). Über d1akpı- 
erfival rıvı s. S. 279, 43. Ostr. Lamer = W. Chr. ıro A 7 d1everdevres TTPOS Eaurous 
in Streit miteinander geraten (1102). Hamb. I nr. 27, 8 muvdavönevos ötı TLPös 
’I&oova Eortıv aytöı (daß er es mit I. zu tun habe) Trepi Te Tfjs rınfjs Kal ToU Aoımroü 
&xpoplou (2502). Teb. 45, 25 oWdevös AmAös Övros nor rpös autols obgleich ich 
rein gar nichts, d.h. keinen Streit mit ihnen hatte; ebenso 46, 21; 47, 20 (1132). 
Petr. III 30, 2 kataot&vros you Trpös Eiprivnv als ich in der Rechtssache gegen 
E. erschien, vorgeladen wurde, 6 pap&vn Kataotrosodaı rpös ne (III2). Tor.Ir, 
9 = Par. 15, 5 kataotdvros “Epniou Trpös Tols Amo ToU TöTOU Xoayutas (1162). 
PSI IV 329,6 kataotaßfivaı autöv pös o& (2582). Amh. 31, 16 oWötva Aöyov 
(Streit, Prozeß) ouvioranevn Trpös Tinäs (1122). Kanop. Dekr. 12 TTPOTTOAEH@V 
Umtp aurtfs Trpös TTOAAA &Bvn Kal Tols Ev alrois SuvaoteVovras (237%). Mich. Zen. 
10, 10 TrPdS Timäs oluKk KAAOTPImS Exwv (2572). 


ı) Hib. 63, 10 Dativ: ei oUv ourws TroAıtevooueda AAANAoıs (nach 2652). 
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b) adnominal: 


a )freundlich: Lond. Inr. 23 (p. 38) = UPZ 14, 19 nepioaı x&yol fs Exete TrpösS 
Tr&vras Tols To1oUToUs Beooeßeis vriAnuWwewsan der Hilfe, die ihr für solche gottes- 
fürchtigen Männer habt (1582). SB 6236, 25 Tfis 2& Un@v Trpös mävras Heyadoyuxou 
Kal elepyerikfis ättavrroews (702). Par. 29 = UPZ 41, 9 d1’ fjv Exere mpös TO deiov 
eVoeßeıav Kal Trpös TTAvTas Avdpwıous EUYv@wMocouvnv (Wohlwollen) (160%). 
Lond. nr. 4ı verso = UPZ 58, 3 Ka®’ iv Exeis rPOS TO Bfjov (sic) evonpeiav (sic) (e. 
1602). SB 6152, 16 = 6153, 18 fjv Exeıs TrPös TO Beiov eVoeßerav, narıoTa TrpPöS mv Beav 
"loıv (938) ; 6155, 23 (69— 682). Par. 30 = UFZ 35, 12 81801 001 6 Zapaırıs Kal Ti) loı 
(= N "loıs) &trappodıolav (Anmut), XApıv (Gunst), unoppnv (Wohlgefallen) rpös 
öv BaoıAta Kal trv Baoldıocav 51’ fs (1. fiv) Exeis Trpos TO Belov SoıörnTa (162— 
1612). Ebenso Leid. D = UPZ 36, ı1; Lond. nr. 24 verso = UPZ 52, 25; Leid: EII= 
UPZ 33, 8 (alle 162—612); K — UPZ 109, 9 TTAaPaKaA) de Kal autos ToUs Heols Öttws 
Eöo1v aurois Xäpıv Kal Hoppfiv Trpös ToV BaoıAka Kal Trpös Trv döeApTjv (982). Par. 63 
= UPZ 110, 160 d1& TMv TrpPöS TA Trp&ypata eUvorav „ausLoyalität gegen die Regie- 
rung‘ (Wilcken) (1642). Leid. B= UPZ 20, 29 Tiv pev Ev TÖ lepdsı Fusv Erıpkfsiav 
kai trv ToU Blou pepinvav oUVTETNPNHEVWS (gehorsam gegen) Trpös T6 Beiov Ekov- 
oiw@s Troiei (163%). Par. 63 col.8 = UPZ 144, 19 neuvnuevos TÄS TTPÖS TE TOV fIUETe- 
pov mattpa Koi mv oiklav Ekeivnv PıAias (16482). Teb. 59,7 fv Exere TrpösS finäs 
pıAlav (998). 


P) feindlich (vielfach gerichtliche Ausdrücke): Tor. I 8, 5 Tv yeyovuiav 
audi ps AAAous Appızprirnoıv; ebenda 6,9 iva tkotowor autov Tfs 
mpös autols Avrıdıklas (Prozeßgegnerschaft) (1162). Hal. 1, 254 un foto ayraı 
rpös TöV Trpıänevov öikn (III). Tor. 13, 34 ouvoraßeions aytaı Kpioews Tpös 
“Apnäuv; 4, 12 TMV Eveornkviav aut Trp. ToUs Trepi Töv "Wpov Kpioıv; 6, 21 Trepi 
As &pn yeyovevan auröı Er&pas Sıakploews rpös “Appaıv kal "ArroAAcviov (1168). 
Teb. 5, 217 tüs Tv Alyumtiov rpös ToVs autous Alyumrrious kplosıs (1182). Petr. 
II4 (2) 2 tv yevonevnv poı KaTkoTacıv (Vorladung, Konfrontierung) Trpds Tous 
dekatäpxous (2552). Amh. 33, ıı ouvveornkulas Aniv KaTaoTdosos pös Teos- 
voügıv (in der Rechtssache gegen T.) (nach 1572); 35, 38 (1322). Tor. I2,8 
(1162). Petr. II 18 (1) 8 = Mitt. Chr. 6 Aoıdopias por yevopkuns Trpös auTtöv als 
es zwischen mir und ihm zu einem Wortstreit kam (246°). Oxy. (IV) 743 = Witk. 
ep. pr.? 71, 19 el Kal POS AAAous elxov Tp&yHa (28). T& mpös Tıva bedeutet 
gewöhnlich ‚der Prozeß, die Rechtssache gegen jemand‘ oder wird der Aus- 
druck in periphrastischem Sinn gebraucht, z. B. Lille 37,26 1 TTPOS TA EK- 
pöpıa — der Pachtzins (c. 2408); die Belege s. Bd. IIı S. 13. In einer Subskription 
als kurze Inhaltsangabe SB 7245, 27 ’Apıotönaxos mpös AcAAov (A. gegen D.) 
mepl olnuätwv (2212). Mich. Zen. 70,6 Eyyvos Trapanovfis KaAAiou Trpös 
EixAfj (im Prozeß mit E.) (2378). 


3. Wie mpös rıvı (S. 497,1) wird auch mpös rı in additiver Be- 
deutung gebraucht =zu etwas anderem hinzu, außer: 


Rev. L. 16, 16 TO mepıdv && TOU &rdvo Aoyıonoü TrPös TAv TTPöSOoBoV Trpos- 
Poypaverwo]av (2582). PSI IV 389, 5 POS äs Kal Traped6hn (2438). Petr. III 
111, 2. II TPOS TA Errävo (zu den obigen Posten) (III2). Zen. pap. 59647, 56 kal 
Auiv 5E odrois Trposheivan oftou yeEv Kar HAva mup&v (dpräßas) y, rpös dE T6 
Symvıov Hı (III2). Wessely, Stud. z. Pal. u. Pap. I S. 3 Eta&a Kal Trpös autd 
Ana dpaxnäs revrakoofas Saypagpiivaı (IIa). Lond.I nr. 33 = UPZ 39, ız = Par. 
33 (UPZ 40) 9 ävevnveyuevns 001 &vagyopäs, Trpös nv (= fjv) mapemıyeypagstos 
5 ee Par. 53 = UPZ 85, 36 Trpösdes mpös Täs ’Ao (sc. Sparxnäs) "Bpk 
c. 1602), 


Es 
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4. Zweck, Bestimmung und Absicht entwickeln sich aus der 
eine Richtung auf ein Ziel bezeichnenden Grundbedeutung von mpös rıva. 
Die Präposition verbindet sich nicht bloß mit abstrakten, sondern auch 
mit konkreten und sogar persönlichen Begriffen, wobei ein abstrakter 
Gedanke zu ergänzen ist. 


a) adverbal: 


Abstrakta: P. Meyer, Gr. T.nr. 1, 23 Tv &EakoAoudouvrwv Trpös THV AVTI- 
katepyaoiav was erforderlich ist für die Bebauung (1442)., Petr. III 43 (2) recto 
col. 2, 13 &py&oaodaı tiv &upov rpös nv Bpoxnv Tfis yfis zum Zweck der Landbe- 
wässerung (245%). Tor. 13,2 &mPBoAövros oou eis TMv Aröstroriv Trpös NV d1A- 
Baoıv (aus Anlaß, wegen der Überfahrt) ToU neyiotou deoü "Aupwvos (1162) ?). 
Petr. III 46 (4) x eis käuıvov rhv olikodonndeicav Trp. mv SıdaAnyıv As els TnV 
Tpoptv Töv nöoxwv öAlpas (III2). Amh. 35, 40 Kataotnosıvy (vorladen) auTov 
mrpös Av TobTwv dtegaywyrnv (1322). Teb. 14, 6 Toapayysilaı Kmav- 
T&v TPöS TAV Trepi TolTwv toonevnv Siefaywyriv (Entscheidung) (1142). 
Tor. XIII = UPZ ı18, ız posdiaotaA&vros T& ÜmÄPXoVTa AUTÜV UTTokeiodaı 
1pös T6 dikarov Tfs ouyypapfis „daß deren Vermögen für das Recht (zur 
Wahrung des Rechts) des Vertrags verpfändet sei‘‘ (Wilcken) (136%). Hib. 27,41 
Xpövrar Tais Kara oeAMvnv Autpoıs rpös Tas döceıs (I. övosıs) Kal dvatoAäs 
av &otpwv sie benützen die Mondtage zur Bestimmung der Unter- und Auf- 
gänge der Gestirne (Kalend. 301— 2402). Lille 3 = W. Chr. 301, 5 mpös MV 
ErıneAcıav ToU TTwAoUpEvoU EAafou drrreotääkopev "HpoxAelönv (2414028). Amh. II 
35, 48 SıaAaßeiv repi autoü nIooTovripws rpös Ztriorta(oıv) &AAwv (um andere 
zurückzuhalten, abzuschrecken) (1322). Oxy. (XII) 1465, 15 ol dt gavnaöpevon alrıoı 
TUXWOı &v rposnkei mp. &miotaoıv &AAwv (1%). BGU VIII 1816, 27 (602) ; 1832, 16; 
1855, 19; 1858, ıg (alle I). Theb. Bk. XI og un bmoreiodon rpös Erepa die Hypo- 
thek soll für keinen anderen Zweck gestellt sein (1162). Or. gr. 175,8 nv eVdeiav 650V 
Trpös euxepeıav (zur Bequemlichkeit) &dorroınnevnv (T05—04%). Hib. 54, 14 Xpela 
y&p &orı tais yuvaıgiv ırpös tv duciav die Frauen brauchen diese Dinge für das Opfer 
(2452). Or. gr. 139, ıı T& ırp. Täs uolas Kal o ovöcdg eisevnveyneva yprnara (146— 
11682). Teb. 26,3 oupneloyere TETaynEvons (beauftragt) rpös Tov KartärAouv 
(1142). Amh. 35, 37 &S1oUpev ouvrd£on katayaploaı Tiu&v TO UTÖHVNHA Trpös nV 
&oopevnv katäoracıv (behufs der kommenden Verhandlung) (1322). Rosettast. 
7 ol &mavrnaavtes eis Meugıv Trpos Av mavnyupıv fs mapaAfıyews Tfjs Paoı- 
Asia (des Regierungsantritts) (1962). Zu Trpös rhv mapouciav, das sowohl temporal 
als final gefaßt werden kann, vgl. oben S. 499 Fußnote ı. Teb. 61 (b) 215 (1188) 
— 72, 141 d1& TÖv peradedonevmwv Trpös Av rpaynareiav ToU &oAoyıopol TOoU 
2ö&pous BußAlov (114—ı1132). Hib. 95,8 &orep ouverägoro mpös okemnv (zur 
Sicherheit) ToU lv xd &yAaßövros (256°). PSIIV 356, 6 ötmws Av ouvayopacdfit 
1rpös o mop&vzu Saatzwecken (253%); 440, 13 ToUs TrAIVDOLAKOUS aKemäzEı TrpöS TO 
oung£&povautöı (III). Teb. 5, 246 ToWTous d£ ypfodan (Tois &pyakoıs) TPöS nv 
ouvrersıav röv Ba(oıAtwv) (zur Steuerzahlung an den königl. Hof) xoi Tov 
stoAıoudv TÜV KAwv Heööv (1182). Kanop. Dekr. 4 ol eis TO KöuTov Eistopeu- 
öpevor p. TöV oroAlonov TÄvV dev (238%). Rosettast. 6 (1962). Or. gr. 
54, 12 KatsokeVbaoav (TOUs ENep&vros) TrPös TIV TTOAEHIKTIV xpeiav (247—21®). 
Grenf. II 14 (c) 6 BowAönevor Tınögevov &mocteioı eis "AAcEAvöpsav TTPÖS TIVa 





ı) Zur Sache vgl. G. A. Gerhard Philol, 63 (1904) 532, 98. Gerhard ver- 
teidigt die durch Diod. I 97,9 u. Tor. I 8, 16—22 gestützte Auffassung von der 
„ Überfahrt‘ des Gottes gegen A.Peyron und Brugsch. 
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xpelav zu irgendeinem Geschäft (III). In anderem Sinn steht mpös dvaykalas 
xpeias Lond. 24 recto = UPZ 2,22 (1632), worüber unten S. 505,45. 


Konkreta und Personen: Petr. IIız3 (3) 9 ESonev TrA&ovı TOTwWI dmo- 
xXpnoaodaı TrPos ToUs TTapaxdsdonevous Seouwras zur Aufnahme der abgelieferten 
s Gefangenen (258—53°). P. Alex. (Botti) nr.6= W. Chr. 198, 14 ouveyovraı 
map’ &yoi Kpıdoripou Alpraßaı) A Trpös T& Expöpıa (zur Bezahlung der Ab- 
gaben) — fast prädikativ wie sonst eis (S. 362,10) (III2). Hib. 72, 16 f oppayis, 
fi xp&vraı ol iepeis TrPös TÄs ypagpPnoouevas EmIoToA&s zum Versiegeln der 
Briefe (2412). PSIV 488, 5 xpelas maptyeodaı Trpös T& Eypnynara (= &kpfiy- 
ıo marc) zur Ausbesserung der Dammbrüche (2582). Petr. II z4@ (7b) 30 1146 
(2) 16 perevfikan mv TAivdov pos TA Benedıa (zur Fundamentierung) Ts 
kaıvfjs kataAloews (IIIA). P. Edg. 89 = SB 6804, 6 xpelav &yw Tpös Tols 6phar- 
Mous (für die Augen, d.h. zur Heilung,der Augen) (IIIa®), Amh. 61, ı mod T@v 
EvAeımövrwv TLPOS (für) TA Kadnkovra omeppara (1632) 


15 b) adnominal: 

Teb. 5, 234 T& mpös lv yewpylav oxeun (1188). Eleph. 27 (a) 9 (&poupaı) 
(Tpı&KovTa) TrpOS &yyünv, Mv Zveyunoduedar 30 A., die uns als Bürgschaft dienten 
(223—222).. Teb. 33, 14 T& rpös nv TOU Aaßupivdou Hkav (1122). Lille ı verso 
5 doa &v Evrimmm (sc. ToIs yewpyois) Xpnot& dvra TTPöS TMv Urrokeinevnv Oeoıv 

2° TV XwnATov (259—582). Petr. II 38 (ce) 57 Kartarrdeiv eis "ANeEävöpeıav Exovra 
Kal TA POS TMV Katdotacıv SıKaıwparı mit den zum Zweck der Gerichtsver- 
handlung nötigen Beweisurkunden (2282); ebenda 14 (2) 12 T& äyupa mpös Av 
mAivdov (für die Herstellung der Ziegelsteine) (TIIa). 


Über mpds 16 c. inf. an Stelle von Finalsätzen s. Bd. IIz S. 33I—32. 


25 5. Verwandt mit der finalen Bedeutung, die mit der kausalen in 
Wechselbeziehung steht, ist die der Gemäßheit, Anpassung, An- 
gemessenheit und logischen Folgerichtigkeit = auf etwas hin, gemäß, 
entsprechend, zufolge, fast = wegen: 

Zen. pap. 59275, 16 &mfjikraı (wurde verhaftet) mpös T& &AtK& (zur Be- 
3° zahlung oder wegen der [nicht bezahlten] Salzsteuer) (2512). Ebenda 59496, 5 oU 
POS 6PEIAN Ha drrfiynaı (III2); 59626, ı ATrayrfiyoyx£p pe TTPöSs TOAOıTOV,& Ögei- 
Aw (III2). PSI V 529, 3 ouußeßnkev poı Amaxdrivaı Trpös (dpaxmäs) EB wegeneiner 
Schuldforderung von 62 Dich. (III2). Teb. 5, 258 &mayönevov Trpös (infolge von) 
15ıov SyelAnna fi Köiknna (1182). PSI IV 349, 2 ToUs ME(TPNTÄS) oüs Trpos- 
ogeiAovanv Trpös Td ouuBoAov (nach dem Ausweis des Sıomkntns (2548). P. Edg. 
65 = SB 6771, 19 ögeidsı Trpös oVvyypapriv nach dem Wortlaut des Vertrags 
(243%). PSI IV 11, 3 ötws Kal ou Tpös TaUTa (demgemäß) Egayäynıs ToUs Ad- 
yovs (III2). Petr. III 53 (n) 4 Tletösus dmiotoAtan eis "AAegävöpsıav Trpös altiav 
(auf eine Beschuldigung hin, wegen e. B.), umtp fs KmoAoyizeran (III2). Hib, 
32, 7 maped[e&äunv Mitteis] Um&pxovra NeottoAthou Trpds Katadiknv Epnuov 
Ußpews ich nahm Eigentum des N. gemäß, zufolge einer ihm wegen Gewalttat auf- 
erlegten Kontumazialstrafe (2468). Goodsp. 7,15 Trpds Tous xXipıonou(s) (zu- 
folge der Abrechnungen) Töv oıoAöywv Aormoypagouvraı (II9—ı188), 
P. Grad. = SB 5680, 15 &&v 88 ı TPOSOPANOW® TrPös TÖV Yıpızudv (sie) 
45 (laut Abrechnungsbuch) (229%). Teb. 72, 261 Töv &k Teßruvens Trpös Sıapo- 

pnoıv TÜV Tfis TTposößou Trpoßdrov [kateoxnuevov] die wegen Tötung der 
steuerfälligen Schafe in ‚Haft genommen sind); ebenso 239; denselben Sinn hat 
auch die kurze Notiz 231 (£mtapoupwv) TTP6S Pöpov (wegen Versteuerung) Trpo- 
Parwv (I14—ı138). Petr. III 57 (b) 6 TTpıäuevos 81’ uav avArv Kal olkiav Kal TA 
5° ouvk(Vpovra) Tpadevra TrpöSstyyunv verkauft auf Grund einer Bürgschaft, d.h, 
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weil der Schuldner nicht bezahlt, wird auf das Besitztum des Bürgen Beschlag ge- 
legt und Haus und Hof verkauft (2002); vgl. Eleph. 27 (a) 6 &mpd&ön rpds &yyunv 
(223%). Teb. 82, 2 KAnpouyırfis ouvawıonevnv (1. -ns) TTpPöS T& Eyvwoneva &E 
&rıok&iyews Übersicht über das Kleruchenland nach den Ergebnissen einer Inspektion 
(115%). Formelhaft: mpös Baoıdıkk gemäß den königlichen Bestimmungen: 
Hib. 93, 10 (nach 2502); 94, 15 (2582); 95, 14 (2568); 124 (nach 2502); 126 (nach 
2502). PSIIV 321, 16 (274—738); V 509, 17 (2572). Zen. pap. 59173, 12 (255—548); 
59182, 10 (2552); 59666, 4 = 667, 16 (IIIa). mTp&ösAöyov laut Rechnung Petr. III 
136 col. 1, 4. 14.17 (IIIa). Vgl. oben S. 364,8. 


6. Der ursprüngliche Begriff der Richtung (wohin?) bezeichnet 
häufig ganz allgemein die Beziehung und das Verhältnis zu einem 
Gegenstand oder einer Person in den mannigfaltigsten Formen und An- 
wendungen (allgemeine Relation) =im Hinblick, in bezug auf, in 
betreff, rücksichtlich, gegenüber: 


a) im allgemeinen: 


a) adverbal: eivaı mpös Tıva = es betrifft, geht jemand an: Zen. pap. 
59150 6 d’oU (sic) Epn TrPös auTov eivaı Trepi TOUTWV (255%). PSIV 500, 3 ypägeı 
nv oikodopniav eivaı Trpos Aı6ödwpov (betreffe den D., sei Sache des D.), T& d& Katk 
nv yfiv Trpös ToVs Trepi Aäypıv (2572). Hib. 53, 3 @s Trpös ot TOU Adyou toopevou 
dich wird die Verantwortung treffen (2462); ebenso 75,8 (2322) ). Lille 14,7 @s 
TrPOS 0& TOUAOYoU ÖvTos auf dich entfällt die Rechenschaftspflicht (2432). Teb. 99, 48 
TTPOPEPÖHEVoS HTITE Arrevnvexdaı undEv &k ToU KArjpou eivoi Te rpös TTroAspaiov 
prry’ (ipräßas) indem er geltend macht, daß er von dem Landstück nichts ge- 
wonnen habe und daß Pt. haftbar sei für 1801/; A. (nach 1482). BGU 1127, 13. 38 
Töv TÄs TAPAKWPTIOEWS damavnnatwv ÖvTrwv TIP. TOV TTAPaXWPOoUHEVoV, 32 TOU 
Kıvölvou ÖvTos Trp. autov ’AtmoAAwvıov (182). P. Heidelb. = SB 5942, 3. IE äkp1- 
BoAoynonri (sorgfältige Aufzeichnungen machen) mpös T6 päyua (251%). Tor. I 
8, 28 TA undanös Avrikovra Trp. nV &veot@oav Kpioıv (1162). Lond.I nr. 19 = UPZ 
38, 2 mpOs TIMV TIPOKEIHEVNV Avapopav Avevevkü(v)Twv TV Ypapnateov (1612). 
Theb. Bk. I 2, ı mpoös T[d nerevnvey]pevov Umönvnna Ävaptponev (c. 1302). Peri- 
phrastisch Teb. 30, 25 Äveveykeiv TA Trpös rauTas (sc. TÄS Kpoupas) (1152). PSI 
V 489, 10 önmws Ävrıypapflı finiv TrPOs Ekaota (2582); vgl. vol. VI Add. p. XVI; 
ebenda 491, 12 TIva &oTiv & ävriypägeı Trpös Tas Trap’ Hu@v ErrioToAäs (2582). Theb. 
Bk. VIII 15 yexpı ToU TA map& ToU “Epniou Trpös TauTa Avrıpwvndfivaı (1302). 
Hib. 27, 168. 174 6 motauos (der Nil) &tionnaivei (gibt Anzeichen) pös TMv Ava- 
Baoıv (bezüglich der Nilschwelle) (Kalend. 301— 2412). Mich. Zen. 83,4 ouveßn 
‚poı TrPOS Tov Adyov koxoAndTjvaı (mit der Rechnung mich zu beschäftigen) (III2). 
Rosettast. 22 (TOA1S) KaTeıANHnEvN Kai @Xupwpevn Trp. TToAlopkiav befestigt gegen- 
über e. Belagerung (1962). Or. gr. 139, 16 un mapsvoyAeiv fnäs TTPOS TAaUTAa (in 
dieser Beziehung) (146—1162). Inschr. SB 5827, 25 T6 mpös autnv (sc. NV Ev- 
Tev&ıv) TTposteraynevov (692). Lond.Inr. 172 = UPZ 23, 22 6 Baoıdels Trpös MV 
Evreufıv Tpostetaxev (1622). Tor. I 4,12 peya rı ouußaAdsodaı TeKunpıov TrPOS 
nv &veornkuiav .kploıv; col. 8,6 oWdEv autöı ounßoAAopevnv TrPöS TMV. Kpioıv 
(1162). Lond. ı72 (p. ı0) = UPZ 23, ıı oUv TÄı yeyovörı rpds autmv (sc. TMV 
&vreußıv) Xpnnarıou@ı mit der darauf erfolgten Entscheidung (1622). Lond. 24 
recto = UPZ 2, 22 oupßalvaı un dbvaodoı Karaßfivan eis M£ugpıv TTPöS Avaykalas 
xpeias (mit Rücksicht auf notwendige Dienste, wegen dringender Geschäfte) (1632). 


t) Moulton Einl. 173 übersetzt: „da du als zahlungsfähig angesehen: wirst‘ 
und verweist auf Grabschriften: &otaı ayröı mrpös Tov Beöv. 
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ß) adnominal: Lille 3, 55 &v(ToAN) Tols EAmiokarnAois Trpös nv Eripeleiav 
ToU TwAoupevou &Aalou (nach 2412). Kanop. Dekr. 53 TA Tpos Tnv Exbewarv 
vopnina AeSwkav (237%). Lond. 23 (p. 39) = UPZ 14, 36 Tö Trpös nv eisdoonv 
mpöstayua die auf den Bericht erfolgte Kabinettsordre (1582). BGU 1002, 15 f} 
Trpös TauTnv (sc. TMv oiklav) Aroctaciou ouyypapfı (552). Or. gr. 736, 21 
Trepıexovoa Ts Evrebgews Kal Tfis (1.TOÜ) Trpös .autnv (auf sie bezügliche) Xpn- 
narıonoü (Entscheidung) TO dvriypagov (I2). SB 6236, 6 (702). Zen. pap. 59101, 5 
&ortiv yAp Tı TMiv Kal TTPOS TMV TTÖAIV Kai TTPOS AUTOV TOV Ävdpwrov Xproınov 
(257°). 
10 b) in Geldangelegenheiten (Schulden, Hypotheken, Bürg- 

schaften, Pfändungen, Schuldüberschreibungen !): 


a) adverbal: » 
Schuldverhältnisse (öPElAw, TTPOSOogEIAw; Tapayp&pw, rapadidw- 
H1): Eleph. 5 verso ı öuoAoyei ÖgelAeıv TTPOS TOV Aoımrov Adyov TÜV TTATPWIWV er er- 
15 klärt sich als Schuldner für die restliche Berechnung des väterlichen Erbes (284—832) ; 
27 (a) 12 & TPoswgelAngev Trpös TE TA Blocıva Kal mv TTP6S080V (223— 222). Lille 
9, 6 mposwpiAnka (sic) TrPös tv oVvragıv (III2). Leid. B= UPZ 20, 35 (1628). 
Petr. II 13 (17) 3 SgyeiAwv Trpös TA AumreAikk (258—53%). PSIV 510, ıı Trposwgei- 
Anoev mp. Tv Emiypapfiv (eine Steuer) (254%). Amh. 31, 6 öpeiAöneva Trpös TAv 
20 oırıknv niodwoıv (1122). Teb. 5, ı1. 62. 66 (1182). Par. 62 — UPZ 112 col. 6, 14 
&av BE TIves TrPös TÄs EyAfiyeıs (Steuererhebungen) öpelAwoıv; ebenda col. 4,19 
Ta ögeiANenoöpEva TTPÖS TOV XEıpıopöv Tv yernnätwv (203—022). Teb. 41, 16 
Enmodızönevor TÄL elsaywyflı TV ÖgyeiAopnfvwv TrpPds TE TAV pioßwaoıv Kal Tols 
oTepävous (nach 119%); 45, 10 (1132). Ebenda 27,99 TO &v altöı (auf seinen 
25 Namen) ögeiAönevov rPös nv Erriypapfiv (1132); 76, 8 SpeiAovres Tip. TO vonußıov 
(1122); 99, 21 ögeldeı rpös B äpr. (= Stapraßiav oder Staproßıelav für die 
Zweiartaben-Steuer), 22 Tp. TMv TOU Ay (Etous) äyp(agpniv) (nach 1482), usw. 2). 
Teb. 5, 17 T@v TAapayp(aponevwv) TTpös Av Arönorpav [dme]Artıkfis die 
mit Steuerschuldbeträgen für Weinbergtaxe rückständig sind 3); 189 T@v Tapa- 
3° ypaponevav trp. TAs Ba(oıAıkäs) Eriokottelas Koi Trp. & Katarpöeıvrai ye(vnparo), 
190 TÄv Tapadedopne£vwv aurois mp. Öpei(Afnara) Kal Trp. &AAas airias (1188). 
Petr. II 13 (17) 2 mapaytypappaı (bin belastet) T&ı TTp&KTopı ds öpElAwv TIP. 
T& AnreAtikk (258—538). Vgl. Wilcken Ostr. I 500, 3. Teb. 99, 47 mapayp(äge- 
Tat) mp. Tv eispopäV, 54 Tr. TMv Zmriypapfiv, 59 TIP. TV Koıvöv oTEpavov; damit 
35 wechselt der Genitiv: 46 mapayp(ägerai) &vadoxfis "Avrııdrpou (mit Rücksicht 
auf Bürgschaft für A.), 56 &mıyp(agfis), &vimmias — freilich mehr mit Bezug auf 

die Quelle der Steuerschuld (‚‚wegen‘). 
Hypotheken und Depots: Petr. II 46 = III 57 (a) 4 Thy bmodrKnv, Av 
VToTedeıka (das Unterpfand, das ich stellte) pOls (TÄAavra) 8Vo] (für 2 
*#° Talente) eivaı &unv Kadapdv Kal un Umorseiodaı Pos KAAo undev AAA’ A TAv 
Tpoyeypanpevnv &yyünv; ebenda (b) 5 T&Aavra P, mpös & bmori@nni Av ümap- 
xovoav oikiav (2002). Lond. III nr. 1201 (P-4) 5 (1612) = nr. 1202 (p.5) 3 
(160— 592). Theb. Bk. XI 8 öuvVo A unv bmoredeiodan TAs emißaAAoVoas po 


u 


!) Kuhring S. 29d: nomen, quo pecunia solvitur, praecipue apud verba 
debendi. 

2) ‚Hal. 13, 3 Trposopelkeis TTPdS TÄS Eoos Meoopn oupias io(toVs) T hat 
das pös fast die Bedeutung eines partitiven Genitiv: du schuldest von (in 
Bezug auf) den bis zum Mesore zu liefernden syrischen Stoffen 300 Weben 
(IIIa). 


3) mapaypägw Tıvd: „Tätigkeit des Steuerbeamten, der das Konto des 
Steuerzahlers mit einer bestimmten Summe belastet“ (Preisigke). 


% 
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(&poupas) A rpös TA (TÄAavra) ı (116%). Petr. II ı3 (17) 10 mpös TMv elkootnv 
ürroßepnevos (unter dem Titel des 20. Teils, d.h. als Steuerkapital für die 5% ige 
Steuer ansetzend) (TAAavra) K (258—532). Teb. 27, 58 ai Teınai Kal TouTwv ai 
Kopadsıaı KaTaTehrioovrar im TÜV Tpamezöv rpös TA Kadnkovra eis TO Bacı- 
Aıköov unter der Rubrik: Einkünfte auf Konto der königl. Kasse (1138). 

Pfändung: Par.62 = UPZ ıı2 col. 4, 19 T& dleyyurpara &vexupaohn- 
GETaı Pos TA 6PEIANdnoönEVa für das was künftig geschuldet wird (203—22) !). 
Wessely Stud. z. Pal. u. Pap. I ı, 10 &uoU &vexupaonevns rpös TauUTa obgleich ich 
darauf verpfändet bin (II2). 

Schuldhaft: Vgl. die Seite 504,29 g. angeführten Konstruktionen mit &mAäyw. 

Bürgschaften: Hib. 92, 13 mepi Tfis dixns, fis EveyUunoev autov ’AtroA- 
Avdvıos TTPöS TO Kpxaiov Spaynäs TpIakoclas Kal TöKoVv Öparxnäs Ekatov wobei (durch 
die) A. ihn verpflichtete auf das Kapital von 300 und auf Zins von Ioo Drch. 
(2632). Teb. 490 descr. un Kateyyla undtv Tov Könwvos Trpös und&v ATAös ver- 
pflichte den Komonsohn schlechthin für keinen Posten (92 oder 592). 

Versteigerung: Zoisp. = UPZ ı14 I und II ı4f. Töv Tpadevrwv 
mpös nv EyAnyıv tfis virpikfis auf Rechnung der Pacht der Natronsteuer 
(150— 488). 

Schuldübertragung: Petr. III 53 (p) 5 dtdwkev tpiv Aöyov idıov, 51’ 
oV Gvelern (= Avieraı) Aoımoypageiodaı alutöı TTPöS TÄS Kapreias wo- 
durch gestattet wird, daß seine Schuld für die Sporteln auf die neue Rech- 
nung überschrieben werde (III2). 


B) adnominal: 

Rosettast. 30 T& mpös Töv deriynarıouov Bıäpopa die für Warenprobe be- 
rechneten Gelder (1962). Teb. 27, 66 und& mpös &yrAnnara fi oitias eivar KaTo- 
Xıpa (sc. TA &rıyevfinata) gesperrt gegenüber anderen Anklagen und Beschuldigungen 
(1132). Ebenda 99, 42 T& ögeiArnara mrpös Ts (Apräßaos?) (nach 1482). 


c) Manchmal dient das eine Relation bezeichnende mpös rıva als 
Dativersatz: 

Par. 61 recto = UPZ 113, 2 vopioavres Kal Trpös Wnäs Ta auta ETTEOTÄN- 
$cı im Bewußtsein, daß dasselbe auch an euch gerichtet, euch aufgetragen ist 
(1562). Vgl. auch oben S. 252,48. 


7. Die Beziehung auf einen Gegenstand tritt besonders deutlich 
hervor in Gegenüberstellungen und Vergleichungen, bei Tausch 
und Wechsel. Daher steht mpös nicht bloß im allgemeinen bei Tausch 
und Ersatz, sondern insbesondere bei relativen Maßangaben und Geld- 
währungen; manchmal bezeichnet mpös eine durch Addition sich er- 
gebende Gesamtsumme =im Betrag von! 

a) allgemein bei Vergleichung, Tausch und Ersatz: PSI IV 443,9 


ı) In diesem Satz häufen sich so viele rpös wie kaum irgendwo: 6 dt 
Adyos Tfis TTPos6dou ypapfiostaı Tp&s ToUs eA&vas (Dativersatz S. 359,29) TTPOS 
Tp&trezav (Modaladverb, s. unten S. 509,20) Kal T& Sıeyyunnaratvegupaodnoetai mpos 
TA 5SpEIANeNöHEVO TTPOS TOV xeıpıouov T@V yernnatwv (S. 504,42), was Wilcken 
übersetzt: „die Rechnung über die Eingänge soll an die Steuerpächter an die Bank 
(durch Bankanweisung ?) geschrieben werden, und die Bürgschaften sollen ge- 
pfändet werden für das, was gegenüber der Naturalverwaltung geschuldet werden 
wird‘ (203—2028). 
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urtnp &0nkev (deponierte) in&Tıov Evexupov TrpOS (als Pfand für) Spoxnas p an 
Eleph. 20, 31 (&poupaı) A Trpos eyyunv (gegen Bürgschaft), Av Eveyunoäne a 
(2232). Teb. 27, 75 TA Krfivn ÜTo oT£peoıv Sxonocodaı Trpös Ta EKpOpIa (zur 
Begleichung der Abgaben) (1132); 60, 102 KAnpwv Töv TrPöS xpu(cıkovs) oTepä(vous) 
gegen Erlegung eines goldenen Kranzes [sc. Katsoxnnevowv], 104 &p6dwv T@v TIP. 
xpu(ooüv) otega(vov) (1182); ähnlich 64(b) 6 (116—15°). Ebenda 8, 23 ypapiiv 
“o(oTeiAaı) TOU eismynevou olvov, &s AvrırEdfl mpös (gegenüber, im Vergleich 
mit) TO Apeipena (Defizit) (2022); 60, 62 T&v Trpös Expöpıov a (Erous) (gegen Er- 
legung einer Jahresrente) [sc. neniodwpev@v] (1188). Bin: 

b) Maßangaben in relativer Form): Lille 21, 23 nErpwı doyeiköı = 
(= Töı) ounßeß(Aynnevoi TTP&(S) TO XaAKoUv nach dem üblichen Maß, das mit 
dem in Erz gefertigten Normalmaß verglichen ist und ihm entspricht (2212). Ebenso 
P. Gizeh Mus. 10250 = Arch. II 80, 10 (2272). Meist verkürzt nerpwiı T&ı Trpös Tö 
xoAkoüv: Amh. 43, 10 (1732). Rein. 8, ıı (1132); 9,20 (1122); 14, 2ı (1108); 
15,19 (109%); 16, 24 (1098); 22,7. 15 (1078); 26, 23 (1048); 31, 13 (II). perpwı 
Töı mpös TO Emmi ToU Spöpou ToÜ Zoßyou (Zouyıielou) [sc. ounßeßAnpevoı] nach 
dem Maß, das mit dem auf dem Tempelplatz des Suchos öffentlich ausgestellten Nor- 
malmaß verglichen ist Teb. 61 (b) 386 (1182) = 72, 390 (1142); 106,28 (1012), 
(nErpwı) Ta TrPös T6 8oxıköv Teb. 61 (b) 390 = 72,:395 (114— 132). Hib. 85, 18 
HETPWI TÖ1 (Evveakaeıkocı)X(o1vikwi) T@1 TrPöS TO KaAKoUV (2612). Grenf. I 18, ı9 
HETP@I &1 Kal TrapeiAnpav TIPS TO Evveokalsıkocıyolvikov (1328). 

c) Bezahlungsformen: Rev. L. 43, 16 Tıpfv Konızönevor Trp&s XaAKkövV 
in Kupfer; 58,6 — 60, 13 T@Aoünev TMv &vAv Tr. XaAKdv (2582). Teb, 60, gr 
vouöv TV Trp. XoAKdv Slorkoupevov (1182); 61 (a) 154 (118— 172); 79,8 (nach 
1482). Hib. 51,2 mpärte oöv Tois [....] mpös dKpyüpıov Nynpakörtas 
(l. Tyopakötas) (2452)... Petr. II 30 (c) 3 Töv Tr. äpyipıov oUVTeriunnevov 
[sc. KANpwv] (IIIa). Wilck. Ostr. 329, 5 TTreıteokev (bezahlt hat) vırpıkfis Tre. 
Spyipiv (sic) &EnKovra (öpaxuds) (ptol.). PSI IV 356,8 oWbels rwAci Tpös 
oiTov, KAAA& Trpös Apyupıov (2542). Par. 62 = UPZ 112 col. 4, 15 T@V Trpös 
yevnnata (gegen Naturalsteuer) &iorkounevov: col. 5,16 TÖVTP. dpyüpıov 
SvöV, 19 TÄV TIP. XaAkov iodvonov (avöv) (203—2022). Teb. 68,48 xal 
AMNoıs yeveoıv Tois Trpös TTUPOV d1o1kounevons (1162); 66,42 (1212); 69, 2ı 
(1142); 70,37 (ıt12). Lille 37,6. 7 mp&aıs mp. dpyüpıov — Trp. oiTov (c. 2408). 
Petr. III 122 (a) col. 2,4 Trp. XaAkdv xd, Ir oUv d& Tois Tp. äpyipıov = (b) 
col. 2, 10; (d) 8 &p’ &v menparaı mp. &pyüpıov (III). Hib. rı2, 40 bezahlt ’Avrı- 
yEvns Tlepons SwdekoyaAkiav (eine Steuer von 12 xoAkxoi = .17/, Obolen, wohl für jede 
Arure?) oÜ yewpyei KAnpou Tv TrpöS dpyüpıov (sc. Stoıkountvwv) (nach 2600). 

d) Gemischte Währung: Stehend ist der Ausdruck xXaAKoü Trpös 
&pyüpıov mit Kupfer gegen Silber, an Silbers Statt von Bezahlungen, die an- 
statt vorschriftsmäßig mit Silber vielmehr mit Kupfergeld bereinigt werden. 
Damit war regelmäßig (außer beim: xoAkds ioövouos) Agio verbunden. Vgl. 
Wilcken Ostr. I 720£.; Chrest. ı, LXIIIf. Hib. 70 (a) 9 (229— 288); 109, B.T2 
(247—46°). Eleph. 20, 31 (223%). Petr. III 57 (b) ıı (2002); 80 (a) col. 2, 5. 13 
(III2). BGU (III) 992 II 5. 10 (1622). Theb. Bk. I 1,9; IV 2,23 (c. 1302). Teb. 
(II) 280, 15 (1262). Vgl. auch oben S. 372, 12. 

e) Gesamtbetrag: Hib. 32, 7 mapsd[stäunv Mitteis] Umäpxovra Neotro- 
Atnou Trpös Katadiknv Epnnov Ußpecos (S. 504,25) TPOS (öpaynds) o Kal ToU &rı- 
dekätou (Öpaxnds) K ich nahm an mich Eigentum des N. zufolge einer ihm wegen 
Gewalttat auferlegten Kontumazialstrafe im Betrag (Wert) von 200 Drch. nebst 
dem Extrazehnten von 20 Drch. (246°). Resultat einer Addition: Tor. 15, 32 
OUVTpEXEIV Ern TTPOS TA TI es ergeben sich als Gesamtsumme 88 Jahre (1162), 








!) Kuhring l.c..S. 22: „‚qua mensura vel norma quid pendendum sit“. «_ 
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Bei Kauf- und Verkauf = gegen Erlegung, um den Preis von, gegen: 
P. Heidelb. = SB 5865, 6 fjv &wvrjoato &y BaoıAıkoü TPöS TA TÄsS yfis EKpöpıa 
(1092). BGU (III) 899 II 7 &8eto wvrHv TpösS XoAKoU (T&Aavra) 8 einen Kauf- 
vertrag in d. Höhe von 4 Talenten (roır2); ebenso Grenf. II 28, 14 ‘(103%2). dv 
(= d) fiyöpaoev TTPöS XalAkol) (TÜAavra) B Grenf. II 32,14 (ror2). BGU (III) 
999 II 4 (99%). In den letzten Beispielen vertritt mpös den Genit. pretii. 


8. Endlich werden mit mpös Modaladverbien gebildet, die als 
feste Ausdrücke gebraucht werden !): 


Fay. 12,24 kataßoAwv (bezahlte) mpös Kowreliav (zum Überfluß, in 
verschwenderischer Weise) xa({AkoU) (&paxpäs) "By (c. 1038). Petr. III 53 (n) 9 
mpös Piav £yeraı. wird gewaltsam festgehalten (III). Daneben ner& Pias 
und Pioı S. 358,59. BGU 1197, 12 Tv Mmapovolav TTpös KaAdv TToioüpev machen 
in gebührender Weise die Dienstreise (132). Rev.L. 5,2 = W. Chr. 258 £äv 
8E eis TO Baoıdıkov palvovrar 5peidovres Tpds HE&pos (vgl. Emmi nepeı S. 475,46; 
Ey pEpoUS S. 390,135 TTAP& Epos S. 492,25), UTApXETw Kal Tois KaTadıkaoanevors 
N mpägıs wenn es sich aber herausstellt, daß sie teilweise (oder ihres Teils) 
an die königliche Kasse schulden [auch Wilcken zieht Trp. u. zum Vordersatz], 
so soll auch denen, die ihre Verurteilung herbeigeführt haben, das Recht des 
Einforderns zustehen (2582). BGU (III) 993 III 1. 7 TO Trpos nepos NuVou (sic) 
auTtoU die ihm zukommende Hälfte (1272). Par. 62 = UPZ 112 col. 4,18 6 d£ 
Aöyos Tfls TTPOSO8OU Ypaprjostaı TrPös ToUs TEeAWVvas TTPOS TPATEZAav die Berech- 
nung der Steuer wird den Pächtern schriftlich ausgestellt durch Bankanweisung 
‚(203— 2022). Par. 64 = UPZ 146,9 y£vorıto 5’ Av Tpos xApıv (zu Gefallen) 
Sıokekopötas (Sinn unklar, Lesung nach Wilcken sicher) auToVs TrpPOS oe. Ei 
ToooUTov Trpofjixdaı (II2) 2). 


$ 128. umö5). 


vumö gehört zu den selteneren Präpositionen (4. Frequenzstufe), 
da ihm in &mös, &, 8ı& und map& c. gen. Konkurrenten entstehen, und 
nimmt so (nach Roßberg 8 f.) in den ptol. Urkunden unter den 17 echten 
Präpositionen mit 364 Punkten die 12., bei Polybios (Krebs 3) die ır., 
im N.T. (Moulton 158) die 1o. Stelle ein. 


tv: üUmö in den ptol. Pap. = I: 0,16 
An“ N4/T: ='7:0,08 


) 2 


ı) Vgl. Schmid Attic. I 168. 400; II 242; III 289; IV 466. 630. 

2) Bei Xenophon begegnet d1aköıTw intransitiv Hell. VII 5, 23 ötoı EuBoAwv 
Sıaköyeıe — durchbreche; Cyr. III 3, 66 d1akekopötos —= sich durchschlagend. Zu 
Trpös x&pıv im Papyrus paßt besser die Lesung von Letronne d1aKekVpPöTas im 
Sinn von Ütokekupötas —= sich beugend, nachgebend. 

3) Krüger $68, 43—45. Kühner-Gerth I 521 ft. Brugmann-Thumbt 
S. 5ı8 ff. Meisterhans-Schwyzer S. 222,50. Moulton Einl. 170 (Dat. fehlt 
im N.T.). Blaß-Debrunner $232. Radermacher N.T.? 139 und 145 (ro 
beim Passiv); 142 (Umö Tıva auf die Frage wo? Regel). Robertson N.T. (Gr. 
Gr.) 633—36. Krebs Polyb. S. 47ff. Schmid Attic..I 400; II 243; III 291; 
IV 467 (416 wdAns, KöAtov). Helbing Herod. 107 ff. Johannessohn Sept. 
174 ff. Roßberg 58fl. Kuhring $25. 
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Was das Verhältnis der drei Kasus zu einander betrifft, so ver- 


halten sich 

Gen.: Dat.: Akk. bei Herod. (Helbing 22) = 65:6:6 (10,8:1:1) 
bei Polyb. (Krebs 6) = 672:11:280 (61:1:25) 
in. d.' ptol. "Pap. =/302757):53 (60,4:1:10,6) 
in 55 „» ImN.T. (wo der Dat. fehlt) = 165:0:50 (3,3:0:I). 
Das Hauptkontingent fällt auf den Genitiv zur Bezeichnung der 
Urheberschaft und der wirkenden Ursache, während im übrigen der 
Akkusativ nach und nach sowohl den Genitiv als den Dativ in eigent- 

0 licher und übertragener Bedeutung aufgesogen hat. 


„ ” „ 


5 ” „ „ 


A. vmö mit dem Genitiv. 


I. Die lokale Bedeutung ist so gut wie verschollen. Die einzige 

Stelle, wo der Genitiv in lokalem Sinn gelesen wurde, Petr. I p. 42,7 = 

III 17 (a) 7oWAn ümö yeveiou (2372) hat Smyly nach vielen analogen 

ıs Beispielen wie oWAN ümd Tplxa, PAtpapov, SpdoAusv, nurtfipa, &s, worüber 

unten $. 513,17) in ümö y&veıov emendiert. Übrigens wäre auch imö 
yeveloı möglich (s. S. 512,36). 


II. Der übertragene Gebrauch des Genitivs ist ebenfalls im Ver- 

gleich mit der klassischen Zeit stark eingeschränkt durch Konkurrenz 

so anderer Präpositionen, namentlich &ı4 und map& rıvos (s. S. 422,.r 
und 484,31). 


ı. Im Vordergrund steht zu allen Zeiten ins rıvos bei passiven 
und intransitiven Verben mit passiver Bedeutung zur Bezeichnung 
der Urheberschaft, gewöhnlich von Personen, seltener durch eine 

»5s Art Personifikation bei Sachnamen 2): 


a) beim Passivum aller Tempora: 


Präsens: Stehend und überaus häufig die Klageformel &ıkoönan Ymö TI&- 
Tpwvos: Hib. 34,1 (243—428). PSI IV 384,1. 9 (2482); 399,2 (IIa). In den 
Magdolapapyri nr. 142 zu Anfang der meisten Eingaben (III). PSIIV 349, 4 

30 xeınazöneda yäp UTmo Tov Aıveyv (2542) ; 361, 6 Iva TTOAUwpÖSua vp’ autou (= ür’ 
aUToU) (2012); 405, 3 Umo TT&vTwv eüAoyeiodaı (IIIa); 384, 5 TTEPIOTTÄSHAI UTO T@V 
TEeAwvÖV (248%); 435, II TO UP’ autoU TTPOSTAOOONEVoV (2582). V 510, 7 T& EKTıde- 
neva U. Töv Trepi "Oteapuornv (2548); 549, 7 T& ETITaooöpeva ÜUTmö OOU (42—418). 
Par. 47, 28 Aavöpevor (sic) (in die Irre geführt) Um Tov Heiv (c. 1532) usw. 

35 Aorist. PSI IV 435,2 SIaouveotäßn 001 ÜuMd TV ToÜ BaoıAews PiAwv 
(2588); V 498,4 T& Umö oou ypapkvra (257%). Über gewöhnliches ap& bei 
ypapw s. oben 5.484,44. PSI V 529,4 dmaxdfvaı Umd Zkunvou (III2); VI 


’ 


!) Die Zahl 9 bei Roßberg S.g für den Dativ scheint auf einem Irrtum zu 
beruhen, da Roßberg S. 59 für diesen Kasus bei UTo nur 5 Beispiele anführt und 
ich ebenfalls nicht mehr gefunden habe. 

.  ?) Da dieser Gebrauch von der klassischen Sprache nicht abweicht, kann 
eıne Auswahl von Beispielen, vorwiegend aus PSI, genügen. 


” 
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577, 24 {va un KotaysAaod& ümd Töv Avrık[. . .] (248%). Teb. 50, 22 Up’ &v kai 
Kpıöfjvaı (1122). Rev. L. 46,8; 54, 20 kataotadeis Umd TOU olkovönou (2588). 
Leid. U = UPZ 8ı col. 3, 3 Umö ooU xKaraotaßels (IIa). Dagegen stets KafeoTa- 
Hevos und Kadeotnkws TTAP& TIvos (s. S. 485,41; 486,28). 

Futurum: PSI IV 340, 21 olk (sic) &oondnosode (sic) Ümd Avdpwıou 5 
Avedeußepou (2572); 417,6 trpä&opaı umo [... .] (III2). 

Perfekt): PSI IV 383, 2 nöiknraı bmo Töv &ml ToU TEAwviou Trpay- 
narsvonevov (2482); V 495, 10 d1& TO &mreriufjioden Umö Te exdoltou] (2588); 
502, 14 TX UmTO ooU ouvrerayueva (257%); VI 554, 24 eismerrpaypevor Foav Um’ 
autou (259%). Leid. G = UPZ 106, 5 Tijs dedonevns Tiniv Evrebgeows Um Tletno1os ro 
(99%). Teb. 24, 41 Tov &midedontvov Üm’ auTöv omöpov (1178). Über gewöhn- 
liches trap& in dieser Phrase s. S. 485,11. Teb. 30, 3 (&poupav) TTapakexwprjodan 
Ardupäpyaı Umd Tlerpwvos (1152) usw. 

Bei einem Sachbegriff, der persönlich vorstellbar ist: PSI IV 354, 14 iva un 
Sıapopnefiı Umo Tfis Suvänsws (der Truppe) (2542). Par. 22 = UPZ 19, ı2 von ı5 
erster Hand ävaAngpdevros UTö TIvos TTApaTrAtovros TAOoloU (d.h. den Insassen 
des Schiffes); die 2. Hand hat Umoö Tıvos getilgt, eis Tı darüber gesetzt und das 
folgende in mapamA&ov TTAoiov geändert, wodurch der Ausdruck korrekt, aber 
weniger lebendig wurde (1632). Or. gr. 43,9 T®v mapayyeidevrwv avtois UMo Tfs 
moöNEews (285— 472). Teb. 32, 9 TTPoXsıpıIodevrwv Umo ToU TOA1TEUHATOS (der 20 
Bürgergemeinde) t&v Kpntöv (1452)? 

b) bei intransitiven Verben mit passiver Bedeutung: 

yiveodcı funktioniert als Passiv zu oıeiv und Tro1eiodaı in periphrastischen 
Ausdrücken: Or. gr. 139, 20 Kvaypäwopev MV yeyovviav (erwiesene) fjniv Up’ Unöv 
Pıravdpwtiav (146— 1168); 168, 46 TA yeyovörta UTo TOoU TTATPOS PIAAVvOPWTTA (1158). 25 
Theb. Bk. VIII 7 map& Tüs yelvonevas] Umo Taßoitou SiaoTtoAäs (1302). Tor. 13,7 
eis Tv yeyevnuevnv (herbeigeführt) Katapdopav ud Koeßösv Avdpwırwv (1162). Teb. 
78, 2 Tfjs yeyevnnevns UTo "Wpou Erriok&wews der v. H. vorgenommenen Inspektion 
(1t0— 1082). Leid. K = UPZ 109, ı &vriypagyov ToU yeıvanevou (verfaßt) Umd Tlern- 
c1os &rıoTtoNiou (982). BGU VIII 1846, 13 ei uf TIs UmO ooU Avriänyıs yevnltaı] (sic) 
(Ia). Keio@aı steht als perf. pass. zu Tıdevaı: BGU VI 1253, 6 deivös dtakeiodaı Umo 
av mAny&v (IIai). Tor.17,15 Täs mapakeınevas Um’ aUToU auyypapäs (1168). 
Or. gr. 179, 19 karoksınevnv Umo ToU ’Avıkftou &v TÖ lepösı ypapriv (952). BGU 
VIII 1801, 5 Um Töv Tap& ou memovßevaı mapavonrinara (I). 

Lond.I nr.44 (p. 34) = UPZ 8,4 ndıknpevos ol perpiws Kal T@1 zfv TrAEI- 35 
OVäKIs KEKIVÖUVEUK@S UNO TWV Umoysypanpevov EK TOoU lepoU KaAAuvröv „da 
mir über die Maßen Unrecht geschehen ist und ich vielfach in Lebensgefahr ge- 
bracht bin durch die unten genannten Tempelreiniger‘‘ (Wilcken) (1638). xıv- 
Suveuw hat unter dem Einfluß von ndıxnpevos passive Bedeutung angenommen. 


o° 


w 


Über solözistisches ümö oe statt ümö oou vgl. oben S. 368,4. . 


Anmerkung. Singulär erscheint die Verwendung von ümö rıvos Teb. 
28,182): mp6 SpoAnWv Aaßövres tv Eoonevnv UÜmO goU nIoomövnpov ErioTaoıv 
[Crönert, Wchsch. f. kl. Ph. 1903, 457 &miotpopfiv] (nach 1142). Man könnte 
an den Gebrauch von ürö denken, den Meisterhans-Schwyzer S. 222,51 in 
der attischen Inschr. IG II ı14 B ıı &meneAndn Tfis Sloikrioews Umo Trs BouAfis 45 
„unter Aufsicht des Rats“ (343%) konstatiert; also hier UmO ooU = unter deinem 


t) Auch beim Perf. pass. herrscht (abgesehen von den S. 484,3: ff. aufgeführten 
Fällen mit TTapd) die Präposition üUmö vor. — Der bloße Dativ vom handelnden 
Subjekt beim Perf. pass. beschränkt sich auf wenige Beispiele und bestimmte Verba 
wie yp&pw, 8ldwnı, TTPKOOW, ouvreA&w: Belege s. oben S. 273,: ff. 

2) Auch Roßberg 59 zitiert und bespricht die Stelle. 
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Regiment. Aber eine Parallelstelle Par. 26 = UPZ 42, 38 d5eönedax oUv Uu@v uiav 
Exovoan EArrida nv bp’ bnöv Eoonevnv AvriAnyıv „da wir unsere einzige Hoffnung 
in der von euch zu erwartenden Hilfe erblicken‘‘ zeigt, daß auch an der erst- 
genannten Stelle UmO ooU von einem in £oonevnv liegenden passiven Begriff 
5 abhängt. Also: ‚das von deiner Seite zu erwartende schonungslose Vorgehen 
gegen Schlechte‘. — Noch kühner und auf den ersten Blick kaum verständlich ist 
der Gebrauch von ümo an der von Kuhring S.38 zitierten Stelle Petr. II 2o 
col. ı recto ı TTroAspaloı ErineAntfii rap& ©eopiAou ToU rap’ ”AvrıkA&ous Trpös Til 
egaywyfiı ToU oltou Umo TövV 81’ aur[oü] TAoiwv = „is qui frumentum per 
ıo naves suas exportat‘‘, wobei in &$aywyfiı ein passiver Begriff (££&yesodaı) vor- 
schwebt, von dem das Umö abhängt (2522). Gestützt wird diese Stelle durch eine 
Parallele aus nachchristlicher Zeit Lond. II nr. 295 (p. 100) 4 önoAoyö& wepe- 
Tpfiodaı Kal Ameoxnkevaı Trap’ Univ Yöperpa fs katega (= Karfiga) Um idiwv 
kanrAwv (auf eigenen Kamelen, eigentlich von eigenen Kamelen getragen) 
15 Kpıöfis (118P). Ähnlich steht Umö TIıvos bei einem aktiven Verbalbegriff Zen. 
Pap. 59407, 6 ötws dStarnprionı Kal TÄgnTaı (sc. TöVv Pöpov) Töı Baoıdei UMo 
toU oikovöpov d.h. im Auftrag des Verwalters (III2). 
In adnominalem Gebrauch (Genitiversatz) erscheint Umö Tıvos nach klas- 
sischen Vorgängen (vgl. Kühner-GerthIS. 522) PSIIV 435 = Zen. pap. 59034, I8 
20 ois uUm6 ToU Peoü Trpostäypacıv (257%). Vielleicht war TTPosTeTaypevoıs beab- 
sichtigt. Vgl. oben S. 340,19, 


2. Bei sachlichen Begriffen dient \mö rıvos nicht selten zur Angabe 
der wirkenden Ursache, teils einer äußeren Veranlassung, teils 
eines inneren (psychologischen) Grundes und zwar sowohl bei aktiven 

5 als bei passiven Verbalformen. Da in der attischen Sprache in solchen 
Fällen der bloße Dativ vorgezogen wurde, sind die einschlägigen Belege 
unter dem Gesichtspunkt des Dativersatzes oben S. 360,3 zusammen- 
gestellt. > 


B. vmö mit dem Dativ.) 
30 hat sich in ganz wenigen Fällen erhalten: 


I. inlokalem Sinn = unter: 


a) als literarische Reminiszenz im Gelehrtenstil des Eudox.-Pap. col. 

6, 21 O dE Tfis oeAniuns KuKAos, Öv fi oeArun dk TÜV ıB zwıdiowv S1eftpyeran, ÜUTo 

röı AAlwı geponevn; col. 16, 12 fi oeaANvn umo TO MAlwı Sıefepxeran (c. 1652). 

35 b) vereinzelt in Steckbriefen (Signalement) an Stelle des gewöhnlichen 

Akkusativs: Petr. 115 = III 2,3; II p.23 = III 7,24 o0M Umo yevelwı (2372). 
Amh. 51, 23 oWAN Um’ dppuı Apıorep& (888). 


2 Auchin der Bedeutung der Unterordnung und Unterwürfigkeit 
kommt der Dativ nur ganz vereinzelt vor. Ich finde ihn nur in der offi- 


!) Krüger $68,44. Kühner-Gerth I 524. Krebs Pol. 54f. (2 Fälle). 
W. Schmidt, de Ios. eloc. 390ff. Roß berg 59. Schmid Attic. II243 (bei Aristides 
3 Stellen, im N.T. verschwunden, vulgär selten, schon bei Aristarch als oyxfua 
“Ounpıköv bezeichnet); I 400 (bei Lukian häufig als echter Attizismus); III gr (bei 


Älian nicht selten); IV 467 (bei Philostratos oft); 624 (Umöcc. dat. von den Attizisten 
künstlich belebt). 
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ziellen Amtssprache der Adulisinschrift des Ptol. Euerg. Or. gr. 54, 20: 
mv Aoımnv (sc. yfv) mäoav Up’ Eauroı moınodpevos (247— 212). 


C. ümö mit dem Akkusativ. 


I. In lokalem Sinn steht der Akk. sowohl im Standpunkt der 
Bewegung als der Ruhe: 5 


a) Bewegung: 

Formelhaft beiyp&pw, Vmoyp&äpw: Rev.L.19, 2 UT TO HEpos TOU EvogeiAo- 
[pevou] Vrmoypayato unter jeden Posten der Schuldverschreibung soll er eine Be- 
merkung setzen (2582). Petr. II ı2 (r)ı = III (292) ı tfjs &miotoAfis, üp’ fiv 
Kal TO Umöpvnna yeypattaı (241%). Lond. III nr. 1200 (p.2) 4 dtaypagptiv, üp’ 
fiv Vroypägeı (192 oder 1682). BGU (III) 992 14 (1622). Grenf. I ıı col. 2,7 
(1532). Amh. 52, 2 (1392); 53, 2 (1142).Teb. 35, 10 ös pe’ üu@v Umo mv EvroAnv 
Ümoypägsı (1112), y 

Sowohl Bewegung als Ruhe ist denkbar P. Sakk. 107 ö£pnatos UMO Tou TOd« 
eta[oTt]eou !) ein Fell, das unter den Fuß auszubreiten ist (III2). 15 


b) Ruhe: 


Am häufigsten im Signalement der Steckbriefe (vgl. Dativ): Petr. III ı2, 20 
ovAn ümo PAtpapov Äpıotepov (2352). Zen. pap. 59070, 3 oVAn Um’ öppüv 
Ap(1oTepäv) Kai degiäı (1. -Av) Kal Um’ OpdoAnoV; 59076, 13 oWAN üm öpdaAnov 
8egıov (2572). Lond.II nr.129 (p. 3) 4(IIa). Lille 55,3 gyakos Umo degıov 20 
op8oAuov (III). Petr. III 14,3 nv (sc. oVAnv) üm’ 6PdaAnov (2372). Zen. 
pap. 51070, 2 oVAn Um’ öppüv Kal Um’ öpdoAuov (25782). Petr. I 19 = III 19 
(a) 9 &AAn (sc. oWAN) Umd yuKTfpa Apıotepöv (2252). Petr. III 19 (c) ı5 ovAN 
um’ @&s Öös£iöv (2252). Petr. I p.42= III 17 (a)7 ovAn ümo yevsıov (Smyly 
statt yeveiou, s. oben S. 510,12) (III). Petr. I ır = III 12,14 oWANn nerwmwt 25 
Uno Tpixa (23582); III 2,6 (2372). Lond. III nr. 882 (p. ı3) ıı (1012). 

Leid. G= UPZ 106, 14 T®v UTO TOVv oU'pavov Xwp&Vv (992); 107, 16; 
108, 13 (998). 


- 


° 


II. In temporalem Sinn von unbestimmter Zeitangabe (= sub) 
findet sich nur Teb. 50, I8 imtp &v ümö Töv Kaıpöv (zur rechten Zeit) 30 
TrapoAaßev oe (IT2Z—III®) und BGU VIII 1816, 14 imö räv pav (60—59°). 


III. Bildlich und übertragen von der lokalen Grundbedeutung 
auf sachliche und persönliche Begriffe steht ümö rıva 


ı. von der Bewegung auf eine Sache: 
Teb. 24,55 Iva ümö Ödtaokopmopöv (in Verwirrung) T& Tfs gopo- 35 
Aoylas Aydywaorv (117%); 27,74 T&V dt TTAp& TaUTa TTOIMooVTwv TA TE Kravni 
(sic) Umd orepeoıv Axbrosodaı mrpös TA Expöpın die Tiere sollen beschlag- 
nahmt werden zur Deckung der Zinsen (1172); 28, ıı mpös TO un EKaota Ur’ 
ämiyvooıv &ydfjvaı zur Klarheit gebracht werden (1142). SB 287 (Inschr.) 5 


ötav FiABev (sic) Umö vöov Tıvös jemand in den Sinn kam (unb. ptol.). 40 


1) Wilcken, Commentar zu UPZ 149, 19 S. 640 liest jetzt TreTA[Joov Kataokeun. 


Mayser, Papyrusgrammatik. Il2. 33 


I 


° 


20 


25 


3 


a 
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2. von der Ruhe in einem Zustand: 


Teb. 34, ı2 övra det altoU mo okermnv (unter seiner Protektion) (1002); 
49, 10 yfis Um’ dpoonov oVons (1138). 


3. Unterordnung, Unterwürfigkeit und Abhängigkeit so- 
wohl im Standpunkt der Ruhe als auch der Bewegung bei Personen 
und Sachbegriffen bezeichnet imö rıva in folgenden Fällen: 


a) adverbal: Kanop. Dekr. 13 Tois Umo mv aurav Baoıdeiav TaooonevoIS 
(237%). Rosettast. 10 (1962). Teb. 61 (a) 1ro Trepi &v Kal yeypapkvaı TIroAsyoiov Kal 
Zevmva TOoUS ypanpareis pepeıv autols (sie zu registrieren, einzureichen) Us nv 
Xoufvios Anapyiav (IT8— 1172); 62, 257 (T19—ı182); 63, 191 (II6— 11582). PSIIV 
384, 2 "Hpamdeldou Tıvös Tv Umd o8 Try Vıkmv Trpaynarevontvou (l.-vov) (2488); 
417, 36 Um Töv Öpkov elvaı unter dem Eid stehen (III2). Edg. 50 —= SB 6756, 3 
ToU TOTapxoUvTos UTO ot, 4 OoVÖE yeyewpynkötos Üp’autov (— Um’ autöv) 
(2502). P. Gradenw. 4 = SB 5680, 7 öuvio 7 unv Trpaynareloaodaı üro KAi- 
Tapxov (229%). Par. Holztafel bei Wilcken Ostr. I p. 65 und Lond. Tafel p. 66 = 
SB ı11782u.b ToU Tomapxroavros Umd Itpärtwva (IR). Or. gr. 86,11 oi Um’ 
auröv TETAYpEvor oTparıörtaı (209—2052). Strack, Ptol. Inschr. Arch. II P- 549, 
29 (II2); 34,6 (1T4—1082). Par. 61 = UPZ 113, 8 kat& Töv Up’ Unäs TeTayuevav 
(156°). Or. gr. 177,7 T&v KoxoAoupevwv Um’ autous die Unterbeamten, die unter 
ihnen beschäftigt sind (95%). SB 1652, 25 = 1653, 28 treimteiv (sic) Umö TTıKpotepav 
SıöAnyıv (Entscheid) (932). 

b) adnominal: Hib. 44,2 &v Tois Umö oe (unter dir stehend) Töroıs (2532). 
PSIIV 436,9 T@v UTO oe ypanparewv (2482). SB 1104 (Inschr.) ol Um’ ayrov 
orparıötaı (III2). PSI V 632, ı [Töv Um’ "A]vriyovov Immeov (III2). Teb. 60, 29 
rov Umö mv Xonrivios Acapyiav immeov (1182). Verkürzte Ausdrücke mit 
dem bloßen Artikel (ol Umö Tıva, worüber Band II ı S. ı9£.): Petr. II 38 (a) = 
III 34 (b) 7 map& Zwoıßiov Moxedövos TÜV Umd DiAkx (2408). Teb. 5,2 ToUs 
imo tiv BacıAnav rrävras (1182). Par. 61 recto = UPZ 113, 6 (156°). Tor.I 7, 14 
(116%). Formelhaft: T@v obtw Up’ Tiyenöva (zu ergänzen &mnyu&vov?) von Kle- 
ruchen, die erst vor kurzem einen KAfjpos erhalten haben und daher noch keiner Ab- 
teilung zugewiesen sind: Hamb. I nr. 26, ı3 (2152). Frankf.Inr.ı,7. 58 (2148); 
nr. 4,8 (2162). BGU VI1262,6 (2168); 1265, 8 (2148); 1274, 17 (2188); 1276, 6 
(2152). Ähnlich Töv oUmwo üTo immäpxnv Petr. II ıo, 3 (235%); 57 (a) 7 (2008). 


4. Einen begleitenden Umstand bezeichnet ymö krıpuka (unter 
Heroldruf), wofür in klassischer Sprache imö xrpuxos geläufig war 
(Helbing Herod. 110 f.): 


Petr. III 43 recto col. 3, 16 2££2ö60n &x ToU PaorAıkoü U Kripuka TAs dlo yepU- 


pas Kadekeiv; ebenso col.2,7; 3,20 (245%). PSIIV 434, II ÜTO KTjipuka do- 
8id00dcı von einer Subhastation (2618). 


5. Adverbielle Redensarten mit ins va sind folgende: 


Um TMV Ööyıv mit eigenen Augen: Grenf. I ıı = Mitt. Chr. 32 col. 2, 2 
EKooTa VUmo TAV Öyıy !) xKaravonloavra alles einzelne in Augenschein 
nehmend (1532). Dieselbe Phrase belegt Krebs Pol. 50 zahlreich aus Polybios 
in Verbindung mit eivaı, Aapßdävev, Tı&vaı, ursprünglich also mit lokalem 


!) Preisigke WB s.v.öyıs hat die Lesart katk nv Öyıv, dagegen die 
Erstausgabe (Grenfell) und Mitteis übereinstimmend YT& T.ö. Die Berichtigungs- 
liste von Preisigke schweigt. 
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Charakter, dann aber fast durchgängig zum Ausdruck geistiger Verhältnisse ge- 
braucht. Johannessohn Sept. 182 findet üm’ öyıv (mit eigenen Augen) Tede- 
anevos: bzw. &wpakws II. Mac. 3, 36; 12, 42. 

UMO xeipa (Xepa) = sofort): Petr. III 36 (b) col.2,7 T&v mAolwv um 
ETTIOKEVAZOpEV@V Ümo Xepa (III2). Teb. 71, 15 Aoımal &s ümd xeipa arreipeodan 
(1142). Eleph. ı1,7 hat Crönert (Lit. Zentralbl. 1908, 270) hergestellt [map«-] 
ypaye (sic) Tikiv UmO xeipa (sogleich) (223—222). Mich. Zen. 46, ıı Umö yepa 
co Atonerpnow (2518); 112, 3 (III2). 


$ ı29. Wiederholung oder Weglassung der Präposition:). 


Vor einem zweiten oder mehreren mit kai angeschlossenen Gliedern 
kann die Präposition im allgemeinen wiederholt oder weggelassen werden. 


I. Die Wiederholung tritt ein, wenn jeder der mit einander 
verbundenen Begriffe in deutlicher und nachdrucksvoller Weise hervor- 


gehoben werden soll: 

Hib. 167 descr. &väyaye nera& “Apuiloros ToU Ato ToU "loreiou Pu(Aakitou) 
Kal ner ”Aretdvöpou ToU Ex Taraw TA TIpwroyevous Kai Täotpwvos TrPöBaTa 
(nach 245%). Im Interesse der Klarheit war die Wiederholung von yer& not- 
wendig. Rev.L. 57, 21 = 59, 24 Ö00V Ämo TE TOU Kikıos Kal AO TOU Kpotwvos 
&N&ußavov; ebenso 57, 17 A&md ToU omoanivou EAaiou Kal Ämo ToU onoänou; 
dagegen 59, 20 dmd ToU oncapnivou &Aalou Kal ToU onoanou (2582). Besonders 
häufig ist die Wiederholung bei Te- kai: Petr. II ı8 (I) 9 mAnyäs noı Eveßadev Kai 
(und zwar) TAelous eis TE TO TTPOOWTTOV Kal eis TO oöua (246%). Außer der Zahl 
der Schläge konnte auch der getroffene Körperteil juristisch von Bedeutung sein. 
Rev.L. 21, 16 &otw xoAeiodaı Ev TE TÖsı Xpovwı, eis Öv al TTPOSOdO1 TrETTPAVTAI, Kal 
&v &AArı Tpınnvior; 48, 16 &v TE TÄl pnTpomöle Kal &v Tfl Kowunı (2588). 


Hib. 82,5 &v TE TÖL xepkobpwı Kal &v AAMwı xKepkoupwi (239%). Par. 13 =, 


UPZ 123, 25 T& dlkan& por moon Ürmep TE TolTwv Kal Ump &v TUyxAavm 
EUXPNOTNKÜS aUTöI (c. 1572); 39, 10 &ußAtyavras eis TE &pe Kal eis TMv Exeivoov 
öppavelav (1612). Leid. B= UPZ 20, 32 TTPayYuaTeuoönevov UTTEp TE TS TTPOS- 
ogeiNopevns Kal META TAaUTA EKTeÖnoonevns ouvrägews Kal Umep @v Av TTPOSdEw- 
ed &r&pwv (1642). Tor. IV 12 Trepi Te oikias Koi trepi Ußpews Kal mAny@v (1172). 
Kanop. Dekr. 17 &« Te Zupfas Kal Poıvins kai Kimpou kal E& &AAmwv TrAsıövav 
tön@v (237%). Durch die Wiederholung der Präpositionen werden die beiden 
Gruppen (drei hervorragende Vasallenstaaten und die übrigen Plätze) einander 


a 


scharf gegenübergestellt. Stehend so in der Exekutionsformel f mpägıs Eotw Töı 35 


deivi Kal ToIs Trap’ auToU &k TE auToU ToU dedaveiontvou Kal Ex T@V Üapxövrwv 
autöı m&vrwv: Rein. 9,27 (112%); 14,28 (1108); 15,26 (109%). Noch breiter 
16, 31 f} mpäfıs totw Arovvoliwi &x Te alutöv Arovvolou Kal Zapamıddos T@V TTPO- 
yeypapıvav Kal dE Evös Kal rap’ dupoTipwv Kal Trap’ oU Av auTöv vortaı Kai 
iK Tv Umapydvrwv avtois TÄvTrwv (109%); 26, 30 (1042). Ähnlich Grenf. II 
18, 22 (1272); 21,18 (113%); 27,21 (1062); 29,26 (102%); 118, 23 (1322); 20, 18 
(1272). Amh. 49, 5 (1082); 50,23 (1082). Par. 7, 14 (99®). Geradezu selbstver- 


ı) In anderem Sinn gebraucht Dem. 6, 34 eis Tols UTO Xeipa (gegen die 
Untergebenen) päAıora Tiv öpyrv Agıevras. Nach Blaß-Debrunner® $ 232, ı 
hat Hermas öfter Umd yxeipa = fortwährend. 

2) Kühner-Gerth IS. 548. Blaß-Debrunner? $ 479, ı (die Unterlassung 
‚der Wiederholung als oxfina &mo koıvoü betrachtet). Krebs Pol. 1of. (Polybios 
geht sehr weit in der Wiederholung, namentlich in den Exzerpten, oft 3—4 mal). 

33* 


40 


a 


Io 


15 


20 


25 


30 


a 


3 


40 


45 
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ständlich ist die Wiederholung bei Kal-Kai: Artemisiapap. = UPZ I,6 Kakös 
&moAAVorTo Key ydı x&v BaAaconı (IV2). Lond.I nr. 42 = UPZ 59, 29 KoAös 
monosıs kal 81& Tautnv Kal 51° finäs Trapayevönevos eis rv TröAıv (1682). Beim 
disjunktiven fj schwankt der Gebrauch: Hib. 49, 7 öttas EuBäAnrau Tüs &Nalas 
eis Bikous 1) els uwıa (2572). Dagegen Zen. pap. 59002, 5 oVornoov autous eis TOV 
KeAnrta fi nv kußolav (2602). i 

2. In der weitaus überwiegenden Mehrzahl der beobachteten Fälle, 
zumal im Stil privater Urkunden, wird, bei ai, Te — xal, ol nöovov — dAAK 
usw. die Präposition nur einmal gesetzt: 

Par. 50 = UPZ 79, 2 T6 1rp&tov &vurtviov, Ö eldev Nerdovßfis Trpei Toov (1. Trepi 
Tv) SduuW@v Kal &u’ auToU (= EuoU auToü); ebenso 14 Trepi Tfis KaToyfis T@V 
5öUHWv Kal Eu’ autol, Örı KTuxö, Kal Tfis olkias (159%). Lond.I nr. 20 (p.9) 
= UPZ 22, 2 map& ITroAepalou TOU övTos Ev Katoyfiı Kal Tov SıdunW@v (1622); ebenso 
Leid. EII = UPZ 33, 2 (162/612). Dresd. recto = UPZ 43, 2 (1612). Eleph. ı, ız 
n dE mpägıs Eotw Ek TE auToU "Hparkeldou Kai TÜV “Hparfeidou TTÄvT@v (3112); 
14, 21 EK TE KTNVÖV Kal oKeU@v (2232); 27 (a) 12 TTPös TE TA Plooıva Koi mv 
mpösodov TOU iepoU (2232). Lille 3, 45 ÖTTws Exwpev Xopnyeiv eis TE NV Ypanpa- 
Telav Kai xapras (nach 24182). Or.gr.51,3 Tnv Te eis TOv BaoıA&ax Kai Tous 
ToVUToU yoveis eUvorav (2392). Par.26 = UPZ 42,6 &k TE ToU Zapamısiou Kai 
"AokAnielou, 50 ÜTTEP TE UU@V Kol TÄV Upertpwv TEKVOV (I63— 1622). Amh. 35,53 
ütep TE TOoU Ba(oıdews) Kal Ba(oıdıköv) TeKvov (1322). Ähnlich Par. 22 = UPZ 
19,3 (c. 1622); Par. 29 = UPZ 41, 24 (162—612); Lond.I nr.23 (p. 38) = UPZ 
14,28 (1582). Or.gr. 736, 4 UTEp TE 000 Kai TÖV TTPoyovmv coU (12); ebenso 
Inschr. v. Batn-Herit = W. Chr. 70, 21 (57—56®). BGU (III) 992 Ig ouumapöv- 
Twv Ei TE TS TTPOKNPUEEwS Kal Kupwoews (1622). Par. 46 = UPZ 71, ı3 duw- 
MöKEHEV (sic) Ev TE Töı “Hpamdeiwı Kal Tois &AAoıs iepois (1582). Par. 49 = UPZ 
62, 6 d1& TE TÖV Zäparmıv Kal mv omv &Aeudepiav (c. 160%). Par. 15, 50 TTap& TE 
ToU Teepißıos Kal Zaöstos kai Tlexltov (1202). Par. 61 recto = UPZ 113,9 Trepf 
TE Staosıon@v Kal apadoyeıöv; etwas hart 14 Ötws und&v &rı ToI0UTo Yivnraı 
urite (und daß nicht) ddıkfjtaı pndeis Umö undevös, närıora dt (ohne Umd) Töv 
ovkogyavreiv EmixsipoVuvrwv TeAwvÖV (1562). Par. 62 —= UPZ 112 col. 5,6 oi Kade- 
orapevor TTPöS TE TOWTOIS Kal Tois &AAoıs Xeıpıonois(203— 2028). Par 63 = UPZ 
110, 65 Ötws ToÜTo pev Ev TE Tais untpomöisoıv &xtedfiı Kal Tois &AAoıs Tois Zırı- 
paveotätoıs TöTToIs (164%). Par. 63 col.8 = UPZ 144, 19 Ts mpös Te TövV Auk- 
Tepov TaTEpa Kal Av oikiav Zkelvmv PiAlas (164—632). Lond.II nr. g01 (p. 13) 8 
Svrov 8’ Ev Te Tösı Tlepı@rßas Kol Maßupirmı (TI6—ııı2). Tor. 18,3 rpös Te “Ap- 
naıv Kol "AmoAAmviov (116%). Teb. 27,49 &md TE Töv OTPATEVOHEVWV Kal TV 
ENMv TV TÖTTOUS KaToıKoUVTWV (I13A); 41,17 TV SpeıAopevav Tpös TE MV 
uio(dwaıv) Koi Tous oTepävous, ebenso 32 (nach 1198); 48, 10 d1& TE vuKTös Kal 
Apepos (nach 1132); 61 (b) 2ı Umo Te Tüv ETIMEANTÖV Kal olkovöuwv (II8— 1172); 
88, 12 eis TE Tas Buoias Kal Auxvov Kp&v (1. dipdis) Kal keöplav (IT5—ı148). Rev. 
L. 56, 8 undevös &AAou Everev TNV zrTnoıV ToLiohaı, KGAA TPOSaYyYeErtvrwv Kal GUy- 
Kupövra@v eis Tv @vriv (2582) usw. 


$ 130. Stellung der Präposition 1). 


I. Die echten Präpositionen haben ihre normale Stellung unmittelbar 
vor ihrem Beziehungswort, Nomen oder Pronomen, mit oder ohne Artikel. 
Zwischen Präposition und artikuliertem Nomen (Pronomen) werden 
regelmäßig wie im Klassischen gewisse Partikeln eingeschoben: yev, ntv 


ı) Kühner-Gerth I S. 552 ff. 
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yap, nev oüv, yüp, dt, te. Die meisten Präpositionen kommen in solchen 
Verbindungen vor; von zahllosen Belegen eine kleine Auswahl: 


&y u&v ToU PBaotAıkoü UPZ 47,15 = 50,15 (c. 1608). &y pev fs &v dva- 
mauparı (sc. Yfis) Teb. 61 (b) 385 (IT8—1178). äpakos Ev HEV TÖL von@i oUX 
Umäpxeı Zen. pap. 59097, 4 (257%). mi nEv y&p ToU mapövros ebenda 59181,3 5 
(255°); 59021, 46 TmEpi nev yäp TIvov (2582). mepi tv o0v TouTwv UPZ 
33,8 = 34,5 = 36,10 (c. 1628). dvri yäp Tör |..... ] Zen. pap. 59064, 4 
(2572). Ev yap Töı Eveotörtı Ereı Teb. 42,9 (nach 1148). md 52 Toü Oöur UPZ 
17,14 (163%). &mod& ToU 6 (£tous) Teb. 5,97 (11882); ebenda 71, ı0 Am d& tfis 
Peßpeywevns (1142). dı& 52 Taurnv Tv aitiav ebenda 48, 26 (nach 113%). eis Ö& ro 
TO K (£tos) UPZ 37, 12; 51, 8 (c. 160%). Teb. 61 (b) ı5 (1182). eis ö& TO auto Zen. 
pap. 59022, 9. 18 (III&); 59172, 31 (255%). eis d£ T6V Acımöv xpovov Teb. 61 (b) 
54. 62 (1182). &y dE fs &tmi Kadayou (yfis) ebenda 388. &v 58 1öı 3 kalım 
(&teı) UPZ 21, 10 (162%); ebenda 123, 15 &v dE Töı neragu (157%). &v SE Töı Ev- 
eotötı (Erei) Teb. 24, 17 (1172). Emmi 8E Ts TTempaynarteupevns ebenda 6r (b) ı5 
37. 230; 72, 164 &mi dE Tfis “Hpamdeidou nepidos (1142). TApd 58 Tobltou UPZ 
25, 6 = 26, 5 (c. 160%). mepi d& ToU puAakitou "Teb. 22, 15 (1122). Trepi d& T@v 
Axlpwv Zen. pap. 59008, 19 (nach 2592); Trepi d&£ Tfjs deparrelas 59019, 5(260—588). 
mpö dE mävrwv Teb. 53,24 (1108). Trpös 8 ToWToıs UPZ 6, 19 (1632); 144,4 
pös dE ToUs Aiyvopovnkevaı püokovras (II). oUv dE Beois eimeiv Zen. pap. 20 
59060, 7 (257%). oVv de TÜ1 Expopiwı Teb. 68, 36 (1172); 69, 38 = 70,60 oüv 
dE TI Eomapnevnı (1142). Umo dE TOv Umnperöv UPZ 15,20 (1568). 

Ausnahmen von dieser Regel sind selten, am häufigsten beim Inf. 
mit Artikel: 


Zen. pap. 59050, 3 &v Tois ÄAAoıs dE TTOAUWpPWwv auToU (257%). Ebenda 25 
59132, 3 dı1& T6Ö yäp Trpokeyxeipiodaı autwı nv Yfiv (2568); 59633, 22 81& TO d£ 
morıopnov eivaı (III). PSIIV 343,4 d81& TO yüp OenioTorAfiv eivan Trpös Ta 
SıoAoyıoyudı, (256%); ebenda 410, 26 d1& TO dE Univ Errexeiv oWdeva AAAov Tjvo- 
Anka (III2); VI 585,7 (III2); VII 854,6 (258—57°%). Eleph. 17, 22 d1ı& TO d£ 
un eloyleıv auTous Kataßaeiv (223—222). Oxy. (IV) 743 = Witk. ep. pr.? 71, 35 30 
&v T@1 dE ne TepIomäodaı oUk MöUVÄohnv ouvruyxeiv "AtoAAwviwi (22). Magd. 
11,5 map& TO 8: oUveyyus eivaı tov ”Apoıvoitnv (2222). PSIIV 438, 4 mapd 
To 5: £yönpfjoan ”AmoAAwviov (III2); VI 572,4 Kal mepi ToU dE ipatiou (2518). 
Zen. pap. 59098, 7 trap& TO d£ [Infin. fehlt](2572) ; ebenda 59064, 4 ÖTTws Av &Ev TAxeı 
TE ypagpfjı Kal iva TO TTP@TOV autaı yevntaı (257%); 59591, 5 TPOS TÄ1 YAp EyÖn- 35 
heiv Zorıv (III2). Daneben aber auch regelmäßig &ti pn&v TÄ1 Epp&odai oe Tois 
Beois euxapiorouv, Ei 5 Töı un Trapayiveodai veändizonaı UPZ 59,9 (1682). Trepi 
5: Toü Peßioontvous [yewp]yous Kateotrapkevaı Magd. 1, 17 (2222). pös dt TO 
un Tv Suvankvav Trepıyeveodaı ZKtreoeiv um nicht eventuelle Überschüsse zu ver- 
lieren Teb. 61 (b) 371 (1182) = 72, 372 (1148) ?). 40 

2. Ganz auffallend drängt sich die Negation ov zwischen die Prä- 
position und den Artikel, hinter dem sie ihren natürlichen Platz hätte, 


ı) Weitere Belege für ö£ hinter dem von einer Präposition regierten Artikel 
aus anderen Sprachgebieten: [Aeschyl.] Prom. 321 ttpös Tois mapoücı d’ AAAa 
rposAaßeiv B&Acıs. Eurip. Ion 742 TÖ ToU Todös nev Bpadub, TO TOU dE vou Taxl. 
Plat. leg. 816 c &v rais 8’ aurais fdovais. Menand,. ’Emitp. 162. 281. 313. Ditt. 
Syll.2 226 (Olbia) 49 d8ı& Tö d& T& xprinara pn duvaadaı Soüvaı ToUs Äpxovras 
(278—213%). Ebenso in einem Brief des Königs Antigonos im Arch. f. Pap. VI 331. 
Über Verwandtes wie ös &v d£ s. Schmid, Berl. Phil. Woch. 1917, 1539. 


un 


“ 
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in der Verbindung oöux ö tux&®v, das wie ein Wort behandelt wird mit 
der Bedeutung ‚ungewöhnlich‘: 

PSIIV 392, 3 &v ob rfjı ruxoVonı darävnı Övres (2422). Tor.I5,ı eis ou 
T& Tuxövra BAAßn Trepıiotfiom (116%). Dagegen Zen. pap. 59599, 2 oUK Ev Tfl 
uyovoni eini Ärropiaı (III2). 

3. Ein kühnes Hyperbaton nach &ws begegnet Lille 4, 32 &ws 
To, &&v ümäpywor adröı viol, &miypagfivaı (218—172). 

4. Anastrophe, die sich in der attischen Schriftsprache 
(Kühner-GerthI 455) wie auf attischen Inschriften des V. vorchristl. 
Jahrhunderts (Meisterhans-Schwyzer 219, 4I) auf mipı beschränkt, 
kommt bei echten Präpositionen in den ptol. Papyri nirgends vor. 


UNECHTE ODER UNEIGENTLICHE PRÄPOSITIONEN 
(mit Kasus, aber ohne Kompositionsfähigkeit). 
SG 131. ”Aveut), 


Über die Frequenz der Präposition gibt folgende Tabelle eine 
Übersicht: 














äveu erscheint | bei sachlichen Begriffen | bei Personen | Summe 
im III. Jahrh. v. Chr. 5 1er 16 
im ‚II. Jahrh. v. Chr. 26 4 30 
im I. Jahrh. v. Chr. 4 — 4 
Insgesamt | 35 | 15 | 50 


Im Vergleich damit zählt Krebs (Präp. Adv.) bei Polybios 26, 
Johannessohn in d. Sept. ungefähr 42 Fälle; das N. T. hat nur drei 
Beispiele (Robertson). 

Stellung: äveu steht in den Pap. durchweg vor dem Nomen ?). 
Die Bedeutung ist überall ‚ohne‘ bei Personen und Sachen. Die 
Konkurrenz von Präpositionsadverbien ist noch nicht so lebhaft wie in 
späterer Zeit 3). In der für &veu in den Pap. nicht belegbaren (sonst nicht 


!) Krüger $68, 18. Kühner-Gerth 1402, 4. Brugmann-Thumb? S. 523. 
Krebs Präpositionsartige Adverbien bei Polyb. ıı; Präpositionen bei Polyb. 25 
(&veu, weil hiatusgefährlich, vermindert). Blaß-Debrunner N.T. S200, 2, 
Radermacher N. T.? 140 (neben äveu treten &Ttep, xoopis, dixa, EKtös). Robert- 
son N.T. (Gr. Gr.) 638 (3 &vev im N.T.). Kuhring 46 f. (&veu raro invenitur). 
Johannessohn Sept. 337—39. Schmid Attic. 156; 116 (&veu tritt immer mehr 
gegen xopis zurück; schließlich bleiben in der Vulgärsprache nur noch xapis und 
Sixws übrig); II 95 (äveu nur 2 mal bei dem Grammatiker Philemon, sonst xapis). 

2) Über nachgestelltes äveu vgl. Schmid Attic. I 56.419. Johannessohn Sept. 
339 mit weiterer Literatur. Blaß-Debrunners $ 216, 2. 

3) Zum Überwiegen von xwpis über &veu bei Polybios, Diodor, Appian vgl. 
Thiemann, quaestiones Polybianae 18 fi. 


“ 
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seltenen) Bedeutung „abgesehen von, außer“ findet sich siebenmaltxT6s 
(s. unten S. 529,20), dreimal 2&@ (S. 532,4), zwanzigmalAnv (S. 334,:),33mal 
x@pis, das nur dreimal im Sinn von „ohne“ gebraucht ist (S. 537,16). Siy« 
(Sixas)) kommt in den Pap. erst in der byzantinischen Zeit auf. Über ganz 
vereinzeltes mäpe&s. unten S. 542,16. Nach Johannessohn Sept. 337 er- 
scheinen inLXX (neben 42 &vev) 18 xapis, I6 mäpe£; imN.T. fehlt räpe£ ganz. 


a) In der überwiegenden Mehrzahl verbindet sich &veu mit sach- 
lichen, meist abstrakten Begriffen: 

Voran steht &veu tfjs yv@ouns = ohne Zustimmung (opp. HEeT& Tfis yvoyns 
S. 444,20), ein Ausdruck, der die Brücke bildet zur Bedeutung von &veu TIvös (von 
einer Person) im gleichen Sinne, worüber unter b: Grenf. Ilı4 (a) 20 ö6 d£ apd 
coU oUk Epn dlvaodaı Äveu Tfs ofis yvayns &odouvaı (270 oder 2332). Genf. 21 + 
Oxf. + Monac. ıo (II2) = Teb. 104, 28 (922) un &&totw dmökortov undE Kpriuepov 
yiveodaı äveu tfis Meverpätous yvouns (Ehekontrakt). Danach ergänzt Hib. 148 
descr. (III2i). Teb. 6, 36 &. fis autöv yvopns (I40—1398). BGU 1126, 12 (8). 
Par. 62 = UPZ 112 col. 3, 3 &&v d& TIves Äveu TÄS TÖV TrPoyeypappevov Yvaurns 
Sıeyyunowcıv wenn jemand Bürgen stellt ohne Kontrolle der genannten Beamten 
(203— 2022). Theb. Bk. VIII 6 &. Tfis fiper£pas yvouns (1302). SB 7188, gı un &£- 
EOTW TOIs nEenIoPdwpeEvors undEv EKKÖTTTEIV Äveu TS TSV HENIOdWKöTWwV Yvouns (1512). 
Formelhaft äveu dixns kai Kplosws Kal mäons eUpeoıAoyias (ohne irgendwelche 
Schikane): Rein. 15, 21 (109%) = 14, 22 (eüpnoıAoylas) (1102). PSI X 1099, Io 
(62). Auch Teb. ır, 14 nach m&äons schwerlich [&vrıAoyias] zu ergänzen, sondern 
elpeoıAoylas oder Kokotexvias (IIg2). Eine Variante &. Öikns Kal Kpioews Koi 


un 


- 


° 


maons Kakotexvias Rein. 16,25 (109%); 20,25 (1082); 23, 19 (1052); 24,22 


(1052); 26, 21 (1048); 28, 5 (II). Leid.Q ı2 &. doKınaoTtıkoü (Prüfungsgebühr) 
(2602). Teb. 24, 26 &. Emiok&wews (II72); 281, 23 &. mavros Aoımrnartos 
(12582). PSI V 539,7 & mpostäynartos (IIIa). Teb. 105,18 &. oTmepnartos 
(vgl. X@pis otrepnatos S. 537,28) (T032). Petr. Il ız (4) = III42E (r) 8 eis d&E ToUTo 
ÜTOAOYnooV, Ö TTPOEXOVOIV Äveu ToV Trap’ Tuwv ounßoAoU ohne Quittung von 
unserer Seite (2412). Teb.6, 32 ßıazonevous (durch Zwangspacht) &. ouvaAAd- 
&ewv ohne Pachtverträge (140-1392); ebenso 61 (b) 22. 89. 106 (1182) — 72,68 
(114—ı132). Giss. bibl. 2, 16 &. ouvragews Kal ouvxwprosws (II2). BGU 
1122, 38 &. ouvxwpnosws (1382). Or. gr. 168,22 &. tıufjs (1152). Leid. P 32 
&. mavrös UmoAöYou (Ile). Par. 63 col. 11, 57 = UPZ 145, 6 ToU dE ToIoUToU 
pn Öuvapevouv Äveu Xpnnarıonoü (ohne Reiseurlaub) yeveodaı (1642). Teb. 
24, 61 Äveu d10IKNTIKÖV Xpnnatıonöv ohne ministerielle Genehmigung (1172); eben- 
so 64 (a) 55 (II6—I152). 


b) Bei Personen = ohne Mitwirkung und Zutun, Mitwissen oder 
Geheiß: 

Rev. L. 10,5 oi xoıwvöves [Verbum fehlt] undev Aveu TÜV Avrıypapewv 
(ohne Wissen und Willen der Sekretäre); ebenda 10, ı2 oi &podoı kai oi Aoım[oi 
oi rpaynarsuöpev]or TÜs @väs, Ev TI Ä&veu TOU Avriypape&ws (insciente, nicht ab- 
sente) Asßwoı (2582). Vgl. Wilcken Ostr.I559ff. Par. 14, 25 = Tor. III 26 
oikodonouvrwv auTt@av 51& TroAUxeıplas Aveu oikodönwv (1272). Par. 45 = UPZ 
69, 4 &veu Heöv oWdEv yiveraı (1528) 2). Petr. III 32 (f) verso col.2,ı2 &. Töv 


ı) Dazu zitiert Deißmann, N. Bibelst. 86 Mt. 10, 29: kal &v ES auT@v oU 
reoeiton &mi Thv yfiv äveu ToU marpos bLu@v (ohne den Willen, das Geheiß eueres 
Vaters). Vgl. auch Poppo-Stahl zu Thuc. ı, 128. Dieselbe Bedeutung schon bei 
Homer 0 531 oUtoı &veu HeoU Errtarto degıös öpvıs. Aischyl. Ag. 1487 TI BpoTois äveu 
Aıös TteAeitaı. Thuc. VIII 5, 3 TauTa äveu Tfs Aukedaınoviov TTÖAEWS ETTPÄAOTETO. 


25 


30 
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rap’ ’Apıoroxpitou (III2). PSI VI 620, ı äveu ZuoU (me invito) Svolßas TO Tapı- 
eiov (III2). Hib. 78, ı7 ötws [&mo]Annyeı TAv ypapriv apa Awpiwvos Avev EpoU 
ohne mein Zutun (244— 243°). Zen. pap. 59658, 13 ATmyexkato (= Ämnveykato) 
äveu £noV (III2). Grenf.IIı4 (c) 6 oVk Epn dlvaodaı TrAeloanı Äveu ou te 

s prohibente (III®). PSIIV 330, 5 ob yäp [Edori]uaoa &. ooU Tiv &ydnulav roı- 
noaodaı (2582). Teb.20,7 undev &. ooU Toıeiv (1132). Petr. II App.p. 3,6 
äveu Tuöv (ohne uns zu fragen) xal T@v ner’ ’Apıotokpirtou Aoyeuröv [mpo]-- 
gevei Tols Umorekeis (III2). Hib. 34, 10 &. nu&v (ohne unser Wissen) Töv TI&- 
Tpwva E&aynyoxöta Tov Avßpwrov (2432). SB6769 = Edg.63, ı7 (2398). 

zo Zen. pap. 59330, 3 (2482); 59368, 17 (2402). Mich. Zen. 57,5 (248%). Petr. II ı3 
(186) 16 undev &. ToWToU (ohne seine Zustimmung) &vnAlokeıv (258—532). Zen. 
Pap. 59594, 4 ävev TÖV TAp& Zwortpätou (III2). 


Über &veu roü c. inf. vgl. Bd. II ı, 324. 


$ 132. "Evexa, Evekev, eiveka, eiveKev, fiveKEeV, OUVeRa, OÜVverReEV, 
nv 
I 
15 ToUveka). 


Unter den beobachteten 50 Fällen fallen 
ins III. Jahrh. v. Chr. 24 


ins II. 55 22 
ins I: » ’ 23 3 
20 unbestimmt ptol. T 


Der Form nach stehen im Vordergrund 


£vexev mit 24 Beispielen (bei Polyb. nach Krebs 27), 
£vexa mit 20 Beispielen (bei Polyb. 18). 
Als seltenere Formen sind zu notieren 


25 a) in den Urkunden: fjvexev?) Par. 64 — UPZ 146, 33 (TI&) — Privatbrief. 
eivekev in einem Ehrendekret SB 1568, 7 (II2). oUvera Petr. II ı9 (1) ı (IIIa). 
oüvekev Hib. 170 descr. (2472) — Privatbrief. Mich. Zen. 77, 9 (III&) — Dichter- 
zitat. 

b) in Poesie: eiveka Wilck. Ostr. 1148 auf einem thebanischen Epigramm 

30 (II2). ToUvera in einer Grabschrift aus der Zeit des Euergetes II (T45— 1168) 
= Arch.I 220 nr. 2,7. 


Stellung: vorangestellt 15 (Polyb. 13) 
nachgestellt 35 (Polyb. 32) 
und zwar 


2). Krüger $68,2,1;4,1;$19,ı— 2. Kühner-Gerth I462c. Brugmann- 
Thumbt 524, 3. Meisterhans-Schwyzer 213, ı2; 215, 23—27. Krebs Präp.Adv. 
bei Pol. 15 ff.; Präpadv. d. spät. Gräzität 18 (Formen); II 22 (Bedeutung). Blaß- 
Debrunner® $ 30,3; 35,3. Radermacher N. T.? (£vexev die geläufige Form, 
stets vorangesteilt). Nachmanson Eranos 9, 66 ff. Robertson NS (GraeH) 
641,13. Schmid Attic. I ııg. 263. 404; 11104 (bei Arrian kommt eiveka, bei 
Appian oÜveka auf); IV 450 (bei den Attizisten überwiegt die Form &vexa, Evekev 
nur 6 mal bei Philostr. II). 

2) Ob fiverev als Evekev oder als eivexev anzusprechen ist, steht dahin (eher 
das letztere). 


% 
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a) &vera voran II, darunter Io artikulierte Infinitive, 
„  hachgestellt ıo, darunter 6mal die Formel der Ehren- 

dekrete auf Inschriften. 

b) &vexev voran I, nachgestellt 23. 

c) fiverev voran I beim artikulierten Infinitiv. s 

d) oüvera« nachgestellt L. 

€) oÜvekev voran I, nachgestellt ı. 

f) eiveka voran I. 

g) eiverev nachgestellt 1. 

h) roiveka voran I. 10 


Bedeutung und Gebrauch !). 


I. In den meisten Fällen (39) entspricht £vexa-£verev usw. dem 
lateinischen propter und bezeichnet einen Realgrund bei sach- 
lichen Begriffen: 


Formelhaft auf Ehreninschriften: Or. gr. 49, I0 gIAorTıylas Eveka ıs 
rs eis Tov Baoıkea (285—2472); 50, 5 eUvolas Eveka Tfs eis TMV TTOAIV (2408); 
51, 18 Äpetfis Evera Kal eVoeßelas (239%); 120, 4 Kpetiis Kal eUvolas Eveka (I8I— 1468). 
Ebenso Strack, Dyn.d. Pt.S.255 nr. 107. (unb.ptol.). Arch. I 204 nr. 11,8 
(III). Auf Pap. BGU 1006, 3 d1apöpou Eveka (III2). 

Ferner inschriftlich: SB 6665, 5 dperfis Evekev (255—542); 1106 PiAayahdlas 20 
£vekev (zum Dank) Tfjs eis &aurous (III2). Or.gr.99,4 äperfis Evekev Kal elvolas 
(188—ı812); 100, 5 eUvolas Evekev (I90—1812) = Iıı,ıı (nach 1632) = 114 
(181— 1462); 141,7 (146—1ı162). Strack, Dyn.d. Pt. S. 246 nr. 75,5 (205—1812). 
Ptol. Inschr. Arch. II 548 nr. 27, 6 (c. 2002). SB 1568, 7 eüvolas eivekev (II2). 

Auf Papyrus: Petr. III 36 (a) verso 26 tfjis Atopävous Akpıßelas Evekev (dank 25 
der Pedanterie des D.) &mriy@nv (III2). Petr. III 43 (2) verso col. 4, 8 yfis Evexev 
(2452). Mich. Zen. 46, 13 oVx £vexev ToU idlou növov, KAAK Kal ToU eis Toüs 
xXapras &vnAonaros (2512); 17, 9 (Dichterzitat) oüvekev xpövou (III2). Teb. 5, 259 
iölas &xdpas (sic) Evekev (1182). Beim Relativ: Mich. Zen. 56, 2 oU Eveka eiAKvocı 
(251482). PSIIV 438, 16 oU £vexev ol ÄTodEdcoke, 24 OU Evekev ÜrrsoToAnevor 30 
eioiv (III2). Zen. pap. 59359, 15 &v Evexev (242%); 59412, 16.24 OU Everev (III2). 
Hib. 170 descr. ToVbToV y&p oÜverev TTP6 TTOAABV 001 ypüpw (247%). Wilck. 
Ostr. 1148 eiver’ äufis [... .] (II) poetisch. Auf einer poetischen Grabschrift Arch. 

I 22onr. 2, 7 ToUveka (145— 1162). 

Die kausalen Beispiele mit dem artikulierten Inf. sind Bd. Il ı S. 325, 4a 35 
aufgezählt. Nachzutragen Leid. H = UPZ 108, 23 Eveka TOU TüS UTep OoU Erritekeiv 
euxds (99%). BGU 1190, 8 vera TOU Täs ortapxias dvapıäzeıv (Zeit des Aule- 
tes?); 1192, 8 Eveka ToU Ögeideiv (IR). 


2. Bei persönlichen Begriffen bedeutet Evexa-Everev um — willen, 
zulieb, zu Gefallen, wofür manchmal dı& rıva eintreten kann (vgl. 
oben S. 426,32) ?): 


ı) Synonym mit &vexa-£vekev wird XApıv sowohl in kausaler als finaler Be- 
deutung und mit annähernd derselben Frequenz gebraucht: 47 Fälle, darunter 30 
vom realen Grund, 17 vom Bestimmungsgrund. Über d81&c. acc. > Eveka s. unter 2. 

2) Nach Meisterhans-Schwyzer S. 213, ı2 ist d1& c. acc. auf attischen 
Inschriften erst aus nachklassischer Zeit (seit 322 v. Chr.) nachzuweisen. In der 
klassischen Zeit steht dafür Eveka. 
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Zen. pap. 59454, 8 Evekev 8’ &uoU ötws TöV &yyuov und’ Zv[oxAfiıs] um meinet- 
willen sollst du den Bürgen nicht belästigen (III). Mich. Zen. 107, 5 &4oU y&p Evekev 
(III2). PSIIV 347,4 fu&v TE Evekev Kal gauTou otouddoos (2552); V 484, 5 
Aıovuvoodc@pou Evekev (2502). Petr. III 53 (l) 9 KoAßs ToIMoeTe Kal ala Unov 

5 Eveka Kal TIu@v Kal TOU KaAös EXovros ouvayayövres TÜ EPEAKÖHEVA (IIIe). Vgl. 
damit in parallelem Sinn Lond.I nr. 42 = UPZ 59, 29 kKaAös momnosıs Kal dıck 
raurnv Kal 81’ fnäs Traparyevönevos eis Tv TTöAıv (1682). Petr. II ıg (1) ı aSı@ 
GE META Öenoews Kal ikerelas oyver@ TOU BeoU Kai ToU KoaAös Exovros (III2), wo- 
mit zu vergleichen ist Par.49 = UPZ 62, 2 Tolaurnv Zuautoü ENeudepiötnTa 

‚0 EKTedeıka TTÄoıV Avdpwırors dk TE TV Zäpamıy Kal mv onv ENeudepiav (c. 1612). 


3. Seltener (9) bat £vexa-Zverev die Bedeutung des lateinischen 
causa und bezeichnet einen Bestimmungsgrund oder Zweck: 
Kanop. Dekr. 17 oUk öAlya dt Töy Trpos6dcv Urrepıösvtes Evera Ts TOV Kvdpw- 
av owrnpias (2372). Rev.L. 56,8 undevös &AAou £vexa zu keinem anderen 
5 Zweck (2582). Lond. III nr. 887 (p.ı) 4 Karamponrelivov (preisgebend) T& £u& 
Erepwı Alyumrioı Arumaros Evekev eines Profits wegen (III2). Petr. II 2 (3) 3 
[Mpayuarwv] Evexev AvamAtov (2602). Zen. pap. 59226,2 &v £verev HETETTELPON, 
ArreAoyioato (25382). SB 7259, 21 Tapayıvon&vous oUKopavt(i)as Kal oeıonoüfs} 
Eveka (95—42). Die (3) finalen Infinitive mit &vera (fivexev) ToU s. Band Il 
2079, 324,4. 


$ 133. "Eos und peyxpı (äyxpı) r). 

I. &os ist ursprünglich durchaus Konjunktion; die attischen In- 
schriften kennen noch keine Präposition &css (Meisterhans-Schwyzer 
217, 30), erst im Hellenistischen vollzieht sich der Wandel. Krebs Präp. 

5 Adv.b. Pol. I 27 vermutet, daß infolge der häufigen Verbindung von 
&ws mit Präpositionen (eis, Zi, 1rp&s), wie sie namentlich bei Polybios auf- 
tritt, das Wort selbst die Funktion einer Präposition übernommen 
und sich mit dem Genitiv verbunden habe 2). Übrigens ist &os mit einer 
Präposition in den ptol. Papyri recht selten: ich finde nur Magd. 29, Io 

3” Ewns Em TV Komwmv Adv Ss (2182). BGU 1002, 6 &s eis Boppä(v) 
(552). Jedenfalls scheint die Analogie mit nexpı (&xpı), die ebenfalls 
als Konjunktionen im Gebrauch waren, mitgewirkt zu haben (Brug- 
mann-Thumbt 496, 4). 

Frequenz: &ws ist weit häufiger als Hexpı sowohl in temporaler 

35 als lokaler Bedeutung. Sämtliche Petrie-Pap. enthalten 24 &ws gegenüber 


!) Krüger $68,2,ı (erst bei Späteren &ws c. gen). Kühner-Gerth it 
S. 346,2. Brugmann-Thumbt 496, 4 (ws von Aristot. an auf Dialektinschr.). 
Meisterhans-Schwyzer 217, 30 (&ws als Präposition kommt auf attischen Inschr. 
nicht vor, wohl aber in der Koine). Johannessohn Sept. 304 f. (&ws weit häufiger 
als nexpı und äxpı). Krebs Präp. Adv. bei Pol. 27; in d. spät. Gräzität II ı3 
(Ews bei den Attizisten verpönt).. Schmid Attic. IV 628; Strabon hat 49 mal E&ws 
e. gen. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 216, 3. Radermacher N. T.? 140. Robert- 
son N.T. (Gr. Gr.) 643, 2ı. 

2) Über solche Verbindungen vgl. Schmid Att. III 284. RobertsonN. Ar 
(Gr. Gr.) 643, 21 belegt &ws rpds Luc. 24, 50; Ews Ei Act. 17, 14. Johannessohn 
Sept. 304 Note ı. 
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I pexpı mit toü c. inf. Petr. II 23 (I) II uexpı Tob WEwp &ppayfivan (sic) 
(III2). In den Par. pap. 32 &ws, 6 utxpı; in den Leidenses 20 &os, kein 
nexpı; in Tebt. I (II—I2e) gegen Ioo &ws, I8 nexpı (darunter 8 beim 
artikulierten Infinitiv); in den Ostr. Wilck. 8 &ws (lauter Monats- oder 
Jahresdaten), kein nexpı. Während bei Polybios uexpı: &os = I:I7 5 
(Krebs), ist das Verhältnis in den ptol. Pap. =1:8. 

Oft erscheinen ohne Bedeutungsunterschied in derselben Phrase beide 
Präpositionen: 

n&xpı Tfis ofmepov Par. 37 = UPZ 5,9; aber 5 Ews T. o. (1632); ebenso 
Par. 35 = UPZ 6, 5 &ws T. o. fin&pas (163%); desgleichen Lond. I 18 recto = UPZ 10 
54, 28; Lond. I 24 verso = UPZ 52, 15; Lond. I 35 = UPZ 53, 17; Lond. I 41 recto 
= UPZ 57,3 (alle 1612). &ws fs tagfis Par.5 col. 3,1; col. 29,9; 30,1; 
aber nexpı tfs Tagfis col. 17,10 (1142). nexpı Toü vüv PSI V 491,8 (258%). 
Par. ı5,56 (12082); Par.22 — UPZ ı9, 16 (163%); Par. 26 = UPZ 42,7 (163®). 
Dresd. recto = UPZ 43,17 (1612). Theb. Bk. II 5 (130°). Tor.I 6,ı (1168). :5 
Teb. 50, 26 (Ir2—ııı®); 124,37 (nach 118%); 183 descr. (IIaf). Eos ToU vüv 
PSI IV 443,6 (III2); V 495, 16 (258°). Edg. 58,3 (243%). Petr. II 16, ıı (III2). 
Magd.6, ı0 (22282). Par. ız = UPZ 122,16 (157%). Leid. U= UPZ 81 col. 3, ı 
(geschr. II). Vat.F (Witkowski) 7 (II2). 

Auch beim artikulierten Inf. gehen p&ypı und &ws neben einander her, 2o 
Hexpı etwas häufiger (5: 4), während bei Jahres- und Monatsterminen £as bei weitem 
vorwiegt. 


I. &ws steht am häufigsten in temporalem Sinn und zwar 


a) bei rein zeitlichen Begriffen wie Jahr, Monat, Tag, Neumond, usw., 
dann bei allgemeinen zeitlich vorstellbaren Begriffen, beim Relativ- 25 
oder indefiniten Pronomen und beim artikulierten Infinitiv: 


Kanop. Dekr. 28 &ws ToU trp@rou ETous (2372); ebenso Rosettast. 16, eben- 
da 29 &. ToU dyddou Erous, 30 &. TÖv alröv xpövmwv (196%). PSIIV 420, 5 
&. ToU isıövros (sc. &tous) (IIIa). Lond. IInr. 223 (p. 3) 3 &. ToÜ S (ETous) (c. 1782). 
Wilck. Ostr. 1523 &. toU 18 (£tous) (1272). Hib. 47,9 &ws ToU TTavrnou unvös 30 
(2568); 42, 6 &. Daögı, 9 &. “ABüp (262%). Kanop. Dekr. &. unvos Meoopn (2378). 
PSI IV 417, 14 £&. toU Meoopfj (III2). Petr. II 4 (9) 6 &. O&u8 (2552); 9 (2) 7 
&. toU Tlaüvı (2412). Petr. III 43 (3) 14 &. Maüvı (237%); 71,7 &. Xolax; 75, 6 
&. “Adlp; 93 versol14 &. Papnoüßı = II9.ı1. 19; 1117 (III2). Par. 23 verso 
Mas Mexeip (1652); 25,9 &. Meoopfi (163%). Leid. O 17 &. Taüvı TpIaKädos 35 
(892) usw. — Belege für &uos Ts orpepov fin&pass. oben S. 170,33. Par. 63 col. 
13 = UPZ 111,4 &. tfisıd Toü ’Erelp (164%) usw. Petr. II 4 (2) 35 &. fs 
vovunvias (2552). 

Allgemein: Über &ws roÜ vÜv neben Hexpı ToU vüv s. oben. Petr. III 43 (3) 
12 &ws oU (= &ws als Konjunktion) T& Epya ouvreAtoaı, 16 &. OU T& OUVTETeÄeo- 40 
peva Zpya &ynerpnöfit (237%). SB 6760 = P. Edg. 54 (a) 25 &. Stou Tapeyevnonv 
(246%). Teb. 44, 15 &ws [u&v TJıvos (bis zu einem gewissen Zeitpunkt, einige Zeit, 
d.h. zunächst, anfangs) &X01d [öpnoev ve Edd., besser -Söpeı ne] Kai Koxnpolvei] (Crö- 
nert besser &oxnno[vöv]), Uorepov d£ Emmnönoas &dwkev mAnYäs TrAelous (1149). 
Mich. Zen. 74, 4 kal &ws pev TIvos Epn anrHoeıv, Vorepov dE nor ÄTrekpien un eÜpi- 45 
okeıv (III2). 

Besonders häufig ist die Verbindung &m6 — &ws bei Terminen: Rev. L. 34, 5 
&trö Aiou &ws (Monat fehlt); 37, 14 &md (&rous) in &ws [(£rtous) ka] (2582). Eleph. 
10, 4 mo ToU TTP@TIOToU xpovou Eos ToU &veotöstos (223%). Tor. I 5, 31 &mo ToU 
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Ke (£rous) E&. ToU (nicht Tö wie Mitt. Chr. 31) vY (£rous) (1168). Par. 27,7 &mö 
ToU ın &. ToU ıÖ (ETous) (c. 1608). Leid. B 2,16 = UPZ 20,39 &mö 3 roU Meyeip 
&. Meoopr) (1648); C (p. 93) col. 4= UPZ 89, 18 &mö “Adüp £. Xolax (1602) usw. 
Zur Breviloquenz &ws ohne dmö in solchen Fällen vgl. oben S. 380 Fußnote. 


b) Spezielle Anwendungsformen in temporalem Sinn: 

a) Manchmal bezeichnet &ws einen bestimmten Schlußtermin, 
auf den gerechnet wird :): 

Lille 9, 15 &moperpjo@ Töı Baoıdei Eos “Adup A auf den 30. H., d.h. auf 
Monatsschluß (III2). Teb. 58, 59 Zoraı 6 di6Aoyos Ews Tfs A ToU Tloxav die 
zo Abrechnung wird stattfinden am 30.P. (rıı2). In demselben Sinn wohl auch 

Hib. 92, 13 mapadwo[ovoıv] auTöv Ews yvaoews Trepi Tfs öi«ns bis zur gericht- 
lichen Entscheidung, d.h. auf den Termin der Entscheidung (2632). Ebenso Magd. 
35,7 Ews Kploews (2188). 
ß) Die Funktion von mp6 übernimmt Zus in folgenden Fällen: 
15 Teb. 19, 10 nörıs Ews Tfs ke X@pıoßnoovraı sie werden schwerlich vor dem 
25. abziehen (114%); 284,4 &rıktkpirai por Koraßfjvaı Eos fs ke (Ia). 
y) Rückbezüglich auf einen früheren Termin: 
Grenf. I ıı col. 2,15 = col. 1,16 dyudocı TA öpıa eivaı TaUTa Tfs yfis Ews 
(bis zurück = von— an) ToÜ ı9 (£rous) ml ToU TaTpös ToU BaoıAkws (1538). 
ES 8) Bei &ws steht ein Kardinalzahlwort im Sinn eines Ordinal- 


zahlworts: 
Grenf. I 21, 19 T& aut& nerpfinara Sbrwoav Tais P vewrepau(ls) &K Koıvoü 
Ews ET@v ıa bis ins ı1. Jahr, d.h. bis sie ıı Jahre alt sind (1262). 
Über &ws ToU c. inf. vgl. Bd. Ilı 325f. Nachzutragen: Zen. pap. 59187, 6 
25 ÜTrepedepedear Eos TOU co01 ypayaı (2552); 59269, 12 &. ToÜ dmodoüvaı (2508). 
Anmerkung. Der Gebrauch von &ws MEv in demonstrativischem Sinn 
= TE@s (vgl. Bd. IIıS. 58 Anm. ı und Kühner-Gerth II 229 e) ist durch weitere 
Beispiele belegt: Zen. pap. 59367, 34 Ews pev yivlsodaı Zrrieikeis ?], vuv SE KeKwAU- 
odaı Kal Umd TouTwv (2408); 59493, 2 KwAleı fnäs 6 Bupoupös Epxsodaı Trpös af, 
30 Eos ö£ (inzwischen aber) [EpxönJevor &veruyx&vopev 001 (III). Ebenso wie es scheint 
59596, 5 6 d& Eos n&v Trepıep[uy&v ne ?] (III2). Schon M 141, O 277 steht eios pEv im 
Hauptsatz. 


5 


2. Weniger häufig wird &s in räumlicher Bedeutung gebraucht 
von einer Ausdehnung oder Erstreckung bis zu einem örtlichen Ziel: 


35 Magd. 33, 4 ws ToÜ yövaros bis ans Knie herab (2218). Petr. II 13 (15) 4 
&. ToU moAnnIelou (2. Hand ToAsınısiou — Warenhaus?) (III); 39 (g) 9 &. toü 
Mey&AoU TroTanoü (III); III 37 (b) col.2,7. &. Töv "Adpıßılröv], ro Ews TÜV EK 
Tayaıos öpiwv (IIIa). Hib. 38, 5 OUVKAaTamAEw ToVToIs E. TOU TT6POU TOU KAT& TöV 
OPHOV (252—512); 110, 22 PuAakırık &p’ “lepäs Nrjoou E. "Ars&avöpeias (nach 2708). 

40 Lille 1 verso 29 ouverAeuoa altöı &, DuAarfis (259—2582). Zen. pap. 59172, 17 & 
eloıv oxoıvia 18 &. TÄS mETPOS, 33 ro TÄS peydAns diwpuyos (p. Siwpupos) E. Tüs 
hıKpäs Sı@wpuyos (p. 81@pupos) (2568); 592 51, 2 ounTopevönevon Tri Baoıloonı &. Töv 
Öplwv (2528). Par. ıı = UPZ 119, 14 £Selomarevaı] [EEe?]Akoavras & ToU TTEPI- 
PoAiou (Umfassungsmauer) (156%). Grenf, I 21, 10 WIAöS TOTToS E. Ts &vewıyneuns 

«5 Bu(pas) (126%). Teb. 84,65 &. ToU TPOYEYEw(HETPNHEVOU) 2Eax(yoyoü), 189 &. Tv 
epl Bepe(vikido) Trediov (1 18%); 86, 31 &. mepIoTdoews (Gemarkung) Trö(Acws) 

2) Vgl. im schwäbischen Dialekt: „Ich bezahle dir die Schuld bis zum 1. Ja- 
nuar, d.h. am ı. Januar. 


% 
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(Iaf). Auf Inschriften: Or. gr. 54, 19 &. Baktpıavfis (247— 218); 176, 10 &. wuypoü 
(98%). Ptol. Inschr. (Strack) Arch. III ı3ı nr. 8 &. ToU öpö(nou) — E. ToU iepou 
(78°). 
Nur allgemein Richtung bezeichnendes &ws (= gegen): Par. 5t = UPZ 78, 2 
@unv Parizeıv (sic) ne Kö Aıßos Eoos dmmAiwrou (1598). 5 
Ganz vereinzelt im Sinn von eist): P. Ashmol. = SB 4369 (b) 5ı mp6 ToU 
mapayeveodaı Ews Tfis Kayns (III2). 


3. Der übertragene Gebrauch von &ws (Maß und Grad) knüpft 
zunächst an den lokalen an und bezeichnet einen Höhegrad oder Höchst- 
betrag, oder überhaupt einen Maßstab, manchmal auch ein Minimum, :o 
bis zu dem gerechnet wird; endlich kann &ws eine exklusive Bedeutung 
haben =bis auf, ausgenommen (synonym mit mA): 


a) = „bis zu vom Höchstgrad oder Maximalbetrag: 

Teb. 5, 137 = 153 T& iep& ävorkodopeiv Ews Uwous ınyöv ı (1182). Vgl. 
ebenda 149 und das S.408 Anmerkung 5 dazu Bemerkte. PSI V 488 Ews äva- ı5 
P&äoews (bis zur Nilschwelle, d.h. bis zum Wasserstand) ın(x&v) ıB (2582); 
IV 386, ıı &mo Tfis rınfjs TOU oivou dtaypayaı Ews (öpayu@&v) Z (2452); 395, 2 
8idou Evöruwi Ews (dpaxnöv) ı (2412). Zen. pap. 59501, 5 dyopdoas Kal fuiv 
Ev (sc. iepeiov)&wos (öparxn@v) x (III). Hawara-Pap. (Milne) im Arch. V 384 nr. 76, 6 
Ews Öpaxnöv Trevre (bis zum Betrag v. 5 Dr.), ebenso 10 &ws u (öpaxnöv) (Ia). 

In formelhaften Wendungen: Petr. II ı2 (4) 3 mpös nv mnAomollav fs 
P(upios) [sc. Aivdou] (dpaxn.)ıBEws Avanerpriosws (bis zur Vollzahl, d.h. 
zusammengerechnet, summa summarum) (TEvre nupıadwv) (öpaxn.)&, d.h. für 
die Bearbeitung von je Io 000 Ziegeln ı2 Drch., zusammengerechnet für 50 000 
= 6o Dr. (2412). Ebenso in appositionellem Sinn &Ews Aöyou, eigentlich bis 25 
zur Abschlußrechnung, d.h. als Teil- oder Abschlagszahlung (synonym mit &mi 
Aöyou S. 471,4): Zen. pap. 59742, 19 ÄTTO T@Vv Trapakeınevav Ews Aöyou P (III2). 
Mich. Zen. 38, 56 (IIIa). BGU VII 1561 (Ostr.) 2 (IIIa). Teb. ıı2, 33 Mäpwvı 
üm(tp) yplapparews) Zapa(tiwvos) Ews Aöyou ’A (1000 Kupferdrachmen), ebenso 
43; ähnlich zu erklären ebenda 92 &ws &pı(dnoü) (122) nach Hib. 47, ıı 30 
Ews TOU ApıduoU (2562) 2). 


o° 


b) Ein Minimum bezeichnet &ws, wie es scheint Teb. I 56 = Witk. 
ep. pr.? 54,7 (I30—ı21®), eine Stelle die oben S. 360,337. besprochen ist. 


c) Die Bedeutung „bis auf“ = ausgenommen hat &ws Teb. 
5,231 (1182) was S. 361,: abgehandelt wird. Denselben Gebrauch kon- ;s 
statiertt Wilcken, Arch. IV 268 in einem späten byzantinischen Text 
Lond. nr. 77, 73 oix &xo Eos £vös Tpıunolou — ich besitze kein Geld bis 
auf ein einziges Trimision (VIIP). Als Parallelstelle führt Wilcken 
an bei Leontios von Neapolis S. 5, IO: pi &xeıv &AAo TI TToTE Ews Keparriou 


Evös. 40 


ı) Zu diesem Gebrauch vgl. Johannessohn Sept. 304 f., der in d. Sept. 
eine große Anzahl von Stellen für &ws = Sy anführt. 

2) Über &ws Aöyou bei Pol.X 24,7 = „soweit es sich um Theorie handelt, 
nur in theoretischem Sinn“ vgl. Krebs, Präp. Adv. i. d. spät. Gräzität II ıgf. 
Vgl. auch Dion. Hal. 7. 17 &ws Aöyou xwpeiv es nur zu Worten kommen lassen. 
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II. pexpı (&xpı) Se 
ist als Präposition lange nicht so verbreitet wie &os, wird aber wie dieses 


teils zeitlich, teils räumlich, fast nie in übertragener Bedeutung gebraucht. 


I. Zeitlich: 
a) bei Zeitbegriffen: Teb. 5, 16 p£xpı ToU vB Erous; daneben in dem- 
selben Erlaß in den gleichen Verbindungen meist &ws z.B. 21. 42. 47. 64. 67. 
68. 72. 95. IIo. 153. IQ2. IYQ5. 204. 232 (1182). BGU III 992 II 8 pexpı ToU ı5 
(Etous) (1622). Teb. 230 descr. yuexpı vurtös (IIaf). Lond. I nr.1ı7 (p.ıo) 15 
Amo Dayevod nexpı ToU Meoopn (1628). 
zo b) bei andersartigen, zeitlich vorstellbaren oder allgemeinen Begriffen: 
Teb. 61 (b) 232 oi nexpı fs "AmoAAodwpou GUyYyKpioEws Kateoynkötes (1182) 
= 72, 168 (114—1132). Tor.I col. 7,28 nexpı TeAeutfis Biouv; col. 9, 18 
(1162) = Par. 15, 64 u. TOoU mapovTos (1202). Par. 35,9 u. ToYyTou bis jetzt 
(163%); ebenso Teb. 61 (b) 13 (118—1172). 

25 Über parallelen Gebrauch von &ws und uexpı s. oben S. 523,7. 


5 


2. Räumlich: 

Par. 14, 35 = Tor. III 36 Emi Tois Amo Toü TIavomoAitou nexpı Zunvns 
xpnnartıotäs (1272). SB 3926 (Inschr.) 17 u. ToÜ Teixous (76-752); 6011, 4 
M. Körtou (I2). Inschr. v.. Batn-Herit = W. Chr. 70, 16 u. Töv TTPooÖVTwV 

20 Ad Boppä Tapwv (57—562). 


3. Übertragen =bis auf: 

Zen. pap. 59008, 39 AvriAwpa nexypı ToU ’AAtEıos EAalou Aufwand bis auf 
(abgerechnet) das Öl des A. (2598). 

Über nexpı roüc.inf.s. Bd. II1, 326. Beizufügen als weitere Belege P. Lond. 

25 publ. von Grenfell Rev. des &tudes grecques 32 (1919) S. 251 f. 13 pEXpI 

ToU Kol fnäs [mapeivJan Tois TöToıs (882). BGU III5, 30 HM. TOU £Kteicat; III6, 
27 M. T. &&oudevijon Kal &KTeA&oaı; 1117, 31 p. T. &xteiocı (alle 132); 1142, 13 
(25%); 1156, 15 &xmAnpwPfjvaı, 19 Ekricaı (152). 


4. &xpı findet sich als Präposition nur ganz vereinzelt t) in tempo- 
3o ralem Sinn: PSI V 521, II &xpı toü Papnoüßı (248°). Zen. pap. 59641, 7 
äxpı Xofay vouunvios (III®2). Unsicher dem Sinn nach ebenda 59469, 50 


E73 


Axpı Tv Anontöovros (?) (III2). 


$ 134. Präpositionsadverbien, auch als freie Adverbien gebraucht 
und zur Zusammensetzung nicht geeignet. 


35 I. &ua 2) wird teils als selbständiges Adverbium teils als Präposition 
mit dem instrumentalen Dativ gebraucht. Wenn auch die Häufigkeit 


) Johannessohn Sept.: uexpı ungefähr 70, &xpı nur 5 Fälle. &ypı ist ur- 
sprünglich nach E.Hermann Nebensätze 300 (den Inschriften nach) dorisch und 
westgriechisch. Vgl. Schmid Attic. III 106f. 

2) Krüger $ 69,6 (Adverb); 48, 14 (Präpos.). Kühner-Gerth I 432, 2 
(mit Dat.); II 82 Anm. 3 (&ua mit Dat. part. praes. bei Gleichzeitigkeit). Brug- 
mann-Thumbf@S. 522. Krebs Präp. Adv. Pol. I 3 f.; in d. spät. Gräzität II 44; 
Präp. bei Polyb. 37 (ua Äquivalent für owv). Blaß-Debrunner N. T $ 194, 2. 
Radermacher N.T.? 142 (öya c. gen.). Robertson N. T. (Gr. Gr.) 534 k, 
638, 1. Johannessohn Sept. 212 (Präp.); 322 (Adv.). Schmid Att. IV 96 (&ua 
nachgestellt); 625 (oVv durch ua und ner& verdrängt). ” 
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des präpositionalen Gebrauchs nicht an die bei Polybios heranreicht 
(Krebs Präp. Adv. I 3 zählt 278 Beispiele), so ist doch &ya rıvi auch 
in den ptol. Pap. keine Seltenheit wie im N. T., wo Blaß-Debrunner® 
$ 194, 2 nur eine Stelle (Mt. 13, 29 un more ouAA&yovres &xpızuonrte Ka arrois 
öv oitov), daneben &na oVuv konstatiert wird. 5 


a) Als Adverbium steht &ua wie im Klassischen in gewohnter 
Weise (viel häufiger als öuoü) *), namentlich in der Verbindung &ya 
5E Kal, par TE, Kal Ana: 


PSI IV 353, 14 KoAös moıfosıs &tootelAas Tiniv T6V TE PuAakitnv Kal ToV 
Höxınov, Aa dE Kal ypüppara (254—538); 365,6 Ana dE Kal Tois &pydrans, 18 10 
Spa de Kal TOUs Kookıveutäs (2512); V 520, ıI &ua dt Kal xpelas TTapsoxruEvoS 
(250—49%); VI 584,7 Spa Te Kal... (IIIam). Zen. pap. 59254,5 äpa dt kal 
o& ideiv PoßAonaı (2522); ebenda 59041, 10 &pa d& Kal (25782) = 59223, 6 (2548); 
59053, 17 Kal Ayaiva yevntaı (2572); 59135, 4 Xaplzoıo Av nor Kal ErrineAönevos 
&ya oauroü (2562). Petr. III 2ı (g) 38 PouAonevns dmoAoyeiodan TV diknv &ua ıs 
TE ypaıröv Aöyov Benevns (III2). 

Über &pa c. part. praes. zum Ausdruck der Gleichzeitigkeit s. Bd. II ı, 
157 Note 2. 


b) Als Präposition mit dem Dativ steht &y« 


a) synonym mit owv, dem es (neben uer&) Konkurrenz macht, = 
im Sinn von gemeinsam, zugleich mit, samt, einschließlich, 
häufiger bei Sachen als Personen ): 


I) bei Sachen: 

Magd. 12,6 &p’ @ı dmodwow atrois TuısAıov Ana Tois Ekpopioıs (2182); 
ebenso Petr. III 89,5 (III2). Teb. 61 (b) 315. 321 (118 —ı172); 72, 328 25 
(114— 1132). Zen. pap. 59173,9 üya Tö1 Ekpoplwı (255—54%). Petr. I 24 (3) 
3 Ana Ti Aomfı yopäı samt der übrigen Naturalverpflegung (2542). PSI IV 
391, 25 oUvradov ouvdeivaı (bezahlen) pa Tö1ı peiıtı (242—412). Petr. III 
43 (2) verso col. 5,3 TO dE Aoımov Äna Tfı al....] Xopnyndnostaı (III2). 
Teb. 24, 53 iva kai Tai’ Ana Kai Tois AAAoıs Tois Umo T@v (l. Um auTöv) 30 
KAT& TOU OUHPEPOVTOS Ölarrpaooonevous (1. -vols) EUTTOSOOTATTOAVTES UTO S1a- 
GKopTIoHOV TA Tfis popoAoylas ayaywaıv (1178). 

2) bei einer Person = in Begleitung, Gesellschaft: Tor. I 3, 6 Tov ava- 
Aouv Zmomnoannv Ana coli (1162). | 

ß) in temporalem Sinn (= gleichzeitig), namentlich in der stets 3s 
gebräuchlichen Phrase äya (rfı) Tuepan: 

Petr. II 45 =W. Chr.ı col. 1,21 (c.2468) &. Tfı fTinepaı (c. 2462); 
ebenso Zen. pap. 59203, 4. 10 (254%). Hib. 168 descr. äua fjuepaı (mach 2452). 
Teb. ı2, ı9 (1182); 17, 3; 18, 3 (1142). Zen. pap. 59496, 7 iva nynod&oıv aut@ı 
Spa TAı EmiortoAfjı (gleich bei Empfang des Briefes) (III). 40 

y) übertragen = im Einklang, in Übereinstimmung mit, zufolge: 


1) 6uoU begegnet nur als Adverb auf einer Proskynema-Inschr. v. Panopolis 
SB 293 öpou rıunv TÄı dev orpareiaı, "Apnı owvpäxwı, Ar ’OAuymioiı (unb. 
ptol.). Vgl. Krebs Präp. Adv. d. spät. Gräz. II 47. önoU bei den Attizisten sehr 


beliebt. 
2) Über oUv — öpa vgl. T. Mommsen Beitr. S.257 Anm. 149. 
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Hib. 84 (a) 4. 19 TMv TIıpfmv Ameyeı pa TI ouvypagpfiii (285—848); 
88,7 (2632). Rein. 8,7 öpa Tl ouyypagfiı TauTnı dvagpepopevni (1132); 26, 
14 (1042); 31,9 (II). 
Über &ya öı c. inf. aor. vom Eintritt eines unmittelbar vor die 
s Haupthandlung fallenden und von dieser abgelösten Vorgangs vgl. 
Band Il ı S.157. Krebs Präp. Adv. d. spät. Gräzität I 58 ff. 


2. £yyis!) findet sich ganz vereinzelt sowohl in adverbialer als 
in präpositionaler Verwendung, letzteres nur mit dem Genitiv: 

a) Adverb: PSI IV 346,6 &mokeyöpeda Tü TANON TV Krnvöv Evyüs 

10 ÖvTes (255—542). 

b) Präposition: Par. 23 = UPZ 18, 8 fj d£ oikia ToU TraTpös Mu&v Evyüs ToU 
moTanoU £orıv (1632). Genf. 21 + Oxf. + Monac. = Mitt. Chr. 284, 20 Tois Eyyı- 
oTa yevaı oVoı autfis ”Apoıvöns die der Abkunft nach der Ars. selbst am 
nächsten kommen, ihre nächsten Anverwandten (II2) 2). 


5 . elow (£ow) 3) wird, nirgends als Präposition mit dem Genit. 
5 3 8 P 
gebraucht, wie schon bei Homer und noch im N. T. (Mc. ı5, I6 &ow fs 
auAfjs weiter in den Palast hinein mit der Variante &ow eis nv avAnv), 
sondern nur als Adverbium, und zwar entweder in freier, selbständiger 
Form oder als Verstärkung einer echten Präposition (eis, £v, Trpös) 
2 teils in der Bedeutung ‚‚ins Innere hinein“, teils ‚im Innern“ (= &vöov) : 

a) selbständig +): BGU 1127, 9 &v Tl Eow KukAwı (IA). 

b) als Verstärkung einer echten Präposition: 

a) wo?: PSI V 539, 5 Pavias Kartyeı you TöV olvov eiow &v TÖı &pdı 
"loıeioı (III2). Par. 41 = UPZ 13, 17 &uoü 8£ kaßnnvou Eow dv Töı TTAOTOPOPIm1 

25 (c. 1582). BGU 1141, 33. 36 &ow &v Tflı olkioı (I2). Acta Pauli et Theclae 25 
to@ Ev TÄL numpovelwi 5). 

P) wohin?: PSI V 542, 5 eloßıaodpevos Eow TTpöS finäs (IIIa) 6). 

!) Krüger $47, 29,1. Kühner-Gerth I 352, 5. Brugmann-Thumb*® 
524. Meisterhans-Schwyzer 213, ıı. Krebs Präp. Adv. b. Pol. 4 (2 Eyyisc. 
gen.); 9 (r &yyis c. dat.); in d. spät. Gräz. I 4 (go Fälle); II 50 ff. (mit Gen. und 
Dativ). Blaß-Debrunner N. T5 $ 184 (oft im N. T.). Radermacher 144 
(Luc., Io., Act., Pls., Hebr., Epikt.). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 639, 8 (mit Gen. 
und Dat.) 

?) Zwar war bei Verwandtschaftsbezeichnungen eyyis c. dat. ebenso beliebt 
(Krüger $ 48, 14 Anm.), aber &yyıora ist zweifellos mit dem Genit. autäis "A. zu 
verbinden. Nach Meisterhans-Schwyzer 213, ır in Prosa Eyyvraro Y£- 
vous (500—4508). 

3) Krüger $ 47,29, 1 (c. gen.). Brugmann-Thumb#? 524, 2 (&ow c. gen. = 
innerhalb). Blaß-Debrunner N.T.5 $184. Radermacher N.T.2 14 (Ver- 
stärkung von eis und &v durch &ow); 66; 224. Robertson N. T. (Gr. Gr.) 642, 20. 
Schmid Attic. I 96; III 59; IV 60, 2. 

#) Lond. I nr. 23 (p. 39) = UPZ 14, 37 und 83, wo Kenyon &ow yeypattalı) 
gelesen, hat Wilcken &s (l. &v) & emendiert. 

5) Schon bei Herod. (I ı82) begegnet &ow &v; ionischer Einfluß, auf den auch 
die überwiegende Form &0@ hinweist, liegt nahe. 

6) Über eiow bei Verben der Bewegung Krüger $ 66, 3, 6. 
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4. &ktös) in präpositionaler Verwendung mit dem ablativischen 
Genitiv erscheint in etwa 30 Fällen (im N.T.o9, in den Sept. etwa 20, 
bei Polyb. 43). Es bedeutet 


a) außerhalb und zwar 


a) räumlich: Standpunkt der Ruhe: Petr. II 45 = W. Chr. 1 col. 3, ıg 
EKTÖS TÄIS TTVANS (C. 246°). Or. gr. 52,3 TÖV Eros TeiXous Ts TTöAews Booudv 
(2532). Leid. U= UPZ 81 col. 3,6 &. ToU &autoü (= &pautoü) iepoü eineiı (sic) 
(geschr. II2). Leid. B= UPZ 20, 34 övra [Ex]tös ToU iepoü (1622). Tor. VIII 31 
&xtos Tloovwrrews (ein Dorf) (1198). 

Bewegung (von — heraus): Par. 42 = UPZ 64, ı0 &&v xkaraß&oı Zkrös 
ToU “coUAou (1562). P. Berol. 11641, 16 publ. v. W. Schubart Einf. i. d. Pap.- 
kunde S. 507 EyBaAeiv Nnäs EKTos TOU kepaneos (l. kepanelou) (I). 

PB) übertragen (extra) 2): Petr. III 36 (a) 9 oVvoröäs noı, d1öTi OUK TIko- 
Aouder por Emitinov Ypägyovri TA EKTöS TV ouvoAAayndrrwv was nicht in den Ver- 
trägen steht, ihnen widerspricht (III2). Formelhaft: &xTös nıodwoews unver- 
pachtet: Teb. 60, 7 (1188); 61 (a) 154 (II8—ı17%); 61 (b) 104 (II8—1172); 62, 
335 (1192); 72,63 (II4— 1138); 79, 8. 23. 26. 28 (nach 1482); 84,8. ıı (1182); 152 
descr. (vor 11982). Lond. II nr. 401 (p. 13) 14 &AAns yfis &Ktös po(po)Aoyias Land, 
das nicht in der Ertragsliste steht (IT6—ıı12). 


b) außer, abgesehen von (synonym mit &£o, mArv, xapis): 

Par. 62 = UPZ 112 col. 5, 5 ö posdölaypäyouoıv EKTOS TTS EYATIyews was sie 
außer der Pacht hinzuzahlen werden (203—2022). Teb. 5, 30 UNdE TTP&oDEIV TI EKTOS 
TöV KadnKkövTov TeAeiohaı (1182); 19, 7 EKTös TÜV Vrokeinevaov KAAas (TTUPOU) (ApPT&- 
Bas) (1148); 105, 45 &mirıpov TUP&v dpräßas deka EKTös TÄV EKpPopiwv (103%); 119, 17 
EKtös &v Ämevri(voxev) Tlerooi(pıs) (105—ı1018). Par. 67, 5 Tüs TTPOdENAwHEVvaS 
Tinäs EKTös TV Stwiknuevov (IIa). BGU IV 1054, 15 TOoUTO d’ &otiv TO däveiov 
eKtos Eripwv &v Ögeideı (132); VIII 1772, 24 &. Tfs ovyxwpnoews (57—56®). 


5.2vavriov3) = gegenüber, vor, inGegenwart,in Anwesen- 
heit von (coram), schon im Klassischen geläufig, in d. Sept. überaus 
häufig als Ersatz von mpö (365 Fälle), bei Polybios 1zmal, im N. T. 5mal, 
ist auch in den Pap. als Präposition mit dem Genitiv nicht selten (etwa 
15 Stellen) und verbindet sich stets mit persönlichen Begriffen: 

Eleph. 1, 7. 10 2miöeı&&rtw &vavriov Kvöp@v Tpıöv (3112). Zen. pap. 59639, 9; 
59651,7 (III2). Rev. L. 25, 6 &. ToüÜ oikovönou Kol TOU Avriypaptws; 30, TO £. 
ToU Tap&k ToU olkovönou Kal TOU dvriypapkws; 43,2 Evavriov TÜV yEwpyöv; 
50, 15 &vavriov ToU TMv ZAoıktv EXovros; 51,15 &. TOVUTWwV; 54, 22 &. ToU Avrı- 
ypagptwos (2582). Hal. ı, 222 eis napruplav Kadelodw (rufe man) &. Slo KANTOpwv 
(III@®). Besonders häufig bei Zeugenaussagen: Hib. 89, 9 &. T@V napTipwv 


ı) Krüger $ 47, 29, I. Kühner-GerthI4o2, 4. Krebs Präp.Adv. b. Pol. 
3#. Brugmann-Thumb? 523f. Blaß-Debrunner N. T.5 8184: Johannes- 
sohn Sept. 336 (1 =8$, 2= außer). RadermacherN. Ti? 140. 144 (Mt? Acta? 
Pls. Epikt.). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 640, 9. 

2) Vgl. Kuhring S. 501. 

3) Krüger $48, 13,4. Kühner-Gerth I 353. Brugmann-Thumb# 492. 
496. Meisterhans-Schwyzer 215, 22 (tfjs PowAfis, ToU önnov). Krebs Präp. 
Adv.I 3f. Blaß-Debrunner N.T.5 $ 214,2 (Ersatz für mp6). Radermacher 
N.T.2 144 (Mc?, Lc., Act.). Robertson N. T. (Gr. Gr.) 640, ı2 (5mal c. gen.). 
Johannessohn Sept. 190 (365 mal). 

Mayser, Papyrusgrammatik. Il 2. 34 








a 
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(2398). Lille 29 I zı &. uf} E&Xaooov fi ÖVo naprüupwvy; II 3ı Evavriov Töv 
vonopuAakwv (III). P. Gradenw. = SB 6283 (a) 9. 34; (b) 13 &. T@v Eyye- 
Ypapnevov pAPTIPWwV (215—2142). Zen. pap. 59443, 7 (III2). 


6. Zvrös!), bei Polybios 37mal von Krebs beobachtet, im N.T. 

s 2mal, in d. Sept. sehr selten, hat sich in den ptol. Pap. sowohl in räum- 

licher als zeitlicher Bedeutung (= innerhalb) und, übertragen = 

unterhalb einer Höchstgrenze etwa in 20 Beispielen mit dem Genit. 
erhalten: 


a) in eigentlicher Bedeutung = innerhalb: 


10 a) räumlich: Petr. II ı8 (2b) 4 &vrös ToU xwparos (2462). Eleph. 20, 53 
€. TeIyous (2232); 24, 13 TOÜ TAOTOgPopiov ToU &vrös ToU iepoü (2232). Hal. 1,95 
&. TOU &oTews (IIIM). Or. gr. 54, 13 Tfis &. EVpp&rou Xopas (247— 2212). Par. ıı = 
UPZ 119,25 [E]vrös (Wilcken) Toü TaoTogopiov (156%). Lond. III nr. 879 
(P. 9) 26 &. TOUÜ Öxupwparos (123%). Leid.MI23 &. Toü &v Tois Meyv(ovelois) 

15 ppoupiou (1142). Grenf. II 34, 2 &. ToU &v TIadypeı iepoü (998); 35,7. 14 &. ToÜ 
mrepıßöAou (982). BGU 1002,6 £. ppoupiou peydaAov “Epnalou, vuvi Ppoupiou 
PaoıAtws (552). Scheinbar &vrös c. dat. Lond. III nr. 879 (p.7) ı8 dmö fs 
Vrapxovons auröı yfis Evrös Trepıot&osı (innerhalb der Gemarkung) Tladu- 
pews (1232). Der Dativ wohl Versehen wegen der vielen Genitive, schwerlich 

2o adverbiell = innerhalb, im Umkreis von P. Vgl. SB 620 (Inschr.) 8 &. aytoü 
mepıPöAwı (Wilcken TepıßöAou) (97—962). — Als absolutes Adverb (oder 
abnorme Stellung?): Petr. III 39 col. ı, ı2 eis T& &vrös or&An TÄs ApEoews; col. 
3,9 eis TA Evrös Kal EKrös [oxeAN TÜV] Kptoewv (III2). 

P) zeitlich (innerhalb, binnen) statt des im Klassischen wie auch in den 

25 Pap. (S. 225, 6) gewöhnlichen Genit. temp.: Rev. L. 6,2; 56, ı &vrös Töv TPIA- 
kovra Tiuepöv (2582). BGU 1116, 20 & TOÜ xpövouv = 1117,22 (132). PSI IX 
1020, 12.13 (110%). Zen. pap. 59228, 10 &vrös... xpövav korrupt (2532). 


b) übertragen =unterhalb (einer bestimmten Zahl): 


Hal. 1, 245 &äv T[ıs yfv fi ollköteda Svitaı, TaOoLodw Tois Taniaıs TÄv yev 

30 EKaTov Öparxnäs [E Xwpis TÜV KBvov Tv] Evrös (mevrrxkovra), d. h. außer den 

Käufen, die sich unterhalb von 50 (Drachmen) halten (III). So ist wohl auch zu 
verstehen BGU 1117, 24 &vrös [mA]EOpwv KuxAödev Trevre (138). 


7. &vomıov (vom) *) als Präpositionsadverb mit dem Genitiv 

findet sich erst in der hellenistischen (und neugr.) Periode und ist im 
#5 klassischen Griechisch, auf attischen Inschriften wie bei attischen und 
attizistischen Schriftstellern (auch bei Polybios) völlig unbekannt. Die 


!) Krüger $ 47,29, 1. Kühner-Gerth I 385 Anm. 3. Brugmann-Thumb# 
524. Meisterhans-Schwyzer 205, 14 (zeitlich). Blaß-Debrunner N.T5 
$ 184 (selten). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 641, 14 (2mal). Krebs Präp.Adv. b. 
Pol. 3f. Johannessohn 336 (sehr selten). Schmid Attic. IV 57 (bei Späteren 
£vrös zeitlich, im Klassischen der bloße Gen.). 

2) Johannessohn Sept. 194-196; 359—361. Blaß-Debrunner N. Ts 
$ 214,5.6. Radermacher N. T.? 140. 143. 145 (hält &vomıov für semitisierend). 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 641, ı5. Wackernagel Hellenistika ı ff. P. Meyer 
Libelli aus d. decianischen Christenverfolgung = Abh. Berl. Akad. 1910, Lib. nr. 25 
S 34. Anm.9. Moulton Einl. 159 A. 2. . 
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weiteste Verbreitung hat das Wort in d. Sept., wo Johannessohn l.c. 
540 Beispiele (mit allerdings 107 Varianten) notiert: damit werden 
hebräische Ausdrücke wie bo DD: norby usw. übersetzt. Auch 
im N.T. ist &v&omıöv rıvos nicht selten. Man hat daher an einen Semitismus 
gedacht (Radermacher N.T.? 145); und in der Tat ist es wenigstens s 
möglich, wenn auch nicht wahrscheinlich, daß das Adverb auf semitische 
Wendungen zurückgeht (A. Deißmann, Bibelstud. 213); aber mit der 
Annahme von Semitismen in den ägyptischen Papyri muß man vor- 
sichtig sein, wenn auch nicht jeder semitische Einfluß ausgeschlossen ist. 
In den ptol. Urkunden begegnet 10 


a) &vomıöv Tıvos an 5 Stellen = vor, angesichts, in Gegen- 
wart von: 

Hib. 30, 24 f) Öikn ooı ÄAvaypapnosraı Ev Töı Ev “HparAcous TröAsı diKa- 
ornpiwı ev@wmıov [Genitiv ausgefallen] (300—2712) — gerichtliche Vorladung. 
Zen. pap. 59073, 14 Ölauaprupoptvov pou auraı Evwıov AlyutTou (257%) — Brief 
an Zenon. Grenf. I 38, ıı 6 &vkekAnnevos TTPOSTNÖNoAaS MOL Ev@wmıov TIVav 
Erumtev (II—Ia) — Klageschrift. Unsicher an der verstümmelten Stelle Petr. III 
21 (g) 34 &v.-ma (= &voma?) (III). In der verkürzten Form &vötı, über 
deren Entstehung vgl. Band I 457: Lond. I nr. 24 (p. 26) = UPZ 52,6 = 
Lond. nr. 35 (p.25) = UPZ 53,6 eimäs nor &vöom ToU Zaparı du sagtest mir 20 
angesichts des S. (1612). 


b) Ebenso oft tritt an Stelle des Adverbs das Adjektiv &vamıos als 
prädikatives Attribut in der Bedeutung „coram‘“ (vgl. oben S. 175,.:): 

SB 3925,6 TapnyyeArötes Tayarı nev Evarrioı, ’Eooporjpei d& dm’ oikias 
(IIa). Par. 63 = UPZ ı1o, 36 TooolTwv Kal TNAIKoUTwVv d1aoToAWv YEYOo- 25 
vuıöv fniv Kai Zvoriors (sic) Kal d1& ypapparwv (164%). Gurob 2,33 xAndeioa 
&voria (c. 2252). Tor. XIII = UPZ 118, 16 T& Tfjs EykAnoews eis &ttiyvaaıv AKTo 
Töı Yırrasi &vamioı (1368). Teb. 14, 13 T@ı “Hpärı TTapnyyeAKötes Evarri[oı] 
(Edit. &vomı[ov]) (1142). BGU VIII 1777,8 (Ia). Dieser adjektivische Gebrauch 
erscheint mir als ein Argument, das gegen den semitischen Ursprung des Wortes 30 
spricht, da er ganz in der Linie griechischer Wortbildung liegt. 


„ 
un 


c) Selbständiges Adverbium &vamov: 
Mich. Zen. 69, 3 trepi oU ooı &vwrıov TrAceovörıs eipnKka (2402). 


8. 2£0 1), im Hellenistischen (Polyb., N.T.) wie im Klassischen 
gebräuchlich, ist auch in den Pap. als Präpositionsadverb mit dem ss 
Genitiv wie als selbständiges Adverb in der eigentlichen lokalen wie 
in übertragener Bedeutung vielfach im Gebrauch: 


a) mit dem Genitiv: 

&) räumlich — außerhalb, fern von: Lille 6, 6. 23 ouvavrnoavrts nor E&w 40 
fs köuns (III). Hal. ı, 89 &&w ToU Äotews, 103 &. ToU Epyaoinou (Acker- 
land) (III). Stehende Ausdrücke in Eidesformeln: Hib. 93,4 Ev TÄ1 Eupavel 
(unter freiem Himmel) &&@ iepoü (außerhalb eines Heiligtums) Kal maons 


:) Kühner-Gerth I 402,4. Brugmann-Thumb? 523. Krebs Präp. 
Adv. b. Pol. 4f. Blaß-Debrunner? $184. Radermacher N.T.2144. Robertson 
N.T. (Gr. Gr.) 642,16. Schmid Attic. II 106; III 122; IV 451. 
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oxkemns (nach 2502). Teb. 210 = W. Chr. nr. 327,7 &£w iepoU Bwuou TeNEvouS 
oxenns mäaons (I07—1062). P. Gradenw. nr.4 = SB 5680, 29 (2292) = nr. 3, Io 
EEw iepoU Kal Bwpoü Kal Tenevous Kol dans okeırns (227—268). 

P) übertragen = außer, abgesehen von, ohne: Rev. L. 50, 7 und’ eis 
"Arstäavöpeıav eiscyeodaı ZEw (außer, d.h. mit Umgehung) Toü Baorıkoü (des 
Kronschatzes) (2582). PSIIV 425, 17 oVßeis ÜTTOKEXEIPOYpÄ&@nKEV EEw ö oLyypapav 
(abgesehen von 4 Verträgen) (III2). Zen. pap. 59378, 15 &£w nıo$oü ohne Lohn 
(IIIe). 


b) freies, selbständiges Adverb: 


a) = außerhalb, draußen: Rev. L. 41,13; 43,2 steht als Randnotiz 
E&w Öpa sieh außerhalb, drehe das Blatt um, dann wirst du auf der Rückseite 
einen Zusatz finden (2582). Vgl. Preisigke WB s. v. Mich. Zen. 55, 15 olonaı 
npepöv SAywv E&o (frei) autov Eosodaı (2402). SB 1106, 10 ouyxwpei 7} deivo 
(Amme) Tpogevoeıv E&w (außerhalb des Hauses) Trap’ ati) (sic) SoVAıkdv Traıdlov; 
ebenso 1107, 6; 1108, 6; 1109, 7 (alle I2). Belege für attributiven Gebrauch von 
E&w mit und ohne Artikel s. oben S. 169,25; 171,5. 

P) = ausgenommen, abgesehen von (= mAfv): Zen. pap. 59225, 4 
Immos Em’ oWBEv AAO Xprioınos cv ZEw (außer) eis öxeiav (zum Bespringen) (2538). 
PSI VI 577, 16. [Epookev, ötı olx ümdpxojuoi o01 Poss OnAsıcı xpriornan &Eco 
Ev zeü[yos] (hergestellt von Edgar) (2482). 


9. KurAößev!) — ringsum, das in präpositionalem Gebrauch mit 
dem Genitiv gelegentlich in d. LXX (Jer. 17,26) begegnet, im N.T. 
2mal mit dem Genitiv, ımal als selbständiges Adverb erscheint, findet 
sich vereinzelt in beiden Anwendungsformen auch in ptol. Zeit: 


a) mit Genitiv: Auf einer doppelt ausgefertigten Asylieinschrift des Mus. 
Cair. = SB'6152, 19 = 6153, 21 Trpoßeivaı otfAas Ardivas KURAödEV ToU iepoü (932). 


b) als Adverb: BGU 1117, 25 Evrös TIAEdpwv KURAöhev (im Umkreis) 
TTEVTE (138) 2), 


Io. Acßpaı3) — ohne Wissen, hinter dem Rücken eines, un- 
bemerkt, im Attischen (bei- Platon, Xen., Lys.) häufig, hat sich absolut 
als Adverb wie als Präpositionsadverb mit dem Genitiv erhalten: 


a) mit Genitiv: BGU 1141, 48 NPwTwv Kar’ idiav Asdpa ToU ZuoTou (148). 
b) absolut: Par. 22 = UPz 19, 28 Aadpaı Kopiodlevos (1652). 


II. nera&ü4) == zwischen, häufig bei Aristoteles und Polybios, später 
durch &v&utoov (S. 403,12) und &v peooı (S. 393,44) fast ganz verdrängt, hat 


!) Blaß-Debrunner N. T5 $ 104,2. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 644, 24. 

?) Dagegen ist kuUKAwı, das in d. LXX außerordentlich häufig ist, auch im 
N.T. (meist als Adverb) vorkommt, in den ptol. Urkunden nicht vertreten, wohl 
aber in nachchristlichen Texten, wie Fay. 110, 7 T& KURAwı ToU EAatoupyiou die 
Umgebung der Ölmühle (94P). Vgl. auch Krebs Präp.Adv. d. spät. Gräz. II 42. 
Schmid Attic. III 134; IV 101. 

3) Krüger $ 66, 2,2, Kühner-Gerth I 402,4. Blaß-Debrunner $ 435. 

4) Krüger $47, 29, ı. Kühner-Gerth I 348 A.4. Krebs, Präp.Adv. 
b. Pol. 31 f.; in d. spät. Gräzität II 39#. Blaß-Debrunner5 $ 215,3 (selten). 
Radermacher N. T.2 138 (n. ist im Aussterben, wird durch &v& hEoov, Zuneowı 
ersetzt); 144 (Luc., Act., Pls., Epikt.). Johannessohn Sept. 173 f. (ganz selten). 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 645, 27 (9 Fälle: 2 Adv., 7 Präp.). Schmid Att. IV 459% 
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sich auch in den ptol. Pap. als reines Adverb und in präpositionalem Ge- 
brauch nur spärlich erhalten: 


a) als Präposition = zwischen: Teb. 5, 24 METAEU TSV PUAAKWV (1182). 
b) als Adverb: 


a) lokal in der sprichwörtlichen, zuerst von Archilochos (frg. 95 Diehl) 5 
gebrauchten Verbindung ouvkwdwviodtvrwv Kal diAös (Kkayi TPATEINS neragl Öv- 
Toy P. Cairo = W. Chr. ır col.3, 58 (1238) r). 

P) temporal: Leid. E= UPZ 50, 13 &v TÖ1 lep&ı neragu (mittlerweile) 
StaAbwuev Kal (nach Wilcken verschrieben aus SıaAuönevaı) (1622). Teb. 24, 42 
Ev TI nera&lu in der Zwischenzeit (1178). BGU 1153, 7 6 pero&u xpövos (Ia) 2). zo 


12. ömio@® — hinten, das in präpositionaler Verwendung mit dem 
Genitiv (neben Smiotev und xarömiodev) ind. LXX (Johannessohn 
215 f.) über 300mal, im N.T. (Blaß-Debrunner’ 215, I; Robertson 
645, 30) 26mal vorkommt, läßt sich als Präposition nur im Kanop. 
Dekr. 62 und, zwar in postpositiver Form nachweisen: raus 8° low 15 
SUHNETPOV oKfTpov ramuposıöts (237%). Smioßkv Tıvos fehlt ganz. 

Dagegen wird ötiow öfters als Adverb gebraucht: 


Formelhaft: räriAoıma ömiow = Rest auf der Rückseite, bitte wenden! 
Teb. 58, 37 (1112); ebenso 178 descr. (II). Ähnlich Meyer Ostr. 61, 15 (III2). 
BGU 1002, 16 in der griechischen Übersetzung eines demotischen Kaufvertrags 20 
Etreypäpnoav &k ToÜ ötlow uäprtupss ötka EE (Ta). Petr. II 18 (2) 13 &K Töv 
Striow aus den hinteren Teilen eines Dammes (III2). 


13. öy& (Robertson N.T. 645, 31) verbindet sich wie im N. T. 
manchmal mit dem Genit. des Zeitbereichs, steht aber auch als selb- 
ständiges Adverb: 25 

a) mit Genitiv: Par.35 und 37 = UPZ 6,15 u.5,17 öy& Tfis &pas 
(1632). Teb.I 230 descr. (II) = II 283, 6 öyitepov Tfis öpas (93 oder 602). 
‘Vgl. Mat. 28, ı öy& ooßßärwv. Lille 6,7. 23 öwe Tfis fine(pos) (III&) hat Smyly 
(nach Addit. et Correct. p. 269) berichtigt in öye fit n. 

b) als Adverb: Hamb. 26, 13 eiAnp6Ta TA zeuyn Exdts öye (2508). 30 


14. mepa3) „darüber hinaus, jenseits‘ begegnet mit dem Gen. 
PSI V 488, 12 pa Meugews über Memphis hinaus gelegen (258®), nirgends 
als reines Adverb. 


2) Zu dieser Phrase vgl. Jacobs zur Anthol. 7 p. 241 und Add. ı2 p. 436. 
Wilcken-l. c. läßt die Wahl zwischen dAoös—övrTos und &AB&v—Svrwv und liest 
[Er]i rpamezns. Die Stelle selbst umschreibt er in der Einleitung: „Sie tranken 
miteinander den Versöhnungstrank, und nachdem Salz zwischen ihnen auf den 
Tisch ausgestreut war, beschworen sie den Frieden.‘ 

2) Die auch im N.T. (Io. 4, 31) belegte Bedeutung von neragu = nachher 
findet sich erst in nachchristl. Papyrustexten: Lond. II ı77 (p. 168) = Mitt. Chr. 
57,11 (44—4:1P). Flor. 36 = Mitt. Chr. 64, 5 (312P). 

3) Krüger $ 47, 29, 2. Brugmann-Thumb? 523, 10. Kühner-Gerth 
I 402,4. Krebs Präp.Adv. b. Pol.4 (Gesamtfrequenz bei Polyb. 7). Blaß-De- 
brunner’ $ 184. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 646, 34 (mepav ıo mal Adverb, 13 mal 
Präposition).. Schmid Attic. II ı4ı; III 145; IV 214 (bei den Attizisten häufig). 
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15. mArvı) gehört zu den zahlreichen Präpositionsadverbien mit 
der Bedeutung „außer, abgesehen von, ohne‘ (neben ävev, dixa, 5ixos, 
Extös, ZEo,träpet, Xopis), wie sie in der hellenistischen Zeit aufgekommen 
sind. mArıv war schon in der klassischen Periode gebräuchlich und hat sich 

s auch in der xoıvfi immer gehalten, wenn ihm auch xwpis den Rang ab- 
gelaufen hat. Es wird teils mit dem Genitiv verbunden teils absolut als 
Adverb oder Adversativpartikel gebraucht. Über mAhv toü c. inf. s. 
BEI 32327: 


a) mit Genitiv (etwa 2o Fälle): Eleph. 2,7 xatadeımetw T& ÜTäpxovra 
10 m&oı Tois viois TANV T@V nepßv, @v Av Aaußavwor trap& Arovuoiou (2852). Magd. 
3,4 Gkivöuvov mAnv dBpoxov Kai Kartaßpoxou Pachtzahlung ungefährdet, es 
sei denn, daß der Acker zu wenig oder zu viel überflutet wird [Preisigke] (2212). 
PSIX 1098, ı2 (5ı2). Petr. III 2ı (g) ro kadıoravaı (?) mAvras dikaotäs TANV 
oU (= ToVToU Öv) Av Eritepos Efavao[tronı] (ablehnt) (226— 2252). PSIIV 
ı5 385,5 mANv TIS XEpoou (246—452); ebenso Hib. 90, 8 (2222). Lille 29 I ıı 
mANv &v TO Slkypanpa Amoryopeis (III). Par.62 = UPZ 112 col.6, ır oWeis 
nedegeı TANV TÖV Emmi Tfis [TTp&oews oder @vijs] ouvkartaypapnoonsvov (203—2022). 
Leid.B = UPZ 20, 44 Töı undeva Exeiv mANV ToU TltoAenaiou (1632). Teb. 5, 5 
“pıäceı (= dpıäoı) TAvTas TANv TÖv iepoouAlaıs Evexontvowv, II TA. TV peEpI- 
20 dwnEv@V, 138 = 153 TIA. TV Ek Tlaviv TTöAews, 2IO TA. TOV yewpyouvrav, 
244 TA. autav T@v UToTeA@V (II82); 27, 42. 56 TA. Töv eis TÄS TPoPAs TEV 
yewpyıköv KTNv@Vv (1132); 105,3. I9 MA. TS yertviwons TiMı Oowvios yfil, 24 
TA. EAcıköv Popriov, 27 TA. Tfs TTPOEIPNHEVNS XEpoou, 60 TA. Ts Yeıtvıoaons 
x£&poou (1032); 106, 17 (012); 124, 40 un TepIomäodan eis Ertpas Acıtoupylas TA. 
25 TOV KalToıkıK@v) (c. 1182). 
Pleonastisch Av N}: Tor. VIII 16 mArv fi Tv leptwv ToU "Apywvos (1192). 
Vgl. Herod. II ııı, 2 mAnv f) (außer) Tfs (= fis) TO olpw vıyänevos &veßAeye 2). 
b) als selbständiges Adverb = ausgenommen, nur: P. Edg. ıır = SB 
6994, 28 AMV (nur) Sworis poı TTU(pöv) Sp(tAßas) x (IIam). Par.63 = UPZ 
30 110, II4 ÖAAo ev oVOEv Av Zmeiman TAnv (ausgenommen) örı kaköss Beßou- 
Asutaı (1648). 
c) als Adversativpartikel3) — doch, jedoch, indessen: Zen. pap. 59647, 45 
mANv gavepov coı momoonev (III2). Par.63 = UPZ 110, 207 mANV Amo Ye ToU 
vüv gppovrizeod’ (sic) ömws (1642). Teb. 27, 42 mAnv Todı (1138). 


35 16. mpörtepov = „vor“ als Ersatz von po begegnet Hib. 85, 25: 


a 


To omepna 5 eliAngev TTpÖTepov TÜV Expopiov („before the rent‘), wobei 


*) Krüger $ 47,29,2. Kühner-Gerth I oz, 4. Brugmann-Thumb® 
523, 1. Krebs Präp. Adv. bei Pol. 3 (Gesamtfrequenz bei Polyb. 71); ıı (von 
xapis verdrängt). Blaß-Debrunners $ 216,2. RadermacherN. T.? 144 (Mc. Lc? 
Act.). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 646, 35 (4 mal Präp., 2 mal Adv.). Schmid 
Attic. TV 464. 629. Johannessohn Sept. 342 ff. (etwa 240 mal, davon etwa 
70 mal mit dem Genitiv). Kuhring $ 32 (mArjv sensu „Praeter‘‘ usurpatum eva- 
nescere coepit). 

2) Zu mAnv ohne Kasus zitiert Blaß-Debrunnerö $ 449, ı Homil. Clem. 6, 3 
oVdtv TTANV X&os Kal peißis. Ähnlich &£w, s. oben S. 532,17. ; I, 

3) Krüger $ 69,57. Kühner-Gerth II S. 285 Anm. 5. Blaß-Debrunner 
N. Ts $ 449. Schmid Attic. 1133 (mAriv und &AA& in der Vulgärsprache gleich- 
wertig). 285; II 144; III 147. 343; IV 559. ı 


$ 134. mANv — TPÖTEPOv — Ürrephe — yapıv. 535 


f reilich der Genit. compar. ebenso gut von dem Adjektiv mpörtepov ab- 
hängig gedacht werden kann !), 


17. ümepde c.gen.?) — oberhalb, in früherer Zeit fast nur poetisch 
(Hom. Pind. Trag. Xen.), hat sich, wie es scheint, in den schlichten 
Stil einer Vertragsurkunde verirrt Hib. 95, 5 &v ’O&upuyyov möraı Tüı 
Ürepde Mengews (256°). Näher läge (nach S. 457,6) ümtp Me£ugews oder 
ürtp Mepgiv (S. 461,24). 


18. yäpıv3). 


I. Frequenz: Während xäpıv c. gen. früher vorzugsweise poetisch 
ist, in den attischen Inschriften bis 20 v. Chr. nirgends in Prosa auftritt 
(Meisterhans-Schwyzer 222, 52) und, bei den prosaischen Autoren 
nur gelegentlich zur Aushilfe beigezogen wird, findet die Präposition 
seit Polybios eine weite Verbreitung. Bei Polybios zählt Krebs 176 
Stellen; Johannessohn 244 konstatiert in d. Sept. 21 Fälle, Robert- 
son 647, 41 im N. T. 9 Beispiele. In den ptol. Urkunden finden sich rund 
50, und zwar im III. Jahrh. o, II® 39, Is ı1. 


II. Stellung: In der klassischen Periode steht x&pıv gewöhnlich 
nach, selten voran (Kühner-Gerth 1461 Anm.), ebenso im N. T. mit 
einer einzigen Ausnahme (Blaß-Debrunner l.c.); dagegen wird, es in 
d. Sept. unter 21 Fällen 13 mal vor-, 8 mal nachgestellt (Johannessohn 
244); bei Polybios 100 mal vor-, 76 mal nachgestellt. In den ptol. Pap. 
steht es unter 50 Fällen 32 mal voran, I8 mal nach dem Nomen: immer 
öv x&pıv (6), Tobtwv x. (4), Tivos xäpıv (3), robrou x. (I). Beim artiku- 
lierten Infinitiv (14) geht x&pıv stets voraus, ob die Bedeutung kausal 
oder final ist. 


III. Die Bedeutung von yxäpıv entspricht ursprünglich dem 
lateinischen gratia, doch beschränkt sich der Gebrauch bald nicht mehr 
auf einen als Absicht gefaßten Bestimmungsgrund, sondern be- 
zieht sich ebensooft, ja in überwiegender Zahl auf einen Realgrund 
(Krebs Präp.Adv. 118). 


a) Realer Grund = propter (wegen, infolge, um — willen) 
liegt vor in folgenden Fällen: 


ı) vgl. Kühner-Gerth I 391,2a. Xen. An. I 2,25 ’Emva$a TTPOTEp« 
Kupou Trevre fipepaıs KPikeTo. 

2) Kühner-Gerth 1385 Anm.3. Krebs Präp.Adv. in d. spät. Gräz. I4 
(28 Fälle bei spät. Historikern). 

3) Krüger $ 46, 3, 5. Kühner-Gerth I46r Anm. Brugmann-Thumb? 
524,3. Meisterhans-Schwyzer 222, 52. Krebs Präp.Adv. bei Pol. 3. 17 ff.; 
in d. spät. histor. Gräz. II 25 ff. Blaß-Debrunner® $ 216,1. Radermacher 
N.T.2 144 (Le. Io. Pls.). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 647, 41. Johannessohn 
Sept. 244. Schmid Attic. II 64; III 53. 
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a) x&pıv steht voran: 
Rein. 7 = Mitt. Chr..ı6, 4 Kıvduveuov ävr’ EAeudepou 8oUAos yevEodaı yapıv 
(infolge) T&V S1atrenpaynevav eis pe UTo Auoıkpatou (1418). Par. 47 = UPZ 70, 17 
xapıy Nu@v (unseretwegen) rignuloraı (sic) (I52—512). Lond.I nr. 3 (p- 46) 40 
5 Tv Aeyonevov 81’ auT@v xApıv (für, im Interesse) Töv Keınevov vekrp&v (1462). 
Teb. 38, ı1 Tfis EyAnuwews eis TEAoS Katadedeınpevns Xäpıv (wegen, infolge) T@v 
Trapeıspepövrwv (einschmuggelten) eis Tv Koynv EAaiov (1132); 44,8 X. Ts 
TrepıexoVons ye Appwortias (1142); 61 (b) 266 x. T&v ormyavdtvrwv (II8—1172); 
74, 52 X. Tv Errevexdevrov VöATwVv (IT4— 1138); 179 descr. Adooav x. Töv rpoßArtwv 
ıo (IIaf). Teb. 34, 6 ouveAfeiv "Wpwi x. TOU Trap’ auroü Amnyuevov (nach 1008); 
120, 25 Tois &AnAudöoı x. TIroAenalou ..n ( ) [fehlt wohl ein abstrakter Begriff ?] 
(97 oder 64%); 121, 13 TiKÖTWwv (sic) X. Ad&wv (94 oder 612); 189 descr. Tois 
hköor x. Emorarn(as) (IM); 190 descr. “rois &ABoUcı x. ToU Kıvvaluonou) (I). 
Mit dem artikulierten Infinitiv: Par. 64, 40 = UPZ 149 ouvyvaoynv &eıs 
"5 x. ToU (ToV)Tous [Wilcken] urTte Heösv uAre Avdpwırwv peideodaı (II2). Bad. 48, 10 
Aywvioka x. Toü Mapovav uiv drrsoroAktvaı &miotoAfv, o& 5& undev yoı yeypa- 
pnkevar (1262). BGU 1206, 10 ypägı (sic) Et’ auTöv x. TOoÜ TTapayp&geodaı TrUpoUs 
(282). SB 1259, 20 x. TOU mapevoxAsiv (95—942). Die übrigen kausalen Beleg- 
stellen mit Inf. (7) sind Bd. IIı S.ı57 u. 328 angeführt. 


20 ß) xäpıv steht nach: 
&v xäpıv (deswegen): Par. 64 = UPZ 149,7 (IIe). Rein. 18, 14 = 19) 17 
(1082). Teb. 41,16 (mach 1198); 47, 22 (1132); 50, 27 (Iız—ı112). Petr. II 32 
(2) 34 TIvos xäpıv (197 oder 1748). Par. 63 = UPZ ıro, 134 dlaosıouoV x. Tj Kal 
51’ Erepav Avrımapaywyriv (164%). Teb. 43, 36 oukopavrias TE Kai diaceiopou x. 
25 (1182). TOoUT@wv x. (aus diesen Gründen) Inschr. SB 5827, IO = 6154, Io (692), 
b) Bestimmungsgrund, Zweck, Absicht: 
a) xäpıv geht voran: 
Teb. 12, 6. 17 xäpıv (zum Zweck) Tfjs eußunerpias Ts Koyıns (1182). Bad. 48, 9 
X. &pyaoias (1262). Teb. 121, 60 Tois Trap& ToU oTpa(rnyoU) &AnAudöoı x. Aao- 
30 ypagplas (94 oder 612); ıgr descr. AdoVcı X. TAS p&oews Niodou (Tai). Oxy, 
743, 29 Padlonı eis Taxdva x. Töv Expopicv (22). Die Belege für xdpıv mit 
finalem Infinitiv (4) sind Bd. IIı S. 155 aufgeführt !). 
P) xapıv folgt nach: 
Tivos x&pıv (zu welchem Zweck) sinoav eismetopeupevor Par. 35 = UPZ 
35 6,29; Par. 37 = UPZ 5, 42 TIvos x. &tr(e)ismopevcode (beide 1638). TOUTwv Xapıv 
(zu diesem Zweck): Teb. 26, 7 &meoTsAKanEev TouTov xApıv (1148); 35,7 Töv 
ATreoToAuevwv TOUTWwV YX., 13 TETTÖHPANEV T. X. (III). TOoVToU y. etonpa SB 
5216 (pap.) 6 (I2). 


I9. x@pis), in der klassischen Zeit ziemlich selten, am ehesten 


!) Jerusalem, Die Inschrift von Sestos und Polybios (Wiener Stud. 1879 
IS. 32 ff.) weist auf die große Ähnlichkeit der Sprache des Polybios mit den gleich- 
zeitigen Inschriften hin, namentlich auf den ausgiebigen Gebrauch von x&pıv Toü 
c.inf. In den ptol. Pap. kommen auf die 50 beobachteten Fälle 14 mit dem artiku- 
lierten Inf. und xäpıv (ro kausal, 4 final). 

2) Krüger $ 47,29,1. Kühner-Gerth 1402,4. Brugmann-Thumb? 
523,14. Krebs Präp.Adv. b. Pol. ı2 ff.; in d. spät. hist. Gräz. II 29fi. Blaß- 
Debrunnerö $ 216,2. RadermacherN.T.2 140. 144. Robertson N.T. (Gr. Gr.) 
647, 42 (adverbiell nur ı mal). Johannessohn Sept. 337. 339. Solmsen Wort- 


form 1,115. Kuhring $ 34. Schmid Attic. I 116. 419; II 64.95: III 161; IV 96 
(Anastrophe). j 
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bei Dichtern (Hom. Pind. Trag.), bisweilen bei Herod. und den Attikern 
(Plat. Xen.), tritt bei Polybios an Stelle von &veuv und mArv und ist 
das eigentlich hellenistische Wort für a) abgesondert von, ohne, b) au- 
Ber, abgesehen von, das sich bis ins Neugriechische erhalten hat. Was 
die Frequenz betrifft, so ist xwpis allein bei Polybios zahlreicher ver- 
treten als &veu und mArv zusammen (Krebs l.c. 12). Im N.T. zählt 
Robertson 40 x@pis, darunter nur eines adverbiell; Johannessohn 
in d. Sept. 18, darunter nur eines in der Bedeutung ‚‚ohne‘, sonst — ‚‚au- 


Ber“. In den ptol. Pap. finde ich 33 xw@pis, darunter nur 3 mal = ohne: 


zweimal in adverbiellem Gebrauch. Der artikulierte Inf. mit xwpis 
erscheint 5 mal in einer stereotypen Phrase. 


In Konkurrenz mit xwpis im Sinne von ‚außer‘ treten &xtös 
(S.529,20) mit 7, &&w (S.532,,) mit 3, mArv (S. 534,1) mit etwa 20, r&pe£ 
(S. 542,16) mit I Beispiel. 


I. Präpositionaler Gebrauch mit dem Genitiv: 


a) =außer, abgesehen von: 

Rev.L.61, ı &v fi Aıßiunı mon xa@pis Ts Kpwpıonevns (2582). Lille ı 
verso X. TOv Katapspöv Trediwv (259—588). PSI VI 571,14 X. TÖV Tap& oou 
Sedonevov Ypannarswv &AAov Eva TrApaTptpw, 18 x. TV Kad’ fuzpav &KvnAw- 
NATwv (2522). Zen. pap. 59036, 19 x. T&v ’B (dpaxnöv) dedcokanev &AAas (2572); 
59361, 5 X. TOU AuTreA@vos (2428); 59464, 27 X. TOv KTTO TOU KOMTNpiou; 59494, 43 
X- TOU HOOXaPIoU; 59640, 1X. TOU EKPOPIOU ; 59698, 3 X. (ToUTwv) ols28i8oTo ; 59741, 16 
TA TAvra x. ToV dı& “Hparkeldou; 59763, IO TTÄVTK TTApexönevor X. mioons Kal 
KopaAToU; 59769, 13 X. Appaß&vos (alle III2). P. Gradenw. = SB 5680, ı0 X. 
oU äv [transit. Verbum fehlt] (2292). SB 7172 (Inschr.) 8 x. T@&v TTPoavakEıNEvVoV 
(2172). Par. 62 = UPZ 112 col. 5, 19 x. Tfjs Urrokeinevns eis TV ErIoKeunv öparxufis; 
col. 6, 2 X. T@V ATTO xeıpionou [..... ], 7 X- TOU £ykukAlov, 17 X. TÖV ÜTAapxXoVo@v 
(203—2022). Teb. 61 (a) 186 x. otepnatos Kal Ts AAAns damavns (II8— 1172) 
= 67,16 (1I18—ı172); 68,26 (I17—1162); 70,15 (rrı—ı1o8). Par.5 II2 T6 
Ao (TETAPToV) x. ToU eis autnv olkov (l. oikou) = Leid. MI 22 (1148). 

Mit dem artikulierten Inf. in der stehenden Phrase: xwpis TOU Klpıa eivaı 
T& OUVvkexwpnueva BGU 1121,45 (52); 1124, 22 (1882); 1127,22 (18%); 1130, 24 
(42). Danach ergänzt Schubart BGU VI 1249, ı2 [xwpis ToU TA T]poyeypan- 
neva] Kupıa [elvaı] (148—1472) d. h. daneben sollen obige Vereinbarungen, Zugeständ- 
nisse ihre Gültigkeit behalten. 


b) = ohne, abgerechnet: 


Rev.L. 52, 21 xwpis kepäpou ohne Gefäß (gewogen) (258%), Teb. 19,8 x: 
&pyupiou unentgeltlich (114%). Par. 5, 39, 2 Kövov ’AoAAwviou x. Tfis UnTpös Kol 
martpös (1142) — ein Mumienverzeichnis r), 


t) In späteren nachchristlichen Texten ist diese Bedeutung von xwpis die 
herrschende: z. B. im VII. Band der BGU sehr oft; 1564, 10 X. TTavrös HUTToU (138P); 
1570, IL X. öyw(viou?) (90—91P); 1592, 5 X. oppayidos (212P); 1593, 14 X. Xapak- 
fjpos (II/IIIP); 1621 III ı x. mapadox(fis?) (IIP); 1650, 5 X. Kuplou (IIIP); 1655 
Il 35 x. TeKvav (I69P); 1662, 3. 20 X. Kuplou (182P); 1675,7 X. ooU (IIP). Vgl. 
Kuhring $ 34. Krebs Präp.Adv. in d. spät. hist. Gräz. II 29 f. 
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II. Adverbieller Gebrauch ganz vereinzelt: 

Leid. B= UPZ 20 col. 2, 43 un) öÖuvanetvas TMv Kaßrikovoav obvrasgıv eunapäs 
kopioaodaı Xwpis nev (besonders) d81& tnv Tfis Nepöpıros avrırapaywyrjiv (wegen 
der Machinationen der N.), &AAws d& T@1 undeva Exeiv rANvTTroAepaiov (c. 1628); vgl. 

5 ebenda col. I, 15 Xwpis yäp TöV TTPO...... £xeiv, wo freilich die Verstümmelung 
des Textes zu groß ist, um einen sicheren Schluß zu gestatten. Zen. pap. 59500, 6 
iva TA £pya xwpis Te (gesondert, für sich) ouvTreAsoffj &v &paı Kal &pa Xprioina 
(IIIe). 


$ 135. Verbindung echter Präpositionen mit Adverbien !). 


10 Die Verbindung einer Präposition mit einem Adverb nimmt 
im Hellenistischen einen weiteren Umfang an als in der klassischen 
Sprache, da die echten Präpositionen ihre vielseitige Anwendungsfähig- 
keit verloren haben und eine gewisse Vorliebe für umschreibende, bild- 
liche Formen um sich greift). Es sind meist Lokal- oder Temporal- 

:s adverbien, mit denen die Präposition eine bald lockere, bald engere 
Verbindung eingeht, weshalb solche Neubildungen je nachdem in zwei ge- 
sonderten Wörtern oder als ein Kompositum empfunden und geschrieben 
werden. 

In den ptolem. Pap. kommen folgende Verbindungen vor 3): 


20 1. *&mevavrı „gegenüber, angesichts‘ ®) ist der attischen Schriftspra- 
che völlig fremd, auf attischen Inschriften nicht vor 50 v. Chr. (Meister- 
hans-Schwyzer 212, 3), dagegen im Hellenistischen nicht selten: bei 
Polybios (Krebs) 3mal, in d. LXX (Johannessohn) 80—-90 mal, 
im N.T. (Robertson) 6 mal; in den ptol. Papyri 4—5 Belege: 


25 Petr. III 2ı (g) 17 ämevavrı Tfs Aeyontvns Tlkoıtos oikias (226— 2252). 
Danach ergänzt Smyly Gurob 2, ı7 [dmevavrı fs Asyonevns Tlao'rıos oiklas] 
(225%). Petr. IIı7 (2) = III 22 (b) 4 [öv &orıv &mivar]rı kark rı HEpos TÖV 
"Apıorimmou Acyo[uevov TTpOoSPspWwv] sicher ergänzt nach II ı7 (3) 3 = III 22 (c) 
Av Eotıv dmevarrı Katk Tı [HEpos Kai] ToU olkruaros (III2). Grenf.I 21, 14 

30 Ämevavrı Ts Oupas (1262). PSIV 548, 8 öpdn oTroona drevavri ooU in 
einem koptischen Vertrag, offenbar koptische Wendung (422) 5). 


2. eis ÜoTepov „für später‘ 6): Teb. 24, ıo (II7®). 


!) Kühner-Gerth I $ 446 S. 538 ff. Krebs Präp. bei Pol. 16 ff. 

2) Radermacher N.T.? 143 denkt an semitischen Einfluß, was im all- 
gemeinen unwahrscheinlich und höchstens in der LXX bei Umschreibungen von 
Äö, TTPO TTPOCWTTOU u. dgl. denkbar ist. 

3) Die bei Polybios vorkommenden sind mit Sternchen 
versehen. 

#) Über die Entstehung der Kurzform aus dmevavriov durch Amevavrıy 
zu Atevavrı vgl. Schmid Attic. II 176. Nach Wackernagel, Hellenistika 3—6 
liegt ein Dorismus vor. Zum Gebrauch vgl. Krebs Präp. b. Pol. 17 £.; Präp.Adverb. 
13ff. Blaß-Debrunner 214,4. Radermacher N. T.2 140. 143. 144 (Mt. Act.) 
Robertson N.T. (Gr. Gr.) 639, 5. Johannessohn Sept. 193 d. 

5) Späterer Beleg: SB 3556 (Mumienschild) 4 &mevavrı Arös TröAıs (unbest.). 

6%) Kühner-Gerth I S. 539 unterste Linie. Krüger, Dial. 8 66, ı, 2. 


$ 135. Kmevayrı — eis VoTepov — Eumpoodev — EEemitndess — Eträvo. 539 


3. *umpoodev ‚vor‘ !) ist von jeher in Poesie und, Prosa ge- 
bräuchlich, in der klassischen Zeit häufiger reines Adverbium als in 
präpositionalem Gebrauch mit dem Genitiv. Im Hellenistischen tritt 
£umpooßev immer mehr an Stelle von mpö, das namentlich in räumlicher 
Bedeutung schwindet (vgl. oben S. 390, z.ff.). So notiert Johannessohn 
Sept. I8g etwa IIO &umpooßev; Robertson im N. T. 640, Io als Prä- 
position 44, als Adverb 4 Beispiele. Auch bei Polybios herrscht Zpmpoo- 
®ev in streng räumlichem Sinn. In den ptol. Pap. ist der präpositio- 
nale Gebrauch höchst selten; dagegen ist Zumpooßev als absolutes 
Adverb = früher besonders in attributiver Verwendung neben mpörte- 
pov sehr verbreitet: 

a) als Präposition räumlich: Par. 5ı = UPZ 78, 15 Eutpoodev aut@v Erto- 
pevöunv ging vor ihnen her; 45 d1to[tn TO m]a(o)T(o)pöpıov Eumpooßev you 
(1592) — Traumbericht. 

b) als reines Adverbium der Zeit): Petr. Il ız (I) 7 Kada Kal Evrrpoo- 
dev (früher) &y&vero (255—532). Rev.L. 32,6 56 dt oikovönos Kal 6 Avriypagpeus 
TmpöTEpoV fi TPLY&V Tols yewpyovs Eumpoodev (zuvor) [An&paıs x] Sötwoav Tois 
ye@pyois rıufv; ebenso 48, 14 &mIknpVooetwoav TTPOTEPoOV fi TOV uva Emotivan 
Zumpoodev fiufpaıs Sika (2582). Zen. pap. 59620, 8 d1& TO kai Eurrpoodev aurfl 
ouveivaı (III2). Par. 63 col.9 = UPZ 144, 35 Tfis marpıkfjs olklas Erı Eupoodev 
Apönv Avarerpapnevnis (1642). 

Oft attributiv in stehenden Phrasen: Belege S. 170, I. 


4. 2£emitndes = ganz absichtlich, mit allem Fleiß und Vorbedacht ): 
Das etymologisch unsichere Adverb ämirnöss, durch 28 verstärkt, ist 
gut attisch (Aristoph., Plat., Dinarch.), auch bei den Attizisten (Dio 
Chrys., Aristid.) beliebt. Es fehlt dagegen im N. T. und, wie es scheint, 
auch in d. Sept. Bei Polyb. das Simplex &mimöss an 4 Stellen. In 
den ptol. Pap. bloß einmal: BGU VI 1247,9 in einer amtlichen Be- 
schwerde &vriAoyiav por ovornoantvou &Eemitndes (1492). 


5. *tı&vo4) „oberhalb“, seit Herodot in allen Schichten der 
Sprache verbreitet, ist auch im Hellenistischen teils als Adverbium 


ı) Krüger $ 47,29,2. Brugmann-Thumbt 523, 8. Blaß-Debrunner® 
$ 214, ı (im N. T. das eigentliche Wort für „vor“ in streng räumlichem Sinn, auch 
von der Zeit). Radermacher N.T.?144 (Mt. Luc. Mc. Io. Act. Pls. Apoc.); 145 
(denkt an semitischen Einfluß). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 640, 10. Johannes- 
sohn Sept. 189. 

2) Die Form ist durchweg £umpoodev — einzige Ausnahme Hib. 35 (Hiero- 
dulengesuch) 9 &v Trois &upoode xpövoıs — wenn richtig gelesen (250°). 

3) Kühner-Gerth Izır Anm.7. Brugmann-Thumbf 276. Zu ££emitnödss 
Schmid Attic. I 53. ı1g; II 105 (sehr oft bei Aristides, gegen 30 mal); zu emitndes 
Iııg; Il ııo; III 123. 

4) Krebs Präp. bei Pol. 16 f.; Präp.Adv. in d. spät. hist. Gräz. 146f. Blaß- 
Debrunner N.T. $ 116,3; $ 215,2. Radermacher N. T.2 144 (Mt. Mc. Luc. 
Io. Pls. Apc. Epikt.). Robertson N.T. (Gr. Gr.) 642, 18. Schmid Attic. I 119; 
IV 625. Ursing, Stud. zur griech. Fabel 45 (als lokales Adverb wie als Präp. mit 
dem Gen.). 
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in lokalem oder temporalem Sinn, teils als Präposition mit dem Genitiv 

gebräuchlich; im letzteren Fall bedeutet es entweder ‚oberhalb von“ oder 

dient abgeschwächt als Ersatz von &mi = auf. Bei Polybios (Krebs, 

Präp. b. Pol. 16.) als Adverb „bis zum Übermaß gebraucht“; in der 
s späteren histor. Gräzität (Krebs I 46) bei 10 Schriftstellern 50 mal = &i. 

Im N. T. 19 mal adverbiell, 15 mal als Präposition belegt (Robertson 

642, 18). 

In den ptol. Pap. begegnet &m&vo 


a) als Adverb: 
ro o)lokal= oberhalb: Petr. III 43 (2) col. 3, 19. 22. 24. 29. 31; col. 4, 25 EmAvw 
Sıazeügaı (III2). Im Text = oben, vorher genannt: Petr. II ııı,2. ız TTPOS T& 
Eträvw zu den obigen Beträgen hinzugerechnet (III2). Vgl. Petr. II S. 36 (a) 7 (IIIa). 
Auf Inschriften häufig kadatrep (Kaddos) Eträvo yeyparrraı: Ditt. Syll.2 523, 38; 653, 
59; 850, 14. 16; 858, 16; 860, 14. Attributive Beispiele s. oben S. 169,32. 
25 P) temporal= früher: Attributive Beispiele S. 170,3. 
b) als Präposition mit dem Genitiv: 
ca) = oberhalb von: PSIV 488, 10 T& Zm&vo fs “Hoyaiotou Kpnmidos 
(258°). Zen. pap. 59172, 16 2. ToU &yprjuarros (sie = Ekpfiymatos) (256— 2558); 
59296, 37 &. ToÜ Öeouwrnplou (2502). Petr. II 4 (9) 5 Av Anpov Tv &. 
20 fs Aoımrfijs TTETPaS (2552); IL 6, ıı 2. ToU mapappuyavıonou (2552): III 39 col. ı, 19 
Töv Emävo TTroAenaidos (IIIa). BGU VI 1211, 6 tous &. Nauxpdrteos (221—2048). 
ß) = mi (auf): Par. 5ı = UPZ 78, 29 @pnv pe elvar Erdvo TTUpyou hEYAAOU 
(1592). Vgl. Ditt. Syll.® 807, 3 deivaı Tols revre SaktuAous Errävo ToU Brjnaros 
(138P). 


25 6. Emä&vmdev begegnet in der übertragenen, fast nur dichterischen 
Bedeutung !) ‚von alters her‘ in der gehobenen Sprache einer Asylie- 
verleihung SB 6236, 23 üpöv 8£, neyıoroı PBaordeis, Errävooßev T& Trpös TO 
Belov evoeßös Sıakeınevov (702). Im Sinn von „oben, zuvor‘ hat 
es der schlichte Kanzleistil Tor. V ı6 — V117 = VIIg 1& Zm&vodev TrPoS- 

30 reTayneva (177 od. 1652). 


7. *tmalpıov (&palpıov) ?) „für morgen“, bei Polybios sehr be- 
liebt, auch im N.T. nicht selten in der Verbindung i &maupıov (sc. 
fu&pa) = der morgige Tag, findet sich auch in den ptol. Papyri in ähn- 
lichem Gebrauch: 

35 Lille [ı5, 2 tft 8° Emalpıov Aukpaı (242— 2412). Teb. 119, 17 Tö &padpıov 
die Rechnung von morgen (TO5—ı018). SB 6011 (Ostr.) 14 &mi Av &paupıv (Ia). 

8. Kaß’ Uotepov „später, hinterher“, nach Analogie des klas- 
sischen eis Gotepov, begegnet Ashmol. Pl. XVI3 (III) 


9. kados „gleichwie‘ 3): s. oben S. 440,16. 


2) Vgl. Theocr. 7, 5 ei Ti Trep EOOAOV yadv TÜV Errävcoßer, 

2) Krebs, Präp.b. Pol. 17 (gegen 20 Fälle). Blaß-Debrunners 8 233, 3; 
241,2. Seit Homer auch. eis alpıov Kühner-Gerth I 539 unten. Krüger, 
Dial. $ 66, ı, 2. 

3) Krebs Präp. b. Pol. 16. R 


$ 135. Emrävoday — Karevayrı — HETETTEITE — ouveyyus — Urrep&vo. 541 


Io. kat&vavrı „gegenüber, angesichts“ 1) (vgl. oben Amevavrı)! im 
Klassischen unbekannt, auch bei Polybios nicht belegt, nach J. Wacker- 
nagel Hellen. 3—6 ursprünglich dorisch, häufig in d.LXX (nach Jo- 
hannessohn 1.c. 83 mal), im N.T. (nach Robertson) gmal, findet 
sich in d. ptol. Pap. nur einmal als Präposition mit dem Genitiv Par. 
50 = UPZ 79 (Traumerzählung) ır xoi &Anv Kattvavrı aurtäs 
(1592). Vgl. Rouffiac, Recherches sur les characteres du grec dans 
le nouveau Test. Paris IgII, 34. 35. 


II. ner&meita „künftighin“ :2), bei Homer und Herodot belegt, 
im Attischen nicht gebräuchlich, findet sich auf einer im Fayum ge- 
fundenen Inschrift Or. gr. 177, 14 eis 1öv pertnerta xpövov (952) 


. 


12. *ouveyyus „ganz nahe“ (vgl. &yyüs oben S. 528,,), schon im 
Attischen recht selten (Thuc. 4, 24; Xen. Hell. VI 5, 17), wird von Poly- 
bios häufig gebraucht und in der späteren histor. Gräzität vor &yyüs 
lange bevorzugt 3). Die ptol. Pap. kennen oüveyyus vereinzelt in ad- 
verbieller, nirgends in präpositionaler Verwendung: 


a) = ganz nahe: 

Lille 1 verso 11 Töv olveyyus xondrwv (259— 2588). Magd. 11,5 Tap& 
To o.elvaı Töv ’Apoıwvoitnv (2222). Teb. 92,6 Moipıv iv 0. gpoupounevnv (II), 

b) = beinahe: 

Or. gr. 194, 17 &mävrwv SE dä TAv drroplav AcdıroyuynKötwv Kol 0. EK&oToU 
TAPAITOUpEVOU (422). 


13. *uümep&vw 4): Dem Attischen fremd, seit Aristoteles teils als 
Adverb, teils als Präposition mit dem Genit. gebraucht, in d.LXX 
häufig (A. Deissmann, Bibelst. 283 f.), bei Polybios ganz vereinzelt, 
bei Diodor Ersatz für ümep, im N.T. 3mal (Robertson 1. c.), in der 
späteren histor. Gräzität (Krebs I 5) romal belegt, findet sich in den 
ptol. Texten nur an einer stark verstümmelten Stelle, wie es scheint, 
in temporalem Sinn = ‚‚früher, vorherig“: PSI VI 631,6 eis tous 
Urrepävoo [xpövous? Vitelli] (III2). Die Ergänzung nach Ditt. Syll.2 329, 58 
Ex Tv Urrepävo xpövov (862); ebenda 276, 1/2 [Ev Tois ynplonacı Tois] Urepdv 
yeypapnevors (c. I962). 


ı) Johannessohn Sept. 194 (3mal). Blaß-Debrunner N. T.5 8 214,4. 
Radermacher N.T.? 140. 144 (Mc. Pls.). Robertson N.T. 643,22. Schmid 
Attic. 1366; IV 713. 

2) Krüger, Dial. $ 66, ı, 2. 

3) Krebs Präp.Adv. bei Pol. 9 konstatiert oVveyyus Io mal mit Gen., 12 mal 
mit Dativ; in d. spät. hist. Gräzität I4 findet er 30 Belege, nach I48 und II 50 ff. 
teils mit Gen., teils mit Dativ. 

4) Krebs Präp. b. Pol. 17 (metaphorisch = übertrieben: ı2, 24, ı of 
Yrrepävo TrAeovoopoi); Präp.Adv.d. spät. hist. Gräz. I5 (ro Belege), 148 (Urep- 
avw für Utep). Blaß-DebrunnerN.T.5 $ 116, 3; 215, 2 (obenauf). Robertson 
N.T. (Gr. Gr.) 646, 37. Schmid Attic. 1377; III 256; IV 625. 
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14. *bmoxd&ro — unterhalb :): von alters her (Platon) als Adverb 
und Präposition gebräuchlich; noch häufiger in der xoıvfi (Diodor, Plut.); 
bei Polybios zmal (Krebs Präp. b. Pol. 17), in der spät. histor. Gräzität 
gmal (Krebs I 5, 48); in d. Sept. als Ersatz von ümö etwa gomal (Jo- 

shannessohn I83); im N.T. ıımal als Präposition (Robertson). 

In den ptol. Texten meist Präposition, selten Adverb: 

a) als Präposition mit dem Genitiv: Petr. II 31,4 &v Tois Ümokärw 
Mengews rötroıs (III2). Petr. III 37 (b) col. 2, 2 VToRÄälTw ToU TTOAIO]U XKawpartos 
(25782). PSIV 488, 10 T& &mävo T[fs] “Hpalorou Kpntidos Kal Ta ÜToKäTw 

zo (sc. fs “H.xp.) (258—57%). Grenf. I 21, ır 6. Tfjs ’EodAA(dou) Bulpas) (1262). 
Leid.O = UPZ ı25, 5 &i rfjs Vmorätca M&upews PuAarkfis, 36 Emmi Tfjı ü. Mengpews 
puAorfjiı = auf der Polizeistation unterhalb von M. (898) 2). 

b) als Adverb: Teb. 106, ı9 &&v dt 7) &mavoı fi 7 Ümorartwı yfiı (sic) 

Ppexnı (1012). 


x3 $ 136. Doppelpräpositionen 3). 


Die in der epischen Sprache und in den lyrischen Stellen der Tra- 
giker häufige Verbindung von zwei echten Präpositionen ist in den ptol. 
Papyri nur einmal durch m&pe& #) vertreten, das wie bei Herodot in der 
Bedeutung von xwpis „außer“ in einer alten Traumerzählung (Traum 

2° des Nektonabos) auftaucht: Leid. U = UPZ 8I col. 3,20 T&Aos Zyeı 
mävra maps TÄs &miypagfis Tv EvroAdamrontvov (sic) iep&v ypanpdrav Zv 
rois Ardırois Zpyoıs (geschr. II®2). mäpeg gehört zu den Präpositi- 
onen, die in der Koine zur allmählichen Verdrängung von äveu bei- 
getragen haben (vgl. oben S. 519,4). Bei Polybios findet Krebs Präp. 

2s Adv. b. Pol. S. 4 erst. einen Beleg, mehrere bei Iosephos und Plutarch 
(Präp.Adv. in d. spät. hist. Gräz. I 47). Das Wort fehlt im N. T. ganz, 
wo dafür mapextös an drei Stellen eintritt (Blaß-Debrunner N.T.® 
216,2; Robertson N.T. 646, 33). In d. LXX (in Büchern, die aus 
dem Hebräischen übersetzt sind) findet Johannessohn 337. 34I an- 

3° nähernd 20 Belege. 

Anmerkung. Eine Doppelpräposition &tr&k (weg und heraus), wie sie Hymn. 


hom. Apoll. I ııo in selbständig-präpositionalem Gebrauch in dk yey&poıo vor- 
liegt, hat sich in einem zusammengesetzten Adverbialausdruck erhalten SB 4369 (b) 


!) Kühner-GerthI539a. Krebs Präp. b. Pol. 17; Präp.Adv. d. spät. hist. 
Gräz. 15. 48. Johannessohn Sept. ı83. Blaß-Debrunner N.T5 8 215, 2; 
232 Anm. ı. Radermacher N. T.? (Mc. Luc. Io. Apc.).. Robertson N.T. (Gr. 
Gr.) 647,40. Schmid Attic. IV 625. Schlageter 42 belegt Umokx&tw auf einer 
Inschr. von Tenos IG XII 8, 872 (IIIa). 

?) Vgl. Wilcken z. Stelle UPZI S. 593, der mit Recht Umox&rtw zu Meupeoos 
zieht. 

3) Kühner-Gerth I 528 ft. 

4) Über den Akzent (paroxytonon) vgl. Krebs Präp.Adv. in d. spät. hist. 
Gräz. 147 Fußnote und Kühner-Gerth 1528. ‘ 


$ 137. Normaler Gebrauch der Negationen. 543 


Dienstkladde (Sammlung zurückbehaltener Abschriften und Auszüge von ab- 
gesandten Dienstschreiben) 30 KaAös oUv mo(imMoeıs) &vaßds Kmiy elkaıpfis d.h. 
gleich zu günstiger Stunde (III2). Das Substantiv elKaıpf) = günstiger Zeitpunkt 
begegnet auch Oxy. 123, 3 EVKAPN TIS TOU ÄVEPXoNEvoU rpös ünäs (IVP). Vgl. 
Kühner-Gerth I 529, wo als weitere Belege angeführt werden Q. Smyrn. 4, 540 
ÄTTEK dippoıo Treodvtes und das Verbalkompositum &rrekAavddvoun. Die ptol. 
Papyri kennen zwei Neubildungen dieser Art: “tmeydidopı = eine Bau- oder Hand- 
arbeit verdingen: Zen. pap. 59068, 3 (257%); 59220, 5 (2548); 59241, 2 (253%) und 
SmeyAaupßävo — (eine Arbeit, Pacht) übernehmen: Zen. Pap. 59664, 3 pap. 
StreiAsepev (III2). 


C. DIE NEGATIONEN )). 


Vorbemerkung: Da die Negation weitaus überwiegend adverbale Funktionen 
hat und der adnominale Gebrauch fast ganz zurücktritt, empfiehlt es sich, diesen 
Abschnitt zusammenfassend unter den adverbalen Attributen abzuhandeln und die 
wenigen adnominalen Beispiele gelegentlich beizubringen. 


$ 137. Der normale Gebrauch der Negationen beim Verbum finitum 
in Haupt- und Nebensätzen. 


Der aus der klassischen Sprache überlieferte Gebrauch der beiden 
Negationen (ov objektiv verneinend, ur subjektiv ablehnend) herrscht 
in der Ptolemäerzeit beim Verbum finitum entschieden vor, wenn 
es auch nicht ganz an gegenseitigen Vertauschungen und Übergriffen 
fehlt. Der Infinitiv und das Partizip spielen eine besondere Rolle, 
insofern hier die Verwirrung zwischen ob und ph immer mehr um sich 
greift und urn dem ob den größten Teil seines Gebiets abgewinnt. 


I. ou steht in allen Behauptungssätzen, mögen sie selbständig 
oder abhängig sein: im Indikativ (aller Zeiten), im Optat. mit &v und 
im Präteritum mit &v. 


a) ov in unabhängigen Behauptungssätzen: 


!) Krüger $ 67. Kühner-Gerth II 178—223. Brugmann-Thumb# 
609f. Meisterhans-Schwyzer 258—59. Gildersleeve, Americ. Journ. of 
Philol. 3, 202 (über Einfälle von ur) ins Gebiet von ob). ©. Birke, De particularum 
uf) et oß usu Polybiano, Dionysiaco, Diodoreo, Straboneo Diss. Leipz. 1897; dazu 
ergänzend E.L. Greene, yfj et oß beforeLucianin Studies in honour of Gildersleeve 
1902. Stegmann, Über den Gebr. der Neg. bei Plutarch, Progr. Geestemünde 
1832. W.Schmidt, De Ios. eloc. 436. L. Treitel, De Philonis Iudaei sermone 
S.26. G. Kratt, De Appiani eloc. (1885) S. 51. Melcher, De Epicteti sermone 
S.9I. Compernass, De sermone graeco volgari Pisidiae S. 54 ff. Moulton Einl. 
266. 363. 366. Blaß-Debrunner N.T.? $ 426-433. Radermacher N. T.? 2ı0 
(mit Literatur); Schmid Attic. I 245 (Lukian) ; II 60 (Aristides) ; III 88 £f. (Aelian); 
IV gı (Philostratus). 623 (zusammenfassend). K. Wolf Malal. II 8of. 
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I. beim Indikativ aller Zeiten. Belege überall !). 


Anmerkung ı. Verkürzte Urteilssätze (ohne Verbum) liegen vor, wo in 
tabellarischen Aufzählungen durch eine Randnote mit oV oder oüm@ u. dgl. nach- 
träglich solche Personen oder Dinge bezeichnet werden, die nicht oder noch nicht 
in Betracht kommen und darum zu streichen sind. In einer Rechnung Zen. pap- 
59006, 21 (etwa 2592) oUy @de "Aptenıs@pwı T@ı TTap& KaAAıkparous 5 bedeutet 
wohl, daß dem A.die 4 Dr. nicht bezahlt wurden, weil er nicht hier war? 
Die Eigennamen sind zunächst eingeklammert, aber die Klammer wieder getilgt; 
ebenda 24 oV [| ‘lepwvupwi] 8, 26 oltw ’AtreAdei To TTapd& ToU BaoıAtws 5, 37 ol 
L’Aysbovı y]J. In einem Verzeichnis deponierter Gegenstände Zen. pap. 59069: 
sind mit oü solche Dinge bezeichnet, die nicht abgeliefert sind: 13 oU Aıßdvou 
EoppayıonEvov, 14 OV HAPOITTTTOL Y, 15 OU papolmıov (2572). Ebenso deutet Smyly 
im Memorandum eines Inspektors Gurob 18, I—4 und ıı—ı3 ein am Anfang der 
Zeile stehendes Y mit darübergesetztem o als Negation ol, wie sie wohl auch in 
derselben Form Petr. III 54 (4) 4. 6. 7. 8. 10 eher anzunehmen ist als eine Verkür- 
zung von oV(payös) (beide III2). 

Anmerkung 2. Elliptisch erklärt sich auch der Ausdruck oöxy ör1 = nicht 
nur, eigentlich = ich sage nicht, daß: z. B. Edg. 60 = SB 6766, ıı &y& dt oUx 
örı Öv Ewvnto TöTroV, AAN Kal &AAov EdEdwkeiv (4212) 2). 

Anmerkung 3. Auch den jussivisch gebrauchten Indic. fut. scheint 
der Grieche als kategorische Behauptung zu empfinden, weshalb er hier die 
Negation oV setzt, obgleich ein Willensakt dahintersteht (Kühner-GerthI $ 387, 5 
bund 6. Schmid Attic. IV 76. Blaß-Debrunner N. T.5 $ 427, 1): Par. 62 = UPZ 
112 col. V 8eis xepa dt oUdevi oUhEV Swoouon: ei dE un, ou Trapadexdnioetaı aurtois 
in die Hand sollen sie niemand etwas geben, widrigenfalls ihnen kein Nachlaß 
bewilligt werden soll; ebenda col. VI ıo Tois 8’ &v (?) [EyAaßovcı] (vielleicht 
areyAaßoücı?) Täs wväs oUdels Neß££eı an die Pächter soll sich niemand als 
Gesellschafter anschließen (203—2022). 


2. beim Optat. mit &v, sowohl als Modus potentialis wie auch als 
Urbanitätsform. Belege Band IIı, 290 ff. 


3: beim Präteritum mit &v, teils in der &möooıs einer irrealen 
Bedingungsperiode teils ohne hypothetische tpöracıs zum Ausdruck 
einer Handlung, die unter gewissen Bedingungen eintrat oder eingetreten 
wäre. Belege Band II 1, 227 f. Zum letzteren Typ Zen. pap. 59044, 38 oW 
yap &v riAmioapev Ev oltTw Ppaxei xpövoı Stameosiv aiTav (257°). 

Anmerkung 4. Wenn Wilcken zu Par. 63 = UPZ 110, 204 &tel oUk Av 
olTws mavratacıv dAdyntoı fire (denn sonst wäret ihr nicht so ganz unver- 
nünftig) im Kommentar S. 495 bemerkt: „Außerdem muß das überlieferte NTE 
in <(el)nTe emendiert werden, denn es liegt hier ein elliptischer irrealer Kon- 
ditionalsatz vor: Ihr habt euch offenbar nicht um meine Erlasse gekümmert, 
denn sonst (wenn ihr das getan hättet) würdet ihr nicht so töricht sein“ — so ist 


Wilcken im Irrtum; denn gerade fjte ist der irreale Modus, einte wäre der Poten- 
tialis. 


!) Über einen vereinzelten Fall des sog. "AXaßavöıakös goAoıkıonds d.h. uf 
beim Indikativ s. unten S. 550,38. 

2) Kühner-Gerth II $ 525, 3c Anm. 2. Xen. mem. II 9, 8. Isocr. or. 18, 17. 
Über Platons Gebrauch Donkin, Class. Rev. 10,28. Strab.t. ı P: 72, 22 Mein. 
Plotin. II2p.14,25 K. Dio Cass. XLI61,4f. Suid.s.v. HoryXlölov. 


u 
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4. in einer Frage, die eine bejahende Antwort voraussetzt (nonne): 
Par. 51 = UPZ 78, 36 oVx &pä&s (= öp&s) siehst du nicht ? (1598). 


b) ov in abhängigen Aussagesätzen: 


I. in Inhaltssätzen nach Srı, Sıörı, &s, abhängig von verba di- 
cendi, sentiendi, declarandi sowohl beim Indik. als beim obliquen Optativ: , 


öTı mit Indik.: nach ol &yvosis PSIIV 328, 3 (2582). fıodovro 
ebenda 380,4 (249—48%). &koloas Zen. pap. 59041, 5 (257°). &tekpiön PSIIV 
417,26 (IIl2). ui) ypüge Petr. III 44 (2) verso 2ı (IIIe); Eypawas PSI IV 
356, 2 (253— 2°). &deı&o Zen. pap. 59033, 3 (2578). tupävıoov ebenda 59068, 2 
(2572). dp&v 59019, 10 (260—582); Sp&is PSI IV 414,6 (III2). ıo 

8ı6Tı mit Indik.: Zen. pap. 59270, 5 Iva elöfiis, dor EUAwVv oUX VoTe- 
poor (2512). Petr. 36 (a) 9 oUvoröds noı, dıdrı oUK FkoAoußer poı Emitinov (III2), 

&s mit Indik.: nach alofou&vn Tor.12,9 (1162). Terufjpiov dtaAdßoıs 
&v Par. 64 = UPZ 146, 41 (Ile). Sdoxdritw Teb. 72, 453; ebenda 366 mapem- 
yeypagpbaı (118— 172). 15 

öTı mit Opt. obl.: PSIIV 375,2 Eypayas Auiv, Srı ob duvardv ein 
(250—498). 


2.in Relativsätzen: 


rein attributiv: Petr. II 13 (19) 10 Ka®’ dv xpövov oUBeis Zorıv Kivduvos 
(258—532); 45 = W.Chr. ı col. III ı2 ToVs fjyeuövas, 8001 oUk Noav [reTay- 20 
HEvor] (c. 2462); III43 (2) recto col.Iır = col.II32 &v Tıun oU TrposAoyi- 
odroetaı okapeia K (2462). Par.62 = UPZ ıı2 col.IVı & ou Aoyıodnocrtaı 
Tois TEeAwVvaıs (203—22). 
kausal: Zen. pap. 59140, 13 yvopıze Kpıriav ypdpovrk aoı weudfi, ds 
(quippe qui) kal T@v TTap& oou oTparıwröv ob Trepeiodaı (= -oTaı) (2562). 25 
konsekutiv: Par. 63 = UPZ 110, 94 Tis obrtws Zotiv dvaAynros 
(empfindungslos) }} v@epös, ös oWd’ auto TOUT6 ye duvnioetan ouvvociv (1642). 
bei £p’ @ı: Teb. 61 (b) 359 = 72, 355 &p’&ı olk Amarmndroovran (118— 
113%). Grenf.I 27 col. 2,4 &p’ @&ı oük &loraı autfjı olkovonlav Troliohan (1098). 
Über allgemeine (hypothetische) Relativsätze mit pr) s. unten S. 550,3. 30 


3. in temporalen und kausalen Adverbialsätzen mit !nei, 
mein, St, Kadorı T): 

mit &mei: Petr. II 13 (18%) 6 ob mposäyoucn, 1o ob neräyovraı (258— 538), 
Zen. pap. 59093, 4 (257%). PSI IV 391,14 (2422). Lond.I nr. 45 = UPZ ı0, 20 
(16082). Lond.I 22recto = UPZ 17,12 (1632). Lond. 4ı verso = UPZ 51, 10 35 
(c. 1602). Vat.C= UPZ 51,15 (c. 1602). Mil. = UPZ 46, ıı (1622). Par. 31 = 
UPZ 32, ı9 (162—612). Teb. 12, 19 (1182); 58, 2ı (Iıı2) usw. 

mit &meıön: PSIIV 377, 19 ob BoWfeı (250—492); V 502, 23. 25 (2578); 524,2 
(241%). Zen. pap. 59160, 5 (255%); 59179, 8.14 (2558). 

mit örı: Zen. pap. 59041, II Haıvope&vov, STI oUK TiBoWAceTo Kpyüpıov Soüvaı 40 
(2572). PSI V 484, ı (258%); 502, ı2 (2572). Par. 39 = UPZ 9, ıo örı (weil) oU 
Suvopar (sic) KvriAaßeodaı auTwv (1612). 

mit kadörı: Lond. I 23 = UPZ 14, 16 kadorı obdanödev (sic) Exw TA Etritnöna 


X) Über uf in soIchen Sätzen s. Schmid Attic. I 245; II 60; III 89f.; IV 92. 
623. W. Schmidt, De Ios. eloc. 436f. Plotin. II 10 p. 31,4 K.; IV ı p. 45,4; 
VI2P. 62, 21 u.s.; Eunap. vit. soph. p. 100 f. Boiss.; Synes. de prov. II 2 p. 1202; 
de ins. 4 p. 1292 a M.; Porph. de abst. III 6 p. 194, ıoN. ]J. William, Diogenis 
Oenand. fragm. praef. p. XLV 18. 
Mayser, Papyrusgrammatik. Il 2. 35 
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(1582). Mil. = UPZ 46, 17 oU Siadeltmeis (1628); ebenso Par. 27 recto = UPZ 
47,15. 22 und UPZ 50, 15. 24 (c. 1602). 


4. in Konsekutivsätzen mit &ote + Indik.: 
PSI IV 434, 17 @oTe oUk öAlywv Kadvorspniosiss (2612). 


5. in abhängigen Fragesätzen: 
Petr. II 13 (5) 4 &deı oe Emepwrnoanr, da Tiv’ aitlav ol Pp£xonev (2588). 
PSI IV 425, 28 iva elönowpev, Tives oUk elAripaoıv (IIIa). 


j 
Über die vielleicht auch als Fragesätze zu betrachtenden unvoll- 
ständigen Absichtssätze (Substantivsätze der Wirkung) mit @&s 
oder @& &v + Indic. fut. oder Conj., die ebenfalls mit ou konstruiert 
werden, s. unten S. 552,2. 


c) ou in Fällen, wo der Begriff eines einzelnen Wortes im Satz 
(Adjektiv, Partizip, Verbum) schlechtweg negiert wird und durch die 
Figur der Litotes, d.h. durch Verneinung des Gegenteils ein verstärkter 
positiver Begriff entsteht, hält sich gewöhnlich auch dann, wenn der 
Satz einen prohibitiven Gedanken enthält und urn am Platz wäre :): 


I. bei Adjektiven und Partizipien: 


ouK öAlyoı = oAMof an ungezählten Stellen: z.B. Par. 63 col. ır = UPZ 
145, 35 ÖvTwv oUk ÖAlywv (1648); 61 recto = UPZ 113,6 (1568). Zen. pap. 59021, 25. 
35 (258°). In Fällen, wo die Konstruktion des Satzes ur) erfordern würde: Par. 63 
= UPZ 110, 97 örı Katapıdneioden oupßeßnke oUk SAlous (sic) TÜV &v Töı OTpa- 
TI@TIKÖ pepon&vov (164%). PSIIV 400, 4 @oTe oe TTPOSWPEREIV OUK öAiyov (IIIa). 
W. Chr. ır A 40 ouvßfjvaı TPOTWOHVaL Tobs dAırnplous (Crusius) Kal Katk TTOTa- 
Höv ouk öAlous diapdapfjvan; ebenso B7 &oTe Av Eikpopa ok Alya Töı Paordei 
Kal To lepösı vaptpeodaı (1232). Teb. 17,7 Stws un eis Sarravas Eumeons oUK 
ÖAlas (1142). Ebenso bei obdevös &Eıos, das als einheitlicher Begriff fest bleibt: 
Teb. 27, 40 x&pıv ToU ui Tpovondfivan uiTe Tfs Slorkfoews undE Tfs PuAarlas, 
SAA& unde Kvßpwırois aEıoAöyoıs xpfjodan, TTäCı dt Kakois Kai oVdevos A&loıs mit 
lauter schlechten, nichtswürdigen Leuten (1132). oU kat HIKpov = in nicht 
geringem Maße hält sich in einem Folgesatz mit &ote c. infin. PSI III 168, 22 
Sort’ Avaßpoxrioavras T& Trediov (beabsichtigt wohl &vaßpoxrioavros ToU Trediou 
Vitelli) oV Kar& nıkpov EAdrtwpa TTapaKoAoußkiv Tois PaoıAıkois (1182). Daneben 
aber auch Par.63 = UPZ 110, 20 paiveode undt Kark HIKpOV (pap. HıkpAv) Evredu- 
ufodaı, wo in der klassischen Sprache oV8£ stünde (16482). OUK EU @v = Kakös: 
Par. 63 col.9 = UPZ 144, 33 d1& T6 Tepımeoövra oUK Eu oÜoı (Wilcken; Letr. 
OUK EUTUXOUGTL) Kaıpois EE Amäurov KmoopaAfivaı (1648). PSIIV 374,6 76 un 
euKaıpeiv cool, oUx fnttepov fotw ob ich keine Zeit habe, soll von dir, nicht 
von mir abhängen (2502), Vgl. unten S. 551,31. Hierher gehört auch u.a. die beliebte 
Wendung oUx 6 TUxX@®v = nicht gewöhnlich, d. h. bedeutend, hervorragend: 
PSI IV 392, 3 &v ob Tfit TuxoVonı darmkvnı övres (in nicht gewöhnlichen Ausgaben 
stehend) (242—41®). Or. gr. 48, 8 öpivris Tıvas TV TTOAtTÖV ur) Sphös Avaorpe- 
ponevous Kal Höpußov ol TöV TUxörT« maptxovras (2408). Par. 63 = UPZ ı10, 73 
ou TMV TUxoloav ounßadeitan horrv (1642). Bad. 48, 5 Üßpıv ol nv TUXoUcCAav 
momoänevos (1262). Tor.I 5,2 (1162). Vgl. auch oben S. 517,4. 


!) Krüger $ 67,1, 2—3. Kühner-Gerth II 182,3. Blaß-Debrunners 


$426. J. Wackernagel, Vorl. über Synt. II 262 (Tendenz, die Satznegation an 
den Anfang zu stellen). 2 
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2. bei Verben: 

oUk äyvocw (wohl wissen): PSI IV 328,3 (2582). Zen. pap. 59033, 4 
(2572). Teb. ı2, ı9 &mi (= &mrei) oU (sic) Kal ol oUk äyvosis (1182). S.unten 
S. 563,15. oV BoVAonaı (sich weigern): Lille 16, 5 oof Te oU BovAsodn Sta- 
pepeodaı Trepi ToUToU (IIIA). Magd. 12,7 maptyayöv pe ou BowAöpevoı oppa- 
yloaodaı Thv ouvyypagpniv (2188). Grenf. II 14 (a) 6 Avaykazonaı ol BouAdnevos 
(gegen meinen Willen) (270 oder 2332). Daneben aber auch Par. 40 = UPZ ı2, 17 
Toü moAövros (= TTWAoÜVToS) un BoAon£vou (sic) (1582). Teb. 22, 7 ToU ö& 
Körtuos um PeßovAnutvou (1122). oW& dei: Petr. II 13 (5) 3 oVk Zöcı oe TTAPX- 
mopeveodaı (258—532). PSIIV 403,14 (III2) usw. Über dei ur c. inf. s. unten 
S. 556,3. oUk &&@ (verbiete, verhindere): PSI IV 380, 5 OUK EöövTes veneıv (2498); 
402, ıı (III2); VI 602, 10 (III2). Rein. 18,19 = 19, 13 (1082). ob Aw (bin 
abgeneigt): Par. 50 = UPZ 79, 16 (159%). Aber Eleph. 2, ıı &&v ö£ rıs un HEAnı 
(2852). Par.58 = UPZ 67, ı0 fjiäv un BeAns (153--522). Am häufigsten o% 
pnnı (nego), wobei pnni die Negation an sich zieht, die logisch richtiger beim 
abhängigen Inf. stünde: PSIIV 363, 8 ok &pn mapeivaı TövV Övov (2512); 434, 5 
oUK Epn Zdosın pe TrapeABeiv (2612); V 502,21 oVk £paoav oÜuTe dikalws our’ 
Kölkws ouvriuroaoden (257%); VI 577,6 oVd’ &s Epn dwoeıv (248%); VII 854,3 
& 8’ ol Egacav Suvaodcı, 6 ol pänevos Slvaodaı (2582). Zen. pap. 59008, 21 oU 
pno1v EKTeranıeVoden (259%); 59019, 3 OUK Epnoev duvarov elvan, aber 4 dote un 
&glous Epnoev [elvaı] ToIauTns (sc. Trpayuarelas (260-582); 59093, 8 oUk Epn 
oliv Suvaodaı oUkerı TapamAeiv (2572); 59150, 18 6 8’ oUk Zpn Trpös autöv eivaı 
mepl TOUTWwv OUdE Trposägeiv, &üv ypüpnıs (2562). Hib. 72,17. ı8 (2412). Lille 
15,13 (242—412); 16,3 (III®2). Daneben ganz vereinzelt PSI VI 604, 14 pnolv 
oUx eidevaı, Ö dei Sodfivaı (III®). Über das fast ebenso häufige pnui ur c. inf. s. 
unten S. 553,15. 


II. un steht regelmäßig 
a) in Hauptsätzen, die einen Willensakt enthalten und zwar 


I. beim Imperat. praesentis 2. und 3. Pers. nach dem Schema 
un Ypäge, yYpägers; pi Ypayerw, Ypapetwoav. 

Belege s. Band II ı, 146f. Außerdem Zen. pap. 59130, 19 TOUs yYewpyous 
pn) EvoxAeite belästigt nicht weiter (256%). Hib. 45, ı2 (257%); 75,8 (2322). SB 
6236, 7 (702). Petr. II 22, 10 undeis Evexupazetw unde Aoßıazeodo undev (IIIa). 
Hib. 96, 11. 28 Kal un&v fiooov fl ouyypagn Tide Kupla EoTw (2592) usw. 

Auch der imperativische Infinitiv hat folgerichtig un, da er 
ein Verbot in Form eines Hauptsatzes ausdrückt (Band II ı S. 150 ff.): 


Teb. 35, 3 Tfjs zulbpvns undcgva TrAciov TTPACDEIV TTS Hväs apyu(plou) (öpayx- 
Böv) u, ebenso 16 (I112); 72,465 el un Trapadtdoraı Ews TOoU AB (Erous), un 


posäyeıv (II4— 11382). SB 7259, 48 undevi Emimperewv eisBıäzeodaı eis TO jepöv 
(95— 94°). 


Anmerkung 5. Nach dem Imperat. aor. findet sich un in Verbindung 
mit einem darauffolgenden Einzelbegriff (Adjektiv oder Adverb) Par. 61 
recto = UPZ 113, 17 d1aoteilaode un Trapepyws (1562). Zen. pap. 59057, 7 
2£&yay& wor Kal un SAıyopws (257%); 59184, 2 Aaßt un EAüoow TÜV ’T (255%). 
PSI IV 345, 3 &möotsıAov PlAakas un EAaocov deka (2562). So auch beim Präsens: 
Par. 63 = UPZ 110, 185 Trpovosiode ur) map£pyws (1642) u. 0. 

Anmerkung 6. Die Phrase un öTı= „geschweige denn, nicht davon 
zu reden daß‘‘ beruht auf der Verkürzung aus un) Atye örı: z. B. Lond. 422 = 
UPZ 59, 22 &tı ooU mapdvros mAvTWv Etredesunv HN ÖTI yE TOOOUTOoU Xpövou 

35, 


5 
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E&mmiyeyovöros Kal unbev cool AmeoTaAköTos (1682). Kühner-Gerth 525035 
Lys. or. 23, ı2. Aristeas ep. 133. Aristid. or. 13 p. 173. 187. 219 Dind. 


2. beim prohibitiven Conj. aor. 2. Pers. (ph yp&ynıs, ypäynte). 
Belege Bd. IIı S. 148f. 

& Ferner Zen. pap. 59025, 7 uf) ökvrionis (III2); ebenso 5925I, IO (2522); 
59057, 6 u pabunnonis (257%); 59198, 4 uf KAAws Troınonis (2542); 59242, 4 un- 
H&v ZmikwAlonıs (2332). PSI IV 380, 13 un GmoAdaßnıs (2492); V 488,6 uf 

cAnonıs (sic) &poi (2582) usw. 
% u ne praesent. mit un (Kühner-Gerth I 22o) 
ıo läßt sich in der 3. Pers. (nr &&fı = un E&$toTw) sicher belegen, worüber Bd. IIı 
S. 147 Anm. ı. Sehr zweifelhaft ist dagegen Par. 50 = UPZ 79, 8 undanös &pyns 
(1582), was Wilcken als Conj. praes. ansehen möchte. Vgl. das Bd. II ı S. 357 
dazu Bemerkte. Statt un äywviäs Oxy. (IV) 744 = Witk. ep. pr.?2 72,4 hat 
Wilamowitz (GGA 1904, 661) pr Aywviıda(on)s hergestellt (18). In der schon 
ıs Bd. Ilı S.235 Fußnote ı berührten Stelle Par. 5ı = UPZ 78,10 schlägt 

Wilcken zweifelnd vor Todfis (un) Kkayn [oder (E)Kane] eüpas TMv 6580v Er’ Zu, 

örı neraßeßAnka TMv Koltmv mov und übersetzt: „T. soll nicht müde werden 

[oder wurde müde] den Weg zu mir zu finden, da ich meine Lagerstätte verändert 

habe“. Abgesehen davon, daß ur mit dem Conj. aor. in der 3. Person überaus selten 

ist (Kühner-Gerth I 237 erwähnt nur Dem. 18, 199 kai ou undeis rhv umepßoAnv 
daunaon, KAA& er’ elvolas 5 Atyw Pewpnodtw), ist die Einfügung der Negation 
ein gewagtes Experiment. Auch die zur Wahl gestellte 2. Lesart (£)kane ist vom 

Text zu. weit entfernt. Könnte nicht doch kayf) für kaneitaı stehen ? 


2 


° 


3. beim Conj. aor. (I. Person) und zwar 


25 a) in prospektiv-futuraler Bedeutung, wofür Bd. IIı S. 235 
ein Beispiel (ph ooı &m&A9w) angeführt ist. 


Ferner Zen. pap. 59509, 3 dvaptpw d£ ooı TauTta, Kal un Kdıcnd& (und 
hoffentlich wird mir kein Unrecht geschehen) ümö ’Ere&pxou (IIIa). 


P) in einem selbständigen Befürchtungssatz, eingeleitet mit 
3o un — daß, oder negativ mit un ob = daß nicht, wovon gehandelt wird 
Bd.1lı S. 234, 


Die dort angeführte Stelle Par. 32 = UPZ 61,17 un olk &modß ooı 
übersetzt Wilcken: „daß ich es dir nur nicht zurückbringe‘‘ und zieht als 
Parallele Matth. 25, 9 urToTe oVUK Äpkton heran. Er begründet diese Auffassung 

35 So: „Nach dem Zusammenhang scheint die Befürchtung ausgedrückt zu sein, 
daß er ihm den Honig usw. wieder zurückbringen muß (?)“. Aber un o& bedeutet 
doch nach Fürchten und hier im selbständigen Befürchtungssatz ‚daß nicht“. 
Also zweifellos: ‚Ich werde dir die Gegenstände schwerlich zurückbringen; da- 
gegen warte ich auf Kabatokos, um sie (nicht ihn) dir zu schicken, wenn er 

40 stromabwärts fährt.“ Auch die von Wilcken herangezogene Parallelstelle Matth. 
25,9 MNTTOTE oUK Apkeon fiv Kal Univ im Munde der klugen Jungfrauen kann 
nur bedeuten: (das Öl) wird schwerlich für uns und euch ausreichen 2). Vgl. 
Radermacher N. T.? ı7r, der als Parallele in 3. Person anführt Schol. A zu Ilias 
N 104 (N 8ımAfi) örı Zyvößoros Ypäpeı® öv TOT’ "AxıAdeus" ummoTe 88 memAkvnTan 

«5 = er wird aber im Irrtum sein 2) 


') Wilcken hat sich mit meiner Auffassung brieflich einverstanden erklärt. 


2) Dies unmote ist ein ganz gewöhnlicher Scholienausdruck (= vielleicht), 
der mit allen Verbalformen verbunden sein kann. ; 
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y) Für den Conj. cohort. und dubitat. mit ‘u in Hauptsätzen 
fehlen bis jetzt Belege in den ptol. Texten. 


4. bei eindringlichen Warnungen mit ömws pi + Indic. fut. oder 
Conj. (Bd. IIr S. 230f.) und mit iva un + Conj. (Bd.Ilı S. 231£.). 

Weitere Belege zu ötws un: Zen. pap. 59157,ı (parallel mit einem 5 
Imperativ) T&v oTpoßiAwv (Fichten) Pltevoov Kal smws yidtora wev YUTA 
Asiova, ei dt un, un Adoow TÜV T KATaPUTEUGEIS (2568); 59454, 8 Everev 8’ 
EuoU Örws TöV Eyyvov und’ &voyAfiis, &ut 5£, cv mrep ölvnı, Kal Ußpıze Kal Örrarye 
(IIIe). 

Zu iva un: Zen. pap. 59037, 10 iva oüv und&v auraı yEvntaı TÖV PIAav- zo 
Oparmwv daß ihm ja keine Vergünstigung zu teil wird (IIIa). Vgl. die positiv 
auffordernden Sätze: 59240, ıı 2&v d& pin TTPOSTIETTT@KÖTES So1v, Iva Tois Trap& 
coU ouvrägnıs so beauftrage doch ja deine Unterbeamten (2532); 59409, 7 ei dt 
un xpeav Eynıs, iva SToTpexw eis TÖ TETayuevov laß mich abgehen in die 
Kaserne (III2); 59469, 15 kal iv’ dei 818601v oi &keidev oIk Tıva (III2). 15 


5. beim Wunschmodus (Optativ): 


Artem. = UPZ 1,6 &moAAVoıto yndt iAdovos Tuxävor (sic) "Ooepdrrios 
unde TOv dev TSV nerk ToU ’Oospämıos Kadnuevwv, II undands iNadvav TV 
dev TUxxavoı (sic) (IVa). 

Ein irrealer Wunsch mit uf ist nicht überliefert. 20 

Anmerkung 8. Höchst zweifelhaft ist Par. 46 = UPZ 71, 9 die von Wilcken 
gefundene Lesart [o]Ux Erepöv Tıva, dAAK oa: auTöv päprtupa Zmomaoaiunv 
(1522). Witkowski las &miomäow’, dem ich eher folgen möchte. Der Optativ 
(ohne &v) wäre entweder ein echter Wunschmodus, mit dem sich ob nicht ver- 
trägt, oder ein Urbanitätsoptativ ohne &v: beides gleich unwahrscheinlich. Besser 25 
entweder £miotäoaı’ &v oder (mit wucherndem Nasal) das Futur &momäoov. 


b) in Nebensätzen: 


I. in parataktischen Absichtssätzen mit un +Conj. aor. 
(ohne Finalpartikel) (s. Bd. IIı S. 237 £.): 
Weitere Beispiele Bd. II3 $ 159 BI. 30 


2. in abhängigen Befürchtungs- und Fragesätzen teils mit 
un(mote) oder ui oö + Conj. aor. (Bd. IIı S. 238 f.), teils mit unmore + 
Indik. in Frageform (Bd. II ı S.239 Anm. 3). 

Weitere Belege «) im Conj.: Edg. 65 = SB 6771, 112 dywviöpev, pn Kal 
ToU Tpuyntou Voteprjowpev (244—43%). Leid. H= UPZ 108, 33 di& TÖ Tpo- 35 
op&odaı (befürchten), un TOTE Tois aurois Trepımtow (998). 

P) im Indikat. (zweifelnde Frage): BGU 1141, 34 Ko0’ fiutpav 5E TöV HuAw- 
pov (= Hupwpdv) Epwröı, un TIs EEw UTvw@ke (c. 148). 

3.in hypotaktischen Finalsätzen mit iva ur + Conj. aor. und 
praes. (Bd. Ilı S. 240 ff.), ganz vereinzelt auch mit iv« &v un + Conj. 4° 
aor. (S. 246); ötmws ul + Conj. praes. und aor. (S. 247 ff.) oder + 
Indic. fut. (S. 251) !); mit ömws &v un + Conj. aor. und praes. (S. 254f.). 


1) Über &s (&v) + Indic. fut. in finalen Substantivsätzen der Wirkung mit 
ou s. unten S. 552,2. 
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4. in Bedingungsvordersätzen mit ei und 2äv mit Indik., 
Konj., Optat. Belege Bd. Ilı S.275 ff. Ausnahmen s. unten S. 552,12. 


5. in allgemeinen (hypothetischen) Relativsätzen mit ös, 
Sotıs usw. + Indik., ös, dorıs &v (2&v) + Conj. praes. und aor. (Bd. IIı 
5 S. 261 £.). 


Weitere Belege: PSI V 533, ı2 doVs "Epnwvı T@v eis nv valuv (von den 
Schiffsbedürfnissen) doa un dölvaraı kvwdev üyopacdijvaı (III); VI 554, 22 6oo1s 
(= ei Tıoıw) d& un Umfpxov AumeAöves, autos Epn d1dovaı TO ikavov (2598). Petr. 
III 2ı (g) = Mitt. Chr. 21, 46 öoa Te un &otıv &v Tois diaypännacıv (226—252). 

ıo Rev. L. 42, 4 &mayyeAAttwoav ol yewpyoi T@1 vonäpxNi, OU dE ur) eioı vonäpyan, 
Tös1ı oliKoVönwı; 20, I 6001 d’ Av un dtodoylowvraı (2582). Par. 62 = UPZ 112 
col. VI 7 öooı 5’ äv un Sika TTOI@oı Kal un dleyyunowoi (203—2022) u. o. 

6. in kondizional gefärbten Zeitsätzen mit prospektivem 

und iterativem Konjunktiv, eingeleitet durch &ws, uexpı &v, Eıräav, Erreiödv, 
ıs &tav, ömötav, os &v (Bd. IIı S.268 ff.). Negative iterative Zeitsätze der 
Vergangenheit mit Optativ fehlen. 


7. in Konsekutivsätzen mit öote (selten @s) c.inf., in denen 
die Folge nur eine vorgestellte, oft mit einer Absicht verbundene ist 
(Bd. IIı S.297 ff.). &ore mit ob s. oben S. 546,,. 


20 $ 138, Verwischung der Gebietsgrenzen zwischen 
ou und un beim Verbum finitum in Haupt- und Nebensätzen, 


In der nachklassischen Prosa ist das sichere Gefühl für den Unter- 
schied zwischen ob und pr; zum Teil geschwunden, und es wird (vielleicht 
manchmal aus Hiatusrücksichten?) zwischen beiden gewechselt. Zwar 

2s ist es noch nicht gelungen, das allseitige Schwanken der Gebrauchs- 
grenzen zwischen ov und ur) auf bestimmte Regeln zu bringen; im ganzen 
aber beobachtet man eine starke Zunahme im Gebrauch von un in 
der späteren Sprache. Regelmäßig behauptet ou seine Position, wie es 
scheint, wo ihm ein Gegensatz mit &AA& folgt, und größtenteils, wo der 

zo negative Ausdruck einen einheitlichen Begriff bildet, wie owx öAlyoı, ou 
moAoi, ob gnui usw. (vgl. oben S. 546,:.). 


Zunächst sei hier die Rede von Vertauschungen in Haupt- und 
Nebensätzen mit einem Verbum finitum, während Infinitiv und Parti- 


‚zipium, wo »n unbedingt vorherrscht, in den nächsten Paragraphen 
35 behandelt werden. 


I. un statt ob ° 


a) im Hauptsatz. 


In einem schlichten Aussagesatz, der keinerlei subjektive Willensäußerung er- 
"kennen läßt, begegnet der sogenannte "AAaßavdıakös FoAcıkıc Hös (Philoxenos 
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bei Steph. Byz.)), d.h. un) statt ou beim Indikativ: Inschr. von Batn-Herit (ein 
doppelt ausgefertigter amtlicher Erlaß wegen Asylierecht) = W. Chr. 70, 23 TOVToU 
d& yevontvou Eotaı Tö Beiov un TapaTeBewpnuetvov wenn dies geschieht, wird 
die Gottheit nicht übersehen oder unbeachtet sein (57—56®). Der in dieser Zeit 
schon stark überwiegende Gebrauch von ur) beim Partizip kann auch bei der 5 
periphrastischen Ausdrucksweise mitgewirkt haben; ein jussiver Gedanke ist 
ausgeschlossen. 


b) in Nebensätzen: 


ı. in einem Relativsatz, der als einfacher Adjektivsatz ein tatsächliches, 
individuelles, kein hypothetisch allgemeines Attribut enthält: Hib. ‚113, 15 &v ro 
Todofiı (auf dem Schuldkonto des T.) Aoyeurfil, @ı undev Umäpyeı der kein 
Eigentum besitzt (nach 2602). Hiatuswirkung denkbar. 


2. ineiner indirekten Frage mit ei (wo beide Negationen ohnehin zulässig 
sind) kann uf} nicht auffallen, da bei öp&w, oKotew, Evöupeopor u.ä. (Kühner- 
Gerth II ı87) die Handlung als eine erstrebte, beabsichtigte bezeichnet werden 15 
soll: Hal. 8,6 Tposdyaye altöv, Ötws &miortypopaı aurtös, Ei pn dlvaraı nV 
xpeilav Trapexeodaı (2322). 

Anmerkung ı. In Kausalsätzen mit örı, &mel, &meiön findet sich 
nirgends uf wie in späterer Zeit (Plut., Arr., Luc.), die sich des Unterschieds 
von ur) und ol nicht mehr klar bewußt war und die kräftigere Negation ur) vorzog. 20 
S. oben S. 545 31. 


II. ou statt u 


a) in Hauptsätzen: 

1. In feierlichen Schwüren steht in der klassischen Sprache (seit Homer) 
pn auch in Hauptsätzen (Kühner-Gerth II 183, 3), aber Petr. III 56 (b) 5 (frei- 
lich anakoluthisch neben Infinitiven) einmal ob: dyvueı Asnrrpios (sic) TA 
xapara Trpayuareuoeodaı Spdöss Kal dıkals K& (sic) OUTE autos voogeioüunaı 
oUdt &AAwı Etritpäweiv, &&v dE oflodwnai rıva voopizöpevov, Avayyesdeiv c01 
(III2). 

2. Wenn beim Imperativ oU auftaucht, scheint es in Gegensätzen mit ganz 30 
besonderer Betonung eines einzelnen Wortes zu stehen: PSI IV 374, 6 TO pEv oUv 
un elkanpeiv ool, oUx Au&tepov Eotw (250—49%). Vgl. oben S. 546,356. In einem 
Atemzug steht beim Imperativ oVdeis neben ur) Teb. 34, 8 dmoAudnTw dE Kal un 
TrapavoxAeko)ew (sic) Um’ obdevös (nach ‚1002). ür’ oWdevös steht mit ge- 
hobenem Finger nachdrucksvoll hinter dem Verbot (‚Emphase der Verneinung“ 35 
Blaß-Debrunner? $430). In ähnlicher Weise folgt auf einen mit un negierten 
prospektiven Konjunktiv Leid. C verso = UPZ 31,7 &p’ ols eVdoRÖ Kal ur) 001 
&2A0w@ (ich werde keine gerichtlichen Schritte gegen dich tun). Kal oUTE &AAOo(S) 
üntp &uol olTE ümep Tav d1dup@v (1622) die Disjunktion mit oUre — oVTe statt 
mit urte — urte, wobei freilich der Ausfall eines oV vor un (vgl. Par. 49 = UPZ 40 
62, 34 Trpös o8 ob un elseABo, vor 1612) denkbar ist. Vgl. Bd. II ı 235. Im Anschluß 
an einen Imperativ, von dem mehrere mit ur) negierte Infinitive abhängen, hat sich 
in einem partizipialen Umstandsatz oü erhalten Par. 62 = UPZ 1127 colsr, 4. 
neANete (wollet) undeva oukopavrnosıv undt dtoßakeiv, [Tüs 5 wväas Ava- 
m]Anpwoeıv oVdEva UmöAoyov Tro1oUpevoI (203—022). 45 


D 
a 


1) Vgl. Schmid Attic. II 60. Radermacher N. T.? 210 erwähnt 2 Beispiele 
bei einem Redner des I. vorchristl. Jahrhunderts (Jander, orator. fragm. 4I, 22 UN- 
deniav auröv ppovrida &mmoinoaro, 37 Mndenio Av oinwyn). 
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b) in Nebensätzen: 


1. In finalen Substantivsätzen der Wirkung, eingeleitet mit os und &s &v 
+ Indic. fut. oder Conj. praes. und aor. (Bd. IIıS. 258 f£.), steht im Gegensatz 
zum klassischen Gebrauch (Kühner-Gerth II 184. 372) in den ptol. Papyri durch- 

s weg oV, indem der finale Gedanke zurücktritt und nur die Art und Weise des Voll- 
zugs einer Absicht ausgedrückt wird. Bei ötrws -- Ind, fut. steht uf (Bd.IIı S.25r). 

2. In einen finalen Adverbialsatz mit iva schleicht sich infolge von Nach- 
lässigkeit des Schreibers oV ein Teb. 41, 26 Iva ruxnı Tfis äpnozovons EmrimAn&ews 
avroi TE duvopeda divr&xeodan Tfs elsaywyfis Kal oVdEV Tai Baorei Starioni 

ıo (nach 115%). Dieselbe Phrase lautet sonst stets: Iva un&v T. Bro, zB ken! 
49, 20 (1132); 50, 44 (I122) u.o. 

3. In Bedingungssätzen: Zweimal in einem sorgfältig stilisierten Brief 
eines nicht ungewandten Verfassers (übfigens nicht des Strategen, s. Wilcken) 
an den Glaukiassohn Ptolemaios Par. 49 = UPZ 62 liest man nach ei die Negation 

15 oU: 25 eitep oWv &otıv aurn f alrla Kal dık TOoUTo ouKeTı fikeı TTPÖS Ne, 28 ei d& 51’ 
&AAo TI oUK Ömtäverai yoı (vor 1612). Prüft man die Stellen im Zusammenhang, 
so findet man, daß der scheinbar abnorme Gebrauch von oU unter den Gesichts- 
punkt fällt, der Kühner-Gerth II 1ı89ß konstatiert wird: „Rücksicht auf eine 
tatsächliche Behauptung oder mögliche Annahme“. Denn 23 geht voraus die 

20 Vermutung ö d£, palveraı, Tv Tpepav dkeiunv KoxoAnfels oxuvran ounpeifai yoı 
er hat, wie es scheint, jenen Tag über beschäftigt, sich geschämt zu mir zu 
kommen (vgl. $ 168), worauf fortgefahren wird: wenn das nun wirklich der Grund 
ist und er (tatsächlich) deswegen nicht mehr zu mir gekommen ist usw. Ebenso 
ist Z. 28 zu verstehen. Vgl. Schmid Attic. II 62; IV 94. Stein zu Hdt. VI 9, 20. 

25 Anmerkung 2. Über das, wie es scheint, auf stoischer Terminologie beruhende 
ei OU Avrikeıtaı im Chrysippospapyrus (Par. 2) col. 9, 7 und ebenda col. 9, 23 ei ou 
eioiv ÄupißoAoı Sıdektoı s. Bd. IS. 166. 

Anmerkung 3. Der auch im Klassischen nicht seltene Gebrauch von 
daunäzw, ei ou (Kühner-Gerth ITS. 190) im Sinne von örı oU findet sich 

30 nirgends, sondern stets pn, so Zen. Pap. 59060, ro Baunäzeis, ei un KATEX@ 
(einsehe), örı ToyToıs Tr&oı TEAos (Zoll) S«[oAoufei] und in der Dublette 59061, 4 
[daupagzeis], ei un TTapaKoAoUd& (begreife), örı ... (beide 2 578). 


$ 139. Die Negationen beim Infinitiv. 


Die von Fr. Blaß für das N.T. aufgestellte Regel (Blaß-De- 

ss brunners $ 426): „ou negiert den Indikativ, un die übrigen Modi ein- 
schließlich Infinitiv und Partizip‘“ gilt, was den Infinitiv betrifft, mit 
wenigen Ausnahmen auch von den Papyri, während sich beim Partizip 


ov standhafter gehalten hat, wiewohl auch hier ur schließlich durch- 
gedrungen ist. 


Be I. Der unartikulierte Infinitiv. 


I. ob hat sich nach klassischem Muster in seltenen Fällen er- 
halten in Abhängigkeit von verba dicendi, putandi, declarandi: 


PSI IV 326, 6 ey ö& EAeyov Trpös aurdv oWhLv TOUTWv Yeyevfjoden 
(261—602). Beim abhängigen Irrealis: Tor. I 8, 35 (&Aeyev) eimep Ye Öt, ävönızev 
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maparideodaı obdEv altaı auußaAdonevas (1168). PSI VI 604,14 pnolv oUk 
eldevaı 6 det Sodfjvaı (III2). Über gewöhnliches oU pnut s. oben S. 547,14; über 
pnkl pM c. inf. s. unten Lit.2. PSI V 525,7 oVöt o& oluaı &yvociv (IIIe). 
Par. 63 = UPZ 110, ııo ols oWdt PBowAonevors) Trposivar (= rposıevan) TrPds TAV 
yswpylav mIOTEVoEIE Av Ts (zutrauen würde) 008’ autk T& oTippara Kar- 
eveykeiv eis ToUs Aypols (164%). Par. 25 = UPZ 21, 13 eis ö oVdtv Avagpkperaı 
(berichtet wird) 8e.d6odaı (1602). Zen. pap. 59454, 2 el [ö& Kal oleı? oder Being ?] 
To un Öv, && &uoU deiv elvaı Tv mpägıv Kal oluyxi && ToU [&yyvou] (III2). 


2. Diesen wenigen Beispielen mit ov stehen Infinitive mit w 
in ungezählter Menge gegenüber, teilweise in denselben Wendungen, 
bei allen möglichen verba dicendi, declarandi, putandi, sen- 
tiendi sowie in der oratio obliqua: 


a) verba dicendi: Bad. 48, 9 &Xeye une o& otpatsveodun ut’ Zus elvaı 
Gmrookeuniv (126%). Tor.Icol. 4, 15; col. 7,25. 35; col. 8,4. ı4 (1162). Zen, pap. 
59018, 7 eimöv por undeva Aoyov Tremommodaı To EmioToAlwı HoU (2582). Petr. 
III 53 (q) ır &pnoev u[n] malpayevnosodaı Crönert]; 125, ır Epn un &Kre- 
Osırevarı KAsıviav TO Exdeua unNdE TO Kripuyna Troımoaodaı (beide III). PSI IV 
380, 12 Eparto und £wparevaı autov (249%); V 487, 2 eis TA mpoßara Epyato 
un Exeiv (258—572); VI 574, 3 alTös yap Epato ummw kekoniodan (2512); 577,4 
gänevos un Ürräpyeiv, Ödev 8@1 (2482). SB 7179, 6Epn un Umapyxeıv (2398); 7202, 7 
Pänevor und’ Ews ToU vüv ouvreriufioßaı (256 oder 2278); 7267, 7 &kelvous de 
p&orev un Kadrkeıv (2262). Zen. pap. 59019, 4 WoTe ur) A&lous Epnoev [elvaı] 
(260— 582); 59140, 5 Epaoev (sic) ToUTwv unPev eivaı daß nichts daran sei (2568); 
59150, 24 pol dt Kal ’Aprtepiöwpos vol ypäyavros ymdEVa TIPOSEOXNIKEVAL 
(256%). Leid. U = UPZ 8ı col. 4, 13 oi d&t Epaoav dAndf| Akyeıv Kal un eivaı Ev Tl 
xapaı Toıourov (geschr. II). Über oU pnui s. oben S. 547,14. Par. 15,35 &To- 
Kkpıdevros 85’ altoü pndeniav (sc. Kmödsıgıv) Exeıiv (120%). Teb. 72, 467 ToU d& 
Konoypanpartos dToAoyıoansvov pi Zoxnkevar (II4—132). Tor.I 9,25 kal 
undtv mapartedeınevovu (l. -vav) ouvreräxdar un GAvrımomiodoı da sie hinzu- 
setzten keine Vereinbarung auf Verzicht getroffen zu haben (1162). Tpop£po- 
paı: Par. 26 = UPZ 42,5 (1622). Par.29 = UPZ 41, 6 (161—602). Par. 63 = 
UPZ 110, 25 (1642). Tor.13, 28 (1162). Teb. 61 (b) 363 (118—ı178); 72, 360. 421. 
467 (114— 132); 77, ı1 (1128); 88, 22. 28. 31. 34. 39. 43. 46. 49. 52 usw. (1158); 
99, 48 (nach 1482). Über önoAoy&w und seine Composita, die auf der Grenze 
zwischen Aussage und Willensakt stehen, s. unten S. 555,26. 

b) verba declarandi: Zen. pap. 59270, 2 däwveyy&äloodv (sic) ool 
(statt adTois) &s AveyyesAkörta 001 TIaAoüv un Umäpxsıv EUAa (2512). Teb. 
6, 32 yeypägyacıv ol iepeis TIvas Kal Prazopevous un TeAeiv TOUs Pöpous (140— 
398); 87,3.5 hi elvaı ypdpeı (IIaf). Zoisp. = UPZ 114 I 7 ouvumoypägpovros TOU 
&vrıypaptws undev Tiyvoriodaı (daß nichts übersehen sei) (1502). Par. 64 = UPZ 
146, 7 Umedsıga un &ml Bados oe TÖ ToIouTov mremornkävaı (II®). Tor. I 2, ı2 ouv- 
xapnoıv, ko’ fv 2önAoUTo ufTe TTpOTEpoV urte vüv Avrımoisiodan Trs olkias (1162). 
Amh. 32,4 öpıoaptvwv (festsetzen) pn &mißeßnkelvor md] TrAelova Exeiv 
fs mapadsedopevuns (II2); ebenda 31, 14 TposdIaoapoüvrtos „mP&v Ev TobToms 
fyvofiodan (1122). Lond.I nr. 17 = UPZ 23, ı8 dvapopäs, 51’ fs onnalverai 
Tols Kaßrikovras nerpntäs pn mposedfjvaı (1. TTPoedfjvaı = geliefert wurden) (1622). 
Par.25 = UPZ 21,4 dmogaivoucı pnd&v mposdfjvan (162%). Lond.I nr. 19 = 
UPZ 38, 5 &veveykd&vrwv TÖV Ypapnartwv yndtv kexpmnorioden (1622). Teb. 
72,450 mposaywyfis yeyovuias (als gemeldet wurde) trAeiw Tfis SANICOW- 
cews pi) duvaodaı Trposaxdfivaı (1628). 

c) verba putandi: Teb. 27, 42 5ıaAaßwv (annehmen, vermuten) un- 
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deniös TeVEeodaı ouvyyvouns (1132). Petr. II 20 = W. Chr. 166 col. II 11 olnaı 
yäp undt o& Ayvoziv (2522). BGU 1187, 22 olöpevaı S1aAAaßeiv (sic) Kal uf UE- 
Eeiv (sic) TöV Trepi TOoUTWwv Aöyov (etwa I2). Edg. 62 = SB 6768, 13 0 TOXaz36- 
Heda (vermuten) Töv Anprjtpiov un) KarteiAngevaı Znvoßwpov (242—418). Tor. I 
7,19 ei xal rıs Beinı (sic) (den Fall setzen, annehmen würde) und’ Emipepeiv 
aurols ouyypapüs (1162). 

d) verba sentiendi: &koVonev (pap. Ekolopev) pr) Traparyeyovevaı 
(IIai). Lond. III nr. 401 (p. 14) 22 Kateyvokw&s Tinäs un dbvaodaı eirxepüss 
&mıBodeiv (ITI6—ı1ı2). SB 4369 (b) 37 eVpnka undev n£pos Unäs Eotrapkevaı (IIT2). 
Teb. 61 (b) 375 = 72, 377 (Te)dewpfjodaı (or. obl.) T& &miyeypanpeva fs yfis 
un dlvaodaı auvmAnpwerjvaı (1I8— 1138). Petr. II zo = W. Chr. 166 col. Ilı muv- 
davonaı Tov “HparAslönv un Trposeoxnktvaı (2522). 

e) in der or. obliqua ohne direkt vorausgehendes Verbum; Leid. U = UPZ 
81 col. 3,9 TMv dE TÜV Hewv Ävacoov (sic) undEv drorpidfivaı (geschr. IIa). 
Zoisp. = UPZ 114 I 27 undeva Gmoortiivaı (150—482). Tor. I 7, 21 TöV 8’ Avridt- 
Kov undenlav Amödsıgıv rapakeiohaı (1162). Formelhaft in einem Verzeichnis von 
Tempeln und Priestereinkünften Teb. 88, 15. 22. 28. 34. 39. 43 usw. äAAo Ö£ 
TrPöSPOPoV undev Exeiv (alToUs) (II5—ı142) usw. 

Anmerkung ı. In vielen Fällen ist die Negation ur) schon durch Attraktion 
an den Charakter des ganzen Satzes bestimmt, in dem der Infinitiv steht. 
Beim Imperativ: BGU VI 1215, 17 Yıvwoxere tols Alyumrious un YuAdoosıv 
(III2). Par. 32 = UPZ 61, 5 yıvworere un &oxoAaktvaı pe, Io. Erı d& un dlvaodei 
ne Soüvar TO pEAı Kal Tü Aoım& (1622). Rev. L. 27,5. 13 xeipoypapnoätw T&Vv 
öpkov Töv Baoııköv TTAVT« Kexwpıkevaı Kal und&v vevooplodan undt Kararrpolsoden 
(2582). Zoisp. = UPZ 114 I 34 bmoyp(ayaro) und&v Nyvoriodam (150488) usw. 
Beim artikulierten Infinitiv: Grenf. II 17, 9 d1& Tö p&okeıv altols un eidgvaı 
ypäupara (136%). Teb.61 (b) 411 = 72, 421 d1& TÖ ypdgeıv Tols rp& Tiniv un 
Amnvrnkevan Em Tv yewpyiav (II8—ı132) usw. In einem allgemeinen Re- 
lativsatz: Hal. 1, 123 & 8° &v gflı un ouveıötvan, &£onookotw (III2). Eine 
eigentümliche Modusassimilation zeigt ein negativer Relativsatz, der den subjek- 
tiven Gedanken des Schreibenden erkennen läßt und darum un zu sich nimmt 
Lond. I 33 = UPZ 39, 27 = Par. 33 (UPZ 40) 19 ö ön (un) HETPIOV eivaı was doch 
nicht in der Ordnung ist (1612). Hier ist der Inf. durch Assimilation an die um- 


‚gebenden Infinitive entstanden und infolge subjektiver Vorstellung. hat sich oV u£e- 


Tpıöv Zorıv in uf uErpıov elvaı verwandelt. In einem Bedingungssatz: PSI V 
537, 11 &&v oo galvnraı Trupdv un &uBaAkodaı (III2). Amh. 31, 2ı &&v 6 ToTo- 
Ypannareis Vmoypä(ynı) und&v Myvorodaı (II2). Teb. 72, 202 in einem kondi- 
zionalen Partizipialsatz ToU TOTOYponNaTsws ypäpovros (wenn der T. schreibt) 
TOUs HenIodcopevous un mepieivaı, TEdMvaı Evraüde soll das Land in diese Klasse 
gesetzt werden; ebenda 465 ei xeıpoypagei 5 yp(annarevs) un dlvaodaı TTPAX- 
drjvan, uf Trposäyeıv (imperat.) (II4—132) usw. 


3. Bei den’ Verben: schwören, versprechen, sich verpflich- 
ten, bürgen, Sicherheit leisten u.ä. steht durchweg wie in der 
klassischen Sprache uf, nicht ov, beim Infinitiv, weil es sich dabei 
nicht um ’eine bloße Behauptung, sondern um einen Entschluß und 
Willensakt handelt. Die im promissorischen Eid berechtigte Form ist 
aber auch auf den assertorischen Schwur übertragen worden. 

a) Beispiele für promissorischen Eid s. Bd. II ı S. 216 ff. Ferner Zen. pap. 


59289, 4 [öpwier] undev Eußadeiodan eis TO Kacıwrikdv TeAwvioınov [unde KA]Awı 
undevi Emirpeweıv Eußadtodaı unde [mapdgeıv TS] Purakds = 14 ff. (2508). 
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b) Beispiele für assertorischen Eid s. Bd. II ı S. 189. 217. Ferner Petr. III 
57 (a) ı [öuviw] Taurnv mv ÜmoßrKnv [elvaı) &unv Kol un Ürokeiodaı  Trpös 
AAO yndev SAX’ fi TNv Emiyeypannevnv &yyünv (2002). Zen. pap. 59008, 23 UTTO- 
‚never Xeıpoypagfjocı [eji (nicht [oo]ı) uMv undevi dedwkevaı n[md]le Tretpakevan 
(2592). Vgl. auch oben Anm. 1. 

‚Anmerkung 2. Magd. 25, 7 ei d£ rı &vrıAtyeı un Ögpeldeıv Önocas MOL, ATTO- 
AetAVodw (221%) möchte ich nicht wie der Herausg. den Inf. un Ögeldsıv zu dudoas, 
sondern zu ävriAtyeı ziehen: wenn er etwa eidlich leugnet, schuldig zu sein. S. unten 
SH 562,2. 


Nach Analogie der Verba des Versprechens und Schwörens steht 
un auch bei allerlei kontraktlichen Abmachungen, Bürgschaften 
und Vereinbarungen, die nicht selten eidlich bekräftigt wurden: 

Petr. III 74 (a) 8 Beßaıwow ooı (leiste dir Sicherheit) Ews ToU Konioaodaı 
un &yPadeiv oe unde ... (III2). Grenf.Iııcol.ı,20 [Eyp&yavro nor ATo- 
oTjaciou (sc. ouyypapnv) (stellten mir eine Traditionsurkunde aus mit der 
Erklärung) unte &ouro's &treAsbosodoı [unrte &AAov undeva T@v] Trap’ auTav; 
col. 2, 19 &mooTtaolou &ypäwarto urn EeleVoeodaı und’ (sic) KAAov undeva (1532) 
u. o. Petr. II 19 (I) 4 doUs T& mıoT& Mnzakwı undev ne eipnkevaı Ka’ auTou 
(sic = kat’ alrtoV) unögtmote &tomov (III2). Tor.I 9, 25 kai undev TTApaTedeınevov 
(pap. -vov) ouvreräxdaı un Avrımomsioden (1162). BGÜU 1121, 4 oUyxwpoÜ- 
Mev Trpös Earols (sic) Zi Toisde orte, (15) &mi ToVToIs Avrexeodaı alTtous 
Tris nIoßwosws, (18) Zpyäzeodan dt TA peniodowpeva, (19) Kal un TrapavdıvoAo- 
yroesıv (unbekannte Tätigkeit eines Arbeiters in einer Papyruspflanzung) pnd£ 
Bapıoronnosıv (unter Verwendung eines Kahnes [Bäpıs] Papyrusstengel abschnei- 
den) und& TaAeiv (Iaf). 

Auch bei öuoAoy&w und seinen Kompositen gesellt sich häufig zu der bloßen 
Aussage und Erklärung der Begriff des Zugeständnisses, daß etwas sein oder 
geschehen soll (Kühner-Gerth II 196 Anm. I): a) reinassertorisch PSI VI 558, 18 
&poAdyaı eiAnptvan, dd SE [...] un bmäpyxeıv Vdwp (2592). Par. 42 = UPZ 64,7 
6 &öeApös oou AvßwhoAoysito (gab die Gegenerklärung) pn ndıkfjodaı Um’ autou 
(1562). b) zugleich promissorisch: Petr. II 25= III 61 (g) 16 ÖnoAoyei 
Exeıv Kal unOtv &ykodeiv (keine weiteren Ansprüche zu machen) (2262); III 74, 2 
SHoAoy& Erikexapriktvaı 001 TV KATIPöV HoU, Ess dt TOU Kopnloaodaı (Tüs Kpräßas) 
pn &yBadeiv oe (IIIa). Formelhaft &v@poAoyrioato dmexsiv Kal pm Emikadeiv 
autöı Grenf.I 26,7 (1132); II 22,7 (1102); 26,8 (1032); 30, 17 (1022); 31, 14 
(10482). Mitt. Chr. 233,9 (1tz—ı1ı2). Ebenso öpoAoyei dploraodaı TÄs oiklas 
Kal pn &meieloeodoı (pap. -oaodaı) Grenf. I 27,2,2 (109%); II 25,16; 26,14 
(beide 1032); 28, 14 (103%); 33, 9 (1002). Ähnlich Rein. 11, ı2; 12,6; 13,10 
(r1ı— 1102). Tor. VIII 21 mposonoAoyoüpev un Bepameioeıv (119%). 


4. Endlich steht ur c. inf. wie von jeher in abhängigen Begehrungs- 
sätzen jeder Art bei allen möglichen Verben des Wollens und Befehlens, 
in der jussiven orat. obl. sowie bei Begriffen der Fähigkeit und Mög- 
lichkeit. Der Infinitiv wird, von uns teils als Subjekt, teils als Objekt 
empfunden oder erscheint in freier Abhängigkeit ohne erkennbares 
Kasusverhältnis (Bd. IIı S. 305 ft.). 

In Betracht kommen namentlich folgende Verba iubendi: Pov- 
Aoncı, HEAW, KEıdw, dtonan, KeAelw, Atyw (eima), rapayyeAAo, ypäpw, EnAöw, 
ävriAAopan, Trpos-, ouvumorsoow® u.a. Eine Aufzählung der Einzel- 
belege erübrigt sich. 
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Als Subjekt empfinden wir den Inf. mit u (abgesehen von 
passiven verbis dicendi, worüber Bd. II ı, 308 ff.) namentlich bei unper- 
sönlichen Ausdrücken wie yiverai, dei, &£eorı, ounßalver, &pdäs Trepaktaı, 
worüber Bd. II ı S. 307 f.; als direktes Objekt bei 5föw@pı, Sıakaprepto, 

5 Emirpento, Kadös moto (statt des gewöhnl. Partiz., worüber Bd. 10 18.174, 
Note I). Belege Bd. IIı, 310 ff. In freier Abhängigkeit bei &ypumveo, 
Kvayräzw, Emixeipto, HERD, rapdyo, meip&onaı (Bd. III, 316 f.). 

Alle Infinitivsätze mit Sorte (&v) haben un, weil sich mit der Folge 

in der Regel auch eine Absicht verbindet. 


II. Der Infinitiv mit Artikel 


hat regelmäßig die Negation uf. Ein solcher Infinitiv ist immer ein 
komprimierter Bedingungssatz: 15 un meideoden = ei Tıs un meißeren. Der 
Bedingungssatz aber verdankt sein pr seiner Entstehung aus einem 
Wunschsatz, und auf diesem Wege ist ur, Negation nicht bloß des Befehlens 
ss und Wünschens, sondern auch nach und nach des Vorgestellten, Ge- 
dachten geworden. Über den Inf. mit Artikel s.Bd.II ı S. 320 ff., 


wo auch die negierten Fälle aufgezählt sind. 

Anmerkung3. Zen.pap. 59207, 14 (fragmentarisch erhalten) scheint dı& 

TO ou &yxeıv (das folgende korrupt) dem Schreiber versehentlich nach Analogie von 
20 33 öT1 oUk Exw in die Feder gekommen zu sein. 

Anmerkung 4. Der Artikel fehlt bei einem als Subjekt figurierenden Inf. 
mit un Par. 63 = UPZ 110, 69 (Anöv) TTPOSENTTEPUOIWKÖTWV, 5T1 Adywı TIvi TaÜT« 
Bpaßeudijvaıkai ur T’ &viois KATadeeoTEpav ToU nerplou TrV Emiypaptiv yevndävaı 
HATE aA Ümepreivouoav ou mv Tuxoüoav ounßodeitan hormv eis TO TTpoKiNEVoV 

25 nach Wilcken, der vor Adywı mit Recht (TO) einsetzt: „nachdem wir euch 
eingeblasen haben, daß es von ungewöhnlichem Gewicht für das Obige sein wird, 
wenn mit Vernunft dies geordnet wird und nicht manchen zu wenig oder zu viel 
zugeschrieben wird‘ (1642). Vgl. Bd. II 3 $154IA. 


Io 


$ 140. Die Negationen beim Partizipium. :) 


3° Im Vergleich zum Infinitiv, wo ur nahezu die absolute Herrschaft 
führt, hat sich beim Partizipium, entsprechend dem Charakter des je- 
weils ausgedrückten Gedankens, der Normalgebrauch der Negation o% 
in weiterem Umfang als z.B. im N.T. erhalten, wenn auch un in alle 


Kategorien erfolgreich eingedrungen ist und schließlich das Feld be- 
3s hauptet. 


I. ov beim Partizip. 


Partizipien, die sich in einen Behauptungs- oder Aussagesatz 
auflösen lassen, haben ov. Ein solches Partizip ist teils die Ergänzung 


!) Kühner-Gerth II 198 fi. Blaß-Debrunner $ 430. Schmid Attic, 
I 100; II61; III88 £.; IV 9245.1603 2. GR Howes, Harvard Studies 12 (1901) 
277 #.: The use of ur) with the Participle, where the negation is influenced by the 
construction, upper which the Pparticiple depends. 5 
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eines verbum sentiendi et declarandi, teils Stellvertreter eines tempo- 
ralen, kausalen, konzessiv-adversativen Adverbialsatzes, teils bezeichnet 
es begleitende Nebenumstände der Handlung in Gestalt eines relativen 
Attributs oder eines Genit. absolutus. Das artikulierte Partizip hat 
ou, wenn es sich auf konkret bestimmte Personen und Sachen oder wenn ; 
die Negation sich auf ein einzelnes Wort bezieht, das verneint werden soll. 


ı. verba sentiendi (Kühner-Gerth II 202, 4): 


Petr. Ilı3 (1) 8 &&v dodwvraı oWdEv fnös elAnpotas (258—53%). Bei 
yivwoxe und yv@pıze in Briefeingängen (= du mußt wissen) hat sich beim Partizip 
trotz des Imperativs meist oU aus der ruhigen Aussageform erhalten: Zen. pap. 10 
59019, 8 yivwore dt Kal TIarpwva ol BowAönevov dvaranpäveıv "AtoAAopävnv 
(260—582); 59077, ı "AAsEıv oWdEv memomkdta TÖ Karı iv maıdiornv (257°); 
59084, 10 Kpirtwva oUTw Trapıayeyovöta (257%); 59121, I ou SuvÄnevöv ne S1odEodaı 
(2568); 59474, I ME oUK övra &[AAotpıöv coı] (IIIa). PSIIV 330, ı (258%); 331, 3 
OUR KTodsdwköta por auToV (257—68); 421, 2 TiNös dymvıov olk Exovras (III2); 15 
437, 6 koi lv miooav oUmw elAngötes (sic) uäs (247%); V 525, 2 ylvwore ne OUK 
Exovra orronerplav (III2). SB 6798, 6 Yyv@pıze ol Suvartov Öv Er, 16 Yv@pıze 
oUv oUK (sic) Ümäpxov map’ finiv Apylpıov ToooUTo (256%). Mich. Zen. 103, 17 
yelvwore TöV Avdpaka olx Ümäpxov(ta) GAAA (sondern nur) Ayysia A (III2). 
Über das seltenere ur) in diesem Fall s. unten S. 559,40. Par. 15, 22 GUVIOTOPOUVTES zo 
(= ouvsıöötss) &aurois oWPev Peßaıov Exovoıv (120°). 


2. Temporale Partizipien: 


a) Part. coniunct.: Petr. III 28 (e) ı2 oU[x] eUpövres 5& ToUs guAarkitas 
(Ile); 53 (j) 16 kai olkerı Aöyou oUßevös tux&ov (IIIe). Par. 26 = UPZ 42,7 
nEXpı TOU vUv oU Kkekonionevaı E&K TTATIPOUS Nvaykdoneda Evruxeiv Lpiv (1622) usw. 25 

b) Gen. absol.: PSI IV 443, 7 KatatrA&ovrös HOU Trpös 08 Kal OU EXovTos Ep6dlov 
(IIIa). Petr. III 44 (4) 6 oWev dE Umakoloavros (Sc. aduToV) fvaykacınv (TII2). 
Magd. 1,4 Öövros ou Ev Ars£avöpelaı Kai oWdevös övros map’ &poli, nicht -U!] 
im Töv Tömwv (2212). Par. 35 = UPZ 6, 10 oWdtv eupövrwv (163%). Tor. XII ı7 
Toy Yırradous olUx Urakovoavros — aber IQ und’ oUTws Urakoloavros TOU 30 
Yırratous (1478). Or.gr. 194, 16 oWdevös oWdenlav 1dlav Pondeiav Trposeveykeiv 
Suvanevou (422) usw. 


3. Kausale Partizipien (überaus häufig, im folgenden Auswahl): 


a) Part. coniunct.: Zen. pap. 59021, 17 our &xovres, &mi Tiva Tv Ava- 
gEopAv TOINOWwHeEd«, &vaykazöpedıx TalTtas un dtxeodaı, ol 5E Ävßpwıror Äryavak- 35 
ToUcıv oute Zi Tpamezöv oUTe eis T& TÄAavra Tnöv Sexopnevov oUTE SUVAnEVvoI 
eis MV xcpav KmooteAdeıv (258%). Magd. 12,7 mapryaydv me ou PowAöpevoi 
oppayloaodaı Av ouyypapiiv (218°). Lond.Inr.2ı = UPZ 24, ı1 oU d£ Trpös 
1ö deiov Holws dıorelnevos Kol oU PowAönevos mapaßfivai rı rÖv Ev To1 lepiı 
Emnyyemnevov dmeoteilas (TO Umönvmna?) Mevvidsı Exov Umoypapriv (1622) usw. 40 

b) Gen. absol.: Hal. ı, 166 mepi MS otaßpodoolas TÜV oTparıwrav Akol- 
onev Asiw Tıv& Blav Yiveodaı TÄs KaroAlaeıs Tap& TÜV olkovöpnwv ou Aaupßa- 
vovrwv da sie ihre Unterkunftsstellen nicht von den Ökonomen in Empfang 
nehmen (IlIa). Lille 7,8 Taüta d£ nov oUx eüpiokovTos TTPOSTTIKPAVBEIS Ho1 “EIwoeVv 
(sic) (III2). Grenf. I 42 = W. Chr. 443, 18 ToU ypoappnareloavros (der frühere 45 
Sekretär) ok 2xPevros (sic) TV Kataguyiv Temoinpeda Trpös oE (IIaf). Par. 
15, 68 To10U Twv övrwv TÖV klar’) altols Kal TOU *Epniou oVdev[i Texun]ploı TrPoS- 
[evJarmtontvov (1202); 22 = UPZ 19, 10 TOU TTATPOS OUKETI ToAunNoavros Amoßfjvaı 
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(c. 1602); 63 = UPZ 110, 25 T@v Trpös Tois TrPaynarnaıs ou Kata To BeurioTov 
(= P&ATIoToV) £ydexonevov TöV TOU TpoSTÄyparos voUv (1642). Lond. I 
nr. 33 = UPZ 39, 18 ToV map’ TIu@v KTOOTEAAoUEVoU maıdsapiou TMV Trepi 
ToVTwv oikovopiav oV duvanevou eis TANPwOIV ? Wilcken) ayayeiv, 23 oUdev 5’ 
Etepov (1. oWdevös 8’ Er&pou) Trepıyıvopevou Auiv (1612) usw. 


4. Konzessiv-adversative Partizipien: 


a) Part. coniunct.: Grenf. II 14 (a) 6 dvaykdzopaı ou BouAdnevos “gıouv 
oe (270 oder 2332). Magd.ı,7 oÖrte penioßcopevor TO AuıkAfpıov olre Trpos Zu 
övros alrois oWdevös ouvaaAdyparos Eomeipav (2218). 

b) Gen. absol.: Magd. 1,6 oWdevös övros yo TrPOS auTov OUVaAAAyYparToS ; 
2, 5 oßPEV TrPOSMKoVToS auTöt TOU ToIXou (beide 2212). Lille 8, 10 &geipntai nou 
zevyn P oWötv öpeilovros Zuoü autdı (III2); ebenso PSIIV 383, 10 (248—472). 
Teb. 45, 25 = 46, 21 oWdevös AtAös övros poı Trpös autous (1132). Lond.I nr. 
106 (p. 61) 8 KepaAwv oVdevös Troioun&vou [ür’ 2100 ?] pös autöv [Verbum 
ausgefallen] (261 oder 2238). 

Ein negatives Partizip mit kaftep ist nicht überliefert. 


5. Begleitender Umstand (häufigste Form): 


a) Part. coniunct.: Hib. 27, 47 T&s &opräs &youoı oWdEv TTapaAAdooovres Er’ 
Sorpwı fi ölvovri fi dvarAAovrı (300— 2412); 34,4 oWtva Adyov TToINo&Hevos 
(ohne viel Umstände) 2&ryayev &K Toü Seouwtnpiou (2432). Petr. II 19 (12) 9 
ouvexopaı &u PuAokfiı Exwv oUhEv TÜV Sedvrav (III2); III 43 (2) recto col. I7 T& 
dE Epya ouvreAoücı oWdEv ErıkwAlovres Ppexeiv Tv yfiv ohne die Bewässerung 
des Landes zu verhindern (2468). PSIIV 407,5 Ey@w xähmuan oUK Exov oUdEv 
TV dEövrwv; 41o, 13 ££eÖNUNOaTE OUK Avayysilavres poı; 424, 10 Eyw Öd£ 001 
XEIPoYpaprow Kartdgeıv TV viov, oudEv map& ooü Aaßwv (alle III2); 434, ıı ovdevi 
mapayyeilas oWSt ”Avocıv mapaAaßov (2617—6082). Zen. pap. 59093, Io &pn 
owpÄrık TIva Kal gopria veregeAtodnn ol Trposayyeilavra Tois TEeAWwvaISs OVdE 
Exovra Egayoyiiv TV OwuaTwv (2572); 59225, 3 Immos &’ oWOtv &AAo Xprjoinos 
Av EEw eis Öxelav (2532). Magd. 14, 4 äveeıoev TÖV vIdv HoU oVöhre dvra Töv 
[EvnAik@v] (2212). Amlı. 31, 16 &p’ 1 EEeı Ev guTelaı ToV TömoV oydkve Aödyov 
OVWVIOTAHEVN TTPÖS Ns Trepi oldevös MASS (1122). Oft oWöevi Kdoumı Xpno&- 
hevor Par. 40 = UPZ 12, 33 (1582). Teb. 45, 20; 47, 12 (1132) usw, Par. go = UPZ 
12, 38 ÜPpızäv (sic) ne oUTe ToU lepoü oToxaodpevor oUTE ToU KaAw@s Exovros 
(1582). Parız = UPZ- 123, 22 KpaTtoloıv oUK dmomeuyavres Tiv gepvniv ohne 
die Mitgift herauszugeben (c. 1572). Par, 14 = Tor. III 23 £voıkoloıv oUdevös 
SıKalov "Avrexönevor (1278); ähnlich Tor. I 5,2. 20 (116%) usw. 

b) Gen. absol.: PSIIV 434, 5 OWdevös AvrıA&yovros (261—608); VI 603, 5 
OU TapoVTos Töv Trepl ZToTofriv oWdevds (III2). Petr. Il 5 (b) 2 oWdevös aurois 
Sawvelgovros (c. 2502). Par. ı 5, 17 oWdevös Eumonoanetvou (1202) usw. 


6. Das artikulierte Partizip. 


Der stehende Ausdruck T&v oUmo ETNYHEvVwv eis öfjuov (Belege Bd. II 2, 
125,31) bezeichnet die Klasse derer, die tatsächlich (nicht bedingungsweise) noch 
nicht in die Demenliste eingetragen sind. Ebenso Par. 63 = UPZ ı1o, ı21 16 
8okoüv (tatsächlich) elvaı TIKp8V OU Kark TöV &odevouwrev Kai un Suvanevov 
(generell) yewpyeiv (1648). 


Anmerkung. In einem selbständigen (parenthetischen) Zusatz hält sich 
sogar beim artikulierten Infinitiv das oU vor dem 
23 51a To && olkou &moßnneiv oOUX &s pEevöv (nicht in der Absicht, dort zu 
bleiben) n8lou Auös Kepusriov ayraı Tpoxpfjoaı (2578). 
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. DH. un beim Partizip. 


Die Negation uf hat auch beim Partizip nicht nur ihre über- 
lieferte Position behauptet, sondern (wenn auch nicht im gleichen Um- 
fang wie beim Infinitiv) das ov vielfach aus seinem Gebiet verdrängt. 


a) Normalgebrauch: 


I. Beim kondizionalen Partizip (das übrigens selten ist) steht 
durchweg un: 

Petr. II 20 —= W.Chr. 166 col. II 6/7 Töv mAoiwv un Emiokevazopevov UT 
x&pa (2468). Genf. 21 + Oxf. + Monac. (Ehevertrag) 16 pn övrwv 8’ autois 
ekvov (IIa). Lond. I nr. 21 = UPZ 24, 27 Täs S1ölnas undev Exoloas TÜV Kad- 
nkövrwv (wenn sie nichts von dem ihnen Zukommenden erhalten) TO iepöv EyAı- 
reiv (1628). 


2. Beim generell-hypothetischen Gebrauch eines artikulierten 
Partizips, das sich nicht auf individuell bestimmte Personen oder Sachen, 
sondern auf einen allgemeinen, manchmal abstrakten Gattungsbegriff 
bezieht, steht regelmäßig ur‘). Über die Ausdehnung dieses Gebrauchs 
auf bestimmte Begriffe s. S. 561,39. 

Petr. III 59 (b) 3 o&para &posviırd, dp’ Av kotıv TÖV HN TEAOUVTwV 
(wovon zur Klasse der nicht Steuerpflichtigen gehören) iep& &övn, iepeis, vößoı, 
iepoypanpareis (III2). Rev.L. 26, 5 ö un drroypawyänevos fi ur Eridelgas TA öpyava 
N HN Tapaoyav eis TTapappuyavıopöv; 56,7 Tov dE u eüpovra (= jeden, 
der nicht findet) & &pn znteiv 2£totw T&ı znroupevoı Ööpkloaı (zu vereidigen) (2588). 
Eleph. 2, ı3 ft mpägıs Eotw &k TOU dTaKToüvros Kal HT) TTOIOUVTOS KAT& TA YEypan- 
nevar (von jedem, der nicht nach d. Vorschrift handelt) (285—842). Tor. I 8, 24 
gi 58 kal Tıs deinı (sic) TO ul 8v— das Unmögliche (einfache Umsetzung von oUk 
&orı ins Partizip, nicht der eleatische t.t., von dem Moulton Einl. 366 Anm. ı 
handelt); ebenso Zen. pap. 59454, 3 (III). Tor. 18,28 generell Ta Andanös Av- 
Nkovra Trpös tiv Zveotßoav xpioıw (116%). Ferner in Erlassen von Klassen und 
Kategorien: Par. 63 = UPZ 110, 122 kat Töv Kodevouvrwv Kol un Öuvanevarv, 
123 KaT& Tv Öuvanevav HEV, HN BowAapevwv (sic) d£, 135 Tois MM öUvanevoıs; 
ebenda col. IX = UPZ 144, 47 Tois un Kar& To PBeArıoßov (sic) Trpoaıpoup£vois 
zfiv (1648). Teb. 5, 26 &&v um eöpiorni rı TÖV u TETEAWVNHEVWV, 193 AmoAlcat 
5: Kal ToUs un &TOSESWKÖTAS, 195 Kal ToUs HN TTAPEOTAKÖTOS, 198 ToVs un TTApa- 
yewyxöras, 201 ToUs MM KATATE(FU)TEUKÖTAS (1182) usw. 


3. Die schon in der klassischen Sprache geläufige Attraktion der 
Negation uh durch den Modus des übergeordneten Verbums 
(vor allem des Imperativs) scheint sich in vielen Fällen durchgesetzt zu 
haben, wenn auch oft nicht zu entscheiden ist, ob urı nach der damaligen 
Gewohnheit nicht ohnehin gebraucht worden wäre: 


&) beim Imperativ: Nach dem in Briefen formelhaften yivwoke (du mußt 
wissen) hat das davon abhängige Partizip zwar in der Regel ob (s. oben S. 557,8), 
in manchen Fällen aber per attractionem auch ur) bei sich: PSIIV 426,4 yYivwore 
5: nmäs und& oTaduov Exovras; 443,2 Y- un elAnpöTa pe TO Öyamvıov 
(III2); V 522, ı mepi d& Tfjs onoanitidos yfis yivwore pn TrAEw koonevnv (Apou- 


ı) Vgl. Kühner-Gerth Il 2oı Anm. 4. 
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pöv) tu (248—47°). Hib. 85, 19 Kmoperpnoätw TA Ekpöpıa yundeva ÜUmöAoyov 
Troıoupevos (2612). 

ß) in einem Bedingungssatz: Rev.L. 12, ı &&v TIıva Adßwoır Trpayna- 
TeuöNEevoV Kal un Tapadedonevov (2582). 

5 y) in einem Finalsatz: Par. 63 = UPZ 110,67 änws (sic) TOoUTo pev 
Ev Tais umTpoTöAsoıv EKTedfjl, Mepıodfjı dE Katk Slvanıv undenös Zv ToyToIs HrTe 
giAoriplas HrTe TAeovegias yevndelons (ohne jede Parteilichkeit und Habsucht) 
(1648). 

ö) am häufigsten in infinitivischen Begehrungssätzen: Petr. II 

10 13 (5) 4 &deı TEdeanevov oe un Ppexonevnv TV yfiv Errepwrfioan, dık Tiva aitiav 
ou Ppexouev (258—532). Leid. B= UPZ 20, 41 deöpeder Upöv u Ürrepideiv Hnäs 
mapeAKopevas pr) duvapevas (kausal) TMV Kadrikoucav ouvragıy Konloaodaı (1602). 
Dresd verso II = UPZ 34, 7ff. 6816 oe yp&yaı Mevvideı drroßoüvat ycı TöV nerpntnv 
undev Avrımsoövra (ohne sich zu widersetzen); ebenso Par. 30 = UPZ 35, 24 und 

15 Leid.D = UPZ 36, 2ı (alle 1612). 


b) Abnorm erweiterter Gebrauch von un beim Partizip. 


Fast in alle oben angeführten Verwendungsformen von oö beim Partizip 
hat sich im Hellenistischen pr, eingeschlichen und überwuchert mit der 
Zeit den herkömmlichen Gebrauch. Da vielleicht in manchen Fällen 
®° Rücksicht auf eintretenden Hiatus die Wahl von ur nahelegte, werden 
im folgenden diesbezügliche Beispiele durch einen Stern bezeichnet 2): 


I. in verkürzten Inhaltssätzen bei verbis sentiendi et decla- 
randi sowie beimergänzenden Partizip im Nominativ oder Akkusativ: 
Or. gr. 48, 8 öp&vr&s Tıvas TÄV TTOAITÄV HT) Sphäss Kvaorpepop&vous Kai Böpu- 
25 Pov ol TöV Tuxövra (die Negation gehört zu dem einzelnen Wort) Taptxovras 
(2402). Teb. 4, 30 TTPOSTÄypaTa Trepi trpoßeoniöv, ols TPOSNHÖöpeuEev (prägnant = 
TPOSEdpELDV TTAPEdEIKVUE) HN TTAP& TOV yeyovota Xp&vov monNoapevous (sc. ToUs 
mepi “Epniav) (116%). Vgl. Bd. IIı S.176. Lond.Inr. 1782 = UPZ 23,19 Toüs 
dE eis TO 18 (Eros) (sc. HETPNTÄS) ETTIOKoTToUVTeEs eüpiokonuev uN ETTEOTaAHEVOUS 
3° (162%). Oxy. (IV) 743 = Witk. ep. pr.? 71, 26 eüp£On *unTe elANPüS urTE Sedwkcos 
(22). PSIV 502,29 kadös &v moınoaıs unöspiav NNSv Karayıyworwv &Aı- 
yaplav (257%); VI 621, 5 koAös Troıfosıs HM 6Kvöv ypdgeıv (III). Zen. pap. 
59303, 5 KaAös mornosis un Taptpyws Trepi autou Tv Etriokeyiv TroIoypevos 
(2502). Teb. 19, 10 dpdös moımosıs TO TposäyyeAna *un EAarrrooas (1148). 
35 Grenf. II 38, 4 KaAös moınosıs un dueAroas (I®®). Eleph. 13, 7 euyapıortHosıs 
Nor GaUToU TE ErIneAöpevos Kal *un Skvav ypägsıv fipiv (2232). Möglich, daß 
der jussive Gedanke ‚sei so gut, tu mir den Gefallen“ nachgewirkt hat. 


2. beim temporalen Partizip, meist Genit. absol. (nicht vor 
dem II. vorchristl. Jahrhundert): 


40 Lond. I 42 = UPZ 59, 22 To00UToU Xpövov Emiyeyovstos Kal *undev ooU 
ArreoTaAköTos (1682). Par. 35 = UPZ 6, 11 Töv PUAoKıTÄvV Ev TEı (sic) 2£E581 EKrıva- 
EAvrov Kal *undev &romov momodvTrwv, 28 Kal *undev eüpövres Xprioımov (1638). 
Par. 40 = UPZ 12, 17 ToÜ d£ moAövros (= TwAoUvTos) un BoAonevou (sic) drro- 
5wodaı (sic) (1582). Grenf.Iır col. 1,4 TOU d£ xpövou *urıma EVEOTNKÖTOS 

45 (1538); 43, 7 altoU d& *und’ ATOdESwKöToS ImrTTov HndE nv Topelav autfis &r- 
Sedwköros (II). Tor.I 2,33 ooU ypayavros ZEamooteilaı aurtols Kal *un 


‘) Zum Hiatus vgl. W. Schmid, N. Jhrb. f. kl. Phil. u. Päd. 145 (1892) 697. 


8 140, ur) beim Partizip. 561 


EEATTOOTAAEVTWV OUK Armvrnoav (1162); XIII ıg und’ olTws Ümakoloavros TOU 
Yıvracous (1472). Teb. 22,7 Toü dt Koöruos pn PeßowAnnevou Kmodouvaı TO 
omepna (1122); 24, 5 uNdanös Ömrtavontvov (1178); 50, 25 TOUTOU dt "und HEXPI 
ToU vüv EEeoKapöTos (1532); 57, 6 uNdEToTE auT@v TOUTO TrETpaxXsTwv (1142); 61 
(b) 278 ToUÜ 5£ Emixwpnd&vros xpövou *un Hövov SeANAUdOTOS, AAAK Kal Er£pou 5 
5ı& TTroAenalov (sc. Emixwpndevros) Kal *ur Sedontvou ÄAToAloews KPNHATIOHOU 
mapemyeypapevaı ”Apxißiov (118— 1172) usw. 


3. beim kausalen Partizip (seit dem II. Jahrh. v. Chr.): 


&) Part. coniunct.: BGU 1197, 10 oi iyspeis (sic) un Aapßavovtes TA UTo- 
KIHEVA AUTOIS EVTPEXOVTES TO Tiyepovı ATreKkonioavrto (138). 10 

ß) Gen. absol.: Par. 63 col. ın = UPZ 145, 5 TOU d£ TOI0UTOU *ur) ÖLVanEvou 
Ävev xpnnarıonou (,„Reiseerlaubnis‘‘ Wilcken) yeveodaı (c. 1642). Amh. 40, ı2 
Unöv pnöcenlav TrP&VoIav TTOINOANEVOVv Tivaykkoonv Kmootfocaı Ts yYfis TOov 
"Apsıov (II). Bibl. Giss. 5, 10 oTpartevontvav aUT@v Kal *un ÜTTONEVOVTWV 
niodolcdoı Pepıiortäs (II). Dresd. recto = UPZ 43, ıı T@v S1öUn@V UN KEKO- 15 
Mionevov (1612). Rein. 7, 17 mepiiona ne &mm’ alTov &s un [dmodovros Ho]Uu 
altou TA Siäpopa (Gelder) (1418). Par. 15,64 ToUÜ d’AvTıöikou ÄvaTrodeikTou 
Kadeotnkötos Kal *undanös öuvanevou £miöeigaı (1202). Tor. Icol. 2, 15 fivay- 
KAoodnv, T@v Avdpwmwv un EpXxonsvov eis TÜS xeipas, AvaAlocı eis TO TETAY- 
pevov; col. 7, 30 Kal *undsvos auT@v wıknkötos Ev TMı Arosmöieı; col.9, 5 TOU 20 
“"Eppiou *undeniav TTPöKTNOIV und’ &AAAov xpnnartıonuov Traparıdenevouv (1168). 
Grenf. I 35, 6 &ypäwyonev Univ Umep @v BouAöneda *undenäs TTPOSPWVNOEWS TTPOS- 
TIETT@KVIas (99%). SB 5827 (Asylie-Inschrift) 2ı övros KoWAou *undevos eis- 
Bıazoutvou (da im Falle eines Asylrechts niemand Gewalt verübt) ute (= und£?) 
Tols iepeis mapevoxAoüvros (pap. -Tas) (692). 25 


4. beim konzessiv-adversativen Partizip (Genit. absol.): 


PSI V 502, 30 gavepdov dt coı Eoraı &k TOoU ToV oiTov ouvaxdnosodaı 
*undeniäs oVons Ev T@1 TÖTwı Xopnylas („nonostante che sul posto non ne sia 
organizzata la xopnyla‘“ Vitelli) (257—56%). Leid. A= UPZ 124,24 vuvi d£ 
TTPOSTIETT@KÖTOS por TMv Toappörtıv Könt EvkekÄnnaroypapnkevar ws ouv- 3° 
ußpixötos you, ToU ToIolTou *pf yeyovöros (während derartiges gar nicht ge- 
schehen ist) d&ı& (176 oder 1652). Teb. 24,4 (117%) = 42, 15 (1142) ToU 
ToıoutovU *ur) Öövros (während dies nicht der Fall ist). 


5. begleitender Umstand (Genit. absol.): 

Zen. pap.59021, 45 &vnAwparos undevos yevontvov auTt@ı ohne daß ihm irgend 35 
ein Aufwand erwächst (2582). Teb. 28, 7 T6 UmöAoyov Kai TÄAAA EEEITETTTWKEOAV 
(waren außer Ansatz geblieben) ToVTwv un dövrwv TÄs xeipas ohne schriftliche 
Nachrichten zu geben (1142). 


6. Das artikulierte Partizip 
hat auch in solchen Fällen überwiegend un statt des korrekten oV, wo 
es sich auf konkret bestimmte Personen oder Sachen bezieht: 

PSI IV 350, ı yivwore, d1örı Tois und&v TrETOINKöOTV EUTAKTNKAS TA öyavıca 
(254—53%). Hib. ıı3 (Bankrechnung) 6 Tois Tö zUTos un eiAnpocı (nach 2608). 
Zen. pap. 59276, 6 mepl dt Töv pn Kata[xbevrov] KUBwv ouveräganev (2512). 
Rosettast. 29 TöS TInds TÖV pn ouvrersleopevov eis TO Paoıdıköv Buooivav 45 
&6oviov (1962). Amh. 42,7. 31 Anpntpios Töv un ypaptıv &oxnkötwv (1798). 
Teb. 25, 22 (117%) = 92, I Tfis uf) ppoupounevns und’ oVons Ei ToU neydAou TTOTANOoU 
und’ Em’ &AoU TTAWTOU (IIaf); 72, 181 dmö ToU un Kaßnkovros bToAöyYoU (II4— 

Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 36 
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1132) usw. Dementsprechend steht ur) auch bei einem nicht hypothetisch oder 
generell gedachten Adjektivattribut: Magd. 35, 7 Tv un öuvarrv omapfivaın (yfiv) 
d.h. das bestimmte (nicht jedes) unbesäbare Stück Land (2222). 
Wenn auf eine Statistik sämtlicher negierter Partizipien in den 
s ptol. Papyri verzichtet werden muß, so mag doch folgende Übersichts- 
tabelle, die für das III. Jahrh. vor Chr. auf Hib., Magd., Petr. I—III, 
PSIIV—VII, Zen. pap. I. Il, für das II.—I. Jahrh. v. Chr. auf UPZI 
und Teb. I beruht, einigermaßen veranschaulichen, wie die Negation 
un beim Partizip im Lauf der Jahrhunderte immer mehr in das ur- 
’° sprüngliche Gebiet von ov eingedrungen ist. Vom Normalgebrauch des 
un wird dabei abgesehen. ’ 


mm nmmiiiilillllll  n 


























oV beim Partizipium normal un in analogen Fällen 
Jahrhundert: III2 | II-IA |Summe| III | II-I2 | Summe 
1. bei Verb. sentiendi u. beim | i 
15 ergänzenden Part. Io I 11 7 6 13 
2. temporal 5 4 9 o 14 14 
3. kausal 5 8 13 o° 12 12 
4. konzessiv-adversativ 6 2 8 I 3 A) 
5. begleitender Umstand 14 12 26 I I 2=%) 
20 6. artikuliertes Part. indivi- 
dualisierend 15*) ° 15 4 6 Io 
ren u BEE EEE JE HERE BEE VER GEE VE 
Summe | 55 27 82 | 713 42 | 55 


*) Nur in der stehenden Verbindung T&v oumw ErmnyHevov (eis Sfjuov). 
**) Nur im Gen. absol. 


25 Aus obiger Tabelle ergibt sich: 


1. daß oö im III. vorchristlichen Jahrhundert gegenüber von un 
sich im Verhältnis von 4:ı gehalten hat: 

2. daß aber im II.—I. Jahrh. urn im Verhältnis von 3:2 über ou 
beim Partizip die Oberhand gewonnen hat. 

30 3. Beachtenswert ist, daß verkürzte Temporal- und Kausalsätze 
mit pri nicht vor dem II. Jahrh. aufkommen. 

4. Das konzessiv-adversative Partizip, sowie das Partiz. des be- 
gleitenden Umstandes kommen mit uf selten und nur im Genit. absol. 
vor, während das Part. coni. in solchen Fällen stets mit oö ver- 

35 bunden wird. 


5. Beim artikulierten Partizip wird un in allen Fällen zur Regel. 
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$ 141. Überflüssige (pleonastische) Negation :). 


Pleonasmus der Negation ist dem lebhaften Temperament des 
Griechen, namentlich des Attikers ?), besonders eigen. Die Erscheinungen 
lassen sich folgendermaßen gruppieren: 


I. Psychologische, zum Teil nachlässige Wiederholung der- 
selben Negation: 

Während es in den ptol. Pap. an Beispielen für rhetorisch-empha- 
tische Anadiplose (Kühner-Gerth II204 Anm.ı) oder für gegen- 
seitige Aufhebung zweier Negationen fehlt, finden sich Belege für psycho- 
logische oder auf Nachlässigkeit beruhende Verdoppelung einer Negation: 

Zen. pap. 59637, 7 OUk olöpevor deiv ÄAAo TI Trpdoosıy fi oUxi ö Kal vol gai- 
veroı (III2). Hier hat sich zur Disjunktionspartikel fj ein oüyxi gesellt, wie 
manchmal nach einem Komparativ (Kühner-Gerth $ 514, 6). Rein mechanische 
Dittographien liegen vor: Teb. 5, 81 TaVTas dE ur &geivan Tois iepeloı un TTapayw- 
peiv Tois ÄAAoıs (1182); 12,19 &mi (= &mrei) oV Kol ou oURK Ayvoris, &v fi dopev 
“oxoNlaı (1182). Die Vorwegnahme der Negation erklärt sich vielleicht daraus, 
daß kai oU ursprünglich nicht beabsichtigt war. Jedenfalls ist o%v) (im nach- 
stehenden Kausalsatz) ausgeschlossen. 

Anmerkung. Eine höchst sonderbare Verquickung zweier Negationen, 
von denen die eine pleonastisch erscheint, zeigt Zen. pap. 59378, ıo ff. (III2). 
Die Sachlage ist etwa folgende: Alkimos will seine dem Zenon überlassenen Sklaven 
zurückhaben, weil er sie für dringende Arbeiten selber braucht und nicht genötigt 
werden will, selbst Lohnarbeiter einzustellen. Seine Bitte begründet er mit den 
Worten: oU yüp oUTws UTO T@V Epywv TTIEZONEVoU HoU TnAIKauTnv &poi PA&PBnv 
oiosı, NAiknv oU Kal cool d.h. wenn du die Sklaven zurückbehältst, wird für mich 
der Schaden größer sein als er für dich im Fall der Zurückgabe an mich wäre. 
Dieser Gedanke kommt sehr mangelhaft zum Ausdruck. Als der Verfasser ol yäp 
schrieb, wollte er etwa fortfahren: ooi TnAıkautnv PAaßnv olosı (Amosıöövrı), 
AAlknv Zuoi (ol Aaußävovrı). Aber nun kam ihm seine eigene Persönlichkeit 
dazwischen, von der er zuerst redet. Da müßte er das erste oU eigentlich streichen, 
hat es aber stehen lassen, und das überflüssige ol im fjAiknv-Glied (das übrigens 
seine Analogie im ou nach Komparativen hat: Kühner-Gerth $ 514,6; Stein 
zu Hdt. V 94, ı2) erklärt sich aus der vorschwebenden Ausdrucksform: mir wird 
es schaden, aber nicht in gleicher Weise auch (kai) dir. Die weitere Begründung 
für diese Behauptung enthält der folgende Satz: oU yap &ue nev dei nıodious Euße- 
Aeiv, Okwva de EEw niodou Epyazeodaı Tremovnuevov UTo ou, d.h. denn es sollte 
nicht sein, daß ich Lohnarbeiter einstelle, während Theon, den ich ausgebildet 
und angelernt habe, ohne Lohn (bei Zenon) arbeitet 3). 


2. Verneinende und abwehrende Negation verbinden sich in 
ou un c. Ind. fut. oder Coni. aor. (selten praes.). Dabei ist kein Verbal- 
begriff des Fürchtens zu ergänzen, sondern es liegt ein pleonastischer 
Ausdruck vor: ob c. Ind. fut. würde genügen; dazu wird noch wie par- 
enthetisch die abwehrende Negationspartikel ur gefügt, die den Modus 


ı) Krüger $ 67, ıı—ı2. Kühner-Gerth II 2zo4fl. Blaß-Debrunner 
$ 429. 431. Schmid Attic. IV 622. 

2) Nach Schol. Demosth. or. 6, 24 ein attisches 1Siwpa. 

3) Die Interpretation dieser Stelle verdanke ich meinem Freund Wilh. Schmid. 
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bestimmen kann. Also ob un Toro mornoss (momons, selten moıfs) 
— nicht — nein! — sollst du das tun, d.h. du wirst und sollst das nicht 
tun. Der Konjunktiv kann voluntativ oder prospektiv verstanden 
werden. In den ptol. Pap. findet sich bei ov un nirgends der Indic. fut., 

s sondern in der Regel der Coni. aor., selten praes. Vgl. Bd. IIı S. 233. 
Weitere Belege aus späteren Publikationen: 

Aor.: Zen. pap. 59084, 9 oV un Kıvnd& ich werde mich gewiß nicht rühren 
(257%); 59225,6 ob un ooı Avreimworv (253%); 59396, 4 Trpös dt 08 oVdLv um 
Sıevexdösnev (mit dir werden wir uns gewiß nicht streiten); 59591,7 oUkerı un 

10 EÜPWPEV; 59599, II oVdEv yap un Stapmvndfı (= dtapwvrioni); 59639, 5 Nuepon 
ou uf) yEvovraı TEOOapPAKOVTa Kai T6 Epypv ouvreAsodrjoetan (alle IIIa). SB EEE, 
oVdev un Kartodaıpdfiı Tfs OTAaPUATS (2442). 

Praes.: Zen.pap. 59610, 21 oU un BowAwvraı PuAdoosıv (III2). Mich, 

Zen. 77,13 ob un Eyxnıs auröı &ykatoaı (III2). 


3. Ganz anders geartet ist die Verbindung un ov mit Coni., die 
entweder im Hauptsatz einen negativen Gedanken ablehnt bzw. Be- 
sorgnis und Bedauern darüber äußert, daß der mit oö eingeleitete Ge- 
danke eintreten dürfte (worüber gehandelt wird Bd. II r S. 234 und 
oben S. 548,29), oder in einem abhängigen Befürchtungssatz = ne 
» non steht (worüber Bd. II ı S. 238 f.). 


15 


4. Verschleppung der Negation in den Nebensatz. 


Wenn in einem Verbum, das einen Nebensatz regiert, ein negativer 
Begriff enthalten ist, so wird dieser gern im abhängigen Satz in Form der 
Negationspartikel wiederholt !). 


25 Während in den ptol. Pap. nach Verben mit negativem Begriff 
Beispiele in Konjunktionalsätzen (örı oder @s ov) fehlen, tritt zum In- 
finitiv in Abhängigkeit von Ausdrücken des Hinderns, Widersprechens, 
Verbietens, Leugnens ein nach unserem Gefühl pleonastisches un, da der 
Grieche im Infinitiv nicht das Objekt, das verhindert, widersprochen, 

3 verboten wird, sondern den Widerspruch oder das Verbot selbst aus- 
drücken will. BeixwAbw und seinen Kompositen kann schon im Attischen 
der bloße Infinitiv ohne pri stehen ?), d. h. der Infinitivsatz wird als Objekt 
empfunden, und so konstruiert dann im steigenden Maß die xown: in 
den ptol. Pap. begegnet nirgends un bei kwAlw und drvew; nur beim 

s5 artikulierten Inf. nach SıoxwAlw und x&Auna yiveraı. 


!) Dieser Gebrauch ist auch anderen Sprachen eigen. Deutsche und fran- 
zösische Beispiele — seltsamerweise keine griechischen — bei Paul, Prinzipien® 
S.153. Kühner-Gerth II 207f. Z,B. Lessing: es kann nicht fehlen, daß die 
meisten Stimmen izt nicht gegen mich sein sollten. Schiller: wird das hindern 
können, daß man sie nicht schlachtet ? Claudius: der Verfasser verbittet sich, 
daß man seine Schrift nicht zu den elenden Spöttereien rechne. 

2) Diese Konstruktion bevorzugt stark Xenophon in der Anabasis, wo. 
nur VII 6,29 nach kwAlw, VI 4,24 nach &tokwAUw beim Inf. ur) steht, während, 
es gmal fehlt (G. Schanz). u 
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Mit un: &vrıA&yw: Hib. 113, 13 &v Tois &vrıA&youorv un elAngevaı (nach 2602). 
Petr. II (2) 4 &vrıAtyovros d& ToU Arovuolou undtv Exeıv (221%). Magd. 25,7 el d£ 
Tı Avrıktyer un Öpeldeıv Öuooas nol, AoAeAlodw (2212). Die Herausgeber ziehen 
un) Öögeikeıv zu Öpdcas, schwerlich mit Recht. ätmayopeiw: PSIIV 445,7 
Steine TE olkodduwı ur olkodopeiv (III2). Zen. pap. 59034, 14 Arreimev autaı 5 
6 Heds ur olkodoneiv (257%); 59134, 6 &meitev un doUvar (2568). dtayopeVvw: 
Grenf. I 37, 24 dtayopeveiv TV vonov pi KmorAnpolodan xpırds (II). &y- 
KöTT@ (verhindern): Alex.4 = Witk. ep. pr.? nr. 33, ı fjkiv &vkötreis TrPOS TO 
un yiveodaı toı Baoıdei To xprioımov (III2). 

Ohne uf: Magd. 2, 5 Kek@wAUKev olkodoneiv, 8 un Emirpemeiv KwAU[oJeıv ro 
fu&s oikodoneiv (2222). Eleph. 10,6 Ömws un KwAumwpeda« TOoUs Aöyous KATA- 
menyar; 11,6 iva un KwAumpeda Tous Aöyous AmooTeilaı (223— 222). Hib. 
48, 14 iva un Emik@wAlopaı Tov Aoyov ouvdeivaı (255%). Petr. III 43 (2) recto 
col. ı, 7 oWdEv EmikwAVovres Ppexeiv nv yfiv (24682). Zen. pap. 59367, 27 (240%); 
59493, 2 (IIIa). BGU 1011 (III) 6 kwAveodw d£ Kal els TO dUvaTov OUTOS OUNTTÄE- 15 
xeodaı roAAois (II2). Dagegen BGU VI 1265, 17 &&v rı Ko@AUna yYevnraı ToU u 
rposdeyefivaı (2152); VIII 1859,6 UYopwpevon, ur TTOTE dtakwAUdhöpev TOoU (über 
der Linie) un &viyeıv (= dwvolyeıv) Tüs Bupidas (IA). Aber Zen. pap. 59126, 2 
yvopıze Zrike[kwAunevous ToUs yewpelrpas TOoU AmooTeiAaı (256%). Zen. pap. 
59029, 3 6Kvoüp&vooı ypägeıv (258%). Mit Partiz. (nach Analogie von KaAös 20 
moınosıs?) ebenda 59025,7 un ökvronis S1eAdwv eis &umöpiov Kal diyopäoos 
(III2). Tor. VIII 80 ob Kkatokvnos Bepatrelsıv (119%). 

un oü c. inf, das im Attischen Regel ist, wenn die negativen Verba selbst 
verneint sind, kommt in den Papyri nirgends vor; dagegen nach positivem k@Alw@ in 
einem nachchristl. Stück Genf. pap. ed. Nicole, Rev. arch£ol. 3. ser. tom. XXV p. 35 25 
col. 2,5 (Eingabe ägyptischer Bauern v. 207 p. Chr.) kwAVovres ToU pn) oU oTreipeiv!). 


$ 142. Fortsetzung und Häufung der Negationen. ?) 


1. Anreihung negativer Sätze und Satzglieder an negative 
findet regelmäßig statt mit oVö&, undt; an affirmative mit kol ou, Kal uf, 
selten umgekehrt: 30 


a) PSIV 502, 25 ouvrınrjoaodaı oUx ÜTrEnevov OVÖE TTPOKOTTNV TTOINcaodaı 
(2572). Lond.I nr.4ı verso = UPZ 51, Io ou ArToupyoloıv OVdE OTTEvdouoıv 
(c. 1602). oWd£ setzt ein uf fort in andersartigem Satz: PSI IV 426, 4 yivwoxe de 
Ads und& otaßudv (nicht einmal ein Quartier) Exovras, oVdE ToV oiTov Tjniv oWdeis 
8iöwoıv (III2) usw. ee 

Petr. III 125, ır &pn un EiKredeikevan KAsıviav TÖ Exdena undE TO Krpuyna 
moımoaodaı (III2). Par. 49 = UPZ 62, 19 undev 81öövan ypägeıv unde dvaAiokeıv 
xpfinara (161—582). Teb. 5, 222 un rapadrappavev Tols PBar(oiAıkous) 
yew(pyoVs) unde Tous Lrrotekeis nnde tous &AAous eis TPOBoANv TEodaı (sic) (1182). 
Häufungen von pr — unde — undt: Teb. 104, 18 pr &&toTw OiNlokwı yuvalkı ÄAANV 40 
&ttayaytodaı und TraAdaktıv ynde raıdındv Eyxeıv undt Tekvorroriodan 28 &AAns 
yuvankds und’ &AAnv oikiav oikeiv und’ EyPeAdsıv undt Ußpizeıv undE Kakouyeiv 
aurmv unde T@v Umapydvrwv undev &SoAAotpıoüv, ähnlich 27 ff. (928). — Aus- 
nahme: PSI VI 603, 9 iva un popdosis Atywarv Kal fi yfj un dtayuyfil (253°). 


ı) Bemerkenswert ist die Konstruktion KoAUw, iva ur Zen. pap. 59080, 6: 
Znv6ßopos EK@AUOE ME, iva un TO £pyov &pnk[wpev oder -@] Z. verhinderte mich 
an der Unterbrechung des Werkes (2578). 

2) Krüger $ 67, ı2. Kühner-Gerth II 203f. Blaß-Debrunner?® $ 431. 


566 Negationen. $ 142, 


b) Eleph. 19, 14 £rı mposogelAovorv Kai ob Terayuevor eloiv (223—222). 
Par. 49 = UPZ 62, 30 dywvıö kai oUk Exw oxoAnv (1612). Par. 34 = UPZ 120, ı8 
£pxovrar dE Kal Amayy£Adouoıv fuiv Kal ol Kaßeldoucı (II). PSIIV 384, 8 
iva TäoonToı Tois TeAwvaıs Kal un dpa (2488). Leid. U= UPZ8r col. era) 
oi d£ Epaoav KANOf| Akyeıv Kai um eivan 2v Tfı Xoopaı TOIOUTOV (geschr. II2). Formel- 
haft in Quittungen Av@poAoyrioato Ärexeiv kai un Etrikofeiv, SuoAoyei üploTa- 
odaı Ts oiklas Kal ur Errelelosodaı s. oben S. 555,36. Auch in Antithesen: PSI 
IV 417, 27 Zivov oe Adıkei kai ok ’Ettapyos (III2). Über das stärkere &AA’ oY in 
diesem Fall s. Partikellehre (Bd. II 3 $ 164) unter d&AA&. Ausnahme: Petr. III Zu = 
Arch. VI 357 recto 16 &v guAakflı de yeveodaı oVdE duvaodaı drrodoüvaı (III2) r). 


un 


1 


[eo] 


2. Manchmal dienen ov&& und undö& nicht zur Fortsetzung einer 
vorausgegangenen Negation, sondern haben im engsten Anschluß an 
dieselbe ihre selbständige Bedeutung „nicht einmal, auch nicht“ 
(ne-quidem) erhalten: 


15 Zen. pap. 59033, 4 oUk fiyvöovoav (über den Akzent Helbing Sept. 66) 
oVd’ auToi (2572); 59405, 9 un Ökveı dt nedk (= unde) oU ypägeıv Mueiv (IIIa). 
Magd. ır = W. Chr. 442, 15 map& T6 peya eivaı T& TrAoiov Kai Hr, ToU Üdartos 
Avaxwpoüvros, und& Kevov TO [TmAoiov ?] öluvaodaı Kata]konıodfivaı eis AV 
möNıv da das Fahrzeug groß ist und wenn das Wasser sinkt, nicht einmal leer 
(geschweige denn beladen) nach Alexandria hinabfahren kann (2222). Wilcken 
tilgt pr) ohne Not, da die Negation wohl angeschlagen und nach dem Gen. abs. 
mit und£ wieder aufgenommen werden konnte. Magd. 28,4 &oTe äxpeiöu pou 
yeveodaı TOV &pakov Kal un dlvaodaı undt Te AvnAwparta (auch nur die Ausgaben) 
xonioaodaı (2182). Teb. 24, 76 yunötv Ts KakoAoyias (pap. koakaAoylas) unde 
25 vofjoat Öuvanevov (auch nur ahnen konnten) (1172), 


2 


° 


Anmerkung. Statt oVd£ in selbständiger Verwendung — auch nicht, nicht 
einmal begegnet kai — oV Zen. pap. 59140, 14 ös Kai TÖV Tap& ooÜ OTPATIW- 
Töv ou megeiodan (= -Taı) (2562) 2). PSI VI 599, IO Kal TaUTa fniv oUyx ikavdv 
(l. ikavd&) (olx ikavov bildet einen Begriff) (III). Nicht auffällig ist Zen. pap. 

30 59I2I, 4 WSaUTws dt Kal TöYy KöKkwva (Granatäpfelkern) ob duvancı Sıadkodcı 
(2562), da &sautws d& Kai feste Formel ist. 


3. Während für die auch im Griechischen gültige Regel: duplex 
negatio affırmat, die jedoch nur da zutrifft, wo eine einfache oder zu- 
sammengesetzte Negation durch eine nachfolgende einfache aufgehoben 

as wird (zZ. B. oVöeis oVk olde, nemo nescit), die ptolemäischen Texte kein 
Beispiel bieten, nimmt die Fortsetzung einer einfachen oder zusammen- 
gesetzten Negation durch eine oder mehrere zusammengesetzte einen 
weiten Raum ein. So werden denn alle möglichen unbestimmten Pro- 
nomina, wie irgend jemand, irgend etwas, irgend wo, irgend wann oder 
«° wie usw., wenn sie in einem negativen Satz stehen, sämtlich negativ aus- 
gedrückt, ohne einander aufzuheben oder zu verstärken. Die Negationen 
müssen übrigens gleichartig, d.h. alle entweder mit ou oder mit un zu- 





!) Die Dichter (Pindar, Sophokles u. a.) und Herodot haben statt kal ou 
auch oVd£. 

?) Übrigens könnte auch ob eng zu TegEIOTaı gehören und Kal zu ös im 
Sinn einer Bestätigung, worüber Bd. II 3 $ 164 unter kai, ” 
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sammengesetzt sein !). Diese Art einer Häufung von Negationen ist so 
tief in den Sprachgebrauch aller Zeiten eingedrungen, daß der Gebrauch 
des Pronom. indefinit. nach vorausgehender Negation als Ausnahme 
gelten kann. 


a) Auswahl von Beispielen gehäufter Negationen: 

Petr. II ı3 (19) 3 oU unv oUVBEv Zuoi Eotaı peizov (c. 2522). Zen. pap. 59047, 3 
ou yAap Exonev oVdEv (2472); 59093, 8 OUK Epn oVv dluvaodaı OVKETI TTAPATTAEIV 
(257%); 59571, 6 oU yap eixov oapes oWdev (2422). PSIIV 407,5 (III); 436,9 
oWdeis rINiv oVdEV SEöwkev (248—472); VI 567, 7 &yo ol dwow oUBeV (2562). Par. 
26 = UPZ 42, 30 oVkerı oWötva Aöyov &tronoato (162%). Par. 51 = UPZ 78, 30 
oUK TI0EAov oWdevei Sigal Hou TO TTOPOWTTOV (sic) (159%). In Testamenten formel- 
haft: &AAwı dE oUdevi oUdev katakeiımo Petr. I2ı = Illı,14; Iı8 (2) =1III5 (a) 
zaeelerg 111098 (2),3; 1187, 168 (alle22372)2 °11421,713,4,,24,23 (alle 23528), T 
19, 26 (2252) usw. 

Petr. III 125, 10 pr KkataßdAAsıv Tois Aoyevrois undeva Ääpyipıov (III2). 
Lond. I2ı = UPZ 24, 25 iva un &vaykaod6s unk£rı 1rposkeiodan Tö@ı Mevvideı (1622). 
Amh. 33, 32 ToVtoIs unkerı &&totw ouvnyop&üoaı (sic —= Advokatenpraxis üben, 
vgl. Bd.I S. 464) mepi undevös mrp&ynartos (nach 157%). BGU (III) 993 col. III 
12 un &&lotw undevi Avrımomoaodaı Trepi undevös T@v TrPOYeypappevov (1272). 
Tor.1 9,29 d1& TÖ u Kark TÖV ovyypapdv undev Zrrevnvexdaı ypanna weil 
auch nicht ein Buchstabe gegen die Verträge geltend gemacht worden ist (1162). 
Teb. 282, 2 xeıpoypagia gu(Aakitou) ei (= fj) yi(v) mapeıAngpevan ra mANOnı Kal 
undevi Kararporjoso(daı) und&v Katk undspiav apeupeoıv (II); ebenda 490 descr. 
pn Katsyyla undtv Tov Könwvos Trpös undev AmAös (92 oder 592). BGU 1141,7 
Avaykdzonaı unkeri cor ndev ypayaı (142) usw. 

b) Beibehaltung des Pronom. indefin. nach Negationen 2): Teb. 5, 55 
undevi (sic) &geivaı Aapßävev Tı &Kk Toltwv; vielleicht doch weniger betont als 
im folgenden unfeva 5& mapaıpeiohfaı und&v; ebenda 138 — 155 undeva de Ao- 
yelcıv unv, aber 178 Trposteräxaoı 5& und& ToUs orparnyous Kol Tols ÄAAous 
Tols TTPdS Tais TTPaypatelaıs EAkeıv TIVÄS TV Kartoıkouvrwv (1182). Teb. 25, 3.9 
oUTE TÜV xpnoinwv mapednoetai Tı oVdE Üpeis Öögere TTPOPavös auvkodioTaodaı 
fı Eripwv Avri TOU oupp£povros omoudöfiı (1172). Tor.18,25 undepiav Exeiv 
ıv& 2£ouolav undt tov ‘Eppiav Epämteodai Tıvos auröv Evyalou (1162). Ein 
bunter Wechsel herrscht in manchen amtlichen Urkunden: Grenf. II 25, 16 kai 
un Etereboaohaı (sic) Nexdavoümıv und’ &AAov undtva TÄv Trap’ autou Ei ToV 
Tereapospdein (sic) Kai ToLs &5EeApoUs und’ KAAov undeva T@v Trap’ auTtov = 
26, 14; aber 28, 14 kai u ZtreAesvoaodaı Zevvfjors (sic statt -ıv) ynd’ &AAov TIıva 
öv map” aurfis Zi röv Tlereapoepbeia und’ AAAov unögva (alle 1032); ebenso 
30, 18 und’ &AAov Tıv&, 20 und’ Em’ AAAov TIv& (1028). 


Über korrespondierende Negationen s. Partikeln Bd.II3 8165. 

:) Über die auffallende Verbindung beider Negationen in einem impera- 
tivischen Satz: ur) TrapevoyAsiodw üt’ oldevös s.oben S. 551,32. 

2) Kühner-Gerth $ 514, ı Anm.4. Schmid Attic. IV 72. 623. Luc. Nigr. 
6; Hermot. 82. Le Bas, Voyage arch. 3 nr. 1279. 1281. 1288. 1344. 1353 (Ver- 
wandlung in Negation 1280). Schol. Eur Hipp. 73 p. 13, II Schw. Aesop fab. 209 
Halm. Pallad. Hist. Laus. p. 45, 19; 62, 20; IIo, IQ; 151, 6 Butler. Blaß-Debrun- 
ner N.T.? 8 431. 
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Nachträge und Berichtigungen. 


PSI IX 1019, 2 toU Tlavös (pap. TIavou) Heoü Neylotou (1102). 
Statt Kapkivos lies Kapkivos. _ 

Zen. pap. 59341 (a) 27 mapeyevnonv mrpös Töv Baoıdka (2472). 
BGU 1834, 6 äpxevöponitns (Oberstiefelwart) T@v deisv Kai Kupiov Baoı- 
Awv (51508); 1764, 8 ToU deoü Kal Kuplou BaoıAdos (I8). 

Unbeholfene Stellung des Pron. possess.: BGU 1520, 7 Exeı i) Apdkovrös 
Nov yuvn Tüs TraAoos (Aoı)möv H w die Frau Drakons hat von mir im 
ganzen noch einen Rest von 800 Dr., d.h. sie ist mir noch 800 Dr. 
schuldig (III2). 

Fußnote ı ist beizufügen: Die Formen MMETepos (Uperepos) autöv sind 
für diesen Gebrauch in den ptol. Pap. nicht belegt. 

PSI IX 1019, 4 (I10@); 1021, 7 (1098). 

Wilcken, Testament des Ptolemaios von Kyrene 18 EVEUXOKEVOS KATa 
TE TOv dev TrÄvTwv Kal Ts &autöv (der Römer) eVöoflas (15 52), 

BGU 1718, 10 “Hpökfeıös TIs, OU TOV maTEpa Ayvos (60—592). 

BGU 1881, 5 oby @&s Etuyev (nicht wenig) äyavartnaosıs (IR). 

BGU 1500 (Ostr.) 5 &AAos (außerdem) mrposipnka Ti Anden (habe ich 
für den Wagen angeordnet) ötopnas x (IIIa). 

PSI IX 1016, 8. 31 kat’ &viautov EkaoTov (12982); ebenso 1019, 7 (1102); 
1022, 16 (1062). 

PSI IX 1025, 16 yeitoves fs ÖAns yfis (1042). 

BGU 1509 (Ostr.) T& &vra = alles zusammen (IIIa). 

Statt Nomen lies Namen. 

PSI IX 1014,3 & £mpiaro map& Paywvıos HeyaAov (dem älteren) 
(1718). 

BGU 1547 (Ostr.) 4 vectepos KAeıtöpıos (IIIa). 

BGU 1846, 9 ooU ToU d1Kkaloddtou AKpıßacanevov, 13 Umd ooU Toü 
TTPÖS ÄVAKTNOIV KEXEIPOTOVNHEVOU (Ie), 

PSI IX 1016, 26 “Apoıno1os Toy TMarnuıos untpös Aoßkıros (1298). 
Mich. Zen. 58, 22 Ugaliveran Tö in&riov Agıov buöv (wie es euer würdig 
Ri 6 Zen. pap. 59305, 4 (lepeiov) &Eıov ooU Kai ’Eyapndotou 
2508), 

PSI IX 1022, 14 oVAn öppuaı ApıoTepäsı (sic) (1068); 1024, 3 oUAN öppuı 
Ap(10TepÄ1), KA pıvi Heon(ı) (1048); 1025, 14 oUAcl TTPOSWTTWI TTAEIOUS, 
17 oWAN Kapıra deE(16) (1048). 

oVOTOIXoS =in derselben Reihe gehend, übereinstimmend, sonst c. dat. 
(z. B. Aristot. top. 2,9 ij SıKanoovvn), wird mit dem Genitiv kon- 
struiert BGU 1205, 9 oVdt yap ouvororyoi kariv (sic) yiveode (288). 
Preisigke WB Bd. II Sp. 558 bietet fälschlich die Form OVOToxoS. 
Im Titel der Eingaben BGU 1813—1850 wiederholt sich die Formel 
Maviokwı ouyyevei Kol oTpamyaı Kal Emmi Tav mposödwv (alle Ia). 
BGU 1732, 12 &mi TOV del Xpovov (Ia), 

BGU 1780, 7 &vodev (früher) Zr Anonais yeyovöta (518). 
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&oTtpatsutos eigentlich = ungedient: BGU 1760, 7 übertragen = ohne 
Umstände (51— 5082). Vgl. otparevonat = Winkelzüge machen BGU 
1127, 28; 1131, 20, (beide Zeit des Augustus). 

Weitere Belege für die mröpna-Formel: PSI IX 1015 (142%); 1017 (1152); 
1025, 20 (1048). 

BGU 1816, 17 öpa&äpevoi nou (60—598). 

&motuyxävao mit Genitiv: BGU 1816, 12 dmoruy@v Ts &mißouAfis 
(60— 59°). 

&vanAnpsw (durch Bezahlung befriedigen) mit dem bloßen Akkus. 
der Person: BGU 1511, 12 &varnenAnpwka Adynv (III2). EKTANPOw 
mit dem Akkus. der Person und dem Akkus. der Sache: BGU 1838, 5 
Tuyxavo &xremAnpwkas “Hpardelönv rävra TA EKpöpıa TOU EveoT@tos 
(Erous) (51—508). 

neravotopaı — bereuen (gebildet nach Analogie von dıavotonan) mit 
Genitiv: BGU 1816, 13 peravondeis TS Kkoakaywylas sein schlechtes 
Verhalten bereuend (60—592). 

PSI IX 1018, 12 Zmpiaro Totofis... . xaAkoU vonlonartos TÄAavTa dEka 
(1108). 

AmeAnigw mit Akkus.: BGÜU 1844, 13 KpnAmıros TO KAaAGs Exov 
(50—49). 

2£iotapaı im Sinn von &ploranaı (zedieren) mit ämo: PSIIX 1019, 2 
önoAoyei "Inobens EEioraodaı Kb Auep@v üyveutındv deka (110%). 
&moAudÄvaı Ts Aapradapxias BGU VI 1256, 30 (IIai). 

BGU 1812, 6 TÖv Vmapydvrwv ottpeodaı (49—48°). 

&AAsimw a) mit persönlichem Subjekt = zurückstehen hinter einem: 
PSI IX 1020, 13 2Aelteıv Tv Tipep&v (118%); b) von Sachen = fehlen 
mit Dativ: PSI IX 1023, ıı &rı &vAlteı por &« ToU dawvelou Xa(AKoU) 
Täxavrov Ev (1068). 

KaduoTtseptw c. dat. — mit etwas rückständig sein: BGU 1833, 6 xKa®- 
vorepoloa Tois d£ovol Tuyxäavw (51—508). 

Zen. pap. 59494, 8 fdev Aviv Aaßöıs (III2). 

&trepyopnaı c. acc. — antreten, erhalten: Zen. pap. 59608, 4 TO on- 
cauov [Ere]AnAUdapev (III2). 

Zen. pap. 59559, 3 TAS Yeipas autois TTPoSpEpwV (2542). 

Sıamiorsuw TI = etwas anvertrauen: Zen. pap. 59626, 5 TIVv& HEv T@V 
[oRsu@v] StamemioTteukevoi, I4 T& memiotevpeva (III2). 

Weitere Belege für ouvermioylV@ rıvi: BGU 1761, 3; 1795, 9; 1827, 4. 24 
(alle Ia). 

Zen. pap. 59317, 12 ÜmoAöynoöV pe = YOL (2508). 

Zen. pap. 59330, 6 &trenaptupöpnv ’|&covi, örı (2482). 

mepisipi = zur Verfügung stehen: Petr. III 20 B (3) 10 oi otaßpoi 
mrepitotwoav röı Baoıdei (IIT®). 

Zen. pap. 59434, 14 maptoonai 001 (III2). 

BGU 1845, 9 xpnnarıorois ols eisfiyev 6 deiva (12). 

rrimAgkonat tivi = geschlechtlich mit jemand verkehren (nach Ath. V 
211; vgl. Schol. Rhes. p. 324, 3 Schw.): BGU VIII 1849, 8 EritrAskeis 
noı 6"Wpos (48— 468). 

Grenf. II 14 (b) = W. Chr. 411, 4 ouvkexpriueda dvous Padlotäs TIEVTE 
(225%) bedeutet nicht (wie Preisigke WB s. v. annimmt): wir haben 
gebraucht oder benützt, sondern: wir haben dazu entlehnt [Aristeas. 
N.T. Inschr. Magn.]. 

Statt Teb. 58, 4 lies Teb. 58, 40. 

Statt oyß lies oy P’. 
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Nachträge und Berichtigungen, 


EmIoXUw@ Tıvi — beistehen: BGU 1761,3 (51—498); 1823, 29 (I). 
mpostxonai tivi: BGU 1825, 16 Tposexeodan Töı Kpırmploı sich dem 
Gericht stellen (I2). 

Zen. pap. 59635, 3 ouvredeikanev ’l&oovı (haben dem I. aufgetragen) 
@oTE TTPOSOIKOodoHToa1ı (III2). 

EKKAlvo transitiv: BGU 1800, 6 THv Enpäverav ExkerAıktvaı dem Erscheinen 
ausweichen (12). 

BGU 1846, 3 mAp& T@v &K Kwuns Tou Katoıkouvrov durch Kontami- 
nation entstanden aus T. &K «. T. u. TÖv Koynv T. Katoıkouvrov (5 1—498). 
BGU 1779, 8 TapadeAoyeukötas Tols Ad TS Kouns TTävras EK[popilwv 
(51-502) 


» 0» 35: TEPIOSEUW — durchreisen, durchwandern: Zen. pap. 59541, 2 TepI- 


odeleiv TÖV vonoV (2572). " 

o1T0o80TEw — Getreide liefern, im Passiv — mit Getreide versorgt 
werden: Zen. pap. 59620, 14 o1T08oToVnevos Umb "Apoıvöns (IIIa). 
Xopny£w Tıvk Tıvı = jemand mit etwas versorgen: Zen. pap. 59647, 12 
xaprams Kexopnyriodoı ikavös (IIIa). 

BGU 1846, 7 Umo ’AyadorAsious dmaıtoupevon Apyu(piov) (öpaxuds) 
pv, 18 Amnrnönnev Kpyu(piov) (paxuäs) T (5I—498); 1851,2 dmaı- 
Tolpeda TOV TS ouvrägews oTtepavov (IA). 

Mich. Zen. 71, 5 &Aou TrAeiw (weiterhin) &rıyevopntvou Xpovou (III2). 
BGU 1731, 10 äpoupas Kodapäs dd Travrös Baoırıkou Kal 18IWTIKoU 
SpeiAninaros (68—67%); 1732, 11; 1733, 13 (12); 1735, 16 (998); 1739,16 
(72— 712). 

Instrumentales d1i& Tıvos adnominal: BGU 1787, 9 MV d1& Toü üTrouvf- 
natos (in der Eingabe bezeichnet) Tıurv (12). 

BGU 1780, 4 &vrAndels dp’ Umonvrmnatos (51—508). 

Amo Toü BeAtioTtou “vaoTtptgeodaı BGU 1756, 12 (59— 582) ; 1769, 4 
(48— 47°); 1876, 5 (Ia). 

BGU 1756, 5 nexpı &v dmo Ts ouvaywyfis Tv yevnnätwv yevavraı 
mit der Ernte fertig sind (59— 582); 1812, 4 nExpı &v drrö fs [yewpyias] 
TÄv Edapöv yevmwvraı (49—482). 

PSI IX 1016, 35 oVAn HETO(TOI) LE Kppotipwv auf beiden Seiten 
(1298). 

BGU 1825, 16 Gmörtos EXovTss, um KATaxpnnaTıodösnev ZE Eprinou (sc. 
öikns) durch ein Kontumazialurteil bestraft werden (Ia). 

&y Aöyou BGU 1520 (Ostr.) 9 (IIIa). 

€& EmIoTpogfis— von neuem: BGU 1824, 16 (Ia). 

TpPö &pas = vor der rechten Zeit: BGU 1816, 12 (60—598). 

mpö mävrwv komparativ: BGU 1761, 12 (51—508), 

BGU 1833, 10 T& &v töı Avöpi MoU ZvopeiAöneve (5I—508). 

BGU 1856, 10 T& &v 2poi Paorık& die von mir geschuldete Königs- 
steuer (Ia). 

BGU 1816, 5 Töv eis ne TTETTÄNHMEÄTINEVOOV (60— 598), 

BGU 1846, 12 eis T&Aos E&nodevnkötes (51— 49%). 

BGU 1764, 9 nv NMETEPAV ik Poßou Kai Aypurvias egumnpernowv (Ta). 
BGU 1844, 11 Söpiodtvrwv KaT& ToV TTapaßaivovros emtin@ov (Kontu- 
mazialstrafen) ( 50—498). 

BGU 1847, 18 Kkatk Av eipKtiiv (im Gefängnis) övres (51—502). 

katk mäv: BGU 1785, 9 öucos oWöt Kata TÄv KPMavdparntös ein 
jedoch bin ich durchaus nicht rücksichtslos (Ta), 

KaT& Töda = sogleich: BGU 1832, ır (Ia), 

BGU 1824, 22 eis Töv mepl TOoU zÄv TEPIEOTNOAV Kivduvov (1a). 


S. 455,36: 


S. 467,8: 


“ 


nunuu 


nun 


35 NEE 


” 18: 
„» 23: BGU 1818, 8 &vd’ &v&ot[noapev] &miKoıvöv vor Schiedsrichtern (60— 592). 
. 482,14: 
492,29: 
. 5IO,26.- 


s 536,38: 


537,39: 
5409,28: 
543,12: 
. 553:15: 


Nachträge und Berichtigungen. rl 


PSI IX 1025, 15 &v töı mepi rü Mepvöveia TrEdIW@I (1042). 

AmEdsoto Em’ ’AmoAAwviou ToU Trpös Til dyopavoniaı PSIIX 1018, 9 
(1I0@); 1022, 13 (1068). 

ebenda 1019, ı &1r’ ’AtoAAwviou TOU Trpös Til Kyopavopiar ÖuoAoyei EEi- 
otaodaı (= ÄApiortaodcı abzutreten) ATönuep&v Kyveurtık@v BEka (TIOR). 
Eniodwoev &t’ ’AtmoAAwviou KTA. ebenda 1020, ı (1102); 102I, I (109%). 


&mi mAsiov zeitlich: BGU 1762, 10 (582). 

map& mävra= in allen Fällen: BGU 1871, ıı (57—562). 

Statt 513,17 lies 513,24. 

BGU 1817, 8 dvaykalov y&pıv zur Deckung dringender Bedürfnisse 
(60— 592). 

BGU 1827, 20 xwpis Ertpas doparelas (52—518). 

emävwdev— früher: BGU 1846,4 (51—498). 

Statt. Gases IV. 

BGU 1873, 9 elite pur dlvaodaı Eripwı yevaı ei un Apakwı omapfivon (12). 
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Abbreviaturen: nach dv& 402,24. 35- 

Absichtsätze: s. Finalsätze. 

Abstracta: mit oder ohne Artikel 30,38; 
mit TTÄS 98,5. 100,44; mit autos 76 
Fußn. 1 

Adjektive: substantiviert nach 
Präposition ohne Artikel 36,50. 41,16; 
mit TÄS 98,37. 99,44; zum Substantiv 
erhoben mit Gen. part. 123,72. — in 
attributivem Verhältniss. Attribute. 
— prädikativ: Stellung 172 ff.; 
statt adverbalen Ausdrücken 174,0. 
531,23; bei TUyxävo 203,18. — als 
Apposition: mit Artikel 106,25. 
110,28; ohne Art. IIO,4. — neutrale 
mit TIS 85,.. — statt reflex. Posses- 
sivpron. 73,23. 

privative mit Gen. 139,37. — Se- 
parative mit Gen. 139,%. 353,24. — 
Stoffadj. 137,.. 

mit Gen. causae 138,43; Gen. 
part. 128,.,. (substant.) 123,r.. 127,18; 
Gen. possess. 120,3; Gen. separ. 
139,18. — mit Dativ 148,25. 149,19. — 
mit Acc. relat. 151,30. 

durch Adverb ersetzt bei eivoı u, 
yiveodaı 179,15. — Bildung des Ad- 
verbs von Adjektiven 176,45. 178,4. 
—itoves sau dw: 

Adverbien 175 ff.: Häufigkeit und Bil- 
dung 175,25; zusammengesetzte Adv, 
179,1. — Stellung 180,9: Modal- 
adverbien 183,7; Ortsadverbien 184,8; 
Zeitadverbien. 181,19. — zur Verstär- 
kung beim Adj. oder Adv. 179,25. — 

attributiv gebraucht 168,41: des 
Orts 169,1; d. Qualität 170,39, d. Zeit 
169,49; bei artikellosem Substantiv 
171,:. 

bei eivaı und ylveodoı 179,8. — 
durch prädikative Adjektive ersetzt 
174,20. 531,2». (£v®mıos); durch Prä- 


® 





positionsausdrücke mit Trpös 509,7; 
durch Verba (PBävw u.ä.) 180,.. 

mit Präpositionen verbunden 
538,9; als Präpositionen gebraucht 
(Präpositionsadverbien) 526 ff. — Prä- 
positionen als Adverbien gebraucht: 
Av& 402,13; TTAP& 339,2. 

mit Genitiv verbunden 127,5. 
148,39; mit Dativ 148,23(?). 149,22. — 
proleptische Attraktion bei Orts- 
adverbien 179,36. 

Adversativsätzes. Konzessivsätze, 

Affekt: Verba des A. s. Verba. 

Agoranomenurkunden: &mi 
466,45. 

Akkusativ: 

I. adnominal: Accus. relat'on's 
149,47. 151,1... — Akkusativverhältnis 
im Genit. obi. s. unter Genitivus 
obi. 

II. adverbal 297 ff.: Akkusativ 
als Subjekt des Infinitivs (A. c. I. 
bei Subjektswechsel): bei neraAanßc- 
vw 198,5. EITITPET@ 254,45. ETTIXWpEw 
255,6. KEAEUW 252,15. 

Akkusativ d. äußeren Objekts 
bei transitiven Verben: nützen, 
schaden, helfen, belästigen, schmei- 
cheln, dienen, anbeten, sich rächen, 
hüten, verteidigen 298,31; Gutes (Bö- 
ses) antun oder nachsagen, Gewalt 
verüben, schmähen 300,37; ZUVor- 
kommen, verborgen sein, schwören 
bei, bürgen, ausgehen (deficere) 303,2r; 
fürchten, erschrecken, Rücksicht neh- 
men, sich abwenden, verzichten, ent- 
fliehen, bemitleiden, trauern 306,4:. 

Akkusativ bei ursprünglich in- 
transitiven Verben: Berufstätig- 
keit 310,; Präpositionalkomposita 
von intransitiven Simplicia 311,27; 
denominative Verbalkomposita 314,4. 


TIVos 
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-—— bei Verben, die sonst mit Genitiv 
verbunden werden: dKolU® 207,19. 
23.24 MOyEw 213,31. KEIOW 308,35. 
SMOYIVWOKW 231,1. KTTOOTEPEW 234,11. 
Kpaıptopat 232,18. YEVOHAI 206,3. 
EVOUHEONA1 212,20. ETIPAAAOHAI 205,20. 
EmAopßävo 203,5.  EmiAavdavonan 
211,18. Zmiomaopat 200 Fußn. :. 
EMITUYXAV® 204,10. KATOÖIKATw U. 
Med. 239,19. KATAITIKOHAI 239,34. 
KATOKPATED 217,6. 239,37. KATaKpivo 
238,4. KAaTNyoptw 239,5. Kpatew 
216,23. 33. KUPIEUW® 217,42. Anyyxüvo (?) 
204,27. MavOavo 209,20.  MEHVTHAL 
209,32. Meplzw 197,18.  METALÖCDHI 
197,24. METOAAUBAvW® 198,7. METEXO 
198,., und Fußn. 2. TTAPIXWwpew 231 
Fußn. ı. meıp&onaı 205,27. TTANPO@ 
206,9. 14. 17. 21. TIPIAHOI 220,4.  TTPO- 
voE@ 214,31. TUYXAv@(?) 203 Fußn. 2. 
ÜTEPIOXUWw 240,5. VOTEPEw 237,10. 
gpovrizw 215,26. — bei Verben, die 
sonst mit Dativ verbunden werden: 
Bondtw 261 Fußn. ı. dtaoTeAw (?) 


252,23. EYXEIPEw 251,26. Evapaopaı 
255,22. EVEUXOHAI 255,45. EVOXAEW 263,r. 
299,19. ETTEPXOHAI 244,33: emißaivo 


288,26. 
268,35- 
252,34- 
258,32- 


EITIKOAEw 262,15. ETIHAPTUPOHALI 
immANoow 264,38. EITIOTEAAW 
ETITUYXOV@ 251,19: KAdrIKw 
SnoAoyiw 278,6. TTAPAKEIHOI 
289,38. TTAPEVOXAED 263,1. 299,45. TI- 
OTEUW 257,23. TTOLE@ 264,10. TTPOSEX@ 
245 Fußn.ı. TIPosKuvew 256,9. UTTO- 
TA0OW 254,8. 

Akkusativ d. inneren Objekts 
(Figura etymologica) : Verbindung 
mit stammverwandtem Substantiv 
317,46, mit sinnverwandtem Substan- 
tiv 319,11. 321,16; mit neutralem Ad- 
jektiv oder Pronomen 319,32. 321,25; 
beim Passiv 319,29. 

Doppelter Akkusativ: Objekts- 
und Prädikatsakkusativ 320,13; Akkus. 
des äußeren und des inneren Objekts 
321,14; bei fordern, bitten, eintreiben 
322,.,;, bei erinnern, mahnen 323,4; 
bei wegnehmen, berauben 323,8; bei 
an-und ausziehen 323,19; bei eVepyettw 
30I1,42- Akkusativ beim Passiv 323,39- 

Accusativus relationis 319,35. 
326,27. 361,15. 436,1; verdrängt durch 
den Dat. relationis 285,73. 
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Adverbieller Akkusativ175,3: 
örtlich 327,16; zeitlich 327,.,; modal 
328,21, bei multiplikativen Ordnungs- 
zahlen 330,:. 

Akkusativ d. Ausdehnung: ört- 
lich: Entfernung von 330,1; Er- 
streckung über 330,22. zeitlich: Er- 
streckung über 32,3. 40. 331,2; Zeit- 
punkt (= Dat. temp.) 332,11; = zum 
wievielten Mal (bei Eros) 332,25; dis- 
tributiv 333,18. 

Freier Akkusativ in Titeln, Ta- 
bellen, Ausgabeverzeichnissen, Rech- 
nungen 193,11. 333,41; in distributiven 
Ausdrücken 336,24- 

Akkusativ verdrängt den Ge- 
nitiv u. Dativ 297,28.. — wird durch 
Genitiv u. Dativ verdrängt 298,6. — 
Genit. compar. statt Akkusativ nach 
T) 140,29. I41,8. 

Akkusativ durch Präpositionen 
ersetzt: &mö 348,24: 351,14. 301,18. 
eis 361,21. 362,14. 365.36. EK 352,38- 
361,9. 2v 361,29. 366,4. EWS 360,33. 
KOT& TI 362,4. 436,1. TTEPI TIVOS 449,35. 
Trpös TI 362,7. — in Abhängigkeit 
v. Präpositionen 339,14. 401,39. 419,15. 
462;:- 

Appositioneller Akkusativ Tıpmv 
statt TIpfiS 221,10. — Vermischung 

“ von Akkusativ und Nominativ 187,8; 
bei i8oU 187,34- 
Aktionssubstantive mit oder ohne 
Artikel 31,14: 35- 
Aktiv statt Passiv: TO eüpiokov 219,4 
mit Fußn. :. 
’ANaßavdıakös GOAO1KIOMÖS 550,39. 
Anadiplose 563,8. 

Anakoluth: Nominativ 186, ;:. 
Anaphora Ss. Artikel, anapho- 
Tischen: 
Anastrophe der Präpositionen kommt 
nicht vor 518,8. 
Apposition 103 fi.: 

Artikel 25,9. 26,1. 33,25. 47,27: S- 
auch unten. — Possessivprono- 
men bei d. Apposition ohne Artikel 
66,33. 69.48. 70,115 mit Artikel 104,28. 

synthetische Apposition 103,1: 
mit Artikel 103,14; ohne Artikel 103;:. 
— bei Pflanzen 103,37. 

epithetische A. 104,5: mit Ar- 
tikel 104,8: vor d. Namen bei Ver- 
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wandtschaftsbegriffen 104,14; mit Pos- 
sessivpron. oder einem anderen attri- 
butiven Zusatz 104,28; bei Titel, Be- 
ruf, Charakter 105,,; bei Götterattri- 
buten 105,17... hinter d. Namen bei 
Verwandtschaftsgraden 105,23; bei 
Titel, Stand-, Berufsangaben 105,41; 
adjektivische Apposition 106,2. — 
ohne Artikel 106,9: vor d. Namen 
bei Verwandtschaftsbegriffen 106,37; 
bei Titeln 107,6. hinter d. Namen 
in der Breviloquenz 108,2;; im Kon- 
text 109,14, Ethnika 109,3; adjek- 
tivische Attribute 109,49. — attribu- 
tive Zusätze 104,29. IO5,29. — S. auch 
unter Epitheta. 

explikative A. ıı1,ı: Artikel 
III,g. 27. II2,1. 31. durch Präpositional- 
ausdruck mit eis umschrieben 365,15. 
pad ikatı ve AT LIT ET: 
Artikel 113,15. a. mit &g 114,7. durch 
Präpositionsausdruck mit eis um- 
schrieben 362,14, mit &v 366,4. 

parathetische A. 114,,,;epana- 
leptische A. 114,17. 

partitive A. 114,23: distributiv 
114,3. adjunktiv 115,. Verengung 
des Hauptbegriffs 115,33. 

Eigenname appositionell bei 
der ı. Person des Verbums 115,4. 

oxnna Kap’ 6Aov Kai Katdk 
MEPOS 117,:. 

Satzapposition 117,17. 

appositionelles Nomen bei pleona- 
stischem &AAos 87,19. — appositiver 
Genitiv 117,34. 


Artikel ı fl. 6 ff. 12 fi. 2ı ff. 25 ff. 35 f. 


448. 47 ff.: individueller A. bei 
Eigennamen: Götternamen al- 
leinstehend ohne Artikel Mn Sechs 
alleinstehend mit Artikel 2,27- 5,30. 
Götternamen mit Epitheta mit oder 
ohne Artikel 4,11. — Personen- 
namen ohne Attribut mit oder 
ohne Artikel 6,,4,. mit Genitiv des 
Vaternamens 7,ır. 34, in der Brevi- 
loquenz 8,,.. 91. — Namen von 
Völkern 12,19. von Ländern und 
Inseln, Gauen und Distrikten 
13,16. 49,14, in Aufzählungen, Ta- 
bellen und nach Präpositionen IA,25. 
von Städten u. Dörfern 15,,. von 
Gebirgen, Flüssen, Meeren 16,32. 
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von Heiligtümern, Stadtteilen, 
öffentl. Plätzen 17,0. von Win- 
den und Gestirnen (auch fjAıos u. 
ceAnvn) 18,,. von Festen 19,18. von 
Monaten ohne pnv 19,46, mit priv 
21;r. 

individueller (und anaphori- 
scher) A. bei Gattungsbegriffen 
21 ff. 45,34: Allgemeines 21,29. Bre- 
viloquenz 22,17. 24,22. Steckbriefe 23,:. 
paarweise beigeordnete Begriffe 23,;6. 
schwankender Gebrauch 23,6. — 
®eös ohne Artikel 25,,; mit Artikel 
26,13. — Baoıfevs 26,37. — TTÖN1S, 
TOoTaApos, oVpavds 27, — 
Lokalbezeichnungen: aVAN, Zumö- 
pıov, TPVTaveiov, T6TOS, yE- 
pis, Teixos, PpoVpıov, guAaktı, 
YUuYnpös 29,6. — Naturbegriffe, 
Stoffbezeichnungen u.ä.: &As, 
yfi, Padaooa, meAayos, Vdwp; 
$avaros; mAoiov, pvAN, Ööfinos 
mit Attribut 30,3. — Nomina 
abstracta mit Artikel 31,3; 
ohne Artikel 31,19. — Zeitbestim- 
mungen ohne Präposition: ohne 
Artikel in allgemeinen Zeitangaben 
31,40; in Datierungen mit nachstehen- 
der Ordinalzahi 32,3. 81,0. 28.; mit 
Artikel in bestimmten Zeitangaben 
32,34, in Datierungen mit vorangehen- 
der Ordinalzahl 32,45. — mit Zahl- 
wörtern verbundene Substantiva: 
Kardinalzahlen 33,18; Ordinalzahlen 
34,17- 

anaphorischer A. (s. a. oben 
bei individ. Artikel) 9 ff. USgWZEH.: 
beiEigennameng,. 9,39; verstärkt 
durch Partizipia (mpoyeypapp£vos u. 
ä.) II,;6. bei Kardinalzahlen 33,2r- 

genereller A. 4ıf.: bei einem 
Substantiv im Singular selten 41,6. 
bei substantiviertem Adjektiv oder 
Partizip 41,16. qualitativ beim Part. 
fut. 42,1. 56,21. 

distributiver A. 41,9. 42 ff. 90,35: 
persönl. u. sachl. Subsumierung 42,3. 
Zeitangaben im Genit. und Akkus, 42, 
4. numerale Bestimmungen 43,39. COS 
beim distrib. Artikel 43,47- 

Artikel und Pronomina: Art. 
beim Possessivpronomen 46,32. 47, 
s. Statt Possess.-pronomen 44 ff.: direkt 
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reflexiv 45,9; indirekt reflexiv 45,50; 
nicht reflexiv 46,12; in Breviloquenz 
46,23;.27„. — beim Demonstrativ- 
pronomen: Artikel statt Demonstr.- 
pron. 79,31. Artikel fehlt bei öde 79,5; 
bei oUToS 76,3. ı5. 81,17. — Artikel bei 
TO10OUTOS, TOOOUTOS, TNAIKOU- 
tos 82ff. — Artikel fehlt bei auTtös 
76,3. 22. 33. — Artikel bei upöTepoı 
93,29; bei EKaoTos und Ex&Ttepos 
92,»; beiimas o6f. 

Artikel beim (negierten) Partizip 
557,4: 558,40. 559,13. 501,39. 562,20. 36. 
S. auch oben unter anaphor. A. u. 
generell. A. — beim Infinitiv: s. im 
Wortregister unter 6 und den einzel- 
nen Präpositionen. Negation beim 
artikulierten Infinitiv 554,26. 556,1. 
558,47- 

Artikel in der Apposition s. unter 
Apposition. — A. bei attributivem 
Adjektiv oder Partizip s. unter Attri- 
bute. — Art. beim Prädikatsnomen 
81,37, — substantiviertes Neutrum 
des Art. mit Genit. possess. IIY,z4. 

Artikel nach Präpositionen 2,,,. 
I4,26. 34. 10,33. 20,28. 28,2. 33,16. 35 #. 
90,18. 91,31. — formelhafte Präposi- 
tionsausdrücke: Ortsbestimmungen 
35,15; Zeitbestimmungen 36,16; bei 
Ordinalzahlen 36,3;; in modalen Wen- 
dungen mit Adjektiv oder Partizip 
36,50; mit Substantiv 37,29. — nicht 
formelhafte Ausdrücke 39,8; in 
Verbindung mit einem attributiven 
Genitiv 39,4. —- Präpositionsaus- 
drücke in Tabellen, Rechnungen, 
Verzeichnissen 40,3; in Verbindung 
mit einem attrib. Genitiv 40,45. 

Wiederholung des Artikels bei 
mehreren Substantiven 47ff.: die 
Substantive bilden eine begriffliche 
Einheit 47,ır. die Substantive haben 
selbständige Bedeutung 48,13. Schwan- 
kungen 49,24. Wiederholung gleich- 
lautender, unmittelbar aufeinander- 
folgender Artikelformen 49,47- 

Stellung des Artikels 50,2. 


Attraktion: A. des Kasus in kalenda- 


rischen Angaben kommt nicht vor 
391,16. — proleptische Attraktion 
von attributiven Ortsadverbien an das 
Verbum 179,36. — A. eines attribu- 





tiven Präpositionsausdrucks 
an das regierende Verbum: do 379,3:; 
&K 384,,. —A.der Negation an das 
übergeordnete Verbum beim Infinitiv 
554;19; beim Partizip 559,3;. — At- 
tractio inversa 327,9. 
Attribute: 
Adjektive u. Partizipien 5ıff. 
59 fi.: Stellung beim artikulierten 
Substantiv 52 ff.: zwischen Artikel 
und Substantiv 52,3. 18. 53,44; hinter 
d. Substantiv mit Wiederholung d. 
Artikels 52.7. 53.4. 54,10. 25. 33; ohne 
Wiederholung d. Artikels 56,4. 57,5- 
hinter d. artikellosen Substantiv 
artikuliertes Adj. oder Partizip 52,73. 
57,14. 2.— Häufung von Attributen 
bei ‘einem artikulierten Substantiv 
59,46; bei einem artikellosen Substan- 
tiv 61,1. — Adjektiv und Partizip mit 
Artikel nach (substantivischem) 6 
AAAos, 5 Aoımtös 56,27. 60,34. 
Partizip mit weiteren Bestim- 
mungen: Stellung u. Artikel 61,9. — 
ö6 xKoAounevos, 6 Aeyönevos, 6 &i- 
KoAoupevos: Stellung und Artikel 
53,12. — Partizip mit qualitativem 
Artikel s. unter Artikel. 
Pronomina: Pr. possessiva s. 
unter Possessivpronomen und 
im Wortregister unter noU, &puoös, 
£nauvTtoVu.s.f.— Pr. demonstra- 
tiva s. im Wortreg. unter öde, oÜ- 
TOS, £Keivos, TO1IOUTOS, TOOOVU- 
TOoS, TNAıKoVTos.— Pr. relativa, 
interrogativa, indefinita s. im Wortreg. 
unter Öös, Östis, TIS, ÖsTIsoüv, 
ÖTOTEPOSOoUV, Ö6sönTmoToUV, TO- 
06S. — aUTös s. im Wortreg. 
Pronominaladjektive s. im 
Wortregister unter ÄAAos, ETepos, 
EKAOTOS, EKATEPOS, KHPÖTEPOI, 
ÖmöTepos, pnö&tepos, ÖAos, 
TER AT ORS  OUNTLAS. 
Substantive: im gleichen Ka- 
sus: statt Adjektiven (deomörtns Baoı- 
Asus u.ä.) 51,4: bei Personenbezeich- 
nungen 51,6; bei Götterattributen 
51,18; bei leblosen Begriffen 51,28. — 
s. auch unter Apposition und 
Epitheta. — in verschiedenen 
Kasus s. unter Genitiv, Dativ, 
Akkusativ. 
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attributive Präpositionsaus- 
drücke s. unter Präposition und 
im Wortregister unter den einzelnen 
Präpositionen. 
attrib. Adverbien s. unter Ad- 
verbien. 
Aussagesätze: Negation in unabhängi- 
gen A. 543,28; in abhängigen A. 545,3. 
556,36. 560,16. 


Bankanweisungen: Öi& TIvos 424,1. 
425,23. UTEp TIvos 458,38. — Bank- 
quittungen: Zi TIvos 468,4r. 

Bedingungssätze: durch artikulierten 
Infinitiv ersetzt 556,12; durch Partizip 
559,6. — Negation 550,1. 552,12. 
554,35: 560,,. — S. auch unter Re- 
lativsätze, hypothetische. 

Befürchtungssätze: Negation in ab- 
hängigen B. 549,31: 564,19; in unab- 
hängigen B. 548,29. 

Beiordnung von sinnverwandten Sub- 
stantiven ohne Artikel 23,36. 47,10: 

Berufe in der Apposition 105,3. ar. 

Bittschriften: im Eingang adnominaler 
Dativ 146,.6. Schlußformel 368,42. 

Brachylogie (Breviloquenz) in Ta- 
bellen, Rechnungen u.ä.: Fehlen des 
Artikels 8,,;, und Fußn. :. 35,12. 40,8. 
46,27. 47,5: 53,15. 34. 167,13. 168,46; in 
der Apposition 105,42. 106,39. IO7,12. 42: 
108,33. IIO,;. Artikel statt Possessiv- 
pronomen 46,23. — beim Genit. pos- 
sess. IIQ,o. beim Genit. relationis 
132,33. I92,33. beim adnominalen Dativ 
(Steckbriefe) 147,36 und Nachtr. zu 
147,45. beim freien Akkusativ 333,4r. 
— Fehlen des Partizips s. unter 
Partizip: Partizipialellipe. — 
Verbum zu ergänzen 364,40. 417,26. 
s. auch unter Ellipse. 

Briefform: Anschrift: Töı deivi mapd& 
TIvos 486,42. TIPOS TIVA 501, — 
Schlußformel 442 Fußn. .. 

Bruchzahlen: Artikel 33,23. 34,4 


Comparatio proportionalis T40,37. 
Coniunctivus s. Konjunktiv. 


Datierung s. unter Zeitangaben. 
Dativ: 
I. adnominal 145 ffl.: abhängig 
v. Substantiven I45—148: v. Ver- 
balsubstantiven 146,,. v. einem im 





regierenden Substantiv liegenden Ver- 
balbegriff 146,18. instrumentaler (fina- 
ler) Dativ 147,21. 149,18. lokativer 
Dativ 147,34: in Steckbriefen 147,39; 
bei Himmelsrichtungen 148,1; dptäßn 
5pönwi 148,4. — abhängig von Pro- 
nomen, Adjektiv, Adverb 148— 
151: Ausdrücke der Gleichheit 148, 
23, angenehm, freundlich, gehorsam, 
nützlich, geeignet 148,42; komitativer 
Dativ 148 Fußn. ;. I49,19; Dativus 
relationis I49,45. 151,17. 20; bei Kom- 
parativen u. Superlativen 150,31. — 
adnominaler Dativ durch Präposition 
ersetzt 155,15- 

II. adverbal 24off.: als regel- 
mäßiger Objektskasus 240—268: bei 
geben, schicken 240,19; bei Verben d. 
Bewegung 243,45; begegnen, entgegen- 
treten, bedrängen, zurückweichen 247, 
13; befehlen, verbieten, gestatten, 
wünschen, gehorchen, vertrauen25I,4o0; 
geziemen, zukommen, genügen, gelin- 
gen 257,28; freundlich und feindlich 
gesinnt sein, danken, widersprechen, 
vorwerfen, tadeln, helfen, nützen, scha- 
den 261,;; mündlich und schriftlich 
mitteilen, bezeugen 265,21. 359,29. — 
Dativ der Zugehörigkeit und des 
Besitzes 269 £.: beieini und Kompo- 
sita 189,25. 269,9; yivonaı und Komp. 
189,25. 269,27; ÜTAPX@ 269,43. — Dati- 
vus commodi und incommodi 
270— 272: bei Verben d. Bewegung 
270,14; bei offiziellen Ausdrücken aus 
Verwaltung, Gerichts- und Bankwesen 
270,24; bei Kulthandlungen 271,50; 
bei persönlichem Interesse in 


förderndem oder schädigendem 
Sinn 2723, — Dat. ethicus 
272,33. — Dat. beim Passiv statt 
ümo TIVos 273,1. — Komitativer 


(soziativer) Dativ 274—281. 358,37. 
359,16: bei Ausdrücken der Gemein- 
schaft, Vereinigung, des Zusammen- 
wirkens 274,7; kämpfen, streiten, wett- 
eifern, prozessieren 279,14; in Verbin- 
dung mit auTös 77,4; bei Ausdrücken 
d. Art und Weise, d. begleitenden 
Umstände 280,25. 319,24. 354,43. 358,25. 
359,35. — Dat. instrumenti 206,.. 
282285. 354,9. 357,31. 358,24. 37. 
359,40: Mittel u. Werkzeug 282,,; Maß- 
% 


Sachregister. 


stab, Standpunkt, Strafmaß 283,:1;; 
Zinsberechnungen, Aufschläge 233,39; 
objektiver und subjektiver Grund bei 


Verben des Affekts 284,09. — Dat. 
relationis 285,13. — Dativ bei Ver- 
balkompositen: mit äv& 286,4. 


Avri 286,8. eis 286,12. EV 286,29. Et 
288,16. TTAP& 289,29. TTEPI 290,12. TTPÖS 
290,21- OUV 29I,r. UTTO 294,42. — Dat. 
loci ohne Präposition 295,26. — Dat. 
temporis 32,3. 296f. 332,33: bei 
eigentlichen Zeitbegriffen (£Tos u. ä.) 
296,13; bei Festen 297,1; bei allge- 
meinen, zeitlich vorstellbaren Be- 
griffen 297,::. 

Dativ bei Verben, die sonst auch 
den Genitiv regieren: d£opat 233,16. 
ETTAKOUW 207,42. ETTIMEAOHAL 213,1. ATIyw 
231,399. MeAeı und peranefei 213,34. 
EUVOONV 2IO,12. 32. TTAPAXWPED 231 
Fußn.r. TEIWNAPXED 208,25. TTÄANPOW 206, 
13. 15. TPOIOTNPI 236,31. TTPOSEXW 208, 
35: 245,25. OUveriAapßavopaı 203,12. 
VoTEp£w 237,3. — bei Verben, die sonst 
den Akkusativ regieren 298,11: Ey- 
yvaopaı 305,26. EKÄEITTW 306,34. EVOIKEW 
311,17. EvoXAtw 299,4; und Fußn.:. 
ETTAHÜUVE 300,26. 261,8. EITITINÖC 302,30. 
264,41. £py&zonaı (antun) 263,36. 302,40. 
KOTAXp&OpAI 312,24. KOAAKEUW (?) 264, 
18. OUVUW 303,48. TTOIEW (antun) 263,36. 
302,40. ÜPpizw 303,12- 

Dativ in Abhängigkeit von 
Präpositionen 339,13. 392,6. 462,1. 
— durch Präpositionen ersetzt: 

S1& TIVOS 354,42. S1A TI 356,5. EIS 356,1:- 
AI6,1. &K 358,16 &V 357,31. EI TIV1 358,24: 
KAT& TI 358,34. META TIVoS 358,37. TrEPpI 
TIVOS 359,9. TTPOS TIVA 359,15. 507,29: 
oUV 359,40. UTÖO TIVOoS 360,3. 512,22. 
persönliches Dativobjekt aktiver 
Verben wird bei der Verwandlung ins 
Passiv Subjekt 325,.,,. — Genit. 
comparationis statt f) + Dat. 142,2. — 
Dativ zum Adverb erstartt 175, 3: 36- 
Demonstrativpronomina: in attribu- 
tivem Gebrauch 78—84. — durch das 
reflexive Possessivpronomen ersetzt 
70,23; durch autös 76,17. — S. auch 
im Wortregister unter &xeivos, Öde, 
OUToS; To10V0Tos, TOCOUTOS, 
TnAIKOUTOS. 
Denominativa 314,44. 317,1. 


Mayser, Papyrusgrammatik. II2. 
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Disjunktionen: 5 pev — 6 8’ Erepos 
u.ä. 88,17. 90,3. 

Distributives Verhältnis:durch Ar- 
tikel ausgedrückt s. unter Artikel, 
distrib. — durch Präposition aus- 
gedrückt 44,20: dvä (Zahlenbestim- 
mungen) 403,24. && (Preisangabe) 347, 
15. KAT& TIVa 156,18. 436,22. 31. Ei 
rıvı (Agioberechnung) 474,33. durch 
EKACOTOS 90,14. — distributiver Ak- 
kusativ (mit distrib. Artikel oder 
EKA0TOS) 333,18 . 336,24. — distrib. Ap- 
position IIA,%. 

Doppelpräpositionen 542,15. 

Dorismen: dmevavrı 538 Fußn. 4. KATE- 
vavTı 541,3. 


Eid s: unter Schwurformeln. 

Eigennamen: mit oder ohne Artikel r ff. 
mit ourtös 7653. a. mit TISs (in- 
def.) 84,31. mit einer Apposition 103 ff.; 
mit appositionellem Genit. part. 123, 
48. — appositionell bei der ı. Person 
des Redenden 115,43. — nach einer 
Präposition im Nominativ 368,3. — 
durch Gattungsbegriffe (möXıs, TTOTa- 
Hös) ersetzt 27,46. — S. a. unter Per- 
sonennamen. 

Ellipse: eines Nomens 405,2 und 
Fußn. ı; von fjp&pa 380,1. — eines 
Verbums 544,5. ı7,. beim freien 
Akkusativ in Aufschriften, Tabellen, 
Rechnungen 334,38. in Einnahme- und 
Ausgabeverzeichnissen bei eis (auf 
das Konto des) 417,26. in Rechnungen 
und Quittungen bei eis (Thv) Tıunv 364, 
4. in tabellarischen Aufzählungen bei 
oV, OUTT@ 544,2. in der Phrase un örTı 
547,47: Partizipialellipse s. 
unter Partizip. 

Epitheta: bei Götternamen mit oder 
ohne Artikel 4,ır. 25,39. — S. a. unter 
Apposition, epithetische. 

Eponyme Priesterämter und Magistrate: 
Emil TIVOS 465,34: 44- 

Ethnika in d. Apposition 109,28. 


Festnamen: zur Datierung 297,1. — mit 
oder ohne Artikel 19,18. 
Figura etymologica 317,45. 
Finalsätze: Negation 546,3. 549, 28. 39: 
552,2. 7. 500,5. 
Flußnamen: mit Artikel 16,3. 36. 
37 
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Folgesätze: s. Konsekutivsätze. 
Fragepronomen: Vermischung mit Re- 


lativpronomen 84,9. 


Fragesätze: Negation im unabhängigen 


Fr. 545,1. 551,13; im abhängigen Fr. 
546,5. 549,31. 


Frauenvogt: Formel für den Fr. 69,24. 


442,23. 


Gattungsbegriffe: mit oder ohne Ar- 


tikel s. unter Artikel. 


Gaunamen: mit Artikel 13,19.30. 
Gebirgsnamen: mit Artikel 16,3. 
Genitiv: 


I. adnominal ıı8 ffl.: Frequenz 
143 Fußn.,. Stellung 143,2. Artikel 
39,45. 40,45. — Genitivus appositi- 
vus 117,34. — Gen. possess. II — 
ı21ı. ı2ı Fußn... 126 Fußn. ı: be- 
zeichnet Verwandtschaftsverhältnis 
(Eltern — Kinder) 7,r2. II8d,ı4; Unter- 
gebenenverhältnis 118,;,;; Truppen- 
körper 119,7; in Listen u.ä. IIY,o; 
bei Adjektiven (id105, iepös, Ko1vös, 
oikeios) 120,28; durch Präpositionen 
verdrängt 121,4 (s. auch unten). — 
Genit. partitivus 121— 129: Stel- 
lung 145,34. 174,15. abhängig von einem 
Substantiv ohne oder mit einer Zahl 
121,22; bei substantivierten Adjek- 
tiven, Zahlwörtern, Pronomina 123,72. 
127,17; bei Eigennamen statt Apposi- 
tion (Titel, Wohnsitz, Herkunft) 123,48; 
als Genit. d. Ortsganzen (chorogra- 
phischer Gen.) 13,23. 14,15 (Artikel). 
126,21. 145,36 (Stellung); bei Adver- 
bien (moU yfis u.ä.) 127,3; abhängig v. 
einem Relativsatz 127,9; umschrei- 
bend bei subst. Adjektiv oder Pro- 
nomen 127,17; unlogisch auch beim 
ungeteilten Ganzen 127,38; freier Gen. 
part. in Tabellen 128,3; bei Adjek- 
tiven der Teilnahme, Fülle, Erfah- 
rung, des Überlegenseins 128,,,; durch 
Präposition verdrängt 121, (s.: 2. 
unten). — Genit. d. Währung 122,25. 
— Genit. des Inhalts 122,5. — 
Genit. subiectivus 129,8; durch Prä- 
position ersetzt 129,16 (s. a. unten). — 
Genit. obiectivus 65 Fußn. 3. I29,4ı 
— 131: Verbalbegriff mit Akkusativ 
130,7; mit Genitiv 130,2,; mit Dativ oder 
Präposition 131,21. — Genit. relati- 
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onis IZI,3ı—134: 453,25; vgl. 226,5: 
im Rechnungswesen 131,39; bei Rechts- 
geschäften (technische Ausdrücke) 
132,13; freier Genit. in Aufschriften, 
Titeln, Unterschriften 132,33. — Genit. 
qualitatis ı34£.: körperl. Eigen- 
schaften 134,42; Zugehörigkeit zu einer 
Klasse 135,6. — Genit. mensurae und 
pretii 135 f.: bei Raummaßen 135,18; 
Zeitangaben 135,30; Gewichtsangaben 
135,33; Wertangaben 135,43. — Genit. 
materiae 136,34, —138: ersetzt durch 
Stoffadjektive 137,4. — Genit. auc- 
toris, causae, originis bei Ad- 
jektiven (aitıos u.ä.) 138,40. — Genit. 
separationis139,14 —ı42: beisepara- 
tiven Adjektiven 139,20; bei privativen 
Adj. 139,37; als Genit. comparatio- 
nis 140ff.: Frequenz 140,2; statt fi 
+ Nominativ 140,28; statt n + Ak- 
kusativ 141,8; statt fi + Genit. I41,ar; 
statt f} + Dativ 142,,; bei Zahlwör- 
tern I41,6. — Genit. d. Stand- 
punkts statt Dat. relationis 150,2. 

II. adverbal 187 fi.: Genit. pos- 
sessivus 188 £.: bei eini, yivonan 188, 
20; bei kaAtopaı u.ä. 189,13. — Genit. 
relationis (Personen- u. Sachbetreff) 
189—194: bei Verba iudicialia 190,13; 
in Rechtsgeschäften 191,5; im Geld- 
und Handelsverkehr: Wertgegen- 
stände 192,15. 336,39; Rechnungen, 


Quittungen, Verzeichnisse 192,33; 
Steuern u. ä&. (Kontext u. Brevilo- 
quenz) 193,26. — Genit. partitivus 


194— 217: als Prädikat bei einf 194,36; 
als Objekt eines transitiven Verbums 
195,25; als Subjekt 196,15; als regel- 
mäßiger Objektskasus bei: teilnehmen, 
Anteil geben, beanspruchen 197,1; be- 
rühren, ergreifen, anfangen 199,19; 
erlangen 203,1; streben, versuchen 
204,31, anfüllen, voll sein 205,35; ge- 
nießen, essen, trinken 206,27; Verben 
d. sinnlichen Wahrnehmung 207,4; 
(sich) erinnern, vergessen 209,23; SOT- 
gen, sich kümmern 211,2; herrschen, 
besitzen 215,34; durch Präpositionen 
umschrieben 194,34. — Genit, quali- 
tatis: bei elni (Altersangabe, Signale- 
ment) 218,;. — Genit. mensurae: 
bei eiui, ylvopaı u.ä. 218,10. — Genit. 
pretii 218—223. 48ı Fußn.;: bei 
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gelten, kosten 219,1; kaufen, erhal- 
ten 219,3; verkaufen 220,16; schätzen, 
berechnen 22I,.,;; mieten, vermie- 
ten, abtreten 221,46; vereinbaren 
222,14, ein Angebot stellen 222,19; 
Bürgschaft leisten 222,.9,; um Lohn 
arbeiten 222,4; Berechnung v. 
Darlehenszinsen 223,1; Strafantrag 
stellen 223,11. — Genit. loci: bei Him- 
melsrichtungen 223,20. — Genit. tem- 
poris 224— 227: adverbiell ohne Ar- 
tikel und Attribut bei unbestimmtem 
Zeitabschnitt 31,4r. 224,14; mit Artikel 
oder Attribut in Datierungen 224,34. 
332,34; innerhalb einer bestimmten 
Zeitsphäre 225,6; Zeiterstreckung (wie 
lange?) 225,26; bei distributiven Zeit- 
angaben 90,18. 9,49. 225,31; Übergang 
zum Genit. relationis 226,,;. — Genit. 
separationis 227—234:räumlich bei 
Verben der Bewegung und des Fern- 
seins 227,12; übertragen bei trennen, 
verdrängen, ausschließen 228,19; an- 
fangen, abhalten, befreien, ablassen, 
abtreten, verzweifeln 229,33; entbeh- 
ren, bedürfen, bitten, berauben, spa- 
ren 232,1. — Genit. comparationis: 
bei übertreffen, zurückstehen u. ä. 234 
— 237. Genit. bei zusammen- 
gesetzten Verben 237—240: mit 
&K 237,35; mit Kat&k 238,17; mit Trpö 
239,38; mitürr&p 240,1. — Genit. bei Ver- 
ben, diesonst mit Akkusativ verbun- 
den werden 298,6: dleyyva@ 305,43. 44- 
&yyvaopaı 305,22. EITITPOTTEU® 216,10; 
Genit. statt Dativ: memoa 257,9. 

Genitiv (meist adnominal) durch 
Präpositionen ersetzt: 152,32 (Amö). 
153,34 (&K). 156,12 (KaT& TVo). 157,9 
(tepi TIva). 158,29 (map& Tıvi). 158,36 
(map& TIva). 159,40 (UTÖ TIVOS). 340,3. 
461,3: Gen. subiectivus durch & 
340,12; TIPÖS TIVa 340,15; ÜTTÖ TIVos 
340,19. Genit. obiectivus durch do 
340,25. Etl TIVos 341,8. 471,16. KATA 
TIvoS 341,16. Genit. possessivus und 
Genit. relationis durch Ämoö 341,.r; 
Si TIvog 341,35; Els 155,12. 342,6; EK 
342,19; Zi TIvos 343,13; KAT& TIva 
343,20; TTAP& TIVoS 343,36; TTAP& TIvi 
344,10; TTAP& TIVA 344,14; TrEpi TIVoS 
133,44. 134,14: 446,33. 453,25; Trepl TIVa 
344,». Genit. auctoris durch do 








579 


344,405 &K 344,445 TTOP& TIVog 158,19. 


345,1. Genit. materiae durch & 
345,20. Genit. qualitatis, men- 
surae, pretii durch mo 346,:; 


eis 347,10; &K 347,14. Genit. parti- 
tivus durch dmö 348,22; &K 352,1; Ev 
353,1. Genit. separationis durch 
AO 353,11. 305 EK 353,30. 

Genitiv in Abhängigkeit von 
Präpositionen 339,14. 373,28. 419,17. 
462,1, und Fußn. .. 

Genitivus absolutus: Nega- 
tion 557,26. 41. 558,10. 37. 560,38. 561,rı- 
34. 562,33. 

Gerichtswesen s. unter Rechtspre- 
chung. 

Gestirne: Namen der G. mit oder ohne 
Artikel 18,23. 

Gewichtsangaben durch Genit. quali- 
tatis 135,34- 

Götterattribute 51,18. in der Apposi- 
tion 105,13. —s. auch unter Epitheta. 

Götternamen: mit oder ohne Artikel 
s. unter Artikel. 

Grabinschriften: Angabe des Bestat- 
tenden durch d1& Tıvos 423 Fußn. :. 


Häufung der Negationen 567,5. 
Hiatus 451 Fußn.ı. 550,24. 500,2. 
Himmelsrichtung: Genit. loci 223,0. 
— adnominaler Dativ 147,37. 148,1. — 
Präpositionen. 223,24: ATTO 152,25. 377, 
1.15: &K 384,16. Emmi TIVa 479,21. POS 
Tıvos (?) 493,22. TTPÖS TIVA L59,12. 497,46. 
Hyperbaton 63,49. 


Imperativ: Negation beim Imper. 551, 
30. 554,21. 559,40. — beim Imper. praes. 
547,28. 47. beim Imper. aor. 547,4r. 

Indefinita 84,1: nach Negation 567,3. 
25. — Ss. auch im Wortreg. unter Tis, 
östısoüv, ÖmoTEposoüv, ÖsS- 
Önmortoüv. 

Indikativ: mit Negation im unab- 
hängigen Aussagesatz 544,1. 550,38; 
im abhäng. Aussagesatz 545,3. — mit 
Negation in Bedingungsvordersätzen 
550,1; in hypothetischen Relativsätzen 
550,3. — Negation beim jussivischen 
Indic. fut. 544,0; beim finalen Indic. 
fut. nach öTtws, &$ 549,39: 552.3. 6. — 
Indic. fut. (Warnung) bei ötws un 
549,3; nicht nach oU uf) 564,4. 

31* 
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Infinitiv: artikulierter I. 129,18. 564, 
35. s. auch im Wortreg. unter 6 und d. 
einzelnen Präpositionen. — Possessiv- 
pron. beim Infinitiv in, indirekter 
Reflexion 69,33. 

Negation beim artikellosen 
Inf.: nach Verba dicendi, putandi, 
sentiendi 552,41. 553,9; in Oratio ob- 
liqua 553,12- 554,13. 555,2; nach 
schwören, versprechen, bürgen, zu- 
gestehen 554,42. 555,27; in abhängigen 
Wunschsätzen 555,40. 560,9; beim Sub- 
jekts- und Objektsinfinitiv 556,:. 21 
564,32; in Folgesätzen 550,17. 556,8. — 
Negation beim artikulierten Inf. 
554,26. 556,10. 558,47: nach Verben mit 
negativem Sinn (AvriAtyw, KoAUo) 
564,2. — Negation beim impera- 
tivischen Inf. 547,3. 

Instrumentaler Dativ s. Dativ. 

Interrogativa s. Fragepronomen. 

Kalendarische Angaben: s. At- 

traktion. 

Kardinalzahlen: Artikel bei K. 33,13. 

Kaufpreis: ausgedrückt durch ik teils 
distributiv teils Gesamtpreis 347,15. 
43: 387,38. 

Kaufverträge: ävrti 375,14. 23. Ei TIvos 
467,7. EI TIVA 481,39. METK TIVOS 442, 
31. TTPÖS TI 509,1. 

Kausalsätze: Negation beim Verbum 
finit. 545,31. 551,18; bei kausalen Parti- 
zipien 557,33. 561,8. 562,17. zo. 

Klageformel mit Kkat& TIvos 429,6. 

Klassifikationen, agrarische, mit prä- 
dikativer Stellung d. Attributs 59,:;. 

Königsdaten mit &mi Tıvos 465,8. 

Königstitel in d. Apposition 107,15. 

Komitativer Dativ s. Dativ. 

Komparation durch Tp6 391,3. 

Komparativ: Stellung bei attributivem 
Gebrauch 52,29. — Artikel beim K. 
33,24. 34,1. — K. mit Zahlwort und 
Gen. compar. I4I,3s. mit Dat. discri- 
minis 150,31. — Adverbialbildung 178,,. 

Komposita, die mit dem Genitiv ver- 
bunden werden 237,27. mit dem Dativ 
285,3,. — S. auch unter Verba com- 
posita. 

Konjunktionen, beiordnende: Stel- 
lung in Präpositionsausdrücken 516, 
47. — S. auch unter Beiordnung. 
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Konjunktiv: Negation beim Kon- 
junktiv in Hauptsätzen: C. pro- 
hibitivus 548,3; C. prospectivus 548,25; 
Befürchtung 548,29; C. cohort. und 
dubitat. 549,1; eindringliche Warnung 
549,53. Coni. praes. mit pn 548,9. — 
Negation beim Konj. in Nebeu- 
sätzen: Absichtssätze 549,28. 39. 552, 
2.7; Befürchtung 549,31; Bedingungs- 
vordersatz 550,1; hypothet. Relativ- 
satz 550,3; Zeitsatz (prospektiv und 
iterativ) 550,73. 

Konj. nach oU pn 563,39. nach un 
oU 564,15. 

Konsekutivsätze: Negation 546,5. 550, 
17: 556,8 (finale K.). 

Konzessivsätze: Negation bei kon- 
zessiv-adversativen Partizipien 558,6. 
561,26. 562,18. 32- 

Koordination: s. Beiordnung und 
Konjunktionen. 

Korrelative Pronomina: s. im Wortreg. 
unter TO1OoUTOoS, TOIOUTOS, TN- 
AiKoUTos. 

Kurs s. Währung. 


Ländernamen: mit oder ohne Artikel 
13,16. 

Listen: freier Akkusativ in der Auf- 
schrift 334,33. — &p’ ®v &orıv in Sub- 
traktionen 381,16. — Ss. a. unter Bra- 
chylogie. 

Ackerlisten: landwirtschaftliche 
Kunstausdrücke mit Partizipialellipse 
165,30. 166,3. Tj yewpyoupevn d1& Tıvos 
423,4. — mi Tıvos mit Partizipial- 
ellipse 162 Fußn. 2. — &vri zur Unter- 
scheidung verschiedener Bodenarten 
374,29, — Namen der Eigentümer im 
Genit. possess. IIQ,4- 

Steuerlisten: Genit. der Zu- 
gehörigkeit 120,11. — chorographi- 
scher Genit. 126,46. — freier Nomina- 
tiv des Orts, dem der Steuerzahler 
angehört 186,244. — s. auch unter 
Rechnungswesen. 

Litotes: beim Adjektiv und Partizip 
546,17; beim Verbum 547,:. 

Logisches Subjekt 79,29. 186,51. 

Lokativ 147,34. 295,26. 


Maßangaben: mit oder ohne Artikel 
31,9. 24. 43,10. — Stellung des Attributs 
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59,10. 61,4. durch adnominalen 
Dativ (öpopwı) 148,4. — durch ad- 
nominalen Acc. relat. 151,35. 
Meeresnamen: mit Artikel 16,3. 17,6. 
Militärische Kunstausdrücke: Zt’ 
Avöpöv 341,8. 469,5. 
Monatsnamen: mit oder ohne Artikel 
19,45- 
Multiplikation durch &v& 404,7. 
Mumienverzeichnisse: Artikel 22,45. 
23,43. — freier Nominativ und Akku- 
sativ 334,14- 


Naubienberechnung: eis 417,1. 

Negation 543 ff.: adnominal ge- 
braucht 543,73. beim Verbum 
finitum 543—552: Verneinung eines 
einzelnen Wortes (Adjektiv, Partizip, 
Verbum) 546,12. Schwanken zwischen 
oV u. UN 550,20. — beim Infinitiv: 
543,22- 552—556: ohne Artikel 552,40, 
mit Artikel 556,1. s. a. unter In- 
finitiv. — beim Partizip 543,2. 
556—562: Verdrängung von oU durch 
un beim Part. 562,4. Stellung der 
Neg. bei 6 TUy@v 517,41. S. a. unter 


Partizip. — Pleonastische Ne- 
gation 563,1. — Fortsetzung v. 
Negationen 565,8. — Häufung 
566,1r. 32. — Einzelheiten s. im Wort- 


register unter oV und uf). 

Nomina agentis: s. Aktionssubstan- 
tive. 

Nominativ 185—ı87: appositiverN. 
113,4. 187,31. — doppelter Nom. 
320,29. 37. — Prädikatsnominativ 
187,.. — ohne Prädikat in Auf- 
schriften, Tabellen u.ä. 185,3. 193, 
10. 326 Fußn. 2. 334,1. 15: 22; vgl. 
187,2. —anakoluthischer Nomin. 
der Person bei TEITTWwKE 424,25 mit 
Fußn. 1. — schwebender (ana- 
koluthischer) Nomin. 186,5r. 

Nom. statt anderer Kasus 186,;r; 
statt Akkusativ 187,3. — bei i8oU 
187,34. — Nomin. eines Eigennamens 
nach einer Präposition 368,3. — Nomin. 
in komparativichen Ausdrücken 
durch Genit. compar. ersetzt 140,28. 


Objekt eines transitiven Verbums durch 
Genit. part. ausgedrückt 195,25: durch 
Präpositionalausdruck mit äoö (statt 
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Genit. part.) 348,24. 351,14; mit els 
(Summe) 365,36; mit &K 352,38; mit 
Trepl TIVOS 449,35. — Objektsakkusativ 
beim Passiv beibehalten 323,38. 

Optativ: Negation beim Wunsch- 
modus 549,16; im Bedingungssatz 
550,1; im iterativen Zeitsatz 550,16; 
beim Optat. mit äv 544,29; beim 
Optat. obliquus 545,5. 

Oratio obliqua: indirekt reflexives 
Possessivpron. 69,34. 

Ordinalzahlen: Artikel 34,17; in Nu- 
merierung 34,47; in Zeitangaben 32,9. 
45. 36,35- 

Ortsbestimmungen: Artikel 12,19. 
13,16. I5,5. 16,32. I7,10. 29,6; fehlt in 
Präpositionsausdrücken 16,33. 35,15- 
— Stellung des partizipialen Attributs 
59,3. — Ortsadverbien 175ff.: Stel- 
lung 184,. auf -dev 176,0; auf 
-oU 176,26; auf - 176,45. — Prolep- 
tische Attraktion v. Ortsadverbien s. 
unter Attraktion. — prädikatives 
Adjektiv statt Adverb 174,26. 531,2. 
— ourtös bei Ortsangaben 75,18. 

freier Genit. 223,.. Genit. part. 
125,43. I26,,,. Dativus loci 295,26. 
adverbieller Akkusativ 327,16. 

Adverbiale Präpositionsaus- 
drücke mit: &v& 403,4. ÄvTi 373,5- 
mo 152,21. 376,21. 381,9. SI TIvos 
155,19. 419,18. EIS 154,37. 404,18. &K 
153,12. 343,7. 382,27. &V 153,41. 392, 
ı7. mi TWwos 157,351. 462,27. Emi 
TiVI 471,23. Emi TI 158,1. 476,7. Ei 
rAeiov 482,0 und Nachtr. zu 482,14. 
KOT& TIVOS 428,14. KATA TI 155,38. 430, 
30. MET& TIVOS 441,5. METÄ TI 445,22. TTAPA 
TIvos 483,4. TAP& TIVI 487,44. TTAP& TI 
158,34. 489,21. TrEPl TIvos 446,7. TrEpl TI 
157,2. 454,24: TTPO 391,23. TTPOS TIVOS 493, 
21. TTPÖS TIVI 159,2. 494,21. TIPÖS TI 497, 
45. ÜTTEP TIVOS 457,6. UTTEP TI 461,19. UTTÖ 
TIvos 5IO,12. UNO TIVI 512,31. UMO TI 
159,44. 513,4. Wechsel von eis und &v 
371,33. — EKTOS 160,23. EUTTPOODEV 539, 
12» EVTös 160,29. 530,10. EEw 531,4. 
ETAVW® 160,33. 540,10. EWS (MEXPI) 
160,16. 522,35: 524,33: 526,16. METAEU 
533,5. Mexpı s. oben unter &ws. ötiow 
533,11. ÜTEpde 535,3. ÜTOKAT@ 160,36. 
542,1. 

Ortsangabe statt Possessivbezeich- 
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sessivpron. und im Wortreg. unter 


Tap& TIva 
pov, £nauvroV u.s.f. 


nung: TOP& TIVI 344,10. 


344,14. Trepl TIVa 344,20. 
Ortsnamen: mit od. ohne Artikel 15,;.| Personennamen: mit oder ohne Ar- 
tikel 6,73. — im attribut. Genit. 

in Sub- 


Partizip: als Attributs. Attribute. — (Stellung) 143,37. I44,26. 39. 


Personalpronomen: 


Ellipse 342 Fußn. 3: bei attributiven 
Präpositionsausdrücken 155,24. 162 
Fußn. 2. 164,40. 165,31. 167,28. 487,7 
(map& Tıvos); bei substantiviertem 
Artikel (oi Ümö TIva) 5I4,25;. — ZUr 
Verstärkung des anaphorischen Ar- 
tikels (ö Trposıpnp£vos u.ä.) II,36. — 
statt Demonstrativpron. (6 onpaı- 
vönevos u.ä.) 79,33. — statt Posses- 
sivpronomen (VTÄpywv Tıvi u.ä.) 
68,26. 73,24. 74,38. — substantiviert 
mit TÖS 97,48. 98,20. 99,44; mit quali- 
tativem Artikel 42,10. 56,21; mit ge- 
nerellem Artikel 41,16; nach Präpo- 
sition ohne Artikel 36,50. 37,13. 27. — 
mit Dat. relationis 150,73. 

prädikative Stellung 173,1. 34. 
— Adverbialbildung (eipopevos) 
177,44. — indirekt-reflexives Posses- 
sivpron. beim Part. 69,3. 

Negation: 551,5. 43. 556,29: nach 
Verba sentiendi 557,7. 560,22. 562,14; 
beim temporalen Part. 557,22. 560.38. 
562,16.30; beim kausalen P. 557,3. 
561,3. 562,17. 30; beim konzessiv-adver- 
sativen P. 558,6. 561,26. 562,18. 32; 
beim begleitenden Imstand 558,17. 
561,34. 562,19. 32; beim artikulierten 
P. 557,4. 558,40. 559,13. 561,39. 562,20. 
36; beim kondizionalen P. 559,6. At- 
traktion d. Negat. an das übergeord- 
nete Verbum (besonders Imperativ) 
559,35. Verhältnis von ol zu un) 562,4. 
Litotes 546,17. 


Passiv: persönliches P. von intransiti- 


ven Verben 314,19. 317,1. 325,27. — 
bei doppeltem Nominativ 320,39. 37. — 
beim Akkusativ 319,29. 323,3... — 
Präpositionen beim P.: Sı& Tıvos 
statt Umö TIvos von Personen 422,::; 
statt Dat. instrum. von sachlichen 
Begriffen 354,42. 355,29. 81& TI 356,5. 
£x statt ÜUTö TIvos 386,30. map& TIvos 
statt Ümö TIVos 484,31. Umö TIvos 
bei sachlichen Begriffen 360,5. 13; 
bei Personen und Sachen 510,.. 
Dativ statt ümö TIvos 273,1. 


Genit. s. Pos- 





skriptionen (Genit. relat.) 133,37. — 
s. auch unter Eigennamen. 


Pflanzen: Doppelbezeichnung 103,37. 
Possessivpronomen: 


in attributi- 
vem Gebrauch 64f.: 

HoV, oov, HAp&v, Up@v nicht 
reflexiv: Stellung bei artikuliertem 
Substantiv 64,17. 65,31; bei artikel- 
losem Subst. 66 iv 71,12. 19- 
— Verhältnis zu &uös 67 Fußn. .. 
abnorme Stellung 64,3, und Nachtrag 
zu 64.36. 

auToVu, aurtis, auUTt@v nicht 
reflexiv: Stellung bei artikuliertem 
Subst. 64,11. 65,11. 66,3. 174,10; bei 
artikellosem Subst. 66,25. durch TOVToU, 
exeivou ersetzt 66,4. 67 Fußn.ı. — 
reflexiv 70o mit Fußnote ı und ». 
71,12. Abgrenzung gegen aUToU 71,3. 

ENOS,OOS,TMETEPOS, UNETEpoS 
nicht reflexiv: bei artikuliertem Subst. 
67,15; bei artikellosem Subst. 68,13. — 
reflexiv 7I,ı. 15. TIBETEPÖS (ÜpETEPOS) 
altöv in reflexiver Bedeutung nicht 
belegt s. Nachtr. zu 68 Fußnote ı. 

EHAUTOU, GEAUTOU, EaUToU, 
gauTtöv beiartikuliertem Substantiv: 
direkt reflexiv betont 68,46, unbetont 
69,10; indirekt-reflexiv 69,31. — bei 
artikellosem Subst. 69,44. — Abnorme 
Stellung und Verwendung 70,17. 





Possessivpron. in der Appo- 
sition 104,28. IO5,29. — substan- 
tivischer Gebrauch des reflex. 


Possessivpron. 69,35. — beim Prädi- 
katsnomen: s. unter Prädikat. 
Possessivpron. der ı. und 2. Person 
im Prädikat statt Genit. poss. 189,16. 

Possessivpronomen statt einfa- 
chem Artikel 46,2; durch Artikel 
ersetzt 44,41. — durch Präpositions- 
ausdruck umschrieben: kat&k mit 
Akkus. des Personalpron. 74,4. 156,13. 
343,21. 432 Fußn.,. mapd mit Genit. 
des Personalpron. 74,44. 343,3. Trepi 
mit Akkus. des Personalpron. 455,6. 
— durch Adjektiv ersetzt 73:2, — 
durch Partizip umschrieben: nicht 
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reflexives Possessivpr. 68,26; reflexives 
73,24: 74,38. — S- auch unter Partizip. 
Prädikat: Adjektiv, Partizip, Prono- 
men prädikativ gebraucht 172 ft. 
531,22. — Pr. durch mo (statt Gen. 


part.) umschrieben 


348,24. 351,14; 


durch eis 362,1. 365,44 (Summe); 
durch &K 352,44; durch &v 366,3. — 
Possessivpronomen beim Prädi- 


katsnomen 66,13. 68,18 


. 69,48: 70,6. — 


Artikel beim Prädikatsnomen 81,37. 
Präpositionen: echte ı52 fi. 373 #.; 
mit Adverbien verbunden 533 ff. — 
unechte (uneigentliche) 160,5. 518 ff. 


— Doppelpräpositi 


ONEn 542,15. — 


Präpositionsadverbien 339;13- 
518,23. 526 ff.; attributiv 152,6. I60,2r. 
Fehlen des Artikels nach Präp. s. 


unter Artikel. — 
drücken distributives 


Präpositionen 
Verhältnis aus 


44,20. — substantivierte Präpositions- 
ausdrücke bei TS 98,37. 9944 — 
Stellung d. Präpositionen 516,44. 

attributive ı52f.; vgl. 337 
Fußn.ı: Häufigkeit ı61 ff. — Stel- 


lung d. Artikels 163 
für: Genit. materiae 


fi. — Ersatz 
137,1. Genit. 


part. 121,1. Genit. poss. 121,4. Genit. 
subl-=7r29,.6.  Necezelat. I5L,s — 


proleptisch gebraucht 


152,34- 153,22- 


adverbale 337f.: Frequenz 
337,5: nicht mehr gebräuchliche Pr. 
338,19. 23; seltene 338,27; vordringende 
339,1. — Häufung 337 Fußn. 3. — 
Pr. als Adverb gebraucht 339,22. — 


abhängig vom Accus. 


relat. des sub- 


stantivischen neutralen Artikels 326,34. 
— Ersatz für einfachen Kasus: Ge- 
nitiv 461,,. Genit. auctoris 344,36. 
Genit. materiae 345,». Genit. obi. 


340,24. Genit. part. 


348,19. Genit. 


qualit., mensurae, pretii 345,40- Genit. 


relat. 341,19. Genit. 
Genit. subi. 340,io. 


separ. 353,10. 
— Dativ 342 


Fußn. 2». Dat. causae 356,5. 358,25. 
360,;. Dat. comitativus 358,37. Dat. 
instrtum. 354,3. 357,31: 358,24- 37- 

359,40. Dat. loci 357,37. 358,3: Dat. 


modi 354,48: 358;25- 


359,35- Dat. 


sociativus 359,16. Dat. bei ypüpw 
u. ä. 359,29. — Objektsakkusativ 
362,10. Acc. relat. 301,15. — Un- 


regelmäßigkeiten 


im Kasusge- 





brauch 367,9: Nominativ eines Eigen- 
namens nach Präpos. 368,3. — Ka- 
susschwankungen nach Präp.: dı& 
TIvos m TIva 368,33. Emil TIVos m 
TIvı 471,26. Emi TIvos rw TIVa 369,17. 
Trap&k TIvos  TIvi 369,45. TTAP& TIVI 
TIVa 370,26. TTEPI TIVoS O TI 370,32. 
TpöS TIviı o TIVa 371,11. ÜMÖ TIvos 
m va (Tivi) 371,26. Wechsel von 
Präpos.: eis  &v 371,3. &K o Ev 
373,21. TrEPI TIVos o ÜTTEP TIVOS 450,25: 

Wiederholung der Präpos. bei 
mehreren Gliedern 515,12; Weglas- 
sung 516,7. 

Präpositionsadverbien s. unter Ad- 
verbien und Präpositionen. 

Präpositionsverhältnis im Genit. 
obi. I31;,ar. 

Präskripte: freier Nominativ 185,8. — 
freier Akkusativ statt Nomin. oder 
Genit. 333,49. — Accus. temporis 
332,27. — appositionelle Titel und Ver- 
wandtschaftsbezeichnungen ohne Ar- 
tikel 107,43. 109,9. — EIS = in betreff 


413,6. — WETA TA koıv& formelhaft 
445»24- 

Privative Adjektive: mit Genit. 139,37. 
353,24 


Proleptische Attraktion: von at- 
tributiven Ortsadverbien 179,36. VON 
Präpositionsausdrücken: mo 152,34; 
&K 153,22- 

Pronomina: substantiviert mit Genit. 
part. 123,12. 127,17; mit Dativ 148,23. 
— prädikativ: Stellung 173,10. — Ad- 
verbiale Ableitungen 178;r. 

Pronominaladjektive 87,15. 174,13. — 
s. auch unter Possessivpronomen 
(&pös) und im Wortreg. unter ÄAAos, 
ETEPOS, EKAOTOS, EKATEPOS, 
&upstepoı, ÖmöTepos, UNÖETE- 
pos, öAos, mäs (mas, oUumas). 

Proskynema-Inschriften: Eigenna- 
me appositionell bei der ı. Person des 
Verbums 116,46. — fikw &tti owrnplaı 
473»25- 

Prozentberechnung 283,%- 

Prozesse s. Rechtsprechung. 


Quittungen: Genit. relat. 192,33. Gen. 
possess. (Zugehörigkeit) 120,24. — 
Präpositionen: dmö statt Genit. part. 
350,1. ÖI& TIvos 155,390. 424,1. EIS von 
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Gegenständen, für die Geld bezahlt 
wird 416,26 mit Fußn..; statt prä- 
dikativem Akkus. oder Nomin. 363, 
17. ÜMEP TIVoSs 459,15. Em TS Tpa- 
ezns 468,41. — Apposition hinter 
d. Eigennamen ohne Artikel 109,,. 
— Eigenname appositionell bei der 
ı. Person des Verbums 116,39. — S. 
auch unter Rechnungswesen. 


Rechnungen, Rechnungswesen: 
Artikel 8,15. 40,.. — Apposition 
hinter d. Eigennamen ohne Artikel 
109,3. adjunktive Apposition 115,3. — 
Ellipse des Verbums 544,5. — Zins- 


berechnungen (Genit. und Dat.) 
283,39. 
freier Nominativ 185,33. IQ3,1. 


334,22. — freier Genitiv 334,22. Genit. 
relat. 131,39. IQ2,33,. Genit. in Zeit- 
angaben 226,3. TIUfIS 22I,g. S. auch 
unter Genit. pretii. — adnominaler 
Dativ 146,3. freier Akkusativ 
193,11. 334,22. 335»21- 

Präpositionen 338 Fußn. :: 
AV 402,27. 403,26. ÄVTI 375,13 18. ATTÖ 
statt Genit. part. 350,1; Geldquelle 
377,43; Statt Genit. relat. 378,20; &p’ 
&v £otıv (Subtraktion) 381,16. 81% 
TIVoS 423,38. EIS 414,34. 416 Fußn. >; 
statt Dativ 356,32; eis TOUTO (TaUTa) 
413,27. &v (Schuldkonto) 396,,. eis und 
£v in prädikativer oder explikativer 
Apposition 363,17. Ei TIva 481,59. 
Tepi TIVoSs 449,16. OUV 401,14. Ürrep 
TIvos 458,38. 

Rechtsgeschäfte: adnominaler Genit. 
relat. bei öikn u.ä. 132,1. — ini 
TIvos = coram 467,14. 

Rechtsprechung: xat& Tıvos in Kla- 
geformeln 429,1. WET& Tıvos (vom 
Rechtsbeistand) 442,17. Trepi Tıvos 
(vom Streitobjekt) 446,21. &vavriov 
Ttıvös in Zeugenaussagen 529,38. 
EVOTTIÖV TIVOS 531,13. 

Reflexivpronomen: auf das Objekt 
des Satzes bezüglich 70,490. — s. auch 
Possessivpron., reflexives. 

Rekrutierungswesen: dd 
423 »21- 

Relativpronomen: Vermischung mit 
Fragepronomen 84,9. 

Relativsätze: Negation 3545,18. 551,9; 


Tıvos 
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im allgemeinen (hypothetischen) Re- 
lativsatz 550,3. 554,28- 


Zxfna Kkaß’ 8Aov Kal katk nepos 
I17,1- 

Schuldverhältnis: 2v bei ögelAw 
u.ä. 396,10. Ei TIvos = coram 467,5. 
Trepi TIVOS 449,16. 454,18. 

Schwurformeln: &mi TIvos 467,39. 
KAT& TIVOS 430,18. TTPOS Peiödv 494,6. 
EEw iepoU Kal TTäons OKETINS 531,42. — 
Negation 551,24. 554,42- 

Semitismen: £nmpooßev 539 Fußn. 1. — 
EV@TTIOV 531,4. 30. — Verbindung von 
Präposition und Adverb 538 Fußn. ,, 

Separativer Genitiv: adnominal 
139,20. 353,23. — adverbal 353,29. — 
separ. Gebrauch v. KaT& TIva 438,10. 

Sperrung zwischen Artikel u. Substan- 


tiv 50,2. 
Steckbriefe: körperliches Signalement 
ohne Artikel 23,1. — adnominaler 


Dativ 147,36. — EK 384,3. Tapd TI 
489,25. UTEP TI 461,26. UMÖ TI 513,17. 

Steuern: Genit. pret. 219,.8,. Genit. 
relat. 193,26. Dat. comitat. 281,14. — 
eis (prädik. Apposition) 363,17. üÜrrep 
TIVoS. 458,38. 

Stoffadjektive 137,4. 

Subjekt:durch Genit. part. ausgedrückt 
196,13;.. durch Präpositionsausdruck 
mit dmö (statt Genit. part.) 348,24. 
351,14; durch eis (Summe) 365,2. 

Substantive: mit generellem Artikel 
41,6. nach Präposition ohne Artikel 
37,29. 39,28. — Statt Adjektiven in attri- 
butivem Gebrauch 51,4. — mit Attri- 
but s. unter Attribute. — Beiord- 
nung 23,36. 47,10. — Substantivum 
verbale s. Verbalsubstantiv. 

Substantivierung: des Artikels IIO,z4. 
— von Adjektiven, Partizipien, Prä- 
positionsausdrücken s. unter Adjek- 
tive etc. — von Pronomina und Prono- 
minaladjektiven s. im Wortregister. 

Superlativ: Stellung bei attribut. Ge- 
brauch 52,30. — mit Dat. discriminis 
150,31. — Adverbialbildung 178,15. 


Tabellen: Fehlen d. Artikels 22,21. 
49,8. 167,28; vgl. 8,24. — appositio- 
neller Titel ohne Artikel dem Eigen- 
namen vorangestellt 107,45; nach- 
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gestellt 108,1,. adjektivische Appo- 
sition (peyas, vewrtepos) ohne Artikel 
nachgestellt ıro,, und Nachtr. zu 
110,7. 26. adjunktive Apposition 
(mit &kaoTos) II5,4. — freier Nomi- 
nativ 185,12. 186,,. Genit. part. 
128,8. Gen. possess. IIY,ga. adnomi- 
naler Dativ 147,24. freier Akkusativ 
333,43: Präpositionen: dvä 
distributiv 402,9. ämöo statt Gen. 
part. 350,1; &p’ @v &otıv (Subtraktion) 
381,18; &to weggelassen 380 Fußn. r. 
Sı& TIvVos 423,10 mit Fußn. 3. eis 
414,5. 416.27 mit Fußn. 2. 417,26 
(= unter dem Posten). 418,2; (eis TO 
auTo Summierung); statt Dativ 
356,32. &v (auf Rechnung des) 396,36. 
epi tıva (lokal) 455,44. — Ellipse 
des Verbums s. Ellipse. — s. auch 
unter Brachylogie, Listen, Rech- 
nungen. 

Tempelnamen: mit oder ohne Artikel 
17,14- 

Temporalsätze: Negation in der Voll- 
form 545,31. 550,13. 15; bei tempora- 
len Partizipien 557,22. 560,38. 562,16. 30. 

Testamente: reflexives Possessivpro- 
nomen nicht weggelassen 46,43. — 
T& ÜTÄPXoVTä Hol 269,4. 

Titel (v. Personen): in der Apposition 
105,3. gr. IO7,6. IOQ,1g; im appositionel- 
len Genit. part. 123,48- 

(von Schriftstücken): im freien 
Nominativ 185,17. ı. — im freien 
Akkusativ 334,41. — Präpositions- 
ausdruck statt bloßem Genitiv 
341,8. 41: TAp& Tivos 486,2.  Trepi 
TIVOS 449,32. UTTEP TIVOS 453,20. 43- 


Unterschriften: Apposition IIÖ,24. — 
Nominativ 185,1. 33. Genit. possess. 
119,4. Genit. rel. 133,3:. 


Vatername: im Genitiv dem Kindes- 
namen beigeordnet 7,1. 

Verba: des Affekts: Dativ 284,1. Zi 
Tıvı 474,45. — d. Bewegung: Top& 
Tıvos 483,15. TIPS TIVa 498,9. — 
V. composita: Wiederholung der 
Präposition statt bloßem Dativ bei 
Komposition mit &v 358,7; BETA TIVos 
bei Komposition mit oUv 441,31. — 
V. dicendi und sentiendi: &mi 
Tıvos (in betreff) 470,5. Trepi TIvos 
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446,40. Wechsel’ von mepi und ürtrep 
TIVOoS 450,37. 40: 453,2. Negation im 
abhängigen Satz 545,4: 557,7: 560,22. 
562,14. — intransitive V. mit pas- 
siver Bedeutung: Umö TIVos 5I0,23- 
511,22». — V. iubendi: Negation im 
abhäng. Satz 555,46. — V.iudicialia: 
Genit. relat. 190,13. — V. mit nega- 
tivem Sinn (Avriätyw u.ä.): Ne- 





gation im abhäng. Satz 564,25. — 
V. separativa: Konstruktion 353,29. 
Verbalsubstantive: mit abhängigem 
Dativ 146,4. 
Vertragsformeln: Stellung d. Attri- 
buts 58,48. — Genit. relat. 191,4. 
Verwandtschaftsbezeichnungen: 
Artikel 22,4 und Fußn. ı. 45,10. 50. 
46,12. — ind. Apposition 104,14. I05,23- 
106,37. 109,15. — beim Genit. possess. 
118,14. — 2yyös Tıvi, Eyyıora Tıvos 
528,1: mit Fußn... 
Völkernamen: Artikel s. 
tikel. — eis 406,r. 
Vormundschaft s. Frauenvogt. 


unter Ar- 


Währung: Genit. part. 122,5. Amö 
statt Genit. part. 350,.8 mit Fußn. :. 
&vri 375,6. eis und &v 372,12. 418,6. 
TpPöS TI 508,38. 

Weihinschriften: Üumep TIvos 457,30. 

Wertangaben beim Genit. qual. 135,43. 

Winde: Namen der W. mit oder ohne 
Artikel 13,7. 

Wunschsätze: Negation 549,16. 2o- 


Zahlangaben: Artikel bei Z. 33,17. 
43,39 (distributiv). — beim Genit. 
part. 121,22. 123,2». beim Genit. 
qualit. 135,35.. — Kardinalzahl mit 
prädikativem mäs IO2,12. abhängig 
von dmö statt Genit. part. 348,26. 
349,29; von eis 418,1; statt Ordinal- 
zahl bei &us 524,20. — Zahlwörter nach 
Komparativ (Gen. compar., fi) 
IAI,36- 

Zahlungen: d1& TIvos 423,38. Ei TIva 
480,23. ÜTTEP TIVOS 458,38. 


Zeitangaben: Artikel IY,4. 24,34 
Se — prädikativ ohne Artikel 
mit Demonstrativpronomen 81,2; 


ohne Artikel und Demonstr.-pron. 81,28. 





— mit autös (unmittelbar) 75,18. — 
distributiv 42,42. 225,31. — Zeit- 
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adverbien 169,4; Stellung 181,19; 
EUTTPOODEV 539,15. ETTÄVWO 540,15. ME- 
TAaEU 533,8. ÜTTEPKVO 541,23. — PTädika- 
tives Adjektiv statt Adverb 174,3. 
— Datierung nach Königs- (Priester-) 
jahren 224,34. 332,2,. — im Genitiv 
3I,4r- 90,18. QI,49. 224,8. mit persön- 
lichem Dativ 273,3. s. auch unter 
Dat. temporis. — im temporalen 
Akkusativ 332,25. 

Präpositionale Zeitbestimmun- 
gen: ohne Artikel 36,16. 224,17. AO 
379,38. ÖI& TIVOS 420,22. EIS 406,50. 
&K 385,8. 389,47. &V 397,5. &mi TIvVos 
465,4. 470,40. EMI TIVI 473,1 47430. 
Emil TIVa 479,26; &mi TTAelov 482,1 
und Nachtr. zu 482,14. KAT& TIva 432,12. 
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436,34. HETÄ TIVO 444,36. TTEPI TIVO 455,97 
TTPÖ 390,34. TTPÖS TI 499,1. — Äpa TIvi 
527,35. &Xpl 526,29. EVTÖS 530,24. E05 
und pE£xpl 522,34. 523,23. 526,4. Öwy& 
m. Genit. 533,23. TIPÖTEPOV 534,35- 


Zeitsätze s. Temporalsätze. 
Zinsberechnung: äv0’ ®v (Pachtzins) 


374,36. OoWv (mit Einschluß von) 


401,14- 


Zwangsvollstreckung: Genit. relat. 


190,22. — eis (in betreff) 412,44. 
kadarep Ey Ölkns 389,21;  mpägıs 
EOTw EK 386,44. 412,33. T) Trpägıs Eotw 
mapd& TIVos 387,30. TTPAOOW, TTPACOO- 
na; eismpäoow, eismpäooopnaı mit 
doppeltem Akkusativ 322,27; TTPAXOOC: 
ÄTO TIVoS 322,48. 


A 
”ABorov: Artikel I4,ar. 
aBAaßös: Adv. 177,r. 


Stellung 183,47- 
&yadös: Et’ Ayahiı 37,20- 


475,33. — TOXNı (TAN) 
yadriı od. Ayadfl T. 
3... (oVv m) &. 


TÜyNI 359,42. 400,2: 5- 
&yav: Stellung 184,15. 
Ayavartew Emmi TIvi 475:1- 
üyvelw Am 228,37. 354,22. 
Ayvotw: oUK d. 547.- 
&yvapoveopaır (Pass.): m. 

adverbialem Akk. 325,12. 
&yop&: ohne Artikel Ev di. 

35,28, 88 &. 35,35. Ev TI 

ü. 35,28- 

&yopavöpov, Erti 466,46. 
&yopdzw: m. Gen. pret. 

219,9. &K 387,44. TTAP& 

TIvoS 483,32- 
Ayopacyaı, 

497:35- 
&ypös: ohne Artikel eis &. 

35,22, ev &. 35,28, £& &. 

35»35- 

&ypumveo: m. Infin. (Ne- 

gation) 556,6. 
&yputvios, 81’: Nachtr. 

zu 425,36. 


mpös Ta 


Ayxıorelav, Kat’ 38,40. 
433 7° 
&yw: m. dopp. Akk. 


320,18. TTPÖS TI 498,31. 
— Passiv 320,19. Dativ 
beim Pass. 273,7- 
Ayav: ToVÄ. vIKA@ 319,15. 
Aywvıdıo: Konstr. 306,44. 
446,28. 
&5eApn: in d. Apposition 
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105,38. — mit Artikel = 
Possessivpron. 45,16. 22- 
31. 46,7. 14. 20. gı. Ohne 
Art. u. Possessivpron. 
trotz possessiver Be- 
deutung 46,29. 

’AdeAgol: Peoi ’A. ohne 
Artikel 25,39. 

&S8eApös: ind. Apposition 
104,23. 31. IO5,27. IOÖ,4. 
109,16. ind. Formel für 
d. Frauenvormund 69,25 
mit Art. — Poss.-pron. 
45,21. 27: 46,1r- 20» ohne 
Artikel u. Poss.-pron. 
trotz possessiver Be- 
deutung 46,30. — &mi 
ToU &. 465,19. 

AIKEWw: TIVÄ 300,39. — 
Adıkkonaı UTO TIVos 
300,44- 510,27. 511,7. Ö 
KÖIKOUNEVOS 301,4. 

Aölrnna KdIKEw ZI8,10. 

Asıklaı, Er’ 38,30. 475,17: 

&SloTaoTos: m.Gen.separ. 
139, 43- 

“el: bei substant. Parti- 
zip 41,38. 42,3. attribut. 
gebraucht 169,5 U. 
Nachtr. zu 169,50. Stel- 
lung I81,2r. 

’Astös: m. u. ohne Artikel 
18,26. 

andia: m. Artikel 31,8. — 
&. TTPOS TIVA 501,26. — 
81& TV d. 427,25: 

“hernpacı, Ev 398,14. 

’Adpıßitns: Artikel 14,3. 

&updos: prädik. Adj. 175,9. 

SoUunws Sıakeinan Emil rıvı 
474,48- 

‘“Adup: Artikel 20,1r. 





aiyıadov, rap’ 36,9. 

Alyökepws: m. od. ohne 
Artikel 18,31. 36. 

Aiyumros: Artikel 13,18. 
Fußn. :. 

aiötonai TI 307,8. 

Aidıomia: Artikel 13, 18. 

oiptonaı: m. dopp. Akk. 
320,33; 

oipeoıs: &mi tiv ai. 480,28. 
&K rpoyovikfis al. 389,9, 
Kat& mpoyoviırnv al. 
433,8. 

aiod&vopaı: m. Akk. 
208,4. m. Partiz. 
(Negation) 557,8. 

aloyel, EV 397,44 

oloypös: Adv. 177,39. 

oloyuvnı, E17’ 38,31. 475,20. 

aittw TIv& TI 322,3- 

oitia: dı& (Ta'tnv AV) 
al. 427,5. TAP& TauTnv 
nv ai. 491,8. TTPÖS 
altiav 504,38. 

oirıos: TIvös 138,4. al. 
eipi TIvi TIVvos 272,29: 

SKaduorepntws: Adv. 
Tran: 

sRavdıvos: Stoffadj. 137, 
10+ 

&Kkarnyöpntos: m. Gen. 
separ. 139,45- 

Gkepalws: Adv. 177,2. Stel- 
lung 183,4. 

&kepoAalos: Adv. 177,3: 

Gkivduvos: m. Gen. sSe- 
par. 139,38. 

&Koroußew: Bedeutung 
u. Konstr. 274,1. 

AK6AoUdos, KiKOAOUdS: 
TIvi I49,21. 22. Stellung 
I81,22- 
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“Kkolw: Konstr. 207,9. 
297,31. 450,38. — M. 
Infin. (Negation) 554,7. 

ÄKpav, KATÜ TMV 432,2. 

äkpißera: &r’ Akpıßelas 
471... MET’ ükpıßelas 
359,6. 443,21- 

akpıBös: Adv. 177,5. Stel- 
lung 183,9. 

Akpovuyxos: prädik. Adj. 
174,31. 

äkpos: Stellung 174,;. 

"AAsE&vöpou vijoos: Arti- 
kel 16,17. 

sAnPheıa: Artikel 31,5. 7. — 
&. TTEPl TIVOoS 447,43. — 
EK TTS &. 390,4. ET’ KAN)- 
delas 38,28. 471,1. KAT’ 
AAnbeıav 38,42. 433,10. 

ANıKä: eis TA &. (prädik. 

. Apposition) 363,25. TrPds 
TA 6. 504,29. 

AAdoconaı: m. Gen. se- 
par. 228,2. 354,15. 

AAAoönniaı, Ev 398,16. 

ÄAAodev 184,8. 

AAAoios: m. Gen. separ. 
139, 2- 

ÖANosS: 6 &. substantivisch 
m. Attribut 56,2, vgl. 
Fußn. 2 u. 58,4. — attri- 
butiv 60,34. im Wechsel 
m. Erepos 88,6. pleo- 
nastisch 87,19 u. Nach- 
tr. zu 87,31. — Adverb: 
Stellung 184,15. — &AAo 

_ adverb. Akk. 320,6. TÄA- 
Aa 329,19. Tois &. Dat. 
rel. 285,23. — &v Tois &. 
329,23. 301,30. TTAP’ AAO 
492,14. OUV ÄAAOIS 399,37. 

SAAOTPIOS: m. Gen. separ. 
139,23. — GAAoTpls 
EX@ TIPÖS TIVa 501,48. 

Aoy&w: Konstr. 213,.;. 
310,31. 33. 

öAs: m. od. ohne Artikel 
39,14- 17. 

AAWS: AO (TS) &. 24,4. 
35,19. 376,23- 37 /ıcı- ei 
(Ts) &. 463,2. 472,9 
emi TAI &. 472,9. 


&ua 526 ff.: m. Dat.: Fre- | 
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quenz 339,19. 526,36. — 
Bedeutung: = oUv 
527,20. zeitlich 527,35. 
übertragen 527,41. &ua 
Tao c. inf. aor. 528,4. 
&. (TI) NHEpaı 24,18. 
36,17. 527,3. —als Ad- 
verb:ä. d£ Kal 527,6. &. 
c. part. praes. 527,17. 
Apaga: m. distrib. Artikel 
„445: 
“napäkıvos: 
137,11. 
Anaprtäva:m. Gen. 229,26. 
354,15. 
äueiıKtoı Kaıpol: begriff- 
liche Einheit 60,,. 
Apeislon, Ev TÄI 397,31. 


Stoffadj. 


ApeAew: Konstr. 213,15. 
446,36. 

AneAös: Adv. 177,7. Stel- 
lung 184,15. 


AueAlav, 81’ 356,.. 

AnEnTToS: Adv. 177,8. 

Auvnortia: ohne Artikel 
31,23. 

Anlvopai TIva 298,3. 

äupi: kommt nicht vor 
162,22. 338,19. 

AngIoßnTew: 
279,16. 501,28. 

AnpIoßrirnois Trpös Tıva 
502,22. 

AnPöTEpOı 88,4. 93,24: 
substantivisch 93,31. at- 
tributiv 94,17. Stellung 
174,14. —€£& KUPOTERWv 
Nachtr. zu 384,4. 

@va& 401 fi.: Präposi- 
tion: nicht mit Dat. 
401,41. — m. Akkus.: 
Frequenz in attributi- 
ven _Präpositionsaus- 
drücken 161. 162,15; im 
allgemeinen 402,3. — 
Gebrauch: distrib. 402, 
10. 403,24; lokal 403,4; 
in Multiplikationen 403, 
27: 4949. — dv& nE- 
cOVv338,%. 402,9. 403,5 
Fußn. ı. 532,35. Fehlen 
d. Artikels nach &. 
BI3737,  mitstoler 


Konstr. 








Gen. absolut 


403,13- 
ava Adverb bei dis- 
trib. Verhältnis 44,.2:. 


403,175 





36. 402,13. — üv& in 
Verbalkompositen mit 
d- Dat: 286,4- 

Avaßaivoo: m. Gen. mens. 
218,19. — TIPÖS TIva 
498,12. 

avaßacıs (Nilschwelle): 
TI &. 32,37. 297,13. 
Fußn. ı. mo Ts 


&. 379,6. E@S Ä&. 525,15. 

AvayyEAAw: TIvi 265,24. 
— m. Infin. (Negation) 
553,37: 

Avayırworw: Dat. beim 
Pass. 273,7.20. TTAP& TI- 
vos beim Pass. 485,38. 

Avaykäzw: m. Infin. (Ne- 
gation) 556,7. 

Avaykalos: attributiv 37, 
40. — KATA TO &. 433,12. 

Avayvwaoıs: mit attrib. 
Dat. 146,12. — eis. 37,35. 

Avaypaprıv, eis: prädikat. 
Apposition 363,26.364,34- 

Avaypapo: eis u.&V 371,56. 
mi Tı (?) 3725 — 
Avaypapönevos, diva- 
yeypapnevos attributiv 
nachgestellt 59,29. — 
Gvaypägeraı  (Pass.) 
81 TIVOS 422,28. 36. 

avayw: Emi TIva 477546 
— dvayßeis attributiv 
nachgestellt 59,.3. 

Avadeyonaı: TIvös IQI,48 
TIv& TIvos I92,:. 

avasidwuı: Konstr. 241,7. 

Avakoıvöopai TIvi 277,9. 

Avakpioescıv, Trpös Tais 
4906,16. 

Avadoyizonai Tıvi 277,32. 

AvaAlw TrPöS TIva 498,15. 

Ävanerpnosws, Eus 31,36. 
40,34. 525,22. 

AKvanınvrllokw: TIvds 209, 
25. TIV& TIVOS 323,5. 

Avanpikektov: adverb. 
Ak, ya 
— AVAHPIÄEKTWS 183,7. 


Avamaynarı, &v 
394,90. 
Avamaluw 282,30. 
AVATTEHTT@ EITi TIVA 477,47: 
AvarrAtw TTPOS TIVA 498,14. 
AvarAnp6ow: Konstr. s. 
Nachtr. zu 206,17. 
AvamAnpwoıv, eis 410,38. 
411,4. 
Avaooca, 
25,36. 38. 
AVATÄGEWDS, HET’ 443,22. 
avatoXoi: Artikel 19, ı6. 
ävaptpw: m.Dat.incomm. 
270.26. — Em TIva 
478,1. Tpös Tıva (Ti) 
500,23. 505,29. ÜTTEP TI- 
vos 453,3. — beim Pass. 
mapı Tıvos statt Umö 
TIVvos 485,31. — d. E£v 
Aöywı 393,6. — m. Infin. 
(Negation) 553,6. 48. — 
Avapkponaı Ev TÄI KE- 
X@piIopevni TIPOSOdWI 
395,18. 
Avapopd: Emmi Tıva 478... 
Tpös TIVa 500,28. Gt. 


38,16. 


(N TÄv) Heöv 


yiveraı Tap& TIvos 
486,1. — eis Thv &. 
(prädik. Apposition) 
Bo20 Reis lrüs)e ©. 
364, 14... — dvapopav 


Avapepw 318,13. 453,3- 
“vapwvew TIvi 267, 9- 
“vaywptw: m. Akk. d. 

Ziels (?) 330, 35. 
“AvevAımns: m. Gen. se- 

par. 140, 4. 
AvemaioOnTös TIVoS 128,45. 
Avsmıöäavsıotos: m. Gen. 

separ. 140,9. 
Avemrieikts: adverb. Akk. 

183,14. 328,25. 


“veriAnumrtos: m. Gen. 
separ. 139,45. m. Dat.(?) 
140,2: 

“vermiotoßpos: m. Gen. 


separ. I40,;. 
Avepyopaı Ei Tıva 478,4 
&veu 5ı8 ff.: Häufigkeit 
in attributiven Präpo- 
sitionsausdrücken 161. 
162,19; im allgemeinen 
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339,18. 518,15.  Stel- 
lung 518,:. in at- 
trib. Ausdrücken 160,6. 
— Äveu TOUc.inf. 520,73. 
— durch Präpositions- 
adverbien verdrängt 
518,2;. mit Fußnote ;. 
Re &. u. xwpis 537,2. 
AvnKw: TIVi 258,12. — 
eis u. TTPOS TIva 258,17. 


AvnAwpa: m. Gen. rel. 
1I32,n.,. m. attrib. Dat. 
146,20. — EIS d. 40,15. 
ÜTTEP &. 40,42. — (Tois) 
101010 A274, 8524: 
280,30. 

ävnp: in d. Apposition 
104,16. IO5,3r. ind. 


Formel für d. Frauen- 
vormund 69,35. mit 
Art. = Poss.-pron. 45,17. 
ohne Artikel 22,46. — 
mo Tav ’A (Avöpiv) 
379,20. Nyen@v (Imräp- 
xns) Em’ Avöp@v 341,8. 
469,3. KAT’ &vöpa 39,6. 
44,36. 438,2. 
ävdıvos: Stoffadj. 137,12. 
Avhıotavm: Konstr. 248,18. 
AvBonoAoy£opai TIVi 278, 
14- 
ävöpwrros:m.Artikel 21,38. 
— Kat’ &. 38,42- 435,28. 
TTPOS AVOPWTToU 494,12. 
ÄVOIKOSOUED TI 315,42: 
G“vopeonaı (Pass.) 317,5. 
“vopoAoytw: m. Infin. 
(Negation) 555,34- 
Avravampew TO 228,59. 
354,22: 
Avramodldwpi TIvi 241,18. 
Avra@ TIvi 247,17: 
ÄVTexopai TIvos 200,36. 
Avri 373 #.: Häufigkeit 
in attributiven Präpo- 
sitionsausdrücken 161. 
162, ı;; im allgemeinen 
338,27. in attrib. Aus- 
drücken 152,18. — Be- 
deutung: räumlich (= 
angesichts) 373,30; über- 
tragen = anstatt 374,6- 
kausal 375,31. &. TOU c. 
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inf, 375,4. — in Ver- 
balkompositen mit dem 
Dativ 286,,. 
Avrıypagslaı, 
496,17. 
Avriypagov TÖde (Avri- 
ypapa TÄdE) 79,10. ıı. 
Avrıypapw: TIvi 268,7. 
TrPÖS TI 505,32. — Med. 
m. Akk. 310,,. apa 
TIVoS 487,35: 
Avrisiaypapfis, € 37,45: 
389,17. 
AvTıdöiß@pi TIVI 241,16. 


mpös TÄl 


Avrıdöıkla TIPOS TIVAa 
502 23. 

avridertos: m. Gen. se- 
par. 139,21. 

ÄvTikaTepyaolav, TTPOS 
TMV 503,7. 

Avrikeipai TIVI 248,27: 

AvriAlanßavopaı: TIvos 
202,1. a1. TIVI 202,15. 

AvrıAtyw: Konstr. 264,1. 
451,r. 50I,29., — m. In- 
fin. (Negation) 555,6. 
565,1. 

ävriAnpyıs: ohne Artikel 
3l,r. — TIpÖs TIva 
502,3... — TUyXaro 


AvTIATHYEwS 203,29. 
AvrıAoylaTrpos Tiva 501,29. 
AvriAoldoptw TIV& 302,17. 
Avrios TIVi 149.2. 
Avrımimro: Konstr. 248,36. 
Avrımoronaı 446,34: TI- 

vös 199,6. TrEPI TIVos 

199,14. absolut 199,17. 
ävrippnois Trepl TIvos 

447,44: 

Avrıreivo TIVi 250,5. 
AvropdoAnew Tıvi (?) 

250,5. 

AvuTelduvös TIVoS I39,:- 

Avumöloyos: m. Gen. se- 
par. 139,38. I40,11. 

Avw: Adverb attributiv 

gebraucht 169,2. 171,3. 

Stellung 184,8. 10. — 

Avwtepov Adv. 178,5. 


Avwdev: Wortbildung 
176,12 u. Nachtr. zu 
176,14. Stellung 184,8. 
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dia: im Gen. bei Wert- 
angaben 136,7. — E£K 
fs &. 389,29. KAT TMV 
&. 433,14. map’ A&iav 
39,10. 491,26. 

ägıos: m. Gen. pret. 
136,9. Nachtr. zu 136,.:. 
oldevöos &. (statt pn- 
devös) 546,26. 

“idw: Bedeutung u. 
Konstr. 308,35. 322,15. 
45I,3. m. Gen. pret. 
22l,4.. — m. Infin. 
(Negation) 555,47- 

“Elwua, KAT’ 435,16. 

“mayyEeNAw: Tıvi 265,30. 
ÜTTEP TIVoS 453,6- 

Amayopelw:Konstr. 252,3. 
— Infin. mit un 565,4. 

ATAYyw@: TIPOS TI 504,29. 
507,10. Eis (TMV) PuAoknv 
u. &v Tüı (Tais) Q. 
372,9. —- beim Pass. 
map& Tıvos statt üTTo 
TIvos 485,40. 

amaywyfiı,&v 38,12. 398,17. 

AMATED TIVÄ TI 322,3. 
— ümarrteonai (Pass.) Tı 
324,3. Nachtr. zu 324,9. 

STaAKcOw ATb: 228,44. 
354,22: 

Amavraw: Konstr. 247,2. 

Amärınoıs: TIPÖS TIva 
501,17. 502,5. — Eis &. 
39,30. 

AmapakoAumraos: Adv. 
177,9. Stellung 184,15. 

“apamodlotws: Adv. 
177,9: 

“mapyrjv, eis: prädik. Ap- 
position 362,19. 

&ras 102,25: Häufigkeit 96 
Fußn. 3. — Neutr. plur. 
als Akk. d. Beziehung 
3I9,3,, m. Gen. part. 
127,4. 

STeidew TIVös 208,31. 

ÄTeipös TIVog 128,43. 

ÄTTEK 542,31. 

Atrekdlöonı 543,7. 

Arerraußävw 543,9. 

ATeNauvw: m. Gen. separ. 
228,25. 354,16. 
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’AtreAAaios: Artikel 20,26. 

AtreAtizw: m. Gen. separ. 
229,37. 354,17: M. Akk. 
s. Nachtr. zu 229,36. 

Arevavri TIVos 339,17: 
538,20. 

Amepyäzopaı: m. Gen. 
pretii 222,46. m. dopp. 
Akk. 321,3r. 

ÄTrEpXopaı: GATTO 227,24. 
354,22. &K 383,15. TTPÖS 
TIva 498,17- 

Amevdoktw: m. Akk. 310, 
31. 

Amexw: (habe erhalten) 
m. Gen. pret. 219,33. — 
TTAP& TIVOS 370,14: 483, 
40. 4ı TAPA TIVI 370,:. 
UTTEP TIVOS 459,20. 

(bin entfernt) m. Gen. 
separ. 227,29. 354,27. M. 
Akk. d. Ausdehnung 
330,122 To 227,30. 
330,20. 354,27. EIS 330,18. 

Amexopaı (enthalte 
mich): m. Gen. separ. 
229,38. 354,17: 

AmnAıwrns: ohne Artikel 
18,11. — freier Genit. 
18,17. 223,28. lokat. Da- 
tiv (ohne &v) 148,1. — 
TO &.. 18,11. 35, 16. 377, 
2.15. EK TOU &. Ißıar. 
Em’ AnmnAomnv Iß,ı5. 
35,42: 479,22. E@S &. 18,13. 
POS ATNAIWwTNv 36,12. 
498,1. 

“miorninv, Kat’ 438,30. 

ArAös: Stellung 183,14. 

ATo 375 fi.: Frequenz in 
attributiven Präpositi- 
onsausdrücken 161. 
162,11; im allgemeinen 
339,2. 375,49. Fehlen 
d. Artikels nach dd. 
35,16. 306,39. 90. 3754. 
3950. 40,11. 167,30. PIO- 
leptisch 379,31.. — in 
attrib. Ausdrücken 
152,20. 163,73. 164,23. 
165,43. 166,13. 23. 167,15. 
20- 23. 30- 

als Ersatz für 








oblique Kasus: Gen. 
auctoris 344,9. Gen. 
obi. 340,25. Gen. part. 
348,22. 351,1. Gen. qua- 
lit. 346,1. Gen. separ. 
353,11. 30. 354,21. 27. 28. 
30. Gen. d. Zugehörig- 
keit 34I,,. in Rech- 
nungen u. Steuerlisten 
347,1.4.  Objektsakk. 
351,17. Acc. relat. 361,18. 
Bedeutung: Aus- 
gangspunkt: räumlich 
376,21; übertragen 
377,32. Ursprung, Ur- 
heberschaft, Ursache 
378,34. Nachtr. zu 379,13; 
zeitlich 379,38; adver- 
bielle Ausdrücke 380, 4r. 
Trennung 381,9. 
Abhängig v. Verben: 
Ayvelw 228,56. ÄvT- 
avamptw 228,39. ATaA- 
Adocopaı 228,44. ÄTep- 
KOMA 227,23. ÖTTEX 
227,30. ATOAUW 231,17. 
AmooTäw 228,10. KTTO- 
oxizw 229,1. KpioTanaı 
230,31. EAXO0OVEW 235, 
29. EVÄPXOHA 20L;zr. 
Kovgizw 230,38.  vo- 
opizopa 229,5. TrAp- 
AIPEOHAI 232,32. TTPKOOW 
322,49. Xwpizw 229,.r. 
To TIufls 346,17. &. 
TOoU _POPoU 346,31. dp’ 
av 350. ol 
377:29- ATTö—Ews 523,47- 
524,41. 
“mo m. Nominativ 
367,14. m. Dat. 367,19. 


Atroßaivo: m. Gen. separ. 


229,40. 354,16. 


Stroßıazopa: Bedeutung 


u. Konstr. 301,16. & 
227,36. 354,25. 


Amoyıvwokw: nur mit 


Akk. 230,4:. 


Amoypäpw: Trpös TIve 


499,31. — ATTOYp&poyaı 
S1& TIVOS 421,9. 


Kroypagfis, Ex Tfis 388,36. 
Amodelkvum: Trepl TIvos 


447,17. — Pass. m. dopp. 
Nomin. 320,%. 

amödegis TTepi 
44745: 

KTOÖNNEw Eis 373,11. 

“moönniaı, TIPOS 496,12. 

“moßıöpaorw: Konstr. 
308,23- 

AToSidwpı: TIVi TI 241,20. 
eK 388,,. TAP& TIvos 
483,36. — beim Pass. 
map& Ttıvos statt üTo 
TIvos 485,11. — AdTO- 
8idonaı: m. Gen. pret. 
220,17. &mi TIvos 467,7 
u. Nachtr. zu 467,8. 

ArodıKkazw diknv: Bedeu- 
tung 239 Fußn. ı. 318,22. 

Amodvnıokw üTo TIvos 
360,7. 

Atokadiornni (vorladen): 
&mi TIVa 478,13. TTPÖS 
TIva 498,37. 

Atorpivonan: Tıvi 266,20. 
— nn. Infin. (Negation) 
553,26. 

Stolaußävo TTap& TIvos 
484,5. 

ATroAtyopal TI 307,44- 

“rroleinw: m. Gen. com- 
par. 235,3. m. Akk.d. 
Ausdehnung 330,14. — 
Tap& TI 490,25. TIPÖS 
Ti 235,0. — beim 
Pass. map& Tıvos statt 
UTö TIvos 485,46- 

ATmöAAUpl,  AToAAupaı: 
m. Dat. causae 284,16. 
&K 382,31. 383;1. 


TIvos 


&oAoy£onat: Konstr. 
300,29. 

“moAoyia Trepi TIvos 
453,49: 


AtroAoyizonaı: UTrep TIvos 
457,24. — ın. Infin. (Ne- 
gation) 553,28. 

&troAoyıopös: &v &. 38,17. 
394,49. ETTl TOU &. 472,24- 


“moAUw: Konstr. 231,4. 
354,28. Nachtr. zu 
231,16. — &moAVopaı 


Atm6 381,34. EK 228,:. 
354,25. 382,42: 
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Kmonapruptw: m. Dat. 
commodi 270,30. 
ÄTTOHETPEW EK 388;;. 


Kmöporpa: eis Av 
(prädik. Apposition) 
363 27. mpöos TMv dc. 
506,28. 

moptw: m. Gen. separ. 
232,5. 


moomäw: amd od. &K 
228,10. 354,30. ÄTTOOTTK- 
onaı: m. Gen. separ. 
227,17. 354,18. 

AmooTtarıkös: Adv. 177,1. 

ATOOTEAAW: TIVI 242,2. 


— £K 383,18. &ml TIvVa 
478,412. TIPÖs TIva 
242,26. 498,32. — beim 


Pass. map& Tıvos statt 
UT TIVoS 485,25. 
“mooTeptw:Konstr. 234,1r. 
323,9. 354,19- 
“tooTtoAn:m.attrib. Dat. 
146,16. — Eis &. 40,15. 
TTPOS TÄI &. 495,40. 
KTooTpepopai TIva 308,1. 
KMTOOUAAW TIV& TI 323,12. 
AmoopaAAonaı &K 383,8. 


Amooxizw KTO 229,:. 
354,23- 

“tortapıslonan (?) (Pass.) 
326,21. 

“mortidenaı: &mi TIvos 
369,26. — TTöKeITaı1 
(Pass) map& Tivos 
486,23. 

“morivo: m. Gen. rel. 
190,31. — ÜTEP TIvos 
460,7. 21. 

Amotuyyava:  Konstr. 
204,6 u. Nachtr. zu 
204,6. 

“mopaivo: m. Infin, 


(Negation) 553,47- 
amopacıv SIdwpI 240,29. 
ATMOoyn TIPÖS TIVA 500,29. 
&moxpaopai TIivi 282,37. 
ATOXwpew: m. Gen.separ. 

227,21. 

ATposdentos: m. Gen. se- 

par. 139,4. 
Ampooktımrws: Adv. 177, 


12« 
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Ampopaoiotws: Stellung 
183,48. 

AmTopaı: m. Gen. IYQ,22. 

’Apaßla: Artikel 13;.:. 

äpyös: mit u. ohne Artikel 
31,44. 46. — TOV Apyov 
TOU XpovoU 331,rr. 

äpyupiov: dpyupiov als 
Währungsgenitiv 122,27. 
=—— am’ a. 40,11. 378 10» 
eis &. 418,9. TIPS Kp- 
Y\VpIov 39,15. 508,25. 39- 
äpyupoüs: Stoffadj. 138,2r. 

ApeoTös: TIVE 148,45 — 
Adverb 177, 24. 

Apern:&v di. 38,16. 395,16. 
ÄPETTIS Evekat 521,17. 

Apıduew did TIVOoS 424,10. 

ApıduToEws, EWS 40,35. 

Apıduös: Apıduaı adver- 
bialer Dat. 281,29. Fußn. 
2. — &K TOU d. 385,4 
Ews (TOU) &. 40,36. 525, 
30. 

ÄPIOTEPOS: ÄPIOTEPÄS XE- 
pös freier Gen. loci 
224,5. Apıotepäı lokat. 
Dat. ohne &v 147,4. 
— 85 ÄpIoTEPÄS 384,42, 
5  KApIoTtep®@v 37,10. 
384,37- 

äpiotov: &m’ äploTtou 
(ApiotTwi) 40,9. 471, 
27: 474,40. Em ÄpIoTov 
481,42. 

A“pkeopaı Emmi TIvi 475,x- 


’ 


”Apktoı: mit od. ohne 
Artikel 18,34. 
"Apktoüpos: mit od. 


ohne Artikel 18,25. 
üpnozw: Konstr. 257,3. 
äpoupa:: m. distrib. Artikel 

43,10. 12. 44,13. M. EKA- 


OTOS 44,23. — Em &- 
poVpas (Ausdehnung) 
478,49 

Appaßava, eis (prädik. 


Apposition) 362,2r. 
Äppwortnpnari, Ev: 

phrastisch 398,18. 
äppworiaı, £v 38,12. 398,19 

(periphrastisch). 
’Apoıvoitns: Artikel 14,3. 


peri- 
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äptaßn:m.distrib. Artikel 
43,10. 13. 44,9 M. EKO- 
0TOoS 44,28. — im Gen. 
bei Wertangaben 136,5. 
30. Aptaßaıs in Zins- 
berechnungen 283,43. 

’Aprenioros: Artikel 20,12. 
21,6. 9- 

äprı: Wortbildung 176,36. 

ApTiws 176,38. ar. 


Apxeiov: Emmi ToU 
467,29. Tap& TOoU &. 
483,14 

apxn: mv ü. adverb. 
Akk. 327,2. — &ro 
is ä. 379,40- ev cd. 


36,23- 327,30- 8 &. 36,23. 
385,14. 23. Em Ai c. 
472,92. KAT’ dpynv 
(SPXAS) 36,25. 26. 438,31. 

ÄPXITEKTOVEw TI 315,1. 

ÄpXıpuÄokıtelais, TTPOS 
Tals 496,27: 

ÄPXW: TIVÖS 201,ır. 215,37. 
— Äpxopai TIVos 201, 


20. 354,15;.  ÄpXOneEvos 
Aıßös 201,24. 
“odevös: Adv. 177,15. 


Stellung 184,16. 

"Aola: Artikel 13,15. Fuß- 
note .. 

’AokAntieiov: mit u.ohne 
Artikel 49,39. 

’AokAnmıös: Artikel 3,26. 

Sopevws: Adv. 175,19. 
Stellung 184,16. 

KoTrepnei, Kotreppoi: Wort- 
bildung 176,19. 20. 178,3:. 

KOTOXED TIVÖS 205,2. 354, 
15. 

“otpateutws: Nachtr. zu 
177»15. 

&otu: m. Artikel 28,;9. 

KoVkopävrntos: m. Gen. 
separ. 139,3;- 

ÄOUVTÄKTWS: 
184,16. 

S&oparsıa: m. Gen. relat. 
132,20. — HET’ KopaNelas 
443,23. — KopaNelas EXw 
KATA TIVOS 430,11. ' 

SopaAas: Adv. 177,15. 
Stellung 183,16. 


Stellung 
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KOYXoNEoNaı mpös Ti 
505 37. 


&oxoMa: Amo Tfis &. Ye 
veodaı 381,32. 81& TAS A. 


427,19. Ev &. eivaı 395, 
38. TTPOS KoxoNiaı eivaı 
495,41: 

Kowrelav, TIPOS 39,16. 
359,38- 509,9. 

’ArrıKf!: Artikel 13 
Fußn. 2. 

Avdvoios: Artikel 21,2;. 


oaudnpepöv:. adverb. Akk. 
I8I,25. 

auAr) (königl. Hof): mit 
od. ohne Artikel 29,6. ıı- 
— mepi oVANV 29,14. 


36,11. 455,40. 

augnoıss: im avenosı 
475,22. TIPös alEnoıv 
39,16. 

aupıov: attributiv ge- 
braucht 169,51. Stel- 


lung 181,8. 
auTopEV statt auUTOU 180,2. 
autodı: attributiv ge- 
braucht 169,1. Wort- 
bildung 176,18. 
abrös: attributiv: = 
ipse 75,4; bei artiku- 
kuliertem Subst. Stel- 
lung 75,;; Bedeutung 
75,8; bei artikellosem 
Subst. 76,3. — = idem: 
Stellung beim Subst. 
77:16; = obengenannt 
77:20» 78,6. im OUTOS, 
EKeivos 76,17. — AUT 
Töı soziativer Dat. 77 4. 
— aUToV, auTfis, aut@v 
als nichtrefl. Possessiv- 
pronomen s. Sachre- 
gister unter Possessiv- 
pron.; durch ToVTov, 
ekeivou ersetzt s. Pos- 
sessivpron. 
substantivisch 77, 
33. 7816 (Neutr.): 6 
AUTÖS TIVI 148,26. TO 
aUTö adverb. Akk. (?) 


329,48. — Eis TO auto 
417:19. 418,22. &K TOoU 
auToU 383,25. &mi TO 





auT6 482,23. Katk TO 
AUTO (TA AUT) 438,32. 
36. TAP’ aUTA(TTAPaUT&) 
492,16- 

auToU s. Eautou. 

autou (Adverb.): Wort- 
bildung 176,6. 

altoupy&w: m. Akk. 310, 

35: 

Kpampew: TIVöS 228,27. 
232,9. 354,15. — Ägal- 
peonal TIvös TI 232,18. 
298,7. 354,31. — Pass. m. 
Gen. 324 Fußn.,, m. 
Akk. 324,9. 

Ägsoıs: Kmd TV d. 376, 
36. Ev KPEOEI 38,17. 394,42- 
MDPO.A TS 29 
TIPOS Tais &. 496,35. 

ApEUpENA, TTPOS T6 508,8. 

Kpnyeonai TIvos 2I5,%- 

“pinnı: m. Gen. separ. 
229,44- 354,17- 

äpıdıv, TTPöS TMV 499,16. 

“plornpi: m. Gen. separ. 
230,14. 354,17. — 6Qi- 
oTauaı ATO 230,32. 
354,22. Emi TIvVoS 467,11. 

"Appodıtomofitns: Ar- 
tikel 14,3. 2 

äxpı: TIvös 526,29. Fre- 
guenz 339,21. 

Axupıröv, eis TO (prädik. 
Apposition) 363,29. 


B 


Padizw TrPös TIva 498,15. 
Badtortns: attrib. ge- 
braucht 51,14. 
Padtorik& Tropeia: be- 
griflliche Einheit 60,,. 
Bados: Akk. ohne Artikel 
31,0. — &mi Bäßos 
35,42: 482,5. 
Baptws: Stellung 184,16. 
Baoneios, &mi fs (tem- 
poral) 465,1r. 
Paoıeis: m. Artikel 26,37. 
4a, und Nachtr. zu 
26,42. ohne Art. 26,39. 
27,18. BaomMei = in 
d. königl. Kasse 27,26. 


— attrib. gebraucht 
51,1. 2» und Nachtr. zu 
51,27. Apposition 107,15. 
neyas B. Epitheton 5,15. 
27,0. — &s TovV P. 
409,12. Emmi PBaoıdews 
(emi T@v PB.) 465,7. 
Kotk ToV (TÜV) P. 
430,0. map& Töı PB. 
488,15. 489,14- UTrep 
BaoıAews 457,32: 
Baoıdebw: Konstr. 216,37. 
BooıAıkös (s. a. Ypanpa- 
TteVs): Stellung beim 
Subst. 53,5. — TA &v 
enoi Baoılıkk Nachtr. 
zu 396,3. — eis TO PB. 
24,29. 32: EK (ToU) P. 
24,28. 37,10. 383,14. EV 
T@1 B. 392,70. TTPOS 
Baomık& 37,27: 505,5- 
— PB. xöna, öpkos PB. 


begrifflliche Einheiten 
60,5. 18. 

Baoidiooa: ohne Artikel 
48%. = sattrib. ge- 


braucht 51;,zr. 

Bapüs Bantw 318,15. 

Beßaıöw: m. Infin. (Ne- 
gation) 555,13. 

BerrioTos: attrib. m. Art. 
nachgestellt 57,40. — 
amo (ToU) PB. 37,4- 381,1 
und Nachtr. zu 331,,. 
&ml ToU PB. 471,5. Kata 
To B. 438,38. 

BeArtiwv: Ei BeATIOV 37,21. 
482,7. 

Bio: (fi) B. 31,5. 6. 280, 
33: 358,41. — d1& PBlas 
425,36. META Bias 358,39. 
repi Bias 446,22. TTPÖS 
Piav 39,17. 359,37. 509; ı1- 

Piäzopaı: TIvä 301,6. — 
Pass. 301,14. 


Bios: Sk Plou 36,17. 
420,41. Em (eis) Tv P. 
481,33. 35. 


PAaPßnı, Ei 38,31. 475,24- 

PAd&ßos: m. Gen. relat. 
132,,. — PA. xara- 
PAatTw 318,16. 

PAdntw: TIV& 299,4. — 
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Pass. 299,12. 325,9. 
eßAanpnevos SPBaAnous 
325,26. 

BAepapov: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,18. — 
— UT PAepapov 513,18. 

Bondeia: Zi Bordeav 
480,30. — TUYXAvw 
Bontelas 203,31. 

Bondew: Konstr. 261,:r. 

Boppäs: ohne Artikel 18,18. 
Popp& 18,16. : 223,28. 
lokat. Dat. (ohne &v) 
148,1. — mo P. 35,16. 
377»2- 16- eis P- 18,1. 
ev TO B. 18,2. Emi 
Boppäv 18,1. 35,4. 
479,22. Trpös Poppä(v) 
36,12. 493,22. 498,2. 

Boußaotitns: Artikel 
14,4. 49:13. 

BoVBaotos: Artikel 16,3. 

BovAonan: m. Infin. (Ne- 
gation) 555,46. oU Bou- 
Aopaı (uf P.) 547,4 8 
— 6 BouAonevos (oi B.) 
41,28. 30. 

Bovonpitns: Artikel 14,4. 

Bpaxis: amo PBpaxsov 
(Bpaxeiwv) 37,4. 380,38. 
Kata PpaxU 37,23. 438;4:- 
— Ppaxt (Adv.) Stel- 
lung 181,29. 

Ppoxriv, mpös TAv (final) 
503:9- 

BußAioıs, TrPöS TOIS 497,39: 

Buocıvos: Stoffadj. 137, 
13: — B. 680v1a begriff- 
liche Einheit 60,3. 

Bonös: EEw (Ektos) P. 
35,40. 532,1. 


r 


yäp: Stellung b. d. Prä- 
position 517,1. 
yoornp: Ev Y. 38,9. 
yenigw TIVÖS 205,39. 
yevedMta: (Ev) Tois Y. 
297,9, — Y- Ts "loıos 
(Artikel) IO,40. 
y&vaıov: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,16. — 


Mayser, Papyrusgrammatik. Il 2. 
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lokat. Dat. (ohne &£v) 
147,39: UTMO Yyeveloı 
512,356. ÜTO y&veıov 
513,24- 

yevos: mit Artikel 31,14. 
ohne Art. 31,28. — im 
Gen. qual. 135,3. im 
Dat. relat. 150,r. Fußn. 
2. im Acc. relat. 151,zr. 
— &K Y. 151,23. 389,3. 
Ev TI Y. 394,29. KATA 
yevos 437,16. 

yelvonaı: m. Akk. 206,28. 
297,32- 

yepupa: 
495,32- 
496,18. 

yewpertpew: Konstr. 315,2. 
— Pass. 315,6. 

yswperpla: &K Y. 38,1. 
389,4. Emi TS Y. 425,6. 
Emil TMV Y. 481,ır. TTPOS 
TM1 Y. 496,20. 

yewpyew: Konstr. 315,8. 
— f) yewpyoupevn d1& 


mpos TÄI Y. 
mpös Tois Y. 


TIVOoS 423,4- 

yeopyla: &mi NV Y. 
480,31. TIPOS TÄL Y. 
yYivopaı 495, 42. 

ysopyıov: mi TA Y. 
476,44 

yswpyös: mit generellem 
Artikel 41,ı.. — Kata 


yewpyöv (distrib.) 438, 
6. 464,2- 

yfi: Ev Y. 30,200. 35,29. 
Umep yfis, UTo yfis 30, 
14- 19: 36,15. 457,9: 

yivonaı: m. Adverb 179, 
11. 24. — mit Gen. mens. 
218,10; m. Gen. poss. 
od. Pron. possess. 188, 
20. 189,16. m. Dat. 
comm. 270,33; m. Dat. 
d. Zugehörigkeit 189,26. 
269,2,,;, m. Dat. statt 
pass. ÜT6 273,28. — m. 
Präposition: do 381, 
2; und Nachtr. zu 381,36. 
(yiveraı, yivovraı) eis 
im Rechnungswesen 
365,27; &K 383,18. 386,8; 
tv 395,15. 22. 396,25; 

38 
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mop& TIvos 483,20; TrEpi 
T1 456,9; TTPÖS TIvI Xpn- 
HAT 495,25; OUV 399,25; 
UT TIVos 485,21. 5II,23- 


— yiverceı m. Infin. 
(Negation) 556,5. — Ö 
yiveraı (yivovraı) 
III,37. 

yıvwokw: Trepl TIvVos 
447,3. — Yivwoke m. 
Partiz. (Negation) 
557,9. 559,40. — TIPS 


TA Eyvwoneva 505,3. 
yvoyun: äveu TÄSY. 519,9. 
S& TÄS Y- 425,7. KATA 
yvaunv 38,4. 433.15. 
BETX TS Y. 44423: 
TPO Y. 392,4 
yvopıze m. Partiz. (Ne- 
gation) 55759. ı7- 
yvöoıs: m. Artikel 3I,r;. 
ohne Art. 31,36. — Y.- 
mepl TIVoSs 447,45: — 
SK TMV Y. 427,20. Es 
YVvWwosws ZI,z6. 38,38. 
524,11. 
Topmioios: Artikel 21,;. 26. 
ypäyna: 81& Ypannarav 
37,30. 355,17. TTPOS YPAp- 
HAI 496,21. 
ypanpareicı, 
496,22. 
ypannareus: BaoıAıkös y. 
ohne Artikel 22,37. 39. 


mpos Tl 


avri Toü Bacrdıkoü 
Y- 375»5- 

ypappartelw: m. Dat. 
commodi 270,37. m. 
Akk. 310,8. 

ypapfi: Kark ypapniv 
433,177. — Y. dlöwpı 
240,34. 


ypapw: Konstr. 267,36. 
359,29. 451,8. 499,26. — 
Dat. beim Pass. 273,7. 
10; mAap& Tıvos statt 
üUmö Tıvos beim Pass. 
484,44. — Es u &v 
371,36. ETTI TIVOS 369,35. 
KAT& TIVOS 429,4. TTAP& 
TIvoS 487,39. UTTEP TIVos 
460,39. UM TI 513,7. — 
m. Infin. (Negation) 
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553,38. 555,47. — KAT 
TA yeypanpeva 433,18. 
yeypountvov  GUvar- 
Aayua begriffliche Ein- 
heit 60,4. 

yp&gopaı: = schrei- 
ben 268,;. — y. diknv 
Tıvi 270,41. m. Gen. pret. 


223,1,5;. m. Gen. relat. 
190,16. Y. ovyypapnv 
Tivi 276,0. Ö1& TIvVos 
422,11, — M. Infin. 


(Negation) 555, 6. 
yvuvaoıov: oi Amo Y. 
383,49. ol EK TOoU Y. 
383,48- 
yvwvn: mit u. ohne Ar- 
tikel 23,43: 475375 mit 


Artikel = Possessiv- 
pron. 45,13. ı7. 46, 
ohne Art. u. Poss.-pron. 
trotz possessiver Be- 
deutung 46,9 (vgl. 
47.5). — in d. Appo- 
sition IO4,70. IO5,33. 


106,44. 109,17. 
ywvia: ohne Artikel 39,50. 


A 


Sainwv: Epitheton 3,2r. 
Äodoıos: Artikel 20,9. 
Sakpluwv, META 443,24 
dSaveigw: m. Gen. pret. 
223,4. — Ettl TIvos 467,3. 
Emi TV 474,12. — davel- 
zoHaı1 TTAP& TIVoS 483,33. 
dSaveiov: TO 8. TOoUTO 
80,9. 81,8 (vgl. 81,44). 
8. TTPOS TIVA 501,4. — 
51a Savelouv 37,30. (eis 
TO) daveiov = prädik. 
Akk. 362,2. 363,7. — 
8. Saveizw 318,17. 
Sarävn: m. Gen. relat. 


132,5. — WETÄ dammävns 
359,3- 
SayıAös: Adv. 177,16. 


Stellung 183,.:r. 
de: Stellung bei d. Prä- 
position 517,1.25. 
SENIOEWS, METÄ 443,25. 
Sei: m, Infin. (Negation) 








556,3. — 5. (pol) Tıvos 
kommt nicht vor 233 


Fußn. :. age 
Seiıynarkzw TIPös TIva 
499,41. 


SeıAıvöv, To: adverb. Akk. 
327,43. 328,2. 

Seinvov, &mi 481,2. &mi 
Seitmvou (Öeimvoı) 471, 
28. 29. 31. 474,40- 

Sekätnv, eis TMv (prä- 
dik. Apposition) 363,3r. 

AsAta: Artikel 13,.1. 

AeAgis: mit u. ohne Ar- 
tikel 18,27. 

Sesiös: degıäı lokat. Dat. 
(ohne &v) 147,42. deg1äs 
xepös freier Gen. loci 
224,6. Ey ÖdEEI@V 37,10. 
384,28. 37- 

Seopnaı: m. Gen, separ. 
233,1. 309,1. 354,16. ID. 
Dat. 233,16. — m. In- 
fin. (Negation) 555,47- 

5EoV, KATÜ 435,18. 438,42- 
eis TA 5. AILı. — 
Stovros Stellung 183,21. 

Sepuarıvos:Stoffadj. 138,6. 

deoun: m. distrib. Artikel 
43,44. — Kat& dfounv 
43720. 

SEOTTOTZW TIVöS 2I6,:. 

Seutepaios: prädik. Adj. 
175:1- 

delTepos: TO 8. 330,4. 
Ey SEUTEPAS 330,4. 389,47- 

SEXoNAL TTAPA TIVOS 483,35. 

d£w (binden) Tıvös 199,35- 

5nAöw: m. Infin. (Nega- 
tion) 553,4. 555,47. — 
Ö ÖnAoUnevos statt des 


anaphor. Artikels od. 
d. Demonstrativpron. 
12,1. 79,33. 
öfinos: m. distrib. Ar- 
tikel 42,33. — eis 6. 
30,16. 36, eis TOoV Ö, 
406,25. 


Öönnoctos: Sk Önnoolwv 
37,5. 425,16. &y ÖnNoolou 
37,11. 383,22. Ev Önno- 
coiwı 37,18; &v TAI 6. 
392,37- u 


Sı&k 4ıgff.: Fehlend. Ar- 
tikels nach 5. 35,21. 
36,17. 37,5. 30. 167,35- in- 


strumental bald im 
Gen., bald im Akk. 
368,33. — in Verbal- 


kompositen m. transit. 
Bedeutung 3II,zı. — 
Sı& mit Nominativ eines 
Eigennamens 368,3. 14- 

mit Genitiv: Fre- 
quenz in attribu- 
tiven Präpositionsaus- 
drücken 16I. 162,1; 
im allgemeinen 338,36. in 
attrib. Ausdrücken 155, 
18. 167,3; und Nachtr. 
zu 355,13. Stellung 167, 
a1. — adverbal: statt 
Gen. d. Zugehörigkeit 
341,35. statt Dat. instr. 
u. modi 354,2; vgl. 
Nachtr. zu 355,3. = 
Katk Tıva (gemäß) 
424,46. im Wechsel m. 
repi rıva 454 Fußn. 2. 
räumlich 419,18. zeit- 
lich 420,2... kausal u. 
bildlich: bei Personen 
Veranlassung 421,25 (ak- 
tive Verba). 422,21 
(pass. Verba, statt UT6). 
in Zahlungen u. Quit- 
tungen 423,38; bei 
Sachen instrumental 
424,92. modal 425;1:. 
im Rekrutierungswesen 
423,21. — d1& Travrös 
Ss. TüS. 81& KEvfjs 184,16. 
425,38. oi d1& TIvos 
341,41: 423,36. TA 516 
TIVoS 424,14- 

mit Akkusativ: 
kommt attributiv nicht 
vor 163,,.—adverbal: 
instrumental 339,4- 
426,17. kausal bei Per- 
sonen 426,21; bei Sachen 
356,5. 426,4- örtlich 
426,6. = zu Gefallen 
426,32. 521,40. Fußn. 2. 
Sk Tö c. inf. 427,43: 

Sıoßaivao TI 311,32. 
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SaßaAAw Tıvi: 
tung 266,12. 

SayyEeMw TIvi 265,33. 

dlayıvworw Trepl TIvos 
447,18. 

Sıayopeuw: m. Infin. u. 
un 565,6. 

Sıaypappa: TO 5. TOBE 


Bedeu- 


78,37. — katdk TO Ö. 
433,21. 435,20. 
dtaypapn: TIPös TIVa 


500,31. — &s 5. prädi- 
kat. Appos. 365,7. Emi 
fs 8. 464,21. Em nv 
8. 480,2. Kata (TMV) 
8. 24,23. 26. 38,44. 433,19- 
dStaypapw: B1k  TIVos 
424,18. TTEPI TIVOS 454,16. 
SIad1dpKoKw: nur intran- 
sitiv 308,23. 
SIAdoXwv, EI 471;ra- 
Sıadriknv, KaTA 38;4r. 
433,29- 
Sıaıp£onaı TTPÖS TIVA 500,1. 
Staipeois: TTPÖS TIVA 500, 
aa &K 8. 38,1. 389,34- 
Saıoxlvopai TIVva 307,13: 
Sıokapreptw: mi. Infin. 
(Negation) 556,4. 
Sıäksınaı 6olws, EVEPYE- 
Tıköss, eVoeßös TTPöS 
TIVa 501,14- 
Sıakovew: Konstr. 256,14- 
SaKolw TIVÖS 207,31. 
Starpivo: Trepi TIvos 
447,29. TIPOS TIVA 501,33. 
— d1akpıßrjvaı Pass. od. 
Deponens? 279,43: 
SLAKPIOIS TTPÖS TIVA 502,26. 
Sıakußepväo TIV& 311,32. 
SıoAanpßava: Trepl TIvos 
447,19, — m. Infin. 
(Negation) 553,51. 
Sıodavdava: Konstr. 303, 


35: 
SıaAtyonaı: Konstr.277,25- 


453»7- 

Sıadeimw: m. Partizip 
180,28. 

SıoAoyizonat: Konstr. 


277,35. 500,11. 
diaAoyıonös: Kata d1a- 
Aoyıouöv 433,30- BETA 
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TöV 5. 445,2. eini TTPOS 
TÖ1 5. 495,43. — d. S1A- 
Aoyizonoı 318,18. d. TTOL- 
Eopaı TTPOS TIVA 500,13. 
d1äAoyos: TTPÖS TIVA 500, 
34. — Emi ToV d. 480,35. 
Sadlw: Konstr. 278,23. 
284,19. 50I,». — Pass. 
Sıadvonai Tıvı od. Ev 
od. Umö TIvos 357,33: 


Slanaprava: Konstr. 
229,27- 

Sıanapruponaı: Konstr. 
266,30. 


Sıamıoteuw: Konstr. 257, 
ı4 und Nachtr. zu 257,24. 

Stamoptw Trepi TIvos 
232,7- 

SıatooteAAw: beim Pass. 
ap& rıvos statt Ümö 
T1VosS 485,27- 

Sıacapew: Konstr. 266,38 
447,21. 

SIaokopmıonöv, Ayw UTTO 
39,25. 513,35- 

SIAOTEAAW: TIvÄ (?) 252,23- 
— d1aoTeAAouaı: TIvi 
252,18. TTEPI TIVOS 447,23: 

SaotoAn: Katk mv 8. 
433,32. — d1aoToAas Öi- 
SWpI 240,29. 

S1aowızonaı EK 382,35. 

Sıateitw: m. Partizip 
180,24- 

Sıartiönnı: m. dopp. Akk. 
321,34. — dtaridepan: 
m. Gen. pret. 220,36. 
&mi Tıvos 467,17. Kon- 
str. 276,25. 501,19. 

SLATIUAW, Starıuaopnaı:m. 
Gen. pret. 221,28. 

dartiunoıv dtarınaonaı 
318,19. 

Sıatövara, eis Ta: prädik. 
Apposition 362,24. 

SaTpißw TIVä 310,38. 

Sıaptpw: Konstr. 235,17. 
282,24. — OUdEV HO1 Ö1A- 
p£peı 272,7. — d1APEPO- 
paı: Konstr. 279,29. 
446,20. 501,37. 

Sıapeuyw: intrans. 308,17. 

Siapöpnoıs: ohne Artikel 

38* 
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40,5. — TIPOS d1LAPOPN]- 
OIV 504,45. 

Siäpopos: TO d. TTap& TI 
490,34. TA 5. Tpös TI 
50724: 

Sıayapa, eis TO: prädik. 
Apposition 363,35. 


Slöupaı: ohne Artikel 
23,31. 

Alöupoı: mit od. ohne 
Artikel 18,30. 32- 

Söwpı: m. Gen. pret. 
220,39. 223,,. m. Gen. 
relat. IQI,.o. m. dopp. 
Akk. 321,8. — Gvri 
375,16. &mö (partitiv) 


424,11. EIS 241,4. 356,15 
m. Fußnote ı. 357,1. 
EK 387,48. Emmi TIVI 474,19: 
TApP& TI 490,28. TTPöS 
TIVA 241,1.— beim Pass. 
UTMO TIVoS 485,20; TTAP& 
Tıvos statt ÜUmMö TIvos 


485,3. 8idotaı (Pass.) 
d1& TIVOS 422,27. 47. 423, 
AS ra SHAEconı mit 


abstraktem Substant. 
im Akk. zur Umschrei- 
bung einfacher Verba 
240,27. — m. Infin. 
(Negation) 556,4. 
Sleyyvaw: Bedeutung u. 
Konstr. 191,24. 29. 222, 
30. 305,29. 
Sieyyüunpa:&v 8. (prädik. 
Appos.) 38,20. 366,6. 35. 
dleyyunois: AO d. 40,1. 
379,25. 
degaywyr: 
480,36. 
öllotnui: Dat. beim Pass. 
273,25. TTPÖS TIVA 500,5. 
— Med.: Konstr. 277,5. 


447,24: 
Sıkazonaı: m. Gen. rel. 


Em nv 8. 


190,18. Konstr. 279,19. 
501,32. 
dikamoAoykopaı Trepl u. 


UTEP TIVOS 452,43. 
Slkaıos: Kata TO 5. 438,45. 
TApP& TTAVTa TA 8.491, 
320. OUV TÖI d. 281,35. 
401,37. — TA 5. Toto 
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Tıvi 263,46. TUYXAvW 
ToU (T@V) d. 203,32. — 
SıKalws 184,16. 24- 
SIKALOSOTEOHA1: 
31755. 
dikaotnpiov: Emmi d1Kao- 
npiou 467,35. Em T@1 


Pass. 


8. 472,49  EmlEToOmd! 
477»1- 
dien: mit Gen. relat. 


132,17. 133,11. KATÄ TIvos 
429,7. TTEPI TIVOS 448,1. 
TIPOS TIVR 502,24. — 
ÄveV 5. 5I9,.. EK .d. 
38,1. 389,0. Em Ödiknv 
480,37. — Öiknv Yp&po- 
nal Tivi 270,4. Öiknv 
SKAZw 318,21. BÖikrv 
STOSIKAZW 318,22. Siknv 
KATABIKAZW 318,25. ölknı 
VIKK@ 319,26 

Aıkwpia: Artikel 16,.. 

dıunvou: Gen. temp. 226, 
28. TIPO d. 390,36. 


816 427,1. 
S101KEw: TrEPI U. UTrep TIvos 
452,21. — Ö Ö10IKOUNE- 


vos attrib. nachgestellt 
59,16. 
Soiknois: Emmi TTS 5. 468, 
13. Em Tv 5. 480,3. 
SoiknToV, Emmi TOU 466,74. 
Stoußpew TI ZII,z;. 
SıonoAoytw: Dat. beim 
Pass. 273,13. 
Aıövuoos: Artikel 3,7. 
AiotroAitns: Artikel 14,4. 
Sıopkizgw: Konstr. 304,44. 
Aiov, &mö: Artikel 20,,. 
Arösmoris: Artikel 15,23. 
SIOTI OU 545,11. 
SIxa (Eixws): = Aveu 339 
Fußn. ı. 519,;. 
Sıxounvias, did 36,18. TTP® 
TÄs d. 390,35. 
Sı@puE: ohne Artikel 30,9. 
— map mv 5. 489,46. 
SOKINAOTIKOU, &vEu 519,25. 
SOHATWwVv, Ei 425,18. 
SoVdelw TIvi 256,18. 
Sp&ooonaı: m. Gen. part. 
195,42. 199,37 und 
Nachtr. zu 196,,. 











Spayxpr: mit distrib. Ar- 
tikel 43,10. 20. 37: 44,11. 
— im Gen. pret. 135,44. 
TTPOS Spaxmäs 508,47. 

öpönos (Tempelallee): m. 
od. ohne Artikel 29,6. 
17. — (äpraßn) Ööpoö- 
Ho1 148,5. Ev TÖL Ö. 
463,26. Emmi ToOU 5. 148, 
13. 463,21. 47- 

Slvanıs: Kata 5. 38,45. 
433,36. META Öuvanewv 
441,25. TTAP& 5. 39,1. 
491,31. UTTO TTISÖ. 5IL,r;. 

SUvaoTtelw EV 216,50. 

Suvarrov, eis TO 419,2. EV d. 
398,19. KaTtı& Öuvarov 
433,38- 

övosis: Artikel 19,16. 

Öusxepös: Adv. 177,17. 
Stellung 184,:e- 

Swpea: Ev 8. 38,17: ar. 
366,8. 35. 394,46. Ev Öw- 
peois 366,7. 

Swpeäv: Adv. 
Wortbildung 
Stellung 183,49. 

Swpeonai TIVi 242,3. 


329,43. 
175,32- 


E 


Eautou (aüToV):reflexiv 68, 
42- 71,13. 33 und Fußn... 
72,13. 393 und Fußn. ,. 
direkt refl. betont 68,46. 
69,1. unbetont 69,:o. 15. 
25. indirekt refl. 69,5, 
vels? 703. rau. 
Nachtr. zu 71,2. — Stel- 
lung beim artikellosen 
Substantiv 69,44. 70... 
6. 9. 15, vgl. 79:19 und 
Fußn... — = !pavtoü 
69,;2:. 72,2$- Ay 51’ 
AUTOU 422,14. KO’ auTö 
438,11. Ka0’ &£aurous 
432,9. 

EA: OUK &. 547,11. 

eyylzw eis 248,15. 


Eyyıota s. &yyus. 
eyyparıov, 81 37,6. 
425,19. 


| tyypägw eis u. &v 371,5. 


eyyvaw: Bedeutung u. 
Konstr. IYI,33. 305,10. 
500,2. 507,11. — Med.: 
Bedeutung u. Konstr. 
191,36. 222,20. 305,18. 
410,490. m. dopp. Akk. 
321,19. 

eyyin: 8. eis EKreioıv 
410,40. — is (Av) &. 
362,25... 364,15.  TPÖS 
EYYUNV 504,50. 508,2. — 
Eyyinv Eyyuaonal rıva 
321,19. 

eyyVs 528,7.: Adv. statt 
Adj. 179,15. — Präpo- 
sition 528,11. —Eyy1oTa 
m. Gen.: Adv. statt Adj. 
178,15. 27917. 1,528 
Fußn. :. 

&ykoA&wo: Bedeutung u. 
Konstr. 261,28. 453,8. 

EykAnpa: TO E. TOde 78, 
37. E. KAT& TIVOS 429,10. 
— xatak TO E. TOde 
433:40- 

EYKÄNNATOYpapEw TIVA 
315,22. 

EykAnois KAT TIVos 429, 
IO+ 

EykoAaımta@: Konstr. 309, 
36- 

EyKöTT@: TIvi 262,29. — 
m. Infin. u. un 565,7- 

EYKPATNS TIVOS 129,:. 

eyyxsipto: m. Akk. 251,24. 
298,2. 

edıonös: KaT&k Tous 2. 
433,41. TTAP& TOV (ToVs) 
E. 491,32- 

dos: Ev &. 38,0. 8E E£. 
38,3- 

ei un (statt oV im in- 
direkten Fragesatz) 
551,13. El oU bei daupa- 
30 552,23.. — el oU im 
Bedingungssatz 552,12. 

eilKAgw Eis 221,45. 418,12. 

eikds: ohne Artikel 32,25. 

eikaolas, 85 38,3. 388,24. 
389,38. 

eikfjı: Wortbildung 175,38. 
adverbialer Dativ 280, 
36. 
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einf: m. Adv. 179,11. 15. 21. 
— m. Gen. mens, 218,yo. 
m. Gen. part. 194,36 
(vgl. 196,24). m. Gen. 
poss. od. Pron. poss. 
188,20. 189,21. m. Gen. 
pret. 219,1. m. Dat. d. 
Zugehörigkeit 189,26. 
269,9. 

mit Präpositionen: 
Amo 381,25. &K 189,5. 
352,45. 386,18. &V 395,37. 
43. TAP& TIVoS 483,25. 
487,28. TrEPI TIVOS 371,8. 
epi TI 456,10. TTPÖS 
TIvI XPTIHATI 495,25. EOTI 
(rıvi) TTPÖS TIvar 50%,39. 
505,16. OUV 399,21. 34- 
UTO TIVOS 511;4r. 

6 &oTiV III. — 
avAn 7 oVoa 60,2. 
oikia N oVoa 58,6. 
59,3. 33. &P’ lepews TOoU 
ÖvTos 59,6. TPITos @v 
77,10. 

eiveka (EIVEKEV) S. Eveka. 

eipKTryv, Kata tiv: Nachtr. 
zu 432,8. 

eiponevas: Adv. 177,45: 
Stellung 184,16. 

eis: = Tis indef. 85,3. 
— (6) eis = 6 Etepos 
90,7. 6 eis disjunktiv 
90,5. — Ka0’ Ev 437,25. 

eis 404 fl.: Frequenz in 
attributiven Präpositi- 
onsausdrücken I61, 
162,11; im allg. 339,4. 
404,13. Fehlen d. Arti- 
kels nach eis 35,22. 36,20. 
37»9- 35. 3930. 51. 40,13. 46. 
167,39. in attribut. Aus- 
drücken 154,36. 167,39; 
Stellung dieser Aus- 
drücke 163,17. 165,20. 
166,4ı. 

statt Gen. poss. 342,6. 
statt Dat. 356,118 mit 
Fußn. ı. statt prädikat. 
Objektsakkusativ 362, 
10. statt Acc. rel. 361I,a:. 
mit zu ergänzendem 
Akk. 405 Fußn. ı. 
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Bedeutung: räum- 
lich 404,18; bei Völ- 
kernamen 406,173. zeit- 
lich 406,30. übertragen 
408 ff.: örtliche Be- 
deutung noch fühlbar 
408,2; graduell (= &ws) 
408,27. 525,6. additiv 
(= zu — hinzu) 408, 
34; freundl. u. feindl. 
Gesinnung 409,,; final 
409,32. 416 Fußn.»; im 
Rechnungswesen 356,3z. 
414,34, in Steuerquit- 
tungen u.ä. 1IQ4,n. 
363,17. 364,33; bei Geld- 
strafen 283,35; in Schät- 
zungen 347,10; bei Zah- 
len 365 Fußn..; = im 
Gesamtbetrag von 365, 
10; Beziehung auf Per- 
sonen od. Sachen 412,22; 
bei Maßstab 414,21. — 
eis TO c. inf. 412,12. eis 
TOUTO (TAUTA) 413,3. 
durch ömi m. Akk. er- 
setzt 477,16. Wechselvon 
eis u.&v 371,33. adverbi- 
ale Bestimmungen 419, 
ı. mit Nominativ eines 
Eigennamens 368,9. 16. 

Konstr. der Verbal- 
kompositen mit eis 
286,11. beianderen Ver- 
ben: ävfkw 258,17. 
8SWHI 241,4. Eyylzw 
248,16. EYKOAATTTW 
309,36. EIKAZW 221,4. 
euBaivo 286,30. EUBAAA 
286,34. 287,15. 25. 29. £U- 
BPAetw 287,33. Eumimto 
249,3. 9. ENTTTUW 288,,. 
EvaAAonaı 288,5. ETTAP- 
KE@ 261,5. Emioei@ 
289,1. EPXOHAL 244,27: 
annıöw 283,35. KAONKw 
258,36. KaduTrovosw 
239,13. KATAVTAW 247,36. 
TIOTEU® 257,25. TTOIEW 
264,14. OVYKÜPW 291,22. 
ouuPaAAw 292,8. OUV- 
AvTam 248,4. XOPNyEw 
243,4: 19. 
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eiscyw: m. Dat. comm. 
270,40 und Nachtr. zu 
270,42. 

elsaywyews, 81’ 423,20. 

eisaywyfil, POS TA 
495»44- 

elsaKoUw TIVÖS 207,37: 

eisBaivo: m. Akk.d. Er- 
streckung 330,23- 

eisstöwpi TIVvI 24,27. 

eisen: els 286,13. TTPOS 
Tıva 286,15. 

eisepyonan: Bedeutung u. 
Konstr. 286,16. 498,17: 

eisuetptw: beim Pass. 
mapd& Tıvos statt To 
TIVOS 485,47: 

eismndaw Eis 286,22. 

eistropelvopan: Konstr. 
286,25. 

eistrpaßis &otı TTap& TIVos 
486,26. 

eisTTPKC0W, EISTTPKOONAL: 
m. dopp. Akk. 322,2. 
TTAP& TIvoS 484,21. ÜTTER 
Tıvos 460,21. — Pass.: 
TI 324,21. 

eispoPAV, TTPOS TMV 506,34. 

eisxp&onad (?) Tıvi 282,40. 

eiow (Eow): Adv. 528,15. 
in Verbindung mit eis, 
Ev, TTPÖS 528,19. 

eiwOös, KAT TO 433,4. 

tk 382 ff.: Frequenz in 
attributiven Aus- 
drücken 16I. 162,1; 
im allg. 382,11. Fehlen 
d. Artikels nach & 
35:35. 36,22. 33. 37,10. 45- 
39,32. 38. 40,25. 167,43: 
in attributiven Aus- 
drücken 153,11. 167,43; 
Stellung dieser Aus- 
drücke 163,21. 164,24. 
165,3. 167,9. 

Ersatz für: Gen. 
auctoris 344,44. Gen. bei 
Angabe d. Eltern 189,%. 
342,19. Gen. bei Orts- 
angaben 343,7... Gen. 
part. 339,4. 352,1. Gen. 
pretii 347,43. Gen. 
separ. 353,30. 354,24. 28- 














Wortregister. 


29- 30- Gen. subi. 340,12- 
Dativ 358,16. Objekts- 
akk. 352,38.. — &K U. 
“va distrib. in Preis- 
angaben 44,21. 38. 347,15- 
&K statt &v 373,21. 384,3- 


13. &K — ES (EKTös) 
385,1. &Kk und UTTO 338,36. 
386,30. 


Bedeutungsent- 
wickelung 382;2r. 
räumlich: Bewegung 
382,8. Ruhe; 384,12. 
zeitlich 385,7. über- 
tragen 386,1: Ur- 
sprung 386,6; Stoffbe- 
zeichnungen 345,20; bei 
Verben des Empfangens 
u. Forderns 386,41; in- 
strumental bei Verben 
des Kaufens u. Be- 
zahlens 387,33; Kausal 
388,11; in adverbialen 
Ausdrücken 389,41. — EK 
TOoU c. inf. 390,27. Konstr. 
der Verbalkomposita 
mit &K 237,35. 311,37. 

oi &K 383,47: 384,1. 43* 
TA &K 386,24. &K TOU 
mo voTou (TTpOS vo- 
ToV) 384,17. EK TTATIPoUS 
361,9. 

&k mit Dat. 367,27; 
mit Akk. 367,31. 

in Abhängigkeit 
v, Verben: &moAiw 
231,20. ÄTTOOTAW 228,9. 
EKPEUYW 308,22. EKXW- 
pPEw 231,34. Aoyizonaı 
221,45. MEDIOTNHI 229,12. 
TTEPIAIPED 232,41. TTPKO- 
ow 386,41. OUVTIUKO- 
HAI 221,40. OWIZW 234, 
20. X@pigw 229,2. 

EKaoTos: distributiv 44,19. 
21. beim Substantiv: m. 
Artikel nachgestellt 
90,16. 3. ohne Artikel 
meist vorangestellt 91, 
ı2; hachgestellt 91,29. 
46 und Nachtr. zu gı, 
4. — in genit. Zeit- 
angaben YQI,s. 225,3. 





in Präpositionsaus- 
drücken QI,zı: &p’ EK&- 
OTWI 475,45: Ka’ E. 
437,23. map’ EKaoTov 
(EkaoTta) 492,17. 22- 
in adjunktiver Appo- 
sition 115,4. im Wech- 
sel m. £KATEPoS 92,17. 
93,1. Eis EKaOTOS 92,4. 

exatepos 88,4. 92,10: sub- 
stantivisch 92,2... attri- 
butiv 93,24. Stellung 
92,0. 174,4. insad- 
junktiver Apposition 
II5,4. — Wechsel m. 
EKaoToSs 92,17: 93,1- 
durch öfrötepos ersetzt 
94,33. 954- 

EKATEPOSOUV 86,35. 

EKATEPWDEV 92,32- 

EKOTEPWOE 92,32: Wort- 
bildung 176,17. 

tKkBaivo: m. Gen. separ. 
230,17. 354,16- 

EKBOAAw EK 228,3. 354,25- 

eKBarnpia: oi mo Täis e. 
377,25. Em As (TI) E. 
472,31. 

ExBıazopon: TIVK 301,36. 
— Pass. 301,39. 

£Ekyovos: ohne Artikel 
23,39. 

eKdew: Konstr. 233,4. 
354,16. 

EKÖEXOoNAL: TIVä  TIvos 
192,;. TI TIVI 271,5. 
EKÖIKED TMV Kpioiv 319,19. 

EKölw: Konstr. 323,27. 

ekei: attrib. gebraucht 
169,14. Stellung im 
freien Gebrauch 184,3. 

Ersidev 176 Fußn. ,. Stel- 
lung 184,3. 

ekeioe: statt &Kei 179,4. 

ekeivos: substantivisch 82 
Fußn. ı. attributiv: 
Stellung 82,3. 174,ı:. 
— £keivou in posses- 
sivem Sinn statt autoU 
66,44. 67,10. AT’ Ekeivor 
zeitlich 380,3r. 

Erden EKTiönnı 318,4. 

EKÖEPATTEUWw TIV& 300,10. 


&xkAeio: m. Gen. separ. 
228,29. 354, 18- 
exkAivo: Konstr. 

Nachtr. zu 308,8. 
erkpovomwv, eis (prädik. 
Appos.) 40,22. 365,8. 
&KKkpolw: m. Gen. separ. 

228,31. 354,18. 
EKAaupßäva: EEe1Anpws at- 


308,8. 


tributiv, Stellung u. 
Artikel 57,15. 
exXeimo: Bedeutung u. 
Konstr. 272,11. 306,24. 
&xAeıyıs: Artikel 18,39. 
19,5. 


EXAnyıs: eis TMV E. 417,23: 
EKTOS TÄIS &. 529,21. TTPOS 
TAS &. 506,2r. 

EKAIUTTÄVO 306,39: 

&KAoyfii, &t’ (modal) 38,31. 
358,26. 475»36- 

ERvel@ TI 308,12. 

&kovoiws: Adv. 
Stellung 184,17. 

exıındaw: Konstr. 246,15. 

eKırintw: Konstr. 237,36. 
248,29 und Fußn. :. 
35418- 

ektrAnpöw: Konstr. u. Be- 
deutung 206,26. 271,40 
und Nachtr. zu 206,17. 

&Kxroı&w: Konstr. 260,3. 
— ixrmoısi: Konstr. 
260,38. 

&ktanısvopnaı: m. Gen. 
pret. 223,7. map& Tıvos 
483,5. — Pass.: m. 
Akk. 326,12- 

eKteAßs: Adv. 177,17: 

&Ktiönnı, Extidenan (Exde- 
Ha) 318,43. 

eKtivo: m. Gen. rel. 190,4. 

ixtıoıv (Eteioıv), eis 37, 
36- 410,37- 40- 

EKtnv, eis tv 363,36 (Prä- 
dik. Apposition). 

&KTös: TIVvös 529,1. Feh- 
len d. Artikels nach E£. 
35,38- 41- 40,27- in attrib. 
Ausdrücken 160,22. 
169,17. Häufigkeit des 
attrib. Gebrauchs 161. 
162,19; im allg. 339,18. 


175,20. 








Wortregister. 


Stellung der attrib. 

Ausdrücke 166,9. 22. = 

außerhalb 5294. = 

außer 529,00. — &. U. 

ÄVEU Er Ne 
xapis 537,1. 

EKPEPW EK 382,38. 

EKPEUYW: EK 238,18. 308,22. 
— intrans. 308,20. 

&Kkpöpıov: mit Gen. rel. 
132,4. — ua Töı (Tois) 
&. 527,24: 26. ATTO EKPO- 
piwv 379,28. eis TO E. 
362,26; Eis EKPOpIa (Prä- 
dik. Apposition) 364,16. 
EKTÖS TÖOVE. 529,24. TTPOS 
EKpöpIOV (TTPOS TA E.) 
504,6. 508,3.8. 509,2. 
oVv TÖ1 (TOIS) &. 400,29. 
401,9. 21- 

Ekywpetw: Konstr. 231,24. 
35429- 

ekwv: prädik. Adj. 175,13- 

&Aaıkryv, eis mv: prädik. 
Appos. 364,36. 

&Acıvos: Stofladj. 137,15. 

&Aolov, Emmi ToU (kausal) 
471,14: 

ENACCOVED ATTO 235,29- 

Mkoowv, EAaocov: VOr 
einem Zahlwort I41,36. 
m. Dat. differ. 151,5. — 
EN&ocovos Gen. pret. 
219,4. 85 &Aüocovos 
348,16. — ENX00W 329,6. 
Mioow fi Weon 142 
Fußn. Lo 

&Maoodw: TTAP& TI 235,34 
— &Xaocdonaı: Konstr. 
235,37. 490,0. 

&Adrıvos: Stoffadj. 137,18. 

&Adyxıoros: TO &. adverb. 
Akk. 328,23. tv &o- 
Xiotoıs 37,18. 397,44 
ei TO &. 482,8. 

ENestw TIV& 308,26. 


EAeos: TUyXavm EAEoU 
203,39- 
&Reußepiaı, &m’ (final) 
475»26- 


ENeldepos ATO 353,23: 
EMepävrowv, ap& Tv (lo- 
kal) 483,10. 
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EAKVONAI 
357>36- 

*ErXäs: Artikel 13 Fuß- 
note 2. 

ENNeltw@ 306,39, — Be- 
deutung u. Konstr. s. 
Nachtr. zu 235,14- 

“EAAnves: Artikel 13 Fuß- 
note ı. 

&Anviori: 
176,34. 

“EAANSTTOVToS: 
17,8. 

&pautou: reflexiv 68,4. 
direkt refl. betont 68,48; 
unbetont 69,10. 17. 71,22- 
— Stellung beim ar- 
tikellosen Subst. 70,4. 


tv Gppworlaı 


Wortbildung 
Stellung 183,50. 
Artikel 


II- 13- 

&uPadöV, KAT’ 38,45. 431,14- 

euBaivw eis 286,30. 

&uPoAAw u. Med.: Bedeu- 
tung u. Konstr. 286,74. 

EußAeıtw eis 287,31. 

&ußoAinwı, OUV 401,16. 

Zunevo: Konstr. 287,34: 

EUMEOWI S. HEOOS. 

&uös: Verhältnis zu OU 
67,15. 22 und Fußn. a. 
Artikel 68,9. 23. — 
indivas Teils 70.120 
dir. refl. 71,1. 16- 

&uoU (Personalpron.) 68,23. 

&urrimAnhi TIvos 206,4. 

äumimto: Tıvi 249,2. 7. EIS 
249,3. 9,  TIPÖS TIVA 
249,10. 

&uAekonoi TIVI 279,35: 

zumodizw TIVi 262,37. 

&uroitonaı: m. Gen. part. 
197,7: ü 

&urröpıov (Markt): mit 
od. ohne Artikel 29,7. ar. 

&urpoodev: Adverb. 539,15. 
attrib. gebraucht 170,:. 
— Präposition 338,31. 
390,30. 5391. 

eumtuw eis 288,1. 

&ugavizw: Tıvi 267,1. Trepf 
u. ÜMEP TIVoS 45l;ar. 

&upavionös KAT& TIVoS 
429,12. 

&v 392 ff.: Frequenz der 
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attributiven Präposi- 
tionsausdrücke 161. 
162,8; im allg. 339,4- 
392,8. Fehlen d. Arti- 
kels nach &v 35,28. 36, 
23: 37.18. 38,9. 39,33. 
40,1. 29. in attrib. Aus- 
drücken 153,49; Stel- 
lung dieser Ausdrücke 
163,24. 164,25. 165,3. 10. 
18. 25- 35. 166, I- II. I4- 18. 
2I« 24: 27- 

Ersatz für: Gen. 
part. 353,1. Dat. instr. 
357,31. Acc. relat. 361, 
29. — Ev u. &K 373,21. 
384,3. 13. Ev u. eis 371, 
33. Ev u. Ei Tıvos 464,6. 

Bedeutungsent- 
wickelung 392,11. 
räumlich: rein örtlich 
bei sachl. Begriffen 392, 
21, bei Personen 393,3; 
übertragen örtlich 394,5. 
zeitlich 397,3. kKausal- 
bildlich: Art u. Weise 
397,43. Ersatz d. Prädi- 
katsnomens 366,4. — 
eini &v alsErsatz v. Ver- 
balbegriffen 398,1. &v 
TI c. inf. 398,26. Ver- 
balkomposita m.d. Dat. 
286,29. 358,7. oi &v 392, 
39. 395,39. Ev T@1 (Tois) 
TOoU deivos 392,38. 

in Abhängigkeit 
von Verben: dtanap- 
TAV@ 229,30. BUVAOTEUW 
216,41. EYKOAATTW 309, 
36; EANOC6ONMI 235,40. 
EHPAAAW 287,20. Eu&vo 
287,38. 42. EvExXonoı 288, 
10. KATOIKED 313,1. TTA- 
pauevo 289,42.  TrPOS- 
EÖPEUW 250,25. 

evaAAopaı eis 288,4. 

Evavrı: Wortbildung 
176,5. — m. Gen. 
339,15 (Frequenz). 

Evavrios: &K TV &. 390,6. 
—  £vavriov adverb. 
Akk. 327,26. als Prä- 
position 390,31. 529,28. 








Woitregister, 
Evavrıdopai TIvi 


272,13. 305,6. 


evapyopaı: Konstr. 201,5. 


354,22- 

&vdens: m. Gen. separ. 
139,2. m. Dat. instr. 
139,32: 

Evdekatoios: prädik. Adj. 
175,2. 

evßsfia: adverb. Akk. 
327,17- 

Evdov: Adverb attrib. 


gebr. 169,19. 
Ev8ogws: Adv. 177,17. 
EVEUHATOS, MET’ 444,33: 


EvedpeVopan: Pass. 314,2:. 


EvEINEW TIVI 276,31. 


Eveka (Evekev) 520 ff.: 
Frequenz 339,19. Wort- 
form 520,1. Stellung 


520,32. Bedeutung 521, 
11. &. TOU c. inf. 522,19. 

evepy&w: Konstr. 317,8. 
— Pass. 317,1. 


evelyopaı: Konstr. 255,44. 


305,6- 


vexonaı: Konstr. 288,,. 
Evexupäzw Sdleyyurinara 


TTPÖS TI 507,6. 
Evexupaoiav, Zr’ (final) 
39,38- 480,39. 


EvOuneonaı: Konstr. 212, 


10. 446,35. 
Eviautös: distrib. im Gen. 
temp. 225,34. — eis (TÖV) 
£. 42,42- 
43,1. Ev £&, 397,18. Kart’ 
EVIOUTOV 44,34: 436,45. 
437,10. 


44438. 
evioTopai TIVI 248;2r. 
Evvönıov, eis (prädik. 


Apposition) 363,33. — 
Ta 81& Tivos Zvvönıo 


424,9. 
evoik&w: Konstr. 3l4;rr. 
Evoikioloyew TI 315,24. 
EvoIKodopew TI 325,44. 
Evöonvunı: Bedeutung u. 


Konstr. 304,21. — beim 
Pass. mapd Tıvos statt 


UM TIvos 486,:. 


248,11. 
Evapaopaı: Konstr. 255,22. 





TOV &viauTtov 


HET’ Eviautov 





&vor: Wortbildung 176, 


37), — 1m.. Gen. 7530, 
33: 531,18. Frequenz 
339,17- 


Evos 173,33 m. Fußn. :. 

EvogelAw: TA  EvopeiAö- 
peva &v Nachtr. zu 
396,12- 

EVOXAEW: TIVI 299,43. TIVA 
262,43. 298,2. 299,19 M. 
Fußn. ı. — Pass. 299,32. 

Evoxos: nicht TIVÖös I49,4. 
Tivi 139,13. 32- 

Evoeuvuvonai TIvi 284,36. 

evraüda: attrib. gebraucht 
169,20. — Wortbildung 
175,29. Stellung 184,3. x:. 

Evreivopan Trepi TIVoS 371,5. 
446,31. 

evreAAoynaı: Konstr. 254, 
ıı. — m. Infin. (Nega- 
tion) 555,4. 

EvreAös: Adv. 177,2. Stel- 


lung 184,17. 

evreüdev:  Wortbildung 
176,15. 

Evreugis: ohne Artikel 
22,37. — E. Kati TIvos 
429,14; Trepi u. Urrep 


TIVoS 451,27. 38; TTPÖS 
TI 505,40. 45. — Erd Täg 
&.1 378,4 Di 
355,18. 24- 

&vroAn: m. attrib. Dat. 
146,10. TrEPI TIVOg 448,4. 
TPÖS TI 506,:. 

&vros: Präposition m. 


Gen. 530,4. = inner- 
halb 530,9. = unterhalb 
530,28. Fehlen des 


Artikels nach 2. 35,38. 
39,36. in attrib. Aus- 
drücken 160,29. Häufig- 
keit in attrib. Präpo- 
sitionsausdrücken I6r. 


162,9; im allgem. 
339,20. Stellung in 
attrib. Ausdrücken 


163,3. — m. Dat. (?) 
367 ,24- 530,17. 
Adverb attributiv 
gebraucht 169,17. 
530,21. r 


Evrpemopan: Konstr. 
213,40. 

Evrpexw TIVi 246,44: 

evruyyavo: Konstr. 251,4. 


429,14. 451;23- 


EvUTvIiov, KOT 130,26. 
432,32- 

tvamıos: prädik. Adj. 
175,21. 531, 22. — Evw- 


rıov adverb. Akk. 327, 
26. 531,11. — Präpos. m. 
Gen. 530,33; Frequenz 
339,17. &. U. TTPO 390,3r- 
8E Ss. &K. 
EEayw EK 238,10. 382,36. 


ESayayflı, Em 38,3. 
475:28- 

Egaıpeonaı EK 238,11. 
383,5. 


2Caipvns: Stellung 184,17. 
2EakoAoußtw: Bedeutung 
u. Konstr. 274,28. 503,7- 
— Tuyxaro Tv E$E- 
aKoAoUBoUVTWwV 203,35. 
ESayınvou, TTS 226,19. 
2&arropzopaı: Konstr. 
232,6: 
2EamooTtEiAw Trpös 0d. 
ei TIva 242,30. 478,8: 
&£eıpı &K 228,5. 238,13. 
&gemitnöss 539,23- 
&&&pxopaı: transitiv ZIL, 


38. EK 228,6. ZII,zg. 
35425- 

&£cotı: m. Infin. (Nega- 
tion) 556,3. 


2EELSOREw TIVA 317,17: 

2&1d81&zonaı: m. Gen. pret. 
223,6: Tap& Tıvos 
483,4- 

2£iotnui: m. Gen. separ. 
230,19. 354,17. — E$loTa- 
yaı 230;21- 354,17- 
Nachtr. zu 230,2: u. zu 
467,12. 

ESodlav, ET’ 480,39. 

2&önvunaı: Konstr. 304,24- 

2£onoAoyeonaı: Konstr. 
278,18. 

&£ovopazönevos, 6: statt 
des anaphor. Artikels 
od. des Demonstrativ- 


pron. I2,2. 79,33- 





Wortregister. 


tSopkigo: Bedeutung u. 
Konstr. 304,32. 

&&ußpizw: Konstr. 302,42. 

EEUTTNPETED TI ZII;gr. 

&£w 531 f.: Präpos.m. 
Gen.: Fehlen d. Artikels 
nach £. 35,39. Frequenz 
339,». räumlich 531,4; 
übertragen 532,4. E. u. 
Avev 519,2; u. Xpis 
537,3. — Adverb 
532,9: attribut. ge- 
braucht 169,25. I17I,;. 
substantivisch 180,37. 

&Ewbev: attribut. ge- 
braucht 169,30. — statt 
EEw 179,40. 

EEwpoolav SIdwpI 240,3. 

Eoptn: eUdUS E& &. 39,37- 
385,27- 

&trayyeiAw: Konstr. 265, 
36. — EayyeAAopaı m. 
Dat. 265,4. 

Etäayw: TÄOV oUTT@ ETNY- 
nevwv eis ÖTIHOV 125,21. 
558,41. 502,23- 

EtakoAouUBEw: Bedeutung 
u. Konstr. 274,33- 

&TTaKolw: Tıvös od. TIvi 


207,41. 
emanuvo TIvi 261,8. 
Ettävaykov (Erävaykess): 


adverb. Akk. 328,22. 
&travamımpaokw: m. Gen. 
pret. 220,28. 
&ttavareivo Tıvi 288,18. 
etavo 539£.: Präpos.m. 
Gen. 539,30. 549,16: in 
attribut. Ausdrücken 
160,33; Häufigkeit 161. 
162,19; Stellung 163,32. 
— Adverb 540,9: 
attrib. gebraucht 169,32. 
170,8. 
etmävwbev 540,25 und 
Nachtr. zu 540,28. 
Wortbildung 176, 14. 
ttrapkew eis 261,3. 
&traupıov (&paupıov): at- 
trib. gebraucht 170,11. 
549,31- 
rei und &treiön OU 545,33: 
38. 55I, 18. 
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erremı (elvaı): Konstr. 
288,20. 

Emeipı (levam): &K 386,16. 
—  ToVmıov adverb. 
Akk. 328,8. 


&meita: attrib. gebraucht 
170,14. 

’Erreip: Artikel 20,15. 36. 
21,15. 


ETTEKpEP® KAT  TIVoS 
429,25. 

Ererx&opai TIVI 247,11. 

Erevexupov, KAT’ 38,46. 
43345: 

&trepxyopan: Bedeutung u. 
Konstr. 244,3rı und 
Nachtr, 21.244,34 — 


Ettepyeroi por m. Inf. 
245,4. — 65 £meAdwv 
generell 42,4. 

etrtyw: Konstr.: 250,3. 

&mnBoAos: m. Gen. part. 
128;,3r. 

etnpeäzw: Konstr. 265,15. 

&mi 462 fi.: Frequenz 
462,4. Fehlen d. Arti- 
kels nach 2. 35,42. 36,25: 
37,20. 38,28. 39,38. 40,3- 
30. 39. 168,3. in attribut. 
Ausdrücken 157,30. 158, 
6.9. 168,25 u. Nachtr. 
zu 168,,;. in Verbal- 
kompositen m. Dat. 
288,16; mit Akk. 311, 
42. &. U. ETTÄVW 540,3. 22- 

mit Genitiv: 148,13. 

462,26 f.: Frequenz in 


attributiven Präpo- 
sitionsausdr. 161. 162, 
ır und Fußn. .. Stel- 


lung in attrib. Aus- 
drücken 163,33. 165,49. 
— Eısatz £f. Gen. obi. 
341,8; £. Gen. in Orts- 
angaben 343,73. Ei 
Tıvos u. Ei TIVva 369,17- 
— Bedeutung:räum- 
lich 462,27: = auf 463,1. 
— bei 463,37. = in 464,6. 
zeitlich 465,4: Königs- 
daten 465,3; eponyme 
Priester 465,34; epony- 
me Magistrate 465,4. 
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übertragen 466,3. 479, 
12. persönl. Gegenwart 
466,;. Aufsicht über 
168,25. 467,44. = bei Ge- 
legenheit 469,5. = in 
betreff 470,;. adverbiale 
Wendungen 470,39. — 
oi Emil TIvos 468,27. 
Nyesu@v (IMTÄAPXNS) Em’ 
AVvöp@V 341,8. 10. 469,3. 
emmiönnı Emmi Tıvos 
289,8. öpkov Aaußavo 
305;1. 

mit Dativ: 471, f. 
494,19: Frequenz in at- 
tribut. Ausdrücken 161. 
162,1;. Stellung 167, 
7, — Ersatz für Dat. 
instr., modi, causae 358, 
24. Em TÖI1 cc. inf. 284, 
45. 4742. 475,6. — Be- 
deutung: örtlich 471, 
23. zeitlich 473,1. über- 
tragen: = auf Grund 
von, in bezug auf, unter 
d. Bedingung 473,::. bei 
Geldgeschäften 474,5. 
additiv — xal 474,2- 
bei Verben d. Affekts 
284,42: 474,43. final u. 
modal 475,9. — &p’ Apiv 
(v. unsabhängig) 475,4:. 
bei Verben: katatAno- 


copoı Emmi TIvi 307,22. 
KpaTEw(?) 216,22. TIE- 
oda 257,8. 


mit Akkusativ 476, 
3 #.: Frequenz in attri- 
but. Ausdrücken ı61. 
162,15; Stellung 167,19. 
— Emmi Tıva u. Zi Tıvos 
369,17. — Bedeutung: 
räumlich: Bewegung 
auf ein Ziel 476,8; Ruhe 
478,41, Erstreckung über 
einen Raum 478,4,. zeit- 
lich 479,26. übertragen: 
beiabstrakten Begriffen 
480,2; graduell (= bis 
zu) 408,30. 480,8; additiv 
480,14; final 480,2. — 
— bei Verben: &mav- 
Tw Emi TIVa 247,26. 
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eisepxopam 286,20.  EE- 
ATTOOTENAW 242,30. ETTEP- 
Xoyaı 244,35. Emißaivo 
288,24. ETTITOPEVONAI 
246,29. ETITIÖNKI 289,10; 
Erritidsuni 250,44. ETi- 
XEwD 289,19. TTPOSPEUYW 
290,38. OUVAVTAW 248,6. 
emiBaivo: Konstr. 288,2;. 
EemiBoAAw: Bedeutung u. 


Konstr. 259,32. — Emi- 
BaAAwv Tıvi statt Pos- 
sessivpronomen 68,37. 


34- 73,24. 74,39. KATA TO 
emiBoAAov auTois 433, 
43: —  EmBöAropan: 
Konstr. 205,14. 

EmiBond&w: Konstr. 261,1. 

ErrißoAnv, eis 40,48. 

emißouAfs, 2 38,4. 390,8. 

emiBonizw ÜTmep TIvos 
458,24. 

ETTIYE@PYED: m. Gen. pret. 
221,50. TI 315,17. 

£miyivonaı: m. Dat. in- 
commodi 270,33. 

emiyvwons: eis &. yo 37, 
36. UM’ Eniyvoorv üyo 
313,38. 

ETTIypagn: ETIypapfis 
(Gen. relat.) 506,36. eis 
mv &. 363,37 (prädik. 
Apposition). Kat& mv 
&. 433,23. POS Av E. 
506,19. 25- 27 34- 

EmIypAäpw: m.depp. Akk. 
320,37. — Pass. m. dopp. 
Nomin. 320,38. 

Emid£onan: m. Gen. separ. 
233,23- 354,16. 

emidldopı: Bedeutung u. 
Konstr. 241,30. &. UTo- 
oTaoıvy m. Gen. pret. 

beim Pass. 
apa Tıvos statt Yo 
TIvos 485,12; UTÖ TIvos 
485,18. 

£miöogeı, TrPös TAI 495,45- 

Emridupeo: kommt m. Gen. 
nicht vor 205,30. 

ErikoA&w: Bedeutung u. 
Konstr. 262,13. 298,3. 
447,25. — 6 &TIKaAol- 


222,0. — 





vevos: Stellung 53,14: z5. 
30- 40- 

emikeinon: Konstr. 288,5:. 

EmikeAelw: Konstr. 252,10. 

EriAanpßavaw: Tıvös od. Ti 
203,4. TTAP& TIvos 484,6. 
— zmiAapßävonai Tıvos 
202,32. 

ETIAAHTTO TIvi 288,38. 

ETIAAVHAVoHAL: TIVÖS 2IL, 
16.  Tıva (FI) 2: 
297,32- 


ErriAeypa: ohne Artikel 
22,33- 

Emikeimonaı: m. Gen. 
compar. 235,:;. 

emiAnnyis: eis 8. Ayo 
3737- 

emAUw: m. Gen. separ. 
230,27. 354,18. — E- 


Avopaı Emmi Tıvos 467,73- 
Erinaptuponan: Bedeutung 

u. Konstr. 268,24. 447,27- 

Nachtr. zu 268,29. 
ETTINEIEIS TTPÖS TIVO 500,36. 


Errınedeiaı, ev 38,23. 
398,20. 

ETTINEÄNTOU, em ToU 
466,31. 


eripeAopan: Konstr. 446, 
35. TIVÖS 212,29. TIVi 
213,1. TTEPI TIvog 213,9. 


ErrineAös: Adv. 177,2. 
Stellung 183,5. 
Emipepiouoü (?), ürep 
40,44. 


Emivebo TIVi 246,6. 

errimtimto: Konstr. 288,4. 

ETITÄK® TiVi 276,35. 
Nachtrag zu 276,38. 

EnimAngIs: TUyxAvo TfsE. 
203,37- 

EMITÄNOOW TIVäk 264,36. 
298,4. 

Emimopesvopan: TIVi 246,27. 
Emmi TIVa 246,29. — TO 
ETITTOPEVOHEV@I generell 
42,4. 

EmippimTw: m. Gen. pret. 
222,48. 288,4. 

ETTIOAKTO, UV 401,24. 

Emioelw eis 289,1. 

Etrionna, KAT T& 433,47. 


&monpaoia: ohne Artikel 


ZI,ar. — TUYXAv@ TfsS 
&. 203,38. 


tmIoKäzgwv TOV TTOda 
326,32. 
&mioreun: ohne Artikel 
39,51. — Tpös Tfl &. 
49547: 


itrloreyıs: Aveu E. 519,26- 
gE 2. 38,4. 385,33. 388;21- 

ZmIOKTTTopal TIVI 250,47- 

&miokoTronaı Trepi TIvos 
44755: 

ETTIOKOTTWV, ei 
466,29. 

tTIOKOTED TIvi 289,3. 

ETMIOTTKONAI: TIVÖS IYI,an- 
m. dopp. Akk. 320,36. 

&TOTTOoVsaoHoV, Ei TOV 
481,13- 

Trio TadpEeVona1: 
314,23. 

&moTägel, EV 38,17: 394 ,49- 

{ 395,17- } 

<moTarslaı, 
490,23- 

tmIoTäTou, &rri TOU 466,24. 

&mıoteNAw: Bedeutung u. 
Konstr. 252,27: 359,30- 
452,3. 507,3,. — beim 
Pass. map& Tıvos statt 
umö TIvos 485,25: 
KAT& TA ETIOTaAEVTA 
4343. 

&mmotoAn: m. attrib. Dat. 
146,24. TTPOS TIVA 500,36. 
— dpa Tfl &. 527,40. 1’ 
&mioToAfis 355,20. Ei 
Tais &. 47315. Kor’ 
&TIOTOANV 38,46. 434,1: 
rpös Tois &. 495,36. 


TSV 


Pass. 


mpös fl 


EIOTOAIoU, AK  TOoU 
355,18. 
&miotpeptotepov: Adv. 


183,26 (Stellung). 

&motpogfis, £5 s. Nachtr. 
zu 390,2. 

&mioyu@o Tıvi s. Nachtr. 
zu 289,5. 

imıtsoow: Konstt. 253,5. 

emmndscs eis 149.15. 
357,26. 

&mmiönpi: Bedeutung u. 
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Konstr. 289,6. 369,27- 
— £mıtidepnan: Konstr. 
250,38. 

Emitinä@ Tivi 264,41: 

ämitınov: m. Gen.rel. 132, 
31. Tois &rırinois KOAQ- 
3@ 283,34. 

&mıtpemo: Konstr. 254,33. 
— m. Infin. (Negation) 
556,5. 

EmITpomeu@w TIvös 216,8. 

&mitporn: mepi TIvos 
448,5 — 8. 8ldwpı 
240,3. 

&mmıtuyxavo: Konstr. 204, 
8. 298,1- 

’Erripawveis: Peoi ’E, ohne 
Artikel 25,40 

&mip&pw: TIvi 246,46. KAT 
TIVOoS 429,25. UTTEP TIVOS 
460,25- 

gmıyxaipw TIvVi 284,34- 

&rıyeipew: nur m. Infin. 
251,30. 556,7 (Negation). 

Zmiyesipoypagew (?): m. 
Akk. 316,44. 

Emiyeo Emmi Tı 289,18. 

ETIXopnyE@: Konstr. 
ZH 331: 

Emiy@pew: Konstr. 254,48. 
m. Gen. pret. 222,1r. 
Emiy@pıos: &. vönona be- 

griffliche Einheit 60,27. 

&ttoikodonew &mi TIVos 
289,21- 

&tronaı: Konstr. 275,39: 

ättöuvupı: Konstr. 289,22. 
304,26. 

“Ertokwuia: Artikel 15,34. 

&p&onaı: kommt m. Gen. 
nicht vor 205,3:. 

&pyäzopaı: Konstr. 263,36. 
m. Gen. pret. 222,47. — 
&pyazönevos attribu- 
tiv, Stellung u. Artikel 
55,31. 57,9. 11- 

&pyaolaıs, Trpös 
495:48- 

&pydornov: m. Gen. relat. 
132,1. 

&pyoAaßtw: m. Gen. pret. 
222,4. — 8. &pyoAa- 
Plav 318,27. 


Tais 
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&pyoroßlav, Katk TMV 
434 4- 
&pyov: eis TA &. 417,8. 


39. Et T& £&. 476,42. TO 
kart’ &pyov 438 Fußn. 
1. ylvopaı Trpös TÖIL 
&. 496,12; mpös Tois E. 
495,50. — E. &pyäzonaı 
318,26. 

&pta: im Dat.relat. 150,20. 

&peoüs: Stoffadj. 138,21. 

&peuvntns: ohne Artikel 
22,41- 

&pnnoonaı: m. Gen. se- 
par. 234,1. 354,17. 

&prinov, 25: Nachtr. zu 
388,34. 

“EppotroAttns: Artikel 14,4. 

&ppwpevos (?): Adv. 179 
Fußn. >. 

’Epußpi Hädaooa: Ar- 
tikel 17,6. 

&plonaı EK 382,36. 

&pyonaı: TIVi 244,22. 270, 
ı6 und Nachtr. zu 244, 
24. ES 244,27. AP 
TIVos 483,21. TTPOS TIVa 
244,26. 498,16- 

&pwräw (bitten): nicht m. 
dopp. Akk. 322,18. 

"Eotepos: mit od. ohne 
Artikel 18,28. 

&oyatos: (TO) Eoxatov 
adverb. Akk. 328,13 und 
Fußnote ı. &1r’ &0x&ToU 
472,36. tm’ toxätaı 
37,21. 472,36. ETT’ EOXATOV 
37,21: 

Eow S. EIow. 

&tepos: Stellung 88,1. 
Bedeutung 88,;. = äX- 


Aos 88,6. in Disjunk- 
tionen 88, ı,. substan- 
tiviert 88,3,. attribu- 


tiv 89,19. reziprok 90,11. 
ersetzt durch ÖTröTepos 
94,40. 6 & = 6 äAMos 
88 Fußn. ı. 89,42; Er- 
setzt durch ö eis 90,7. 

&tnolcı: m. od. ohne Ar- 
tikel 18,18. 

&toinos: Ev &. 37,19: 86 & 
390,10. 
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Eros: im Gen. qual. bei 
Altersangabe 135,1. im 
Gen. temp. 224,36. 225,8. 
28. 226,22- 40:49. 227,2. im 
Dat. rel. 150,13. distri- 
butiv (£kaoTov) E. 44,28. 
m. Ordinalzahl u. De- 
monstrativpron. 81,2; 


ohne Demonstrativ- 
pron. 81,28. — E&rtous 
32,12. (T@1) &. 32,15. 


47: 33,6. 296,14. (TO) £. 
(Akk.) 32,15. 33,1. — 
AT TOU £. 379,41. BI 
ETOV 420,27. eis Eros 
42,43. &v (TI) Erei, &v 
Eteol 397,16. 2E ET@v 
388,30. Em’ EN 479,36. 
Ews TOUE. 523,27. 526,6. 
KAT’ ETOS 44,34: 437,5: ıı- 
HEXPI TOU £, 526,5. TrPös 
TO E. 499,8. 

eu: Adv. statt Adj. 179,18. 
Stellung 184,17. 22. — 
OUK EU DV 546,34. 

euUyv@poouvn: ohne Arti- 


kel 31,22.. — £Ü. TTpös 
TIVa 502,6. 

EVSIAÄUTWS: Stellung 
184,17. 


eVdoktw: m. Gen. relat. 
I9I,.. m. Dat. 284,3,. 
m. Akk. 3I0,3r. &v 284, 
40. — Pass. 317,15. — 
E EWdOKOUVTWV 37,13. 
399,11. 


elepyesoian TIPöS  TIva 
500,37. 
EUEPYETEWD: TIVÄ 301;gr. 


m.dopp. Akk. 321,28. — 
Pass. 301,45. 
Evepyetns: Oeds (Beol) Eu. 
ohne Artikel 25,22. 39. 
eunnepla TrPösS TIva 500,38. 
euQudıKlas, EE 38,5. 390,4. 
euduvonaı: m. Dat. cau- 
sae 284,23. 
EeUdU(S): Stellung 181,35. 
eudews Stellung 184,17. 
EVKAPT, N) 543.2. 
eukalpws: Adv. 
Stellung 181,57. 
EUKOoOHOTEpoV: Adv. 178,6. 


17721. 
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euAaßeoncı: Bedeutung u. 
Konstr. 307,34 und 
Fußn. ;. 

euAaßös: Stellung 184,17. 

eVAOYED TIV& 302,3. 

eupapös: Stellung 184,17. 

elpevelan, OUV TAI TÄV 
Oeöv 359,44. 400,7. 

eÜvora: TTPöS TIVa 502,15. 
EU. EVEKA 521,16. 

Eitätop: Veös Ev. ohne 
Artikel 25»21- 

eüpeoıAoylas, ÄVEU 519,2. 

elplokw: m. Infin. (Ne- 
gation) 554,9. m. Par- 
tiz. (Negation) 560,29. 
— TO euplokov 219,4 
und Fußn. .. 

eÜpoU, EK TOU 18,22. 

EVponnm: Artikel 13 
Fußn. Fr 

eVoeßeia TTPöS TIVa 502,6. 
SI EN VEUN 427, 
16. EU. EVEK@ 521,17. 

eVoeßös: Adv. 177,2. 

eVonuws: Stellung 183,5:. 

EUTOKTWS: Adv. 177,23 
Stellung 183,26. 

eUToVWwTepov: Adv. 178,6. 

Ebppäarns: Artikel 16,56. 


euyapıortw: Bedeutung 
u. Konstr. 263,5. — 
m. Infin. (Negation) 
560,35. 


ebxapiotws: Adv. 177,25. 
Stellung 184,:. 

EÜXEPEIOV,  TTPÖS 
503,28. 

EUXT: ÜTEP TIVog 458,44. 
— KAT’ EUXTNV 38,4. 
434,6 


39,17. 


euxonaı: Konstr. 235,26. 
EÜXPNOTÖS TIVI 149,4. 
eVwvörepa: Adv. 178,8. 


Stellung 184,18. 
EPANAonal Tıvi 289,55. 
EPATTTOHAL: TIVöS 199,24. 

TIvVi 199,33. 

Epalpıov s. Zraupıov. 


EREAKw TIVe 289,24. — 
Ep&AKonaı: Med. Tıvi 
276,42. Pass. m. Dat. 


ıncommodi 272,17. 





&piepnaı: kommt mit Gen. 
nicht vor 205,3r. 
eplotnui TIvi 246,1. 
Epodelw: Konstr. 311,4. 
Epödıov, eis (prädik. Ap- 
pos.) 362,29. vgl. 362, 


33. 

exdes: Adv. 178,17. 37- 
Stellung 182,:. 

£xo: m. Gen. pret. 219;;:. 
S& TIVOS 424,23. eis 
TOTTOV 373,6. &K 382,32. 
Ev TOIs xepoiv 357,38. 
Tap& TIVOS 370,14- 
483,37. 41. TAap& Tıvi 
379,1. TAP& TIVA 490,31. 
ÜTTEP TIVOS 459,19. 37. — 
ToU xKaAös Eyxovros 
225 Fußn. ;. 

£xonaı: Konstr.200,;. 

— EXONEVÖS TIVOS 200,9; 
absolut 200,13. &Xop&vos 
200,4: 


25* 


Ewdıvfis: ohne Artikel 
31,4. 

eSsıos: prädik. Adj. 174, 
32: 


&ws: m. Gen. 522 ff.: Fre- 
quenz in attributiven 
Ausdrücken 161. 162, 
19; im allgem. 339, 
17. 522,34. Fehlen des 
Artikels nach &ws: 36,33. 
a 38,38. 40,34. in 
attribut. Ausdrücken 
160,10; Stellung 165,4:. 
166,25. 

statt eines Akku- 
sativobjekts 360,33. &ws 
u. eis 408,7; u. HEXpI 
522,34. 523,7. in Ver- 
bindung mit eis, &mi, 
TTPÖS 522,25. 

Bedeutung: räum- 
lich 524,3. zeitlich 
523,23. 526,6. übertragen 
525,8. E05 TOoU c. inf. 
523,20. 524,24. 

als Konjunktion 
522,22. — Ews uev — 
TE@S 524,26. 

“"Ewspöpos: mit u. ohne 
Artikel 18,.5. ? 


Z 
zeıvos: Stoffadj. 137,19 
zepupos: ohne Artikel: 


“mo 3. u. eis 2. I8,n. 
mit Artikel &v Tö1 7. 
18,2. 

znnia: eis MV 3. 362,34 
prädik. Apposition. — 
3nnlas TUYXAVWO 203,40. 

ZNHIOTTPAKTEW: m. dopp. 
Akk. 322,25. 


znuıow: HavaTwı 283,3. 
eis (v. Geldstrafen) 
283,35. 


zö1ov: attribut. gebraucht 
5 I,22. 


H 
1): beim Komparativ 140, 
20. I42,7. 18. 22. — dis- 


junktiv: Wiederholung 
d. Präposition 516,4. 
nyepovia: ohne Artikel 
31,24. — Ev TÄL N. 394,31. 
Nyepwv: 7). ET’ Avöpw@v 
341,8. 469,5. — &mi 
Töv N. 466,14. UP’ Tiye- 
MöVa 5I4,ag- 
nytopaı: m. dopp. Akk. 
320,41. N). Ev 395,33. N. 
Trap’ OVÖEV 491,;. 
nön: Stellung 182,;. 
n8onaı: Konstr. 285,;. 
dos: Katk To fi. statt 
Acc. relat. 362,4. 
T1Kw: TIVi 245,22. 
TIva 245,23. 498,18. 
“HAiomoAitns: Artikel 
I4,4- 
nAıos: mit u. ohne Ar- 
tikel 18,37. — TpösS N. 
498,8. UTO TÄI f}. 512,34. 
App: mit Artikel 22,9. 
32,40. Ohne Artikel (fue- 
pav) 23,38. 32,3. 328,3. 
distributive Ausdrücke 
42,32. 44,20. — im Genit. 
mens. 135,32. im Gen. 
temp. 42,33. 43,5. 225,15. 
42: 226,13. 26- 44- im Dat. 
temp. 296,2. im Akk. 


Trpös 
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42,36. — pa (TÄL) N. 
24,18. 36,17. 527,37. ATTO 
TÄSN. 379,45. 81’ Nnepas 
36,19. 420,35; SI& fnEP@V 
420,28. 32. &s mv N. 
43,9. Ev TA N. 397,27; 
Ev TMEPaIS 397,23. ml 
NneEpas 479,90. Kap’ 
(EKSOTNV) N. 44,28: 35- 
436,35. KAT& TTV Yeve- 
OXıov N. 432,30.  MEO’ 
An&pas (Plur.) 444,38. 
mepi nv N. 456,1. TTPO 
TS N. 390,38. TTPOS MV 
(N-) 499,12. — Tinkpa zu 
ergänzen 32,25. 33,11. 

NinepoAeydöv 329,45: Stel- 
lung 184,18. 

Nuetepos: reflexiv 7I,r. 
TIHETEPOS auT@v reflexiv 
nicht belegt s. Nachtr. 
zu 68 Fußnote .. nicht 
reflexiv: Verhältnis zu 
nnöv 67,15- 68,3. 5. II 
ohne Artikel 68,2. 

nnoAlaı, oUv (TÄL) 39;,2r- 
401,17. 23- 

Anıous (fuvous): Kat& To 
N. 437,35. Ep’ nmıocaı 
474,11. 

nnöv: als Possessivpro- 
nomen: Verhältnis zu 
Nuerepos 68,3. 6.15. Te- 
flexiv 7I,12.29. nicht 
reflexiv: Stellung 64,1. 
27: 35. 65,1. 10. 33 und 
Fußnote ı.;. ohne Ar- 
tikel 66,22. 174,9: 

Tvekev S. Eveka. 

“HpaxAeomoAitns: Artikel 
I4,4- 

noodonaı: Konstr. 235,44 
UTÖö TIVOS 5Il;;. 


nowyfil, Nouxfi 175,39 
176,1. 280,36: Stellung 
179,34. 180 Fußn. ı. 


houxlos, nE8’ 359,7. 
n&ıos: prädik. Adj. 174,33. 


© 
Odracca: &v Bd. (ohne Ar- 
tikel) 30,14: 20. 35,30. 
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Emmi TÄs 0. 468,25. KOT 


mv 0. 431,5. 
davatos: ohne Artikel 
30,16. 31. mit Artikel 


30,32. — &K ®. 30,29. 39,33 
— davarwı zNMIdoHat 
283,33. 

Ooüt (O&ub): Artikel 
20,23. 29. 46- 2I,II« 

Hear: Emmi Heav 480,40. TTPOS 
Hkav 504,18. 

dea: Epitheton 4,45. -— 
8. peyöAn, 6. neylorn 
4,45: 25,19. Dei Hewv 
25,36. 

deiov, KATA 37,23: 

HAw: ou (uf) 0. 547s12- 
13. — m. Infin. (Nega- 
tion) 555,47- 

de&pa: als prädik. Appos. 
ev 8. 38,21; Ev Oenacı 
366,9. 

BeueAiwı, TTPOS TÄ1 495,33. 

deös: Epitheton 4,9. mit 
od. ohne Artikel 25,6. 
Beiwort eines vergötter- 
ten Herrschers 25,2. 
— deös neyas (Meyas), 


8. neyıortos, 9. Kpo- 
KO81NOS 424: 25-18. 
Nachtır. zu 5,19. eos 


UYIOToS 25,25. Beol Zw- 
fpes, ”Adergoi, EuVep- 
yeraı, DiAounrtopss, Di- 
Aotmäropss, ’Emipaveis 
25,40. (N T@v) Hewv 
AVAOOA 25,36. — ÄVEU 
HeEBV 519,45. Eis Beous 
ArreAdeiv (pereAdeiv) 25, 
32. 35,23. 406,17. KATÜ 
T@VH. 430,24. KATA Heöv 
435,32 und Fußn. ı. 
pos HeÖdv 494,6. OUV 
Heösı, olv Tois B. 400, 


2. 9 

depamieia: eis 9. 40,15. 
Emmi Gepameiaı 38,32. 
475:29- 


depameuw: Bedeutung u. 
Konstr. 300,1. Trepi 
TIVOS 454,2. ÜTTEP TIVoS 
458,31. 

depeiav, KAT 36,27. 432,22-- 
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depiopös: Emmi ToV 6. 480, 
41. TPO TOoU 0. 391,4. 

O&pos: kein Gen. temp. 
224,26. EIS ©. 36,20. Ev 
Tö1 6. 224,26. 397,30: 

Bewpeonan: m. Infin. (Ne- 
gation) 554,10. 

dewplav, Ei 480,4. 

Ofpaı: 6 mrepi Orfßas 
14,7- 

Onßois: Artikel 14,8. 

Onpa: Emi Trv Onpav 480, 
43. TTPOS TIL. 496,2. — 
nv 6. KuvnyE@ 319,17. 

Onpeutpia: attributiv ge- 
braucht 51,15. 

Onoaupös: eis ©. 40,23. EK 
6. 40,25. EV Ö. 40,29. 

OpiE: in Steckbriefen ohne 
Artikel 23,17... — Umo 
Tpixa 513,26. 

OpuAsw Aöyous UTTEp TIvos 
453,11. 

Buyäarnp: mit Artikel = 
Possessivpron. 45,26- 
46,3. — ind. Apposition 
weggelassen 7,1 mit 
Fußnote ı. beim Gen. 
possess. weggelassen 
118,17. 

Bund, Ei 473,32- 

Oupos, TTPOS 36,13. 

Bupidos, 81& TÄS 419,27. 

Bvoia: ÜTep TIVos 458,27. 
35: META OVOIÖV 443,27. 
37- 

OWTEUW TIVK 300,2. 

Ow@u8 s. Oaür. 


| 
iBıövo, TrEPI TOV 455,26. 39. 

iSiaı s. i810s. 
iSıos: attributive Stel- 
lung 52,24. Ersatz f. 
reflexives Possessiv- 
pron. 73,24. 26. = pli- 
vat 741.19 = Ange- 
höriger 74,23. = 6 alTös 
74,3. 1. mit Gen. 
possess. 120,30. — 1dlaı 
adverbialer Dativ 175,3:r. 
280,35. Tois iöloıs (kvn- 
Awpaoı) adverb. Dat. 
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280,09 — es To 1. 
362,35. 364,17. EK TOU 1. 
387,45. Kat’ 1810V 37,25. 
439,3. Kar’ 18lav 37,25- 


439 1- 

iSoV: mit Nom. od. Akk. 
187,34. 

i5p@Tos, META  TrOAAoU 
443:29- 


iepateuwo: m. Gen. poss. 
188,21. 36. 


iepels: attributiv ge- 
braucht *5I,ıı. in d. 
Apposition 107,33. — 


5A TÖV I. 423,11. €p’ 
iep&ws (TOU Övros) 59,6. 
465,35- 

iepov: S1& TOU 1. 420,11. 
Ev iep&s1 39,34. EEW (EK- 
Tös) lepoU 35,39. 531,43. 
&p’ iepoü, Em TÄvV 1. 
464,18. 468,14. Ka’ ie- 
P&V 428,19. ÜTep jepoü 
458,25- 

iepös: m. Gen. possess. (?) 
120,33. I49,4. m. Dat. 
120,36. 

igw: intransitiv 312,3. 

ikavös: attributiv 57,39. — 
mit Dat. 149,13. eis 
149,14: 357,25. — Ad- 
verb. Stellung 184,18. 

iKetelas, NEO’ 443,25- 30. 

iva uf) 549,4. 10. 39. Iva Av 
HN 549,40. 1va oU 552,7. 

immäpyns: i. Em’ Avöpöv 
341,10. 469,3- —— Ep’ i- 
TTÄPXOU 466,28. Ol OUTTw 
UMO IMTÄPXNV 5I4,3- 

immapylav, Ko’ 39,4. 
431,7. 

immelon, &v Tois 393,3. 

immo@v: Gen. qual. 136,26. 

’loıeiov: ohne Artikel 17, 
32. — ATTO TOU ’1. 376,29. 

„377,1. 

loıs: Artikel 3,7. 47,%- 

1005: TıVl 148,28. 2E Ioou 
37,14: 390,12. 

iotnpi Zi Tıvos Nachtr. 
zu 467,23. 

loyupizonaı (?) 282 Fuß- 
note z. 








it&ivos: Stoffadj. 137,2. 
’IxdVes: mit od. ohne Ar- 
tikel 18;3r. 


K 


Kada 440,3. 

KAdATTEP 440,8. 

Kadapös AT 353;12. und 
Nachtr. zu 353,20. — KA- 
dapöas Stellung 184, 
18. 24- 

Kadnkw: Konstr. 258,22. — 
Kadrıkwv Tıvi Ersatz 
f. reflex. Possessivpron. 
74,39. — TO KoOTjKoV sub- 
stantivisch mit Attri- 
but 56,39; TTAp& TO K. 
491,34- 

Kaonpaı Emmi TIivos und 
Emmi TI 369,2. 

Kkoßfigw: Konstr. 312,.. 

Kodıkveonai TIVOS 204,77- 

kabiotnnı m. dopp. Akk. 
320,22. ETTI TIVa 478,14. 
emi TIvos 369,29. TTPÖS 
TIVa 49837. — Kaß- 
loTapaı TTPöS TIva 501, 


42. — beim Pass. rap& 
TIvos u. UTMöO TIvos 
485,41. — Kadeornka 


map& TIvos 486,28. 

KaB6AoU 430,14. Stellung 
184,2. 

KATI 440,12. 

kadußpizw: Konstr. 239,8. 

KadUTTOVoEw: TIVÖS 239,1r- 
eis 239,73. 

KabuoTteptw: Konstr. 195, 
33. 237,14. 354,19- Nach- 
tr. zu 237,26. 

KAOdWS 440,16. 

kai — kai: Wiederholung 
der Präposition 516,r. 

Kaıvös: als Apposition 
TIO,39. 

Kaitrep: 
558,16. 

Kaıpös: &peıKToı Kaıpof 
begriffliche Einheit 60,r. 
— £K TOU K. 385,16. &V 
(Tl, Tois) K. 397,13- 
ETTI KOIPOU 470,40. KAT 


m. Negation 


(Tv, Tols) K. 36,28. 
432,18. 439,5. UTO TOV 
K. 513,3. 

KaIPOTNpPEw TIVÄ 315,26. 

KakoAoy£ouaı (Pass.): m. 
Akk. 325,13- 

KOKOTEXVIOS, ÄVEU 519,24: 

KOKOUXEWD TIVÖ 302,6. 

Kakös: Stellung 184,18. 

KkaAtonaı: m. Gen. poss. 
188,21. — 6 KaNoUpeVoS: 
Stellung 53,14. 22. 27- 28. 
35- 37- 

KaAös: TTPOS KAAOV 509,12. 
-—— Adverb: Stellung 
184,18. 23. 25. KAAWS TTOI- 
€e0 m. Infin. (Nega- 
tion) 556,5. m. Partiz. 
(Negation) 560;3r. 

Käpıvoı: Artikel 16,5. 

Kapkivos: zum Akzent s. 
Nachtr. zu 18,30. mit 
od. ohne Artikel 18,3. 33. 

KapTrös: ATTO TOV K. 377,45: 
— (= Handwurzel) in 
Steckbriefen ohne Ar- 
tikel 23,10. lokat. Dativ 
s. Nachtr. zu 147,45: 

katk 427 ff.: Frequenz 
in attribut. Ausdrücken 
I6I. 162,10. 16; imallgem. 
338,28. 35. 427,45. Feh- 
len d. Artikels nach 
KAT& 36,5. 25- 37>23- 
38,40. 39,42: 40,4. 168, 
5. in attribut. Aus- 
drücken 155,34. 37. 168,5; 
Stellung 163,35. 37. 164, 
29. 105,2. 6. 10. 166,15. — 
Konstr. der Verbalkom- 
positen 312,:. 

mit Genitiv: Ersatz 
für Gen. obi. 341,16. — 
Bedeutung: örtlich 
428,14. übertragen 428, 
21: feindlich 428,32; 
—= in betreff 429,4; 
beim Schwur 430,18. 
— £veuyopaı KATA TI- 
vos 255,45. EVTUyXAvo 
251,14. öpkov Aaußavw 
305,1. 

mit Akkusativ: des 
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reflexiven od. nicht- 
reflex. Personalprono- 
mens — Possessivpron. 
74,92. — Ersatz: für 
Genitiv u. Possessiv- 
pron. 343,20. für Dativ 
358,34. für Acc. relat. 
s. unten Relation. — 
Bedeutung: örtlich: 
Bewegung 430,31; Ruhe 


430,37. zeitlich 432,12. 
übertragen: = gemäß 
432,38; Relation 361, 


39 (Ev Tois Kata). 362,4. 
435,39; distributiv 436, 
31, Zweck 436,27; modal 
438,26; separativ 438,10. 
— Oi KAT& TIVA 432,11. 
TO KATA TIVA 327,3. — 
KAT& Tıva u. &i TIvos 
464,6. 

kataßaAAw: m. Gen. pret. 
223,3. dI& TIVoS 424,7. 

kartaßapzonaı: Pass. 
314,25. 

KATABAATTTW: TIVA 299,4. 
m. dopp. Akk. 321,3. 
— x. BAaßos 318,16. — 
Pass. 299,12. 325,1. 

karaßoaw: TIvi 267,30. 
Trepi TIVOS 447,27. TTPOS 
TIVa 267,33. 499,25: 


kartaßpaßevonaı: Pass. 
314,26. 
KATAYIıVWOKW! TIvos 


238,29. — m. Infin. (Ne- 
gation) 554,8. 
KATAyp&pw KAT& TIVoS 
429,6. 
katäyw: Dat. beim Pass. 


273,23. — UmO TIvös 
beim Aktiv 512,13. 
Katayaoyfiı, Trpös TfL 

49725: 
Kartadeikvunı: m. dopp. 
Akk. 320,21. 
Kkatadconaı: m. Gen. 
separ. 233,18. 354,16. 


Katadıkazw: Konstr. 239, 
19. —K. ÖIKNV ZI8,25. — 
Katadıkazonan: Konstr. 
190,20. 239,29- 

katadikn: m. Gen. rel. 
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132,19. — TTPOS KATa- 
SIKNNV 504,40. 
KOTABONEOXE TIvös 
238,27: 
kataduvaotevouaı: Pass. 
216,42. 


KATAITIKOHAL TIVA 239,34- 
KATAKOoAOUDED TIVI 275,8. 
KATAKPATED: TIVOS 217,3. 
TIV& 217,6. 298,1. 
Katakpivo TIVös 238,4r. 
katoAoAtw: Konstr. 239, 
15. 
katokeimw:m.dopp. Akk. 
321,12. 
KATAUAPTUPEw 
238,47: 
KaTanerp£onan: K. (Pass.) 
KATIPOV 325,45- 
Kataveuw TIvi 246,8. 
Katavdpwıizonaı 303,17- 
KATAVTAw EIS 247,36. 
KaTavwTizopai TI 312,1. 
KATaTralza TIVÖS 239,;r- 
KATATTEUTTWO EK 383,17. 
KATATTTYAS KATATTMyvUHI 
319,9. 
KATATTAED 
498,19. 
KartatmAnooopaı: Bedeu- 
tung u. Konstr. 307,16. 


TIvös 


mpös TIva 


474>45- 
katätAous: Dat. temp. 
ohne &v 297,2. TTPOS 
KATATAwI 496,3: 
KATAaTToveopat: Pass. 
314,30. 
Kartapptopaı: Pass. 314,34. 
KATAOKEdSAVvUHI Tıvos 
238,2:. 
KATAOTTOVBAIWS: Adv. 
177,26. 
Kartaotaocıazonaı: Pass. 
314 40- i 
KATAoTaoıs: TIPÖS TIVA 
502,28. — EIS K. 37,37 
KAT& TNV K. 434,7: 
KATAoToANV, Ei 40,2. 


481, 14 (final). 
KOTAOTOXED TIVÖS 205,8. 
354,16. ER 
KOTOOTPWYVU@ ET TIVOS 
369,35. 
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KkataoxoAtopaı Trepi TI 
450,21. 
KaTaTaoow UÜTTEp TIVos 
459,10. 
Kkatatax&w tı: Bedeutung 
312,:3- 
KaTtaTtiönpı TTPöS TI 507,4. 
KOTaTpeEXw TIVÄ 312,17. 
KOTATUYXAV@ TI 312,22. 
KaTagelyo Ei TIVa 478,2r. 
KATAPOPAY, TTEPI I8,39- 46- 
36,31. 
KOTAPPOVEw: 
21I,24. 
KAaTayXEw TIVOS 238,23. 
kartaxp&onaı: Bedeutung 
u. Konstr. 298,5. 312,24. 
— Pass. 312,5. 
KOTOX@PEw TIVI 255,14 
Karteyyvao: Bedeutungu. 
Konstr. 306,10. 
KaTtevavrı:m. Gen. 339,17. 
541,ı- 
Kartemelyonai Tivi 285,6. 
Kartepyaolav, eis 37,38. 
Karnyoptw: TIVös 239,3. 
TIVÄ 239,5. 
Katoıkew: Konstr. 312,42; 
vgl. Nachtr. zu 313,9. 
Katoıklaı, Ev TI 394,34- 


Konstr. 


KaTöhvupan: Konstr. 
304,28. 

KAToXfl, Ev (TÄL) 24;5- 
38,13. 394,20. 


KATÖXINOS TTPÖS TI 507,25: 
katw: Adv. attributiv ge- 


braucht 169,35. sub- 
stantivisch 180,38. 
Katwdev:  Wortbildung 
176,15. 
Keidev: Wortbildung 
176 Fußn. ı. 


Keinaı UMöO TIVOS 5II;zr. 
KEiTal d1& TIVoS 422,37. 


51. — KEINEVoS EV 395, 
16. 2I- 

ke\eVo nur mit Akk. m. 
Infin. 252,12. 453,10. 


555,47 (Negation). 

Kevös: EIS K. 37,9. 4194. 
KOTA KEVOV 37,25. 439,8. 
—- d1& .Kevfis 37,7. 425, 
38. Stellung 184,16. 
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Kepäpsia: Artikel 18,4 
KEPÖNOU, XWwpis 39,27- 
KepaAalou, EITI 40,32. 
Krid5ouaı 446,36: TIVOS 
214,8. TTEPI TIVOS 214,10. 
Kfpus: üUmo Krpuka (Kf- 
puKos) 39,25. 514,34. 
Kngeis: mit od. ohne Ar- 
tikel 18,35. 
KıBwTöv, Eis 35,23- 


Kıvdöuveuw: UÜTöo TIvos 
360,8. 5II,z5;. — K. TI 
2 ® 
zfiv 272,18. 


kivöuvös &oTtı TrpPös TIva 
505,26. 

KAnpovopew: Konstr. 204, 
18. 

KAfjpos: Katk (= Trepi) 
TOV KÄNPWV 429,52. — 
eis Tov x. (prädikat. 
Appos.) 364,18. mit 
nachgestelltem Attri- 
but 59,26. 


KAnpoUyxEoHaL: Pass. 
317,5. 325,35- 
KAnpouyiaı, Ev 38;,14- 


394,32: 
Kvnikıvos: Stoffadj. 137,21. 
kvfikos: ohne Artikel 48,.. 
koıAlav, Ei: ohne Artikel 
39,40- 
koıvfii: adverbialer Dat. 


176,4. 280,36. Stellung 
184,3. 

Koıvodiklov, dm  TOoU 
467,37- 

KoivoAoytopal Tivi 277,11. 

KoıvoAoyla: TIPS TIvVa 
500,399. — EK K. 388,15. 

Koivös: m. Gen. poss. 
120,33... m. Dat. 149,4r. 
— KK 37,14. ev K. 


398,r. KATÄ KOIVÖV 37,26. 
439,1. META TÜ K. 445,24: 
— Koivfjı s. unter Kol- 
väl. 

koıvwvew: Konstr. 198,35. 
277,14: 

Koitn (Koitaı): Artikel 
16,12. 13. 

kökkıvos: Stoffadj. 137,23. 

KoAakelw Tıvi (?) 264,18. 
298,11. 








KOAOKUVTIVOS: Stoffadj. 


137,25. 

Kopizw (Kopizopaı) Trap& 
TIVOS 483,44: 

Kontitns: Artikel 14,,. 

Köonos: oWdevVi KOcumwı 
Xpnoäpevoi 282,35. 558, 
3ı (Negation). 

Koupizw: TIVös 230,38 M. 
Fußnote ı. ATTO 230,38. 
354,22- 

KöyAo&: Artikel 16,5. 

Kpavaıvos: Stoffadj. 137,27. 

KpaTew: TIVÖS ZI6,r2. TTA- 
p& Tıvos 484,1. 

Kpätos: eis K. 439 Fuß- 
note ı. KAaTü K. 38,47- 
439,13- 

Kpauyfis, HETÄ 443,31: 

Kpidivos: Stoffadj. 137,27- 

Kpivo: m. Dat.incommodi 
270,28. TIEPI TIVOS 447, 
29. — Kpıöfjvaı Pass. od. 
Deponens ? 280,16. TrPÖS 
TIVA 501,3. 

Kpıös: mit od. ohne Arti- 
kel 18,30. 32» 

Kpiois: Trepi TIVos 448,7. 
TTPOS TIVA 502,24. 27. — 
ÄVEU K. 519,0. EIS K. 
37,39: EK K. 38,6. 385,28. 
E@SK. 31,35. 38,38. 524,13. 
TTPO K. 39,12. 391,5. TTPOS 
Kpioei 39,14. 495,37. — 


NV  xpioıw EKdIKew 
319,19. xplosı vıkaa 
3 I9,26- 


Kpıtnpiov: Emmi TO K. 476, 
46. 477,2. ET Kpitnpiou 
467,35. 


Kpitfs: m. generellem 
Artikel 41,9. 
Kpokod1dos: attrib. ge- 


braucht als Epitheton 
bei Götternamen 4,31. 
25,19. 51,23;. — Kpoko- 
SAwv Trödıs Artikel 
I6,2r. 

Kpötagos: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,10. — 
im lokat. Dat. (ohne &v) 
147,44. t 

KPOTOU, META 443,31. * 


kpötwv: ohne Artikel 48,;. 
kpupfiı: adverbialer Dat. 
175,36. 178,29. 280,36. 
KrNHaoı, TTPöS TOIS 496,3. 
KTVOS: S1& KTNV@V 37,31: 

POS TOIs K. 490,4. 
Kußspvaw: intrans. ZI1,34- 
KurAößev: Wortbildung 

176,11. — Adverb 532,27. 

mit Gen. 532,21. 
KUKAos: KUKAwı 532 Fuß- 

note 3. &v TOISK. 392,29- 
Kuvny&o: K. mv Onpav 

319,17, m. dopp. Akk. 

321,23- 

Kuvortoritns: Artikel 14,5. 
Kupielw: Konstr. 217,10. 
xUpıos, Kupia: Epitheton 

bei Götternamen 5,1. 

23. 25. ohne Artikel 23, 

26. — mit Gen. 129,4. — 

HET& Kupiou (TOU) Eau- 

fs &vöpös usw. (vom 

Frauenvormund) 69,25. 

70,15. 3; und Fußn. ;. 

442,23. 29- 32- 

Kupiws: Stellung 184,4. 
Kuwv: mit od. ohne Arti- 

kel 18,2;- 29- 34- 

Koitns: Artikel 14,5. 
KkoAlUw: m. Infin. ohne 
un 564,31. 565,10. K. TOU 

un 565,16. K. TOU un ol 

565,23- 

Kopapy&a:ın. Akk. 310,3. 
kopdpyns: ohne Artikel 

22,39. 
k@yurn: ohne Artikel 22,4. 

als Apposition 103,28. 

35. EIS K. 30,12. KATÜ KW- 

nv 36,5. 432,8. 437,27. 

repl (TMV) K. 455,19: 44- 
Kopoypanparteia: POS 

Tfl K. 496,25. ÜTTEP Kw- 

Hoypapnateias 40,44. 
Kopoypappareis: ohne 

Artikel 22,39. 


N 
Aayyxava: Konstr. 204,25. 
Achpaın: Adverb. 280,35. 
532,33. Stellung 184,18. 
— m. Gen. 532,32. 
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Aofew: Konstr. 


447,30. 
Aaußävw: mit Gen. part. 


27716. 


199,5. m. Gen, pret. 
219,0. m. dopp. Akk, 
321,10. — Ö1K TIvos 


422,5. &K 383,6. &V 372,38. 
Tap& TIvos 484,2. ÜTTEP 
tıvos 460,,. — beim 
Pass. Dativ 273,7. 24; 
mapd& Tıvos statt Umö 
T1voS 485,44. — AauBavo 
TO dIKaIOv TTAP& TIvos 


484,10. — Aanßavopai 
TIVOS 201,35. 
Aoumpös: Adv. 177,28. 


Stellung 183,;3r. 

Aaumripa, &mi (Preisan- 
gabe) 481,36. 

Aavdavw: Konstr. 303,35. 
— ms Partiz 180,73: 
Aaokpıröv, Ei T@v 466,21: 
Atyw: Tıvi 268,14. TIPÖS 
TIıva 268,31. 500,7. M. 
dopp. Akk. 320,32. 321, 
33. TTEPI TIVOS 447,31. — 
m. Infin. (Negation) 
552,43. 553,13. 555,47 und 
Nachtr. zu 553,10. — 
ö Aeyöpevos: Stellung 

52,14- 18. 26- 28. 36. 38- 

Aeina: TA Aelmovra 
306,37. 

Asıroupy&o: Konstr. 256, 
21. 454,7- 

AsovromoXitns: 
I4;5- 

AeTTTöv, TA KAT 439,15. 

Aeukwparı, Ev 38,10. 393,20. 

Nov (Sternbild): mit od. 
ohne Artikel 18,30. 33. 

Ayo: Konstr. 231,36. 
35432. 

Afinna: Amo A. 379,29: ev 
*. (präd. Appos.) 38,22. 
366,1:- 367,:- 

Anvös: Ev A. 35,30- 
Anvov 36,9. 

AnromoAitns: Artikel 14,5. 

Mav: beim Adj. 179,25. 30- 

Aıßun 2 Artikel 13,21. 33 und 
Fußnote .. 

Adıvos: Stoffadj. 138,13. 


Artikel 


Tap& 


Mayser, Papyrusgrammatik. II 2. 
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Alnynv, map& TMV 489,29: 

Miuvn: Artikel 13,2r. 

Aıpvitns: Artikel 14,5. 

Aıpös: mit od. ohne Arti- 
kel 24,1. 

Awvovs: Stoffadj. 138,24: 

Avwviav, EIS 40,16. 417,35- 

Ay: Aıßös 18,15. 17. 200,19. 
201,26. 223,28. lokat. 
Dat. (ohne &v) 148,1. — 
ATrO N. 18,13. 35,16. 377,2- 
384,18. Eis (TOV) A. 18,1. 
21. &K TOU A. 18,21: ev 
To1 A. 18,22. Em AiBa 
476,25. Trpös Alßa: 36,12. 
498,2. 

Aoyela: m. Artikel 31,17. 
— mpös Tl A. 496,5. 
Aoysutnpiov, Ei TO 477,14- 
Aoyslw: TTap& TIVos 484, 
13. — Aoyeletaı (Pass.) 

S1& TIVOS 422,30. 32- 

Aoylizonaı: Ti TIvi 271,31. 
&K 221,45. TIPÖS TIva 
500,10. 

Aoyıornpıov: eis A. 35,27. 
&K (ToV) X. 24,27. 39,32- 
383,12. &TTL TOUN. 468,26. 

Aöyos: mit Artikel 22,3. 
— mit Gen. relat. 131, 
46. 133,18... m. attrib. 
Dat. 146,31. AöYos Trepi 
TIvos u. ÜTTEP TIVOS 448, 
8. 452,14. A. TIPOS TIva 
500,38. — Adywı Tivi 
adverbialer Dativ 280, 
37. — EIS A. 40,22. 364,1. 
416,20; eis TOV 1d10V A. 
74,22. EIS TOVA. TOU deivos 
415,5. 35. 44: &K (ToU) N. 
40,27. 388,46. 389,1 und 
Nachtr. zu 389,2; £K 
TOAANDSV A. 358,20. Ev 
A. 40,30. Ei AoyoU 40, 
39. 471,4. Em Aödywı 
358,27. E@S A. 40,37. 525, 
25. Kat& Aöyov 38,47- 
434,8. TTAP& AOYOV 39,10. 
491,35. Trpös Ta 1dlwı 
A. 496,24. POS (TOV) 
N. 40,40. 364,8. 505,8. 
506,14. 

6 A. &oti mpös Tıva 


39 
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505,19. Adyov TTo1tonai 
TIVI 245,42. AÖYOV TTOIEO- 
yaı (ouviotapaı) Trpös 
TIVa 500,9. 15- 50I,45- 
Aöyous moıtopaı ÜTrep 
TIvos 458,19. Eis Aoyous 
Epxopal TIvi 277,45. KVa- 
pEpw Ev Adywıi 393,7. 

Ao1doptw TIVÄ 302,1r. 

Ao1dopia TrPös TIVA 502,3r. 

AOITTNMATOS, ÄVEU 519,26. 

Aoımoypapsw: TIPöS TI 
507,20. — Pass.: Bedeu- 
tung 317,19- 

Aoımös: 6 A. substanti- 
visch mit Attribut 56,27. 
attributiv 57,33. 60,7. 34- 
— mitGen. partit. 139,33. 
Aoımös &K 352,10; A. Ev 
396,18. 20. 26. 29. 

toü A. Gen. temp. 
225,23. 328,10. Tois A. 
273,16. 285,31. (TO) Aoı- 
öv adverb. Akk. 328,9. 
329,15; TA A. 329,17. — 
eis TO A. 407,30. Ev Tois 


A. 397,31. statt Acc. 
relat. 361,35. NETÜ TA A. 
445,13: 


Aupalvopai TIVA 302,18. 
Aurreopan Emmi TIvi 475,5. 
Avpa (Sternbild): mit od. 
ohne Artikel 18,26. 
Avoıtefei: Konstr. 264,29. 
Autpa, eis (prädik. Appo- 
sition) 362,37. 
AuTpow: ın. Gen. separ. 
230,25. 354,18. 
AuTpwonv, Eis 40,50. 417,50. 
Alxvov, Eti 481,3. 
Avıos: Artikel 20,6. 
Awrıvos: Stoffadj. 137,28. 


M 


Nokpav: Wortbildung 
175,33. 

HöAa: beim Adj. 179,25. — 
HOAOTa 184,18. eis TA 
HöAIoTa 183,23. 361,27 
und Fußn. .. 

HoAakös: Adv. 177,29. 
Stellung 184,18. 
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yavdavw: Konstr. 209,16. 
447,8: 
PAPTUPEW 
428,37. Ä 

naprupiav, Eis 37,39: 
väprus: Ev Tois HM. 393,37: 
Evavriov TV MH. 529,38. 
uarnv: Wortbildung 176,3. 
Stellung 184,4. 
Haxaıpı: Ev pn. (Haxadipauıs) 
393,26. OUV M. 401,35. 


KaTt&  TIvos 


HAynv ouvanmtw Tivi 
279:35- 

HAxopal TIvi 279,33: 

HEYAAOTTPETTÖS: Adv. 


177,29. Stellung 183,3. 

neyos: Epitheton bei Göt- 
ternamen od. eds, dei 
4,17: 35. 45. 553. 11-15. 25,19. 
Nachtr. zu 5,19. Attri- 
butive Stellung 52,2. 
Apposition IIO,6. 15 u. 
Nachtr. zu IIo,,. neyas 
(kai) MEYaS 4,38. 5,26- 
25,19. — MEYIOTOS 4,46. 
5,24. 25,19. TÜ MEYIOTA 
Akkı.r d. "Bez. 319,6. 
325,12. — MEYÖAwS 177, 
30. Stellung 183,31. — 
S. a. peizwv. 

peysdos: (TÖ1) u. Dat. re- 
lat. 31,9. 25. 150,4. 

nediotnpi: m. Gen. separ. 
229,8. 354,29. EK 229,12. 

Heduc: Konstr. 206,4r. 

neiyvunı: Konstr. 278,39. 

peizwv: pm. Tapk Tı 
490,17. — Emmi pelzova 
37,22. 480,12. 

HeAeı: Konstr. 213,74. 

HEAAW: m. Infin. (Nega- 
tion) 556,7. 

KEnvnpaı, &uvrioßnv: Kon- 
str. 200,8. 38. . 210,7. 
446,31. 

Meuvöveıa: Artikel 17,44. 
— repl T&M. s. Nachtr. 
zu 455,36. 

Möpgis: mpös Mepgeı mo 
mpös Meugiv 371,12. 
Meppitns: Artikel 14,6; 

49,14- 
Kenpopan: Konstr. 264,33. 











yEV, MEV Yap, MeV oUv: 
Stellung bei einer Prä- 
POS. 516,48. 
nepigw: m. Gen. part. 
197,15. m. Akk. 197,18. 
Hepis: mit od. ohne Arti- 
kel 29,7. 38. 33,39. 34,18. 
30. beichorogr. Bezeich- 
nungen I3,23. 126,28. — 
PB. zu ergänzen 34,21. 
126,28. — KAT& pepida 
39,43- 
HEPIOHOV, KATA 38,49. 
pEpos: mit od. ohne Arti- 
kel 33»37- 40- 41- 34,17-30- 
— TO pepos distributiv 
42,39. TO &v £poi pEPOS 
396,34. Hepos TI ad- 
verb. Akk. 328,2. — 
EK M. 38,6. 384,25. 390,13. 
ES ÄHPOTEPDV pepösv 
384,26. Emil (TivI) p. 475, 
47- KATA Epos 38,48. 
44,35: 434,26. 436,9. 
437,29. 37- 439,17. TTAP& 
MEpos 492,25. TTPÖS E- 
POS 39,18. 362,7. 509,14. 
HeonpPßpia: EK HM. 36,3. 
TPO N. 36,32. 
Meoototania: Artikel 13, 
ı8 und Fußn... 
Meoopfj: Artikel 20,.. 
KEoos: prädik. u. attrib. 
Stellung 173,43. — &v& 
HB. Ss. Ava. Ey 1. 37,14 
389,43. EV M. 37,20. 393,45. 
HEOTöS: m. Gen. 128,5. 
META: 440 ff.: Frequenz 
440,20. Fehlen d. Arti- 
kels nach pn. 39,3. in at- 
tıibutiven Ausdrücken 
156,26. 29. — kommt mit 
Dat. nicht vor 338,23. 
der Akk. bei Verbal- 
kompositen 313,1. 
mit Genitiv: Fre- 
quenz I61. 162,16. 440,27. 
Stellung in attrib. Aus- 
drücken 165,3. — Er- 
satz. Dat. 358,37. — Ge- 
brauch: bei Personen 
räumlich 441,5; bildlich 
441,12; = in Begleitung 


441,13; vom Rechts- 
beistand 442,17; = im 
Einverständnis mit 442, 
40; = samt 443,3; = Kal 
442 Fußn. 2. 443,4. bei 


Sachen: komitativ- 
modal 443,18. 444,32 
additiv = Kal 443,45: 


— secundum 444,20. — 
oi METK TIVOS 442,15: 
— ouykadiotanaı HETA 
TIVOS 291,12. 0UYKATAY@ 
291,1;.  OUNTTOPEVOHAL 
293,1. OUVEPXOMAI 294,7. 

mit Akkusativ:Fre- 
quenz in attributiven 
Ausdrücken I6I. 162,,;- 
Stellung 166,20. — Be- 
deutung: zeitlich 
444,36. örtlich 445,22. 30. 
additiv 445,17. — VETÄ 
To c. inf. 445,16. 


peroßaiva: TI 330,31. 
EK 385,38. 

HETAYpApw TIPÖS TIVA 
49937- 

neroölßw@n: TI 197,24 


Trepi TIvos 197,28. 446, 
30. 447,35: 
peraitios: m. Gen. 138,43. 
HETOKONED TTPÖS TI 498,38. 
nerakAnpoux£opaı: Pass. 
317,5. 
neroraußävaw: TIvös 197, 
31. 198,2 und Fußn. :. 


Ti 198,7. Ümep TIvos 
198,3.. — M. Akk. m. 
Inf. 198,;. 


nerapeXei: Konstr. 213,34. 

peravozopnad TIVoSs S.. 
Nachtr. zu 213,34: 

peragu: Adverb 533,4. 
attrib. gebr. 170,16. &v 
T&1 W. 397,32. — PT&- 
pos. 533,3. durch Av 
necov (£v u.) verdrängt 
394,1. 403,6. 

neTaTmepTonaı: m. Gen. 
pret. 219,27. d1& TIvos 
422,8. &K 382,5. &mi 
Tıva 478,18. 

peragspw: Ei Tıva 478,11. 
pös TIva 498,4. 
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neremeita: attrib. gebr. 
170,17. 541I:9. 

pereoti nor: Konstr. 198, 
25. 

nerepxyopai Tıva: Bedeu- 
tung 313,11. 

NeTeyw: m. Gen. part. 
198,19. m. Dat. d. Pers. 
198,24. 278,32. m. Akk. 
198,2. 

HETPEW u. nerptopar: dic 
TIvosg 421,26. EK 387,46. 
388,8. TTAP& TIVOS 484,14: 
ÜTEP TIvos 459,2: 15. 
33:44. — Pass, NETPEO- 
pal TI 325,40. 

METPTIOEN, TTPOS TIL 496,5. 

nerpntns: m.distrib. Arti- 
kel 43,10. 25. m. £Ka- 
OTOS 44,28. 

nerpios: ov (un) u. Stel- 
lung 183,34. 

nerpov: m. nachgestelltem 
Attribut 59,11. m. meh- 
reren Attributen 61,4. 
— (TÖ1) nerpwi, (Tois) 
nerpois Dat. instr. 283, 
17. &K TOUÜ YEvopEvou u. 
388,44.  Tmmpos Tois HM. 
496,26. 

nerotov: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,5. — 
im lokat. Dativ (ohne 
&v) 147, 39- 

Meyeip: Artikel 20,12. 

neypı 526: Frequenz 
339,20. 522,3. Fehlen 
d. Artikels nach u. 39,5». 
40,. in attributiven 
Ausdrücken 160,15. 162, 
22. — Bedeutung: zeit- 
lich 526,4... räumlich 
526,16. übertragen 
526,21- 

nexpı ToU c. inf. 523, 
I- 20. 526,24- — u u. 
ES 522,31. 523,7- 

un 547 f.: in Haupt- 
sätzen: beim Imper. 
praes. 547,29; beim im- 
perativischen Infinitiv 
547,35; nach d. Imper. 
aor. 547,41. beim Coni. 
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aor. (prohibitiv, pro- 
spektiv, Befürchtung) 
548,3. 24; beim Coni. 
praes. 548,9. in War- 
nungen mit Örroos u. Ivat 
549,3. beim Wunsch- 
modus 549,16. 

in Nebensätzen: 
Finalsätze (parataktisch 
u. hypotaktisch) 549,28. 
39; Befürchtung u. Frage 
549,31; Bedingung 550,1; 
allgem. Relativsätze 
550,3; Zeitsätze 550,13; 
Folgesätze 550,17. 

beim Infinitiv:nach 
Verba dicendi 553,13; 
declarandi 553,36; PU- 
tandi 553,51; sentiendi 
554,7; in Or. obliqua 
554,13; bei schwören u. 
ä. 554,4; in abhäng. Be- 
gehrungssätzen 555,40; 
nach hindern, verbieten 


leugnen 564,2. beim 
artikulierten Infinitiv 
556,10. 


beim Partizip: Fre- 
quenz 562,4. kondizio- 
nal 559,6. generell-hypo- 
thetisch 559,13. Attrak- 
tion an d. übergeordnete 
Verbum (Imperativ, 
Bedingungssatz, Final- 
satz, infin. Begehrungs- 
satz) 559,35. nach Verba 
sentiendi u. declarandi 
560,2,. temporal 560,37. 
kausal 561,3. konzessiv- 
adversativ 561,26. be- 
gleitender Umstand 
561,34. artikuliertes Par- 
tizip 561,39. 562,36. 
rn statt ou 543,22- 
550,36. 562,3. — MN örı 
547,47: MN OU 548,59. 
564, 15. 565,22. ob uf 
563,39. Kal MH) 565,29. 
un — undels 567.1;- 
unög: = und nicht 565,29. 
— nicht einmal 566,rr. 
undels: un — unöels 567,15. 
unögtepos 88,5. 95,13. 
39* 
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pfjikos: im Dat. relat. 150, 
20. (TO) p. Acc. rel. 31,12. 
31. 32.34. 351,36: —— ei 
HfIKoS 38,36. 479,5- 

pfiAov: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,14. — 
im lokat. Dat. (ohne &v) 
147,41. ET HNAOU 463,7. 
472,3. UTrEp HTIAOV 461,29. 

unv:distributiv 44,28: TOU 
M. 43,4 505 T@I M. 43,3; 
TOV M. 43,2. 44,19; KOTA 
Hfjva (EKAOTOV) 44,34. 35- 
436,41. — als Apposition 
103,16. 22. mit Ordinal- 
zahl 81,33. — im Gen. 
mensurae 135,3. im 
Gen. temp. 224,4. 225, 
13. 37- 226,24- — AO P. 
380,16. &v T@1 M. 397,19. 
EWS TOU N. 523,30. TTEPL 
ToV pH. 456,1. 

unviw: Tıvi 266,24. UTTep 
TIVOS 453,13. 

primote: = vielleicht 548, 
34 m. Fußn. 2= 

untnp: m. Artikel = Pos- 
SeSSIvPTONn. 45,12. 33- 5r- 
46,6. 24. in der Appo- 
sitiON IO4,15. 32. IO5,34 
109,17. — im Gen. poss. 
118,2». Nachtr. zu 118, 
32. ao M- 378,39: — 
HeycAn u. GEÖV 5,5. 

hıkpös: attrib. Stellung 
52,0. als Apposition 
IIO,6. 14. 32. 39. — im 
Dat. differ. 151,,. pı- 
Kpov Tı adverb. Akk. 
328,90. KAT& HIKpöv 
37:26- 328,3:. 439,19. ou 
Kata p. (Litotes) 546, 
29. 

Hinvfiiokopaı s. HeuvnHaı. 

piodıos: m. distrib. Arti- 
kel 42,34- 

Hioös: m. Gen.rel. 132,;. 
— E$w HM. 532,7. 

PIoddw u. pioßdonaı: m. 
Gen. pret. 221,49 sı. 
em Tıvos s. Nachtr. zu 
467,13. TAap& TIvos 
484,1. —  HIodweelis 
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attributiv nachgestellt 
5921. 

Hlodwans: ri H. Tide 78,38. — 
m. Gen. pret. 221,47. 


222,4, 1. TROS ZEIVG 
500,43... — Eis NV M. 
präd. Appos. 362,38. 


364,19. EK TÄIS H. 389,16. 
EKTOS M. 40,27. 529,15- 
TPOS TMV M. 506,19. 23. 
— piodwoıv nıoddopaı 
318,31. 
NIoomovHpws 183,32. 
Hv&: m. distrib. Artikel 


43,11: 26. 44,6. 19. m. 
EKOOTOS 44,28. 
Hveiav TroIeopaı: TIVös 


211,8. TTEPI TIvoS 2I1,n. 
MVrpovel® TIVÖS 209,39. 
Kvnodfivaı s. nenvninan. 
Höyıs: Stellung 184,19. 
Hoipa: Artikel 34,13. — 

MH. zu ergänzen 34,2:. 
Pos: Stellung 184,19. 
HOAUBELVoS: Stoffadj. 

138,14. 

HoAUBEOoVS: Stoffadj. 138,26. 
Mövos: prädik. Stellung 

173,42- 

Möpıov: ohne Artikel 32,4. 
pov: als Possessivpron. 
nicht reflexiv: Stellung 

64,10. 20. 38. 65,8. 66,2. 16. 

174,9. Verhältnis zu 

euös 67,22 und Fußn. 2» 

68,23. — reflexiv 71,12: 20. 
HUKTTp: in Steckbriefen 

ohne Artikel 23,1... — 

Em MUKTÄPI 472,6. 

UTO HUKTFPQ 513,23. 
Kupiös: m. distrib. Arti- 

kel 43,39. 44,3. 
Hupikıvos: Stoffadj. 137,29. 
Höpıoı: Av nuplav (öfo- 

HNv) 43,4. 

KÜpoıvos; Stoffadj. 137,29. 
Muoia: Artikel 13 Fuß- 
note .. 


N 
vauAov: m. Gen. relat. 
131,8. — es TO v, 
362,39 präd. Appos. 











vaus: El TS v. 468,8. 

Neidos: Artikel 17,1. — 
NeiXou TOAIS 17,4. 

veos, vewrepos: als Ap- 
position IIO,7. 12. 22. 26. 
29.38 und Nachtr. zu 
IIO,26. — EK VE@V 37,15- 
388,3. 

vewoti: Wortbildung 176, 
34. 178,36. 

vfjoos: Zokverralou (Zokvo- 
TAIOU) v. 5,39. gr. 

Nnoteia Tfs Anuntpos: 
Artikel 19,37. 

vıKa@: v. TV dyöva 
319,15. v. Öikni, Kpioeı 
319,26. 

vonäpxyns: ohne Artikel 
22,38. 

voun: m. nachgestelltem 
Attribut 59,15. 

vonizw: m. dopp. Akk. 
320,4r. 

vopiopa: im Gen. qual. 
135,13. — ETTIX@pIoV V. 
begrifil. Einheit 60,27. 

vonös: bei chorographi- 
schen Bezeichnungen 
13,23. im chorogr. Genit. 
oft weggelassen 126,28. 
— d1& TOU v. 420,13. 
KAT& voNOUS 437,42- 

vopos: &K TÜV v. 388,40. 45- 
Kartd (TOV, ToLS) v. 38,50. 
434,27. sı. TAP& vonov 
(ToUS v.) 491,37. 

voopizonaı diımö 229,;. 

vöros: ohne Artikel 18,,g8. 
— freier Gen. loci 18,4. 
17. 200,20. 223,29. lokat, 
Dativ (ohne &v) 148,;:,. 
— OMd v. I, 35,16 
377,2. 17: 384,18. EV TO v. 
18,21. ET vOToV 18,10. 
TTPOS vOToV 18,2. 36,12. 
498,3. 

voypnvia: (TI) v. 24,36. 
32,36. 296,38. — ÄTO v. 
380,5. 

voüs: Kata v. 38,50. 434,33. 
— vUmö voov Zpxopar 
513,40. 

viv (vuvi): attrib, gebr. 


170,18. Stellung 182,r. 
184,19. — TO (TA) vüv 
adverb. Akk. 328,,. — 
Amo TOoU vUv 380,39. 
nexpı (Ews) TOoU vüv 
523,13- ı6- 

wE: vuktös Gen. temp. 
31,41. 224,17. 19. distri- 
butiv Tfjs vuKTös 226, 
13. TMI V. 32,35. 224,24 


296,4. vukta adverb. 
Akk. 23,38. 32,3. 328,3; 
Tas v. 328,4. — d1& 
vUKTös 36,19. 420,34. 


EI VUKTÖÖV 470,42. KATÜ 
VUKTA 224,27. 432,23: 


2 


Zavdıkös: Artikel 20,24. 

Eva, eis: prädik. Appos. 
362,40- 

Eevizopon Emmi TIvi 474,49 

EuAıvos: Stoffadj. 137,32- 


oO 


6, f,, T6: s. Sachregister 
unter Artikel. — statt 
Demonstrativpron. 79, 
31. — T6, t& m. Gen. 
poss. als Substantiv- 
ersatz 119,34. — T& TTPÖS 
Tıva, TO Kat& Tıva, TO 
ap& rıvı im Acc. relat. 


326,34. Ev Tois Kata 
va statt Acc. relat. 
361,79. — TÖı c. inf. 
284,46. — artikulierter 


Infinitiv nach Präpos. 
s. unter den einzelnen 
Präpositionen. 
SBoAovs, eis 418,7 (Kurs- 
angabe). 
öde: substantivisch 78,26. 
— attributiv bei arti- 
kuliertem Subst. 78,31, 
Stellung 78,34. 174,115 
bei artikellosem Subst. 
79,8. — &ml Toisde 473, 
46. TTAP& TOBE 491,12. 
S8otroitw: Pass. 317,31. 
65omorla: yivopaı Trpös 
nı 6. 496,6. 
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6865: 685%@1 instrumental 
282,26. 296 Fußn. ı. — 
eis 6. 40,17. Em Tsd. 
463,11. 46. 

8d80Vs: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,9. 

606v1oOV: Buocıva 6. be- 
griffl. Einheit 60,3. 

olök Tıva: Bedeutung 
309;21- 

oikeios: in d. Formel für 
d. Frauenvormund 69, 
26. — Ersatz f. reflex. 
Personalpronomen (?) 
73,24. — mit Gen. poss. 
120,43. — = Verwandter 
73 Fußn... 74,29. in 
d. Apposition 105,36. 

olk&w: Konstr. 310,44- 

oikmrrpıa TrepIOIKodoNEw 
318,37- 

oikia: ohne Artikel 23,27. 
— 0i. f} 0V0a 58,6. 59,3- 
33. Umäpxouoa ol. be- 
griffliche Einheit 60,%. 
— &m oiklas 35,17. 
376,37. 37935. Em TMV 
ol. 477,26. 32. Kat’ olkiav 
36,5. 432,7. TrpPO Tfis ol. 
391,29. — oiklav oikew 
318,37. 

olkodopew: Konstr. 315,30. 
Pass. 315,3. — oikia 
@1KodonnKHEVN 315,37. 

oikovontw, olkovop£onat: 
Konstr. 316,1. 452,26. — 


Pass. 316,9. 

oikovonia: repl u. UTrep 
TIVos 452,26. — TTPÖS 
Tais ol. 496,27. — TTOI- 
&onaı ol. Kata TIvos 
430,6. 

oikovöpnos: ohne Artikel 


22,38. — mi ToÜ ol. 
466,13. Umo ToU oi. 
512,17. 
olkos: eis ol. 35,26. 40,18. 
&v ol. 35,50. 88 ol. 35,36. 
oinaı: m. Infin. (Nega- 
tion) 553,3. 554,1. 
oivomolw: Konstr. 316,13. 
olvaı, Ev 394,12- 
olxonaı: m. Partiz. 180,14. 
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öKvew: m. Infin. ohne uf) 
565,20. 

öMyos: Am’ öAlywv 378, 
14. 1’ 6Nywv 37,8. 425, 
40 = OUK oAlya ad- 
verb. Akk. 325,9; Stel- 
lung 183,36. oUk öAlyoı 
(Litotes) 546,13. 

SAıywptoo: Konstr. 2I1,zr. 

OAYyWPWS 177,31- 

&XMos = 6Alyos. 

6Xos: beim Subst. in prä- 
dik. u. attrib. Stellung 
95,18. 102,25. 174,14 U. 
Nachtr, zu 95,30. — 
Das Neutr. substanti- 
visch 96,1. 102,25. (TOIS) 
öXoıs adv. Dat. 280,39. 
285,29. (TO) öAov ad- 
verb. Akk. 329,n. — 
Ka’ SAU 329,14- 

öAooxsptotepov: Stellung 
184,19. 

öXUpıvos: Stoffadj. 137,33: 

’Oußitns: Artikel 14,6. 

OuPßpEw TI ZII,z6. 

öuna: im Dat. relat. 150,7. 
285,18. 


öuvlw: Konstr. 303,44: 
447,37. — m. Infin. (Ne- 
gation) 554,49. 555,2 


> 


— 6. ÖPKOV 319,20. 
önohunadov 329,46: Stel- 
lung 184,19. 
önoros: m. Gen. 136,2. 
m. Dat. 148,3. — Ei 
is ömolas 471,6. — 
önolws attrib. gebr. 
170,40; Stellung 184,19. 25: 
öuoAoy&w: Konstr. 278,3. 
— mit Infin. (Nega- 
tion) 555,2.. — beim 
Pass. Dativ 273,7; UTö 
TIvVosS 485,35: 
önoAoyla: ri 6. Tide 78,39. 
öHoAöYWV, EK TV 390,14- 
öuötınos: m. Dat. 148,36. 
öuoV: Wortbildung 176,27. 
— 6. u. &ya 527,7. 
Sugpakıvos: Stoffadj. 137,34- 
Sverdlzw TIVÄ 302,26. 
övona: Ö. ori Tıvı nur 
mit appositivem Nomi- 
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nativ 113,4. 187,31. — 


eis TO Ö. 415,5.370.  EK 
ToU 2uoU 6. 358,22. Emmi 


övopaTtos 38,28. 471,7: 
övonäzonan: m. Gen. poss. 

188,21. 189,15. 
övonaoti: Wortbildung 

176,353. 178,36. 
Oviyxıvos: Stoffadj. 138,7. 


-O&upiyximms: Artikel 
14,6. 

ömıodev: m. Gen. fehlt 
533: 16. 

ömiouöv, &mi TOV 481, 
(final). 


omiow: Präpos. 533,11. — 
Adverb 533,17. &k T@v 
6. 384,29. 

ömAov: 51’ 6MAwV 37,31. 
355,1. Ev ÖTAoIS 393,24. 
oUV ÖTTAOIS 401,32. 

Ötötepos 88,5. 94,26: als 
Relativum 94,5. als 
Indefinitum 9431. = 
ETEPOS 94,490. = EKäTepos 
95,4. — ÖmToTEpws Adv. 
178,2. 

ÖTroTeposoüv 86,5. 94,29. 

ÖTTävopai TIvi 273,4. 

ÖTTWS UN 549,3. 41. ÖTTWS 
vun 549,4. 

ÖTWsönToToUV 87,6. 

Öp&w: TrEpl TIVOS 447,9. 
— m. Partiz. (Negation) 
560,24. — öghfjval Tıvı 
273:4- 

öpyizonai Tıvı 284,28. 

öptyonaı: kommt m. Gen. 
nicht vor 205,32. 

öpbös: Stellung 184,19. 23. 
— 6phös TTolw m. 


Partiz. (Negation) 
560,34. 

öphpitepov: Adv. Stel- 
lung 184,19. 

Öpbpos: Gen. temp. 224, 
17. 30. 


öplzopaı: m. Infin. (Ne- 
gation) 553,4. 

öpfois, TTpös Tois 495,34. 

Öpkizgw: Bedeutung u. 
Konstr. 304,3. 

Öpkos: ohne Artikel 22,34. 
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— 6. epl TIVoS 448,12. 
6. BaoıAıkds begriffliche 
Einheit 60,18. — && öp- 
KoU 38,7... WEB? Öpkou 
39,8. 443,33. — Öpkov 
Acußavo 305,1. 6. Öu- 
vI® 3I9,0. ©. OUV- 
Tidepaı Trpös TIva 
500,16. UTd TOV 6. eini 
514,12. 

öpkwrnpiors, mi Tois 
472,41. N 

Öpnos: Emmi (TOÜ) 6. 36,4. 
463,39. EMI TOV 6. 477,22. 

öpvidias: attrib. gebr. 
51,29. 

Ös: ös UN 550,3. — Ö yYive- 
raı (yivovraı), 6 &orıv 
ILI,37. — AvO’ 00 375,33; 
Avd’ &V 374,36. 375,26: 33- 
üp’ ou 380,35. &v ols 
393,39. 88 00 385,22; 88 
@v 388,58. &p’ &v 470, 
2. £P’° @ı m. Indik. 
od. Infin. 474,1. 545,28; 
&p’ ols 472,21. 473,46. 
EWS OU 523,40. HE’ &v 
442,4 und Fußnote .. 

ösönmoroüv 87,2. 

"Oonpıs: ohne Artikel 48,:. 

ÖOIÖTNS TTPES TIVA 502,1r. 

6olws: Adv. 177,22. Stel- 
lung 184,19. 

ÖsmoToüv = ÖsönmoTouv 
87,7. 

ÖSTIS MM 550,4. 

ÖsTısoüV 86,74. 

ÖOTPAKIVOS: 
138,16. 

dotpivos: Stoffadj. 138,3. 

ÖTI: oVX TI 544,17. MM 
ÖTI 547,47. ÖTI OU 545,6. 


Stoffadj. 


16. 40. 551,18. 
oV (oöxl) 543 ff.: in un- 
abhängigen Aus- 


sagesätzen: beim In- 
dik. aller Zeiten 544,:; 
beim Opt. m. &v 544,29} 
beim Präteritum m, &v 
544,31. —in abhängi- 
gen Aussagesätzen: 
nach ötı m. Indik. 545,6. 
4, m. Opt. obl. 545,16. 








nach 81671 545,11; KadöTı 
545,435 © 545,13; Errel 
545,33; EmEIÖN 545,38; 
&p’ @ı m. Indik. 545,28; 
&oTte m. Indik. 546,;. 
— in unabhängigen 
Fragesätzen 545,:; 
in abhängigen Fr. 
546,5. 

beim Infinitiv: 
nach verba dicendi u. 
putandi 552,41; beim 
artikulierten Inf. (?) 
556,18. 558,45,. — beim 
Partizip: Frequenz 
562,4. nach Verba sen- 
tiendi 557,7. temporal 
557,2; kausal 557, 
33; konzessiv-adversa- 
tiv 558,6; begleiten- 
der Umstand 558,17. 
artikuliertes Partizip 
558,40 

In der Litotes bei 
Adjektiven u. Parti- 
zipien 546,17; bei Verben 
547... in tabellari- 
schen Aufzählungen 
(ohne Verbum) 344... 
bei jussivischem Indic. 
fut. 544,2. 

statt uf) 543,18. 551, 
22: Hauptsätze: in 
Schwüren 551,24; beim 
Imperativ 551,9. Ne- 
bensätze: Finalsätze 
552,2. „; Bedingungs- 
sätze 552,12. 

Verdoppelung (Pleo- 
nasmus) 563,5. 566,15. — 


oV un 563,9. MA ou 
5641. 00 — oVdels 
567,6. Kal OU 565,29. 


566,26 (= nicht einmal). 
AN oU 566,8. Sri 
oV u. oßx örı s. önı. 
X a5 558, 
olX 6 TUX&v 518: 
546,39. 


oVdE: —= und nicht 565,29. 


566,07. = auch nicht 


566, 1r. 


oVdels: ou — oUdeis 567,6. S 


— £&v oWdevi statt Acc. 
xelat. 361,4r. 

oUveka (OÜVEKEV) S. EveKa. 

oumw: in tabellarischen 
Aufzählungen ohne 
Verb. fin. 544,3. 

obpavös: m. Artikel 27,49. 
29,4. — UmO TOV oV. 
_913»27- 

oüs (&s): in Steckbriefen 


ohne od. mit Artikel 
23,4. 21. — TTAP& TO oUs 
_489,27- Um’ @S 513,24. 
oVtos: substantivisch 
JKONER m attributiv 
79,24: Frequenz 79,37; 
Bedeutung 79,28; durch 
Artikel ersetzt 79,31; 
durch Partiz. umschrie- 
ben 79,33; Stellung bei 
artikuliertem Subst. 
79,37. 80,14. 81,37; bei 
artikellosem Subst. 81,17. 
— possessiv statt al- 
TOoU 66,43- 67,1. aa. 
Verhältnis zu auTös 67 
Fußn. :. 

nachPräpositionen: 
mo TouToU (TOUTWV) 
380,32. 51& TOUTo (TaÜ- 
Ta) 427,11. eis TOUTO 
(TAUTa) 413,30. EK TOU- 
ToU 388,43; EK TOUTWV 
388,,7. &v ToVToıs statt 
Acc. relat. 361,33. 362,2- 
ETi TOUTOIS 473,47. KATA 
TOoUTO (TAUTA) 435,1: 4- 
HETK TAUTA 445,10. HEXPI 
TOUTOU 526,13. TO TAP& 
TOUTO 490,4, TAP& TOU- 
TO 491,14; TAP& TAUTA 
491,41. TIpös ToVToIs 
497,20.  Tpös TauTa 
504,37- 505,34: 39: 507>8- 
SgeiAnna: TO Ev Tıvi ö. 
396,28. Ö. TTPOS TI 507,27- 
— eis 6. 37,40. 364,20 
(prädik. Appos.); eben- 
so &v 6. 38,22. 366,13. 
rpdös ÖgyelAnna 504,31. 
34. TTpPds ÖgeiAnpara 
506,31. 


SgelAw: 6. TTPOS TI 504,35: 





Wortregister. 


506,13. — TO ÖPEIÄONEVOV 
(T& 6.) &v 396,10. — Ö. 
Xp&os 319,23. 


SpdoAyös: in Steckbriefen 


ohne Artikel 23,12. — 
im Acc. relat. 151,24- 
— map’ ÖpPaAnOV 489,28. 
mpd Spbarniv 39,13. 
391,26. üm öpdaAnov 
513,19. 
öppüs: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,13. — 
lokat. Dativ s. Nachtr. zu 
147,45. —&t’ öppVos (ÖP- 
pÜ1) 463,7. 472,4. 5. TTAP’ 
Sppüv 489,25. Urrep 6p- 
püv 461,28. Um’ „öppüı 
512,37. UM’ ÖPPUV 513,18. 
öxlpwoiv, Eis 39,31- 
öye, öwyitepov 179,19: M. 
temporalem Gen. part. 
72775526:955 33723. mm: Ad- 
verb 533,30. 
öyıs: Avri TS O837Asr: 
Umo TNMV Ö. 514sar- 
Syavıov: md ToU ©. 
378,2. eis TO 6. 364,22; 
eis TA 6. 362,4 (prädi- 
kat. Appos.). oliv 6. 
39,21. 401,4. 


M 


Tlodupitns: Artikel 14,6. 

maıdäpıov: attrib. gebr. 
51,8. 

raıdiov: m. Artikel = 
Possessivpron. 45,13. 18. 
46,19. 

malsiorn: attrib. ge- 
braucht 51,9. 

mais: &k ma1öös 36,2. 
385,25. 

raAaitepov: Adv. 178,9. 

raAıv: Stellung I84,x. 

Tavıylpewv, METÄ 443,27- 

TIkvnnos: Artikel 20,13. 
21,9- 15. 22- 

mavrämocı: beim Adj. 
179,26. 

Travraxfjı, mävrnı: adver- 
bialer Dativ 176,5. 
280,36. 
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avrayou: Wortbildung 
176,28. Stellung 184,9.13- 

ravreAös: beim Adj. 179, 
26. 32- Stellung 184,2. 

TAvTNI Ss. MAvTaxfil. 

r&vrodev: Wortbildung 
176,15. 

mävros: Adv. 177,32. Stel- 
lung 184,2. 

&vu: beim Adj. 179,25. 

TraTrUpıVvos: Stofiadj. 
137,35. 

mop& 482 fl.: Frequenz 
482,25. Fehlen d. Arti- 
kels nach Tr. 36,9. 39,10: 
in attribut. Ausdrücken 
158,13. 28. 33. mit Nomi- 
nativ einesEigennamens 
368,9. 18. Wechsel von 
TTAp& TIvos u. TAp& TIVI 
369,43; von TTAp& TIviu. 
tap&k Tıva 370,26. 
Konstr. der Verbal- 
kompositen 289,29: 
313,15. als Adverb ge- 
braucht 339,22. 

mit Genitiv 483 fl.: 

Frequenz in attrib. 
Ausdrücken 161. 162,10; 
Stellung 163,44. 105,9. 23- 
— Ersatz f. Gen. pos- 
sess. 343,36 (vgl. auch 
118,3); f. Umö TIvos 
338,36. mit d. Gen. des 
refl. od. nichtrefl. Per- 
sonalpron. — Possessiv- 
pron. 74,44. — Bedeu- 
tung: örtlich 483,4 
Urheberschaft 483,15; in 
Briefanschriften 486,42; 
bei kaufen, erhalten, 
wahrnehmen 483,28; 
beim Passiv u. bei in- 
trans. Verben 484,31. 
attributiv statt Genit. 
od. Personalpron. 487,7- 
— 6 map& TIVos 370,23- 
487,26; TO map& TIVOoS 
487,16; T& apa TIvos 


487,21. — IKOUW mapü 
TIVos 207,17. TTPKOOW 
323,2. 


mit Dativ 487ff.494,19: 
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Frequenz in attri- 
but. Ausdrücken 161. 
162,14. Ersatz f. Gen. 
possess. 344,17. — Be- 
deutung: örtlich 487, 
44. übertragen: —= im 
Besitz von 488,45; = im 
Dienst von 489,4; = 
im Urteil von 489,1. 
— TO TAp& TIvI 327,5. 
— Taparidenaı Trapd 
TIVI 290,5. 
mit Akkusativ 
489 ff.: Frequenz in 
attrib. Ausdrücken 161. 
162,1. Stellung 164, 
3.31. — Ersatz f. Gen. 
compar. 140,25. 142,22; 
f. Gen. possess. 344,14. — 
Bedeutung: örtlich 
489,21: Ruhe 489,4; Be- 
wegung 489,9. zeitlich 
490,3. übertragen 490, 
ı: = im Vergleich mit 
490,12; kausal (= prop- 
ter) 491,5; = gegen 491, 
21; distributiv 492,6; ad- 
verbielle Verbindungen 
492,12. — TAP& TO c. 
inf. 491,15. — &moAdl- 
TO TOP& TI 235,9. 
EAO006W 235,35. 39. TTPO- 
TEPED 236,34. 
mapaßaivo rı: Bedeutung 
313,16. 


mapaßondeu: Konstr. 
26T,1r. 

mapayyedlav, Em Av: 
final 481,,. 


TAapayyEAAw: TIVI 251,42. 
— m. Infin. (Negation) 
555,47. — TAPayYYERNE- 
taı (Pass.) di& Tıvos 
422,40. 

TapayyeApa: &K TOU 1. 
389,6. Ev TI. 398;2:. 
apayivonan: TIvi 244,15. 
£K 383,16. TTAP& TIvos 
483,19. TIPOS TIVa 244, 

17: 498,21. 
mapaypapfiı, Ev: prädik. 

Apposition 38,23. 366,14. 
TOpPaypapw: TIvä TIvos 
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od. TPöS TI 194,14. 
506,13. 23. — beim Pass. 
Dativ 273,11; &K 386,34; 
map& Tıvos statt Ümo 
TIVOoS 485,1. 
TApPadEXonal TI TIVI 271,9. 
mApadIdwuı: TIvi 289,3:. 
TTPOS TI 506,31. — beim 
Pass. map& Tıvos statt 
UTO TIvos 485,15. 
mapadooeı, TTPOS 
496,7. : 
mapadnknı, &v: prädik. 
Apposition 38,23. 366,15. 
TaPaIpEopai TıvVös Tı 
232,30. 298,7. 354,15. 
oapaitıos:m. Gen. 139,r. 
5. — TApaiTıos Yivonai 
TIvi TIVoS 272,32. 
mapakddnpai Tıvı 289,32. 
TAPAKATAONKTII, EV 38,23. 
TapaKavoıv, EIS 40,49 
mapakeınaı: Bedeutung 
u. Konstr. 289,34. 310,32. 
mapakoAoudew: Bedeu- 
tung u. Konstr. 275,73. 
m. Dat. comm. 270,34. 
TTAPaKOoUW TIVÖS 208,5. 
TAPOAauBAvw Trapd TIvos 
484,8. 


ni 


mapsAn(m)yıs: TAI ı. 
32,356. 297,18. Em TMV 
Tr. 481,4. 

mApoAoyElw: TIV& 313, 


23; und Nachtr. zu 31 3,25. 
Rassen 

mapaAoyizopai Tıva 313, 
20- 

mapoAoyıoudı, Ei: in- 
strumental-modal 38,32. 
358,32. 475,39- 

TTapoAUWw: m. Gen. separ. 
230,29. 354,18. 











mapanevoo: Konstr. 289,39. 


TApPONETPED: di& TIvos 
421,28. ÜTTEP TIVOS 459,9. 

mapavayıvworw: Dat. 
beim Pass. 273,0. 

TAPAVONEONAL: Pass, 
317,6. 


TapaTTav, TO 492,27. 
mapaTANcIoS: m. Gen.(?) 
148,39. m. Dat. 148,37. 


mApaToAAunoi Tivi 284, 
17. 357,35- 
TApPaOKEVAZWw: m. dopp. 
Akk. 321,6. 
TAaPaoTTovBEonaı: 
317,6. 
TApaoTpaTnylav, Sıa Tv 
427,29. 
mapaouyypagpsw: Konstr. 
316,14. 
Tapaoppayıonös: eis Tr. 
39,31- 
mapatiönnı u. Med.: Kon- 
str. 290,1. — m. Infin. 
(Negation) 553,29. 
TApPaxpPUyavıonöv, eis 
49,18. EI TTAPAPPU- 
yavıopov 481,5. 
TAapaXEıpEw TIVi 251,3. 
TAPaXpFIHA 492,29: Stel- 
lung 182,14. — &ml 
TOU TI. 470,4- 
TOAPOXW@PED: TIıvi u. Tıvi 
II 231 Ruß am 


Pass. 


Pass.: Trapaxwpeonaf 
Tı 326,4. 

Tapax@pnoıs: m. attrib. 
Dat. 146,13. — Kata 
TAPAX@PNOIV 38,50. 
434,35: 

mäpeıpı: Konstr. 270,18. 
373,17: 498,44. Nachtr. 
zu 270,22. — &v TIL 


TapoVTI 397,14. Zi TOU 
TapOVToSs 470,44. Zmi 
TO T. 482,9. Kat& T6 
TTAPOV 439,25. MEXPI TOU 
T. 526,13. 
TApEVOXAEw: TIVÄ 262,45. 


298,2. 299,45. — Pass. 
300,8. 
TÄpEE 542,18. — . u. 


x@pis 537,12. 
TAapemIypapw ämi TIvos 
369,37. 
TAPETIÖN LED 
373,7. ıı- 
TTApETTOHaI TIVI 290,7. 
Taptpyws: Adv.statt Adj. 
179,22. Stellung 183,32. 
TMOPEOTNKÄ TIVI 290,1. 
TAPEUPEDIS: T. undepiäı 
adverbialer Dat. 280,40. 


eis u. V 


— d1& TTAPEUPEOEWS 37, 
32. 355,5. KAT& undenlav 
1. 358,34. 439,22: 
TApEX@: TIvi 242,5. TT. 
u. Med. m. dopp. Akk. 
321,2. — Xpelav (Xpelas) 
TTAPEXONAL 242,10. 
Tlap$&vos: mit od. ohne 
Artikel 18,51. 
mapioTnnui TIv& TIVi 290,0. 
TTAPOIVEWD: TIVÄ 302,31. — 
Pass. 302,38. 
rapo&lvonaı &mi Tıvi 
47445- 
mapovoia:ohne Artikel3ı, 
46. — Tapouvolas (Dienst- 
reise) Gen. 226,5. — 
Em TNV IT. 481,16. KAT& 
TÜS TT. 432,33. TTPOS TTV 
Tr. 499,13. 
TTAPPNOIA TTPOS TIVA500,17- 
güäs: substantivisch 
101,32. —attributiv: 
Frequenz 102,,,. beim 
artikellosen Subst. 96, 
17; = jeder 96,24; = lau- 
ter 97,22. — irgendeiner 
97,29. beim artikulierten 
Subst. in prädikativer 
Stellung 97,45; in attri- 
butiver Stellung 100,4. 
beim Demonstrativ- 
pron. 97,15. bei sub- 
stantiviertem Adj., Par- 
tiz, Adverb, Präpo- 
sitionsausdruck 41,38. 
42,9 98,37- 9944 — 
als prädikativer Zusatz 
bei Zahlenangaben 
102,12. 
mäs TIS 85,19. TO TTÄV 
m. Gen. part. 127,43. TO 
g&äv adverb. Akk. 320,3. 
mavraadv. Akk. d. Be- 
ziehung 179,26. 319,4r; 
TA TÄvTa 102,6 U. 
MNachtr. zus 102,7. — 
S1& TTAVTöS 37,8. ISI,z0. 
421,4. &K Travrös (TPO- 
Trov) 358,18 und Fußnote 
1. 390,15. KAT TV S. 
Nachtr. zu 439,22. TAap& 
mavra (Td TapaTrav) 
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492,27.28 und Nachtr. zu 
492,29. TIPO TAvTWV 
391,32. 392,» und Nachtr. 
zu 391,3. OUv TavTi 
400,31. 

rattjip: ohne Artikel 22,46. 
48,7. mit Artikel = Pos- 
sessivpron. 45,11. 25. sr. 


46,9. 13. 16. als Appo- 
sition IO4,15. 36. 105,24. 
106,4. — in d. Formel 


für d. Frauenvormund 
69,25. — als Gen. poss. 
118,20. — ATTO 1. 378,38. 
Em TOoU Tr. 465,1. 

marpıaorti: Wortbildung, 
176,32. 178;,37- 

TMÄTPIA, KATA TA 434,36. 

Tavvı: Artikel 
31. 35. 

TAUw, Travopcaı: kommt 
m. Gen. nicht vor 231,4. 

Tlaxovs: Artikel 20,5. 

TedaIS, EV 393,23- 

redßiov: ohne Artikel 40,r. 

meziiı: adverbialer Dat. 
280,37: 

TEWAapXEw TIVös 208,23. 

reidopai TIvi 256,46. 

TrEIPKONAL TI 205,25. — 
m. Infin. (Negation) 
556,7- 

reAayos: &k mr. Ohne Ar- 
tikel 30,25. 35,38- 

eumrtaios: prädik. Ad). 
175,2- 

TeuTW@: TIVi 242,39. TTPÖS 
TIVa 242,43. ÖIK TIVOS 
422,13. — beim Pass. 
apdk Tıvos statt Um 
TIvos 485,23- 

Trevdew: m. Dat. commodi 


20,7. 23. 


272,1. 308,9. 

Tlevdos (tToV "Amos, ToU 
Mvnyeios): Artikel 
IQ9,34- 


revdos: Tr. Emmi tivi 474,46: 
— dmöo ToU Tr. 380,24- 
memonda: TIVös 257,9. TIvi 
257,7. &mi Tıvi 257,8. 
pa: m. Gen. 533,31. 
repi 445 ff.: Frequenz 445, 
35. Fehlen d. Artikels 
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nach Tr 36,1:- 31. 43. 168,9. 
in attribut. Ausdrücken 
156,33. 157,1. 168,9. — 
mit Nominativ eines Ei- 
gennamens 368,9. 26. — 
kommt mit Dat. nicht 
vor 338,24. — Wechsel v. 
repi Tivos u. Trepi TI 
379,32. Konstr. der Ver- 
balkompositen 290,12. 
313,30. 

mit Genitiv: Fre- 
quenz in attribut. Aus- 
drücken 161. 162,12; im 
allg. 338,34. Stellung 164, 
32* 167,4: 9. 19. —— Ersatz 
f. Dativ 359,9. — Be- 
deutung: räumlich 
446,7. kausal-bildlich 
446,15: bei kämpfen, 
fürchten, sich küm- 
mern, gedenken 446,17; 
bei den Verba sentiendi 
u. dicendi 446,49; = um 
— willen 448,18; = was 
— betrifft 449,2. in 
der Subskription 133,44: 
134,6.24 3 Ab 
grenzung gegen Üt£p 
TIVOS 450,25. —beiV er- 
ben, die sonst m. Gen. 
verbunden sind: &peA&w 
Trepi TIVoS 213,20. ÄVTI- 
TTO1EOHAI IY9,ı4. ÖIATTO- 
pew 232,7. &vdupeonat 
212,22. ETTINEAONAI 213,9. 
KHSOHaI 214,10. HAVOAvo 
209,18. HETÜÖISWNI 197, 
28. KINVMIOKONAL ZIO,;. 
266,27. Mvelav TTOLEOHA! 
2II,r2. TTOIEOHAI (?) 221, 
6. ouvavrıAaußavonai 
202,30.  ÜTTONINVMIOKW 
2II,ı. PIAOTIUEONAI 214, 
39. PpovrizWw 2I5,1- 
bei andersartigen Ver- 
ben: EvreAAopaı 254,23- 
EVTUYXAV@ 251,13. EIT- 
KOAED 262,19. TTPOS- 
EÖPEUW 250,25. 

mit Akkusativ: 
Frequenz in attribut. 
Ausdrücken 161. 162, 
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12; Stellung 164,,. 165, 
5.22. 166,26. — Eısatz 
f. Gen. possess. 344,2. 
— Bedeutung: räum- 
lich 454,24. 457,14. zeit- 
lich 455,47. übertragen 
(= mepi TIvos) 456,3. 
30. — Ol Trepi TIVA 455,6. 
T& Trepi Tıva periphra- 
stisch 456,32. — PpOV- 
TIzw Trepl TIVA 215,19. 
mrepı: Anastrophe 518,3. 
repıayo: m. Akk.d. Orts 
313,31. 
Trepıaıp£opaı: Konstr. 232, 
34- 298,7. 354,15. 
repıBOAAw: TIva Tv 
290,13. — TTEPIBAAAOHAIL 
in&TIoVv 324,12. 
TepIyivopan: BETA TO TrEPI- 
YEVONEVOV 445,27. 
mrepieini: Tıvi s. Nachtr. 
zu 269,26. — TrEpieoTI 
TAP& TI 490,22: 
mepızwvvunı: Pass. Kon- 
struktion 323,24. 
TTEPIKODIZW TI 313,34. 
Trepikeınal TI 325,31. 
mepıkömtopai (Pass.) TI 
324,38. 
mep1ode\w: m. Akk. s. 
Nachtr. zu 313,35. 
TrEPIOIKOdOHEw TI: Bedeu- 
tung 313,36. 
TEPITITTO TIVI 249,1. 
TrepITTAEw: Konstr. 313,4,. 
TrepimAoV, TTPO TOU 391,7. 
TEPITTOPEVOHOI TI 313,44. 
TEPIOTAw@: Emi TIva 
478,18». — Pass.: Yo 
TIVOS 5IO,3r. 
meplotaoıs: &v 1. 35,3. 
392,31. EWS Tr. 524,46. 
KAT& MV öpolav r. 
432,34. OU T. 36,14. 
401,6. 
repıtiönni tivi Ti: 
deutung 290,16. 
TrEpIXwpa, KAT& 437,45: 


Be- 


438,3. 
mrepo&ıvos: Stoffadj. 137,36. 
TrEPUVON: Wortbildung 
176,29. 
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TTeteooüyxos: Artikel 3,28. 
merpas, Emi TÄS 463,5. 
rnAıvos: Stoffadj. 138,16. 
miyus: im Gen. mens. 
135,19. im lokat. Dat. 
(ohne &v) 147,45: — 
Ei TIMXEIS 479,16. — 
Tr. Kat’ 2uBad6V 431,12. 
mıkpötepcev (Adv.): Stel- 
lung 184,%. 
iv: Konstr. 206,35. 
TImp&äokw: m. Gen. pret. 
220,32. TTPÖS TI 507,17: 
mioTeVw: Konstr. 257,14. 
298,4. Nachtr. zu 
257,24. — ın. Infin. (Ne- 
gation) 553,5. — TIOTEU- 
onal (Pass.) Tı 326,8. 
mioris: eis ır. 362,43 präd. 
Appos.; ebenso &v tr. 
38,24. 366,20. 26 und 
Fußn. 2. 367,4- 
TIOTÖS: TA TIOTA SIdwpi 


m. Infin. (Negation) 
555,18. 

TAATOS: (T6) Tr. Acc. rel. 
31,10. ı1. 29. I5I,26. 


TMeı&öss: mit od. ohne 
Artikel 18,25. 36. 

TTAEIOTOS S. TTOAUS. 

mAesoväzw: Konstr. 236,6. 
— TAeovazwv m. Gen. 
compar. I41,12. 

TIAE (1)ovAkıS: 
182,19. 

TIAEWV, TIAEID S. TTOAUS. 


Stellung 


MANYN: MHETk TAnyav 
443,38. — TTANYüS 818w- 
MI 240,31. 

mANdos: m. Artikel 22,6. 
31,13. — im Dat. rel. 
150,10. — es TO m. 
406,24. 


TANV 5341: Präposi- 
tion m. Gen. 534,9: 
Frequenz 339,2. TAMv 
fj m. Gen. 534,26. mAnv 
ToU c. inf. 534, 1. 
u. Äveu 519; u. EEw 
532,17; U. &005 525,17; u. 
xapis 537,2. 13. — Ad- 
verb 534,28. — Adver- 
Sativpartikel 534,32: 





mAnpns: m. Gen. 128,4. 
— £EK mANpoUS 37,16. 
3990,16. 

mAnpow: Konstr. u. Be- 
deutung 206,9. 

TANP@HAT@vV, AT 379,3- 

TANPWwOIV, Eis 37,40. 410, 
38- 49 

Anolov: 
169,43. 

rAlvdıvos: Stoffadj. 138,17. 

mrAoizopal TI 311,19. 


attrib. gebr. 


mAoiov: ohne Artikel = 
Fahrzeug d. Osiris 
30,32... — Uno TAolov 
5Il,ss, ÜNMO TÖV Tr. 
512,9. — Xoprnyov ır. 
begriffliche Einheit 
60,28. 


mAoUS: Emmi TÖV Tr. 468,55. 

mAoVoI0s Trap& TIvar 
490,18. 

mol@: TIVi 263,45. 264,16. 
272,26. 298,9. TIV& T1264, 
10. M. dopp. Akk. 320,17. 


m. Acc. temp. = ver- 
weilen 309,24. — eis 
TIVa 264,14. TI. TEKVA 


&K 386,19. — Dativ beim 
Pass. 273,3. 16 (?). 
moıtonaı: m. dopp. 
Akk. 320,177. 1. &v 
395,33. Tr. Trepl TTÄV- 
TOV(?) 221,26. 446,37. 
ovyypaptiv  Troitöpai 
Tivi 276,10. 
TOIös: TTOIK TIVa 85,29. 
ToAsniwv, &K 382,35. 
möAıs: = Hauptstadt mit 
od. ohne Artikel 27,48. 
28,1. — dmd Ts m. 
28,37. eis TMV Tr. 28,2. 
412,49; es TT. 28,5. 7. 
35,26. 412,38. &K TÄS ıT. 
28,26; &K TT. 28,10. 16. &v 
At Tr. 28,25; &v IT. 28,18. 
Em TS Tr. 468,24. KaT& 
TMV MT. 432,2; Katd ır. 
28,15. 16. TEPL TröAıv 
28,15. TIPOS AV m. 
28,27. UMO TÄS Tr. 5IL,ng. 
TOAITEUHATOS, TO Toü 
SIT.nB: = 


TTOATTEVoHaL: Konstr, 
278,27- 

TTOAITOYpagYEw: Pass. 
317,33. 

TOAAAKIS: Stellung 182,19. 

TroAAaoTaios (TOAAO- 
oTtaios): prädik. Adj. 
1754. 

moAVs: im Dat. differ. 


151,9. TMOAU 328,33; TTO- 
Au Tı 85,22; (TA) TTOAAA 


adverb. Akk. 319,43. 
328,33. — &v ToAAois 
statt Acc. rel. 362,5. 


Kata TTOAAA statt Acc. 
rel. 362,5. TTPO TTOAAOU 
391,35. 40- 

TTAEwv: vor einem 
Zahlwort I4l,3.  T. 
TTAp& TI 490,16. mit Dat. 
differ. 150,35. — TO 
TrAelov, TA TTAEI® 328,37. 
39. TIAEIO TIV& 85,23. — 
51& TIAEIOVWV 37,9- 425, 
42. £v TMAsiooı statt 
Acc. rel. 361,34. &ri (TO) 
TTAEIOV 37,22. 482,10 und 
Nachtr. zu 482,14. TrPO 
TAeElovos 391,2. — 
mAeIw (mAelIwı) Ad- 
verb od. adverb. Akku- 
sativ ? 328,43 und 
Nachtr. zu 329,9. &TTO 
TOoU TIAEIO 378,18. 

1AeioTos: TAEIOTOV 
328,4, (TA) TrMAeiora 
183,38. ZIQ,46- 325,13. — 


tAeiota Adv. beim 
Adj. 179,26. 

ToAUTEeoTEpwS: Adv. 
178,12. 


TOAUWPEW: TIVÖS ZIA,14- 
ÜUmep TIVos 214,20. — 
Pass. : TToAuwp&opan UTTÖ 
TIVOS 510,3. 


ropeia oeAnvns: Artikel 
18,39. IO,5. 
ropeiov: Padtorık& T. 


begriffliche Einheit 60,7. 
ropdpırd, eis T&: prädik. 

Apposition 363,40. 
möpvaıs, Ev 394,12. 
Tö00S TIS 85,26. 
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Tooös: &mi TOO6V 87,12. 
482,16. 

otauös: mit od. ohne 
Artikel = Nil 27,48. 
28,41. 39,43. 476,26. als 
Apposition 103,15 und 
Fußnote 2. — dmod 
ToU T. 376,35. Ei TOV 
TT. 476,26: KATA Tr. 28, 
46; KAT& TOV TI. 431,4. 

ou: m. Gen. ‚part. 
Tora 

rous: in Steckbriefen m. 
Artikel 23,2. — &m- 
oK&zWwVv TOV TTOda 326, 
32. — Kata 68a Nachtr. 
zu 439,26. 

TpAäypa: Em TTpayHäToov 


38,29. 468,17. =— EX@ 
TpÄyna TIpös TIva 
502,33. 


Tpaynatela: pETr& TTpay- 
HaTEelas 359,2. TTPOS TNV 
Tr. 503,37: 

TTPayYynaTEVopaı:  TTAPA 
TIVos 487,33. Trepl TI 
371,9. 456,7. UTER TIVos 
458,14: 

TrPAKTOPEIOT, 
496,8. 

rpägıs: ÜTrep TIvos 460,26. 
N m. &otw tap& od. EK 
Tıvos 386,41. TMV T. 
Troıtopaı EK 387,26- 

rp&oıs: eis Tr. 37,41. 40,19. 
Emmi TTPAOEI 475331: 

TPAOOW, TTPKOOONAL: M. 
Gen. relat. IYO,2. M. 
dopp. Akk. 322,27. &K 
387,12. 22. TAP& TIVos 
484,18. UTTEP TIVOS 459,35- 
47 460,23. — Pass.: 
mp&oocopnai TI 271,34. 
324,17. TTEPI TIVOS 454,17. 
Dat. statt Üümö Tıvos 
273,8. 13- 

rpatoos: Stellung 184,20. 

pero: Konstr. 258,3. 

rpeoßutepos: Apposition 
IIO,22. 29- 

rpiapaı: m. Gen. pret. 
219,14; (anakoluthisch) 
m. Akk. 220,5. Nachtr. 


mpos Tfl 
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zu 220,8. TOP& TIvos 
484,24- 

mp6 390ff.: Frequenz in 
attribut. Ausdrücken 
161. 162,14; im allgem. 
338,30. 390,3. Fehlen 
d. Artikels nach po 


36,32. 44 39,125 mit 
Artikel 36,39. in attri- 
butiven Ausdrücken 


153,36; Stellung 164,9. 
— Bedeutung: örtlich 
391,24. zeitlich 390,34- 
komparativ 391,3. im 
kalendarischen Anga- 
ben 391,16. — TTPO ToU 
ce. inf. aor. 391,13. Ö TTPO 
TIVoS 391,12. — TIPOU. 
EUTTPOODEV 539,4; U. Evav- 
TiOV 529,30; U. ES 524,14- 

TTPOAYopELW: 6 TTPOEIPN- 
pevos statt des anapho- 
rischen Artikels od. d. 
Demonstrativpron. 12,1. 
79:33: 

TPOAYy@ 
239,39- 

Trpooipeoiv, KATÜ 434,37- 

mrpoßoAnv, eis 364,23 (Prä- 
dik. Appos.). 

mpöyovor: Am TW@V Tr. 
380,0. £m Tov 1. 
465,23- 

TTPOYp&änHAToS, EIÄ 37,32. 
355>34- 

TPoypiApw: © TIPOYE- 
ypannevos statt d. ana- 
phor. Artikels od. d. 
Demonstrativpron. I2,:. 
79,33: 

TTPOSNAöW: 6 TTPOBESNAW- 
uevos statt d. anaphor. 
Artikels od. d. Demon- 
strativpron. I2,1. 79,33. 

mpodona: eis Tr. (präd. 
App.) 364,24 und Fußn, 
2. &v 11. 38,25. 366,27. 

rpößeoıs: Kata TrpoBenıv 
434,38. META TTPODEOEwV 
443,28. 

TTPOOLHuWS: Stellung 183,40. 

rpofspaı eıpöypagov: m. 
Gen. pret. 222,27. 


Tıvös  (intr.) 
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rpoiotnni: Konstr. 236,12. 
— mpolotapaı: Konstr. 
ZII,z6. 236,12. 

TTPOKAONHAL TIVoS 239,4: 

TIpoktwv (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,74. 

TTPOVOE@, Trpovotopai: 
Konstr. 214,2:. 

TrpoVvoIav Troitonaı: Kon- 
sti. 214,21. 

TTPOgEVEw TIV& ZII,ar. 

poogdaänws (?) 177 
Fußn. 2. 

TPOTTOAEHEW TIPS TIva 
501,46. 

mpös 492 ff.: Frequenz 
492,3;. Fehlen d. Ar- 
tikels nach Tpös 36,12. 
3914- 40,5. 40- in attrib. 
Ausdrücken 158,39. 159, 
1. ı2. 168,14. Konstr. bei 
Verbalkompositen 290, 
21. Wechsel von rpös Tıvi 


u. mpös Tıva (lokal) 
371,r:. 

mit Genitiv: un- 
sicher 161. 162,16. 


338,24. 367,34. Frequenz 
493,6. räumlich 493;2:. 
modal 494,14- 

mit Dativ: Frequenz 
in attrib. Ausdrücken 


161. 162,1, im allg. 
339,5. 493,14. Stellung 
164,10. in == Bedeu- 


tung: räumlich (= bei) 
494,21. übertragen: Ge- 
schäft od. Beruf 495,29: 
amtl. Stellung 496,15; 
additiv 497,1; final 497, 
24. — TIPOS TAI c. inf. 
496,51. 497,23. © Trp&ös 
TIvi 496,48. 

mit Akkusativ: Fre- 
quenz in attrib. Aus- 
drücken 161. 162,10; im 
allgem. 493,16. Stellung 
164,13. 165,7. 12: 39. 44- — 
Ersatz f. Gen. subi. 340, 
15, f. Dat. 359,15, £. Acc. 
rel. 362,7. — Bedeu- 
tung: räumlich: Him- 
melsrichtung 497,46; bei 
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Verben d. Bewegung 
498,9. zeitlich 499,:. 
übertragen bei spre- 
chen, schreiben. verhan- 
deln u.ä. 499,18. freund- 
liches u. feindl. Ver- 
halten 501,11. additiv 
502,40. final 503,1. = ge- 
mäß 504,25;. =in be- 
treff 505,1. in Ver- 
gleichungen 507,33. ad- 
verbielle Wendungen 
509,7. — Trpös To c. inf. 
504,24. TA TIPÖS TIva 
502,3. — in Verbin- 
dung mitVerben :&vrikw 
258,17. AVTIYPAPW 268,9. 
AVTIAEYW@ 264,24. ATTO- 
AEITT® 235,10. ÄTTOOTEA- 


Aw 242,6.  Yp&pw 
267,37. Slakpivonan 
280,1. Sıodoyizonaı 


277,38- SaAUw 278,24- 
Slap£pouat 279,31. ÖI- 
Swp1l 241,1. dlloTanaı 
277,7. ÖIKAZOHA 279,24- 
eiseint 286,15. Eisepxo- 
naı 286,19. EISTTOPEVONAL 
286,27. EKTTOLEW 260,74. 


EUTTITT® 249,10. BE- 
ATOOTEAAwD 242,30. EITI- 
PaAAopaı 205,23. E- 
OTEMW 252,32. 48. 


EPEAKOHAI 289,26. TiKw 
245,23. KATABOAw 267,33. 
KATEYYUVAw 306,15. A&- 
yYw@ 268,12. 21. ÖNoAoy&w 
278,12. Trapayivonan 
244,17. TIEUTTW 242,38. 
TTPOSAYW 244,11. TTPOS- 
EPXONAI 245,18. TTPOS- 
TNdAWw 246,20. TTPOS- 
TOpEVopaı 246,37. OUY- 
KEIN 291,1. OUYXPT- 
Hatizw 291,29. OUY- 
XopE® 291,34.  GUN- 
PMw 291,41. ouupw- 
vEw 293,6. OUVvavTaw 
247,42. ovvioTanaı 
294,25. OUVvoYizw 294, 
33: POAvw 303,34. 

TPOSaYYErIa Katd TIvos 
429,22. 





mposayyEfAw: Konstr. 
266 »5- 
TrposayyeApa: m.attribut. 


Dat. 146,3. — d1& T@v 
Tr. 355,23: 

TTPoSAyw: Tıvi 244,4. Ent 
Tıvos u. Erti TI 369,30. zr- 
TPöS TI 244,11. 498,30. 

Tposaywyriv, EIS 40,47. 

Trposaıtew: Konstr. 290,2:. 

TTPOSAVAPEPW: TIVI 290,23. 
ÜTEP TIVOS 453,4. 

TTPOSATTOOTEAAw: Konstr. 
290,24. 

TrPosaTroTiva: m. Gen. re- 
lat. 190,34. 

posBaAAw TIvi TI 250,:. 

rposyivonaı: m. Dat. d. 
Zugehörigkeit 269,40. 


Tposdtouanı: m. Gen. 
separ. 233,24. 354,16. 
TTPOSÖEXoNAL: Ti Tv 


271,23. EIS 271,27. map“ 
TIvos 483,35. 
mposdioAstyonali 
277>»29- 
Tposdsıacapew: m. Infin. 
(Negation) 553,44- 
Tposöleyyvaw: m. Gen. 
relat. 191,26. 305,29. 
rpossöpelw: Konstr. 250, 
io. — m. Partiz. (Ne- 
gation) 560,26. 
mrpöseipi: m. Dat. d. Zu- 
gehörigkeit 269,:6. 


Tri 


TTPOSEISTTPAOONAL : m. 
Gen. relat. 190,26. 
Tposevarrtopai Tıvi (?) 

199,30. 


TTPOSEVTEAAONAI TIVI 254,31. 

TTPOSEPXoHAL: TIVE 245;r:. 
TTPÖS TIVA 245,18. 

TrPOSEUXonai TIVI 256,3. 

mrposex@w: Konstr. 208,34. 
245,235; und Fußn. ,. — 
Trposexonai rıvı Nachtr. 
zu 2090,27. 

mposnkw: Bedeutung u. 
Konstr. 259,3. — TTPOS- 
nKk@v Tıvi Ersatz £. re- 
flexives Possessivpron, 
73,24 74,39. KOATA TO 
TTPOSFIKOV 434,39- 


p6oßev: statt TP6 338,31. 
Trpöskeınai TIvi 248,30.” 
TPOSKÄNPOW TIvi 290,28. 
TPOSKUVED: TIVA 256,6. 
298,4. ÜTTEP TIVOS 458,37. 
TPOSKUPE® TIVI 290,3r. 
TTPOSAONEWD: Konstr. 
27716. 
mposAanpavw: ol 81a Tıvos 
TposAngpdEvTESs, TTPOS- 
EIÄNUHEVOL 423,3. 
mposAoyıonois, Ev 398,15. 
TTPOSHAPTUPE: TIVi 268,59. 
270,31. ÜTTEP TIVOS 453,15. 


mp6sodos: Eis TNV Tr. 
364,5; präd. Appos. 
tv M. 3817.. 395,:; 
ev Tois Tr. 395,38; N 
Ev TI KEX@PIOHEVNI 
mpos6dwı (Yfi) 395,3. 19- 
emi Tv (Bacıdıköv) 


Tr. 468,15. 18. TTPOS TMV 
T. 506,16. 
TTPOSOIKOSONED TI 315,46. 
TrposonoAoy&w: m. Infin. 
(Negation) 555,39. 
TTPOSopHEw Eis 373,4- 
TposogelAw: £v 396,13: 
TTPÖS T1 504,34. 44: 500,13. 
— beim Pass. mapd 
Tıvos 486,3. 
TTPOSOXfIS, META 359,5. 
mposmaizeo Tıvi 246,1. 
TTPOSTTAPAKANE TrEPI TIVOS 
44737: 


TPOSTTNdAW: Konstr. 
2406,15. 

Trposmıkpaivonai rıvi 
284,31- 

TPOSTITT@: Konstr. 
249,23: 447,11. 498,26. 
— TTPOSTTEITTWKE TTAP& 
Tıvos 486,36. — eis TA 
TTPOSTTITTTOVT@ 417,40. 

Trpostropevonar: Konstr. 
246,33. 498,26- 

Tpöstaypa: Trepi TIvos 
448,13. TIPÖS TI 506,4. 


UmToO ToU HeoU 512,2. 
— äveu TT. 519,27. ATTO 
TV Tr. 379,11. 81 TOU 
1. 355,22. KOTA TTPOS- 
Taypa 24,25.  38:51- 
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434,40. 435,20. TTAPA TA 
TT. 491,40. — Tr. 8IdpI 
240,35. 

TPOOTACIAV TTOLEONAI TI- 
vos 212,8. 

TTPOSTÄOOW 253,3: Konstr. 
253,12. 452,17. 505,40. 
— m. Infin. (Negation) 
555,48. — Katk T 
TTPOSTETAYHEVOV (7 
T.) 434,9- 

TPOOTATED TIVOS 212,5. 

Tpöstıuov, eis TO 363,1 
(prädik. Appos.). 

Tpospätws: Adv. 177,32. 
Stellung 184,2. 

TTPOSPEPW: TIVI 246,49 
und Nachtr. zu 247,3. 
— Trposp£ponan: Bedeu- 
tung u. Konstr. 247,4. 
290,35. 454,12. — beim 
Pass. map& Tıvos statt 
UTO TIvos 486,5. 

TTPOSPELYw: Konstr. 
290,37. 

rpospiAns: m. Dat. 149,:. 

pospwvew: Konstr. 267, 
13. — beim Pass. map& 
Tıvos statt ÜTMö TIvos 
485,33- 

TrpPosxapizonai TIvi 263,34. 

TTPoSXp&onai TIvi 283,5. 

TIposomitns: Artikel 14,6. 

TTPÖSWTTOV, KATA 36,6. 431, 
2. — lokat. Dativ 
s. Nachtr. zu 147,4 

TTPOSWPENEW: TIVÄ 298,38. 


2-o 


40. 299,2. m. dopp. 
Akk. 321,30. 
TPOTEPEwD TTaP& TIvVa 
236,33- 
mpotepos: prädik. Adj. 
174,34. —- TIPOTEPOV: 


attrib. gebraucht 170,31. 
Stellung 182,26. — (TO) 
mpötepov adverb. Akk. 
327,34. — m. Gen. statt 
TPO 338,31. 534,35. M. 
Dat. differ. 151... — 
TTPOTEPOV T| 140,26. 
Tpotpuyntns: mit od. 
ohne Artikel 18,27. 
TPOUTÄPXW TIVÖS 239,43: 
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mpogavas: Adv. 177,33: 

TPOPEPONAL: Trepl TIvVos 
447,39. — m. Infin. (Ne- 
gation) 553,30. 

mpopdävw: Bedeutung u. 
Konstr. 303,23. 31: 

Tpoyeipizw: beim Pass. 
mapk TIvos statt Umo 
Tıvos 486,7. 

TTPOXpAopaı TTAp& TIvos 
484,26. 

pUTaveiov: mit od. ohne 


Artikel 29,7. 21. — £v 
TT. 39,35- 
Tponv: Wortbildung 


176,9. Stellung 182,29. 
mpai: Wortbildung 176,2. 
— TO tr. adverb. Akk. 


327,41. 
TPw@IpoS: TO Tr. adverb. 
Akk. 327,9. — TPwI- 


H@Tepov: Adv. 178,::. 
Stellung 184,2. 
p&Tos: prädik. Adj. 174, 
39. — Tp&Tov attrib. 
gebr. 170,32. (TO) TTpö- 
tov adverb. Akk. 184, 
21. 327,32. TA TP@TA 
327,30 und Fußnote .. 
TMV TP@TNV 327,19. EV 
TpwToIs 327 Fußn. ». 
— TTP@TWS Adv. 177,34. 
TUvBAvopal: TIVöS 209,3. 
mepi TIVos 447,13. — 
m. Infin. (Negation) 
554,11. 
mugıvos: Stoffadj. 137,37. 
üpıvos: Stoffadj. 137,38. 
TTUpöÖS: ATo ToU Tr. 378,11; 
ATMO Tr. 40,1r. TTPOS TTU- 
pov 508,32. 
Ta@Aw: m. Gen. pret. 
220,33. 221,18. 
mwoAoylav, eis: prädik. 
Apposition 363,2. 


P 

pandios: Adv. Stellung 
184,21. 

pardioupylaı, Emil 38,33. 


358,28. 475,37: 
pagavıvos: Stoffadj. 137,40. 
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is: ohne Artikel in Steck- 
briefen 23,7. —im lokat. 
Dativ (ohne &v) 147,40 
u. Nachtr. zu I47,45. — 
mapd piva 489,27. 

Sıvos: Stoffadj. 137,40: 
wos: Stoffadj. 137;4r- 


2 

Zoitns: Artikel 14,6. 

oavdukıvos: Stoffadj. 
13741. 

Zapomma: Artikel 19,4. 

Zäapamis: Artikel 3,7. 

oätes: Adv. 178,2r. 33. 

VATpaTelw: Konstr. 
216,37. 

cauToU Ss. OoEauTol. — 
Verhältnis zu osautoü 
71 Fußn... 72 Fuß- 
note ı. 

capös: Stellung 183,40. 

ocsavtou: reflex. 68,4. 
beim artikellosen Subst. 
70,8. statt Demonstrativ 


66 
56 


79,22. 4I- 
Zeßevvurns: Artikel 14,6. 
Zedpwitns: Artikel 14,,. 
cE1opwı, Eti 38,33. 
oeAnvn: mit od. ohne Ar- 
tikel 18,37. — Kata 
GEAvNV 435,21. 
ZeAnvieix: Artikel 19,4. 
onnalvw: ÜUTEP TIVOS 453, 
16. — m. Infin. (Nega- 
tion) 553,45. — 6 onyaı- 
vopevos statt des ana- 
phor. Artikels od. des 
Demonstrativpron. 12, 
1. 79,33. 
onuea: ohne Artikel 22,3. 
34,49- 
onuelov, ol &K TOU 384,1. 
ornepov: Stellung 182,3. 
— Eos (nExpı) Ts o. 
(Anepas) 170,33. 523,9. 
onoapıvos:Stoffadj. 137,42. 
ofitss: s. u. oüTes. 
oıay@v: ohne Artikel in 
Steckbriefen 23,3. — 
Emil olayoVi 472,4. 
c1örpov, Emmi TOU 468,11. 
‚o1lönpoüs: Stoffadj. 138,36. 








Woprtregister. 


oIkloV: = ÄTO OIKlOU 
378,23. 26- 
OITAPXEWD TI ZIO,g. 
oflrnoıv Slöwp1 240,36. 
O1TOSOTEw: Pass. s. 
Nachtr. zu 317,37. 
o1TOAOYEw TI ZIO,r:. 
orroperpla: eis nv o. 
363,9. 364,29 (präd. 
Appos.). — TNV oO. Ne- 
TPEw 318,35. 
o1Totrolew: Pass. 317,38. 
oitov, POS 508,29 (Be- 
zahlungsform). 
OITOPOPEW TI 316,20. 
OITWVED TI 316,22. 
OIWTTWNEVOVv, KAaTk TO 
439,26- 
okermn: d1& TMV Oo. 427,15- 
EEw TTaoNS ©. 35,39: 
532,1. TPOS ©. 39,18. 
503,38. UTTO OKETTT)V 514,2. 
oKkeuwplas, Ö1A 425,21. 
oknvnv, Em 36,1. 
Zkoprios (Sternbild) : mit 
od. ohne Artikel 18,26. 3r. 
OKUAHOU, METÜ 443,35: 
oKWdPWTTÄzZw Ei 
474,47- 

Zokverralou (Zokvorraiou) 
vfjoos: Artikel 5,38. 
oös: dir. reflex. 7L;rı. 17. 
— nicht refl.: Verhält- 
nis zu O0U 67,15. zı. 
oovV: als Possessivpro- 
nomen: nicht reflex. 64, 

10. 24- 39. 65,37 und Fuß- 
note 4. 66,21. I74,9. — 
refl. 71,12. 28. 

oTEVöw: TrEPI TIVOS 454,7. 
UTTEP TIVOS 458,33. 

OTrEPHA: ÄVEU ©. 519,27. 
eis 0. 363,4; vgl. 363,7; 
eis TA 0. 364,25 (Prä- 
dik. Appos.). yapis or. 
537,28. 

oTmeVdw: Tıvi 272,28. Trepl 
u. ÜTEP TIVoS 370,40. 
446,31. 452,32. 

OTTOVÖGV, MET 443,28. 37. 

oTmÖpPOS: KTTOTOU GT. 380,27. 
381,36. METKTOVO. 445,3. 
TPOS TÖIL O. 496,9. 


Tıvi 








omovdäzw Trepi 
379,40. 440,32. 

omousn: KaTt&k omouönv 
39,1. 439,27. HETÄ OTTOU- 
Efis 359,6. — 0. TTOIEopaı 
Trepi TIVOS 370,43: 446,32. 

oTadpoSoTEoua1: Pass. 
317,6. 

otaßnoüxos: ohne Artikel 
22,24- 

otarnp: m. distrib. Ar- 
tikel 43,1r. 31. 44,17. M. 
EKAOTOS 44,28- 


TIvos 


otevös: Stellung 184,21. 

oTttpeois: ÜTMO OTepeoıv 
ayw 39,26. 513,37- 

otsptw: Konstr. 234,5. 
354,18. 

oT£popaı: m. Gen. separ. 
234,15. 354,19- Nachtr. 
zu 234,19. 

oTEpavnpopias, META 
443,36- 


ZTtepavos (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,23. 35. 
otepavos: eis 0. 364,37 
(präd. Appos.). Trpös 
oTEPAvov (OTEPÄVOoUS) 
508,4.6. ÜTTEP OTEPAVOU 
40,43- 
oTNMANS, 81I& 420,19. 
oTizw: &orTıynevos TOV 
KAPTTOV 325,24. 
ZTtiABwv (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,23. 
oTonatos, E& Evös 358,19. 
OTOXAZOHAL: TIVÖS 204,34. 


— m. Infin. (Nega- 
tion) 554,3. 
orparnylaı, Trpös Tl 
496,30. 


oTparnyoV, Ei ToU 466,12. 

OTPATIWTIKÖS: Ev TÖL OT. 
PEpw 394,3- 

oTuyvorspws: Adv. 178,13. 

OTUTTTTEIVOS, OTÜTTTTIVOS, 
oTum(T)Vıvos: Stoffadj. 
137,43: 44: 45. 

ouyyevrss: in d. Formel 
für d. Frauenvormund 
69,26. 79,35- 

OUyyevırdv, 
43444 


KoTk TO 
% 


ovyyivopal TIvi 291,6. 

OUYYVv@HuTS TUYXAVE 203, 
39: 

ouyypagn: To. Tide 78,40; 
Nde no. 79,4. — mit 
Gen. relat. 132,23. 0. 
TTPOS TIva 500,43; TTPÖS 
TI 506,5. — dpa Tflıo. 
TauTnı 80,10. 528,1. 81& 
ouyypapfis 4252. EK 
TöVo. 388,37. Emmi oUy- 
Ypapfil 472,27: KAT& 
(mv) ©. (ouyypagös) 
392. 425,2. 433,24. 435; 
22. mit Attribut 58,48. 
TTPOS OUYyYpaptiv 504,36. 
— ©. ypägoyal, TTOIEO- 
paı, TIidenaı m. Dat. 
276,10. 467,15. ©. (OUY- 
Ypapüs) Exw, Troltonat, 
Tidenaı, Avapepw, Ei- 
PEPW KATÄ TIVOS 429,52. 
©. oUyypägonaı 318,27. 
47- 

ouyypägonar: (ouyypa- 
PNV) 318,27. 47. 499,40. 
—ZImIGEN spLeL. 222,17. 
m. Gen. relat. 191,. 
m. Dat. 276,;. &i Tıvos 
467,15. TTPOÖS TIVA 499,39. 

ouykadiornui: TrpPös TIva 
498,36. — OVyKkadloTta- 
yaı: Bedeutung u. Kon- 
str. 248,25. 29I,g. 

OVyKaTüyw WETK TIvos 
291,14. 

OUYKATATTAED TIVI 291,16. 

OUykeınaı TTPOS TIVa 291, 
19. 500,21. 

ovykpivw: KaTt&k TÄ OUy- 
KEKPIDEVO 434,45: 

obykpiois: Ev ©. 38,18. 
395,6. 21. KAT OUyYKpI- 
O1V 434,46. 

OUyYKpobw TIVi 279,39. 

ovyküpw: Konstr. 291;a:. 

ouyxoipw TIVi 291,26. 

ouyxpäopal Tıvi 282,40 U. 
Nachtr. zu 282,4r. 

ouvyxpnpartizo: Konstr. 
291,28. 

ovyxw@pew: Bedeutung u. 
Konstr. 29I,3ı. 500,35. 





Wortregister. 


— m. Infin. (Negation) 
555,0. — beim Pass. 
map& Tıvos statt Umo 
TIvos 486,9. — OUYXW- 
pndeis attributiv nach- 
gestellt 59,32. 
OLYXWPNOIS: TTPÖöS TIva 
500,46. — ÖVEU ©. 519,3. 
EKTOS TÜIS ©. 529,27. 


OUKanivıvos: Stoffadj. 
137,46. 

ovkapıvoakavdıvos: Stoff- 
adj. 137,47. 


ovkıvos: Stoffadj. 138,:. 
OUKOPAVTED: TIVA 316,24. 
— Pass. 316,28. 
oukopavriaı, &mi 
358,31. 475,36. 
ouAAaAtw: Konstr. 277,16. 
ouAAonßavw TIVvi 291,36. 
OUAAEYw TIVI 277,40: 
ouAAVonai TIVvi 279,5. 
ounßaivo: oupßaiveı m. 
Infin. (Negation) 556,5. 
—  xKatak oupßaivov 
37»27- 439,28. 
ounBoAAw: Trpös rıva Be- 
deutung 291,40. — OUp- 
BoArouaoı: Bedeutung u. 
Konstr. 276,3. 291,4. 
292 Fußn. 1. 505,42. — 
ounßeßAnnevos attribu- 
tiv nachgestellt 59,12. 
ounßoAmov: Ko TÜV oO. 
379,25. KAT& oupßoAaı- 
ov (ouuBoAala) 433,45: 
434,51. 
oVuBoAov: Äveu ©. 519,29: 
5A ovnPöAwVv 37,33. 
355,26. KATü oUnBoAoV 
(oVuBoAa) 39,2. 434,47. 
49. 435,23. KOTK TO oO. 
ToVTo 80,9. TTPOS TO Oo. 
504,35. — oUpßoAovV TI- 


38,33- 


depai TIıvi 276,18. ©. 
TTOIEONAı TIPOS TIVA 
500,19. 

ounpeiyvupi TIvi 278,39. 
292,12. 

ounpepiteiw: m. Gen. 
part. 197,4. 

ouppioyw TIivi 278,45. 
292,12. 
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oUnTaAIypoV Troltonai Tıvi 
246,13. 

ouuTrapayivonan: Konstr. 
292,12. 

OUNTTAPONEV® GUV 292,17. 


OUYTTAPEINI: Konstr. 
292,15. 

oUHTrapioTanai Tıvi 
292,17. 

oUuTTas 96,16 und Fußn. 4. 
IOO,40. 

ouyTteidopai TIVI 292,18. 

OUHTTEUTT@: TIVI 292,20. 


MET TIVOS 441,37. 
OUNTTEPIENK® TIVI 292,23. 
OUNTTEPIOSEUW® TIVI 292,25. 
ouyTrepıp&popar: Konstr. 

292,27- 

OUNTITT® TIVE 249,9- 
OUNTTÄEK@ TIVI 276,39. 
OUUTTÄED TIVI 292,36. 
ouumAnpwoıw, £&is 37,4r- 

410,38. 4IIL,g. 

OUNTTOLEW TIVI 292,37. 
OUHTTOPEVUOHAI: TIVI 292,39. 

HET& TIvos 441,3. 
SUNTTPKOOW WETÄ TIVOS 

IR? : 
OUYTTPOSYIvopal TIVi 293;:- 
oUpTpöseimni TIvI 293,3. 
ounpepw TIVi 265,1. — 

OUHPEPWV TIVI I49;,10. 

— dvri TOU OUNPEPOV- 

TOoS 375,35. Em TÖI O. 


475,32. Katk To 0. 
434,5. TIPOS TO 0. 
503,40. 


OUHPOPÖS TIVI 149,12. 
ovppwvew: Bedeutung u. 
Konstr. 293,5. 501,23. 
OUNPWVOU, EK 37,16. 390,20. 
ouv 398 ff.: Frequenz in 
attribut. Ausdrücken 162, 
22, im allgem. 338,32. 398, 
29. 441,2. Fehlen d. Ar- 
tikels nach oUV 36,14. 
39,21. in attrib. Aus- 
drücken 154,236. 162,22; 
Stellung 165,3.. — Er- 
satz f. Dat. instr. 359,. 
— Bedeutung 399,4: 
Gemeinschaft 399,17; 
= m. Hilfe von 400,:; 
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additiv (= mitsamt) 
400,17; körperliche Aus- 
rüstung 401,3; begleit. 
Umstand 401,36. — oVV 
m. Genitiv 367,37. — 
oVv u. Aua 527,20. — 
Konstr. der Verbalkom- 
positen 291,1. — oi (6) 
oVuv TIvi 399,42. (oVV 
TA) Ayaßfiı uxnı 359, 
2. oVv T&I d1kaiwı 
281,35. oVv dewı (Beois) 
338,33. 400,1. — OUM- 
TApPaNEVw OUV 292,73. 


ouvayaynv, &m nv 
481,5. 

ouvaipw (ouvaiponaı) 
oUvaAAayya 275,43: 

ouvakoAoußew: Konstr. 
27536. 

ovvöAlaypa: m. Gen. 
relat. 132,25. KAT TIvos 
429,34. — 0. YEYpau- 
nevov begriffliche Ein- 
heit 60,4. — ÄäT6 ouv- 
oAMaynaTwv 379,10. 
EKTOS TV ©. 529,14- 
KATk  OUVvaAAaynarta 
434,50. — Ouvalpw Tıvi 
0. 275,43. 


GUVvaAAAEEWwV, ÄVEU 5IY,z. 

ouvaalaccow TIVI 275,41. 

ouvavoßaivo TIvVi 293,11. 

ouvavoAtyopal Tivi 293,15. 

ouvavraa: Konstr. 247, 
38. 

ouvavrılaußavonoun : Kon- 
Str. 202,25. 446,35. 

ouUvatooTEeAAw: Konstr. 
293,14. — beim Pass. 
map& Tıvos statt UTo 
TIvoS 485,25. 

ouvärto: Bedeutung u. 
Konstr. 293,2; und Fuß- 
note 1. — 09. TIvi pA- 
XnV 279,35: 

OUVApNOZWw TIVI 293,27. 

OVVOXLPNYEWD META TIVoS 
441,35. 

ouvöiaıpeopai TIVI 293,29. 

ovveyyuvaopaı: absolut 
306, 2. 

oUveyyus 541,12: attrib. 











Wortregister. 
gebr. 169,44. statt 
Adj. 179,16. 
ouvesöpeiav, HET TMV 
4455: 

OUVvEeÖpEU META TIVoS 
A033 


oVveini TIVI 293,31. 
ouversslö@pi TIVI 293,38. 
ovveAKUW TIVi 277,1- 
OUVEeTmIypapw TIVi 293,39. 
ouveriAaußavo u. Med.: 
Konstr. 203,10. 
OUVETISTATED TIVI 294,1. 
OUVETIOXU® TIViI 265,5 
und Nachtr. zu 265,7. 
ouvepy&w TIVi 294,3. 
ouvepxopaı: Konstr. 294, 
5. 441,33- 
ovveudok&w: Konstr. 294, 
8. 
ouveyxes: Adv. Akk. 182,34. 
328,12. 
ovvexonali 
294,9. 
oUvnyopw@v, META 442,18. 
ovvndelaı, &v 398,23. 
owviornui: Bedeutung u. 
Konstr. 294,14. Med. 
294,23. Pass. 294,26. 
OUVIOTOPEW: TIVI 294,28. 
— m. Partiz. (Negation) 
557.2. 
oUVOIdÖK TIVI 294,29. 
OUVOIKEW TIVI 294,31. 
OVUVvouvUW: Konstr. 
304,30. 
ouvogeilovtaı &V 396,19. 
ouvoyizw TIPS TI 294,33. 
oUVTagıs: ÄVEU ©. 519,32. 
eis NV ©. 363,12. 4a 
(präd. Appos.); ebenso 
eis Tas oO. 364,26; &v o. 
366,3. 6 Emil ouvragews 


(Pass.) Trıvı 


38,90. TP6öSs TÄI 0. 
496,32. TIPöS MV ©. 
506,17. 


ovvraocow: Konstr. 253,32. 
447,40. m. Gen. pret. 
222,8. — m. Infin. 
(Negation) 555,0. — 
OVVTÄCDOHAI TTPÖS TIva 
500,22. 23. 

OUVTeA&w: TI TIVI 271,38. 





— beim Pass. Dativ 
273,8. 15- 
oUVTernpnnevas: Stellung 
184,21. — ©. TTPÖS TIva 
502,17- 
ouvriönnı: TIvi 294,35 U. 
Nachtr. zu 294,38. — 


ouvridepai TIvVi 279,10- 

s. a. OUyYkeIpaI. 
OUVTIHKopA1: 

221,40. 348,1. 


Konstr. 


ouvrıunosws, EK 38,8. 
388,40. 
ouvrönws: Adv. 177,35: 


Stellung 182,36. 
ouvruyyavo TIvi 251,;a2r. 
ouvruxiav, KAT 434,53. 
ouvunotäoow: m. Infin. 

(Negation) 555,48. 
ouvugaivo TIvi 294,39- 
Zupia Beös: Artikel 25,24. 
OVOTEVSW TIVI 294,40. 
oVoToıyös Tıvos: Nachtr. 

zu 148,4. 
opödpa:: 

179, 26. 28. 
oppayizonaı: beim Pass. 

map& Tıvos statt Ümö 

Tıvos 486,11. 

Oyxsdöv: Wortbildung 

175»35- 
oxoıviov:m. distrib. Arti- 

kel 43,11. 33. mit £ka- 

OTOS 44,28. — ET oXoI- 

via 479,3. 
oXoAäzw: oV ©. 

TIVoS 371,5. 440,32. 
OXoAfis, EMI 472.2:- 
OWIZW EK 234,20. 354,25- 


beim Adj. 


repi 


382,33. 
o&pa: mit distrib. Artikel 
42,32. er ze im Dat. 


relat. 150,11. 285,19. — 
AaTd owpAaTwv 378, 
31. KATI O@Na 39. 
437>47- 

Zwrtnp, Zwreipa:: Epi- 
thethon bei Götter- 
namen 4,25. 5,2. — Heol 
Zwrtijpes ohne Artikel 
2539. 

oo@rnplaı, mi 


38,34. 
473»25- > 


T 


T&Aavrtov: m. distrib. Ar- 
tikel 43,11. 34- mit EKa- 
OTOS 44,28. — Im Gen. 
bei Wertangaben 136,;. 
TrPdS TAAAVTA 509,3. 


Tavirns: Artikel 14,7. 
49,14- 
Tapıysıöv, ATO TV 
377»34- 


T&co@: m. dopp. Akk. 
320,27. ÜTEP TIVOS 459, 
EUTTORTEIV 5A, 
beim Pass. map& TIvos 
statt UT6 TIVoS 486,13- 
Med.: Teroktaı 81& 
TIVOS 424,4. 31. TXOOÖNAL 
Tıvı 276,16: EK 387,4: 

Taupos (Gebirge): mit 
Artikel 16,34. (Stern- 
bild) m. und ohne Ar- 
tikel 18,30. 32- 

tagt: Ews (M&xpı) TÄST. 


423.3: Para Tau T. 
445,6- 
toya: Stellung Id4,ar. 


Tayos: tö T. adverb. Akk. 
182,41: 327,24- Ha TA- 
yous (TaxEwv) 426,3. 
vB 030.5. 182,4. 
327,24. 398,2. KAT& TO 
T. 439,30. 

Tayxls: rayl adverb. Akk. 
182,41.1 327,24. TNV Ta- 
xiornv adverb. Akk. 
182,41. 327,23- TAXEwDS 
Stellung 184,2:- 

Te — kai: Wiederholung d. 
Präposition 515,2r. 516,8. 
— Te: Stellung bei d. 
Präpos. 517,1. 

teixos (Ringmauer): mit 
od. ohne Artikel (EKTös 
u. &vrös T.) 
35,38. 

Tekvov: ohne Artikel 22,49. 
mit Artikel = Possessiv- 
pron. 46,21. 37. — in d. 
Apposition IO4,3. 

TEKVOTTOLEOHAI EK 386,15. 

eAeurn: ohne Artikel 


29,7- 4I- 





40,2. — META TNVT. 445,7- 


Mayser, Papyrusgrammatik. 


Wortregister. 


TeN&ws: Adv. 177,37. 179, 


26. 29. 
TeXos: m. Gen. relat. 132, 
8. — 1 TEAOUS 30,20. 


421,1. EIS T. 36,21. 419,8. 
eis TO TEAos prädik. 
Appos. 363,44. Eri TEAOS 


36,25. 480,6: 

TAWVIoV: mi TOoU T. 
468,12. EMI TEAWVIOV 
39,41: 470,45: 


TEUEVOUS, EEW 35,40. 532,1: 

Teraprov multiplikativ 
30. 

TETPAIVW: TA TETPNHE- 
vos 325,22 

Terpäs: ohne Artikel 32,35. 
mit Artikel 33,9. 

TETPNHEPOV, TS 226,1. 

nAıkoütos: attributiv: 
82,14. Bedeutung 82,17; 
beim artikellosen Subst. 
83,29. 

nAıvos: Stoffadj. 138;:. 

nvei: attrib. gebr. 169,45. 
— Wortbildung 176,2. 
178,33- 

TnvIKauTta (TNVIKAUTI), TO 
328,7. 

Tnpnosi, pos Tfit 496,10. 

TÄTES: Ss. U. OÄTES. 

tiönpı: m. dopp. Akk. 
320,26. El TIvos 369,29: 
— m. Infin. (Negation) 
554,5. — TIdepaı Avri 
375,23: &V 395,17. 23- 33- 
T. (TMv)ouyypagpnv rıvi 
276,0; map& rıvı od. 
TTAP& TIVA 370,27. T. OUH- 
BoAov, wvrjv Tıvi 276,18. 

TIu&@, TINKopaı: m. Gen. 
pret. 221,8. 

ıun: ohne Artikel 39,49. 
mit nachgestelltem At- 
tribut 59,31. mit Gen. 
relat. I3I,4. — TInfis 
220,40. 346,17. 29. TIHMV 
appositiv 221,10. 346,17. 
— ÄvEU T. 519,33. ATTO 
T. 40,13. 21: 340,19. 378, 
8. 12. SIA TNV T. 427,24: 
eis (Av) rıunv (Tiuös) 
40,1. präd. Appos. 

Il 2. 
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346,17. 363,44: 46. 364,40- 
416,0. KaT& TInMV 
439,32- 

Tıunosws, &K 38,7. 389,7- 

Tıpıopav, 814 TMV 348, 
9 und Fußn. :. 

is indef.: attributiv 84,15- 
beim Substantiv 84,18. 
bei Eigennamen 84,31 
u. Nachtr. zu 84,39. bei 
neutralem Adj. 85,:. 
bei mäs, moAUs 85,17. 
beim Pronomen 85,35. 
— nach Negation 567,3. 
2. — Tıves nev dis- 
junktiv 88,4. Tis u. eis 
85,31. 

TisoVv: = ÖsTIsoUVv 86,29. 

Toıoutos: substantivisch 
84,5. TOIOUTOV TI 85,27- 
— attributiv: Bedeu- 
tung 82,1]. beim arti- 
kulierten Substantiv 82, 
23. 83,15. 174,12; in prä- 
dikativer Stellung 84,:. 
beim artikellosen Subst. 
82,20. 83,27. — EK TOU 
(T@v) T. 388,28. 

TöKOS: ETI TOKWI 38,35. 
oUV T. 401,20. 

toAunpia: m. Artikel 31,9. 

Tounv, Eis 40,47: 

TOYPOV, EIS 35,25. 

Tö&ov (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,31. 

Totapyew:m.Akk. 310,23. 

Totoypanparelcı, TTPOS 
496,33. 

Tomoypapnarteus: m. ge- 
nerellem Artikel Al;,:s. 

ToTros: mit od. ohne Arti- 
kel 29,7. 22 (Bezirk). — 
(Tö1) T., (tois) TOToıs 
(ohne &v) 295,370. TO 
av T. proleptisch 379, 
34. &K TOAASV T. 384,22. 
Ei TwV T. 464,24: 408,4- 
Emmi ToUS T. (TOV T.) 476, 
33. 38. KATA TOTIOV 29,22. 
36,7. 430,43. 432,5. ÜTTEP 


(TOU) T. 29,30. 39,24: 
459,22: 
TocoVTtos: substantivisch 
40 
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84,5. attributiv: Be- 
deutung 82,:,; beim ar- 
tikulierten Substant. 
82,23. 83,10. 25. I74,12; 
beim artikellosen Subst. 
82,20. 83,29- — ei TO- 
coUToV c. gen. 480,10. 

TOUVEKA S. EVEKa. 

TPATEzAa: Amo Tfis T. 376, 
27. 81 (TS) T. 355,12. 
425,25. Em Ts (AI) T. 
472,28. Em TMVT. 4774- 
TTPOS TPATTEZAV 39,19. 
509;2r- 

TpaxnAos: in Steckbriefen 
ohne Artikel 23,9. — Lo- 
kat. Dativ (ohne£v) 147, 
34. — KATATOU T. 428,18. 

Tpınpapyew:m.Akk.310,26. 

Tpikonla = Tpikopfa (Tpı- 
kupla?): Artikel 15,37 
und Fußn. .. 

Tpınnviaı, Ev AAN 39,35. 

TpIuNvoU, Tfs: Gen.temp. 
distributiv 225,36. 

Tpinpa TPIiBw 319,4. 

TpimoAis: Artikel 16,25. 

pi: mit temporalem 
Gen. part. 127,5. 

Tpitos &v 77,10. 

Tpixıvos: Stoffadj. 138,9. 

Tporrai: Artikel 18,,9. 19,r. 
— T. xeinepıivai, Bepıval 
I9,16. 

TpOTTOS: TPöTwIı (TIvi, 
@rTıvioüv), oWdevi (pn- 
devi) T. adverbialer Da- 
tiv 281,7. TP6TTOV Acc. 
modi 329,25. &K TTavTös 
T. 358,18. KATA TPOTTOV 
39,3. 439,32; KATA TTON- 


Aols T. 439,44. TTPÖS 
TPOTTOU 494,15. 
TpLynToVv, Karl 36,29. 
432,27. 
Tüßı: Artikel 20,0. 
Tuyyavo: TIVÖS 203,17. 


&k 387,5. nicht eis 204,r. 
— mit Partizip 180,15. 
— in formelhaften Aus- 
drücken 203,29.. — ds 
Etuxev 87,9 u. Nachtr. 
zu 87,1. 
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Tupos: Artikel 16,24. 

TUXN: Amo T. 381,5. (oVv 
AI) Ayadfiı Tuxnı 359, 
42. 400,2. 5. S. auch drya- 
96s. 


Y. 

“Yades: mit od. ohne Arti- 
kel 18,26. 

voAıvos: Stoffadj. 138,18. 

Üßpizw: Konstr. 302,42. — 
Pass. 303,8. 

Üppis: &p’ ÜPpei 38,35. 475, 
21: NEO’ UBpews 443,38. 
repi ÜBpews 446,26. 

üyıns: Adv. 177,39 — 
E& ÜLy1oüs 37,17. 390,22. 

“Y&poxö6os (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,3:. 

VSwp: ohne Artikel 30,:4. 
26. mit Artikel 30,28. — 
AK TA U. 427,35: 

viös: in d. Apposition 7,:r. 
104,18. 29. IO5,31. IO6,4. 
ohne Artikel 22,4. 
23,43; ohne Art. u. Pos- 
sessivpron. trotz pos- 
sessiver Bedeutung 48, 
10. mit Artikel 23,45, mit 
Art.=Possessivpron. 45, 
14: 26- 46,3. 13. — beim 
Gen. poss. weggelassen 
118,17. — in d. Formel 
für d. Frauenvormund 
69,26. 70,46 und Fußn. z. 

bpeis: Unßv als Possessiv- 
pron.: reflexiv 7I,n. 
nicht refl.: Stellung 64, 
10. 32. 174,9. Verhältnis 
zu ÜNETEpoS 68,5. 38. 

UnETepos: reflexiv 7L,ır. 
nicht refl.: Verhältnis 
zu Uu@v 67,15. 68,3. 8. 
14. 15. ÜMETEPOS AUTEV 
in reflex. Sinn kommt 
nicht vor, s. Nachtr. zu 
68 Fußn. ı. 

Umanepos, Uraidpıos: prä- 
dik. Adj. 174,27. 

VTTOKOUW TIVÖS 208,15. 

ÜmoAAAyyarı, Ev 366,32 
präd. Appos. 

UMAvTa@ TIVI 247,24. 


UTeEp 456 f.: 





UMAPXw: m. Gen. pret. 


219,2. Datad Zu- 
gehörigkeit 269,5. eis 
357,16. EK 386,14. — 
VTAPXWwv attributiv = 
zugehörig: Stellung u. 
Artikel 57,22. 59,25. 60, 
20. 22. 37. 39. 4r (UTTÄPEOS) 
und Fußn. ı. 62,35. 38. 
63,42; V. Tıvi statt Pos- 
sessivpron. 68,27. 73,24: 
74,38. 
Frequenz 
456,35. Fehlen d. Arti- 
kels nach ürep 36,15. 
39,24. 40,41. in attrib. 
Ausdrücken 157,20. 27. 
— mit Nominativ eines 
Eigennamens 368,g. 29. 
— Konstr. der Ver- 
balkompositen 313,46. 
mit Genitiv 457,5: 
Frequenz in .attrib. Aus- 
drücken 161. 162,2; im 
allg. 338,28. 29. 35; Stel- 
lung 164,17. 167, — 
Ersatz f. Genitiv 461,5. 
f. 5ı& und Evera 456,55; 
f. mepi TIvos 339,7. 450, 
25. 456,3.. — Bedeu- 
tung: räumlich 457,e. 
übertragen 457,7: = 
zum Schutz des 457, 
21; = im Namen des 
457.9; = zum Vorteil 
von 458,1; = als Er- 
satz für 460,6; = anstatt 


(Avri) 3397. 456,34. 
460,12. — UTep ToU c. 
inf. 461,13. — in Ver- 


bindung mit Verben: 
Evruyxavo UTep TIvos 
251,13. ETTIKONED 262,5,. 
HETOAAHBAvmw 198,5. TTO- 
AU@PEw® 214,2. TIPO- 
voconaı, TTPÖVOLAV TroIe- 
OYAL 214,34. UTOpNIAVNI- 
OK® Z2IT,;. gYpovrizw 
215,21. 2. 

mit Akkusativ 461, 
17: Frequenz inattribut. 
Ausdrücken: 162,22: im 
allg. 338,35.. — Bedeu® 


tung: lokal 461,19. 
übertragen 461,3. 
ümepävo: Wortbildung 
176,43. — m. Gen. 339, 
18. 541,23. 
ürrepßs&AA: m. Gen. pret. 


222,23,. m. Dat. 284,.. 
“Yrrepßeperoios: Artikel 
20,25. 


ümepßoAnv, Ka®’ 439,48. 
ümepßöriov, Eis 364,31 
(prädik. Appos.). 
Uepdarravrinaotv, &v 38,25. 
Üreptyw: Konstr. 236,36. 
ümepnpävos: Adv. 177,40. 
Stellung 183,4. 
ÜTrepde TIvos 535;3- 
ürrepioxVw: Konstr. 240,.. 
ÜTTEPTEPÖS TIVOS 129,7. 
UTeX@ TO Öikaıov TIvi 
242,17. 
ÜTNKoÖS TIVi 149,2. 
ÜUnnpeäzw TIvi 265,19. 
ürnperew: Konstr. 256,35. 
Uro 50ogff.: Frequenz 509, 
27. Fehlen d. Artikels 
nach UTo 36,15. 33: 39% 
25. in attributiven Aus- 
drücken 159,39. 43. — 
Wechsel von UTö TIvos 
u. UTö TIıva (TiVi) 371, 


26. — Konstr. der Ver- 
balkompositen 294,2. 
314,1. 


mit Genitiv: Fre- 
quenz in attrib. Aus- 
drücken 161. 162,15; im 
allg. 338,24. 35; Stellung 
166,1. — Ersatz £. 
Gen. subi. 340,19; f. 
Dat. 360,,. — Bedeu- 


tung: räumlich 510, 
12. übertragen: beim 
Passiv 510,,6; durch 


mapd& Tıvos verdrängt 
484,31. 485,17; bei in- 
trans. Verben mit pas- 
siver Bedeutung 511,2; 
Ursache 512,2. — N0- 
c&opaı UT TIVOS 235,45: 

mit Dativ: Frequenz 
339,8. kommt attri- 
butiv nicht vor 163,:. 
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— Bedeutung: räum- 
lich 512,3r. Unter- 
ordnung 512,38. 

mit Akkusativ: 
Frequenz in attribut. 
Ausdrücken I61. 162,12; 
im allgem. 339,10. — 
statt Umöo Tıvos beim 
Pass. 368,,.— Bedeu- 
tung: räumlich 513, 
4. zeitlich 513,29. über- 
tragen 513,3: Unter- 
ordnung 489,.,. (= im 
Dienst von). 514,4. be- 
gleitender Umstand 
514,34. adverbielle Re- 


densarten 514,40. — Oi 
UTO TIVA 514,26. 
vmoypoapt: 5“ TÄs U. 


355,21. Ka0’ ÜToypaprv 
433,28. — V. EXxw TTAp& 
TIvos 486,38. 

vmoypäpw UT TI 513,7. 

Urroßdeikvupı: m. Infin. 
(Negation) 553,4:- 

UTOSIKÖS TIVOS 139,1. 

Umozuylov, META T@V 
444,10. 

ÜmoonKN: Ev U. 38,25. 366, 
29 prädikat. Appos. Ka- 
TA mv U. 435534. — 
umodrknv ümoriennı, 
UToTidsnail 318,29. 

umokata: Adverb attrib. 
gebraucht 169,34. 542,13. 
— Präposition m. Gen. 
542,1: in attrib. Aus- 
drücken 160,36; Fre- 
quenz I6I. 162,19. 

ÜTTÖKEIBAL: TIVI 294,44. — 
umooNKN ÜTTOKEITAI 
TrPÖS TI 506,40. — UTTO- 
keipevos attrib. nachge- 
stellt 59,3r- 


ÜTTOKÖKKIVOS: Stoffadj. 
137,24- 
UmoAeltmonan &v (Schuld- 


verhältnis) 396,22. 
üUoAoy&w: m. Gen.separ. 
228,33. 354,19 M. Dat. 
295,1. — vgl. auch 
Nachtr. zu 268,3. 
ümöAoyos: mit nachge- 
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stelltem Attribut 59,24. 
mit Gen. rel. 132,6. — 
ÄVEU TTAVTOS U. 5IY,z34. EIS 
TOUS U. 417,36. Ev (TÖ1) 
V. 38,18. 395,10. 22. 445» 
29. UV U. 39,22. 401,4. 

vmouevwo: Bedeutung u. 
Konstr. 314,2. 

UTTOHIAVNIOK@: TrEPL TIVoS 
211,ı. ÜTTEP TIVOS 211,3. 
323,6. 

ürrönvnpa: m. attrib. Dat. 


146,26. U. Katd TIvos 
429,35. — 818 ToU UV. 
355.25 — UV. SISwui, 


ETTIÖLdCOHI 451,42: 
UNOTIMT@ TIVI 295,4. 
UmsoTacıv ETIÖISWPI TI- 

voS 222,20. 
ÜTOOTEAAOHa1! 

307,24- 
vtoTäoow:Konstr. 253,49. 
ümoriönpi: Bedeutung u. 


Konstr. 


Konstr. 222,40. 295,7- 
506,39. — Vmoridepai: 
Konstr. 255,17. 459,39- 


öütoriunorıv Sldwwpi 240,3r. 

ümorptyw: Pass. 314,4. 

vmoupy&w TIvi 250,43. 

vToxsıpoypap&w:m.Akk. 
316,46. 

vVorepala, N] 17553- 

vorteptw: Konstr. 236,40. 
35419: 

VoTtepos: eis U. 37,10. 538, 
32- £E Vz 37,18. 390,1- 
Kap’ V. 540,37- 

VUpaıptopnaı: Konstr. 232, 
42. 298,7. 354,15- 

vploTapaı: TIVöS IYI,g. 19- 
Tivi 295,00. TI 314,14 

Uyıoros: Beos V. ohne 
Artikel 25,25- 

Uwyos: im Acc. rel. 151,34. 


&® 
Dacdwv (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,29. 
gaivonar: TIVi 273,4. — 
m. Partiz. 180,2. 
Oaivwov (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,29. 
Oopevo$: Artikel 20,5. 
40* 


628 


Gappßaıbirns: Artikel 14,5. 

Papnoüdı: Artikel 20,5. 49. 

paokw: Konstr. 268,11. »2- 

Poögpı: Artikel 20,13. 

geldöonaı: m. Gen. separ. 
234,25. 354,19: 

gepvn: eis p. prädik. Ap- 
pos. 363,15. &v @. 38,27. 
366,30 (prädik. Appos.). 

e&pw: £&mi Tıvos (Rich- 
tung: wohin) 369,3r. 
TTApP& TIVOoS 483,22. TTPOS 
TI 498,39. — POPOV @E- 
P@ 319,10. 

gelbyw: Konstr. 308,14. 

onHi (PAOKw): TrPOS TIVa 


500,8. — oV (ui) Q. 
547,14: 20. PNHI uf) c.inf. 
553,16. @. OU 553,1. 
pbavw: Bedeutung u. 
Konstr. 303,23... — m. 
Partiz. 180,:r. 


DiAAdEADosS: ex ®. ohne 
Artikel 25,23. 
PIıAavdpwTreonan: 

317,9. 
pAavdpwrtia: (TS) @. 
31,19. — TUYxAvo Ts 
®. 203,40. 
PIAAVIPWTTOV Slöcnı 240, 
37. — PIAavOpwTrwsS Adv. 
17741: 
piAia: TTPOS TIVA 502,19. 
— Ev 9. eipi 398,24. 
PINAZWw TIvi 265,8. 
piAıKös: Stellung 184,.:. 
DiAountwp: eds (Beoi) ©. 
ohne Artikel 25,21. 4. 
©rotärtwp: Qeoi ®: ohne 
Artikel 25,4. 
@iXos: m. Artikel = Pos- 
sessivpron. 45,19. 
PIAoTIuEoHAIı Trepl TIvos 
214,39. 371,5. 446,32. 


Pass. 


gıkorınia: m. Artikel 
31,7. — 9. Eveka 521,15. 
gpiAotinws: Adv. 177,2. 


Stellung 183,4. 
PIAOPPOVwS: Adv. 177,42. 
poßeonan: Bedeutung u. 

Konstr. 307,28. 
gößov, Sık: Nachtr. zu 

425,36. 
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goıvikıvos: Stoffadj. 138,2. 

goıvıkoüs: Stoffadj. 138,29. 

pöperpov: m. Gen. relat. 
132,1. — eis PÖpETpa 
363,49 prädik. Appos. 

PopoAoyias, EKTOS 40,28. 
529,18. 

pöpos: ohne Artikel 40,7. 
mit Gen. relat. 131,44. 
— mo TOU @. 346,31- 
eis TOV @. 363,50 prädik. 
Appos.; ebenso rpös 
(TV) @. 364,10. 504,48. 
— _POpoV PEPW 3ZIY,1. 

gopria, Ei TA 481,2; (final). 

PpovTizw (Ppovrida Tro1- 
EONAL) 214,41. 446,36: MM. 
Gen. 215,.. m. Akk. 
215,26. TTEPI TIVOS 215,10. 
TrEPI TIVA 215,19. 370,39. 
ÜTTEP TIVOS 215,2r. 

gpoVvTIs Trepi TIVos 370,38. 
— S. a. Ppovrizw. 

gppoVpıov (Wachtposten): 
mit od. ohne Artikel 
(EKTOs u. Evrös Q.) 29,8. 
42: 35,38- 

gpuAakrj: mit od. ohne Ar- 
tikel 29,8. 44. 32,31. — 
EV @. 35,33. 38,25. 392,32. 
394,15. 398,24- 472,14- 
Emmi PuAakfis (PuAakfjı) 
472,13. MET @uAokfis 
443,39. TTPÖS TML Q. 496, 
34. — AmAyo Ev rfl (eis 
Tv) @. 372,29. TIOenaı 
(ATroTidenan) eisp. 372,35. 

QUAakıtelw:m. Akk. 310,8. 

puAakitns: ohne Artikel 
22,39. 

puAN: eis p. ohne Artikel 
30,16. 36. Em TÄÖV gQ. 
468,2r. 

pUAAoV: eis @. 37,42. 407,99. 
KAT& PWAAoV (PUAAa) 
39,6. 44,35. 437,48. 438,8. 

ploıs: ohne Artikel 31,28. 
40,4. — im Dat. relat, 
150,12 und Fußn. .. Ka- 
TA Ploıv 435,8. 

purela: eis Q. 39,52. &v Q. 
38,14: 

pwvrj: im Dat. relat. 150,16. 











x 

xalpw: TTOAAA (TAeioTa) 
xalpeıv 319,4:. 

xoAıvöss (Mundwinkel): 
in Steckbriefen ohne 
Artikel 23,20. — Urrp 
xaAıvov 461,30. 

xaAkıvos: Stoffadj. 138,18. 

XaAKöS: XaAkou als Wäh- 
rungsgenitiv 122,29. 
418,6. — ÄVTi X. 375,6: 
TPOSs YXOAKOV 39,19: 
508,22. 

xaAkoüs: Stoffadj. 138,3. 
xXaAK& (nerpa) einheitl. 
Begriff 60,,. — Trpös Tö 
X- (HETPOV) 508,;1:. 

xapizouaı: m. Partiz. 
263,23- 

xäapıv: Adverb 329,46. — 
Präposition m.Gen.: 
Frequenz 339,2. 535,9- 
Stellung 535,17. Be- 
deutung 535,26: kau- 
sal 535,31; final 536,.6 
und Nachtr. zu 536,38. 
xapıv ToU c. inf. 535, 
23* 536,14. 32. Xu: 
Evek@ 521 Fußnote ı. 

xapıs: S1ä XApıv 427,38. 
TTPÖS X. 39,20. 509,23. — 
xapıv (xApıras) Ex 
Emmi TIvı 47554: 

XeiNos: Ei XeiAcus (?) 472, 
6. TTAP& xelAn 489,26. 

xeın@v: Artikel 36,30. kein 
Gen. temp. 224,27. &v 
TÖI1 X. 397,30. KAT& (TÖV) 
X- 306,30. 224,27. 432,24- 

xelp: Mi x. fie 705 — 
im lokat. Dativ (ohne 
Ev) 147,45. KTTÖ X. 381,6. 
SÄ& X. 37,33. 355,12. 
425,26. EISYX. 37,43. META 
xEipa (XEPA) 39,8. 445,30. 
UTO yeipa 36,33. 515,4. 

xeaıpawias, SI 425,35. 

xeipionös: Am TOU y. 
376,33. TTPOS Xeipionois 
39,14; TTPOS TOIS X. 496,38. 
mpös Tv (ToUs) x. 
504,42. 506,22. — 6 
£oTı Öl TIVoS 422,44. 


xeıpoypapew: Bedeutung 
u. Konstr. 316,32. 453, 18- 
xeıpoypaplas, HET 443,43- 
xeıpöypapov Trpolepat: 
m. Gen. pret. 222,27. 
xeipov, &mi TO 482,17. 
XEPOEUW: KEXEPOEUNEVOS 
attributiv nachgestellt 
59,19. 
xXepookotrew: m. Akk. 316, 
48. — Pass. 310,49. 
xepoou, Avri (TÄS) 374,31: 
XnAai (Sternbild): mitod. 
ohne Artikel I18,3r. 36. 
Xnvoßöorıa (Ort): Artikel 
18,5. 
x8&s: kommt nicht vor 
178,19- 
xiAoı: mv Xıllav dEounv 
(distributiv) 43,4. 
Xolay: Artikel 20,1. 
xopny&w: Bedeutung u. 
Konstr. 242,47. — Pass. 
317,40 und Nachtr. zu 
317,40. 
xoprnyös: x. trAolov be- 
griffliche Einheit 60,28. 
xp&opaı gebrauchen: Tıvi 
282,34. 283,1. TIVÖ 312,25 
und Fußn. ı. — entleh- 
nen: ap& TIvos 484,25: 
xpeia: &mi Tfis X. 468,23; 
Emmi xpeı@v 38,29. 468, 
16. mpös TfI X. 496,47; 
mpös Tois X. 497,32 
TrpP6S TV X. 503,45. — 
xpeia &oti 354,19. Xpelav 
&xam. Akk. 321,38. 354,19. 
xXptos SpEiAw 319,23. 
xpnnarizo: Tıvi 267,18 
(offenbaren). 271,41 
(bezahlen). &mi Tıva 
(befördern) 478,10. — 
beim Pass. map& T1vos 


statt ümö TIvos 486,15; | 


Sı& TIVOS 424,24: 

Xpnnartionös: X- mrepi u. 
Umep TIVoS 452,35. X- 
pös TI 506,6. — &veu 
X- 519,35. EIS X. 37:4 
Ev X. 38,14. KOT X. 
39,3. 435,11. 
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Xpnnarıotoü, &mi TOU 
466,19- 

xpnoıeuw TIvi 265,12. 

xpnoios: tivi 149,6. eis 
u. &mi TI I49,9 357,27: 
TTPöS TI 506,8. 

xXpioıv, eis 40,49. 

xpövos: mit Artikel 22,14. 
32,41. Ohne Artikel 32,5. 
— Gen. temp. 225,21. 
226,15. 25. ;o- ÖTTO TOU 
(TV) X. 380,6. EK T@V 
X. 385,21; &K TTOAAOU X. 
385,15. Ev (TÖI, TOiS) X. 
397,83. EVTOS X. 39,36. 
530,26. &mi ToV X. 
479,39. KAT& TOV (TOUS) 
X. 432,16. VETÄ TIVA Y. 
444,40. TTPO TOU (T@V) 
X. 390,40. TTPOS TOUS X. 
499;6- 10- 

xpovotpißeonan: 
31756. 

xpuoiou: Währungsgeni- 
tiv 122,28. 

xpvooüs: Stoffadj. 138,35. 

xoua: Baoıdıkov x. be- 
griffliche Einheit 60,;. 

yapa: EI X@POS 35,21. 
420,6. EI Xwpas (Xw- 
paı) 36,2. 464,8. 472,18. 


Pass. 


KATK TNV X. 430,39- 
431;5- 8 

Xapizw: m. Gen. separ. 
229,18. 354,28- To 


229,21: EK 229,23- 

xopis 536,59: Präposi- 
tion: Frequenz 339,19. 
537,s. Fehlen d. Artikels 
nach X. 39,27. — Be- 
deutung: = außer 
537,16. —= Ohne 537,36 
und Nachtr. zu 537,39. — 
x. ToU c. inf. 537,10. 31- 
— x. u. äveu 518 Fußn. 
3. 519,3. 537,2. X. U. 
TIANV 534,5. 537,2. — 
Adverb 538,;:. 


r 


weldonn TIPS TIVA 


500,25- 
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wngizopaı Ürep TIvos 
453,18. 

wigiopa: TO WY. TÖdE 79, 
6. — KATA TO W. 435,11. 

wıödou, Emmi (TAS) 463,18: 
em’  AAAnv wiadov 
(Standp. der Ruhe) 
478,45: 

yuyuös 
mit od. 
29,8. 30,6- 


(Trockenplatz): 
ohne Artikel 


w 


&Sde: attrib. gebr. 169,48. 
Stellung 184,9. 

&8e8ev: Wortbildung 176, 
10. 178,30. Stellung 184,9. 

&padlav (= önoAlav), Ep’ 
38,36. 482,18. 

@veonaı TTApP& TIVOS 484,27: 

&vn: @. TTPöS TIVa 501,9. 
— imo Ts @. 378,4. 
Emmi TI @. 472,24. KAT’ 
vriv 435,13; KAT TMV 
&. tautnv 80,9. 8I;,ra- 
mpös TÄI @. 490,45. — 
&. TIdepnal Tıvi 276,18. 

&pa: ohne Artikel 31,4. 
32,:9. — im Gen. temp. 
225,1. im Dat. temp. 
296,44. &V @. 36,23. TTEPI 
&pav 455,49. TTPO @pas 
390,4: und Nachtr. zu 
390,42. 

’Wpiwv (Sternbild): mit 
od. ohne Artikel 18,27. 
29. 34: 35 

@&s: beim distrib. Artikel 
43,48. — @S eis 365,34. 
@&s (&v) oVU in finalen 
Substantivsätzen 552,2. 
ouy @s m. Part. 558,48. 
— @&s kommtals Präpo- 
sition nicht vor 338,19. 

&s Ss. oWs. 


@sautws: Stellung 184, 
21. 27- 
BoTE oU 546,5. @. (Av) 


un (beim Infin.) 550,17. 


556,8. 
YEAEW TIVA 298,38. 
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KLASSISCHE PHILOLOGIE ın auswant: 





Grammatik der griechischen Papyri aus der Ptolemäerzeit mit Einschluß der gleich- 
zeitigen Ostraka und der in Ägypten verfaßten Inschriften. Von Edwin 


Mayser. 
I. Laut- und Wortlehre. Neue Ausgabe. Groß-Oktav. XIV, 538 Seiten. 
1923 RM. 18.— 
II. Satzlehre.. Analytischer Teil. 1. Hälfte. XX, 390 Seiten. 1926. 

RM. 45.— 


Historische griechische Grammatik. Von Dr. E. Kieckers, Professor in Dorpat. 
Vier Bände 1925/26. (Samml. Göschen Bd. 117/18, 924/25). Geb. je RM. 1.62 


Griechische Lautstudien. Von Ferdinand Sommer. Oktav. VIII, 172 Seiten. 
1905. RM. 5.— 


Einführung in das Griechische. Für Universitätskurse und zum Selbststudium 
Erwachsener. Auf sprachwissenschaftlicher Grundlage dargeboten von 
Friedrich Slotty. Groß-Oktav. VIII, 118 Seiten. 1922. 

RM. 6.—, geb. RM. 7.— 


Auswahl aus griechischen Papyri. Von R. Helbing. Zweite, veränderte Auf- 
lage. 132 Seiten. 1924. (Samml. Göschen Bd. 625). Geb. RM. 1.62 


Sammelbuch griechischer Urkunden aus Ägypten. Von Friedrich Preisigke. 
Begründet im Auftrage der Straßburger Wissenschaftlichen Gesellschaft zu 
Frankfurt a.M. Fortgesetzt von Professor Dr. F. Bilabel. 


Band I. Lexikon-Oktav. VIII, 668 Seiten. 1903—1915. RM. 21.— 


Band II. Lexikon-Oktav. 464 Seiten. 1918. RM. 14.50 
Band III. 1. Hälfte. Groß-Oktav. VII, 151 Seiten. 1926. RM. 8.— 
2. Hälfte. Groß-Oktav. 1927. RM. 10.— 


Auswahl aus griechischen Inschriften. Von Direktor Dr. Robert Helbing, Lahr 
i.B. Mit 1 Tafel. 138 Seiten. 1915. (Samml. Göschen Bd. 757). 
Geb. RM. 1.62 


Geschichte der griechischen Literatur. Von Dr. Wilhelm Nestle, Studiendirektor 
am Karlsgymnasium in Stuttgart. 


I. Von den Anfängen bis auf Alexander den Großen. 137 Seiten. 1923. 


(Samml. Göschen Bd. 70). Geb. RM. 1.62 
II. Von Alexander dem Großen bis zum Ausgang der Antike. 144 Seiten. 
1924. (Samml. Göschen Bd. 557). Geb. RM. 1.62 


Die archaische Mythenerzählung. Folgerungen aus dem homerischen Apollon- 
hymnos. Von Franz Dornseiff. Groß-Oktav. VIII, 103 Seiten. 1933. 
RM. 4.50 


Scholia in Euripidem. Collegit recensuit ed. Eduardus Schwartz. Vol. IT: 
Scholia in Hecubam, Orestem, Phoenissas.. Oktav. XIV, 415 Seiten. 1887. 


RM. 9.— 
Vol. II: Scholia in Hippolytum, Medeam, Alcestin, Andromacham, Rhesum, 
Troades. Oktav. VIII, 440 Seiten. 1891. RM. 9.— 


Parmenides’ Lehrgedicht, griechisch und deutsch von Herm. Diels. Mit einem 
Anhang über griechische Türen und Schlösser. Oktav. 163 Seiten. Mit 
49 Figuren. 1897. RM. 5.— 


Platon. Von Paul Friedländer, o. ö. Prof. a. d. Universität Marburg. Groß- 
Oktav. I. Eidos. Paideia. Dialogos. Mit 3 Tafeln. X, 278 Seiten. 1928. 
RM. 11.25, geb. RM. 13.05 

II. Die platonischen Schriften. VIII, 690 Seiten. 1930. 
RM. 34.20, geb. RM. 36.— 


Platons Selbstbiographie.. Von H. Gomperz, o. ö. Professor an der Universität 
Wien. Oktav. 46 Seiten. 1928. RM. 3.— 


Griechische Denker. Eine Geschichte der antiken Philosophie. Von Theodor 
Gomperz. Ausgabe letzter Hand besorgt von Heinrich Gomperz, o.ö,. 
Professor an der Universität Wien. Drei Bände. Groß-Oktav. 


I. Band: Naturphilosophen und Sophisten. Vierte Auflage. X, 499 Seiten. 


1922. RM. 12.60, geb. RM. 14.40 
II. Band: Sokrates und die Sokratiker. Platon. Vierte Auflage. VIII, 
628 Seiten. 1925. RM. 21.60, geb. RM. 23.40 


III. Band: Aristoteles und seine Nachfolger. Dritte und vierte Auflage. 
Ausgabe letzter Hand besorgt von H. Gomperz. IX, 664 Seiten. 1931. 
r RM. 27.—, geb. RM. 29.70 


Aristotelis opera. Edidit academia regia Borussica. Fünf Bände. Quart. 
. Komplett RM. 220.— 


Commentaria in Aristolem Graeca. Edita consilio et auctoritate academiae lit- 
terarum regiae Borussicae. Oktav. XXIII vol. (Verzeichnis kostenlos.) 
Komplett RM. 900.— 


Aristoteles. Mit Einleitung, Text und Adnotatio critica, exegetischer Kommentar, 
kritischer Anhang und Indices nominum, rerum, locorum von Alfred Gude- 
man. Groß-Oktav. Im Druck. 


Doxographi Graeci. Collegit recensuit prolegomenis indicibusque instruxit Her- 
mann Diels. Editio iterata. Groß-Oktav. X, 854 Seiten. 1929. 
RM. 28.—, geb. RM. 31.— 


Philonis Alexandrini opera quae supersunt ed. Leopoldus Cohn et Paulus 
Wendland. 


Vol. I—VI. 1896/1915. zus. RM. 65.—, geb. RM. 74.— 

Vol. VII. Indices. Compos. J. Leisegang. 
Pars. I. 338 Seiten. 1926. RM. 30.—, geb. RM. 31.50 
Pars II. S. 339—878. 1930. RM. 55.—, geb. RM. 56.50 
Philonis Alexandrini opera quae supersunt ed. Cohn et Wendland. Editio minor. 
RM. RM. 


Vol. I. X, 280 Seiten. 1869 4.— | Vol. IV. X1, 254 Seiten. 1902 4.— 
Vol. II. XI, 306 Seiten. 1897 4.— | Vol. V. X, 306 Seiten. 1906 4.— 
Vol. III. XII, 290 Seiten. 1893 4.— | Vol. VI. XIII, 200 Seiten. 1915 3.— 


Prosopographia Attica. Ed. J. Kirchner. 
Vol. I. Lexikon-Oktav. VIII, 603 Seiten. 1901. RM. 24.— 
Vol. II. Lexikon-Oktav. VIII, 660 Seiten. 1903. RM. 28.— 


Fünf Vorträge über den griechischen Roman. Von Eduard Schwartz. VI, 
148 Seiten. 1896. RM. 3.— 


Pausanias der Perieget. Untersuchungen über seine Schriftstellerei und seine 
Quellen. Von A. Kalkmann, Oktav. VII, 295 Seiten. 1886. RM. 5.— 


Griechische Geschichte. Von Karl Julius Beloch. Vier Bände. Verzeichnis 
kostenlos. 


Griechische Religiosität von Homer bis Pindar und Äschylos. (Die griechische 
Religiosität in ihren Grundzügen u. Hauptvertretern v. Homer bis Proklos m) 
Von Dr. Wilhelm Nestle, Oberstudiendirektor am Karls-Gymnasium in 
Stuttgart. 139 Seiten. 1930. (Samml. Göschen Bd. 1032.) Geb. RM. 1.62 
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